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Dritter und Aer Sheil; 


Darinnen wieder bey fünffthalb Hundert folche 


Sehrer und Brediger; 
Die in funfigig- : und mehrjährigen Aemtern GOtt gedienet, 
nd mehrentheils viel Trübfal erfahren haben, 
Nach ihren Vitis, Fatis, Meritis und Scriptis, 


auch etlichen Familien, Vorfahrern und Nachfolgern, 
ſowohl aus glaubnird igen Seribenten, als auch 
andern authentiſchen Nachrichten, 


Dem geofien BOTT zu Ehren, 


Und denen wohlverbienten Dienern GOttes 


Zu guten Andenden, 


Andern aber r dumm Troſt und Erbauung, 
(cher Ordnung befchrieben werben; 
Nebſt einem et —— er die vorbergebende Theile, 


Einem voflftänbigen ° Negier, a auf alle drey Theile, 
M. IOH. MATTHIA Großen, f 
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u Narbe ürften zu Dalberitadt , PR 
inc burg — Grafen zu 
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| Seinem Endbigften Fuͤrſten 
und Herrn. 











Durchlauchtigſter Warggraf, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt md Herr. 


⸗Fürſtl. Dur 
Pi — 
dritten Theil Des Siftorifyen Jubel: 


Lexici, eines folchen Bu welches Denens 
ſelben nicht m fon un ird. 5 der 


IE erfte Theu Ann 2 a7. M 
tretten, Da des Jahrs surhere be Durde 

ur Fuͤrſt und Ha, Herr GEORG FRIEDRIC 
Dura — zu asien x. = Dodräürt 

Dur t ältefter nummehr bo 

dens, ae —— Regierung uͤber — Land hatte ans 
ge etretten; fo hatte mich unterſtanden, folchen Dero Durchs 
uchtigften Namen unterthänigft gu dediciren, und nicht nar 
Pan Hoch⸗Fuͤrſtlichen Regierung alen ottuchenScegen 
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von Dem hoͤ 68 ften Regenten gu — De en auch einen * 
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öblichen ring Aa 
aller glorwuͤrdigen Regenten, auf dieſe Zeiten, enguz 


"Ber andere Theil hiervon iſt Anno 1732. heraus gekommen, 
da ‚en in dieſem Jahr der damalige Durclauchtigfte Er 
Tan  aese rwurdig regierende Herr Marggraf, 
nach Dero vollendeten Preißwuͤr⸗ 
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ften und Großmäkhtigften König in Dennemard, | 
Herrn CHRISTIANO VI. und Ders Aller⸗ 
durchlauchtigften Frau Gemahlin, rau SOPHIA 

MAGDALENA, als Euer Hoc Fürftl. Dur | 


laucht Teiblichen Zrau Schwefter , Damals zugegen waren, und 
* er — enheit, daß ich, nebſt dem Koͤnigli⸗ 
tte e 
chen und C — —— En M. — 
ied ee miteinander *— er gn ch 
anget, da Diefer feine Siegende Kvangelifche dbrheie rider 
die fa a —. des Tridentinifchen Concilii, ich aber 
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nigſt gu überreichen; mir aber alba von Beriaher gnaͤdigſt bes 
fo len turde, folche — — suflagen: | fo wurde ich fogleich 
von Ihro befraget: Unbekandter ‚von 
Deroſelben darinnen Kine zeugen Können, wie Sie Ihr 
tägliches Gebet vor Ihre Hoch⸗Fuͤrſtuichen Rinder fo an⸗ 
daͤchtig und eifrig zu 89 gepflogen habe ?-da ich mich 
aber auf einen unvermerfichen Zeugen Beruffen konnte, auf eine 
erfon, Die bey DEND angegangenen Wittwen⸗Stand einige 
br in DE och-Birftlichen Cammer Di geftanden, 
und Diefelbe viel hundertmal auf Ihren Knien liegend betem ges 
ſehen, und Dero zu GOtt g chichte Seuffzer, nicht ohne Bewe⸗ 
gung, angehör re fo haben Sie ſich hierauf zufrieden bezeiget, 
und nur Diefes Dabe * ** Daß der barmherzige GOtt 
noch ferner Dero elben, und auch aller getreuen am 
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wuͤrdiget ero andern ſch 
* A hatte ich ee unterfangen, auch den andern 
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Und eben diefes bew daß ich mi 
a leg m da u Seen u aus mi Bere ha Su 
es in Euer Ho Durchlaucht gnädigfte Hände * 
erſenden, aber auch ad denfelben Dero Hoch⸗Fuͤrſtlichen 


amen unterchänigft zu dediciren. 
Es bedauret zwar Die ganze hieſige Gegend —ã— —— 
fer Capitul zu Neuftadt, Euer Ho ch⸗Fuͤrſtli 


)urchlaucht langwierige Amefenheit von Dero bisherigen Ne⸗ 
yenz I nee an ber Ayſch, weil mir be fern big igen 
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Eur Of Durchlaucht, 





Damm Marckt⸗Sergel, den 20, Dec. 
Anoo 1745: 





⸗ 
Tre 


M. Johan Matthias Gro 
| ‚Paftor. | 
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Ag. 
Sorrede 
Zu dem Dritten Theil des Hiftorifchen 
Jubel⸗Prieſter⸗Lexici. 


Unmehro erſcheinet auch, durch GOttes Gnade, der 






dritte und letzte Theil des Hiſtoriſchen Lexici der 
Vvangeliſchen Jubel⸗Prieſter, die von GOtt Die 
> IN) befondere Gnade gehabt, daß fie so. und zum Theil 
# 7 60. und noch mehr Tahre, Der Kirche GOttes, und 
ttliche Derfelben vorhero auch in den mihfamen chul⸗Aemtern, 
gedienet haben. Ich hatte As dismalnicht in Willens gehabt, 
mehrere zu colligiren, als bis der Numerus Millenarius vollſtaͤn⸗ 
dig worden wäre, weil man anfänglich dergleichen so. jährige 
Jubel⸗Prieſter vor rare Exempel gehalten, derer man wenige 
aufgezeichnet gefunden hatte. ie e8 Dann annoch eine feltene 
Gnade GOttes ift, da man viel 100. Pfarren wird antreffen, auf 
welchen, feit Der Reformation Lutheri, nicht ein einiger Paftor 
jubilæus gelebt hat; derowegen auch anfänglich der berühmte 
Lübeckifche Superintendent , Derr D.G. H.Götze, ber aller feiner 
Bemuͤhung, in feinem THEOLOGO SEMISECULARI ‚ Davon im 
Vorbericht des erften Theils diefes Lexici mehrere Nachricht zu 
finden, nicht viel über 100. Erampel zufammen gebracht : a 
| 
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find nachgehends von Deren M.J. Ch. Blumio , infeinem JUBIL/EO 
‚AHEOLOGORUM EMERITORUM, auf 200. vermehret wor⸗ 
den ; bis endlich nach und nach einige andere Fleine Piegen und 
Grarulationes an dergleichen Jubel⸗Prieſter darzu gefommen, 
Die mehrentheils in Dem erfigedachten Vorbericht beg Partis I. anges 
führetfichen: Inzwiſchen hat doch der liebe GOtt Diefe gering-fcheis 
nende Arbeit, die gleichwohl viele Mühe erfordert hat, dermaſſen 
geſegnet, daß fie nicht nur bey vielen mohlgefinnten Leſern, und vor; 
nehmen Theologis, ihre Approbation , auch in offentlichen Schri 

ten, gefunden, wie ebenfalls bereits in Der Dorrede des Andern 
Theils, p.6. faq. ift gedacht worden. Deme noch kan beygefüget 
werden, Daß dieſe Schrifft auch ift gemürdiger worden, in dem 
groſſen Lniverfals Lexico fehr vielfältig angeführet zu werden ; 
und hat erft Fürslich Der beruhmte Herr D. Ernſt Sriedr. Neu⸗ 
bauer zu Gieſſen in feiner Nachricht von den jegt:lebenden Evan⸗ 
elifch = Autherifchen und Aeformirten logen in und um 
tfchland, einen befondern Beytrag aus Dem Heßifchen Land, 
an Herrn Infpe&tor Haberkorn, hierzu ertheilet 5 Die andern viele 
Benträge in denen fortgefesten Sammlungen von alten und 
neuen Tbeologifchen Sachen, und in Denen löblichen Adis Hiſtori- 
co- Ecclefiaflicis , dismahl zu gefchtweigen : fondern es haben auch 
viele Gönner , durch ihre fchrifftliche Beytraͤge, diefe Sammlun 

Dergeftalt vermehret und befördert, Daß Die taufende Zahl bald i 

erreichet ‚janoch mit mehr als 200. Exempeln vergröffert worden, 
| 8 find aber in diefem lestern Theil, und zwar in Dem Sup- 
plemento II., welches gleich Diefer Vorrebe wird an “N wer⸗ 





den, wiederum ein und andere wenige Exempel aus der Zahl der 
Jubel⸗Prieſter removiret worden, e. g. Jacob Bron, Caſpar Cal- 
vör, Erafmus Gruber, Job. Micolai, Heinr. Lambe, M. Sebaft. Gottfr. 
Petfcb, und noch mehr, weil man bishero beffere und gründliche 
Nachricht von denfelben erhalten hat, welches dann denen mohl- 

eneigten Leſern felbft zu annotiren beiteng recommenDdiret wird ; 

d ift Dennoch Die Anzahl nunmehr fo hoch ermachfen, da in Dies 
fem dritten Theil über 400. neue Erempel publiciret werden, Daß 


die Summa derſelben über 1200. fish belauffet. a 
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— ——— ——— I — 
Es haͤtte aber die Publicirung dieſes Dritten Theils bereits 
vorlaͤngſt geſchehen koͤnnen, wann ſich, eines Theils, eher ein Vers 
leger hierzu gefunden haͤtte, bis erſt vor 4. Jahren der Buch⸗ 
und Diſputations⸗Haͤndler zu Schwabach, Herr Johann Jacob 
Enderes, mit GOtt darzu auici en ; andern Theilg auch bis 
anhero nicht ein und andere Verhinderung fich hierinnen ereignet 
atte. Dann als erft gedachter Herr Verleger die Publicirung 
diefeg dritten Theils, durch ein Avertiffement,, ſowohl befonders, 
als auch in einigen Belehrten Journalen, befandt gemacht, ha⸗ 
ben fich erſt fo viele Beytraͤge, Durch überfchickte Lebens Befchreis 
bungen , hierzu eingefunden, def man auch an Dem angefangene 
Drud eine Zeitlang hat innen halten muͤſſen, bis Diefelben Fonnten 
ausgefertiget , und ein jedes an gehörigen Drt noch inferiret mer? 
den, wodurch eben Die Anzahl fo groß erwachſen war. Wie dann 
die Communicata bisherg noch immerfort gewaͤhret, Da Doch der 
Abdruck ſchon yemlich avanciret, und faft zu Ende gegangen, alfd 
daß wuͤrcklich ein befonderer Appendix oder Anhang folcher Exem- 
plorum poftmifforum diefem dritten Theil mußte beygefiiget wer⸗ 
en, wobey aber dieſes Inconveniens entftanden, da bey einigen 
ſchon lang ausgefertigten Jubileis ihre Defcendence, oder Rach⸗ 
folger , gedacht find, welche als Damahlige Paftores oder Diaconi, 
an Diefem oder jenem Drt, benennet ftehen, folche indeflen ge⸗ 
korben, oder an andere Orte befördert worden, meil die Aus⸗ 
fertigung dieſes letztern Theils bereits vor 12. Jahren ift angefans 
gen worden, fo haben bey deffelben bisheriger Continuation am 
bielen Orten viele Weränderungen vorgehen Fönnen. Wie dann, 
pam Erempel, p-86.das bamahlige geiftliche Minifterium M Frey⸗ 
7— recenũret ſtehet, davon aber bey der Dom-Kirche Here 
M. Johann Paulus Ram bald Darauf nach Leipzig beruffen wor⸗ 
he den, und bereits dafelbft geftorben ; von der St. Peters Kirche 
* iſt Herr M. Martinus Grulich erſt in dem verwichenen 1742. Jahr 
5 Superintendens zu Torgau worden, wieder wohlverdiente Herr 
e M. "Johann Petrus Boſa, Paftor zu Groß- Hennersdorff, aus 
5 Sachſen an mid) gemeldet hat, deffen viele Communicata hieran 
in dem Supplemento befonder$ follen gerühmet werden : Und alſo 
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Durchlauchtigſter Warggraß, 
Gnaͤdigſter guͤrſt und Herr. 


Uer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlaucht præfentĩte 
ich dermalen, in unterthaͤnigſter Devotion, Den 
dritten Sheil des Hiftorifchen Jubel⸗Pri | 

> dJ Lexici, eines folchen Buchs, welches Denens 

h 2 zz Telben nicht unbekandt fenn wird. Davon ber 

r Tu hi erſte Theil Anno 1727. iſt an das Licht ge⸗ 
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von dem höchften Megenten zu erbitten, fonbeen auch einen kurs 
sen Entwurff von dem Urfprung dieſes Löblichen nthum⸗ 
aller glorwuͤrdigen Negenten, bis auf Diefe Zeiten, chau⸗ 


"Der andere Theil hiervon iſt Anno 1732. heraus gekommen, 

da ae in dieſem Jahr der damalige Durchlauchtigfte Erb 
— und aD anieho gertoindig regierende Herr Marggraf, 
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ſolche Shi —— u begeugen. 
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* —Xx Sie fe AR * EN —R sen, nich ‚getoäbnet „daß 
Sie in Dero fuͤrtre —9* ibliochec auch ein Buch von Dero 
Hoch⸗ stay Di Mutter überfommen; meine von mir fo 
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maligen Cron⸗Prinzen, aunmebre aber Auleedurchlaucheige 
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ften und Großmächtigften König in "Dänen 
Herrn CHRISTIANO VL un Der 9 
—— Frau Gemahlin, Frau SOPH 


GDALENA, als Euer Hoch-⸗Fuͤrſtl. Du 


laucht leiblichen Frau Schweſter, damals zugegen waren, 
die Ka ur, gen ee heit, daß ich, nebft Dem Koͤr 
e egen 
den und &F ER el fchen Bern — ** iger, M. Carld 
miteinander —* erg Wahr zubien 
anget, Da 26 eine Siegende Zvangelifche 


Theuerſten a zu endbiafken An 
den SU ing —— hatt 


Derofelben eher — engen Haren, wie 
tägliches Gebet vor Ihre Hoch⸗Fuͤrftuichen Rinder y 
dachtig und eiftig zu GOit gep en babe? da ich 
aber auf einen unverwerßichen Zeugen beruffen konnte, auf 
erſon, Die bey DEND ange engenen Wittwen⸗Stand ei 
rin DERO Hody i ammer⸗Dienſten geſtan 
und Diefeibe viel hundertmal au hren Knien liegend beten 
fehen, und Ders wu GOtt er e Seuffzer, nicht ohne B 
gung, angehöret; fo haben Sie fich hierauf zufrieden begei 
und nur Diefes bi gewuͤnſchet: Daß der Entmberzige 5 


noch ferner Derofelben und auch aller getrenen 3 


— — 


xenhagen, erfolgten Hoch 


DEBICATIO. 


Gottes, andaͤchtiges Gebet vor ihre Hohe errihafften, 
md Dero ei bäheige Regierung ale Der Den Land * 
Gnaden erhoͤren wolle. 


at bat par —5 — eifriges Sehe — 
en nno u t 
"erfolaten börhfifeel. Abichied Dans Diekr elt,ein Ehe 
x — aber Ders ee F er binterlaffene Hobe 

e, wird vor dem An t des dreyeinigen GOttes 
ME kn, bis an das Ende hyemige 


Res un © Euer —— Dirsiuß biefes ge g 
il 


Hg Ri * ich —5— a —8— 38 ernte ei 


beſelben unterthaͤnigſt zu überreichen, welchen Dieſelben ebe 
—8* allen Snaden batten angenomune en. n⸗ 


eben dieſes hat bewogen, daß i 
BER HA Hate —* 
des in Euer Hoch Fuͤrſtl. Durchlaucht gnädigfte Hände zu 
überfenben, aber auch zugleich Denfelben Dero Hoch-Fürftlichen 


Namen unterthänigft zu dediciren. 


Es bebauret zwar bie ganze biefige@egend, and infonderheit 
Capitul zu Neuſtadt, Euer Hoch⸗Fuͤrſtlichen 


 unfer 
Durchlaucht Iangivierige erntefendeit von ‚Dero ieherigen * 





der igen 

ſchon lie —— a Be —— He 
den find ,. 2 als Senior, im Namen des ganzen 
eher den Dennicht 7 anck a —— verbunden bin: wir 






nde Wiederf 
—— — — aus Dem 


Ich 








DEDICATIO, 





ae 
Dero —— Weramigen ged 
br ers m — gcoben af 


bnen, was 
—* —Rx 5. Das wi 
—8 in tieffeſter Se a nchet 


Euer Hoch Fuͤrſtl Durchlaucht, 
Meines Gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 


ittet von der Guͤte 


Damm Marckt⸗Sergel, den 
| Ans 7a 20, Dec, 





* ee i ee i 


M. Johann Matthias Groß, 
u Paftor. | 
Zweyte 








Zu dem Dritten Theil des Hiftorifchen 
Subel-Priefter - Lexici. 


Unmehro erfcheinet auch, Durch GOttes Gnade, der 





dritte und letzte Theil des Hiftorifchen Lexici der 

Evangeliſchen Jubel: Priefter, die von GOtt die 
beſondere Gnade gehabt, Daß fie so. und zum Theil 
60. und noch mehr Sahre, Der Kirche GOttes, und 
etliche Derfelben vorhero auch in den muͤhſamen Schulz Aemtern, 
gedienet . Sch hatte ed dismalnicht in Willens gehabt, 
mehrere zu colligiren, als bis der Numerus Millenarius vollſtaͤn⸗ 
dig worden wäre, weil man anfänglich dergleichen so. jährige 
Subel: Priefter vor rare Exempel gehalten, derer man wenige 
aufgezeichnet gefunden hatte. ie e8 Dann annod) eine feltene 
Gnade GOttes ift, Da man viel 100, Pfarren wird antreffen, auf 
welchen, feit der Reformation Lutheri, nicht ein einiger Paftor 
Jubilseus gelebt hat; derowegen auch anfänglid) Der berühmte 
£übeckifhe Superintendent per D.G.H.Götze, bey aller feiner 
Bemübhung, in feinem THEOLOGO SEMISECULARI, davon im 
Vorbericht des erften Theils diefes Lexici mehrere Nachricht zu 
finden, nicht viel über 100. Erempel zuſammen gebracht: * 

in 


— 


2 Vorrede. 


find nachgehendg von Herrn M.J. Ch. Blumio, infeinem JUBILFEO 
‚IHEOLOGORUM EMERITORUM, auf 200. vermehret wor: 
den ; bis endlich nach und nach einige andere Fleine Piegen und 
Kratulationes an dergleichen Zubel=SPriefter darzu gefommen, 
Die mehrentheils in Dem erfigedachten Borbericht beg Partis I. anges 
führer ſtehen: Inzwilchen hat doch der liebe GOtt Diefe gering-fcheis 
nende Arbeit, Die gleichwohl viele Mühe erfordert hat, dermaſſen 
gefegnet daß fienicht nur bey vielen mohlgefinnten Leſern, und vor: 
nehmen Theologis, ihre Approbation, auch in offentlichen Schriff> 
ten, gefunden, wie ebenfalls bereits in Der Dorrede des Andern 
Theils, p.6. faq. ift gedacht worden. Deme noch kan beygefügee 
werden, Daß dieſe Schrifft auch ift gemürdiget worden, in dem 
groſſen Univerſal⸗Lexico fehr vielfältig angeführet zu werden 5 
und hat erft Fürglich Der berühmte Herr D. Ernſt Sriedr. Neu⸗ 
bauer zu Gieflen in feiner Nachricht von denjegt:lebenden Evan⸗ 
elifchy = Autberifchen und Aeformirten losen in und um 
tſchland, einen befondern Beytrag aus dem Heßifchen Land, 
an Herrn Infpetor Haberkorn, hierzu ertheilet 5 die andern viele 
Beytraͤge in Denen seigefenten Sammlungen von alten und 
neuen Tbeologifcyen en, und in denen löblichen Adis Hiſtori- 
co- Ecclehiaflicis , dismahl zu gefchtweigen : fondern es haben auch 
viele Gönner, durch ihre fchrifftliche Beytraͤge, diefe Sammlun 
Dergeftalt vermehret und befördert, Daß Die taufende Zahl baldi 
erreiche ja noch mit mehr als 200. 5 — vergroͤſſert worden. 
| 8 find aber in Diefem letztern Theil, und zwar in Dem Sup- 
plemento I. , welches gleich Diefer Vorrede wird angefuͤget wer⸗ 
Den, wiederum ein und andere wenige Erempel aus der Zahl der 
ubel- Priefter removiret worden, e. g. Jacob Bron, Caſpar Cal- 
vör, Erafmus Gruber , Job. Micolai, Heinr. be, M. Sebaft. Gottfr. 
Petſch, und noch mehr, weil man bishero beffere und gründliche 
Nachricht von denfelben erhalten hat, welches Dann Denen mohl- 
eneigten Lefern felbft zu annotiren beftens recommendiret wird 5 
d ift dennoch Die Anzahl nunmehr fo hoch erwachfen, da in Die> 
em dritten Theil iiber 400. neue Erempel publicirer werden, Daß 
ie Summa Derfelben über 1200, fish belauffet. 2 


Vorrede. 3 


m U U ne zunun 
- &8 hätte aber die Publicirung dieſes Dritten Theile bereits 
rlaͤngſt gefchehen fönnen, manıtfich ‚eines Theils, eher ein Ver⸗ 
zer hierzu gefunden hätte, bis erft vor 4. Sahren fich der Buch 
dv Difputations-Händler zu Schwabach, Herr Johann Jacob 
nderes, mit GOtt darzu entfi Ioffen ; andern Theils aud) bis 
hero nicht ein und andere Merhinderung fich hierinnen ereignet 
itte. Dann als erft gedachter Herr Merleger die Publictrung 
efes dritten Theile , Durch ein Avertiffement,, ſowohl beſonders, 
8 auch in einigen Belehrten Journalen, befandt gemacht, ha⸗ 
nn fich erft fo viele Beytraͤge, Durch überfchickte Lebens⸗Beſchrei⸗ 
mgen, hierzu eingefunden, daf man and) an Dem angefangenen 
rud eine Zeitlang bat innen halten muͤſſen, bis Diefelben konnten 
8gefertiget , und ein jedes an gehörigen Drt noch inferiret wer⸗ 
n, wodurch eben Die Anzahl fo groß ermachfenwar., Wie dann 
e Communicata bighero noch immerfort gewaͤhret, da Doch der 
böruck fchon yemlich avanciret, und faft gu &ndegegangen, alfd 
ß wuͤrcklich ein befonderer Appendix oder Anhang folcher Exem- 
drum poftmifforum diefem dritten Theil mußte beygefuͤget wer⸗ 
n, wobey aber dieſes Inconveniens entftanden, da ben einigen 
on lang ausgefertigten Jubilzis ihre Defcendence, oder Nach⸗ 
ger , gedacht find, welche als Damahlige Paftores oder Diaconi, 
t Diefem oder jenem Drt, benennet fteben, folche indeflen ge⸗ 
rben, oder an andere Drte befördert worden, weil die Aus⸗ 
tigung Diefes letztern Theils bereits vor 12. Sahren ift angefans 
n worden, fo haben bey deffelben bisheriger Contimuation an 
len Drten viele Weränderungen vorgehen koͤnnen. Wie dann, 
m &rempel, p. 86. das damahlige geiftliche Minifterium zu Frey⸗ 
2 recenfiret ftehet, Davon aber bey der Dom- Kirche Herr 
Johann Paulus Kam bald Darauf nach Leipzig beruffen wor⸗ 
nt, und bereits daſelbſt geftorben ; von der ©t. Peters; Kirche 
Herr M. Martinus Grulich erft in dem verwichenen 1742. Jahr 
uperintendens zu Torgau worden, wieder mohlverdiente Herr 
. Johann Petrus Roſa, Paftor zu Großz Hennersdorff, aug 
achfen an mich gemeldet hat, Deffen viele Communicata hierzu 
‚dem Supplemento befonders follen geruͤhmet werden : Und al 
a2 no 


an Vorrede. 

—— — 

noch an vielen andern Orten viele Veraͤnderungen vorge an⸗ 
en, ja ſo gar einige vor Fan a noch lebende Jubel⸗Prie⸗ 

Ber unterdeflenin em HErrnentichlaffen fenmbergleichen au dem 

Herrn Superintendent Sürften zu Koͤnigsberg in Sranden, Der 

— gie noch lebend befchrieben ftehet, vor 13. Jahren widers 
ren 


Q . 
Uber Diefes ift auch eine befondere Verhinderung, auf Geis 
ten meiner felbft, hierinnen vorgemwaltet, als ich bereits vor 3. 
ahren, durch GOttes wunderbare Negierung, von Seiner 
— urchlaucht, Herrn Marggrafen FRIEDERICH 
su Brandenburg, unſern Gnädigften Landes⸗Fuͤrſten, ganz un⸗ 
dermuthet zu der Loͤbl. Superintendur und Stadt⸗Pfarr in 
Chriſtian⸗Erlang bin gnaͤdigſt denominiret, und darauf von 
Dero Sochverordneten Confifforio, ſub dato Bapreuth, den 23, 
Augufli Anno 1741. ordentlich beruffen worden, zu einer folchen 
eit, da ich ſchon einige Wochen mit einer hefftigen Maladie mar 
ebafftet gemefen, und nicht willen Fonnte, ob mir der getreue 
GDtt zu meinen verlohrnen Krafften wiederum verhelfen, und 
mein Leben noch länger friften würde ? Aumabien ich nach Der 
eit, und bey Antritt Des folgenden Jahrs, eine recht tödtliche 
ederlag hatte ausftehen muflen: So befenne ich gerne, daß 
mich ſolche guabiafie Beförderung in nicht geringe Anfechtung 
meiner Seelen geleßet hatte. Ich hatte vor mir die Göttliche 
Dire&ion, ohne welche nicht Bas mindefte in unfern Beruffs⸗We⸗ 
en gefchehen Fan, zumahlen, wann ung, ohne unfer Wiffen und 
Begehren, dergleichen unvermuthete Vocationes su Danden 
ommen, 
Sch hatte hierbey die befondere Gnade unferes Durchlauch⸗ 
tigften Zandes; Sürften ‚gegen mich unwuͤrdigen Diener GOttes, 
in tieffefter Demuth zu erfennen und zu preifen. 
| ch betrachtete die anfehnliche Chriftlihe Dfarr-Bemeinde 
zu gedachtem Chriſtian⸗Erlang, Die ein gutes Vertrauen zu mir 
sen und mich willig zu ihren Seelen: Sorger angenommen 
tte 


Im Gegenchejl Runde mir vor Mugen mein Damabliger Gr 
paͤß⸗ 


| Dorrede, 5 
TU) 
aͤßlicher Zuftand ; mein ſchon ziemlich angewachfenes hohes 
Biker, bis in das 66te Bahr ; meine an mir habende befchwerliche 
Leibes-Bürde ; die bevorftehenden grofjen Strapaszen bey dem 
mweitläufftigen Dfarrs Amt der ofen tadt- Gemeinde, bey der 
nothmwendigen Befuchung Der Kranden, bis in Das zweyte und 
dritte Stock; Werck Der Häufer , nebft Den weitläufftigen Leichen⸗ 
Begleitungen in Den auffer Der Stadt entfernten Gottes: Ader ; 
andere noch mehrere Umſtaͤnde, Die einem getreuen Priefter fein 
heiligeß Amt beichtwerlich und gefährlich machen Fönnen, disfalls 
u gefchmweigen ; fo beforgte ich billig, Daß ich Demfelben in der 
Ange nicht mehr würde vorftehen Fönnen, und fande mich noth⸗ 
edrungen, alle Fünfftige Verantwortung von mir abzuwenden, 
Tolcheilmflände vorhero Hoch-Bürftlicher guädigfter Herrfchafft, 
und Ders Hochverordnnetem Confiftorio, unterthänigft und ges 
borfamft vorzuftellen, und Die Sache wiederum der Görtlichen 
Dire&ion gänzlich zu überlaffen, welche die Herzen Der hoben Po⸗ 
tentaten, nach den vorhandenen Umfänden, Ein lencken pfleget 
ob ich noch folcher Beruffung werde folgen müflen ? Oder, ob i 
noch ferner bey meiner bisherigen Chriftlichen Gemeinde allhie in 
Marckt⸗Bergel wiirde verbleiben Dörffen ? Ich Fan bierbey nicht 
laͤugnen, DaB ich in folcher ſchweren Anfechtung Diefe neue Be⸗ 
ruffung por eine gnaͤdige Derfuchung des lieben GOttes anfehen 
mußte, wodurch mich mein neu GOtt habe prüfen wollen, 
ob ich mich Die Ehre und Wurde dieſer anfehnlichen Function 
werde verleiten laflen, etiwas zu übernehmen, welches über meine 
Leibes⸗Kraͤfften eben werde, obfchon die Kräfften des Be; 
müths, zur Derrichtung Der ordentlichen Kirchen Arbeit, durch 
Sörtlichen Beyſtand, noch twohl mogten vorhanden geweſen ſeyn. 
Und war damahls fehr denckwuͤrdig, daß in eben Diefem Jahr, in 
Diefem Sürftenthum, vier neue Superintendenten zu andern Aem⸗ 
tern find beruffen worden, einer nach Culmbach, einer nach Bay» 
reuth, einer nach Wonfiedel, ımd ich nad) Erlangen, welche aller 
ihre Vecariones unterthänigft depreciret, und bey ihren 
ieherigen Chriſtlichen Gemeinden verbleiben zu doͤrffen, fich 
Demichigft ausgebetten hatten : ailein Die drey Erftern mu ten, 
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16 Supplementum II, 


GoOtt funfisig “Jahr gedienet bat in Priefterlichen Orden, 
Beichts Datter ift vor 30. Jahr des groſſen Rayſers worden, 
Wann so. nun und 30, ſich in eine Zchl verfchliefen, 
Was kan wohl mehr _und weniger, als 80. Daraus fliefen ? 
gas, wie viel Parer Tonnemann zehlt feines Lebens Jahre ? 

9 viel GOtt und des Rayfers Er gerreuer Diener ware. 

Don diefem Jubel - wird auch Meldung gethan in denen Wei⸗ 

morifchen Ads a. Tomo IV. XXU. Theil, p. 471. 


Eben dafelbft wird p. 470. noch eines andern Jubilei Pontificii ges 


Dacht, 
Jobann Jacob a S. Adelberto, 


welcher in dem Elofterzu Maria Loreto in Wien, den 3. Dec. Anno ı Bu 
im 57. Jahr feiner Profeffion und 77. feines Alters, verftorben. Alſo da 
ben wir erft in dem verwichenen Jahr, in dem Pin ersifchen Kriegs 
Eourier, den 14. Junii, 1743. die Nachricht erfahren aus Prag, den 8. 
Junii, def an dem vorhergehenden Dienftag, war der II. Pfingft- Tag, 
in so, jähriger Tubels Priefter , Ciftercienfer: Ordens, 

der aber nicht genennet ift, Damahliger Prior und Profeflus des Koͤnigli⸗ 
chen Stiffts und Elofters zu Königfaal, das anderemal, nach so. Jahren, 
feine Primitias aufs neue gethan habe, denen Ihro Maseftät, die dermah⸗ 
lige glorwirdige Königin in Ungarn und Böhmen, in hoher Perſon ſelbſt 
beygewohnet habe, 

Ehen bergleichen Erempel gedencdet auch der berühmte Wuͤrzburgi⸗ 
fche Scriptor, P. Ignatius Groppiss , in colle&tione noviflima Scriptorum 
rerum Wirceburg., die Anno 1741. in Folio zu Franckfurth heraus gekom⸗ 
men, darinnen berichtet er p- 732. von | 


Jacobo a Wichfenftein, 


daß er Dechant des Ritter⸗Stiffts zu St. Burckhard geweſen, Anno 
1558. fein Priefter - Jubileum fchon erlebet, und er Anno 1577. den s. 
Sept. geſtorben. Seine Worte lauten alfo: Facobus a Wichfenfteis 
Anno 1549. d. 13. Aug. tanquam neoeledius Decanus ( Ecclefie Equeftris 
ad 5. Burchardum Wirceburgi‘) per Laurentium à Würzburg, nomine & 
mandato Capituli im locum Decanalem inflituitur ; & d. * Auguſti per 
Henricum A Würzburg, Vicarium Generalem confirmatur , jam Senior Cæ- 
itwli. Anno 1564. die 10. Octobr. ingravefcente jam ſenio, Decanatum 

refignavit , rogavitqwe prateren Capitulum, ws [ibi jubileuns celebrare 7 
cede- 


* 
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anfänglich zu folcher Beförderung eine wohlgemenynte Gratulation 
überfchrieben, und feinen Brief mit Diefem Eteofticho angefangen: 
ErLang® Is DoCtor VaLeat, CrefCatqVe (Vperftes 
‚ 4LLe DIV, eX Votls, Chara Corona, plis. 


Nachdem er aber die vorgegangene Meränderung erfahren, 
wuͤnſchte er mir auch hierzu Gluͤck und Seegen, und fieng dag 
Schreiben mit eben dergleichen Chronologifchen Worten an : - 
MarCobergeLz fLorens Ita porro Vigeto, 
Vt profls oVıbVs, VIr VeneranDe, tVIs. 


Und erklärte fich hierauf folgender maffen : „Was nun die Goͤtt⸗ 
„liche Sügung, und Ders, nach Derfelben, in Bayreuth gebilligte 
„ Refolution, bey der bisherigen Pfarr zu bleiben, anberrifft , fan 
„ich folche um Deftotnemiger mißbilligen, als trifftiger Die Bewe 
„Urfachen find, welche Diefelben in Denen communicirten, un 
»bierbe wieder zurud gehenden Briefen, vorgeftellec haben. Ich 
„bin erffim 62ten Jahr meines Alters, und würde gleichwohl zu 
„einer fo bedendlichen Mutation, aufiee dem unividerftreblichen 
„Möthigungs Ball, mich nicht entfchlieffen Fönnen. Deswegen 
„gratulire zu Dererhaltenen anädigften Difpenfätion, und wünfche 
„Ihnen, wie deſto längeres Leben, ſo auch deſto mehr Heil, 
„Krafft, Seegen und & lergehen bey dem bisherigen Pfarr; 
„Amt in Marckt⸗Bergel. Inzwiſchen iftDoch die erhaltene Voca- 
„tion honorabel,&c. — 

Der in dem Heilsbronniſchen Antiquitaͤten⸗Schatz, und 
andern vielen gelehrten Schrifften, ſchon berühmte Herr M. Jo⸗ 
hann it Aocer, hat meine ihm ugeichite Erlangiſche 
Gruß- und Abſchieds-Predigt folgender Inſcription wuͤrdig 


geachtet: | 
' Mirare Lector Virum 
Ave fimul & Yale dicentem 
erudita atque infolita 
hujus generis Oratione 
honoribus fponte oblatis 
Nam 
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Nam quid laudes magis in Auctore 
MODESTIAMne an PRUDENTIAM 
tam enim utraque Virtus elucet 

‚ generoſo Auftoris confilio 
quam PIETAS Eruditioni jundta 
ex omni Goncionis hujus linea fpirat 


mpe 
In una eademque caufa videntur 
& fapienter certafle 
& confpirafle ſvaviter 
PRUDENTIA & MODESTIA 
Hæc ambire Honores 
- etiam bene meritos 
Il fpernere vetuit 
fponte oblatos- 
Quid. facias ur fatis facias utri 
Adhibita in confilium PIET 
tum dignum te altiori Dignitatis gradu 
fi oportebit prudenter oftendere 
‚, tum inferiori fi licebit 
modelte frui velle fvafit 
Huic obfequutus 
fic fuum utrique obfequium 
præſtitit feliciter 
Concionis hujus AUCTOR 
‚PIUS PRUDENS MODESTUS 
eö tandem magis admirandus - 
—2 


contra ævi noftri genium 
Superattendentis infulam 
meruiffe © qui am gefliffe 
uit. 


re dieſe Ingenicufe Infcription nicht aus einer 

Papa Sehnde wichtigen irfachen ‚eines 

dem gen efer das bei ondere acumen ingenii dieſes —* 
en⸗ 
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ienten und dermal ſchon 73. jaͤhrigen Theologi vor die Augen zu 
gen, welches unterſchiedliche Perſonen bewundert, und ſolches 
u publiciren vor würdig geachtet; andern Theils, mich damit 
mlegitimiren, Daß ich hierinnen nichts wider mein Gewiſſen ge> 
than, welches nicht auch bey andern vornehmen Theologis Ap- 
probation gefunden habe, dergleichen ich noch viele aus andern 
rivat- Schreiben anfuͤhren Fönnte, mann es vommöthen ſeyn 
ollte. Binden fich Doch in Diefem ubel:Priefter= Lexico viele 
Erempel groffer Theolcgorum und wohlsverdienter Priefter des 
Herrn, welche verfchiedene wichtige \ ocationes abgefchlagen, 
und in Der Forcht Des HErrn depreciret haben, Derer nur etliche 
ıgebenden : D. Chr. Lud. Hartmann, M. Chr. Koch, fub Jubil@o 
le, L Haberkorn, Pbil.von Limborck, M. Job. Fr. Oellinger , Job. 

la Placette, M. Laur. Pufcbmann, M. Cafp. Rebban, D. Fried. Span- 
kim, Steding, Weininger , die nach Dem Megifter zu finden, und 
viele andere mehr; fo werde ich Dann billig auch bierinnen gu ent⸗ 
(huldigen ſeyn. Doch ift gleichfalls nicht zu bergen, Daß, wegen 


ſehr ungewöhnlicher Saumtfeligfeit bey dem Abdrud, der Herr | 


Verleger fich fattfam gerechtfertiget, und der größte Verzug von 
dem Buchdrucder zu Schwabad), Chriftian Hannibal Steine 
narck, herrührt ‚Der ihme felbft je länger je mehr einen üblen Ru 
macht, und zu Beförderung des Druds_auf Feine Weiß fi 
hewegen Iafjen, auch nicht einmaldie Correcturen allegeit geändert 
hat. Weil inzwifchen der Drud bey ihme einmal angefangen 
tar, fo mußte man über Noch Gedult tragen; Doch hat der Ti⸗ 
tul, Die Vorrede, und einige Bogen, einer andern Preſſe muͤſſen 
ibergeben werden, damit mur Das Werd einmal su Stand 
omme. 


Ich uͤberlieffere dann endlich dieſen dritten Theil auf eben 
diejenige Art und Weiſe, wie auch Die vorhergehenden find aus⸗ 
tefertiget worden, da zwar in Dem andern Theil viele Annota- 
iones und Reflexiones, verfchiedener andern Materien, zur Ab: 
—— — der Leſer, unter den Jubel⸗Prieſtern heſhefiget ſte⸗ 
yon, weil Die Anzahl derſelben gering, und nicht viel über anber | 

A 





"Io J Vorrede. 
a hundert gemefen war da aber in Diefem dritten Theil Die 


felben über 400. angewachſen find, fo babe hierinnen etwas fpars 
ſamer Damit verfahren müflen. 


NNruun follten noch diejenigen Cafus Confeientie von denen Ju⸗ 
bel: Drieftern erörtert werden, Die in Der Morrede Des andern 
Theils, p. 24. find vorgetragen worden; meil aber eine gründ- 
liche Beantwortung derſelben faft ein befonderes Tractätlein er 
es! worzu der Raum hierinnen zu Elein fallen würde, fo muß 
olches einer befondern Gelegenheit noch vorbehalten werden. 


‚ Dafür erfcheinet noch ein Supplementum, als das andere, 
zu Denen zwey erften Theilen diefes Hiftorifchen Lexici, weil von 
einigen vorherftehenden Jubel⸗Prieſtern theils eine beffere ‚theilg 
eine mehrere Nachricht, indeſſen iſt erhalten worden, banit / 
wann kuͤnfftig etwa aus dieſen drey Theilen von jemand ein eini⸗ 
er Tractat ſollte verfertiget, und alle Jubilæi nach dem beygefuͤg⸗ 
ten Regiſter in eine Alphabetiſche Ordnung gebracht werden, 
eine gründliche Nachricht von einem jeden, quaſi in Compendio, 
Darinnen zu finden wäre. Es find auch Diefem dritten Theil, 
"bey vielen vornehmen Theologis, Die Series der fämmtlichen An- 
tecefforum und Succeflorum, von Zeiten der Neformation an, 
bengefeßet worden, Darinnen auch andere Familien von ihren 
DBor: Eltern einige Ehren: Bedächtniß finden Finnen. _ Endlich 
iſt Diefer letzte Theil, vor Denen zwey erften, in der Druckerey 
auch dermaſſen wohl gerathen, Daß wenige Druck Sehler darin; 


— 


2 — ——— 


nen zu finden, welches dem beſondern Fleiß des Serrn Verlegers, 


inſonderheit aber der groſſen Accurateſſe Seiner Hoch: Wohl; 
Ehrmürden , des Dermahligen Deren Diaconi zu Schwabach, 
Benedict Simon Theodor Koͤhlers, zusufchreiben, welcher die 
legte Nevifion des Abdrucks über fich genommen, und wohl beſor⸗ 
get hatte, als woran einem ganzen Werck fehr viel gelegen ift. 


Hiermit werde ich aber Diefe Hiftorifche Arbeit mit GOtt 
befchlieffen, mit Dem ich, auch Diefelbe angefangen hatte. SPreife 
demnach zuförderft feine unendliche Güte, Die mir hierzu ne 

noͤthig⸗ 


Vorbei er 


mit > viel San verliehen — ſt f Heilig ſtes, 


GOTC . laſſe das ganze Werck zur Verherrlichung feines 
allerheiligſten Namens gereichen, darinnen ſo viele wunderbare 
Goͤttliche Fuͤhrungen ſeiner getreuen Diener von ihrer Jugend 
auf, feine mächtige Nettungen aus fo vieler Noth und Gefahr, 
aus fo vielen betrübten Satalitäten, und feine reäffeige — 
gen angezeiget werden, wann Er ihnen nad) Den Ungluͤcks⸗Wet⸗ 
tern feine Snaden- Sonne wieder hatte anfcheinen laſſen. 


Der HERR Iaffe das Ehren⸗Gedaͤchtniß feiner Bes 
rechten hierdurch noch ferner im Geegen erhalten werden, und 
allen geneigten Leſern zu guter Erbauung dienen, 

| durch Sheitum SUM. 





bs AP- 


iz plauſus Gräfulatorii. | 
‘- APPLAUSUS GRATULATORIL ; 


F’* Virosque canens, ô Grofli, dogmata Chili |; 
Secli dimidium qui docuere gregem. W % 
Gognomen Magnum qui dueas dignus haberis, Ä 
“ Cum bene de Ecclefia Te meruifle juvet. | 
Ergo Tibi longui peperifli nomen in vum, 
* Infignisque Tibi gloria lausque manet. 
Tu pariter Paftor jubileus denique fidus 
, Üt fias, tantum eft, quod füperefle puto. | 
> u In Iaudem & memoriam Magni Auftoris 
er heec parva fcribere voluit, 
Paulus Weinmannus, 
Mnuiſt. Ecclefiz Ratisbonenfis.- 
08 2000.98 06.90 CHE HE ER 
Um memoras, Grofli, clarorum fata virorum, 
Quos per luftra decem Verbi Deus eſſe Miniftros, 
Siverat, eficies, qui poft hæc tempora vivent, 
Ut Tibi devin&os grato fe peftore dicant, - 
Utque Tui memores femper fint nominis, imo 
Agnofcant omnes, habeas quod women & omen. 
Gratia JOHANNEM, MATTHIAM dona librorum 
GROSIUM at infignis Tua Te doctrina probabunt. 
Det Deus, ut minimum mumqnagenarius ipfi 
Presbyter in terris, beeleftia Jubils cantes. ... 

Hifce Max. Reverendo DN. Audtori, Fautori 
fuo æſtumatiſſimo, tertiam Lexici ſui 
celebratiilimi jam partem edenti, ap- 
plaudebat, 


M. Joh. Chriftianus Wibelius, 
V. D. Min. Wilhermsdorft. 


—. | E. SUP- 








SUPPLEMENTUM SECUNDUM 
Su dem vorhergehenden erften und andern Theil Diefes 


Jubel⸗Prieſter⸗Lexici. 


EIS iſt zwar ſchon ein Supplement zu dent erſten Theil biefes 
+7 giftorifchen. Lexici dem andern Theil borangefeget, dar 
4 unterfchiedliche —— von den angefuͤhrten Ju⸗ 
| ieftern , Beil verbeſſert, theild vermehret worden : 
| es aben fi al aber diefelben Minen: ſowohl durch ferneres 
uchen — guͤ non Beytragguter Freun⸗ 
vieles bey.denen bereits 







ret 8* die — — ren n Juͤbel⸗ Seite Y oder in ey Dre —5 
richt hat ha⸗ 
benk — A ed ns su a die Nothdurfft m die 9 andere Suppie- 
202540 WD 
one A iebey oͤffentli ruͤhmen die befondere Af- 
PR obenfchon b —2 — Chur⸗Saͤ — — u Baſtoris er men 
dorff, Herrn Johann Perri Rofa , welcher, aus feinem Hiftorifchen Vor⸗ 
rath, ie nur mehrere Nachrichten von einem und andern fchon befchries 
benen Jubileo beygetragen, und nach feiner groflen Belefenheit noch viele 
Audtores und Fontes angezeiget , in welchen ige Particularia von des 
nenfelben. = — kon „we ‚ aus billi ger De Baudbareit Se em 
o auch bey ügen verbun 
3* Mr — ziemliche Any ei ausl hen, AM. Fate? Dee 
is Diefens dritten Theil au fertige mir zugeſendet, und mir ae 


14 Supplementum II. | 
Diefe Arbeit um ein merdliches erleichtert, dafür ihm die Güte GOttes 
mit vielem Seegen und Wohlergehen becrönen wolle. 

Zwar haben fich noch mehr dergleichen Gönner, auch an andern 
Drten, gefunden, die aus ihren Gegenden folche Nachrichten einge 
endet, derer Namen ich denen uͤberſchickten Jubel⸗Prieſtern mehrentheil 
et ’ ‚nd ihnen hiemit ebenfalls vor die bezeigte Liebe fchuldigen 

and erftatte, ee 


Ich habe aber fchon bey dem erften Theil gemeldet, daß dieſes Bud 
ein Siftorifches, Lexicon der Evangeliſchen Jubel-Priefter fenn, fol 
darinnen ich Fubileos Ponrificios gänzlich von denenfelben fepariret 5 je 
ihrer eine siemnliche Anzahl am Ende des Vorberichts angefuhret, denen 
—* in Supplemento I. p. 30. ſq. und 135. noch einige find heyge⸗ 
etzet worden. Dannod haben ſich fint der Zeit noch etliche denckwuͤrdi 
Erempel gefunden, weiche wohl wirdig find, daß ihrer auch mit men 
gem gedacht werde, 

Darunter ift der Welt-befandte und berühmte Franzoͤſiſche Theolo- 
gus, und Priefter des Oratorü in Frankreich, 


Pat. Pafcbafius Quesnel, 


der. durch fein fürtreffliches Buch, Reflexions Morales für le Nowvenm 
Teftament, (id von dem Roͤmiſchen Stuhl viel Verfolgungen aufden Hals 
geladen, und die Päpftifche Conftitution, die mit den Worten anfängt: 
Unigenitus Dei Fılius, verurſachet, davon er aber auf ein allgemeines 
Concilium appelliret hatte, wie hiervon in den gelehrten Leipziger Zeis 
tungen, Anno 1719. p. 785. ein mehrers zu leſen; wie auch in D. Tudovici 
UnsverfAl- ziftorie, P. 686. 719. , und im Loburgifchen Zeitungs-Extrad, 
Anno 1720. p.27. Diefer beruhmte Pater warden 14. Zulii, Anno 1634. 3u 
Paris gehohren, und wurde Anno 1658. zum Priefter gemachet, oorauf ereis 
nige Bücher zurAndacht,infonderheit Anno1671.die Betrachtung der Evan⸗ 
gelien, mit erbaulichen Anmerdungen, gefchrieben, welche auch der das 
mablige Bifchoff zu Chalans, Herr Vislart, ımd nach ihm deſſen Succeffor, 
Herr Ludwig Anton von Noailles, zum Gebrauch ihrer Diceces , ans 

enonmen haften. Da aber Anno 1681. der General des Oratorüi if 

randreich, der Pat. de Sainte Marthe, wegen des Janfenifmi ins Exilium 

etrieben wurde, mußte auch P. Queswel, al8 ein Anhänger deffelben,. aus 


er Dieeces entweichen, und fich nach Orlean begeben, allwo er über die 
Apoſtel⸗Geſchichte und Epifteln Pauli eben . dergleichen mora/ffdhye Be⸗ 


trachtungen verfertiget. Als er A. 1684. die 6. Jahr vorher, 1678. aufges 
fegte Formulam Doctrinæ, Gewiſſens halber , nicht unterfchreiben Fonnte, 
atena 
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Te BEE gtr anna, er 
zer ma Gl Ga, Ina Din 
—— — —A— iſt an Joh. Frifch- 
#, Diac. in Culmbach, verehliget worden. 


r Jubilæus fol anfänglich Prceptor su Stadt⸗Cronach, darauf 
3 Weißmann worden ſeyn, ald Marggraf Albrecht diefe Städte 
men hatte ; bon bannen « nach Pegnis, und fofort weiter, wie 
"dar promovirst morde able gen Peſt zu Bayre fondern de 
arb, nichtanderbamahligen Peſt 3 onder 
8. 1602. , wenig Monat zuvor, ehe die —X Def erfols 
ran in diefer Stad E1002, Perfonen geftorben , wie Amts⸗ 
ger, Here M. Matrhaus Chyraus , pber Hefner oft benenmet, 
eich, rebigt Dr Wittib⸗ Spiegel betitelt, dieer Frau Euniguns 
606. gehalten, umd unfers Jubilei Sohn, Here 
u — Medicinz Dotori und Phyfico zu Bayreuth, dedi- 
‚ mit den angeführten Worten bezeuget. 
P. 24. oh. Chriftoph. BECMANNT Leben und Verdienſte 
it mehrern beſchrieben in den gelehrten Zeitungen 1717. P- 341. 
$befchäfftigten Seeresarii XXAIL. Expedition , P.757., in gelebrs 
s Seitungen 1717. P- 82. fq., im Coburgifehen Keungs: Extr. 


ei pünten! ene Schrifften Hiſtoris Orbis terraxrum; Medi- 
— laſen Schrift Ah Equefiri FJohannitico Ordine Hiſto- 
» c$ Acceffones illius, heitie Dignitatum ilwfbrinm ; s bie 

‘ e Site aber hat er ganz zum Stand gebradt. 

—35 Heiur. BORN ftebet or —— i nur 
m Ende berieben, Er ward aus Schlaig geb rtg und an⸗ 
es Chur⸗Printzen Joh. Geor jo un. ber rd Erdmatis 
die nachgehends des Herrn! iſtian Ernften zu 
erſte Semahlin worden , und das — heraus gegeben, 
r zu Dresden geweſen. Er bezog hernach das Paltorat zu Pohna 
Sonntag p. Trin. 1657., und weil er bey dem Chur⸗Fuͤrſtlichen 
5 — war, ſo konnte er viel Gutes ausrichten, ſonderlich we⸗ 

tecken gerathenen geiſtlichen Beſoldungen, die er ſich wohl 


d Er 





26 Supplementum II. ad Part. 7, . 
. Er gab ſchon Anno 1705. das Amt auf, und 309 nach Dresden 
alda er Aaro 2709, geſtorben, wieim Dit auf ſchon gemeldet iſt. Seine 
“Astecejjores von Zeiten der Reformation waren diefe: 1. &regorius Roſtich. 
2. —Ay⸗ Jæſti. 3. Barthel, Lövve., 4. M. Franz Mühmer. 5. Petrus 

—8 


— RZ. 

6. Nicolaus Blumius, bon Anno 1598, , war vorher Pfarrer und Gene- 
zal-Superintendens zu Brieg , ein Mann von fonderbaren Gaben , der 
Anno 1603. Abends vor Sexageſ. einen Pefeffenen Studenten von Leutm 
aus Böhmen, zu Pirna, durch GOttes Gnade, vom Teufel befreyet, 
borher Anno 1601. den beruffenen Chur» Schfifhen Cantzlar, Nicolaum 
Crelinm . sum Zod bereiten mußte, auch des Tags nach der Execution 
"den 10. Octob. 1501. eine Leich⸗ ar £ gehalten, und in Drud geges 
ben ‚ die fehr denckwuͤrdig zu Tefen iſt. & 8 darauf den 9. Febr. 1613. 


73- 

- & M. Georg Conradi , der vorher ald Feld» Brediger in Ungarn von 
den Türden war gefangen dee en. 8. Chrifloph Schurex, der auch ald 
ein Jubileus P. J. p. 374, befchrieben ſtehet. 

9. Unfer Jubileus Bors. zo, M. Friedr. Beck, ber noch bey Borus 
Lebs Zeiten, den 19. Merg, 1707. geftorben. 11. M. Chriffran Bart/ch, 
der ihm endlich die in dem Lex. angeführte Leichrebigt gehalten, M. Roſa. 

Adpag. 57.von Yslentino BRAUNIO , Superint. in Wurtzen, findet man 
weitiäuftigere Nachricht in M. Chriſt. Schöstgens Siftorie der Stadt 
Wursen , p. 294. fq. M. Onflastini Merbizen Beſchreibung der Stadt 
Datein, p- 213. fq. M. Joh. Gottlob Frenckels Diptychis Ofitieaf. p. 280. 

. Ad pag. 19. von Johass .BUCHNER tft durdy Herrn M. Ro/a mehr 
Nachricht erhalten worden, daß fein Datter, Paulus Buchner, E. E. Raths 
in Beichen Ober» Cammıerer , Die Mutter, Chriffina , des Stadt⸗Rich⸗ 
ters Dafelbft , Mich. Syhrens , Tochter , der Groß » Vatter, M. Eis 
Buchner, exitlic) Diaconus, ‚hernach Archi-Diac. zu Rohlig, endlich aber 
Paftor it Gnandſtein, Bornifcherinfpeetion, und der Lir- Groß: Matter, 
M. Johannes Buchser,, Superintendens 34 Ofbag geweſen ſey. Da er 
nun im 13. Jahr in die Shurs Saͤchſiſche Land» Schul Grimma kommen 
joute ‚ und noch zwey Competenten da waren , mußten fie miteinander . 
ofen und ald das Loos auf ihn gefallen, fowendeteer 6. Fahr deito mehr 
gie uf feine Studia, fonderlih auf die Hebräifhe Sprach, und erlangs 

zimliche Geſchicklichkeit; 309 alsdann Anno 1641. auf die Unive 
tät Leipzig, und hörte daſige Lehrer mit vielen Fleiß, . Hernach begab ee 
fih zudem damapligen Pfarrer zu Groß» Schirma , feinen einigen Sohn 
zu informiren , und Anno 1645. nach Dresden , feine Studia zu offeriren 
und ſich examiniren zu laſſen. Er hatte zwar keinen bekaudten oe 
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n allda, doch regierte GOtt die Herzen der Herren Confiftorialen, daß 

e ihm, nach abgelegter Probs Predigt , die Pfarr Tautenbayn , (nicht 
rautenhayn, wie imLexico ftehet, ) und Ebersbach, in der Coldizer 
er auch in ben bduiafben Feverfagen mann glei zo. Prebigten nach kinen 
‚want 10, Predigten nach einans 

Der vorgefallen, nicht leicht eine Sublevation —— bis ipm Alters 
Anno 1687. fein älteftee Sohn, M. Johannes Buchner, in Oflicio 
aftorali fubftituirf wurde , der ihm Darauf im Amt, und bald im Tod, 
nachgefolget. Ihre zwey Leichen» Predigten bat, Anno 1695: Herr Clemens 
Thieme, Superintendens zu Coldis , unter dem Titels Die einander im 
Amt und Tod vorfahrend und Süccedirende Vatier und Sohn , an das 
£icht gegeben, Zu Tautenhayn ſtehen ihre beede Epitaphia folgenden In⸗ 


Epitapbium Patris: - M 
‚ „ Quem Geitha Anna 1621. genuit, Genus Buchner: , & Regeneratio- 
nis Lavacrum Johannis nomine infignivit, Grimma artibus excoluit, Lipſia 
expolivit , Dresda promovit, Tautenhayna ipfos L. Annos Paftorem ve- 
nerata eft, fex utriusque fexus liberiparentem adamiarunt , Ephoria Senio- 
rem honoravit,, dies 18. Febr. A. XCV. mortalibus exemit , ejus corpus 
hic quiefcit , memoria in piorum mentibus viget, merita polteritatitrans- 
mittuntur, Animain celistriumphat. I Viator, faces, qua velis feciſſe 
moriturus. | Ä | 
Epitapbiam Filii : 
isquis ades, lapidem hunc mortalitatis fpeculum, adfpice ‚penitius- 
e Ani TegitilleM. Ffohannem Buchnerum , pii Paris —— 
irum antiqua virtute & fide, Tautenhaynenftum Paftorem Octennem, 
eumque ſedulum, ſed eheu! in ipſo ætatis flore extinctum; Natum d. 27. 
May, 1673. denatum.d. 18. & incesmiteriumelatum d. 22. Aug. 1695. Abi, 
mortalis 


| Memento , difce , gaude mori. 
erö Yubilei anderer Sohn, M. Gostfried Buchner, ward zu Wit⸗ 
enter Anz 1687. Magilter, ernach Aaendus der Philofophifchen Fa- 
cultät, ſodann Re&or in Hinter» Pommern zu Coßlin, umd endlich Pre⸗ 
Diger in Aügenwalde worden , wie Herrn Frenckels Diptycha Ofistienfin, 
p. 19. fq. bezeugem. 
Ad pag. 62, Hesrici BULLINGERI £eben ımd Tod hat Isdvvig La- 
asserus beſchrieben, und ſtehet, mit vielen Aumercungen ed Editoris, aut 
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Er gab ſchon Anno 1705, das Amt auf, umd zog “. er Milieln 
allda er Anno 1709, geftorben , wie im Lexico ſchun ger; „«b No. 1. noch 
„Antecejlores bon Zeiten der Reformation maren biefe: - Öelebrte deituns 
2. Chrifloph fuſti. 3, Barthel, Lövve, ,M.Fra 7 
Scheunoflug. . .. „einigen Kademann 

6. Niclaus Blumiss ’ von Anno I 8., w⸗ «ICHY80 , P. 21 6., allwo 
ral·Superintendens zu Brieg, ein Dan ‚sorie, P. II. p. 410. mehr 
Anno 1603. Abends vor.Sexagef.einenbr 1533. zu Ortrand gebohren, 
aus Böhmen, zu Pirna, durh Gtt⸗ re die Schule in Deiffen alsein 
vorher Anno 1601, den beruffenen " ‚dis er in die Fuͤrſten⸗Schule 
COrelium . sum Zod bereiten muf ‚uf Die hohen Schulen nach Leipzig 
den 10. Octob. 1501. eine Lei „no 1553.in feinem 2oten Fahr Rector 
ben , die fehr denckwuͤrdig ar ven dergleichen zu Bautzen, an welchem 
æt. 73- „mdungen bon feinem Dienft gekommen, 
& M. Georg Qur- "hen mußte, bis er in feinem Batter - Land 
den Türden mar ar „nat onus beruffen wurde. Don dannen Fam er 
ein Junbilaus pn _ a ach Langen sSennersdorff,, und Anno 1575. 

Unſer * —* * Hierauf wurde er von Herrn Grafen von 





—— 
ar 
Keil miet Sa. fol Bi ecket ſeyn, Darüber er bey feiner Danckſa⸗ 


p g gefaget haben: Daß folches Schweingure Wuͤrſte ge 
ah het inter dem Ebur > Sürften Chr:ft el war i * 
u abe in ſten ſehr bedrucket, und mußte Anno 1587. wider feis 


Calvin 4 
Pe Euperintendent in Pirna werden. Auch daſelbſt hoͤreten die Ver⸗ 
— SE nicht auf, ohnerachtet der beruffene Priefter - Feind ge 


aus de 
ten M. 
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uder, gleiches —3 „deſſelben Leben und alle feine Schrifften bes 
rieben , und dieſes Buchleins mit keinem ZBurt geba t habe: viel⸗ 
hr in einigen Vorreden der Gerfonifchen Wercke — klich widerſpro⸗ 


n werde, mit dieſen Worten: Quamvis iſte libellus dicatur Fohasnis 
7fonis, Auctor tamen ipfiss fuit Momas de Kempis, Canonicus Regularis. 


Was nun die Aultoritdt des Moma A s belanget, fo gruͤndet 
h dieſelbe fuͤrnemlich auf deſſen Auleygader, welches er Anno 1441. eigens 
ndig verfaſſet, und zuletzt dieſe Worte beygeſetzet: Seripfibune libe lum 
mo 1441. Thomas de Kempis. Darzu kommet dad Zeugniß des 
ssrici Somsmalii , welcher an Leonardums Bettenium, S. Trudonis Cœno- 
archam;, alfo gefchrieben : Aureolum religiofifhmi viri, Thoma A Kem- 
s, wuguento illo redundantem, quo mentes mortalium ad immortals de- 
las ungantur ; hunc ego, dum Bibliothecam Canenicorum Regularium 
vi Martini, Lovanii perluſtro, inen, tanquam in alis Gaza , auctoris 
enufcriptum(gsod Graci auloygador dicunt) reperi. Und nach wenig Wor⸗ 
u folget : Auctor hujus libeli, Thomas A Kempis, in fine avsographi [ii 
setur , ſe hunc libellums feripfijje anno Domini 1441. 





ie T 
* Pohannis Goſſen. Incipiunt Capitula quarti libri Abbatis Fohansis 
few. Und am Ende: Explicit liber quartus & ultimus Abbatis Johamsis 
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Bullingers eigenhändigen Diario MSto , in der andern Ausgab der ALifzchn- 
sscorum Tigurinorum , No. ı., gleichwie in der Dritten Ausgab No. ı. noch 
mehr Dendwirdigkeiten von ihm anzutreffen find. Vid. Gelehrte Zeitun⸗ 
gen, Anno 1722. P. 970, 

Ad pag. 63. M. Balshafar CADEMANN wird bon einigen Kademaun 
gefchrieben , wie in Wigarthi befchafftigtem Afercurio , p.216,, allwo 
aus M. Wilifchen Steybergifchen Rirchen- Siftorie , P. II. p.410. mehr 
Nachricht von ihm gegeben wird, daß er Anno 1533. zu Ortrand gebohren, 
und eined Tuchmacherd Sohn geweſen; mußte de Sch le in Meike | 


—— nach 2. Jahren eben dergleichen zu Bautzen, an welchem 
und 2. Jahr als ein Privatus eben mußte, bi8 er in feinem DBatter - Land 


Mannofeld, Tohans Georgen, als Privat: Sof: Prediger na 
Beramen, dafelbft er Gelege 5 
o be 
nommen und viele Gnade erzeiget hatte; gleichwie auch Die Ch 
in Anna ih 





ucaten von 1000, fl. foll $ ecket ſeyn, darüber er bey feiner Danckſa⸗ 
a 
habt babe, Allein unter dem Chur⸗Fuͤrſten Chriffiano I. ward er vom 


eibit n 
irna gefommen,und DieferSuperintendent mit A Peer h Eeor dem 
git gebeten , Daß fie m 
ef ‚ fi 
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den. Er machte ſich den 3. Auguſti, 1991. mit den Seinigen auf den 
in die Grafſchafft Mannsfeld zu ziehen, und wurde von vielen In⸗ 
n mit Thraͤnen über die Elbe begleitet, von denen er mit dieſen 
n Abfchied genommen : Mit Weinen laſſet ihr mich weg ziehen, 
uden werdet ihr mid) wieder holen. elches auch noch zu En⸗ 
[ben Jahre erfolget iſt, worauf er folches Amt noch bis an feinen 
lich verwaltet hat, Daerden 17. Oktobr. 1607. in dem Herrn ents 
1, ztat. 74., im 54. Kahrfeiner Schulsumd Kirchen» Dienfte. 
Ipag.72. Fssobus CLAUDER. Bon demfelben konnte J. c. weiter kei⸗ 
richt gegeben werden, ald was Here D. Göz in Theol. Semifec. auß - 
‚Predigt feines Sohns, M. Fo/phiClauderi , angeführet, daß er 
e Pfarrer in Moßbach geweſen. Es hat mir aber na gehende ein 
ent Hot I Herr D. Gabriel Friedrich Clauder, Damahliger Hoch» 
h»Anfpachifiher Stadt» Phyficus gu Gumzenhauffen, der nachger 
Stadt » Phyficus zu Dindelöbuhl worden ift, eine Orationem fecu- 
ommuniciret, welche von gedachtem M. Fo/?ph Clawder , damahligem 
: des beruͤhmten Gymnafii zu Altenburg, und nachmahligen Archi- 
» dafelbit, an dem erſten erfreulichen Reformations - Jubileo,, Anno 
eincuisa, ſupertoris Pontiſtcis, excultague & floride, noſtræ Luthe.- 
atis, LATIN'TATE. gehalten und heraus gegeben, welcher am En⸗ 
apiæ Clauderianz delineatio,nebjt VII. Genealogifhen Tabellen,beys 
d, aus welchen gründliche Nachricht, ſowohl von obgedachtent Jubi- 
8 auch von denen Defcendenten, Fangegebenwerden. Der Stamms 
von diefer berühmten ’zamili war, Maxsv Chader ein Ruͤller, auf der 
mten Claubere mihl bey Meuftht ander Orla, weilfolche Muh 
e Zeit von diefem Stamm zit befeflen worden. Von deiien Ehe⸗ 
nna , gebodrnen Schmidtin, wurde ihm ald Primogenitus d. 16, 
541. aufdie Belt gebohren, Facobus ‚unfer Jubileus, wel⸗ 
zu Neuſtadt an der Orla die Lateiniiche Schul befuschen, und voͤlli 
udiren loffen. Er befam Anno 1571. die Pfarr Mosbach, und 
aſelbſt GOtt und der Epriftlichen Gemeinde, als eingetreuer Sees 
rger, 54. Jahr a als er den 3. Febr. Anno 1625. indem 84. 
tverſtorben. Er ward verehliget mit Eliſabeth, einer gebohrnen 
in , aus Cahla. welche eine gefegnete Mutter von XII. Kindern wors 
», inter welchen obgedachter M. Po/eph Clawder . gebohren zu Mos- 
en 27. Aug. Anno 1586. , anfänglid) Anno 1613. Con-Redtor zu 
ot an der Orla, im folgenden Fahr 1614, Rector zu Altenburg, nach 
ren , Anno 1633. Diaconus, und Anno 1651. Archi- Diaconus wor- 
woraufer Anna 1653. den 5. Dctobr., nach vielen Berdienften und 
udenen Trübfalen, au feiner prube eingegangen. Derfelbe bare 
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1623. in das Ober » Confiftcrium nach Dresden zur Cenfurein ser 
es, aus befondern Urfachen, allda beugeleget worden. ——5— at er 
Dominatores Saxomicos {U berg Anno 1611. in 4. drucken 
rinnen er genere elegiaco die Landed- Herren, von aragrafen © Ag 
bis au Or ianum Il., beichrieben. Auf feinem ee Stein, zur re sendet 
gt er Nicolai⸗Kirch, liefet man unten nachfolgendes Diffic 
Hwic Te, qui tranfıs, pacem regniemgue precare, 
E$ vita nmmerass tempora, diſte mori. 


P.2. Wilhelmi ALARDI Batter hat Francifius Alardas geheiſſen 
welcher das Papftfhum verlafien , und hernach das reine Wort Kr 
geprediget; Die Mutter aber war Gertraud Benigin. Geine hi 
Schrifften waren folgende : : Epitome Biblica ; Excubiarum — * 
surin ; Sagitta ꝓ um; Terma Sacra ; Triariorum Chilias ; Tgrui. 
nium Sacrum; Comment" Sacers Chri iſtiamus; Panasea Sacra; Arhanaka; 
Evthanafia; Praxis Catechismi ; girrendes Taublein ; len:Apotbec,x, 
Conf. Wittenii Memor, Theol, Dec. XI, p. 1473, Uhfens Lex. der geiſtli⸗ 
hen < Den, P.434 34.19. Gelehrten⸗Lex. P 

Nicolao AMSDORFIO, dem berü en m Theologo. 
Können ? hoc ‚mehrere Naqticht geben M. Joh. * Nichenck in Famd 
& Vıtä Nobili 790, p. 7. 1Q. vr Oriflian Schöttgen in der 
siftorie der Stadt gen , P- 747. ſq. M. Job. Cafp. Zeumeri Vita 
Profe Ver. Theol, Fewenf. p.2.1q. Obfervationes Aiftell, T. I. p. 494. D. 
Cal}. Sagittarins de Epifeop. Numburg.S. 4 D. Obriftoph Helr. Zeibich 
de Theo Sr — commodasis, S i 

483815 AVENARII & eit wird von „unter teblis 

en Serbentek — ahr 1516. benennet; —* be M. Wi ee 


repbergifchen Rirchen= sSiftorie den Tag aber j 
1520. —* an, un und nn dieſes —— von ni, Ar er Anno 
1540. von Wigande Sion wu Bar erg, —— 
des Ritterlichen Ereug-D dem rothen ee 


genommen worden , und an jur ger Zeit wohl — H ae ng 
inder Schul geftanden feyn , In würde Dh er of hoff (picher er Ehre 
nicht gemurdiget haben, derowegen ihn auch blumius unter 
os femifeculares gerechnet hat, da er den 5 Dec. Anno 15 * *8 
orben, ſonſt wuͤrden 2. Jahr a bem Jubilaͤo gefehlt bad 8 — — 
nicht leicht ein Theologus feine D nfte 10 offt geändert haben F als dieſer 
D. Avenarius, dann er —2*— ins anche igt Amt Anno 1542. zu Eiſterberg 
im Vogtland; hierauf nad) Plauen ; ferner wurde er Diaconus zu 
ni bey Altenburg 5; Anno ı550, Pfarrer zu Schönfeld ; Anno 1553. TB 


— 
wa 
— 
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II. Fuffina , Uxor M. Michaelis Crelii , Predigers zu Altenburg. 

IV. * ‚ Uxor Godofredi Scheidii, — zul urg 

V. Sabina, Uxor M. Zach iriæ Mülleri, Archi- Diaconi zu Borna. 

VLM. Mrael Clasder , Hiftor.Orator. & Po&feos P. P. in dem Gymnafio 
su Coburg. T d. 14. Dec.-Anno 1683. ztat. 56. 

Vo. Eifabetha, Uxor FacobiGreleri, Diaconi inSchmöllen. : 

VII. D. Gabriel Clauder , Chur» Säcfiiher geib -Medicus , Membrum 
Des Collegiüi Naturæ Curiolorum , Thefeus benennet. T d. 10. Januar. 
1691. ztat. 58.. | 


Bon denen allen wiederum viele beruͤhmte Defcendenten abgeſtammet, 
unter welchen nur von dent erftgebohrnen, D. Fo/eph Clauder, einige zu ge⸗ 
denen, fofind von ihm hergefommen : | 

3. Regina Elifabetha, M.Heinrich fulii Bragers „ Superintendentens 54 
Ronneburg, der auch ein Jubilzus und Medici gener geweſen, Ehe⸗Frau. 
2. D. Chriffiss Ernſt Clauder , Phyficus Ordinar. zu Zwidau, der im In. 
1725. geitotben und ein Sohn, gleiches Namens, ihm in Phyficat Tuc- 
e 


3, Dorethes Maris, Uxor Elie Matthai, Burgermeifters zu Borna. 
Magdalena SiyyTı, Uxor Luwrentii Kehleri , Burgermeifters und 
po ders zu Altenburg; Bon welcher, unter andern , Chrilfiana 
eonxra gehohren, die anfänglich an D. Gotelob Bergold , Phyficum zu 
Eisleben, hernach an D. Foh. Paul. Hebeuſtreit, berühmten Theolo- 
in Jena, verheyrathet worden. 
5 * Friedr. W Ihelm Clasder Medicus a Altenburg, von welchem der zu⸗ 
erſt DeteD. Gabriel Friedr. Clauæ⸗r abſtammet, der anfänglich 2 

. gu Ntenburgpraäicirt, Anno 1720. nah Lobenſtein, Anno 1724. na 
Hof, Anno 1725. nah Chriſtian⸗Erlang, 1729, nach Gunzenhauſſen 

. ‚beruffen, und hernach Stadt » Phyficus in Dindelsbühl worden. 

6, Salomon Sera Clvsder, J. U. Licent. & Advoc. Aulic. Altenburg. Al⸗ 
‚wurde an diefent Jubilzo, in feinen vielen Nachkommen, erfuͤllet, was 
al CXI, a, ftehet : Das Befchlechr der Srommen wird gefegner 


ern. 

Ad pag. 72. Von D. Fscobo COLFRO koͤnnen mehrere Nachricht ges 
ben Die forcgefeste Sammlungen von 4. und N. Anno 1723. p. 52t. 
chins Maszeirt Sched' arıma Hilkor. Lie de Superinr. Parchim. R 74.1q. Chri. 
flopb. Sam. Awtini Schediasma , dr Claris Cıleris, Lit. C.n.24,. Und 
vᷣleibet dabey, daß M. Aum. 2. Univerſitaͤts-Jahr darzu gerechnet, daran er. 
ſelbſt profitiret und Collegia gehalten. 

Ad pag. 78. Don Lesro DECKER hat wenig ſpeciale Nachricht Fon 
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bergifchen Kirchen⸗Siſtorie, P. II. 9. ſq. etwas anders a6 vom Ham 
Knasth und D. Bösen befchrieben, aderden 1.May, 1531. zu Bitten 
berg ins ‚de A Vatter war Urbanus Balduin , Stadt Kichter all 
nna, gebohrne ze — nun ſchon = des D. 
2 Theologiſchen Lectionen, wegen ugend, noch wenig 
verſtanden, fo —28 — doch fein Vatter, uf erd ar 1% nen Lehrer bören, 
und ihm nachfchreiben follte, Damit er g hs sunehmenden Verſtand 
fich deſſen erinnern koͤnne. Aelanchthonem aber hörete er  fomopl als ein 
— ‚al — bernad als Schul⸗Rector zu Wittenberg, mit vielen 
Bu D. Luther wurd er als ein Knab von feinem Vatter 
Ai ge idet, h der ihn allegeit zum fletßi ic un ich verm 
atter ftarb v — en an — 
5 — Heer durch das D M Drate 3 ur An er Statt 
—— onführte = der an an bann $ Seieerich Kom 


En andenbauffn, he se er zu eben I dem n.% * —E ver 
rathete ſich aber vorher mit Gereraud. Foh. Shcaafs , Senatoris zu Fran 
hauſſen, Tochter, dabey i gi hc feibft als ein Ho eits Saft 
ur 


ezeugef. Als er 9. Bahr Rektor in cBittenberg ewefen, war derſel⸗ 
8 der erfte Archi- — ben der Dom Kirche zu —**— beruf⸗ 


Auditor Magni Lutheri, cura Philippi, 
Balduinus dochus, hac bene dormit humo. 


Von Conrad BAUERSCH MID, gewefenen Superintendenten zu 
Bavreni et M.Will,Paftor zu Ereuffen,beffere Nachricht ertheilet,daß den 
Ibe nicht zu Weißman ſond — zu Ereuffen, ſey — —— = = | 
. after, Heinrich Bauerſchmid, Anno 1500. Schulmei 
Snhreisergemefen ‚ wurde hernach Stadt s Schreiber zu A = 
weil er ftu alsdann Rector der Zateinifchen Schul zu ch 
endlich Paſtor A allda er den 13. Merj, Anno 1543. geftors 
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und nach feinem Tod in der bis icche begraben 
—5 nah udlich. x Joh. —* 4 Athens * 


2 





llniverfität Öxe — 
68. General- ——— . c.ftarb d. 1602. tat. * miniſt. 


dpag. 96. Joh. Andr. EIRINGS Zeichens Predigt hatte Herr Abr. 
Vervortes , damahliger S uperintendent zu na adt an der er Hepde, 
Doctor & Theologus Dantilcanu canus, gehalten r Pfal. LXXHI, 23, 
weiche erit vor kurzer Zeit, Anno 3736. zu —5— iſt gedruckt wor⸗ 

ter dem Themate: Der an feinem treuen Herrn ſich veſt haltende 


Ace wobey fein Bildniß zu finden, mic ber Senkheiffe: 


Andr. Eyringius, Paſtor Fechenfis , 
3 Misi ic im Ducatu Saxon. Coburg. Senior , 
Pietate in Deums, Gregem., ſuos, ohſequio in Serenil]. 
Principes & Superos, candore in Omues, ipſaque Canitie 
Per auvos Minifterii publici L. contracta, admod, Venerandus Ce, 


Neffen gelehrter Herr Sohn, M. ins Martin Byring,ward Sa 
vburg⸗und Salfeldifcher Paft. Primar. und Superintendent zu Moda 
—— chen Focieraͤt der Chriſtlichen Lieb und Wiſſenſchaff⸗ 
Rus, hat die Lebens⸗Jahr feines atter? nicht erre det da 
3. 1739. verſtorben, und an ſe Geburts» Tag begra⸗ 
n, ztat. 66. Deſſen rühmliche Le —— im XXXIL. 
; ya Hi ifforico- —2 p. 254. ſqq., ſammt feinen edirten 
n, zul 
‚ D. fohannes FECHT, ein berühmter Roſtockiſcher Theo- 
he me zwar P.L. I.c. beſchrieben, und dabey gemeldet, daß er wohl 
50. Faͤhr in Miniſterio gelebet, weil ex go. Seht alt worden ; Da 
5 ehrten s Lerico das erfte efte Jahr feiner en ni nicht x emels 
o fan anjetzo aus Communication Herrn “Job. slere 
Nachricht gegeben werden. Er war demma — 1638. 2. du 
wg, Im Breißgan, achohren wo damals ſein Herr Better, g 


26 Supplementum II. ad Part. 7; 


Er gab ſchon Anno 1705. das Amt auf, und 30g nach Dresden, 
alida er Anno 1709, geftorben , wie im Lexico fchon gemeldet it. Geine 
Asteceſſores von zeiten der Reformation waren dieſe: 1. Gregorius Roflich. 
2. Chrißope Fulki. 3, Barthol.Lövve, 4. M. Franz Mühmer, 5. Petrus 
Scheunpflug. 

6. Nicolaus Blumius, bon Anno 1598, , war vorher Pfarrer und Gene- 
ral·Superintendens zu Brieg, ein Mann von ſonderbaren Gaben, ber 
Anno 1603. Abends vor Sexageſ· einen befeffenen Studenten von Leutm 
aus Böhmen, zu Pirna, durh GOttes Gnade, vom Teufel befreyet, 
borber Anno 1601. den beruffenen Chur + Scehftfchen Cantzlar, Nicolaum 
Crelium . sum Zod bereiten mußte, auch des Tags nad) der Execution 
den 10. Octob. 1501. eine Leid - nrebigt ehalten, und in Druck geges 
ben ‚, die fehr denckwuͤrdig zu leſen ift. har daraufdeng. Febr. 1613. 


73: 
| & M. Georg Conradi , der borher als Seld> Yrebiger in Ungarn von 
den Türden war gefangen geweſen. 8. Chriffoph Schürer, ber auch ald 
ein Jubileus P.A. P- 374. beichrieben ftebet. 

9. Unfer Jubilzus Borm. 10. M. Friedr. Beck, der noch bey Borw 
Lebs Zeiten, den 19. Dierd, 1707. geftorben. 11. M. Chriftran Bart/ch, 
Der ihm endlich Die in dem Lex. angeführte Leich- Predigt oebälten. M. Rofa. 

Adpag. 57.bon Valentino BRAUNIO , Superint. in Wurtzen, findet man 
weitläuftigers Nachricht in M. Chrift. Schürsgene Siftorie der Stadt 
sen ,P-294- fg. M. COonsflantini Merbizen Beſchreibung der Stadt 
n, p- 213. fq. M. Joh Gottlob Frenckels Diptychrs Ofitieaf. p- 280. 
. Ad pag. 9. don .Fo ag BUCHNER ift durch Herrn M. Ro/r wein 
Nachricht erhalten worden, daßfein Batter, Paulus Buchner, E. E. Raths 
it Geithen Ober⸗Cammerer, Die Mutter, Chriffins , ded Stadt + Mich 
ters dafelbft , Mich. Syhrens , Tochter , der Groß » Datter, M. Eis 
Buchner, eritlich Diaconus, hernach Archi-Diac. zu Rochlitz, endlich aber 
Paftor in Bnandftein , BornifcheriInfpettion, und der LIr - Groß» Matter, 
M. Johannes Buchner, Superintendens zu — geweſen ſey. Da er 
nun im 13. Jahr in die Shur- Saͤchſiſche Land-Schul Grimma kommen 
foute ‚, und noch zwey Competenten da waren , mußten fie miteinander - 
ofen, und als das Loos auf ihn gefallen, fo wendete er 6. Jahr deito mehr 
5 iß auf feine Studia, fonderlih auf die Hebräifhe Sprach, und erlangs 

zimliche Geſhicklichkeit; 309 alsdann Anno 1641. auf die Univ 
tät Leipzig, und hörte dafige Lehrer mit vielen Fleiß. . Hernach begab er 
fih zudem damahligen Pfarrer gu Groß» Shirma , feinen einigen Sobt 
zu informiren , und Anno 1645, nad) Dresden ‚ feine Studia zu offeriren _ 
und ſich examiniren zu laſſen. Er hatte zwar Feinen bekandten en Ä 


Mur 
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Zeiten , und iſt deſſen ſchon zweymal Meldung gefcheben , P.I. &Suppl. L, 
— noch keine —2 Nachricht von * ent und befondern Fe- 
tis gegeben worden, dahero noch zu ergänzen: Daßer Anno 1524. den 20, 
zanuar. zu Joachims + Thal gebohren, Defien Vatter, "Jacob Sifcber, 
tor vr ft geweſen, Die Mutter Catharina Schänin geheiffen. Weil 
ee mm frühzeitig einen guten Grund in feinem Studiren geleget , ifter ſchon 
Anno ı 527. im ı4ten Fahr von feinen Eltern nach Wittenberg zu Dem groß 
en Theologo, D. Luthern, abgefchidlet worden, der ipn auch in gute 
lufſicht, treueInformation , ımd an feinen Tifch genommen , auch wegen 
feiner fonderbaren Säbigteit ſehr lieb gehabt, wie erdannnicht weniger von 
em berühmten Melancpthon, Eberound Aajore, fehr werth gehalten wor⸗ 
den, bey welchen trefflichen Lehrern derfelbe in 7. Jahren derinaffen auges 
nommen, undvolllommen worden , Daßerfchon im 21. Jahr von D. Cu⸗ 
thero als Pafkor und Probft zu Juͤterbock iftrecommendiret , und Anno 
1544. Hr beruffen worden , allwo er hernach in ein folch Anſehen gekom⸗ 
men, daß er nicht nur allda hoch gehalten, fondern auch von andern Orten 
in zweiffelhafften Dingen zuftathgezogen worden, So beliebt eraber im 
Anfang allda gewefen,, fo verhaßt iſt er hernach wegen feines allzuhefftigen 
Eyfers worden , welches durch folgende Gelegenheit gefchehen: Es war 
nach einiger Zeit der Damahlige Landes » Hauptmannund Burger-Meifter, 
Herr Leopold von Rlinzing,auf einer vornehmen Hochzeit zu Wittenberg 
erfchienen , auf welcher D. Tuther, Melanchthon, und andere Profeflores, 
auch zugegen waren, gegen welche ber Lande» Hauptmann den 24. Sifcher 
fehr ruͤhmte, und fich gegen D. Luchernbedandte, daß er ihnen ae 
chen wadern Mann recommendiret habe. Kaum 14. Tag hernach reifete 
AM. Fiſcher auch nach Wittenberg, und traf den Herrn D. Luther vor dem 
Eifter s Thor in feinem Garten an, derihn aufden Abend zu Gaft geladen, 
weil er was Pr mit ihm zu reden habe. Als dieſer nun bey feinem 
alten Koſt⸗Herrn erſchienen, erzehlte ihm ſolcher über Tiſch, daß unläng 
ein Hauptmann und Burgermeiſter allda auf einer Hochzeit geweſen, um 
n, 44. Fiſchern, ſehr gerühmet babe , welches er nicht gern gehöret : 
ann wann Welt⸗Leute, fprach Lutherus , einen Pfarrer loben, foi 
es gemeiniglich ein Anzeigen, Daß er ihnen nicht weidlich auf die Sauben 
reiffe , und das Gewiſſen rübre,, fondern zu ihren Suͤnden durch, bie 
‚Singer febe, indemdie Welt die Wahrheit nicht leiden koͤnne noch moge, 
ermahnte ihn darauf, er follte feines Amts mit gröfferm Ernft warten, 
manner auch gleich aller treuen Prediger Dand , nemlih Haß und Neid 
Damit verdienen ſollte. Wie er nun ſolcher Vermahnung gefolget, und fels 
—23 ein ſcharffer Moſes worden war, fo hatte es ihm auch an 
Verfolgungen nicht gefehlet , daß man ihm auch nach Dem Leben geftanden 
| 2 , 


28 Supplementum II. ad Part. T. 
Bulliszers ti igen Diario MSto , in der andern Ausgab der 


mcorum Tigurrucrum , NO. 1.7 | 
mehe Dendwirdigkeiten von * 












faiſh —E en von —* Dienſt Frans 
ad 2. Jahr alseık Privamıs leben 2 bis er in —— Batters Land 


—e 
ausgeftandes 


mußte . wider fee . 
sen Willen 3 in Pirna werden. Auch daſelbſt 2* De | 


au (pielen, daßam Dritten Tage ein Befehlerfolgte, innerbalb2. Tagenfih 
aus der Stadt zu begeben; dagegen ift fein Amt durch den Calviniſch⸗ Gem " 
gem M. Felicem Fahr HB, borberigen Superintendentgn u Zeißnig, beitel . 
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n. Ermachte fihden 3. Auguſti, 1591. mit den Seinigen aufden 
‚die Srafihafft annsfeid zu ziehen, und wurde bon vielen In⸗ 
mit pen über die Elbe begleitet , von denen er mit dieſen 
Abichied genommen : Mit Weinen iaſſer ihr mich we See ‚ 
den werdet ihr mich wieder holen. elches auch no 
en Jahrs erfolget ift, worauf er ſolches Amt noch bis an einen 
lich verwaltet hat, da erden 17. Octobr. 1607. in dem een ents 
—* 74., im 54. Sahrt In Schul⸗ und Kirchen s 
.72. Fuchus CLAUDER. Bondemfelben fonntel. c. weiter feis 
it ge eben werden, als won D. Göz in 7 Theot. Ar Fra aus 
redigt ſeines Sohns, M. Fofephi Clauderi , 
- Yarter in Moßbach geweſen Es hat mir Kr Äh: ee ein 
:nt bon ihm, Herr D.Gsbriel Friedrich Clawder, dama ige: Docs 
⸗Anſpachiſcher Stadt-Phylicus zu Gunzenhauſſen, der nachg 
tadt « Phyficus zu Dindelöbühl worden ift, eine Ze Dana er 
nmuniciref, welche bon gedachtem M. Fo/2 
bes berühmten Gymnafii zu Altenburg, und nachme — guger 
daſelbſt, an dem erſten erfreulichen —— one Jubilæo, Anno 
imewisa, ſurertoris Pontificis, excultaque & florida, noſtræ Ii,. 
tis LATIN'TATE, gehalten und berans ge ge « en welcher am Ens 
yie Clauderianz delineatio,nebft VII. Genealogifchen Tabellen,bey» 
nad, aus welchen gründliche ariät, ſowohl DON obgedachtent Jubi- 
auch von denen Defcendenten, Fan gegeben imerbe —2 De Stan, 


on diefer berühmten Familie war, Fohamm Clauder era 
fen Elaubers-tiTihl, bep Seufabe ander Dtla, mei rn En 
efefien worden. 


zer bon diefem — jſt 
nna, gebohrnen Schmidtin, wurde ihm als Pri mon Delle us . 
e1. aufdie Welt gebohren,, Facobus Clauder ‚umfer Jubilæus, wels 
Neuftadt an der Oria die gate iniſche Schul befuchen, und von 
diren laffen. Er befam Anno 1571. die Pfarr Mosbach, und 
felbft ya und ber Chriſtlichen Gemeinde, als ein getreuer Sees 
jer, — Jahr ge? ienet, ald er den 3. Febr. Anno 1625. indem 84. 
ward perehliget mit Elfaberh , — — 
1, aus tn. welche eine gefeanete Ndern wor⸗ 
Unter welchen obgedachter M. Po/ep en —* zu Mos⸗ 
27. Aug. Anno 1586., anfaͤnglich Anno 1613. Con-Rector zu 
"al der Orla, im folgenden Jahr 1614, Redtor zu Altenburg, nach 
en , Anno 1633. Diaconus, und Anno 1651, Archi - Diaconus wor⸗- 
voraufer Anna 1653, den 5. Octobr., nach vielen Verdien ten und 
denen Truͤbſalen, au feiner probe eingegangen. Derfel e batir 
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Anno 1654. gefolget. Alda er ſich dann [ber in Ausrottung bes Pabſt⸗ 
thums aus dem Durlachifchen Gebiete ſehr emſig 

dreißig⸗jaͤhrigen Krieg ſich daſelbſt wieder eingeniſtet hatte. Er hatte uns 
terſchiedliche Yocasiones , an andere Orte zu kommen, erhalten, aber alle 
befcheidentlidy ausgefchlagen , und zu fagengepfleget: Pelar, liber ers; 
Sednon aque , fs ipfe aliguid eligam. Vid. m Lexicon der Geiſtlich Belehr: 
ten, Pag. 652, item , fortgefete Sammlungen , Auno 1737. pag. 432. 
Mit jeiner Ehe⸗Genoßin, Anna Marie, gebohrnen Brodhagin, hatte 
er 16. Kinder gezeuget, bon denen ergo. Endel, und 7. Ur- Endel erle⸗ 
bet, darunter dem Tochter Manıt Deslero die P. I. pag. ı21. angeführte 


ſchwere Satalität begegnet if. Seine Leich = Predigt hat Martin Zandt, 


Pfarrer zu Bingheim, gehalten, und Anno 1686. zu Bafeldruden laffen. 
 Adpag. 125. D. Simon GEDICCUS if auch aus gemeinem Stand ent 
roſſen, deſſen Vatter war Tiburtius Gediccus , ein angefehener Burger in 
Burgen, dahin er aus Burdbarböhayn , wegen des allda aufgegangenen 
Lid) de Evangelii, gegen war; Die Mutter hieß Madpurgis; “Tobann 
Reeifen, Stadf» Nichters alda, Tochter. Weil ihn nun feine Eltern 
dem Studiren gewidmet, fo kam er aus dafiger Schul, Anno 1567. tat, 
16., auf die <homas- Schul in Leip gr und nad) 4. Nahren auf Die Uni⸗ 
verfität allda, da ihn dann der damay ige erfte Superintendend zu Lei ug 
D. jobann Dfeffinger, P.P. , wegen feiner guten Aufführung un Sep 
lichkeit, zu ſich ins Haus und an feinen Tiſch genommen, auch ein Stipen- 
dium von dem Doms Kapitul in Meilen, im Chor St. Nicolai erfhaß 
fet, wobey er die berühmten Männer jelbiger Zeiten, D. Saimurh, Came- 
rarium, Harderum, Schilterum, Selneccerum und andere zu feinen Lehr⸗ 
meiftern gehabt. Anno 1571. ward er Baccalaureus, 1573. Diaconus bey 
Et. Ieharnis vor dem Grimmiſchen Thor, im folgenden Jahr Magiſter, 
und darauf erfolgten feine übrigen Promotiones, wie fie im Jubel⸗Prieſter⸗ 
Lexico l.c. fchon befchrieben fteben. Zu Leipzig promovirfe er Anno 1582, 
in Licentiatum, und Anno 1592. zu Wittenberg in Dottorem 'Theologiz, 
worzu ihm der poftulirte Admini Krator des Erz⸗Bißthums Magdeburg, 
FOACHIM FRIEDRICH, M. 3. B. die Unkoften fpendiret hatte, In ei 
nen Predigten befliefle er fich auf 3. L, indem er MEN ‚ Laut und Liebs 
lich geprebiget hatte. zu Ehe: Stand trat er erftlih mit Catharina, 
Chriftoph Drauns, eines Handelsmanns no ‚Zochter, mit wel 
‚er 43. Jahr in vergnugter Ehe gelebet, und 9. Kinder gezeuget. Nach de⸗ 
rer 1618. erfolgten Tod hat er ſich Anno 1620, in feinem 68. Jahr noch⸗ 
mal mit Anna Bottgerin , einer Burgers Wittib aus Halle, verheyrathet 
ein Epitaphium febe in der Dom: Kirche zu Merſenburg hinter det 
Canzel, darinnen oben das Bildniß des mit dem Engel ftreitenden Sacobtı 


ehr emſig erwieſen, weiches ın dem 
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II. isa , Uxor M. Michaelis Crellii , Predigers zu Altenburg. 

IV. Den ‚ Uxor Godofredi Scheidii, — a ae 8 ; 

V. Sabina, Uxor M. Zach sie Müleri, Archi- Diaconi zu Borna. 

VL M. MA Clausder , Hiftor.Orator. & Po&feos P. P. in dem Gymnafio 
zu Coburg. 7 d. 14. Dec. Anno 1683. ztat. 56. 

VII. Elifabetha, Uxor Jacobi Grelleri, Diaconi inSchmöllen. 

VIII. D. Gabriel Clauder , Chur» Sädfifher Beib>Medicus, Membrum 
bes Collegü Naturæ Curiolorum , Theſeus benennet. 7 d. 10. Januar. 
1691. ztat. 58.. 


Bon denen allen wiederum viele berühmte Defcendenten abgeftammer, 
ter welchen nur von dem erftgebohrnen, D. Fo/eph Clawder , einige zu ge⸗ 
nen, fofind von ihm hergefommen : | 
1. Regina Elifabetha, M.Heinrich Fulii Bragers „ Superintendentens zu 

Ronneburg, der auch ein Jubilzzus und Medici gener qeweſen, Ehe⸗Frau. 
2.D. Chriffiss Ernſt Jauder , Phyficus Ordinar. zu Zwidau, der im Jul. 

1725. geſtorben, und ein Sohn, gleiches Namens, ihm in Phylicat fuc- 


3. Dorethes Maris, Uxor Elia Matthai, Burgernteifters zu Borna. 
4, AcSalens SibyYı, Uxor Lawrentii Kehleri , Burgermeifters und 
po eckers zu Altenburg; Don welcher, unter andern , Chriffians 
eonora gebohren, Die anfänglich an p. Gottlob Bergold , Phyficum zu 
Eisleben, heruach an D. Joh. Pawl. Hebenjtreit , berühmten Theolo- 
gum in Jena, verheyrathet worden. 
5. . Friedr. W Ihelm Clasder Medicus au Altenburg, von welchen der zu⸗ 
erſt gemeldete D. Gabriel Friedr. Clawi-r abftammet,der anfänglich au 
‚ zu Atenburgpradicirt, Anno 1720. nah Lobenſtein, Anno 1724. na 
Hof, Anno 1727. nah Chriſtian⸗Erlang, 1729.nah Gunzenhauſſen 
. , und hernach Stadt » Phyficus in Dinckelsbuͤhl worden. 
6, S mon 17a Clasler, J. U. Licent. & Advoc. Aulic. Altenburg. Als 
wurde an dieſem Jubileo, in feinen vielen Nachkommen, erfüllet, mas 
fal.CXU, 2. ſtehet: Das Befchlecht ber Srommen wird gefegner 


eyn. 
Ad pag. 72. Von D. Facobo COLFRO koͤnnen mehrere Nadrict ger 
nn Die forrgefeste Sammlungen von A. und N. Anno 1723, p. 52t. . 
ins Maszein Sched' ana Hilkor. Lit de Super'nt. Parch:n. D.74.{q. Chris 
ah. Sams. Murrini Schediasma , de Claris Cileris, Lit. C.n.24. Und 
eibet dabey, daß M. Bm. 2. Univerütät3s Yahrdarzugere.hnet, daran er 
bſt profitiret und Collegia gehalten. 

Ad pag. 78. Don Lesro DECKER hat wenig fpeciale mapeipt konnen 
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” eienet wurde, eben zu der zeit da ihm durch 

ri : unterfch 

eringfte angenommen, nemlich zu der Oben. —— en sobens 
Mechen 1 in —** 


5 
an Handen gehen konnte. Er wurde demnach von vielen ber ur 
* ons⸗Verwandten Anno 1587. aus en m 





Wittib. Ne Stau un 
rau Margaretha Dürrin, umd endli F mit 38 er Barbara 
in. De en en Sich » Predigt hatte 4. Jacob Honold , Prediger in Din 
er 2.Cor. V, 10. gehalten ‚und — 
—5 Sein Symbalum war : Spera in Domino, IR JG Tl en 
Ad Bee 132. M. Wo * 2 GOLDNER! Leichen- rel —* 
Lass H arte über erem. XVII, Bar 16. 17. ge aim, a 
welcher arrer saufened » , gu Be, Den f Bebens s Lauff 
Ciret, un —— hat, daß der Fot te Secrotarius Ms 
Denen Umftänd en geirret, indem en nad) i Vefepriebene Johannes 
ner nicht fein Bruder, ſondern — I Vatter geweſen, derſel⸗ 
be auch nicht su Gera, fondern 2. Jahr zu Eger, unter dem wohl 
ten Reetore, M. Foh. Goldamero, fre uentiret, araufein ab auf Nuͤrn⸗ 
berg in das Gymnafıum gekommen, Ma feiner Ruckkunfft aus — 
te er noch Fein Cantorat in Steyer⸗ Mard angenommen , fondern 
Das naſium Po&ticum nach Regenſpurg —— bis er an 156 
nach Leipzig gegangen; ſo iſt er auch nicht gu 150 fondern zu Cul 
bon Johann ee, ordiniret word 
d. pag. ı Dem Andrea VOR MANN iſt beyzuſetzen, daß derſel⸗ 
be Anno 17 19. | is eitliche geſeegnet habe. 
Ad pag. I Martino GUMPRECHT {ft noch zu ergänzen f def 
er Auno 1597. gebopren, anfänglich zu der Pfarr LrTieder-Lofchen , 
Anno 1520. zum Diaconat in Sprottau beruffen worden. Als aber di 
Drt Anno 1628. vonden Roͤm. Eatholifchen, unter Dem Brafen von Dar 
nau, fehr beängftiget wurde, mußteer mit feinem Weib und 3. Kindern, 
nebft feinen Eltern , welche vonder Evangeliſchen Religion nicht Fabeideng 
fondern lieber ihr Vermoͤgen verlaflen wollten, bey ſpaten Abend indas in d 
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Exilium gehen, und fich die ganze Rad Über in Waͤldern, unter den wils 
den Thieren, aufhalten. Dodb af ihm GOtt picder daß er nach 3. 
Jahren Paftor Sat itutus zu —— in der Goͤrlitziſchen Dicces, 
wurde. Darauf kam er in Bekandtſchafft mit Herrn D. Hoææn, und gluͤckte 
ihm dermaſſen, daß er Anno 1631. in Al Dresden des Damahligen Diaco- 
ni, Stephan Rrügers, Subftitutus, und nach deffen Tod, a. g. Diaconus, 
ich Darauf aber eod. an. Paftor alda wurde, zu eben der Zeit da eine 
Peſt in Alt⸗ und Neu⸗Dresden —— daran 6892. Perſonen 
umgekommen, er aber mit den Seinigen beym Leben iſt erhalten worden. 
Darauf it er Anno 1638. Hof- Prediger worden, —28*— tet er ſich die⸗ 
ſes wichtigen Amts unw rdig gehalten, und gegen D. Hoœn ſich demuüt 
entſchuldigte: Er war aber vorhero fi (don Anno 1636. mit dent Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten Johann Beorg 1. gegen die Stadt Magpehurg zu di egangen 
Der te im Chur; auf ⸗Lager die eh ien — 
auf kam er nno er als Paſtor Primarius nach Baugen. Er hat, 
= d unterichieblichen Beich-Predigten, und der Alc-Dr —* Abzugs⸗ 
‚ein Exempel⸗Buͤchlein von Tugenden ‚aus der Heiligen Schri * 
einen Geiſtlichen Blumen⸗Garten heraus gegeben. Vid. M. Paul 
Che ilfchers Rirchen-»giftorie von Alt-Dresden, p. 88. D. Fih. 
Andy. Gleichen Annales Eccle[: P. II. p.680. Auserlefene Theologfcye 
Biblischec, P. LI. p.333. ‚aus Beyttag Herrn A. Rofa. 

Adpag.ıso, F.hannes GUNTER, tft ein rared Erempel eines gu 
bilei longevi, von wilden a aus obgebachtemtilmifeben Bextrag noch dies 
fe8 Fon meldet werden: Daß er aus der Stadt Windsheim fol ent 
Weroffen jey un. n, und anfänglich Pfarrer zu Solsbeim geweien, Anno 1564. 

Miäbtingen worden, babe Anno 1572. die Kirche zu Bermaͤrin⸗ 
iret, und Anno 1576. die Pfarr Sonfer | befommen 5 derfelbem 
De er no un Oyahr borgeftan 7 und ſein Amt bis auf 1620. verwaltet 
Emeritus zur Ruhe geſetzet worden, und habe noch bis au 
Pe 98 abr — Febet daran er den 13. Febr. in dem HErrn entſch 
en, 10 

— 158. Von Facobo HACKMANNO geben die ſortgeſetzten 
Sammlungen, Anno 1731. p. 309. folgende Nachricht < Quod Altenwald& 
vocatus Stadam ad S. Nicolai Paftoratum, Anno 1641. Succeflor M. Mar- 
Sini Strackeriani , Otterndorfiium ad Superintend. vocati faftus, obiit Se- 
nior & Confiftorialis Regius d. 30. Decembr. 1698. tat. 88. annor. 7. hebd. 


—* 163. Von D. Menonis HANNECXENII iwey gelehrten Si 
nen, D. P Iippo Lusdovico Hasneckenio, Theol. Prof. zu &iefen, und 
nach zu Wittenberg, T den 10. Jan. 706 ‚ztatı 69, , und Balthafar * 


hard 
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REED 
Namens , der auch ein Jubileus worden , und in dieſem 277. Cheit befchries 
ben ftehet , Paftor gewefen. 

Nachdem er nun aufliniverfitäten etlichemal difputiret hatte , ebeer 
zu Dienften gefommen, nemlichzu Straßburg, unter D. Balthafar Schei. 
dio, über Ser. LI. Cap. , und bon dem Unkraut unter dem Waitzen, 
Matth. XIN.; Angleichen unter D. Sebaft. Schmidt , nochmal über ef. 
LIN.; zu QBittenberg unter “Job. Meisner, de Origene & Origenianis ; 
enblich zu Hieſen , unter D. Nicolao Meslero de proprietatibus Perſonarum 
Divinarum aradlerijkicis ad extra , wobey er den Gradum Doctoris #rs 
Janget hatte, daerfeiite erfte Vocation Anno 1666. erhalten, und nach Lan⸗ 

en: Denzlingen, als Paftor und Præſes Conventuum Synodalium war 

eruffen worden; Im folgenden Fahr fam er nach Durlach, als Profeflor 
Theologiz, Ling. Hebr.& Metaphyf., wobey er ein Diaconat bediente,aber 
Anno 1860. Dber-Hof-Prediger, und Anno 1670, Superintendens worden 
war. Geine Noctes Chrıftiana [ind lauter Difputationes , die er bey dem Il- 
luftri Gymnalio allda gehalten,und die ftudirende Jugend in guten Stand ges 
feget hatte. Anno 1681, hielte er eine Oration , de Ortu, progrefw , Stu. 


ch, Frey, bis Anno 1623. 8.) M. Ffoh. Georg Wibel, bi8 1630. 9, 
3 —5* vertrieben wurde. 123 


Bud. Crüger , ſuccedirte ihm in Durlach. 
Ald. pag. 109, 4. Chr; 2b FISCHER War ein berüßnter Theologus feiner 
J eiten, 
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n, und iſt deſſen ſchon zweymal Meldung geſchehen, P.I. & Suppl. L, 
noch keine zulaͤngliche Nachricht von feiner eat und befondern Fa- 
geben worden, dahero noch zu ergänzen: Daßer Anno 1524.den 20. 
sar. zu Joachime + Thal gebohren, deſſen Matter , Jacob Sifcher, 
or er geweſen, Die Mutter Catharina Schuͤtzin geheiffen. Weil 
m frühzeitig einen guten Grund in feinem Studiren geleget , ift er fchon 
, 1537. im 14ten Zahr von feinen Elternnach Wittenberg zu dem groſ⸗ 
'heologo, D. Zuthern , abgefchictet worden, der ihn auch in gufe 
ht, treuelnformation , und an feinen Til genommen , auch wegen 
:fonderbaren Fähigkeit ſehr lieb gehabt, wie erdann nicht weniger von 
yerühmten Melanchehon. Eberound Majore, fehr werth gehalten wors 
bey welchen trefflichen Lehrern derfelbe in 7. Jahren dermaffen zuges 
nen, und vollkommen worden , Daßerfchon im 21. Jahr bon D. Zus 
als Paſtor und Probft zu Juͤterbock iftrecommendiret , und Anno 
i wg beruffen worden , allıwo er hernach in ein folch Anfehen gekom⸗ 
daß erniht nur allda hoch gehalten, ſondern auch von andern Orten 
eiffelhafften Dingen zu Rath gezogen worden. So beliebt eraber im 
ng allda gewefen, fo verhaßt it er bernach wegen feines allzubefftigen 
rd worden , welches Durch folgende Gelegenheit geſchehen: Es war 
einiger Zeit der damahlige Landes» Hauptmannund Burger Meifter, 
Leopold von Rlinzing,auf einer vornehmen Hochzeit zu Wittenberg 
enen, auf welcher D. Zurher , Melanchthon, und andere Profeffores, 
zugegen waren, gegen welche der Lands - ——— den 4. Fiſcher 
uͤhmte, und ſich gegen D. Luthern bedanckte, daß er ihnen Age 
vadern Mann recommendiref habe. Kaum 14. Tag hernach reijete 
ifcher auch nach Wittenberg, und traf den Deren D. Luther vor dem 
r> Thor in feinem Garten an, der ihn aufden Abend zu Gaft geladen, 
er was nothwendiges mit ihm zu reden habe. Als dieſer nun ben feinen 
Koſt⸗Herrn erſchienen, erzehlte ihm ſolcher über Tiſch, daß unläng 
dauptmann und Burgermeiſter allda auf einer Hochzeit geweſen, um 
A. Fiſchern, ſehr geruͤhmet habe, welches er nicht gern gehoͤret: 
n wann Welt⸗Leute, ſprach Lutherus, einen Pfarrer loben, fo iſt 
meiniglich ein Bere: daß er ihnen nicht weidlich auf die Sauben 





fe , und das Gewiſſen rühre, fondern zu ihren Sinden durdy die 
er febe , indem die Welt die Wahrheit nicht leiden könne noch moͤge. 
nahnte ihn Darauf, er follte feines Amts mit ri Ernft warten, 
ser auch gleich aller treuen Prediger Dand , nemlich Haß und Neid, 
t verdienen follte. Wie er nun ſolcher Bermahnung gefo de und feis 
Zuhoͤrern ein ſcharffer Moſes worden war , jo hatte es ihm auch am 
olgungen nicht gefehlet , daß . ihm auch nach dem Leben m 

3 , 


ö 
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war, fonderlich bey dem hernach angegangenen Schmalcaldifchen Religions 
Krieg , derowegen er fein Leben zu retten in Meib8- Kleidern entfliehen 
mußte, wobey er aber den Göttlihen Schug gen befonders genofien , its 
‚dem er durch das feindliche Kriegs s Heer unerkannt und unverletzt —* 
iſt, welche Fatalitaͤt au als ilæo Brentio begegnet war , wie oben bon 
ihm gemeldet worden. Iſt alſo dent guten Deren M. Sifcher dasjenige auch 
begegnet , was mir der hochberdiente Theologus, Herr D. Beorg Bose, 
damahliger General - Superintendens in eng, den 20. Aug. Anno 1695, 
in mein Stamm Buch zum Andenchen gefchrieben hatte : Auiwifter Eelefe, 


Primo Anno Deus, Sec -- Angelus, Tertio -- Homo, ‚Quarto -- Di 
Grängen ‚ beruffen wurde d allein Die wutende Feinde ftelleten ihm auch das 


na malkalden b 

anden, wie Part. 1. gemeldet worden, abfonderlich bey der Anno 1555. ges 

enen Kirchen »Vilitation, die in Weinrichs Sennebergifchen Rirchens 

und Schulens Staat, 2 p. 297. bon Ort zu Ort beichrieben ftebet. 
Ä Darauf kam er Anno 1571. ald SeneralsSuperintendent nach Meinun⸗ 
gen, und hatte im folgenden Jahr Die Ehre, Daß er, nebſt D. Martin⸗ 
Chemnitio, und D. Nieolao Selneccere ‚non Herzog WILHELM in Zell, 
der Prinzeßin ANNA URSULA , zu Gevattern gebetten wurde , bey we 
chem Heil. TZauffs Actu ein seder dieſer Theologorum eine Predigt gehal⸗ 
ten, welche alle 3. bernach find gedruckt worden. 


urde 
beruffen, gieng aber nach 3. en , Anno 1577., al 
Ya Iran 6. ahr verblichen, 
acci 
u. nach Zell beruffen wurde , welches Amt er auch mit aller Sorgfalt 
Sein Privat » Leben betreffend, fo harte er fich Anno 1544. su Juͤter⸗ 


hock mit Euſabeth, Pauli Änotens ur⸗ ifchen Secretarü, Toch⸗ 
berebliget, durch die ihın der Höchfte SOFE 5. Söhnund 7. Tüchterber 
* been * ad ar. Kinds⸗Kinder erlebet. Er farb ben 1 —* 





„zetat. 74. Minift. & matrim. 53. Liber fein Bildni 
einem Kan Climaäterico fich En Diele Vberfchrifft gemache iß hatte er in 
ræ 
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Poft bis terdenos actos, cum tertius annus (G3.) 
Curreret, hacfacie conſpiciendus eram. 

Aentem, quæm poterat — — ullus 
Hanc men depictam Scripta decenter hi 

Seine Schriften ſtehen in Herrn Wezels giedermäiftorie, P.1.p. 238. 
und im Gelehrten⸗Lexico. 

Ad pag. 116. Andreas FROMMANN wird von Wigharte in dem bes 
fü gten Mercwrio, p. 439. In der Generals ftubric angeführt , von 
Beicheten ‚ die gemeiner Leute Rinder geweſen, bon denennicht kund ſey, 

der be Eltern eigentlich bot eit eine Wahrungs s Urt getrieben ? Es ſteben 

—8 in denen angeführten Memoriis Coburgenſib p. 31. benennet, 
Vatter, Chriffoph Frommann, zwar ein Burger, aber viele Sabre 
Fr en Biel € Saͤchſiſcher Eanzley Sehienter ‚ die Mutter, 
bers, eineöChirurgi zu Gräffenthal, Tochter q Be 
olfo bon — Eamley, » Befodun eh ** 7*— fie auchdaruehen 
u e befondere Nahrun gebe m Andrea Fronsmemen 
Der Memoria V. 


—— gemeldet, und alle 
ine edirte S n ingefüßre. & berühmte und Hoch⸗ 
iente * ⸗Superintendent 3 bad on Chrikopb Althofer, 
in ſolcher General⸗Rubric, deſſen Eltern aber in | Herrn D. Zeliwers Vitis 
Theologorum Alt ‚ P- 269. befchrieben ftehen, daß der Vatter 
Ulrich Althoͤfer Sierbraͤuer zu Hersbruck, Vir, inter fuos, o 
laude &exiftimatione honefta fpedtabilis , die Mutter, Margarethe, eine 
gebohrne Schmalsingin A gewe en fey. 
Ad p ar hause GEBHARDO {ft zu ergän . Daun 
er Anno1 Sr geceiiber, zu Cüfterdingen, einen 
Sibingiegen Dil Dill, , „gebohren ke fey ni au fin? atter, Ludwig m 
bard cholaſtica Maris Wi⸗ 
iandin. Sein Better 4 gr en, er * zu gaen au auf hiel⸗ 


m ihn im 
gen in die Schule gehen, worauf er auch zur "ln verſitaͤt —— 
rinnen ſich eifter Phil Menſch fo fleißig Belt ‚ Be er imı7. a 


T— 
oſophiæ werden konnte; 3 em er noch 


abe ber 


der 
geben verlangte, nieng er rd nach Tübingen 1 ließ F allda examini- 
ren, und brachte ein herrliche Teftimonium je en ines a lyerhaltens und 
gu Wiſſenſchafften, wurde auch noch in demjelben Fahr Diacomus zu 
urlach , worauf die übrigen Bef rderungen, und Diele este nach Roͤteln, 
3 Anno 
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Anno 1654. gefolget. Ada er fihdann fonderlich in Ausrottung des Pabſt⸗ 
thums aus dem Durtachif en Gebiete Er emfigermiefen, welches Fri 
Dreißigjährigen Krieg fich Dafelbft wieder eingeniftet hatte. Er hatte um 
chiedliche Yorasiones , an andere Orte zu kommen, erhalten, aber alle 
heidentlich ausgeſchiagen, und zu fagengepfleget: Pelar, liber ers; 
Sednon aque , fiıpfe aliquid eligam. Vid. Uhſcn, Lexwor Der Geiſtlich Belchre 
ten, Pag. 652. item, ertgelente Sammlungen, Anno 1737. pag. 437%. 
Mit Feiner &he- in, Anne Marie, gebohrnen Brodhagin, hatte 
er 16. Kinder geger ‚ bon denen ergo. Endel, und 7. Ur: Endel erke⸗ 
bet, darunter ter⸗ Mann Deslero die P. I. pag. ı21. angeführte 
ſchwere Zatalität begegnet ift. Seine Leich » Predigt hat Martin Zandt, 
Harrer zu Bintzheim, gehalten, und Anno 1686. zu Bafeldrudenlaffen. 


16. , auf die Thomas- Schul in Leipzig, und nad) 4. Jahren auf die U 
dt f tendens zu Leipzig, . 
“ ige erfte Superinten Dei 


dium von dem Dom⸗ Capitul in Ba im Chor St. Nicolai v 
fet, wobey er die berühmten Männer jelbiger Zeiten, D. Salmurh, Came- 
rarium, Harderum, Schilterum, Selneccerum und andere zu feinen Lehr 
meiftern gehabt. Anno 1571. mard er Baccalaureus, 1573. Diaconus bey 
St. Johannis, vor dem Grimmiſchen Thor , im folgenden Jahr Magilter, 
und Darauf erfolgten feine übrigen Promotiones, wie fie im Jubel⸗Prieſter⸗ 
Lexico l.c. ſchon befchrieben eben. Au Leipzig promovirte er Anno 1582, 
in Licentiatum, und Anno 1592. zu Wittenberg in Doctorem Theologiz, 
worzu ihm der poftulirte — iniſtrator des Erz⸗Bißthums ng 
FOACHIM FRIEDRICH, M. 3. B. die Unfoften fpendiret hatte. In 

nen Predigten befliefle er fich auf 3.L, indem er ma ‚, Laut und Liebs 
lich geprediget hatte. zu Ehe: Stand trat er eritlih mit Catharina, 
Ehriftoph Brauns, eines Handelsmanns non ‚Zoihter, mit wel 

er 43. Jahr in vergnuͤgter Ehe an und 9. Kinder gezeuget. Nach de⸗ 
rer 1618. erfolgten Tod hat er fich Anno 1620. in feinem 68. Jahr Node 
‚mal mit Anna Boͤttgerin, einer Burgers Wittib aus Halle, verhepyraͤthet 
ein Epitaphium febe in der Dom Kirche zur Merfenburg hinter det 
Canzel, darinnen oben das Bildniß des mit dem Engel ftreitenden Sacoltı 
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————— —ꝰꝰ ꝰ ꝰ ꝰ — — — — ———————— 
in der Mitte die beitige Drenfaltigfeit, unten die Worte: Now vide 
Fultum derelictum. Pf. 37.v.25. Conf. D. Chrift.Seinr. eibigs Siſtori⸗ 
ſche Lebens⸗Be —— der Stiffts⸗ Superintendenten in Merſen⸗ 
— p. hriſt. Schoͤttgens Siſtorie der Stiffts⸗Stadt Wurtzen, 
p. 398 &eine £eih>- Predigt ift von A. Andr. Vietern, Paftore und 
Senlare zu St. Maximi, gehalten umd gedruckt worden. Aus Beytrag Herrn 
Ad pag. 125. Chriffoph GERBER Eon vos eigentlicher befchrieben 
werden, wie ihn Herr M7. Ro/fa aus "Joh. Chrift. Luthers Cippis Görlicen- 
fibus, P. I. p. 41. beygetragen : Daß er Anno 1627. den ıı. Octobr. 34 
Meffersdorff gebohren, wo fein Batter, Beorg Gerber, Pfarrer, und 
Anna , gebohrne Senfftlebin ‚feine Mutter geweſen. Erlegte den Grund 
iner Studien in der Schule zu Zauban, hernach in dem Gymnafio 34 H KR 
is er Anno 1647. nah Wittenberg gezogen, ımd fih 3. Bahr zu den 
der dam gen Lehrer. gefedet, Darauf informirte er die en dä 
a zu Seydersdorff, bis er Anno 1653. nach Welckersdorff, in 
— 2 — beruffen — und die Ordination von dem Lignitziſchen Con, 
en. Ermufte aber nach Jahres Frift als ein Exslaut aus 
ei ef wegen , Dingegen verforgte ihn GOtt Anno 1676. wieder 
‚daß er die Vocation nach Linda erhalten, und in diefer Kirche feis 
Dt 49. Jahr dienen Eonnte, bis er den 15. Octobr. 1705. feelig 
Berfkorben, zetat. 78. minift. 52. Er heyratbete Anno 1657. Annam Hele- 
wars, M. Salom. Sausdorffs, P.L. C. und Paftoris Prim. in Lauban, 
Tochter, mit welcher er in 15. So, im .Kinder erzeuget 5 und nach ders 
ſelben Anno 1673. erfolgten T Im oigenden Jahr, —2— 
hann Scers auch geweſenen P aftoris Prim. in Lauban, Tochter, mit wels 
derer ⸗ Jahr in efeegneter Ehe gelebet,2. Söhn und 6. Töchter gezeu⸗ 
get Zr md in feinem Tod ır. lebendige Kinder hinterlaffen, 
dpag. 126. Gostfried GERBER. Paltor zu Aiiefferebsrff und Wie⸗ 
andehei ftarb den 1. Mertz, Anno 1724. ztat. 80, minift. 56. Deſſen 
ohn, Bortlob Berber , Diaconus allda, ftarb in een dem ah, den 21. 
Nov. zom Schlag gerühret. Iccand. Miniff. Suppl.IU. p.92. IV. p. 142, 
126. M. Fodrcrss GLANAUS war ein gelehrter und bes 
* nn, von deffen Fatis annoch zu melden, daß er zuerft Prediger. 
remen eivefen, woſelbſt er ſich dem imigenden — viniſmo 
— etzte, ſonderlich dem Fred. Wıdrbr ando und Chriffoph Pezrlio, 
darüber er viele Dranafalen auszuftehen hatte. — — 
Coll uia mit ihnen, davon er einige bey Herrn Azırdi zu Hamburg 
ttterlichen Anverwandten, im MSto hinterlaffen. Und ob er (00 en 
— * Feinden ein Dorn in Mugen war erhielte er doch durch feine gr 
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Iosifhe Klugheit, daß ihm unter den Sn En je fein at 


ge 3. unterfchiedliche Vocationes zu Handen onen, * 1 deren er Die 

geringfte angenommen, nemlich zu der a nach Sobens 
irchen and, nur zu dem Ende, damit er feinen geliebten Zu 

hoͤrern in Dtemen am nächften ſeyn, umd ihnen ferner mit — R 


Anno 1592. Superintendent in Jevern worde 
Ad Br 9. Von M. — —— jr noch anmelden , N dur 
er fich s. mal verebliget, ı.mit Jungfer Suſanna Wiünderin, mit 
er 12. Kinder gezeuget. 2. mit Krau Maris Rarrerın , eines — 
Wittib. 3. Dit Frau Urſula Mayerin, die nur 2. Ja abe gelehrt. AD 
rau Mar a geh ereht ‚ und endlich 5. mit Jungfer Barbara Dlans 
n. Dee er fe s Prebigt batte . Jacob SHonold , Prediger u Din 
2. Cor. V, ro, gehalten, und —7 daraus 
5 — Sri Symbolum war: Spera in Domino, Pf faciet. 
132. 44. wol 7 GOLDNER! Leichen s et t bat Nie 
Pe r Ber ober erem. XVII, 15. 16. ı7. gehalten, aus 
welder $ Pfarrer — ‚gu Bet, den Lebens ⸗Lauff communi⸗ 
ciret, un er are bat, Fategzu Secretariss in unterſchie⸗ 
denen Umſtaͤnden geirret —*8* Peru: efehriebene Johannes Bolds 
ner nicht jein Bruder, fondern dinge ſein Vatter geweſen, derſel⸗ 
be auch nicht zu Dera, jondern 2. Jahr zu Eger, unter Dem wohlverbiens 
ten Rectore, M. Joh. Goldamero, frequentiret,daraufein Jahr auf Nuͤrn⸗ 
berg in das Gymnafium gekommen. a feiner Ruckkunfft aus Rom hats 
te er noch Fein Cantorat in Steyer⸗ Mard angenommen , fondern fich erſt 
das nafium Po&ticum nach Regenſpurg begeben, biser Anno 159 
nach Leipzig gegangen; foift er auch mi Eau —* ſondern zu Culmba 
von on treirbergern ordiniret word 
B- 134. m Andren VOR MANN iftbeyzufegen, daß derſel⸗ 
be mo? ig. is ex eitliche gefeegnet habe. 

Ad pag. ı ep Martino GUMPRECHT {ft noch zu ergdngen y daß 
er Anno 1597. gebohren, anfänglich zu der Pfarr Nieder⸗C ofchen ,. 
Anno 1620, zum Diaconat in Sprottau beruffen worden. Als aber Diefer 
Dt Anno 1628. ponden Roͤm. Eatöolifhen ‚, unter dem Brafen von Dos 

fehr beängftiget wurde, mußte er mit feinem Weib und 3. Kindern, 
nebft feinen Eltern, welche von der Evangeliſchen Religion nicht abweichen, 

fondern lieber ihr Vermoͤgen verlaſſen wollten, bey ſpaten Abend, im dad 
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Exilium gehen, und fich die ganze Mad über in Waͤldern, unter den wil⸗ 
den Schieren, aufhalten. Doc half ihm GOtt wicber, daß er nach 3. 
Jahren Por Subititutus zu —— 0 in der Goͤrlitziſchen Diosces, 
wurde. Darauf Fam er in Bekandtſchafft mit Herrn D. Hæn, und gluͤckte 
ihm dermaſſen, daß er Anno 1631. in Alt Dresden deö Damahligen Diaco- 
ie spban Kruͤgers, Subftitutus, und nach befent Tod, a. q. Diaconus, 
darauf aber eod. an. Paſtor ide wur grafie zu gben der Zeit da eine 
Peft in Alt⸗ und Neuss Dresd Born 6892. Perfonen 
m ommen, er aber mit Sr Sean Bm eym ı Eeben erhalten he 
arauf ift er Anno 1638. Hof» Prediger worden, bnern tet er fi 
8 wichtigen Amts —2 ar und gegen D. Hocw ſich de 
entf —32 Er war aber vor on Anno 1636. mit dem EusSir- 
ſten Johann Georg I. EB gegen die Et magbehuns zu ei ge egangen, und 
ur im Ehur: ER Eager die GOttes⸗ berei —* 
kam * mi * 0, aftor Primarius nah Bautz Dauer 
Ih u hiedlichen Deich. —— und der Alt-Dresdnifchen — 
big, Exempel⸗Buͤchlein von Tugenden aus der Heili igen ea 
Ind einen Beiftlicden Blumen⸗Garten heraus gegeben, Vid. M 
heißt. öilfehere Rirchensgsiftorie von Alt- Dresden, pP. 88. — 
Andr. Gleichen Annales Ecclieſ. P. I. p. 660. Auserleſene Theolagfcye 
Bibliothec ‚ P. LU. p. 333. Aus Beytrag Herrn A. Rofa. 

Adpag. 150, F.hannes GUNTER, tft ein rares Exempel eine? gu 
bilæi longævi, von welchem aus obgedachtemUtmifchen Beytrag noch Dies 
he fan Mn — werden: Daß er aus der Stadt Woindebeim fol ents 

ſproſſen ſeyn, und anfänglich Pfarrer su Soltzheim gewefen, Anno 1564, 
Paftor abringen worden, babe Anno 1572. die Kirche zu Bermaͤrin⸗ 
en r ar und Anno 1576. die Pfarr zonfer bekommen; s derſelben 
fo er noch 44. Jahr vorgeftanden, und fein Amt bis auf 1620, verwaltet 
aran er als Emeritus zur Ruhe gefeget worden, und habe noch bis auf 
Pi Jahr 3 I, gelchet, daran er den 13. Febr. in dem HErrn entich 

ed, 10 

Ad pie. 7 158. Don Jæcobo HACKMANNO geben die 5 

Sammlungen, Anno 1731. p. 309. folgende Nachricht: Quod Altenwalda 
vocatus Stadam ad S. Nicolai Paftoratum, Anno 1641. Succeflor M. Mar- 
tini Strackeriani , Otterndorflium ad Superintend. vocati factus, obiit Se- 
nior & Confiftorialis Regius d. 30. Decembr. 1698: ztat. 88. annor. 7. hebd. 
minift. 60. 


Ad 163. Bon D. Menonis HANNECKENII zwey gelehrten Gib 


ten, D. —2* Ludovico Haunechenio, Theol. Prof. zu Gieſen, und | 
nach zu Wittenberg, } den 10. Jan. 76 ætat. 69., und Balchaſar — * 
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hard Sannecken, Paltore zu St. Marid in Luͤbeck, T den 24. April, 1706, 
ztat. 64, , vid. Seeles At Lubecenf. P.\. p.326. D. Pippingis Memor. 
T 1652, Nova Liter. Gern. 1706. 3 706. Nova Liter. Maris 
Balt. 1706. p.287. Bon der ganzen Familie handelt Sanitſchen Predi⸗ 
ger = Beichlecdht, no. 4, 

Ad pag. 164. D. Wolffg. HARDER war ein rechter Wetter⸗Sahn in 


der Religion , da er in feiner Batter» Stadt Leipzig, Anno 1549. Inder 


Kirche zu St. Nicolai unterfter, Auno 1557. mittlerer, Anno 15 59. Archi- 
Diaconus, Anno 1573. als Paftor beruffen toorden, wurde er Anno 1590,, 
nach D. Nicolai Selneccers dimiflion, Superintendent, und nach 2. Fahren 
als ein Crypto-Calvinifta auch removiret, Vid. Beorg Chriftoph Win⸗ 
gers Reverendum Miniſterium Lipfienf. M. Rofa. 


Ad. pag: 166. Joh, Eberhard HAUBER war anfänglich Paftor zu 250 
ben-Saslach ‚einem Wuͤrtembergiſchen Städtlein, hernach Superintendent 
gu Daybingen, und letztens Abbt au Anbaufen , und mber 
Rath. Anno 1724. den s. Febr. hielte er mit feiner Frau, Maria ⸗ 
garetha, gebohrnen Knoffin, ein Sochzeitliches Jubel⸗Feſt, daran zu 

eich, an eben dieſem Tag, deſſen Sohn, Herr D. Eberhard David Bau 
er , alöberuffener Hoch « Grafliher Schaumburgs£ippifcher Conſiſtorial⸗ 
Rath, Superintendens und Paltor Primarius zu Stadthagen, auch feine 
— —— Maris Catharina, Herrn Joh. Jacob Siegels, Apothes 
rs und Senatoris zu Vayhingen Tochter, vollzogen ; wie auch ſeine jngſte 
Tochter , Catharina Barbara, mit einem Priefter in Baybingen, Joh. 
Geor Aückheln ‚, Hochzeit gehalten; wobey Herr D. Sauber, der Sohn, 
fich, feinen Eltern und feiner Schwefter die Trau-Predige, und zugleich fei- 
ne Abfchieds- Predigt, uber Pſal. XXXIV, 9. 10. abgeleget, worauf fie 
von dem Herrn Superintendenten, Herrm A. Lucio ‚getrauet wurden. Vid. 
Coburgiicher Zeitungs⸗Extract, Anno a P- 246. Gabr. Wilhelm 
Goͤttens jeiztlebendes gelehrtes Europa, P.I. p. 754., allwo Diefe jungen 
HerrnD. Saubers voͤll ge £ebend-Befchreibun ‚und ſaͤmmtliche Schriften, 
finden, auffer feiner Bibliorheca Magica , vder gruͤndliche Nachri 
md Urtheile von folchen Büchern und Sandlungen , welche die Wacht 
des Teufels in leiblichen Dingen betreffen, die fint der Zeit in 3. Bänden 
eraus gefommen, und angefübret ftehen in meinem Supplemento zu dem 
Zractat : Von der groffen Macht und Ohnmacht des Sürften der Sins 
Rerniß, == S. = pag. 19. = oo 
:  Adpag. 167. y M.Georg HAUFFEN tft nur vermuthli 2 
Daß er ein Sohn des borperftebeiiben Jubilei, Beorg Sau ” —* 
ſey. Es iſt aber ſolches richtig, wie aus den Miſcellan⸗Predigten zu 


U en —— ———— — — — 
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1. Beorg Albrecht, Superintendenten in Nördlingen, „au alt ‚ die 
eſſen Sohn, 4. Bernhard Albrecht , nach de d heraus 
geben, nn auch die Leichen s Be, feine ern Datters 
rau cobina , gebohrne Mayerin, enthalten find, 
ie 19. * ehe von diefem 4. Beorg en Anno 1647. ge 
ten, und nach den ann diefe orte —5— etzet worden: Habe 
fonunmehr i in meinem 31. jährigen erio 4. Su erintendenten, und g. 
—A— allhier beiffen au ihren ud * der begleiten, als x. 
errn M. Stiedrich Francken. 2. Herr epbanum Wechsler. 3. 
ern Jacob Serrnfchmid. 4. Unfern leben n, Comm **— und eifrigen Herru 
. e Beorg Albrecht. Serners. ern Adam Roͤſchen. 6. Meinen feelis 
n Herrn Vatter, Beor uffen, 52. jährigen Diener am Wort 
Ottes. 7. Herrn Mel . Sabricium. 8. Herrn Beorg Sepland. 9 
ern 7. Tobiam Sabricium. 10. Herrn 47. Sriedr. Ernſt. 11. Herrn 
bie Sceiblin. 12. Herrn 4 Johann Widenmann Hoſpital⸗ 
ern. 
Ad pag. 172. M. —— HEER, war g ebobren zu Sauban, den 
. Detobr. * ul, Johannes eer, Paftor Primarius 
eſen, der Gro — —— Seer, Paftor tor Zu Seifersborfl 
nd der Ur⸗Groß⸗Vatter, g auch Pfarr 
en Grund ſeiner Studien batte + hr —— — — 
— patria geleget, darauf er Anno 1659. auf die Univerſitaͤt Leipzig 
en, int folgenden Jahr hatte er unter dem Præſidio, D. Yalent. Alber- 
e concurfis cauſæ prima cum fecundis , difputiret, und Antto 1661. in 
ıgiltrum promoviret. Anno 1663. A: er bey dem Tod feines Herrn 
die erfte Vocation zum Diaconat , nach 10. Jahren zum Archi-Dia- 
nat in Lauban. am ‚ha hatte er fich Anno 1665. den 3. Nov. mit 
ına Rebecca nn ohann —— ‚auf — 5 — und Sets 
und Syndic n To 
er Ann 5* — zo ſchon wieder ein It Don Serien nit 


‚ Anna Rebecca f ano * .Herrn To⸗ 
— Laub., vornehmen ICto.und —5 — in — Die Mitte 
ohanna Tugendreich, Herrn D. Joh. Zein en; 
ade und Phyfic. Ordin. it Pirna,zur eigen —— kung überla en; 
id bie Dritte, Johanna Ehriftiang, 1, Dee adt⸗ 
ylico in Lauhan, ehelich anv ee Soflmann ee 
icht der Pafloram Primar. Den ‚ par. 286. fe 
Ad pag.176. Nicolas HEMMINGI, €o Agifchen Theologi 
itaphium ft folgenden Inhaits —* — — Canonict 
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tices Prof. Publ auch Collegiatus des FürftensCollegii , in Leipzig ge gene 
ten find; eine Tochteraber, Jungfer Sanna Sophia, die ihm von 

da er zum andernmal zum Wittwer worden, in feinem Haushal⸗ 

Ar big an fein Ende getreulich bengeftanden , ift nach feinem Tod, Anno 

1719. an Herrn D. Benedict Sieronymo Ditzeln, vornehmen Rechts 

Conſulenten in Leipzig, verehliget worden 
Ad pag. 200. M. Jo TENTZSCHENS gedendet auch D. Böse in 
Diptychis EXulum, Pag. 101. —— aber wir er befchrieben in 


ie 5 nna , geböhrne Rebhunin. Seine erfte Vocation — er 
Anno 1672. und ſo fort an. Pe war er das al mit Mar⸗ 
garetha —* ‚Herrn Job. Philipp Bretingers, Medicinæ Pract. 
und Stadt-Phyfici zu Selnpauf en, Tochter, mit welcher er in 135. 


abren 7. Kinder gezeuget, davon nur 2. Toͤchter groß erwachſen und ver 
orget EL art; hanna Margaretha an Mich. bnern 
farre edert Im ; 1b Latharina Dorothea an job. Chriftopb bWers 
nern, Yofamentir irna. Das anberemgl bere igte er ich si 
Maria a Magdalena , ‚ > ann Heinrich Jacobaͤers 2: innehs 
Raths⸗Aelteſten au Din, diteften ter, mit welheren 35. 
She: in ee „gelchet ‚ 8. Kinder mit ihr geseuget, davon wies 


Pay 3. Töchter am Ph leben 1 und verheyrathet worden, nem⸗ 

ans Salome, Anno 1713. an Chriſtian Goͤttfried Wiliſch, 

— — chtern in Pirna; Erdmuth Sophia, Anno 1716. an M. Mars 
ein Süblern , damahli gen Diaconum zu Dederan, na gehende ⸗Predi⸗ 
gern zu Freyberg; und Chriſtiana ee a wenig Tage vor feinem Ende 


an M. Joh. —— — als fein Succeflor worden iſt. 
Kann 168 am Gruͤnen⸗D mmeepag, ‚ an in einer Leich⸗ —5*8 der 
anden, war Ar fleine eat inin in ein Schafffiedendes Waſ⸗ 


ſer —— und h uen Tag no orben. Wenig Tage vor ſeinem 
Ende gieng er aus Kide, —X ſagte zu jemand, der ihn 


0 
“ 
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N if be —— ac ift Anno 172 a 
23. 2% ver eben, alserd . Fahr feines Alters —* 7 


et uccediret hat. Iccand. Chur⸗Saͤchſtſches Minifter, Suppl. VIIL 


Pag. 361. 

Ad pag. 204. Georg KATSER ift nicht zu Rengersdorff bey Goͤrli 
Paftor geweſen, indem ernicht in M. Da viede, —ã — 
—* Paftoris daſelbſt, unvergeßlichen Andencken der daſelbſt ſeelig vers 

Lehrer und Prediger zu finden, ſondern in einem andern Ren⸗ 





Ad 208. Chrifian KELLERMANNS Epitaphium in St. Michaes 
* au Zeig ift folgenden Inpats: Chriftianus Kellermanmus , ad 
—— Domini ſui fere per 53. annos Minifter fideliſſi- 
mus, —— hiediza Anno 1612.d. 26, Apr. denat. Anno 1689, d. 4. Jul. 
Pofteritati pofuit inMemoriam Vidua, Anna Aarin, nata Tesleria. Ex 
communic. Herrn M. Rettners au Magdenburg. u 
Ad pag. 213. Tobias Facobus KINDER VATER tft noch in dem 
Jahr 1723. den 26. Mart. geitorben , und beffen } biöheriger Subftitutus, 
Aadr. Thyme, ſuccediret. lecand. Minift 
Adpag .214. Chrifloph KIRCHBERGERS Rebe ei Sefhiipte und Epi 
tephium wi wird bon M. "job, geinr. Rindervarer in Gloria Te —— 
da in Yordbauſen, pag. 46. und 139. angeführt, und ift Legte folgen» 


Grißoplares Kirchbergerss, Andrex montanus, 
Debiti nature 
AdLXXX. Pofleffor annos, Chariflimis 
valedixi meis, 
Quos natorum ego vidi, quique nafcuntur ab illis. 
Anno Servatoris mei MDCLXIH. 
Sed non valedixi Deo Servus fidelis Annos LIIL 
adeum abü, non Obü ; 
Dormio fecurus, in Domino nam dormio: fed 
Dormit modo co s, in lova vivit Spiritus, 
ibi vivet fine 
Ad pag. 214, Michael KIRSTENTUS ift nicht Anno 3 ſondern 
Anno 1677. den 14. Octobr. geſtorben, welcher Druck⸗Fehler J. c. und 
auch in Supplem. L pag. 84. zu corrigiren; Jugleichen Pag. * lin. g. 
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ſtehet Filis, und fol Filius heiffen. Das Sterb- Yahr bezeugen Nova Li- 

Berar. Germ. Anno 1707. Pag. 19., und Scultetus de Hymnopais Silefie, 

— > ‚ banner hatte feine Annos minifterüi von Anno 1616. auf6r. Jahr 
ebracht. 


.  Adpag. aıg. Daniel KLESCH ift als ein Exulant aus Ungarn 1. c. 
zwar fchon mit vielen Denckwuͤrdigkeiten beſchrieben, weil aber feine Ders 
jagung aus Ungarn in die Kirchen = Befchichte einfchaltet , und Herr. M. 
Roſa voͤlligere Nachricht non ihm ertheilet hat , fo ift dieſes noch beyzufes 
gen: Erwar zu Jglo, fonft Neudorff genennt , einer freyen Bergſtadt 
nder Der = Lingarifchen Graf= oder Sepannfhafft Zips gelegen , Die an 
Pohlen anftöffet, aufdiefe Welt gebohren, den 16. Octobr. Anno 1632. 
einen Natter , Chriftopb Aleſchen, einen Berg» Bürger, Waldmeis 
fter und Raths⸗Verwandten allda, verlohr er in feinem sten Jahr , blieb 
. aber indafiger Schule, undlegte unter dem Rectore, Tobias Dolucio , gus 
ten Grund in humanioribus big in dag 15. Jahr; darauf fand er eine Ge⸗ 
legenheit, mit jemand eine Reiſe zu thun durch Pohlen, nad Franckfurth 
an der Oder, und von dannen uber Dresden durch die Laußnitz nach Press 
lau, dafelbft blieb er von Anno 1648. vierdthalb Fahr , und frequentirte 
das Gymnafium Magdaleneum, hatte zu Lehrern Clofium, Rleinwacys 
tern, Fechnern und Stirium, und weil ereine gute Venam Po&ticam bey 


ern von Soffmannsweldau , und andern Adelichen pad cr , ft 
ch andere Wohl⸗ 


nach — und nad 5. Fahren, Anno 1661., zum Paftorat im 
Beorgenberg heruffen, wofelbit er auch Inſpector Scholz , des Contuber- 
nü XXIX. Regalium Paft 


opoldi ſchon hefftig angegangen 5 doch hatten 
ausgebreitet, als welche dem damapligen 
er f Seen Lubomirsky, zugehürte, der noch im⸗ 
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men : Allein die Religions⸗Feinde liefen Doch nicht ab, fondern beredeten 
und bewegten diefen Fürften endlich auch , dergleichen fiber das Zipfer Ges 
biet ea 
ſolchem | en Sein ae 
torium oder Commiflional - Gericht, und endigte fich den 2. May mit d 
fem Schluß : Daß derfelben Beiftlichen ihre Bürter confifeirt ir 7 en 
eſes vor 
— Kirchen dieſes Landes! 


3 
— 
u. om 
= 
* 
* 


e ul⸗ 

er ed nicht mehr aͤndern Pe, = = ihn mit einem 5 

en beg 2 

fel nach Danzig, von dar über Stettin und Berlin nach Ietenberg, Kielte 
aida bald nach feiner Ankunfft, Dom. XVI. p. Trinit. eine Predigt, di 

umter dem Titel: Porta Nainitica & Wittebergica, [uggerens Evange 

cum propugnaculum, Evangeliſche Veftung, nach erklarter Nainitiſcher 

Thor s Befchicht des. erweckten Jünglings, mit bewährten Wittenbers 

gitben Chor: Beficht des Chur: — Wappens, in Druck 8 

. Er wurde auch in eben dieſem Ja Bit 


we einiger Beförderung wollte ſich kein Weg zeigen 5 deromegen begab 
er 
zu machen. Er fand auch endlich einen gnaͤdigen Befoͤrderer an Herrn 


ren Eontagion in Erfurth ed an Predigern mange 
Gemeind n 


Diacono,, in welchem Amt er etwas uber ein Jahr geſtanden, als er nach 
dem Tod des Paftoris, M. De dpiee 19. Auguſti, Anno 1685. zum 





nifteriale celebriret. In —.. Zeit wurde er Anno 1678. vun Herrn 
bilipp von Zefen nicht nur sum — gecroͤnten Poeten gemaͤchet, 
bonders auch in die Damals florirende —— geſinnte Genoſſenſchafft offer 
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unter dem Namen des Dichtenden, ald ein Mitglied aufgenommen, und 
ibm zum Sinnbild gegeben, eine guldene auf Aofen und Lilien liegende 
Seder , nebſt denen Beyworten: Zwat kurz, doch kuͤnſtlich. Welche 
Devife aber bey obgedachten Titel feiner Wittenbergiſchen Predigt nicht 
völlig eingetroffen. Seines Lebens Ende erreichte er den ao. Febr. Anno 
1706, æt. 74. minift. g2., und wurde ihm die Leich» Predigt von dem das 


mahligen Seniore Minifterii, D. Rromayern, uber Roͤm. VIE. v. 28. ges 


halten. Sein Bildniß ift Anno 1697. auf einer Eleinen Kupfer = Platte 
geftochen worden, welches D. Beorg Chriſtoph Petri von Sartenfels , der 
allezeit ein groſſer Patron bon ihm geweien, mit zwey artigen Diftichis 
beehret, da über demſelben ftehet : | Ä Ä 
Hoc poft exilium peregrina dedit mihi terra 
Mentum, tu mentem, patria, Mente tene. 
Unter folchem aber liefet man : 
Klefchiadem fculpat Phidias, & pingat Apelles, 
Sculpere dona viri & pingere nemo poteſt. 


Bon feinen Schriften find unter andern bekandt: Anbächtige 
(ElendssStimme ; Chriffianorem mwıngoyAunöTns ; Poetica Palma ſub Palma; 
VNeue Ehren: Pforte , welches die bey feinem Fubildo gehaltene Predi 
iſt, bey welcher er in denen beygefegten Anmerkungen gemeldet hat: & 
een ihm an ftatt eines Grabmahls Dienen, wann man nach feinen Tod 


feinen Lebens = Lauff nicht eigentlich unterfuchen koͤnnte; ingleichen einige 


Streit» Schriften wider einen Ehiliaften, Seinrich Rudolph von dee 
Sachſen. Noch ein mehrers Fan von ihm gelefen werden in Juſt. Chr, 


Motſchmanns Erfordia Literata Continuasa 3 p. 402. ad 416, 


Sein Bruder, Daniel Riefdy, deſſen P. I. auch Meldung gefchehen 
hat in der Ungarift en Verfolgung auch harte Fata ausgeftanden, da er 
Anno 1663. von Güng als Paftor nad St. Georgen beruffen worden, has 
ben ihn aüda Anno 1673. die Kayſerliche Ervaten geplündert und verja⸗ 
et; ald er darauf in das Zipfer Schloß groben, aben ihn dafelbft bie 
anferliche gefangen, und mit Striden heraus gezogen. Rab wieder 
erlangter Sreybeit hat er fich in Deutichland begeben, ımd das Schuls 
Re&torat zu Jena, bernach das Profeflorat am Augufteo zu Weiſſenfels, 
endlich Anno 1683. die Superintendur zu Heldrungen bekommen, i 
Anno 1690, dafelbft dimittiret worden, worauf Anno 1697, zu Berlin fein 
ataled Ende erfolget ift, æt. 78., und hatte alfo wohl auch ein Fubildus 
eyn Eönnen. Mehrers von ihm iſt zu finden in Unfchuldigen Nachrich⸗ 
sen, Anno 1705, p. 514. ſeq. und Anno 1714, ꝑ. 263. ſeq. min David 


⸗ 
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Zuittingeri Specimine Hungaria Literata, p- 206. ſeq., allmo im borberges 
haben Sie auch des Ebriftopb Blefchen | gedacht worden. 

M. Johannes KNAUTH iſt nicht Anno 1717., fondern 
Anno 1716 orben bat Zeit feines Ant bey sehen taufend Predigten 
gehalten, um Jan. vor feinem Ende, fo den 29. Jan. erfolget, ſei⸗ 
Be Vale + Mredi, —— t guten fften des Leibes und Gemüths getban, 
m ſeine egnet. Conf. —— Oſa & Cineres MDCCKVT. 
Pr p-26, ſeq. Wilifchen Srepbergifche Ricchen» Sift, P. ü. 


. ea. 
2 ur Chrif oh KOCH, ift Anno 1633. zu Meitzendorff bey 
ee ‚ LE in ‚der dr Mehr zu Hal y und — zu Helm⸗ 





p. —* 3 M Beine Qerus Facobass in Magdeb. und Andr. Mare 
m über Pſal. XI. v.6.7. gehaltene Leichen» Predigt, der , 
: Bao ed im din eg Subels ohren worden ift, davon in diefem 
Med 6 
i as, M. Bernhard KRECHTINGS Bildniß in der Marien: Rirs 
F * —* ed führer Dee dieſe Aberk® : Memoriz Viri plurim. Reverendi 
| — iæ hujus Paftoris & Senioris, nati Lu- 
| — A. 16h. d. II. Eee vocati ad Minift. 1649. 18. Octobr. ad Paft. 
' 1673. 27. Febr. denati 1700. 22.08. Don ihm Haben ferner gefchrieben 
r Gözium in sis cit. p. 690., Die Nova Literaria Maris Baltici 
1700, Be 159,2 346. er Joh. sel „Selmere von Bde gewürdigte Lob⸗Eck, 
p. 558 Heiur. Lubec. P.1. p. 346. 
Adp. ** —— Dier —* alte Diaconus Emeritus zu Caſſen⸗ 
be if endlich in der MdventssZeit, Anno 1742. im Bten % r feines 
‚md 73, feines ines Minifterü, beritorben : s welchem fe farrer, 
‚ am II. Werba achts⸗Feſt, auch him So * gefolget 
I zt. 76. ‚Beide beede Priefter zu Caſſendorff alfo 174. —* zuſam⸗ 


227. M. h. Elias Ki ÜCHLER iſt in dem folgenden Jabr 1724. ges 

—* Fund fein Sohn, der ihm im Amt fuccediret, auch in dem Tod 
1 Andy. KÜHN handeln auch Seckels Beichreibung der 

— — IR, Chriſtian Eee Be Diffesn. de 


— cleſtarum farm Epher is; Ephraim Prasorö Danziger Lehrers 
M. Rı/a. 
| 92 MN 
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Ad p. aat- M. Nicodemus LAPPE hat ein bedendliches Ende genom⸗ 
men, da er bey dem Actu Valedidtorio den Schlag fchon an fich geprüfet, 
und die Zunge zum reden nicht mehr gebrauchen Eonnte , hatte er eine Feder, 
Dinten und Papier ergriffen , und diefe Worte darauf geforieben : In 
Jelo Chriffo, quem docwi, morior. Conf. Freheri Theatr. f. 640. Wein⸗ 
richs Senneb. R.und Sch. Staat, p. sıy. Reinhardi Henr. Rollis Schediaf. 
de Eruditis climacterico maximo denatis, p.25. Roftoch. 1707. 4. 


Ad p.232. M.Chriffopk LAURENTIUS, Hof-Brediger in Dresden, 
war Anno 1582. zu Halberftadt gebohren, wurde Anno 1604, Redtor zu 
Radeberg, aber nach wenig Wochen Paſtor zu Kaditz, Anno 1609. Dia- 
conus zum Heil. Ereug, und 1613. Hof-Prediger ; mußte in denen Ehurs 

ürftlichen Te onen bald da, bald dorthin mitziehen, und. 

o 1631. bey der Schlacht vor Leipzig fein £eben kuͤmmerlich erretten. 
Vid. D. Joh. Andr. Gleichens Annales Fccleſcaſtici, P. III. p. 613. ſeq. 


Adp. 233. D. Erhard LAUTERBACH, war nicht in Naumburg, 
fondern zu Zei wohnhafft, mofelbft das Confiftorium und die Superins 
tendur , wie auch die Regierung ded Naumburgifchen Stiffts, bingeaogen 
worden, wie Herr M. Roſa hiervon communiciret hat; dafelbft find nach» 
folgende Superintendenten bishero geweien : oo. 

1. D. Johannes Avenarius,der auch als ein Jubilaͤus in diefem Supplem.IL 
be en ftehet : 

2. M. Johannes Dertel, natus zu Borna , Anno 1542, den 1. Auguſti 
ward erftlich Paftor zu Hermansdorff, bernd iv Zeuchen, endlich 
zu Beigr mußfe von dannen Anno 1591. bey dem einreiffenden Crypto- 
Calvinianifmo in$ Exilium, ward aber im eigenen Jahr zu Zeig als 
Superintendent wieder aufgenommen, ftarb Anno 1603. den 25. an. 
æt. 61. Conf. Gözii Elogia Theolog. Germ. p. 1, - 

3. D. Erhard Lauterbach, obgedachter Jubildus. 


5 aber urpue Dalamann, bon Oelsnitz, vocat. Anno 1662, ſtarb 
© 4m 26 Den Mar war Anne das Rede tum 
__ Siiaflkenben Jahr Ober: Dof-Drbige, Eobeialunp Sei 
Superintendent zu Zeid/ —* Anno 1079. Dena5.Fuh wi: 96. Vic, 
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. Wittesii Memor. Theo 2001. fe ens Lexic. der Bei 
p-818. Joh. Mart. che Naumburg. en P. 84. ei 

7. M. au Sanffmann, voc. & mort. 1680, 

8. L. Jo b. Schwiggen, nat. zu Lippe in Weſtphalen 1647. den 6. Nov. 
—— Adj. Phil. Fac. in Jena, 1667. Vice⸗Superintendent in 
Schlaf ingen, Anno 1680. Stifft&-Superintendent, Canonicus, Con⸗ 

is und Paſtor zu or zu St. Michael in Zeig, ſtarb 1690. den gr. 
an. zt. 49. Ludovici Notitia ee Schleuf, & — 
neb. 8 und Sch. Staat, p. 419. 


orialis, Va 
I u Ad 1690, Stiffte-Sup erin⸗ 
—— 1700. den 27. —— Vid. —— — 


Mg Eoriftian Boten Böhliius gebohren zu Pe ioe in Thuͤrin⸗ 


— der St. —— — —— Zeitz, 1689. Superintenbent a Weide, 
Anno 1700. © 
‚Karb RN Ano 1721. den * Sat. min. 4. 
Paulus Chriftian Mitternacht , "Job. Seba ft. ‚Sohn ‚ afcendirte 
Enno 1721. bon Paftorat zu St. Nicolai zu der Stiffts⸗Superin⸗ 
tendur und andern Dignitäten , Denen ex bishero — *2 vorge⸗ 


Min: Da ee D. —i LEHMANNS Vor-⸗Eltern einer, Petrus Leh- 
Diittmeilter, 00 on Kayfer Serdinand J. Anno 1556, geadelt, 

en Gittern verſehen, einer bon feinen 8. Söhnen‘ 
s zue geheilt en, kam in Ge tft als Syndicus und Bur⸗ 
—* aberg —— deſſen Sohn, M. Theodoſius Lehmann, 
anfänglich Am zu are zu eiterlein, war diefes Ju⸗ 
bildi Groß⸗ ‚ wie ſchon geme die Mutter war Euphroſtna, 
Beor —3 — Stadt⸗ Dichters in Sikelin 3 Tochter. Dicfe lebte in 
Fe Geben Ars, ma hate en een ob, Gssobokum, m 
a fie von Sche e oben, im einer 

—2 En umd ihre 6. Wochen in einer hohlen Eiche im Wald 


tefen Sohn, welcher der vierdte auter ve Kindern ges 
ae wegen erfchollenen einigen Einfans, vor der Zeit das 
are, periaffen - „u Im pre a" und Kalt Ensfichenmlen; 












—38 1642. auch in groſſen Schrecken dgort zu Hau 
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dahero er imfeiner „uuimbbeit immer fiech und elend geweſen, weil feine Er⸗ 
ziehung auch recht kuͤmmerlich und an — fi Kine Speifen en gefehen war. 
Sein Batter wollte wegen Mangel der Söpue ſtudi⸗ 
ven lafien, ton die Mutter nicht Durch behind eh 
hätte ; fondern der dltefte, Theodofius, * 5 ftard war te ein 
Scmit mezben, ber Dermad al Fürftl. Merfebuegifcher Hofetath umd 
en onfiitorial Pr fident den 27. Yugufti, Anno 1696, geſtorben, und einen 
Önen Sesgen pin n —— en, deſſen Sohn hernach auch in Adels Stamd 
| —— ; der juͤngſte, — ſchwach war ſollte ein Schnei⸗ 
er werden, der hernach Rector zu Annab —— ferner Diaconus zu Wieſen⸗ 
al und endlich Archi-Diaconus zu Goͤrlitz worden if. Dieſer Chris 
weil er eine feine Zeder fü Eier follte zur Schreiberey g ehalben mer. 
, befam jedoch einen Haus⸗Praͤcey toren, er ein in biiger und 
ieh ändiger Orbilius er rg * —— in der = 
teinift * — —— lernen uf ca, und en oft in e 
Stund 5. mal mit — — daß — ham 
von = Sure im SE ch und er nicht m 
welches be —— g 
Bi S ohn aber ie ae ee Orbilii Sup 















ei 
fi 
fiebreid Je ra = rl ne — —3 e ihm inaike 
ein Ho peu, wochentlich vor 5. Gr. da aber dem Matter 
a er * — — — reinen 


cant⸗ St A n das Chor ee ugang. 
——— gerieth Pre ne Ente 1 —5 in einen groß 
fen Schrecken md N rliche Krandhet, . er auch fehon bon feinen 
—— fftlich Abſchied genommen — am, und ſein 
ruder nach zig gezogen, — Im eh — 5*— Vatter mit einem und 
> Gr. zur ÖKeihe Img nach den, unwiſſend daß er da 
en A le cn enden: — erhielt e er A v 
n ſo 
ich der —* 12. diene zu - Bruder hr —* 
Herrn eum 
3 da er einen polterenden Redtorem, 





at RL en men ahnen md wopithätigen 
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rectorem an Friederich — dem er hernach in ſeinem ganzen 
n viel 1000. Danck g gefaget haste 
Anno 1663. wurde er de 11. unit als Studiofus be der Univerfität 
uatriculiret, da er 20. fl. dom feinem Sing⸗ Geld eripahret, und Lo. 
tler von Haus erhalten hatte, davon mußte er die noͤthigen Koſten 
reiten, und fich feinen Unterhalt verfihaffen; wobey es fehr ſparſam zus 
ıngen. Er bat es aber nachgehends teioh bor eine Goͤttliche Fügumg 
— weil er ein an Mann werden fol 1 fo habe er in — u⸗ 
nd und auf Unteres ten * ſo ‚fo gert Str ſehr maͤſſig leben 
ſaſſen. Hierauf ekam er bey L —5 — n Boſen, Diacono 
der St. aldi Kirche, eine e Sam er er mit viel gelehr: 
— hekandt wurde, und Slider —*F eh 5* auch bey ih⸗ 
natlichen Collegio —— bey welchen er aufwartete, viel ge⸗ 
te und nuͤtzliche anhörte, auch unterfchiedliche Woblthaten 
offen. Indem eraber dabey wenig Stunden zum Studiren übrig ber 
te, machte er ein Carmen heroicum vom Türchens Rrieg it 1356. Ber» 
dedicirte folches dem en u zuen ‚und hoffete ein ee zu 


alten; da aber ſeine Hoffnun — 52 na. er im folgenden - 

je nach Haus, —7 — I exe ent Seit zu Baͤren⸗ 
und begab fi —5*5 — en ae Bruder nach 
— nur ind ich gar zu ——— ſie GOtt ein⸗ 


den Schulen ee mög Sie brachten e8 aber durch ihren 
Abend u BE Hi e den 15.0. 1666, beede Magiftri pur- 
4* —— — aͤus Ann to Me im Predigen übte, und des 
der Geometrie, des Nachts 
— 2— ——— — ibm jenes hernach zur Ausfertigung 
von feinem Datter gefammleten Schau, Plages, und von ihm darzu 
ten BrundsRiffes des Ertz⸗Gebuͤrgs, wohl gedienet hatte. Anno 
‚nahm ihn D. Matthias Zimmermann, Superintendent zu Meiſſen, 
Fine Bibliothecario und Excerptore au, wurde aber Anno 1668. au 
eburts⸗Tag, den 2. Dec. von dem Ober-Confiltorio zu Dreiden, , 
Sub itutus feine® Vatters, zu Scheibenberg confirmiret, und fegte 
te feine Studia fleiflin fort. Als Anno 1675. Herr Superintendent zu 
naberg, L. Beorg Seidel, geftorben, and er ihm parentiren mußte, 
eben auch ein Dinconat daſelbſt vacant gemefen, wurde er, wider Ber, 
eben rau demfelben beruffen, und that Sonntag XIL p. Trin. die Ans 
igt. Anno 1679, iſt er Archi Diaconus, und im folgenden ahr 
die eft aus Dresden auch nach Annaberg gebracht wurde, t — 
nd worden, indem er in denen heiſſeſten Sommer⸗Tagen m ——— 
hafer beſuchen mußte, bis man Auſtalt gemacht, daß die 








= — aa Part L 


wollen, und ſo 
a 1 nad — — 


die orte an, — CXVIH. v.17., ne r zwar — das ewige 
Leben deutete: Aber 


i ee I em be —* ⸗Pred 
u n Bildung dis Pehine en, sa De * Br 
Si qua fuit conjux facta ad Salamonis amuflin, 
Hæc mea, ne dubites, Anna Roſina fuit. 
Chara Deo, laudata bonis, jucunda marito, 
Prole pu dives, reddita morte Deo. 


Anno 1697. ift er zur S erintendur in Freyberg beruffen worden, 
allwo er Sonntag II. I nt Die Anzugs- Predigt de nn: und ift no6 


in ſolchem Jahr zu nber Irene im folgenden aber Dodo 
mr worden — — i Ra Freyber — ——— — 8 
— Nach vielen Verdie we abren ſtarb er dito die& anno, 


minift. 54. Noch ein — von deſſen ſaͤmmtlichen Familie, ge⸗ 
beſondern * und genommenen ſchoͤnen Ende, findet man in 
iliſchen Sreybergifchen Rirchen: Sifiorie, P. H. p. 46, feq., abfonders 
lich in feiner Lebens⸗Beſchreibung, welche M. Theophilus Grabner ‚Re&or 
der Fuͤrſten⸗Schul Meiffen, unter dem Titel: Der Böttlichen Fuͤh⸗ 
, Fungen, einem Band feiner —— hat laſſen, die 
erſt nach feinem Tod, Anno 1724. heraus gekommen. l⸗Prie⸗ 
— angefuͤhrte Verſe Ad ‚nice von ihm feibik, fD =. bon feinem 
———— 1— —— ee —— —* F — 
einem Kupfer: ertiget, und herna gelehrten veitun 
1719. P-104, ind Deu PR wo pr 
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M. Cnſt. Ambrof: LEHMANN war Acchi-Diaconus (nicht 
Mare in in Döbeln jeweien , vom welchem prater citet. auch Meldung 
gethan Mörbitzens Chronica Doebelenfia, P.243. 1q. 8 Seit, A.1719. 
14, net befcha Kisten. Secret. Expeditio X. —* 
328 * D. Joh. Canuto LENÆ pr "geudfehler is 
fen ter enahr, — nicht 1699 ., fondern es gewefen war, wie 
aus der Computation erhellet. Vid. Wittenii Memer. Theolog. p. 1650. 
übfene Lex. Der Geiſtl. Gelehrten, p. 774. 
— M. Danitl LIPSDORFI Pater war M. Serman Lips- 
5 ad D. Petri in Liibedh, welchen er in feinem ıo. Jahr, gieichinie 
die Mutter, Dorocheem ‚ D. Joachim Panfovii, Paftoris ad D. Nicol. 
u Senioris zu Roſtock, Tochter, bereits im zten Jahr feines Alters eins 
. * wurde ierauf nach Wißmar gebracht, wo er 8. Jahr Die 
hernach 2. Jahr das Pedagogtum zu Stettin frequentirfe, 
m —E allhier unter dem Rectore, Chrıffophoro Hunde io, 
| Fundamenta legte, daß er die Univerſitaͤt Roſto 2 Nutzen beſu⸗ 
te. Anno 1624. begab er ſich auf Erffurth , ich einige Wochen 
in den 1 Diprgenländifeen Sprachen zu üben, gieng von dannen in Jtalien, 
und durch Die Schweiß nach Tübingen, allwo er D. Dfianorum und Wil⸗ 
beim Schiderdum örte, auch Magifter wurde. Hierauf kehrte er im 
- Patriam url ielte eine jeitlang zu Roſtock Collegia über die He⸗ 
wäife Sacie m Arabiſche Sprach , bis er anno 1630. d, 21. Yan. 
im Pred der Dom⸗ de zu Lühed beruffen wurde, Er ehelichte 
in fol Gr Chriftinen , Chriftopb Roͤckens, eines Kauffmaͤnns in 
1 ochter, zeugte mit ihr 3. Söhne, den vortrefflichen Crum 
und Polyhiftorem, D. Daniel Liepftorpium, welcher anno 1684. 
a ne Luͤbeck geftorben s md noch einen gelehrten Sohn, gleiches ha: 
aber als Re&tor des Athenzi zu Bremen, den 17. Dec. 1691. | 
Eisctig er — — 3 und D. Chriſtoph Liepſtorpium, welcher a Phyli- 
cus zu Stade, den 17. Aug, 1690. verfchieden, und einen Sohn, D. Gu⸗ 
ſtav Daniel Kiepforpium, ebenfalls — daſelbſt, gezeuget: ingiei⸗ 
eine Tochter, ——— M. Joh. Schachtens, Predigers an der 
bb in Luͤbeck, Ehe⸗Frau. Plura vide in D. Gôtzii Rlogiis Ger- 
— quo⸗ — p.537. ſꝗꝗ. 
,„ Martinus LOESCHER folte vor dem Samuel 
&öfche —— we * er deſſen Vatter geweſen, deſſen Leben M. Daniel 
hemnitz, anno 1731. in einem Programmate, mit 
Me er sur ——— ohann —* Loͤſchers eingeladen, 
befchrieben,, daraus H oſa noch anzumercken Copmmmuniciret bat, 
daß der Groß Better, N M. Freue Loͤſcher, GOtt anfän glich in nn 
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er folgende ebenen hinter en: 
I.) Samuel 2 öfchern, der auch als ein — jetzo folgen wird. 2 


ne ‚ —5* und den 8 em 1694. dlme ices eitorben. 


nei 
und eint 2 zu 335 und Koͤnigsheyn meli ia 
er —* —* — — ig Ge 


. [4 
Jacob feint 1726, Diaconus zu N ehiedorf umd en, ‚ bey berg, 
gewefen. Und s.) M. faac Lofcher , hatte ſich damabls in Lauenburg 
aufgehalten, allwo er zeithero. auch feine Befoͤr g gefunden. 

Ibid. Sammel LOESCHER war des. vorhergehenden Sohn , und 
mußte als ein unmuͤndiges Kind noch in Windeln mit in das Exilium 
- fortgetragen werden, dem aber Göttliche Güte —— fortgeholffen, 
und mit langen Leben geſaͤttiget, auerwogen er 14. Jahr als Schwed 
Feld⸗Prediger gedient, 52. Jahr A zu Hüllen 9 — Ay fein Leben 
auf 87. yabt umd 7. Monat, ge rat aus feiner von Oriaco Gw- 
dewverth Paſtore Scheftedienfi er om VII, 38. 39. gehaltenen 
Leichen⸗Predigt, D. Bone in bur. Exulum, p. 121, meldet, 


Ad p. 246.: D. Cafpar LOESCHERS 5 Bepend- Bsfhreidung ftebet in 
ke tgefesten Sammlungen Anno 1720. p. 842. Leipziger Belrbrten 
itungen, Anno a — Catalogus I 6% —* Te 

411. 149. rifften mw - 
— Nachrichten, Anno. 1719 P- . 337. (9q A 
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p. 248. Johannes LOHDIUS ift etwas Fur; vefbeicben, und aus 


baf er erben, . 1619, zu Rönigebruc gebobren alien fein Batter, Jaco 
Amtmann dieſer Herrfchafft geweſen wars; die Mu 
5 3 eine gebohrne Ainglerin. Er glich zu Loͤbau, 


ol. enlimbert, und meiftentheils in 
A ee, BT den übrigen Fuͤrſten⸗Schuͤlern auch dimittirek‘ weil er nun 
br kranck worden, und an Se Dyfenterie 4. Wochen darnied elegen, 
er allein in dem Nofocomio verbleiben?, und im Mangel einer fege , 
im Kot I liegen mußte, | bis fein Vatter dahin an gefommen,und ihn 
laflen , au ‚ -fogleih in einem Kahn auf der ei e nach Dresden ge führe 
ward er, nach wieder erlangter Gefumdheit, von dem Kammer: un 
⸗Rath, David Döring, zum Famulo feiner Söhne angenommen, 
unh ba die Information da ev genoſſen; allein bald Darauf kam die Peſt 
—* aus, daran der Herr ſelbſt, nebſt dem Geſind, die Schuld 
zahlen mußte, P Da begab ſich unfer Lohdius nach Wittenberg, 
er anno 1641. wieder nach Haus, Anno 1644. ward er Pfarrer zu Lans 
nersdor ‚De EEE und heyrathete Blandinam, —58 
bers, Ehur-Fürftl. Sächifchen Haus⸗Vogts, Tochter, welche den 
33. Zul, 1655. wieder berftorben, nachdem fie ihm 6. Kinder gebohren 
hatte; worauf er.den 15. Jun. anno 1656. Annam a gaverham; ‚ 
). Sichünene, Ober⸗Pfarrers zu Döbeln, ditefte Tochter ge gebeure- 
9. Snber mit ihr gezeuget. Er verwaltete fein Amt bey 
nahe e, biö er anno 1686. feinen Sohn, M. Earl Chriftoph 
-Sshden ‚zum een und hernach zum Succeflore befam, als er den 
27. Novembre. 1696, fein Zehen mit GOtt beſchloſſen, æt. go, minift. 55. 
Ad p. 29. M. Fer LUNGWITZ, war gebobren zu 
Rochlis, anno fein war Ambrofius Lun ig, Collabora- 
tor bey 331 Dig, ot et Löfete ibn nach vieler ausgeftandenen 
2 Kriegs⸗Gef Fa sh feeli auf, nachdem er fich durch 
umeeeRbieh ihr hr Seide u 5 befandt gemacht hatte. 
Seinens. ——e Beſchreibung der Stadt 
Basis, p p. "gt. ei Lt 1719, 4 
| 2 Gottfr. MEISNERO haben auebrere Meldung 
Ad P, AR D ng keiner. ce p- 354. ns * ens Lexic. Fa 


Denen, ® ehrt 806, Serpilii —— liſcher Scri 
VLp. 304.9 fg. nu das —— zu Ken ift, * 
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ches ihm fein Tochtermann und Succeſſor gu Groſſenhayn, D. Johannes 
Elodius et und alſo anfänget : der 


Hic jacet in tumulo, Meiſuerus, Dia propago. 
Balthafaris magni , quem Viteberga ftupet &c. 


Darinnen er unter andern gepriefen, Daß er geweſen ſey: 
| Ore potens, awimo magnus & arte ferax. 


Es wird ferner dafelbft gemeldet, daß von feiner Conduite in Sachſen 
vfft viel Redens geweien, welches aber D. Sam. Benedict Carpzov, in 
rünenden Bebeinen, Concione XXIV. p. 1230. ſqq. beftend defendiret. 
Gerne baden von ihm gefchrieben,, 42. “job. Tobias Bleichen, in Diflert. 
de fingularibus fatis Theologorum, p. 23. fg. Wezel in der Lieder-ziftorie, 
. P.U. p.163. Gleichwie er feiner eriten Eheliebften, Anna Mariaͤ, M. 
Puh Jentſchen, Superint. in Ofchag, einzigen Tochter, eine eigene 
obrede anno 1657. zu Dresden druden laffen, daxinnen er ihr alle Qua⸗ 
fitäten der Gorgonia, des Biſchoffs Georgi Nızianz. Schweſter, beyge 
Jeget: Alfo hat er auch fich feine eigene Leich-Predigt bey Zeiten gehalten, 
gun folche anno 1664. drucken laflın. Vid. Dipzycha Ofßsienf: p. 238. M 
J/dA, _ 

Ad p. 263. Heinrich MITTELSTADT, wird zwar in feinem Le 
bend-Lauff 1. c. nur von feinem Officio Peftilentiario befchrieben , welches 
er erft anno 1576. angetretten, und fich darinnen am meiften verdient ges 
macht, zu welcher Zeit er ſchon 39. Fahr alt geweſen, und hernach noch 43. 

abr gelebet; es ift aber aus feinem 52. jährigen Eheftand, in welchem er 

ich ſchon anno 1567. begeben, zu fchlieffen,, daß er vorhero fchon in einem 

andern Officio geftanden , und alfo bon Herrn Knauten mit Recht umter 
die Jubileos fey gerechnet worden, 


Ad p. 265. D. Gerhard Wolteri MOLANI , als eineß geofien 
und um die Kirche GOttes hochverdienten Theologi, Leben und Verdien⸗ 
fte, nebit deilen Glaubens: Befänntnig, darinnen er Diejenigen Lehr-Puns 
cten der Religion, darüber er einige Zweifel hatte, und fein Teftamsent, . 
hat der Paftor zu Dftermalbing, Job. Tuft von Einem, zu Magdenburg, 
anno 1734. an daß Licht geh en. eflen Epitaphium ftehet in fort 
festen Sammlungen von 3. und N. Theol, Sachen, 1729. P. 1144. fr 

nach welchem er 87. Jahr alt worden, da er 1720. geftorben, 
Ad _p. 265. om Perro MOLINÆO conf. Uhſens Lexic. der 
Geiſtl. Gelchrten, P. 821, Sowobhl deſſen, als feines Sohnes A gleichen 


” 









j 
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—— eu be 
mens, Leben und Schrifften werden yon L. "Johann Daniel Jaco⸗ 
Superintendenten zu Pegau, in der Vorrede, welche er feinen von ihm 
Deutſche uͤberſetzten geiftreichen Schrifften, Leipzig, 1721. 4. vorgefes 
, recenfiret s Medico ſtudio ſimul intentus, non dubitavit lectiones 
oque Medicas obire frequens. Vid. "job. Beorg Yeinselii Theoso- 
: Philiater , p. 46, ſq. | 


Ad p. 266. Von _D. Johann MÜLLERO conf. Wittenii Me. 
r. Theologor. PB: 1769. fq. Sein Epitaphium flehet auch in dem Au- 
ario ji Threodori Anckelmasni Inferıptionibus Hamburgenf’ p. 42. edit, 
b. Alb. Fabricii, Hamb. 1706. fol, M. Rofa. ‘ 


Ad p. 275. foıch.m Friedrich MYLII angeführte Leichen Prer 
zt hat Herr "Johann Chriftoph Crauſeneck, Paftor zu Zell, zu Hans 
# befommen , und Daraus bon des feeligen Adylii fatis noch dieſes com- 
iniciret, daß ihm fein Vater fruͤbzeitig verſtorben, darauf ſich die Mut⸗ 
an Paul Wirthen, Stadt⸗Vogt, und nachmahls Burgermeiſter 
Plauen verheyrathet, woſelbſt er eine Zeitlang in die Schul gegangen, 
er hernach zu einem Handwerck oder Kauffmannſchafft ſich begeben folk 
‚ welchen aber Herr D. Hoc, damapliger Superintendens, anno 1608, 
ſich genommen, ihn als einen Sohn geliebet,, und sum Studiren ange 
yeet, dem er auch feine Studien, nebit GOtt, zu danden gehabt. Sei⸗ 
erſte Vocation hatte er Herrn L. Sieronymo Aromayern, nebft GOtt 
danden, dem er, als damahligen Paftori zu St. Michaelis in Zeitz, 
f feiner Reiſe nach Wittenberg, die Vocation des Raths zu Plauen 
E dafigen Superiutendur einzubandigen die Ehre hatte, welcher dagegen 
r feine Beförderung zu forgen verſprochen und gehalten. Nebſt der im 
ub. Prieft. Lex. angeführten Ehe, hatte er ſich noch zweymal verheyra⸗ 
et, das andermal mit Srauen Anna Eliſabeth Spenlerin, einer Witte 
aus Moͤnchberg; umd endlich mit Margaretha Bertraud Leßnerin, 
errn Johann Heinrich Leßners, damahligen Pfarrers zu Schauenſtein, 
iD nachgehends Decani in Bayersdorff, Tochter, | 


-" Ad.p. 284. D. Melch. NICOLAI wird umftändlicher befchrieben 

‚ Freberi Theatro, f, 614. Spizelii Templ. Honoris, p. 244. Wittenii 
femsor. Theol. p. 1300. ſq. Uhſens Lex. ber Beifflich Bel, p. 834. 
wpilii Epitaph. Scywab. Theolog. p, 48. Rolli Schediaf, de Eradiris 
imal}. maximo denatis, p. 27. “ 


Ad p.285. M. Andr. NTETNER wurde anno 1580. Diaconus am | 
ee ‚, und 1792. Paltor und Senior zu St, Maximi in Dierfeburg. Vid, 
ortgeſetzte Sammlungen, 1725, p. “er a 
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Ad pag. 287. Don D. Gossfr. OLEARIO cenf. Pippingis Memor. 
- Theologor. 8 .41. Serpilii Te eng Diblifäher Ser - P.VIE 
bofter. f. Commentat. in Jobum. p. 390. 
Ibid. D. ‚Fob. Gorifr. OLEARIUS, ftehet ausführlicher befchries 
ben, in D. job. Sranc. = mobei Prafas asion U Olearis Bibliotheca 


Seriptorum Eeclefiafticorum , Yen. ı 4. , barinnen er von defien Leben 
und Schrifften Nadrigt giebet ; it. Fee Bibliorbee X. Stuͤck, p. 833 
Rolli Sched. uditis Climalt. max. denat 

Ad pag 208. M. Thom. OTTO, Die, & ilberdiente Theob- 
gus Jubilzus it, nach dem Bericht Herrn M. Blumii, in ſeinem Fubiles 


ologorum emeritorum, p.146. etwas unrichtig verariehen — 
ro derſelbe folgender maffen zu verbeſſern: Daß er Tu zu Bünnins 
en, im Herzogthum Wuͤrtemberg, gebopren, hierauf nach abfolvirten 
tudien, nicht anno 1575., fondern 1578. , nicht ald Paltor, fon eis 
Diaconus , indie Hohenlopifche Stadt aldenburg fol — 2* — 3* 
wie das Kirchen⸗Buch allda bezeuget, und Here M. —— 
daraus in einem Beytrag an die loͤbl. Fortgeſetzten mmlungen 
innen die fämmtlichen Stiffte-Prediger und Superintendenten m, 8 
en berzeichnet fteben, in Anno 1743. p. 201. angemercet hat. — 
nt er anno 1584. nach Pfuͤtzingen al — * — ;_ ferner anno 1594. 
Stabt’pfarter nad) Debeingen, allwo er endlich Stiffts⸗Pre ver 
ein Jubileus wurde, da er den 5. Sept. anno 1626. im gı. Jahr feine 
Alters verftorben. Alleine ſolchem nach wäre er ni Keime ein A Jubileus 
worden, weil von anno 15 578. bi$ 1626. nur 48. J ‚me 
Doch im 53. N ahr feines Predigt» Amts fol —E — fan, "nie — Inferi- 
ption ſeines Epitaphii anzeige, die in den Sortgefenten Sammlungen I. c. 
auch angeführet febet: : Dabero nothmendig feine erfte Beförderung zum 
Diaconat in YBalden un 1573. muß — I — — —— da a 
fchon das 2gte Jahr rei N 
auch Kirchberg —— und in die —A 
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se Otto, ein angefebener Bürger und Tuchmacher zu Schwäbifchen Hall, 
er 10, Jahr 9 ſeinem Top ein eebdrmliches Snde genommen. 9 


ber Fa eine Stunde bon der Stadt entfernet,, und der Kocher » Siuß 
hr angelauffen war, mollte ee bey Muͤnckheim fich mit einem Ballen 


Safe elegen, ein wenig niederfegen , amd Pa  R weil aber folcher 
u 

it wei md ind W n,d icht 
leich an m ih m eichen, ins Waſſer su finden, * er ne nich | 


auffen, worauf er zu Beißlingen todt 
rden. 


ierbey moͤgte ſich wohl jemand ſchwere Gedancken machen: Waru 
der —* — das anbächkige Gebet dieſes alten Greiffen icht 
rhöret , und ihn auf diejer Reiſe behutet Habe ?_ Alleine es hätte befiere 
zehutſamkeit bey derfelben follen beobachtet werden, nicht nur darinnen, 
Ber, als ein alter Maun von 79. Jabren, fich nicht fo ganz allein auf 
jiefe Seife „bätte begeben, fondern auch bey feinem nieder fegen beffere 
or feit gebrauchen follen 5 dann wer fich in Gefahr begibt, kan 
ag leicht darinnen verderben. Gut. u2°° oo. e 
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Er hinterließ 9. Kinder, darunter obgebachter Prediger zu Gaildorff 
der tee e mag * feyn. eur Tobte, ar Dororken, war au 
n Johann Conrad Dosen, 7 tet veregrthe, al Pa- 


o. 
— und —— — geweſen, anno 1666. als und 


ve Ge mit —*— —** worgeanden Fr 2 ch der —8— 
aͤtte vernehmen 


iner Treu und Kebich 
af mit keinem DodFore Theologia verwch en. €r ie den 





gib mir in A hi ein heit Bebärde, und hilft , Dh mir * 
zerze mein fein ſanfft gebr rochen werde, ıc. Darüber feine Eheltebfte 


an, und gieng fort in die Pi e, unter dieſen Worten: Das wird wohl 
mein lester Bang ſeyn. Er war aber ſo nd Id: ‚ daß er Faum die 
— war ein Lei⸗ 


Dr ja ich! die Lippen noch ein Er veote. umd —* Seif (anf 
uw d feetig eben. DE Seine gib Dred at hatte Det Ober⸗Pfarrer zu 
uſſen, 4. Johann Volpert Eber, über Rom, VII, 3 

alten ‚ dh unter * Titel: Die dreyfache —— —— 
GSlaubens⸗Ruͤſtung, herausgegeben: Der Herr Senior aber hat einen 
Gommerbäuffe :und RE FEN bach en y Den ‚anno 
1679. geicheben war, Darinnen feines feel. Da obgeda er erdarm 
cher T odes⸗ all, Peg. 110, beſchrieben ſtehet. 


Ze Dieſer 
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EEE EEE EEE BISCHEN GERT EEE 

Diefer getreue Diener GOttes hatte auch in vergnügter und gefeegnes 
ter Ehe ge ebet mit Frau Anna Eleonora, Herrn Caroli Roſchmanns, 
Hoch⸗Graͤffl. ——— Conſiſtorialis zu Gaildorff, und Pfarrers zu = 
Euttendorff, Tochter, mit weldger er 13. Kinder gezeuget, davon 7. 
2 Kindheit g = ‚ die übrigen aber find nachfolgende geweſen: 





Et: = —* Georg Otto, wohlberdienter Hector des Gymmaſii 
a fcus — * Otto, Hof» Math und —— 


I Nele dr E. E. Dainbernpeim : : Don dem Herr ah 
Conrad — xtra- Kath in Anſpach, — 

4. Herr bann Dovid 2 Apothecker Zutaten) 

5. itus David „Ffarrer zu Eſchbach, und 

6, Pbilipp Matthäus Ötte, cker⸗Becker zu Htotenburg: Bon 
weichem — ein Sohn, Herr Johann — tto, Zu⸗ 
cker⸗Becker und velsmann dA elbſt, vorhanden 











} ftammet err hilipp Vollrath Ott 

a a Er Besen ea 
Winden, ‚und re ch⸗ er — March- 

Meiner Tochter 1 ee — 55 —EX — — 

en we , die Dee te GOtt ferner in Seegen un Bergnligen erhals 


M. fohannes PANDOCHEUS ift als Superintendeus 

But — n — 1622. geſtorben. Von ſeiner Neigung zum Cal- 

vinifmo kounen nachgefchlagen werden, die efessten Sommlungen 
3731. p .2009,, item, die Unfchuldigen Nachrichten 1715. P. 634. 

Ad p.290. Conradas PELLICANUS ftehet auch in Freheri Theatre, 

f. 168. Adansi Vitis Theologor. p. 126. ſeq. Fodocus Gallus hat ber Pro- 

Geflor im Heydelberg gepeiten, b der deſſen Nauin verändert. 

April. — — b Bi che a ak * —X da, 

o gebobren, erhie anno 1667. aftorat zu eila, 

Verdi ſi — mit Anna — Faſeltin arb anno 1710. æt. 
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————————————— BES 
Familie ein hundertjäbriges Minifterial- Jubileum vorhero anno 1662. 
zu Roffe celebriret hatte. | 
Ad p. 297. Georg Michael PEZOLD war zu Dederan , dahin 
feine Mutter zu Marck gereifet, den 24. Sept. 1624. gebohren, worinnen 
er gleiche fata mit dem feeligen Luthero gehabt hatte. Sein Batter war, 
Beorg Pezold, damahls Pfarrer zu Ober» Schöna, welcher anno 1665., 
Donnerstag nad Pfingſten, bey Diefem feinem Sohn, zu welchen er an 
eben dem Tag nach Galenz gekommen, æt. 77. minilt. * geſtorben; die 
utter, Anna Regina, M. Martin Greuſens, Stadt⸗Schreibers zu 
Goͤrckau in Boͤhmen, Tochter. ſtudirte zu Freyberg, ech 
Dresden und Leipzig, legte fich anfänglich auf da$ Studium Medicum, um 
verwechſelte folches nachgehends mit dem Theologico, ward anno 1657. 
aftor Subftit. zu Galentz, und da fein Senior nach 8. Tagen flarb, deſſen 
Succeflor. Er beyrathete den 25. Det. Martham, M. "Johann 
sen , Paftoris Jubilei zu Döbeln, Tochter, mit welcher er 10, Kinder ges 
uget, war, nach der damahligen Art, in der Poefie und Mufic wohl er 
—2 und farb den 23. Sept. 1710. æt. 86. min. 55. Vid. Wilifchens 
Steybergifche Kirchen: Siftorie, P. IT. p. 3 * 

Adp.298. M. Georęg PFEFFERKORN de jet 1.c. fehr Eurz befchrieben, 
Yon welchem aber Herr Diac. Wezel aus Roͤmhild bishero Nachricht gegeben, 
daß folder zu Ereugburg gebopren, und Herren Johann Pfefferkorns, 
vornehmen Juris Pradici, N.P.C. und DbersBurgermeilters daſelbſt, Sohn 
gemeten ; kam 3% anfangs zu der Pfarr Ifftha, und blieb —2 an 

ieſem Ort. Als deſſen Bruder, D. Emmerich Pfefferkorn, Fuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſcher Oberſter Einnehmer und Burgermeiſter zu Gotha, anno 
1667. æt. 78. verſtorben, gieng dieſer Jubileus im 77. — und ſtunde 
ſchon so. Jahr im Minifterio, wie aus dem ſchoͤnen Epicedio erhellet, 
welches er deſſen Leich-Predigt hatte beydrucken laſſen, die Here Superin⸗ 
tendent Gotter zu Gotha, uͤber Pi. 84, v. 11. 12. 13. gehalten, folgen 
den Inhalts: | Ä 
- Frater, quid meditaris ? iter: quo? verfus Olympum. 
——— an doleam ? atulor & doleo. — 
Gratulor, ærumnis quod, Tu, curisque ſolutus, 
Libera nunc rutili ſcandis ad aſtra poli. 
Et doleo, quod Tu cunctis me fratribus orbum 
Nunc ſolum poſt Te linquis in Orbe ſoli. 
Sat Tibi curarum, credo, tua curia ſemper 
Attulit: hinc aliam nanc meditare viam. 
07 num rurſus erit Tibi curæ Curiæ Gothæ? 55 
on :. melior curæ eſt Curia credo Tibi. 
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Eft ibi JOVA tibi, melius qui confulet: illic 
Perpes civis eris, qui modo confuleras. 
Quin igitur cano; quin abitum tibi gratulor iftuc; 
Et tamen id doleo, quod mihi tri 
Eja! przi lætus, fortunatiflime Frater, 
Mox so te, CHRISTO concomitante , fequar. 
Ultimi honoris & amoris ergo Dane —* fupes 
hos meos oculos dile&to, I.m. * 
M, Georg. P pfefferkor 
Ifftenfis Eeclefix Paftor, anno Minifterii ibidem go. ats 77. 


Pbid. M. Ceo ve a Mich. PFEFFERKORN, bes borderftepenben Sohn, 
allererft den 3. Martit, anno 1731. zt. gs. oflic. 63. berftorben , wie 
fortgeſetzte Sammlungen Anno 1731. 33 zaUnd die auserleſene 
—* iſche Zibioeg $ „beit, ı P- 83 
dp 300. bare PFEFFINGER ende auch die Unſchul⸗ 
—* z chrichten 8 1215. D. . Br teq., aseo d er 1. —— Bag ſeinen 
q er, D niſterium 
ng a —X& Conf. ehe nn f, 23 33. Adami 
2 221. Ubfen Lep der Geift. el. p. 330., allwo deſſen 
ia Ay emendirett. 
andere p. 301. Je at Jacobus PFEFFINGER, nicht Johann, ge⸗ 
Te und eier im a als Memor. Theologor. Wirtenberg. P. 1, p. 3. 
cher befchrieben. 
303. Theophili PISTORI Vater war Erafmus Piſtorius, deſſen 
on, —**— er ſelbſt in Lateiniſchen Verfen befchrieben , ftebet in Une 
digen Nachrichten, Anno 1707. p. 614. Eine Tochter defielben, 
—* heyrathete M. "Johann Rebentroſt, der A in einer Annotation 
U. p. 158. befchrieben ſtehet. Ein anderer Sohn deflelben, Elias Pi- 
eins, WALD erftlich Rector im Joachims⸗Thal, und als ihn Hl —— code 
mmiſſarien anno 1626. dDafelbft vertrieben, Mector zu Marie 
, 1633. Paftor zu Hlbernheu; hinterließ 3. Söhne, 1.) Eliam Piſtorium, 
fs Dredigern in Merſe re TER 1668. den 8. Febr. wet. 43. 2.) 
:oph. Piftorium , Superintendent zu Delitich, +1 1679. dejfen binter« 
ener Sohn , Dororkeus Piftorins, al8 Yaftor u Zeddell, 
fpect., ı725. verftorben. 3.) Yrael Psftorium, Pfarrer su Zoͤrbig, T 
rg. xt. 48. Vid. D. Chriftian Heinrich Zeibichs Lebens» Greibung 
‚Seiffes- Buperintendur zu Mierfeburg, P.218. M Frid. Gottfrie 
Vrachricht von der Stadt voͤrbig, a M. Rofa. 
Von Joh anne PISTORIO, Patre 


in 
Joh. Fechs in Hiſtoria Coloquii Emuuc 
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1709. 8. Conf. Joh. Schmidii Diff. de Palinodia Ersditorum, S. XXXU 
Lipf. 1697. 4. Georg. Henr. Gezii Differt. de Fatis triſtibus, qwa Theolo 
gorum clariſſimorum filii [übierunt , §. XXVII. Lubec. 1706. 4. M. Rofa 

Ad p. 309. Don D. Joh. Ulrico PREGITZER contfer, Freheri Theatr. 

f. 588.  Serpilii Epitaph. Scywoäbifcher Theolg. p. 54, Wittenii Me- 
wor. Theologor. p. 1166, ſa. Idem, 

Adp.310. Johannes PRIESNITZER, von Großhayn gebürtig, 308 
Siebenlehn Menfe Majo, anno 1634. an, nad) der geoffen feindlichen 
erheerung durch die Kayferliche Erabaten , ftunde dieſer Kirchfarth 58. 

Fahr vor; fein Eydam und Subftitutus , Balthaſ. Matthefiss, Vo anno 
21667. bis 1677. ward Diaconus zu Roßwein; der andere, Melch. Decker, 
ward nach des Senioris Tod , der anno 1692. den ı. Det. erfolget, Pfars 
ger zu Werda. Vid. VOilifchen Freyb. Rirchen⸗giſt. U. p. 555. 
Ad p- 313. D. Ludovicus RABUS war ein berühmter und bochbers 
Dienter Theologus zu Straßburg und Ulm, deſſen bereite in Parte I Dies 
Siftorifchen Lexici , 1.c. und in Supplem. I. p. 102. fq. gedacht wors 
en; Weil aber doch noch Feine vollkommene Nachricht von ihm gegeben 
iſt, fondern nur die verfchiedene Meynungen der Scribenten von Im ſiud 
angefuͤhret worden, und mir indeſſen von einem Anverwandten ſo wohl 
der völlige Lebens» Lauff, als auch eine ausführliche Stamm⸗Tafel dieſer 
berühmten Rabifchen Samilie, Iſt communiciret worden, fo will hieraus 
die gegründete Nachricht und einen Beinen Extra& von der ſaͤmmtlichen 
Defcendence mittheilen. Richtig iſt demnach das Geburts» Fahr und 
Vater⸗Land, daß er anno 1524. zu Memmingen auf diefe Welt gebohren 
worden, deſſen Vater, als der Stamm» Dater diefes ganzen Geſchlechts, 
war gewefen: Jacobas Rabus, ein angefehener Patricius und Kauffmann zu 
Memmingen , die Dutter aber war Barbara , eine gebohrne Eyſelerin, 
geweſen. Diefe beyde Eheleute zeugeten zwey Söhne , davon der ditere, 
1.) M. Facobws Rabus, Aftrologus und Superintendens zu Monheim, it 
dem Herzogthum Neuburg, von welchem hernach auch noch etwas meh⸗ 
rers fol gemeldet werden; Der 2.) D. Ludovicus Rabus ift unfer abgefegter 
Jubileus, Derfelbe frequentirte die Scholam patriam zu Memmingen, 308 
anno 1538. im feinem ı4ten Fahr auf die Univerſitaͤt Tübingen, alda er 
ben 27. Martii infcribiret worden , legte fich 3. Jahr, nebft der Tcheolos 
gie ‚, auch auf die Weltweißheit und humaniora , welches auch zu Witten⸗ 
erg 2. Fahr lang gefchehen , allmo er dem feeligen D. Lurhero wohl bes 
kandt, und den 7. Oct. anno 1543: in feinem 19. Jahr Magifter worden 
wor. Weiler nun fchon in eben Diefem vr zum Predigt: Amt in feine 
Bater- Stadt Memmingen beruffen war, fo Ha gleich nach feiner pro- 
motion nach Haus, und lehrete daſelbſt 2. Jahr das Goͤttliche Wort mit 
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Le —— — 
allen Fleiß; anno 1545. wurde er nach Straßburg zu einem Prediger im 
beruffen, und fuccedirfe anno ı552. dem D. Caſparo Hediosi, 
der darauf den 17. Oct. geftorben war, In folgendem Jahr 1553. pro- 
movirfe er zugleich mit Fzcobo Andre«, zu Tübingen, in Doctorem Theo. 
logie, welches nach einer von M. Samuel Neuheuſern, geweſenen Pre⸗ 
diger im Munfter zu Ulm, in alten Zeutichen Berjen verfaßten Lebens⸗ 
Befchreibung deflelben , den 23. Martii aber nach einer andern Schedula, 
bey denen Rabuſiſchen Actis ex Guſſo, den 19. Apr. d. a. full geſchehen 
ſeyn, am welchem Tag noch Fr —* und 2. Medici auch die Doctor⸗ 
Würde erlanget hatten. atte unterfchiedliche wichtige Bedienttuns 
gen in Preufien und der Ehur-Pfalg ausgefchlagen , jedoch, auf Recom- 
mendation L. Martin Srechts, eines Profeff. Th eol. su Tübingen, (der 
borhero ein vornehmer Prediger in Ulm, und wegen feiner Beredfamkeit ſehr 
berubmt und beliebt war , als er aber zu Worms und Regenfpurg denen 
Steligiond-Linterredungen beywohnen mußte, und das Interim verworffen, 
er in dad Gefaͤngniß geleget ‚ und in Ketten und Banden zum Kapſer ges 
et, nach feiner Erledigung aber nach Tübingen, als Prof, Theol. bes 
zuffen worden,) hatte er im folgenden Jahr die Vocation als Superinten⸗ 
dens zu Ulm angenommen, und ift den 22. Novembr. anno 1556, daſelbſt 
aufgezogen. n diefer Station hatte er num von Papiften, Calviniſten, 
paledertäufern ‚, Shwendfeldern umd Flacianern viele IB 














den 30. Junii, Herr Ludwig Rrafft den erften Grund-Stein ar 
u 
ol, dermaflen 


floriam Marıyrum, die Concrliationes locorwm Scriptura in [pecsem Pugnan- 
rium, die Befchichte von Abel, ein Beber + Buch, und hatte noch uns 
terfchiedliche ſchoͤne lucubrationes in MSt. hinterlaflen. Anno 1588, pres 
digte er den 28. Ran. das legtemal im Münfter , und anno 1590. hat er 
den 2 gebe. feine legte Allmofen- Predigt gehalten, worauf er noch 2, 

r im lters⸗ Schwachheit zugebracht, bis er Den 20. Sun. anno 1x92,, 
A abgelegten Glaubens⸗Bekaͤnntuiß Pi genoſſenen H. Abendmab en 
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Ya burg den 26. an. anno 15 46. mit J. Sara IT. 8 
weicher n in 46. jähriger Ehe 5. Söhne und 4. Töchter gezeuget, Dabon | 
cobus , der gottlofe Apoftata worden war, en im 
= dr Lex. fpon gedacht worden. In dem mie Conmmunicırten ke⸗ 
b⸗Lau auf Reben die 2 die Worte von ibm: Fuit Cauonicus Straubiugæ, 
a Fer Ducis Bavaria frasre, Coloninne — 5* eſt habebus 
—* Straubinge —— ex he * infingulo s aunos ultra 1500, 
forenos capiebat; verum hi non fi ‚ ommin enim Venere, 
Baccho & alen perdebat, & infaper Erin Casonicorum multis debi 
Bis, areque alieno onerabat. Tande m, poflquam cum Duce ſuo ad caflra 
sms ef. "© — — — 
ruus € o geſchiehet dergleichen boͤſen Buben nicht 
Eltern betruͤben, und ihnen nicht gehorſam ſeyn. er 


Der 2. Sohn unfers be war Ludovicas Rabus renaltor in Eu 
I o  oern nterhliklice Dee us an lie 
efen, vo en en un ce 
End weltlichen Stand abgeftammet Ib. g 


u. ge zu erft angeführte ditere Bruder unfers Jubilzi, A. Facobus Re- 
dus, Superintendent zu Monheim, welcher auch ein bo cher A 

rt buch einen koͤſtlichen Balfamı fol I gewefen ſeyn, binterließ =, 35 

davon der 1. M. Jacobus Rabus, Pa ftor zu Wald 









Ä * Rabss, gebohren zu Lungershauſen, den 8. Martii, anno 
1630. wurde, nach abfo birten 1 Studien, 1.) Pfarrer zu Vorbachsimmerny, 
anno 1652. 2.) Pfarrer zu —— ‚anno 1654. 3.) zu Eſchelbach⸗ 
anno = P aiedenn —— * er em’ — En Re ur 
——ã— ie a im Bau, was fein ſeeliger Vatter gepflanzet 

3 bey bamapligen ganz verwilberten Zeiten b — 
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efen , wobey er ſich als einen fehr eyfrigen und arbeitfamen Seelen⸗ 
5orger bewieſen, weil in Denen vorhergegangenen Kriegs» Zeiten eine 
hroͤckliche Unwiſſenheit bey Alten und ungen eingeriffen war, fo hatte er. 
uch Lracht: Schulen in feinem Pfarr⸗Haus gehalten, und fo wohl Alte 
8 Zunge im Lefen und im Catechißmo unterrichtet, wie Here Diac. M. 
Bibel von ihm gemeldet: Worauf er noch eine geraume Zeit folder Ges 
einde borgeitan en, bis er den 11. Martii, anno 1709. verftorben, ætat. 
9. & minilt, sg. Jahre, deflen Leichen-Predigt Here M. c. Ph. Lewsvvein, 
aperintendent zu Waldenburg , gehalten. 


Der andere Sohn des Hrn.Superintendenten zu Monheim war gewefen: 
1. Ludovicus Rabus , weldyer 2. Fahr zu Tübingen, und 2. Fahr zu Witten» 
erg ſtudiret, hieraufden 6. Fan. 1597. in Neuburg zum Diaconat in Mon⸗ 
eim ordiniret worden, welches er aber nur ı 7. 2Eoden verwaltet,imd darauf 
om Neuburg zu der Pfarr Reichartshofen beruffen worden, hat den s. Jun. 
28 erftemal allda geprediget, in welchem Jahr er fich auch mit Seren TJobanız 


517. in der Neuburgiichen Aeformation, vom dem * ag raten — 
⸗ etze 


ohann Ludwig, und Johann Theodor; ingleichen 2. Töchter hin⸗ 
rlaſſen, von —2* die aͤltere, Fr. Anna Chriftina, an Herrn 
obann Wilhelm Gocer , der anfänglich zu Lentersheim, hernach zu 
lofelden, Paftor geweſen, verbeyrathet worden, vom denen der bes 
ihmte Theologus, Herr M. Johann Ludwig Socer, beſt⸗ meritirter 
heologiz Profelfor, md ‘Prediger in Elofter Heilöbronn, entiprofien, dee 
: dem Seilsbronnifchen Antiquitaren-Schas, darinnen £. 191. feq. deſſen 
hens-Befchreibung zu finden, und verfchiedenen andern Schrifften, der 
lehrten Welt befandt worden; Von welchem wieder eine Tochter erſter 
he, mit Gr. Margar. Barbara Schulinin erzeuget, Namens Sibylle: 
ebecca , an Heren Jam Leonhard Stängel, geweſenen Hof⸗Caplau 
Caſtell, verheyrathet worden, aus Deflen gütiger Communication 

efe Nachrichten hergefloſſen: Diefer iſt erſt in des verwichenen Jahr I. 
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der Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗Anſpachiſchen ar Met, Stefft beruffen worden, dem 
ein Pre Vicinus, NM > L. Reiz, mit folgendem Chronodi- 
fticho zu feiner en gratuliget hat: 


MarCoftefftensIs VaLeat StVnzeLIVs, Intrans 
rite bonYs Paftor, VIVat In orbe "DIV. 


. D. Elia REHBOLD | 
315. Don a REHB 2 Ynnen nachgeflagen werben 


Ad 
Prenckel D Diptycha Ofitienfia, So hat David Müls 
bern eechor in Ehemnig, Pen Beben in zwey Programmatibus 1721, 
Ad p. 323. Chriftoph RICHTER ift gebohren den 11. Dec. 1580. 








au —— wo ſein Vatter, —* — amens, Pfarrer, die Mut⸗ 
ter, Margaretha Saͤtwichin, geweſen. Anno 1594. zog er in die Fuͤr⸗ 
Schule Meiffen , und anno 1600. nach Wittenberg , wo er den 29. 
art. 1607. promovirte, und in folgenden ahr 1608. ach 
ald Dfarrer , beruffen wurde, gleich zu der — — da die Peſt ſo gewaltig 
graſſirte, daß nicht mehr u etwa 6. 6, be 7. paar Ehe>s Leuten 
men gefunden wurden. eraume ei de das Paftorat obue 
Diacono allein, lehrte alda in de * —5— — te dabey mit Re 
Barthol. Sepbdenreichs, Paltoris zu St. Afra in Meiflen, 
ahr und 15. Wochen in der Ehe , sengte 9. Kinder, umd erlebte 32. 
Rin 8: Kinder, tar ae in gem Herren den 1. Jan. anno 1665. æt. * 
Wiliſch. 1. c I, n den Remarguablen ra ag 
Sacfen wirt deffelben Fu ida t, darinnen aber viel aͤnde zu 
emenuiren. 

Ibid. M. Chrifloph RICHTER, der andere diefed Namens, nicht 
Ebriftian ‚ su Roßwin den 20. Febr, 1642. gebohren , ward anno 1664, 
zum Rectorat nach Koͤſſogk in Ungernerauf; zum Paftorat der vereinigten 
Kirchen, Gudmiro, Neuſiedel und Gere vociret; nach ſeinem 
Exilio von dannen nahm er erſt eine Chur⸗Saͤch ifch ——— — 
le an, bekam anno 1675. die Pfarr Nieder⸗Striegnitz, endlich 1691. dab Ä 
Paftorat zu Breifendorff , allmo er den 23. Apr. 1723. æt. 82. offic. 59. 
geftorben, tiewohl er ſchon anno 1703, einen Subftisuten angenommen, 

Ephraim Richrer, feinen Sohn, welcher nachgehends „Narzer au 
Lieder-Striegnig, Inder Oſchatzer⸗Inſpectionhernach zu ‚unter 
der Ehemniger-Epbhorie, iworben iR; s weil aber fein Herz nicht 2 
fen vor GHtt geweien , fo führte er nicht nur einen fchlechten Le 
Wandel, fondern verlieh au "anno 1726. die Evangelifche — 
und gieng nach Böhmen zum Pabſtthum über; da man ib 
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verſprochene Bibliothecariat im Cloſter nicht conferirt, iſt wieder ent⸗ 
ronnen, und hat es durch ſeine — Dabin gebracht, daß er anfaͤng⸗ 
lich Diaconus. zu rl ” Era pe on Plauen, und nachgehends an- 
n der Inſpection Pirna, worden iſt: 
"leider! — den ung ausgegangen, umd et am Glauben 
SHibrud "gelitten. Vid. Witifchens Srepbergifche Rirchensgiftorie, 
p. 351. —— Churſaͤchſiſches Geiſtliches Miniſterium Suppl. 


ah — ROESLER „ Paſtor und Senior zu Weiden⸗ 
er. L. c. zjiemlich umſtaͤndlich befchrieben, aber 


von von ne 5* ne nichts gemeldet, hi hr ein paar 2 (em H an 
nem 





* *— 7 
mer aenounmen, bis der Frau Seniorin Schweſter, die ſich verſteckt hatte 
— eit gefunden. — ein Fenſter zu > a dem 
Marckt Lermen zu ruffen; Worauf die Diebe mit ihrem Staub über dem 
Berg —— —— den er in die Aal e entflohen waren. 5 

der halb todt gemarterte alte Mann, aus Forcht und Schres 

den, nicht — Herde in vn Ri are» Haus zu wohnen, fondern fich ein 

andered Haus auf dem Mar auffet, darinnen er fein Leben gar bes 
Koh: — bare er Kin 5 vor — Jahren — 
sen Ad "Johann Boͤhmern, das 
bsichen Jain, ww auch — —5* —*— anno 17 zıB: fein aD — 
ben was, ein beeo wohlverdienter Priefter , der 
anno nn on ur br be: Kirche und Gemeinde rühmlich 
— 


u. 

Ad p. 327. David ROTH iſt aus Herrn Rnauthen Ehren⸗vollen 

Alter fchr kan befchrieben; er war aber von Freyberg serürtig, ein Sohn 
Rothens, Amts⸗Pred en ‚und Ma 

dalena ,„ David Rrautvogels, daſtgen Superintendenten n Tochter. de 

war Anfangs am Lichtenbayn, —— N 











— 


—— 5 
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20, Jahr, und don anno 1635. in A ng in 
* ib bfeeligen Krie —— viel see Fata — [7 













—* — * Sin, 163, In Ci 
ek nadbemu. fe unterbehen 


| m t an den zu 
berg wehemuͤthig angeführet, und darinnen feinen en Lebens: 
f, hi ——— heſchrieben. ee are 
Trdger brachte doch fein Leben b 18 auf das Jahr 1666., daran er zt.80, ' 
miniſt. 52, geftorben; er predigte aber die — dr gar | 
weil ihm die ausgeitandene prefuren allzuviel Le und 
en —— Vid. Miſchen i. c. P.i * g19, kai 





| p- 337. M. Jacob SETTLER war zu Blaucha, den r. May, - 
anno —* Wolren da Auch. Ambrofius Saͤttler, ein Tuchmas 
“ber, di — Anna, ten D. Georg. Agricola jefter gu « 


wegen. * feine ern und 6. Ge chwiftere in der Peft gu - 
ftorben , Daran er fe auch gefährlich darnieder gelegen , ſo —— 
er hernach die Schule zu Freyberg, und war des Herrn S —— 
mi Welkri ee worden, der nd nachfolgendes Zeugniß gegeben: 2m . 
ur filium diligo, propter jın fin m iD s modelf: ee lice m indolem, u 
Anno 1562. gieng er_auf die Uniser tät —— und promovirte - 
anno 1765. allda. Er wollte anfänglidy Medi ciriam frieh 
—* die Phyficam und Mathefin fe ebr enfr Da er aber nach er⸗ 
langten Gradu nach Be — ni Ibm Fuͤrſtlichen 
Begraͤbniß von D. Paulo Ioge lichen Præceptore, 
und efreundin | 


M. Ambrofio — Pr * ih; ihre B 5* 
erer 4. 
ee Ä 










bermwittibte Salbartin, zu —* en 5 en, d 
einzige ur er dor feiner Abreiß nach lin Tun 







Seine er —* ʒin d 
ſchafft auf dem Dom zu Drefen, da 
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e — fr Rinder ‚, wieber liberiret wurde . befchreibet Se 
beſe Mercurio, p. 231. Vid. Wilifchens $ rey | 


P. 
8* —3 nn st gehen. 
Ad p. —— ——— orderungs 
— — Hy , Mr ee anno nn Denberg nad 06 One 





worden, 
et. g Wilhelm 

Big Samberg gelang ae e Herz Georg —— 

* un und A. W. —* Goßlariſchen Rirchen⸗ Siftorie, p. 28. 
a Mm Cbriftoph SCHINDLERS Lebens Beibreibung tft aus⸗ 

p 2 

zu Anden in Herrn Wiliſchens bergiſchen Rirchen⸗Siſtorie, 
* ſe aa ‚aus w ri Genau ne unterfchiedliche Uns 


au emendiren find: Daß er in Nuͤrnde er ee befondern Gönner 
a Herrn Prediger zu St. Laurent. , nn Schrobern ‚_ges 
u — der ihm einen freyen wie und wodeiti 16. gel. verfcha ft ; 
dannen 308 er anno 1613. nach Alt ‚Diete ein Jahr die Philofo- 
darauf 14. Jahr die —8 ie in informirte eine Zeit⸗ 
u Hall, und zog alsdann nach FA mad  Garthi j — Frag 
rediger in der alten 


di 

Fr u: bent Re& er Magnif —— ul. rar ln und 
DR Enio 4 Fellen inferibiref , darauf ihm vom 

bvico Garthio, und M. Elia Urfimo, Rectore des Pzdagogii, —5— 

* ——— geſchehen, die ihm eine Information bey M. 

bann — ern verſchafften, pH derer Söhnen 
nad ec eife dur — 2 — getban; 1 sn er Ruͤckkunfft 
erft auf Die den pliciret, und einer | gedienet. 
D. ar mit dem anfer iöen a Prediger, P. am Ende, 

nmmunione fub una ; mit den Er Patzmansi, gu Grau 
a, de Scripturs * jwdice —— und mit dem Pat. CoLo- 
. difputirte, mußte unjer Schindler das Protocoll führen, dadurch 
der gum Studio Theologico gezogen wurde, Darauf folgte feine 
berüng anno 1619, zur Collaboratur im der Schule zum Salvator, 
. um Diaconat in Yußig, allwo aber ein Kirchen Dienft nicht 
—5 ‚, indem im folgen en Jahr 1621. den 18. Merz die Kay⸗ 
em Commiflarii, Herzog Maximilian aus Bayern, de Conde, Buquoi 
worre nach Außig Famen, und En 29, €). ale Evangelifche 


\ 
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d Schul, Dierer n, da ee mit viel . andern ‚ 
hen * waren —— er den 21. Sm. das ae 


au 
kommen. Worauf er jedoch, durch Vorſchub Herrn D. Hocns, bald zum 
Diaconat nad) Srauenftein , und anno 1625. zum Paftorat nach Elaußnie 
öft beruffen worden, welchem er 9. Jahr vorgeftanden, und betrubte Fata 
Dafelbit erdultet. Dann als die Kaͤyſerlichen Eroaten über den Com⸗ 
modauer-Paß anno 1632. dahin eingefallen, und Chriftopb Francken, 
farrern zu Klein⸗Waltersdorff, Stüden serhieben, die We feinem 
etten-Hund hatten vorgeworfen, haben fie unfern Schindler in ber Kir 
de zu Elaußnig über einem Tauff⸗Actu gefangen genommen, welchem ber 
oaten« Kittmeifter, Olas Peter, nad Böhmen wegfuͤhren, und bie 
ftarde Ranzion von 190. Rthlr. Se laſſen, worzu, nach einiger Borgeben, 
auch der Kelch und vornehmſte Kirchen Vermoͤgen mußte angewendert wer 
den. In der Pefts 3eic fturben zwey von feinen Domeltiquen, welche er, 
weil ihm niemand belffen wollte, felbit beerdigen mußte. Anno 1634. we 
de * Pfarrer Ar Kooikenftein, „ab 1644. zu —— wo er * 
Jun. 1669. orben, æt. 73. und miniſt. 50., da er den 12. Apr, 
d, am Oſter⸗Montag, das Diſtichon gemacht hatte: D 
Vefpera mortis adeſt, mecum, pie Cbriſte, maneto, 
tingui modicam, ne patiare, fidem. 


Die Nacht des Tode vorhanden ift,ach bleib bey mir ofEre KEtnEbeif, 
Den Glauben, als das Serzens: Licht, Laß ja bey mir ausloͤſchen nicht. 
Sein täglicher Sterb- Seuffzer war dieſer: SErr, mein GOtt, 
wann meine Seit vorhanden ift, fo wolleft Du mir ein ſchmerzloſes, 
troftreiches, Iobfingendes, glaubiges und feeliges Simeons » Stündlein 
verleyben, fo ten ih mit Srieden hinfahren. Amen. 

Ein Sohn von ihn, M. Stiedrich Schindler, ward Conre&or in 
Schneeberg ; Der andere, M. Chriftopb Schindler, des Vatters Succef- 
for dafelbft, von dem wieder ein Sohn, M. Chriftian Sriedrich Schinds 
ler, bishero als Archi-Diaconus auch dafelbft gelebet hat. 

Ad p.347. Don D. Chriffophoro SCHLEUPNERO bat "Juftus Chris 
ſtoph Motſchmann in der erften Sortfesung feines Erfordıa literasa, p. 
80. feq. accurat gehandelt ,‚ und unter andern gemeldet, daß er anno 1466, 
den 19. Septenibr. zu Drumsdorff gebohren , u Bold « Eronach umd 
Hoff frequenswet, und anno 1783, nad) Wittenberg gezogen, allda er we⸗ 
gen sroffer Duͤrfftigkeit fein Brod mit Schreiben verbienet, und ſich doch 


3 
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Jahr auf diefer Univerſitaͤt aufgehalten ‚ bon dannen ihn ein Fieber zu 

iner Ruͤckkehr in patriam gendthiget , und den Weg zu feiner Befoͤrde⸗ 
zung gebaßnet. Er ftarb den 10. Aug. 1635. in 50. anno minift.. na 
dem er vorhero feine legte Eheliehfte , mailen er fih 4. mal verheyrathet, 
eingebifet batte. 


gemelde worden, daß deſſen — wegen 
variren. a e 


Herr D. "Johann Joachim Zentgrav , Damahliger Pro-Redtor Univerſita- 
tis und SS. The - 
fehrieben bat, darinnen er Die offen Theologum in vielen Stuͤcken 


sat nicht aufhalten, und bat fich gar nach ——— gewendet, allwo er 
7 


nigsberg, gieng gar nach Danzig, Luͤbeck und Samburg. Da er 
* nirgends e ben feiner Dürfftiafeit finden konnte, 
fehrte er wieder nach Straßburg, und weil er auch ſchoͤne Qualitaͤten mit 
dahin brachte, fande er, wider Vermuthen, mehr Patronen, als er vor⸗ 
ern 
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bern gehabt hatte. Solche waren D. Foh. Schmidius, eloquio,, und D. 
Jen. Georg Dorfcheus , acumine magnus , wie Beede von Seren D. Dann. 
auero benennet werden; jener nahm ihn zu fich als Informatorem feiner Kin⸗ 
der, wobey er fich mit vielen Fleiß au Di Theologiam Polemicam und 
Exegeticam legte; Und weil er vor dem Predigt» Amt jederzeit einen 
horrorem facrum bey fich empfunden, indem es eine fo ſchwere Der 
wortung auf fich habe, fo mancipirte er fich dem Studio Philologico vhllig, 
und begab ſich gar nad) Baſel, die Orientalifchen ae don dem bes 
ruͤhmten Buxsorfio gruͤndlich zu begreiffen. Er bediente jich hierinnen ci» 
nes Reformirten Preceptoris, und Fam wiederum in Etwas dem Hier 
ähnlich , der fich in der Ebräifchen Sprach gar eines gelebrten Juden au 
feiner. Information bediente, quem ingenti mercede conducebat , marſu- 
pium exhauriens , ut pectus eruditione locupletaret, wie Erafimas von — 
gemeldet hat. Wobey er in Bafel Evangelifcher Iuwohner i 
informirte, und mehrentheild Die Nacht-Stunden zu ſeinem Studiren muß⸗ 
te anwenden. Wie num Hieronymus ſich 4. Jahr in eine Wuͤſten be 
der Hebräifchen Sprach deſto ungebinderter obzuliegen; alfo lebte 
3. Jahr allhier in Bafel, doch nicht gänzlich verborgen , fondern v 
tigte felbit eine Philologiſche Difp. über Gen.I, 1. 2., und hielte fie unter 
dem Priidio des Buxzorfir. Darauf beruffete ihn Herr D. Dor/cheus wie⸗ 
Derum nach Straßburg, menfe Martio , anni 1643. , und nahm Ibn zu fi 
ins Haus. Er difputirte auch allhier unter Herrn. D. Joh. Schmidio, in 
Gen. IT, 4- 10., und wurde bald darauf noch in diefem Jahr in daſiges Se- 
minarium aufgenommen, aud) zur Pfarr Enſisheim beruffen, dieſelbe wit 
Predigen zu verſehen, Doch blieb er noch unordiniret , bis er nach 6. be 
ren zum Stectorat nach Lindau beruffen wurde, und daſelbſt bey fü 
Amt, wider feinen Pillen, auch in dag Minifterium tretten mußte, wobey 
der ritus ordinationis fefto Jacobi, anno 1649. erft vorgegangen. war. Dar 
um fchrieb er in feinem Lebens-Lauff ſelbſt: GOtt bab ibnimmer, ober 
es ſchon anders vorbatte, und lieber im Schul⸗Amt leben wollte , gleich» 
m mit Haaren zur Theologie und Ainifferio gezogen , darinnen er wies 
erum dem Hieroxymo gegleichet , welcher fich auch nicht wollte ordiniren, 
noch einer gewiſſen Kirche vorfegen laſſen, ut pro animi arbitrio liber, quo 
vellet, pergeret, wie Baronius in Annalibus von ihm angemerdet hat. 
Allhier hatte er GOtt 4. Fabr in Schola & Ecclefia treulich gedienet, und 
als Herr D. Dorfehens nad) Roſtock beruffen wurde, Fam er an defien Stel 
Je nach Straßburg, als Theologiz Profeffor und Ecclefiaftes, welche Be⸗ 
ruffung zweymal geicheben mußte , nachdem er auch dieſe Station zu decli- 
niren ſuchte, gleichwie er_im vorhergehenden Jahr auch eine Vocation zur 
Profeflione LL, 00. nach Zubingen ausgeichlogen hatte. Als Gb 
| Ä a 
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allhier anno 1653. den 10. Octobr. aufgezogen und introduciret war, iſt er 
ugleich Canonicus des Collegiat⸗Stiffts zu St. Thomd, und als ein“ 
tglied des geiftlichen Kirchen⸗Convents declariret worden, eben an dem 
g, daran er feine Inaugural - Oration ge rt gefche ie den 19. Yan. 
1654., worauf er den 26. May die wohlverdiente D rde er⸗ 
langet, als er vorhero eine fr gg inauguralem gehalten, de am- 
N 7, ar er circa Myfterium SS. Trinitatis, ex verbis Gen. I, 3. 
—— 8— nach * zeit feine Ehren-Stuffen immer je (dis 
ger 2 höher geiti ogen — In Ebeſtand hatte - fich bon dad erftemal 





1 aA —— 3. ekme ckoltin, Herrn Amas 
daͤi Brfolte, > damab en Burgermeifters daſelbſt, Tochter, mit weicher 
er eine Ehriftliche umd Triedliche Ehe, aber ohne KindersSeegen befeſſen. 
* ſelbige zu Straßburg anno 1664. feelig verſtorben, verheyrathete er ſich 

im folgenden Jahr mit Fr. Anna, gebohenen Ylullerin, Heren Adam 
Sopossen ar en Handels» Mann, hinterlafienen Wittib, 6, eugee 
ihr auch ein Kind, — aber zwey liebe Stieff⸗Kinder, die er 





wohl erzogen und wohl verbeyratbet, auch alle £iebe und Treu bon — 
genofien hatte, eine Tochter, Anna Catharina, an riedrich 
— en J. U. D. und Profeſſor allda; und Johann Adam Spooren, 
ein — worden iſt. Auch mit dieſer Ehe⸗Frau hatte 

re gnügte Ehe geführet, und an ihr eine Fromme und Tus 
aa mit Leibes⸗ und Seniit 8: Gaben geihmudte Ehren-Matron 

d getreue m H id geht, ‚ welche folgendermailen gerubmt wird, daß 

„St in li bret, herzlich geliebet, Abm ſanfftmuͤthi 

et, alles, was ihn haͤtte betrüben mögen, borfi — 

bi | ,, Durch Eluge und forgfältige ordentliche Beftellung des gan⸗ 
= „in — Ihm ein zum Studiren und Amts⸗Geſchaͤfften ruhig 
—* En ragt, um di und alſo ihm eine lie werthe Eros 

„use =. — —— er ſeelige — er ob⸗ 
dachten, noch unter —  (c) ne — an fremd 
be e er aber mit grofler Befcheidenheit abgefchlagen , als = Be nach 
Ziegen urg zum Superintendenten» Amt; Anno 1682. jur Profeflione 
— nah Zeimſtaͤdt; ja gar anno 1687. von Öniglicher Maje⸗ 

—* sum Profeſſore Primario auf der Univerſitaͤt in Lieffland, 
wo = ‚eige Mr — — Koͤnigliches Mißiv; von noch 6, 
andern Fuͤrſtlichen m ichen Don: DR dicaturen und Superintens 
dentien nichts zu gedend = . Er war von. guter Leibed-Conftitution, und 
ung Sog einer  bergnilgten ** „ordentlicher Diet und me: Modera- 


, dheit bis 
ir Stein Shmeien, —— — Rurden Giüfen behaftet 
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und beſchweret wurde , auch dadurch mit einiger Bloͤdigkeit des Haupts, 
Derluft des Gehoͤrs, und Schwerigkeit der Rede beladen wurde, bis er 
im Jahr 1696. den 9. Fan. Nachts zwilchen 8. und 9. Uhr gar mit einem 

ag⸗Fl betrafen fo gleich Sinnen und Verſtand verlohren, woran 
er auch folgenden Tags den 10. an. teelig berftorben, nachdem er fein 
Alter ge sache auf 79. sah und 4. Tag , Die Zeit feines Predigt ⸗Amts 
don feiner eriten Beruffung zur Dart Enfispeim an bis in das szte Jahr. 

Scripturæ Interpres Sacra pius atque profundus, 

„BEBASTIANDS CHMID IUS, 

Præpoſitus, Prafts, magnus Doctorque, Paterque. 

| ein hinc ad Coelites, — * 

Donec erit Domini in terris Ecclefa ſancta 

Nomen vigebit Optimum. 


Non bestitatem Patris, fed filiorum orbitatem lugens ; ja@uramque, 
quam feci, ingentem, COLLEGA deftitutus, quem per annos 35, ha- 
bui fidifimum , qualemque nec habui unquam , nec fum habiturus , cum 
mcerore fentiens ; folitudinemque meam, Danhauero, Schmidio, Bebelio, 
quos ab initio Profeflionis Theologic®, tum quidem feliciſſimus, Collegas 
habui, amiffis, multis gemitibus, lacrymisque amaris deflens; cztera 
_ Qunc quidem differens , | 

ſcripſi, Ifaacus Fauflius, D. Collegii Theologici h. & 

Capitulique Thomani, Dectmus, - 

| Ad p. 366. Bon Chriffiano SCHOENEN handelt auch M. “Johann 
Ehriftian Zuther in Cippis Gerlicenf. I. Stüd , p. 68, ſeq., allwo feine 
merckwuͤrdige Fata mit mehrern befchrieben ſtehen. 


Ad p. 370. D. Chriftoph Daniel SCHREITER, war zu VOurgen, den 


 graffirenden Pet in Wurtzen, nach Annaberg retiriren mußte. Anno 
1630. mußten fich feine Eltern, wegen feindlichen Einfalls der Kayſerli 
Holder, auch in fihere Orte begeben, abſonderlich anno 1637., da die 
Schweden die Stadt Wurtzen mit Feuer und Schwerd berührt A um 


Bater, D. Johann Schreitern, norh wunderbar errettet, 
.. ’ ' . weiber 


4 
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weider fich mit feinen Kindern in die Stiffts⸗Kirche geflüchtet hatte, aber 
Dafelbft von den Soldaten übel tractiret worden, fo wurde er vom dem 
commandirenden Dbrift-Lieutenant gewarnet, welcher in der Nacht zu 
us gefchicker, und ihn ermahnen laſſen, fich je eher je befler Davon Ju mas 

‚ indem es immer drger werden würde ; darauf er mit anbredhenden 
13. Reuter vor die Pfatr 2Bopnum geſchicket, ihn bis an die Muldau 
zu convoyiren, da denn etliche 100. Perſonen alles verlaffen, und mit 
ihm abgezogen, woben er fich mit den einen nad Leipzig begeben, und 
— abe darauf geitorben. Was aber die Schweden damahls bor 
ſchliche Ubelthaten in Wurzen ausgeuͤbet, das ift in der an ſolchem 

BE zu Leipzig gedrudten VOursifchen Char » und Marter s Woche um⸗ 
andlich zu lefen. Hierauf wurde diefer junge Schreiter in feiner Jugend 
wie ein Ball herumgeworffen, da er anfänglich zu feinem Groß Datter 
nad Annaberg , hernach zu feinem ditern Bruder , M. Bottfried Schreis 
ten, —A zu Muͤgeln, bald darauf zu ſeinem Schwager, D. Gott⸗ 
feied Eundifio, Superintendenten zu Merſeburg, gekommen, ber ihn au 
berühmten Rectorem des Illuftris Gymnafii zu Sell, Chriſtian 
Sveinzium, recommendiret, von welchem er auch anno (6a. ganz liche 
ei if aufgenommen, und zu einen rechten Fundament feiner Studien bes 








XXIX, zu leſ fen SR. Dar ar 309 er nach Wirtenberg, um —— aus 
* die Philofophie , ‚peite —* unter pa Præſidio eine 


dani, Oypriani, Levitii, "nd anderer Meynungen er 1% Weil ee 
mun in dee Mathefi einen ten Grund und trefliches Pfund 


Studium Juris, Worin innen ihm fein 
.U.L, in dafigem Hofs Gericht en Sonde Advocatın rdinarius , naar 
ende aber des 


fahren 
sicng Dat D. Hi em 
worden, 


allwo er 
De i ’ 
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snonium befam : „Quod Theologica erwditionis, pietatis & imculpate vits 
fweris —— Bier ft er in 19. Jahren feine Batter- Stadt 
Wurzen nicht gefehen, als er anno 16,6 Meitien reifen wollte, fo: 
befucte er unter ZBegen Dansapli; 
Superintendenten, D. Bulæi, eine Predigt dafe &, Womit er ei, 
durch Göttliche gürfepun ‚den gr Grund zu feiner Beförderung geles 
get. Damm als B. Bulaus im folgenden Jahr nad Dresden: beruffen 
worden, wurde ihm am Sonntag VL p. Trin. 1657. noch eine Prob⸗Pre⸗ 
Bigt aufgetragen , und darauf die Vocation zur GStifft&-Superintendur 

Paftorat eingehändiget, in welchem Superintendenten + Ant er auch 
ein Jubilaͤus worden, und 57. Jahr darinnen gelebet, derowegen er anno 
1707. am Michaelis Zeit eine Tubel Predigt gehalten, weil er daran vor 
so. Fahren feine Anteittes predigt abet Anno 1712, hatte er am IX, 
Sonntage p. Trin. feine legte Predigt abg eg weil feine Kräfften ſchon 
siemlich abgenommen „ und feine Augen dDundel worden waren , Darauf er 
anno 1714. den 27. Det. feelig nerftorben ‚xt: 9r._ Sein diter Groß⸗ 
Vater, Thomas Schreiter, und deſſen Bruder, “Jacob Schreiter , find, 
nebſt ihren Erben, von Kayſer Rudolpho Il. mit Adelichen Privilegien bes 
gnadiget: worden: „ wie in deſſen Leichen Predigt gemeldet ſtehet ‚die ihm 
Yon. 4. Chriſtian Gottfried Graͤfen, Archi - Diacono ig Wurzen, über 
Thren. IE, 24. gehalten, und unter dem Zitel: Portio Aaronis Wurzen- 
As electa, des: Wursnifcyen Aarons auserwähltes Theil, gedrudt wors 
den. Conf. Chriftian Schottgens Siftorie der Stifftss Stade Wurzen, 

. 337. ee ©elehrte Fama, P. XLVII. p. 871. ſeq. Bon feinen diteften 
& „Wexzels Liederssiftörie, P.IU. p. 123. 

Ad.p 374. Wol ung SCHUMANN , ward anno 1544. Conrector 
zu Mittweida, in Meilten, begab fich aber anno 1546., nebſt dem Redtore, 
Sixto Hardern , aus einigen Ra Borg ‚ und erbielte dennoch anno 
2557. das Redorat dafelbit. Er ftunde aber ſolchem nur 1. %ahr vor, und 
ward: hernach Paltor zu Ringenthal, unter De geepbergiicoen Inſpection, 
allwo er auch anno 1594 ge orben , und zu Mittweida begraben worden, 
nachdent so. Jahr feit: feiner erfteit Vocation verfloffen. Vid. 47. Chris 
ſtian Serrmanns Mittweidiſches Denckmahl, P. 214.218. Wiliſchens 
Freybergiſche Ricchen-Siftorie, P. II. p. ſꝛ0. M. Rofa. u 

Ad.p..395.. Fohannes SFEMANN, hatte an dem Spruch Joh.. XIV, 
6. ein folch Belichent daß er ſolchen in fein Symbolumeingerudet , welches 
alſo gelautet:. Yanitas: Vanisarum & omnia Vanitas ; fed Chriflus Via, 
Feritas & Vita, darüber er eine andächtige Betrachtung zu Damburg, 
anno: 1641. 12. in: Drud' gegeben. Vid.. D. Georg Heser.. Gozii Differt- 
Waleriä Bierbergeri Symbolis, . . | 3 
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Ad pag. r. M. Wersserus STOCK, war aus Lalbe an der Saal ger 
buͤrtig, Beurathete ein Jahr zuvor, ehe er zu Dienft gefommen. Er 

| ch Disconus zu Acken werden, ward aber , als das Amt, 
Stadt-Btath und die Burgerfchafft fich feinetwegen nicht vergleichen konn⸗ 
Een dem Dom zu alle zum Sof, Prediger beruffen, und nach einigen 
ae Decanper indem Ehnr[ächfifhen Geiftichen Yhinit, Suppl XP. 44 
w er u en en ift. Suppl. . 
meldet, und die eier Superintendenten in Barbp anfuͤhret. 
Bon weichen der. , M.Wernerus Steinhaufen welchen Graf Wolfgang I. 
anno 1543. dahin beruffen , der vorhero aber in andern Dienften mag ges 
ftanden feyn, wohl auch ein Jubilaͤus geweſen war, da er den 17. Dec. 
anno 1588. æt. 84. geftorben, und nur dieſem Amt 45. Jahr vorgeftanden 
war. 

Ad p. 402. Fohasmes STOLBERGER, war, nach Innhalt feiner vom 
A. Matthia Barwaſſer über Joh, IT, 16. gehaltenen, und Sub tit.: Die 
rechte Simmels-Zeicer , edirten Leich-Predigt, anfänglich dritthalb 
Collega der Stiffts-Schul zu Merfeburg gewefen, ehe er anno 1618. Chi 
1617.) Diaconus zu Roͤthau worden war. M. Rofa. 

Ibid. M. Joh. Sigmund. STOLTZ , war den 8. Jan. 1640. Ju Pirna 
gebohren, deflen Water, Simon Jonas Stolz, Burgermeifter alda ge⸗ 
weſen. Er ftudirte zu Pirna, in der Schul-Pforte, und von anno 1659. at 
zu Wittenberg, allivo er 8. mal difputirte, und fich fonderlich auf die Mathe- 
fin legte. Im 28. Fahr feines Alters ward er Conrector zu Pirna, und 
ward nad) 10. Jahren Diaconus in Srauenftein,umd nach 24. Jahren Paftor 
bafelbft. Anno 1685. gelangte ee nach Franckenberg zum Paltorat und 
Adjundur der Chemnitzer Infpedtion, allwo er,nebft andern ausgeſtandenen 
Unfällen , 2. mal abgebrannt ,. und, nebft feiner Bibliothec , faft alles 
Vermoͤgen verlohren 5 er wurde etliche mal des Nachts von Dieben übers 
feden, und wäre einmal gewiß von einen: erichoflen worden, waun GOtt 

ie Kugel nicht gnaͤdig abgewendet hätte. Doch hatte er 3. Söhne ftudi- 
ren laffen; x. der im Jub. Pr. Lexico ſchon benennte Benerals Superins 
tendent war der ditelte. 2. A. "Johann Gottlieb Stolge „: war Pa- 
ftor zu ber s Wiera. 3. M. Johann Siegmund Stolze, anfängs 
lich Pfarrer su Braunsdorff, bey Penig, ferner Archi-Disconus zu 
Blauche , endlich Paltor zu Merana im Schönburgifchen. Vid. Wili⸗ 
ſchens Steybergifche Ricchen» Siftorie, P. IL. p. 332. | 

Ibid, D. Acgidius STRAUCH , hatte nur 48. Jahr feine Superinten⸗ 
duren verwaltet , indem er anno 1609. nach Ofchaß, 1610. nach elf 
14. nach Derfeburg , und anno 1626. meh Dresden gekonmen, re 
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ee anno 1657, geftorben. Vid. M. Bottlob Srendlels Dipsycha Ofssienf. 
p-. 132. ſeqq. D. cr: . Heinr, Zeibichs Lebens Defehreibung der Supe 
zintendenten in Wer —— 142. M. Chriſt. Sch eie Lebens ⸗ 

ſchreibung der Dresdnifi uperintendentent, num. V; muß alfo Her 
D. 885 in Theologo Semifeculars die Jahre feiner Wittenbergiſchen Adjun- 
&ur darzu gerechnet haben, weil er auch ein Jubileum gamicum erlobet 


Ad p. 403. Von D. Johans STREITBERGER Tonnen auch nachge⸗ 
fchlagen werden, "Johann Martin Schamelius in Numburgo Literase, 
p. 61. D. Bodoft. Ludovici Schubssiftorie , P. IL p. 301. "Johann 
Cofpar Wetzels Liedersgiftorie, P. II. p. 274. Er war nicht ald Redtor 
nach Hof beruffen, dann folcher war damahls Jacobus Schlemmer gewefen, 
welchem bernach Laurentius Codomann anno 1566, nachgefolget ; fondern 
als hirector des nn ten Gymnalıi Albertini, daſſelbe in einen rech⸗ 
ten Stand und gute Verfaflung zu bringen. Sein Sterb⸗Jahr if in 
dieſem Eteofticho enthalten 
Ä DodtrIna eXCeLfVs IanVs Streltberger & aV&tVs 

NatVræ Vt foLVIt Deblta, Io aftra CoLlt, 


Sein Epitaphium in der Stadt» Kirche zu Culmbach ift folgenden 
bat: 
Cui pietas, cui priſea fıdes, ecclefia concors, 
boctorum prima & maxima cura fuit; 
Has Streitbergerus Johannes cosditur urna, 
Infignem clandit yarvula terra virum. 


ein, von ein Water, Elias Dans, der Grafen bon Reuß Amts⸗ und 
ent: Verwalter geweſen, den 12. Aug. 1631. geboßren. Nachdem er zu 
Gera und Jena , und von anno 1651. 34 Leipzig Itudiret hafte, ward 
er anno 1653. als Informator der sungen Grafen von Reuß zu Lobenftein 
angenommen, welche Station er 7. Jahr verfehen, bis er anno 1660, eine 
Vocation zum Pfart-Dienft in Auppessdorff erhalten , worauf er in fols 
gendem Jahr Archi-Diaconus, und 1670. Paftor Prim. und Superintendens 
an patria worden, und den 3. Sept. 1716. zt. 84. minift. 56. geftorben, 
da er den 7. September, 1710. fein Amts⸗Jubildum, auf Befehl des da 
mahls regierenden Grafen zu Reuß-Lobenftein, begangen. Daß er ein fo 
ohes Alter erreichen wide, hätte. feine Mutter wohl nicht gentenut, da 
ibne im zsen Jahr bey einer tödlichen Krandheit fchon fein Sterb⸗ 
Kleid verfertiget, umd nur aufgefeben, bis der Odem vollends ausbleiben 
wurde, Als er von Rupperodorff nach Eobenftein berufen ward, Fonntg 





U 
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nicht entfchlieffen , ſolche Vocation anzımehmen, weilier meynte⸗ 
e be 3 noch nicht genug im Predigen geuͤbet: bis er o 2 nie der D ‚Ehri 
Ropb Schleupnezi i Harmoniam V. T aufgefchlagen, und Die 
sen erblidet: „Ich habe von meinem lieben Praceptore, Serrn —— 
„po Leyſer, anno 1597. gene der mirs treulich eingebunden, ich 
„ ſolſte Por je feinen Sean n Beruf ausfchlagen 5; dann alle, die es 
thäten, ſtraffe BDkt, daß fie entweder das „Jahr nicht erlebten, oder 
n ihre Baben verlöbren, oder in einen Sall geriechen.. Diefes hatte ihn 
bewogen, die Vocation anzımehmen. sun brendem ‚feinen 46. (re en 
Guperintendenten-Amt hatte er 29. Hochgraͤfliche Reußi ar getau 
4. Jahr aber vor ſeinem Tod, wegen Abgang des Geſichts, ohne Hands 
Jeitung der Seintgen nicht mehr fortfommen koͤnnen. Vid. gb hriſtian 
Grundmanni Ofa & Cineres ———2 — defunctorum, p. 44. ſeq. Sein 
Succeflor ſtehet im Jub. Pr. Lex. l. c., welchem Bottfried Salentin 
Deich — iſt. 
Fohannes UHLE, iſt anno 1712, æt. 82. miniſt. 53. ge 
Aorben, und hatte 16. Kinder gehabt, davon der juͤngſte Sohn, Johann 
Stiedrich Üble, Koͤni — und Chur⸗Fuͤrſtlic⸗ chſiſcher 
wuͤrcklicher Geheimder⸗ Kriegs⸗Rath worden iſt; ein anderer, M. Johann 
Uhle, den 31. May, 16068. gebohren, iſt a. 1699. ‚ Diaconus zu Broß-Rmeblen, 
und Paftor 3u Blochwitz, Groß-Haynifcher Infpeetion, anno 1706, Paftor zu 
Groß⸗Erckmannsdorff, bey Dresden, und anne 1715. Paftor zu Tautens 
bayn und Ebersbach, Co gr Infpedtion, worden, und hat, als ein Va⸗ 
ter Don 17. Kindern ‚ feinen Sohn, M. Johann Chriſtian Üblen , anno 
1731. zum Subftituten bekommen. Vid. Iccand. Miniſt. in Sachſen, 
Suppl. XII. p. 656. 

Adp. 431. Dom Facobe USSERIO ‚det weitläufftig gehandelt Thos 
mas Smith, in Viris quorundam eruditifimorum & illuffrium Vırorum, 
num. 1. p. ı1.feq., dabon er ift excerpire worden i Novis Litera- 
riis Germania , Anno 170 P- 44. | feg. Eben diefe Lebens + Befchreis 
bung findet fich auch bey ur Ka ition in Uferii Annalibus Vet. & Nov. 
Vf. Genevæ, 1722. in fol. Vid. Sortgefeste Sammlungen, Anno 
1726. p- 260. feq. 

Ad p. 434. Johannes WEININGER, hinterließ 2. Söhne, michael 
weinner „der erſtlich Paſtor zu Tulligheim, und 1609. zu Weitlingen, 
anno 1624. aber zu Schopfen, md zugleich Superintendens der Baaden⸗ 
Buries! dem Diceces Sauffenberg , worden, wo er anno 1633. Noch % 

hatte 3 und Conrad Weininger f erſtlich Rect ctorem des Gymn een 

3 
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——— — sö ÜT ⏑ 
hernach Paſtorem und Generals Superintendenten zu Durlach , welcher 
anno 1664. geftorben. Des Legtern Sohn, Johann Philipp VVeininger 
ward anno 1669. gu Wforgheim, hermacd zu Durlach, Diaconus, daranf 
anno 1673. Superintendent zu Pfortzheim, Anno 1681. aber zu Loͤrch, 
in der Herrſchafft Roͤteln, und ftarb anno 1708. 5 Deflen Sohn, Conrad 
Burckhard Weininger, anfangs zu Durlach Hof» Diacunus, Und anno 
1706. Hof-Prediger, iſt anno 1709. Superintendent zu Pforsbeim, 
und 1717. zu Lorch worden , und ald der Legte feiner Familie anno 
1724. geftorben. Vid, Sortgefeste Sammlungen, Anno 1737. P. 281. 
419. 427. 436. ‚ Ä 

Ad pag. 435. A. Juffinus WEIRAUCH, ift fint der Zeit anno 1729, 
den 22. æt. 80. rn. 58. geftorben. Vid. Iccand. Chur-Scchfi 
(ches Winifterium, Suppl. IX, p. 433. 

Ad pag. 436. M. Fohann Georg WEISSE, iſt a. 1725. den 19, Novb. 
auch aus der Zeitlichkeit in Die Ewigkeit eingegangen. 

Ad pag. 440. Abraham WENTZEL ift zu erft anno 1660, Das 
vid Flecks, geweſenen Paltoris zu Grißing, Pirnifcher Infpedtion, Frühe 
licher Succeflor worden, allwo er fein anbefohlenes Amt uber 20. Jahr ders 
mafien wohl geführet , daß on 1662. am bi 1678., indie 16. Fahr, die 
damahlige Chur⸗Fuͤrſtin in Sachen, Aal Magdalena Sibplia,ded Churs 
uͤrſten Johann Georg 1. Gemahlin, bey dero warmen Bad-Eur zu 
oͤplitz, in Böhmen, ihm mehrentpeils zu ihren Prediger zu gebrauchen 
beliebte. Anno 1680. aber wurde ihm das berledigte Paſtorat Maxen an⸗ 
vertrauet, dem er noch 31. Jahr vorgeftanden, und alfo an beeden Orten 
51. Jahr GOtt treulich gedienet, da er anno 1711. den 7. Aug. feelig 
berftorben. Doch hatte er ſich vorhero anno 1701. feinen Sohn, 44. Sas 
muel Wentzeln, fubftituiren laſſen, der auch fein Succeflor worden iſt. 
Vid. M. "Johann Beorg Strohbachs ihn gehaltene Leich⸗Predigt; item, 
KBanitfchens erftes Send » Schreiben , von den Predigern der Oſchatzer 
Ephorie, p.76.feq. M. Kofa. 

Adp. 44. M. Foachim WESTPHALUS, tam als ein Pofthumus anno 
1552. auf einem Dorff in dem Herzogthum Medienburg an das Licht der 
Belt, wo fein Vater, gleiches Namens, ein Schneider geweſen. Anno 
1562. Bon, ihn feiner Mutter Schweiter , weldhe Ludolpb Stockmann, 
einen Schufter zu Roſtock, zur Ehe hatte, zu fich, mußte ihn aber a. 1565, 
Boegen der groſſen Deft, welche allda in die gooo. Menfchen zu felbiger 

eit hingeriſſen, wieder nach Haus ſchicken; Doch wurde er im folgenden 
wieder aurlh beruffen,umd auf das Schuhmacher Danbwerd gethan: 
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a ———_ [— 

æ* fich lang nicht entſchlieſſen, ſolche Vocation anzunehmen, weiller mennte’ 
32 J noch nicht genug im Predigen geuͤbet: bis er ohngefaͤhr D. Chri⸗ 
topb Schleupneri Harmoniam V. T aufgefchlagen, und die Worte darin⸗ 
nen erblidet: „Ich habe von meinem lieben Praceptore, Serrn Polycar⸗ 
» PO Leyfer , anno 1597. gelernet, der mirs treulich eingebunden, ich 
n follte ja keinen ordentlichen Beruf ausſchlagen; dann alle, die es 
‚ ftraffe GOtt, daß fie entweder das „Jahr nicht erlebten, oder 
„ ihre Baben verlohren, oder in einen Sall geriethen.n Dieſes hatte ihn 
bewogen, die Vocation anzımehmen. In mwahrendem feinem 46. jährigen 
Superintendenten- Amt hatte er 29. Ho sräflicheneußikche Binder getauft, 
4. Jahr aber vor feinem Tod, wegen Abgang des Geſichts, ohne Hands 
leitung der Seinigen nicht mehr fortfommen können. Vid. Chriftian 
Grundmanni 0a & Cineres MDCCXVI. defunctorum, p. 44. ſeq. Sein 
Succeflor ftehet im Jub. Pr. Lex. 1. c,, welchem Gottfried Valentin 
Orlich gefolget iſt. 

Ad p. 422. fohannes UHLE, iſt anno 1712. æt. 82. miniſt. 53, ge 
ſtorben, und hatte 16. Kinder gehabt, davon der juͤngſte Sohn, Johann 
Friedrich Uhie, Koͤniglich⸗ Pohlniſcher und Chur⸗Fuͤrſtlich⸗Sachſiſcher 
wurcklicher Geheimder⸗Kriegs⸗Rath worden iſt; ein anderer, M. Johann 
Üble, den 31.May, 1668. gebohren, iſt a. 1699. Diaconus zu Groß⸗Rmehlen, 
und Paftor zu Blochwitz, Groß⸗Hayniſcher ĩnſpection, anno 1706, Paftor zu 
Groß⸗Erckmannsdorff, ben Diebe, und anne 1715, Paftor zu Tautens 
bay und Ebersbach, Colditzer Infpedtion, worden, und hat, als ein Das 
ker von 17. Kindern, feinen Sohn, M. Johann Chriftian Üblen , anno 
1731. zum Subftituten bekommen. Vid. Iccand. Miniſt. in Sachfen, 
Suppl. XII. p. 656. 

Adp. ası. Bon Facobo USSERIO hat weitläufftig gehandelt Tho⸗ 

Snäih . in Pitis —— eruditiſſimorum eu Pan Fırorum, 


1726. p. 260. feq. 
Ad p. 434. Johannes WEININGER, hinterließ 2. Söhne, Michael 
Weininger, der erſtlich Paftor zu Tulligheim, und 1609. zu Weitlingen, 
anno 1624, aber zu Scyopfen, und zugleich Superintendens der Baadens 
achifchen Dieeces Sauffenberg , worden, wo er anno 1633. Noch ger 
3 md Conrad Weininger erſtlich Rectorem des m jr 


DS 
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ae ui 
hernach Paſtorem und General⸗Superintendenten zu Durlach, welcher 
anno 1664. geſtorben. Des Letztern Sohn, Johann Philipp 
ward anno 1669. zu Pfortzheim, hernach zu Durlach, Diaconus, auf 
anno 1673. Superintendent zu Pforsbeim , Anno 168r. aber su Loͤrch, 
in der Herrſchafft Roteln, und ftarb anno 1708. 5 Deſſen Sohn, 
Burckhard Weininger, anfangs zu Durlady Hof» Diaconus, und anno 
1706. Hof-Prediger, ift anno 1709. Superintendent zu_Pforsbeim, 
und 1717. zu Lorch worden , und ald der Legte feiner Familie anno 
1724. geftorben. Vid, Sortgefeste Sammlungen, Anno 1737. P. 281 
419. 427. 436 | j ie 
Adpag. 435. AM. fuſtiuus WEIRAUCH, i der Zeit anno 17 
den 22. De æt. 80. 58. gekorben. Vid. nd. —— 
ſches Miniſterium, Suppl. IX, p. 433. 
Ad pag. 436. M. Johann Georg WEISSE, iſt a. 1725. den 19. Not, 
auch aus der Zeitlichkeit in die Ewigfeit eingegangen. 
Ad pag. 440. Abraham WENTZEL ift zu erft anno 1660. Das 
vid Flecks, geweſenen Paltoris zu Grißing, ‘Pirniicher Infpedtion, — — 
licher Succeſſor worden, allwo er fein anbefohlenes Amt uber 20. Jahr 
maſſen wohl geführet , daß von 1662. am bis 1678., indie 16. Fahr, die 
damahlige Chur- Fürftin in Sachen, Frau Magdalena Sibylis,des Chur⸗ 
Sürften Jobann Georg IL. Gemahlin, bey dero warmen Bad⸗Cur zu 
Toͤplitz, in Boͤhmen, ih mehrentheils zu ihren Prediger zu gebrauchen 
beliebte. Anno 1680. aber wurde ihm dad verledigte Paſtorat Maxen as 
vertrauet, dem er noch 31. Jahr vorgeftanden, und alfo an beeden Orten 
ehe Gott treulich gedienet, da er anno 1711. den 7. Aug. feelig 
rben. Doc harte er ſich vorhero anno 1701. feinen Sohn, 44. Sas 
muel Wentzeln, fübftituiren laſſen, der auch fein Succeflor worden if. 
Vid. M. Johann Beorg Strohbachs ihm gehaltene Leich⸗Predigt; item, 
nitfchens erftes Send » Schreiben , von den Predigern der Dfchager 
borie, p. 76. ſeg. M. Kofa. 
Ad p. 441. M. Joachim WESTPHALUS, kam als ein Poſthumus anno 









1551. auf einem Dorff in dem Herzogthum Mecklenburg an das Licht der . 


Welt, wo fein Vater, gleiches Namens, ein Schneider gewefen. Anno 
21562. nahm ihm feiner Mutter Schweiter , welche Ludolpb Stockmann, 


einen Schufter zu Roſtock, zur Ehe hatte, zu fich, mußte ihn aber a. 1565. 


wegen der ‚wei Ida in di 
EB ingerfien Tee nach Haus (hidden: Do ee felbiges 
ahr wieder zuruͤck beruffen,und auf das Schub 
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Doch wurde er im folgenden : 
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m anno 1521. dad Paͤbſtiſche Verbot der Priefter s Ehe ehoben, 
) fich in den heiligen Ehe — be Pe — 
raog Seinrich von Ga als Pfarrer n —55 

am Sonntag Mifericord. Dni ſeiue — gt gehalten; umd als 
na u cobi D. Jſtus Fonas und Beorg Spalstinus zum andern» 


neuen Kirchen» Agenda borgeleget 5 Worauf er fodann die Circular⸗ 
Date in —— et In 
urch feine gute Conduite in groſſes Anſehen gefegets 


b | 
wohl er doch au en der Flacianifchen , S iſti d Ad 
Ya fh, 


— Joſcph Zeuner, in 
eran, 1593. 3. ers, Pfar⸗ 
z zu — 2* hernach M. Ludwig Ungermanns, &ur erintenden> 

Chriftian Schägen ober 


Adp.467. Don Johann Georg ZIERLEIN, einem Rotenburgiſchen 
bildo zu Lichthal , ftehet 1. c. und in Supplem, L p. 137. gemeldet, 
| er ein Sohn des mohlverdienten Superintendenten allda, Georg 
rlini, der fich auch zu Zeiten Orilis gefchrieben, gewefen fey. Er war 
r nicht ein Sohn ‚_ fondern ein Endel dieſes Herrn Superintendenten 
sefen , wie aus defien geh Dredigt erhellet , darinnen gemeldet wird, 
| er don 10. erzeugten Kındern bey feinem Tod einen einigen Sohn, 
’ 3. an Geiftliche verheyrathete Töchter, hinterlaſſen. Der Sohn 
Johannes Saptifte Sierlin geheiflen , war damabls Diaconus , nach⸗ 
ende auch Confiltorialis und Scholarcha in Rotenburg geweſen, Dan 

Bildniß fein Collega, Herr Simon Renger, folgende — 
ei Hic pietatis Amor! Patris hic viget æmula virtus!. 
Janus Baprißer, nomine reque DCZUS. . . 

Zierlin, Præco Dei, meritorum lumine clarus, 

Umbram dat pictor, dona fed ipfe Deus, 
Bu En EEE Defien 
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Defien Sohn war “Johann Georg Zierlein, obgedachter Aubildus' 
Nebſt aber hat * noch einen Sonn gehaht, oben en 

lein, der von anno 1677. Pfarrer 3 au Dillinafpach, und von anno 1697, 
bis 1703. Paftor zu Ingelfingen gewefen, und auch einen Sohn, Beorg 
Anton dierlein,, binterlaflen, Der anno 1694, Diaconus ni nel ngen 
— Mr — * zu — ——— ze ne 

mit Sr. ine | argaretha, geb; i ia e 
derer Herr —— ‚dern Knie, a a ET. I ber 
P. I, p. 35 beeden leztern Bern 0 wird 
— — unter —— Data Soden: * ——— 

in ſeiner va en 

Beformationsrgiftorie & In weboers Beenden Haum a 


us 4 
3% 


SUPPLEMENTUM" 
Zu dem un ‚Theile. 


Evangeliſchen Rubel- Priefer- IXICI. 


dp. 16. & 19. Jacobus BRONN, iſt eben derjenige Jacobus BRAUN, 
der vorhero p. 16. ſchon beſchrieben ſtehet, von welchem "Johann 
Elias Rein ard in Memoria Inſpectorum Ecclef, Provincialium 
Gotha reftawrate handelt , wie in der gg Theolog. Biblioth, 
P. LIE. p. 445. angeführet wird ; allwo er aber auch, durch einen Druck⸗ 
Sehler, Earaim genennet, und fein ©& Soterbe sap (don auf 1712. pe 
wird ; welches aber ber Nachri dir in ber Kirche zu Waltershauſ⸗ 
fen borhandenen und — Epitaphio zuwider iſt. 
A — 
us rediger zu nn aum in Der — 
Ju. ‚se or — B KAVII. p. 2 angeführt fte = aan w — 








um von anno 1677. ahr ſoll ge⸗ 
t, und fe utlhum nr ar a ıyr, m eu, es ir daun 
mer — — — ———— —X 


o. X. David R yens £ RITHR OPBILUS at fein ſub un 

Miniterale nicht ahno 1730 * undern fon anno ein bi und 
ift anno 1732. den 22. — geſtorben. Vid. Fortgeſetzte Sammlun 
gen. Anno: 1733, P. 58., Manv u rede in dem berpergehenden abe 
a" 7 5 
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Prag —— vore eo 6. angeführet fteben ; nt ber ma O8 ae 
733. 8, an me eztern Ort a 
—53. Tod in den Anfang des * 





hrs gefeßet wird. Cine Gene⸗ 

Dabell ber mfg bean 3a anıllie — in Johann Anton 

Strubbergs Nachricht won den Evangeliſchen Predigern in der alten 

Stadt Sanover, w David Wayers Nachricht von der Reforma⸗ 

tion der alten ade Sanover beygefüget ift, p. 124., alwo auch von 

feinem Groß⸗Vater, Auperso, p. 120., und bon feinem Vater, David, 
"Dar. umb von felnem bruder , Geweio. pur. mmftändich gehams 
eit wird. us Communic. Heren M. Kofa. 


Ad pag. 54. Von D. Johanwe FABRICIO fan noch ein mehrers ge’ 

le werden im Menem DSücher + Saal ber gelehrten Welt, XLVII. 
p. gar; I „Belebrten deitungen, Anno 1729. menf. Jul. 

Auserlefene Theol. Biblioth, P. XL. p. 364. Kelat. von gelehrten 

Neuigkeiten, Vil. Stuͤck, p. 327. Ebriftian Gottlieb Schwarzens Progr, 
de Norimbergenfibus quibusdım de nclita Aadmia Falıs bene ügri- 


sis, Altdorff, 1727: aus Beytrag bes beiefenen Herrn M. Ro/a. 


Ad 3: Fohnnunes FEDER, tft nur aus feinem Epitaphio, fo in 
der K VNeunkirchen befindlich, fehr kurz befchrieben, und konnte 
deſſen Sterb-0 —F nicht ei eigentlich angezeigt werden: Nun aber Fan aus 
eines Ur⸗Enckels, a er gZeinrich Feders, Hoc» uͤrſtlich⸗Bay⸗ 
reuthiſchen Pfe Ka —— und Schornweißach, anno 1739, 
selisten Hi Genealogica Familia Eee mehrere Nachricht geges 

‚ daß biefer ou anno 1537, % ebohren , veffen Eitern fes 

* —— find. Er frequentirte bie .S ule zu Eulmbach , ımd ab- 
folvirte feine Studia zu — ward er, im 25ten Jahr, 
1562. zum Diaconat in Eaffendorff beruffen, an ches er 2. Jahr verwaltete, 
und hierauf 1564. eine Vocation on a ber fare Neunkirchen, welches au 

bon einigen Neukirchen n genennet ı groalten. Allhie heyrathete er 
* anno. N 1568. Be — feines gewefenen —5 A in 6 

borff, M. Mass ſſene 


Superintendenten zu B. Geor — —— — 

welche in dem E ‚au Diauen bon bei bamähiien, Rediore zu — —* 

—— wegen re genen bet werben; * 
—— ⏑⏑—— we — N Ei Erden 

m embr. 

ge dieſem —— mit wäer Gar ⸗ 





ſormatiens —— — Mason IL. e 9 
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Deflen Sohn war Johann Georg Fierlein, obgedachter Aubtidus 
Def Diefen: aber bat ech noch einen Sopn gehabt —— u 

lein, der bon anno_ 1677. Pfarrer zu Billingfpach, und von anno.1691, 
bis 1703. Paftor zu Ingelfingen geweſen, und auch einen Sohn, Georg 
Anton 3ierlein, binterlaffen,, der anno 1694, ——— gelfinger 
aber anno 1711. Pfatrer zu Rotenbau, Bernie, tl 
und mit Zr. Sabina —— ieh ße 
beitt Herr Oct M en 


P. I 

A. —eS Chriftian — 

ae ‚in — unter ; Danıee Ay — ——— sb 
9 









u SUPPLEMENTUM". 
Zu dem et Theil· 


Evangeliſchen Rubel- Prieſter LEXICH. - 


d p. 16. & 19. Facobus BRONN, tft eben derjenige Facobas BRAUN, 

der vorhe 1 . 16, ſchon beichrieben ftchet , bon. welchen "Johann 

Bliss Reinbard in Memoria Inſpectorum Ecclef: Provincialium 

Gotha reſtauratæ handelt, wie in der EN ee gen 
P.LII. p. 445. angeführet wird ; allmo er aber auch, d 

Sehler , genennet, und ein Soterbe Sapr (don au * —— 

wird; welches aber der Nachricht aus deſſen in ber Kirche au Waltershauf 

ſen vorhandenen und angeführten Epitaphio zuwider | 

‚20, Cafpar CALVOERS Lebens —— — Johan; 

Zt „sahne, Drediger zu Boßlar , — auch in der Auserlefo 






Biblioth. P. XXVII. p. 247. angefuͤhret fteber, nach melde 
er fehı hin nifterium ug: anno 1677, Bl 8. Far fol ge 
—2— und ſein Jubilaͤum nicht gar erreichet ha — es ir A 


er, vor feiner Befoͤrderung in dns erium, Ast Iebienet 


it pag. ‘so; L. David Anperrss ER ERTTHROPFILUS ud fein Jübilzum 
Minifteriale nicht ahno 1730., ſondern ſchon anno 1729. celebriret, um 
ift anno 1732. den 22. Derembr, Fach mehr Vid, Fortgeſetzte Sammlım 
gen. Anno 1733. P- 98, Mlınv mehr in-dem borpergehenden abe 
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rieb r das Becken⸗Haudwerck. er aber d ieh’ 

Bir m Sea Der in ae em —— — 
OI 

md kam nach Eoburg, allwo er von einem B ‚er Fi Ni — 







gas : 
Director 5* ſeine Geſchickli 
—— als Schul » Collega der a 
ri angenommen, A und den ı8. Martii folenniter von ihm in- 
ach mit eg ee Sorgfalt und vielen Nu⸗ 


en are * 20. Jahr ꝛ8* Er fieng dabep an, mit 
— 5 eiten — Se zu neo ‚md 
—* anno 165 Gonr em mten Johann Riften ,„ Com. Pal, Cæſ. 
Lorbeer » Erang, unter dem Namen Szawrophili, im dem Eibifchen 
‚Orden, bon welchem D. Fob. Höfel, Confulent zu Schweins 
urt, alfo judiciret hatte: 
Aut prodeffe volunt, aut delectare Poctæ 
Fraucus utrique ſtudens, jure Poëta fuit. 


us ee den tember,, 1667. das Zeitliche gefee und alle 
a, Gr ea Bm ma 
olgende — * Diſticha zu ſeinem Bildniß gemachet: 
„ Præceptor, Fidicen, Piftor, Cantorque Poëta, 
| Dogima, Chelyn, panes, cantica facra, Mmodos; 
_ Dodus, ‚jacundus, promtus, devotus, acutus, 
enio , di itis, mulcebere, ore, ftylo: 


1 u zeit at, pinkit, decantat & ornat, 
Michail Frascns, AMORIS . 


Ein —* von ihm meldet Thoma im Cobur 
bend, pP. 526 Wezels Lieder » Siftorie, P. I, p. 27 oem 

Von Gregorio GOPFFERT er Georg Serpis 
us in ———— Herrn Rindervaters Nor ine pl.6, Ben 

— ee ai 3, allen zugleich, pl. c. 8. vondemnadf genden 
Erasmo GRUBER g t wird, daß er gleich, nach ers 
torat, * anno such das Diaconat angetretten habe, wel⸗ 
au ee fin Mineral ibleum mitreden bt, 
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. Ben Andrea FENCHE i eldet worden da 
bie 56 —* Ma Zel au vielen — — iſt KIT be de 





Ich muß di 
ne ei bepfegen, —* eine erfon, die in d b. Pr. 
Lexico, P Pzempe 7 a5; tee ah denen Claris Bernholdis fen ——* ſtehet, 
des IVten Jubilaͤt unter ihnen, de 
wefenen Paltoris zu Sommersͤdorff, Sohn mahligen hoch 
Derdienten Theologi zu Altdorf, Herrn D. —X — Bernbolde, 
dltefter Bruder; der war obann Juftus Bernbold, Ho G-sick 
* —— —— — er geweſener ⸗ —* PER 

oſter⸗ Amts Seilsbronn, welcher den 
Dem “ nr. N erotäl einen recht bepen Flächen und bewegen Deeinde, 
aus dieſer Welt genommen. ch will fo kuͤrzlich melden, wie ed mir 
sort darauf bon em bogrerdimten Herrn rege —— Profeſſor —— 
ohann Ludwig iß communiciret 
€: atte an obgefe 35 as. ey der legten — — — Bu 
—3 — Sek ebſten, var damahl noch eine Sechswoͤchnerin m gewele, 
bon reyen Stüden, und bey auter Gefundheit, gefaget : 

Rechnung wäre, Gott Lob, juftificiret und richtig; Hier ehe er ihr 
ein Regiſter feiner Adtiv- Schulden, darinnen alle Kreutzer zu finden, die 
er noch zu fordern habe; Fe Lebens⸗Lauf liege nunmehr auch ‚fertig, 
den er bor 3. Wochen verfaifet babe, und num ſey er —— zu 
einem feeligen Abſchied. Eben bergleichen batte, 4 bes Ar 
gen den Herrn Redtor, M. Schmidten, der —A efprochen; va 
get, umd feinen LeichensTept gemeldet, den er er ſe —— — 
geſetzet hatte: 

Meinem GOtt hab ich im Leben mich in allen ganz ergeben, 
Kr wird mich auch in dem Sterben laſſen nimmermeht verderben. 


Den dem Abſchied batte & mit drudender Hand au ihm gefprochen: 
Herr Rector, ieben fi fie wohl, wer weiß, ob wir einander wieder feben, 
Am vebefunten I gen —— eß er nach der Mittags⸗Mahlzeit 5 ſein 
Pferd Ihette | fagte: Er wolle hinaus En den neuen Stein reiteny 
Ir über 3. Stund po dem Elofter micht entlegen, und anfehen, was die 
an felbigem Tag dahin gefi J Maurer vor Strine gebrochen. 
ſchahe ſo auch, und da er zwey groſſe und breite Steine an , 
batteerogleich den einen gu feinem Grab⸗Stein beſtimmet, und die deeden 
Maurer nunmehr mit ihm nach Haus gehen geheiſſen; weiche auch mit 
ihm abgegangen waren. Da nun der Herr Verwalter mer boran.gen. 
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tten, und unterwegen über eine kleine — nais paſſiren en müfen, über wel⸗ 
e fie ihn aus dem Geſicht verlohren, bi Buͤcklein 
kommen, fo ſahen fie alsdaun das Pferd Ing? —— Ir und ihn 
uf der Erden liegen, auf welchen en e zugeeylet, und den guten Mann 
jon Sprach: und Gehör-loß, auch auf der linden Ste anz gelähmet. 
fonft von einiger Ber riegung, ni ni & Ki ‚geringe Spu gefunden, 
arauf haben fie ihn in d fflein , ldorff, gebracht, 
is der Medicus, err D. a 9 nn dem Bader angekommen, 
befunden, daB ein befftiger Schlag Su ip — dem Pferd abge⸗ 
zet habe; worauf er zu erwäßnten etseldorff, Nachts um ro. Uhr, 
ater erbaulichen Zuſpruch, verſchieden. Wobey ohgedachter Herr M. 
ocker dieſe Worte hatte 5 engefeget: Wann der tbranende Zufpruch 
er bejammernswürdige Zuruff der unverforgten Rinder, das Seuff⸗ 
n md forgfältige Pfleg der Srau Liebſten, Mittel vor den Cod 
een wären , fo bätte der liebe Kann unmoglich ſterben koͤn⸗ 
laſſe ihn aber die ſchoͤne Vorbereitum md: und fein zum täge 
den Gebrauch aufgefchriebenes Geber, gar nicht zweiffeln, daß ibn 
re SErr über Leben und Tod zu einem feeligen fEnde woblbereitet 
funden babe.i &r merdete ferner an, daB bien eligen Mann, 
sch feiner Lebens + Beichreibung, die fiebende Sahl durch fein ganzes Les 
n ſehr omineus umd bedendlich gewefen fey : Inmaſſen derfelbe Fr Iee r 
id 7. Monat Verwalter in dem SR Ant, zweymal 7. ahr Fe 
scretarius geweſen, nemlich 14 re; indem dreymal ten Yahr, oder 
* 21. ures Alters, babe er 1 [0 In griege-Dienhe, Im Dermd zten 
eſtand Dee weider auch dreymal 
—ã—,— / 3.3fr 7. Jahr, 7. Monat, Tag, und 7. Stun⸗ 
Scre er in der Welt gelebet, 7. Stunden ift er nach feinem Fall 
“ —* geblieben, und auf feinem Sterb⸗Bett f gelege gen; 7. 2. <agd bor 
Neuen Jahr ſey er geftorben, und hatte 7. Kinder 8 en zus — img 
* 5. Wochen alt geweſen, unverſorgt hinterlaſſen. Welche 
nen Herren Arithmomantis genugfame Ge Iegenbeit‘, über vier, ade 
os an fpeculiren, geben Eönnen. In einem Zeichen, Carmine Reben dieſe 


Einmahl du haft gewuſt, 

Daß dir dein Stuͤndlein kommt; Dir fügte deine Bruſt: 
Beſtelle du dein Haus, Dann du mußt nunmehr ſterben! 
Beſorge deine Seel, die Haut die muß verderben. 

Die Anthung treiber dich! was eine Anthung fey? 

Verſtehſt du nicht, ich auch! Doch fag ich ohne Shan 
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Daß etwas in ums ift, das unfer Sinn nicht tennet, " 
(Es ift » » was ift es Dann?! das, was man Börtlich nenne. 
Dee iſt, der unfer Ser; , und die Bedanden rüber, 

Es ift ein Wunder⸗Geiſt, der unfre Bange führt, ı. 


Dieſem dendwürdigen Todes⸗Fall Tan gleich noch ein anderer aus um 
ferer Gegend Beck * u. ‚gewiß auch nicht ohne gute Erwedung gel 
fen werden. Lexico, P. II. p. 115. ftehet Johann 
Conrad len als der Kate angeführte Paftor zu Srautsfinhen, unter 
dem Jubilxo, Sebaft. Kuppelich. Derielbe hatte bey Zeiten kr 
nen Lebens⸗Lauff ih aufgeſetzet, und Darinnen unter Ben: orberei⸗ 
tungen zu einem ſeeligen Ende ſich dieſes —A daß SD ee eine * 
ten Worte wolle I fepn lan: & GOtt fey mir Sünder gnadig! 
anno 1735. am XI „apuntage ah Trinit. diefe Worte aus m Evan el 
Luc. XVII, 12, erflaͤrte, und eich mal mit enfriger Stimm wuirder let 
atte, une er unv et bon em befftigen Schlag überf 

er er plöglich auf der el gertorben. —* ei are ward He 
Fefto Barthol. bon Herrn M. Johann fioph A er, aber 
Infpe&ore zu Dieten ofen, muntehrigen Sie een u Bayreuth, 
über den erwaͤhlten geich + Dept ‚, 1.Cor, XI, 31. 32. gehalt 
dem Titel: Schrifftmaßige Gedancken ber Den frübse und * 
len Tod der Rinder GOttes, in Druck gegeben. eigen und he 
Erempel des Herrn M. "Johann Laur. Arsbergers ſtehet P.L des ober 
Dr, — eich nach dem Vorbericht. 


pag. 115. Henricus LAMPADIUS, iſt eben der im 1. ‚Teil Diefet 
ee p. 228. ſchon angeführte Seinrich Lampe , alſo nur 







3. Zacharias MOSES, war Paftor und Senior, nicht zu 
Ihlevo, Fronders gu Inlovv , auch daſelbſt den 2. Day , 16.3. en 
dafelbft fein Vater auch Prediger geweſen; er frequentirte ule zu 
‚ bis de Mr. Jul. 1666. Die ganze Stadt abgebrannt war. Sein 
—* Jubilaͤum celebrirte er den 28. May, anno 1728., welches in Ic⸗ 
canders remarquablen curieuſen Brieffen von Sächfifchen — 
Wine ‚, 108. Couvert, p. 450. und im VIIL Supplem. des Beiftlicyen 
erii in Sachfen, p. 397. ausführlicher beichrieben ftebet. 
Adpag.143. Johann Joachim. MULBERGERN ift feine Leich⸗Pre- 
alten — bon Herrn Johann Anton Stroͤlin, — zu 
—* —* benie morientise tn8i iffimamı a auchoram, 


borges 






Digt ge 
Den 
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borgeftellet,, und in Drud gegeben hat. Indem Lebens» Lauff eben mehr 
Nachrichten, daß fein Vater gemefen, Herr Wolffgang Nicol. Muͤlberger, 
XReer der Herrſchafft Reinsberg und Kremsberg, in Oeſterreich ob der 
s, die dem Herrn von Gruͤnberg zugehoͤrig war; die Mutter war Fr. 
Roſtna, gebohrue Suͤbnerin, aus Steyer, welche Eitern ſich damahls um 
des Kriege willen ın Regenſpurg aufgehalten. Als er anno 1656. zum 
Paftorat Löwenftein gelanget, eyratheteer 1658. Zungfer Maria Marga⸗ 
retha, M. Pfüfiers, Wuͤrtembergiſchen Pfarrers zu Backenang, Tochter 
da fie Baum 15. Jahr alt geweien , die er nach 10. Jahren durch frühzei 
sen Tod wieder veriohren , nachdem fie ihm 3. Soͤhn und 3. Töchter hins 
geriaflen. Da aber ſolche noch unerzogen waren, und fein Bater aus Oe⸗ 
ſterreich an ihn gefchrieben , daß er heraus zu ihm kommen, umd feine übrige 
Zebens:Zeit bey ihm zubringen wollte, nöthigte ihn ſolches ad vota fecun- 
da , da refolvirse er fich ein Weib zunehmen , die er fein Lebtag nicht ges 
fehen, und ihm nur von guten Freunden aus Regenſpurg borgefchlagem 
worden , %. Catharina Zlifsbech , Herrn Matthaͤi Schmollen , Predi⸗ 
er8 , Sentoris und Conliltorialis in Megenfpurg, Tochter, mit der er 
en 21. Apr. 1668. priefterlich copuliret wurde , und 36. Fahr mit ihr in 
vergnuͤgter, und auch mit 6. Kindern gefegneter Ehe gelebet hatte. Dends 
würdig war, daß alle feine Kinder, mebit beeden Ehe⸗Frauen, ihm in die 
Emigteit borangegangen , darımter ein Sohn, “Johann Tobias , als 
Candidatus Minifterii, auf welchen er groſſe Hoffnung zu feiner Sublevation 
in feinem Alter gefeget hatte. Eine einige Tochter erfter Ehe war an 
Herrn Vicol. Nierenberger, Predigern und Th. P. P. in Regenſpurg, 
den 13. Sept. 1681. vereheliget, von welcher er 8. liebe Endelerlebet, die 
aber mehrentheils, mebft der Mutter, auch vor ihm geftorden, alfo daß 
bey feinem Tod nicht mehr als 2. Endel von ihm ubrig geweſen. Auch die 
dritte Ehe war dendwurdig, da er, wegen Alters⸗Schwachbeit und noͤthi⸗ 
ger Dilege, im 76. Jahr feines Alters, mit Sabina Urſula, Herrn Bars 
tholomai Superers, Stadt-Gerichtd » Allefloris zu Regenſpurg binterlafe 
nen TBittid, den 19. Jan. 1706. fich hatte copuliren laſſen, die er aber noch 
Diefene Jahr, den 5. Decembr. durch feinen Tod auch als eine Wittwe 
Adpag. 144. fohannes NICOLA! ift anno 1636. zum Predigt: Amt 
kod) nicht ordiniret ‚ fondern nur, nebft 2. andern Studiofis , des Ejewrgs 
Vicarius, und alfo auch Eein Jubilaͤus geweſen. 
Ad p g. 157. Von Daniel REBENTROST giebet Iccander in dem 
V. en des Beiftl. Miniſterii in Sachſen, p. 121. mehrere Nachricht, 
Daß er den 20, Dec, 1577. zu Platten iu Boͤhmen gebobren , ” fin 
j ’ 
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Vater, Beorg Rebentroft, 44. Jahr Paftor geweſen. ferner wird von 
ihm gemeldet , daß er anfänglich anno 1599. zu Döbrisfehan umd 
Neſchwitz über 20. Jahr das Pfarr» Ant verwaltet, darauf nach Lieb⸗ 
ſchuͤtz gekommen, welche beede Orte in Böhmen gelegen. Da er aber all 
bier nur 24. Fahr fein Amt verwaltet hatte, mußte er, bey entitandener 
Perfecution, von bannen entweichen, und fich als ein Exulant in Priepnig 
und Annaberg aufhalten, bid er Durch Goͤttliche Vorſorge a. 1625. nach 
Jaͤſtadt, oder Joſephs⸗Stadt, ift vociret worden, wo er in Fummerlichen 
Kriegs: Zeiten noch 32. Jahr gelebet hatte, 


Ad pag. 189. Bey Gabriel SANDHAGEN ift anzumerden, daß bon 
dem berühmten und wohlberdienten Sandhagifchen Befchlecht in Herrn 
Elamor Loͤnings Ravenfpergifchen Zvangelifchen Denckmahl und Eh⸗ 
ten » Bedachtniß der Fleinen Stadt Bergholtzhauſſen eine ausführliche 
Nachricht zu finden, welcher Tractat in den Sortgefesten Sammlungen 
von A. und N. Theologifchen Sachen, Anno 1727. p. 793. iq. recenliret 
ſtehet: Inmaſſen diefer berühmte Stamm ſchon von änfang der Refor- 
mation dem lieben GOtt in Kirchen und Schulen treulich gedient hatte, 
da der Stamm» Bater, Johannes Sandhagen, die Reformation zu 
Bergholtzhauſſen, Die Herr Loning, in angeführten Tractat, aus beyges 
fügten Documentis umftändlich befchreibet, mag befördert, und das Evans 
gelium zu erft alda geprediget haben. Deſſen Sohn gleiches Namens, 
gehen Sandhagen , ward Paftor zu Bockhorft, und zugleich Parentis 

icarius gewefen. Von diefem Foanne Janore ſtammete unfer Jubilaͤus, 
Gabriel, ber und nicht von M. F.hanne Sandbagen, Paftore zu Nord⸗ 

hauſſen, der nur des Vaters Bruder geweſen war. Von dieſes Jubilai 
u 3. Söhnen, die im Jub. Prieft. Ler. 1.c. benennet ftehen, ward der Juͤngſte, 

er auch Johannes geheiffen, Schul=Diener und Provifor zu Bergholtz⸗ 
hauſſen, und ein Vater des beruhmten General» Superintendenten in 
Schleßwig, Herren Lafpar Hermann Sandhagen , deffen fata im Belebrs 
ten-Lexico, P. II. p. 907. feq. befchrieben ftehen ; und Herrn Johann Bas 
brie! Sandhagens, Paltoris in Liineburg, gewefen. Eine Tochter des 
Jubilei Babriels wurde an ſeinen Succeflorem, Georg Dreckmann, ver⸗ 
ebliget, dem wieder ein Schwieger⸗Sohn, Senningius Loͤning, nachges 
folget, der unterfchiedliche gelehrte Schriften, und auch einen gelehrten 
Sohn, den obgemeldten Clamor Loning, ald Succefforem hinterlaffen, 
wie der gelebrte und grumdbelefene Herr M. Rofa berichtet hat. 


Ad pag. 206, Von Pesro Theodoro SEELMANN Eünnen noch me 
Nachricht geben Fabricii Pietas Hambur. p. 299. feqq., die a mede 
Theologiſche Biblioth. P. XLIX,. p. 88, feq., Die Sortgefegte Sammiun⸗ 
| Ä a gen 
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gen Anno 1730. P. 693. und 819. , wobey gemeldet wird; Daß er auch uns: 
vermuthet an einem Schlag-Sluß gestorben. M. Rettners Cleras Magde- 
burgicus ad Spirit. 5, p- 303 | 
‚ Ad pag. 216. Friedrich STEGERS Sterb⸗Jahr war ı720., daran er 
fein Amt und Leben befchloffen, wie Herrn Sanitfcdyens zweytes Sends 
Schreiben von den Predigern der Oſchatzer Ephorie, p- 170. berichtet. 
Ad pag. 218. D. David Andreas TEUEKLEIN , ift anno 1728. den 
6. Apr. * verſtorben, wie Iccander in Supplem. VI. des Geiſtlichen 
Minifterii in Sachſen, P. 267. und in VII. Supplem. p. 334. gemeldet, 
DaB er fein Leben auf 82. Fahr und 6. Monat gebracht , feinen Verſtaud, 
GSeſicht und Kraͤfften bis an fein Ende behalten, und den Tag vor feinem 
Ende noch wohl effen und fchlaffen, auch die Treppe hurtig hinauf fteigen 
koͤnnen. Er hatte niemahls eine Brille gebrauchet, ſondern Die Elarfte 
Schrift, ſowohl des Abends bey Licht, als bey dem hellen Tag, leſen koͤn⸗ 
nen, weldyes eine befondere Gnade GOttes gemefen, wie dorten bon 
Mofe ſtehet, Devt. XXXIV, 7. da er nım fterben follte : Seine Augen 
waren noch nicht Dundel worden, und feine Rrafft war nicht verfallen. 
Der in feiner Beichreibung angeführte Herr Carl von Rex ift Ihro Mas 
jeität , der Höchftfeeligen Königin von Pohlen und Chur- Fürftin von 
Sadfen , Frauen Chriftiang Eberhardinaͤ, gebohrnen Marggrafin von 
Brandenburg » Bayreuth, Dbder + Hof s Meifter, wie auch Chur- und 
uͤrſtl. Saͤchſiſcher DOber-Steuer-Einnehmer und Vice-Dber-fichter in 
eipzig geweſen, dem bernach der fürtrefflidhe Herr Graf von Geyers⸗ 
berg als Ober » Hofmeifter nachgefolget war. L, 
Ad pag. 226. Bon Johann Facob WAGNER iſt mir fint der Zeit feis 
ne Leich- Predigt zu Handen gekommen , welche Herr M. Beorg Albrecht 
Anthing, Hoch⸗Graͤffl. Hanau⸗Lichtenbergiſcher Pfarrer zu Brieß, Rur⸗ 
zenhauſen und Weitbruch, , uber den verordneten Text, Genel. XXX, 
10. gehalten, und unter der Auffchrifft: Der rechte BDrr-gefallige 73 
cobit, ans Licht gegeben. Aus derſelben erhellet, daß dieſer Fubilgus 
war gebopren zu Augſpurg den 24. Zul. 1636. den Tag vor Jacobi, 
daher ihm diefer Nam in der Heiligen Zauf ift beygelegt worden, zu 
einem glüdfeeligen Omine, ‚daß er auch ein rechter Jacobit werden würs 
de. Der Vater war Matthaͤus Wagner, die Mutter, Maria, gebobrne 
Faulbuͤchin. Seine Eltern ſchickten ihn anfänglich in die Schul, daß er 
recht leſen, fchreiben und rechnen begreiffen, und bernach die Handelfchafft 
lernen ſollte; GOtt feegnete aber fein Lernen dermaflen, dap er im sıtem 
Jahr in die Lateinifche Schul, und in folgenden in das Gymnaſium An- 
nzum aufgenommen worden,da er dann in 7. Jahren die 6. Claſſen gluͤck⸗ 
lich abfolviret , und noch 2. Jahr die Collegia philofophica gehört , daß 
n2 er 
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Vater, Beorg Rebentroft, 44. Jahr Paltor gewefen. Ferner wird von 
ipm gemeldet , ge er anfänglih anno 1599. zu Dobrisfehau und 
Neſchwitz über 20. Jahr das Pfarr Amt verwaltet , darauf nach Liebs 
bus gekommen, welche beede Orte in Böhmen gelegen. Da er aber all 
ier nur az. Jahr fein Amt verwaltet hatte, mußte er, bey entitandener 
Perfecution, von dannen entweichen, und fich als ein Exulant in Prießn 
und Annaberg aufhalten , bis er Durch Göttliche Borforge a. 1625. na 
Jaͤſtadt, oder Joſephs⸗Stadt, t vociret worden, wo er in kuͤmmerlichen 
Kriegs: Zeiten noch 32. Jahr gelebet hatte, 
Ad pag. 189. Bey Gabriel SANDHAGEN ift anzumerden,, daß von 
dem berubmten und wohlberdienten Sandhagifchen Gefchlecht in Herrn 
Elamor Lonings Ravenſpergiſchen Zvangelifchen Denckmahl und Eh⸗ 
ten +» Bedachrniß der Fleinen Stadt Bergholtzhauſſen eine ausführlich 
Nachricht zu finden, welcher Tractat in den Sortgefesten Sammlungen 
von A. und V. Iheologifchen Sachen, Anno 1727. p. 793. fq. recenliret 
ſtehet: Inmaſſen dieſer berühmte Stamm ſchon von änfäng der Refor 
mation dem lieben GOtt in Kirchen und Schulen treulich gedient hatte, 
da der Stamm⸗Vater, “Johannes Sandhagen, die Reformation $# 
Dergbolshauffen, die Herr Loning, in angeführten Tractat, aus benge 
fügten Documentis umſtaͤndlich befchreibet, mag befördert, und das Eva 
elium zu erſt allda geprediget haben. Deſſen Sohn gleiches Nament, 
fobann Sandhagen, ward Paftor zu Bockhorft, und zugleich Parentis 
icariusgemefen. Non diefem Foarne Janore ſtammete unfer Jubilaͤus, 
Bobriel, ber ‚und nicht von M. Jhanne Sandbagen, Paftore zu Nord⸗ 
bauffen, der nur des Vaters Bruder geweſen war. Von dieſes Jubildi 
3. Söhnen, die im Jub. Prieſt. Lex. J. C benennet ſtehen, ward der Fuͤngſte, 
Der auch Johannes geheiſſen, Schul⸗Diener und Provifor zu Bergholtzz⸗ 
haufen , und ein Water des beruhmten Generals Guperintendenten in 
Schleßwig, Deren Lafpar Sermann Sandhagen, deſſen fata im Gelehr⸗ 
ten-Lexico, P. II. p. 907. feq. befchrieben ftehen ; und Herrn “Johann Bw 
briel Sandhagens, Paftoris in Liineburg, geweſen. Eine Tochter dei 
Jubilei Babriels wurde an feinen Succeflorem, Georg Dreckmann, ver⸗ 
ebliget, dem wieder ein Schwieger-Sohn, Senningius Löning, nachge⸗ 
folget, der unterfchiedliche gelehrte Schriften, und auch einen gelehrten 
Sohn, den obgemeldten Elamor Loning, als Succeflorem hinterlafen, 

wie der gelehrte und grumdbelefene Herr M. Rofa berichtet hat. Ä 

Ad pag. 206, Von Pesro Theodoro SEELMANN koͤnnen noch me 
Nachricht geben Fabricii Pietas Hambur. p. 299. ſeqq., die ER 
Theologiſche Biblioth. P. XLIX, p. 88, feq., Die Sortgefeste Sammlum 
| gen 
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gen Anno 1730. p. 693. und 819. , wobey gemeldet wird, Daß er auch uns. 
vermuthet an einem Schlag-Stuß geſtorben. M. Rettners Clerus Magde- 


‚ Ad pag. 216. Frie cc STEGERS Sterb⸗Jahr war 1720., daran er 
fein Amt und Leben beichloflen, wie Herrn Hanitſchens zweytes Sends 
Schreiben von den Predigern der Dfchazer Ephorie, p. 170. berichtet. 

Ad pag. 218. D. Divid Andreas TEUEKLEIN , ift anno 1728. den 
6. Apr. feelig verftorben, wie "Jccander in Supplem. VI. des eiftlichen 
Minifterii in Sachſen, P. 267. und in VII. Supplem. p. 334. gemeldet, 
daB er fein Leben auf 82. Jahr und 6. Monat gebracht , feinen Berftand, 


Geſicht und Kräften bis an fein Ende behalten, und den Tag vor feinem 


Ende noch wohl effen und fchlaffen, auch die Treppe hurtig hinauf fteigen 
koͤnnen. Er batte niemahls eine Brille gebrauchet, fundern die Elarfte 
Schrift, ſowohl des Abends bey Licht, als bey dem hellen Tag, leſen Tons 
nen, welches eine beiondere Gnade GOttes gemefen, wie dorten von 
Mofe ftehet , Devt. XXXIV, 7. da er nun fterben follte : Seine Augen 
waren noch nicht dunckel worden, und feine Ärafft war nicht verfallen. 
Der in feiner Befchreibung angeführte Herr Carl von Rex ift Ihro Mas 
jeität , der Hoͤchſtſeeligen Königin von Wohlen und Chur- Zürftin vom 
Sachſen, Frauen Chriftiang Eberhardinaͤ, gebohrnen Marggraͤfin von 
Brandenburg » Bayreurh , Ober = Hof s Meifter, mie auch Chur- und 
Saͤchſiſcher Ober-Steuer-Einnepmer und Vice-Ober⸗Richter in 
eipzig geweſen, dem hernach der fürtrefflihe Herr Braf von Geyers⸗ 
berg als Ober» Hofmeilter nachgefolget war. 
Ad pag. 226. Von Johann Jacob WAGNER ift mir fint der Zeit feis 
ne geich-Ioredi t zu Danden gekommen , welche Herr M. Beorg Albrecht 
Anthing, Hoch⸗Graͤffl. Hanay-Lichtenbergifcher Pfarrer zu Grieß, Rurs 
senbaufen und Weitbruch, uber den verordneten Tert , Genel. XXXII, 
10. gehalten, und unter der Aufichrifft: Der rechte GOtt⸗gefaͤllige 73 
cobit, and Licht gegeben. Aus derſelben erhellet, Daß dieſer Jübilaͤus 
war gebohren zu Augſpurg den 24. Zul. 1636. den Tag vor Jacobi, 
daher ihm diefer Nam in der Heiligen Tauf iſt beygelegt worden, zu 
einem glüdfeeligen Omine, daß er auch ein rechter Jacobit werden würs 
de. Der Bater war Matthaͤus Wagner, die Mutter, Maria, gebobrne 
Faulbuͤchin. Seine Eltern ſchickten ihn anfänglich in die Schul, daß er 
zecht leſen, fchreiben und rechnen begreiffen, und bernach die Handelfchafft 
lernen ſollte; GOtt feegnete aber fein Lernen dermaflen, daß er im ııtem 
Jahr in die Lateinische Schul, und in folgenden in das Gymnafıum An- 
nzum aufgenommen worden,da er dann in 7. Jahren die 6. Elaffen glüds 
li abfolviret , und noch 2. Jahr die Collegia philofophica gehört , daß 
n2 er 
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Yıll. Papiffa , ferner unter D. Na⸗ 
tban Salcken, aus der Pnevmatic: 
Num Angeli intelligant Jecreta cor- 
dium. egen einiger Unpaͤßlich⸗ 
keit Fam er anno 1693. auf Befehl 
feines Herrn Daters nad Haus, und 
- erhielte von Hoch⸗Fuͤrſtl. Herrfchafft 
im Julio die Subftitution bey ihm: da 
aber felbiger nach einem halben Jahr, 
am 1. Sonntag des Advents feclig 
verftorben, fo erbielte er fo gleich die 
Succeflion in folchem Paftorat , dar: 
auf er fi) anno 1697. in den heiligen 
Eheftand eingelaffen mit Jungfer 
Maria Magdalena, Herrn M. Sa⸗ 
lom. Schuͤlins, Diaconi zu Anſpach, 
Tochter, mit welcher er in 39. jaͤh⸗ 
rigen Eheftand 10. Kinder gezeuget, 
5. Söhne und 5. Toͤchter, davon 
noch 3. am Leben geblieben, ein 
Sohn, Herr Johann Wilhelmdeer, 
dermahlen in Koͤniglich⸗Preußi⸗ 
ſchen Kriegs⸗Dienſten; die aͤlteſte 
Tochter, Frau Friederica Euphro⸗ 
fing, iſt verbeyrathet mit Herrn 
Michael Wilhelm’ Groffen, des in⸗ 
nern Raths und aͤltern Richter in der 
Freyen Reichs⸗Stadt Windsheim; 
die andere, Frau Margaretha Eu⸗ 
phroſina, mit Herrn Johann 
Chriſtoph Felbinger, Kauff: und 
Handels⸗Mann in Nuͤrnberg. Von 
anno 1730. da die neue Kirche in 
Lehrberg gebauet worden, fiengen ſei⸗ 
ne Augen an dunckel zu werden, de⸗ 
rer Licht er anno 1738. voͤllig verloh⸗ 
ren, derowegen er auch einen Adjun- 
&um anzunehmen ſich hatte bewe⸗ 
nen laffen; anno 1744. aber ift eine 
Merdnderung gemacht, Herr M. 


Beorg Friedrich Jacob Koͤhler, als 
Paſtor Ordinarius dahin beruffen, und 
der alte Jubileus pro Emerito de- 
clariret worden, 

2.) CONRADT, (Johann Georg) 
Pfarrer zu Wechmar, im Herzog 
thum Gotha, wird in den Weima⸗ 
rifchen Actis hiſtor. Eccleſtaſt. XLIX. 
Theil, p. 135. nur kuͤrzlich angefuͤh⸗ 
ret, daß er den 19. Febr. anno 1744. 
das 71. Jahr ſeines Alters angetret⸗ 
ten, und den 9. April darauf das 
50. Jahr ſeines gefuͤhrten Predig⸗ 
Amtes vollendet, daran er ohne 
Zweiffel ein Amts⸗Jubilaͤum gehal⸗ 
ten, indem deſſen ſaͤmmtliche Kin⸗ 
der ihm ein Gluͤckwunſch⸗Carmen, 
zum Andencken, haben drucken laſſen, 
auſſer welchem ſonſt nichts von ihm 
iſt bekandt worden. 

3.) HOCKER. M. Fohann Lud- 
vvig) Diefer berühmte und hochver⸗ 
diente ‚Theologus ‚ Prediger umd 
Prof. P, der Theologie und Orien- 
tal. Sprachen , indem Elofter Heils⸗ 
bronn, der in diefem Jub. Pr. Lexi- 
co ſchon zum üfftern angefuhret ſte⸗ 
het, umd au dem II. Theil deffelben 
felbft eine Epiftolam gratulatoriam 
beygefeget, bat, durch die Gnade 
SGHOtted, bey Antritt Diefes 1746. 
Jahrs, das rare Gluͤck auch erlebet, 
daß er fein Jubileum Minifteriale 
bat begehen , und am Sonntage p- 
F. Circumeis. über das Evangelium 
Matth. II, 13. ſeqq. von der folen- 
nen Inauguration Chrifti, ſich dor ei⸗ 
nen Jubel⸗Prieſter erklaͤren, und in 
einer Dand »Itede GOtt davor lor 
ben und preifen Eönnen. Wir koͤn⸗ 

| | neu 
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nen in derBefchreibung ſeiner Ruhm⸗ 
pollen Lebens + Gefchichte deſto Fur- 
zer verfabren, weil folche ſowohl in 
Herrn Borttens jestlebenden Be; 
lebrten Europa, P. U. p. 475. und 
Seren Moſers Bertrag_ zu einem 
Lexico der ſetztlebenden Lutheriſchen 
und Reformirten Theologen, p 
282. fhon umftändlich beichrieben 
anzutreffen; als auch in Supplem. 
1. diefesdritten Theils, unter denen 
Defcendenten des berühmten D. Zx- 
dov. Rabi, viele merdwuürdige Nach⸗ 
richten bon ihm ſchon gemeldet ſtehen. 

Er war zu Lentersheim gebohren 
die Laurent, anno 1670. , deſſen Va⸗ 
ter, Herr Joh.Wilh. Hocker, damahls 
Pfarrer allda geweſen, welcher auch 
von Kindheit an ein Spiegel der 
Goͤttlichen Fuͤrſehung war, wie aus 
Herrn Goͤttens allegirter Beſchrei⸗ 
bung zu erſehen. Dieſer unſer Jubi- 
læus frequentirte in ſeiner Jugend 
die Schulen zu Weiſſenburg, Duͤn⸗ 


ckelsbuͤhl und Rotenburg, bis ihm 


anno 1685. das Fuͤrſtliche Beneficium 
auf dem Gymnalio zu Anſpach ange⸗ 
diehen. Bon dannen bezog er die 
Univerlität Jena, und übte fich ber 
ſonders ın der Mathefi, darinnen er 
nachgehends in _unterfchiedlichen 
Schrifften fürtreffliche Proben in 
Ufum Theologicum gewiefen hatte. 
Bey feiner Rüdkunfft in Anſpach 
ward er von dem Landes - FZurften 
der Adelichen Cadeten - Compagnie 
borgefeger, fie in der Hiftorie, &eo- 
geapbie und Wappen⸗ au zu in- 
——— und ihnen ſowohl 
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predigen. Anno 1696, wurde er zu 
einem ordentlichen Feld « Prediger 
beruffen, und mußte feine erfte 
Campagne am Rhein, darnach in 
Holland thun. Anno 1702, bes 
fam er das Diaconat in Ereilsheim, 
und nach 20. Jahren die fürnehme 





. t Prediger und Profefloris-Stelle im 


dem beruhmten Elofter Heilsbronn, 
allmo er, durch GOttes Gnade, ans 
noch am Leben. Deffen glücfeeliae 
Derehligung und Defcendence , die 
in den obgedachten Befchreibungen 
nicht zu finden, ift in dem erftgemeld- 
ten Suppl.Il. diefes Jub. Pricſt. Lexi- 
:#l. c. anzutreffen. Seine herrliche 
Scrifften aber werden von beeden 
Scriptoribus, Goͤtte und Moſern, 
mit vielen Ruhm recenfiret, darun⸗ 
ter deffen Seilsbronnifcher Antiqui⸗ 
tate» Schas ihn vor andern ein im» 
mermwährendes Gedächtnifi geftifftet, 
und das num ziemlich eingegangene 
Elofter , und fo berühmt geweſene 
Gymnafium alda, in feinem ehemah⸗ 
ligen Splendeur hergeftellet bat. Es 
ift der gute Mann zwar im Verdacht 
geftanden, als ob er diefes fchöne 
Huch mehrentheils aus denen hinters 
laſſenen MStis des ehemahligen bes 
ruͤhmten Predigers allda, Herren 
Johann Friedrich Krebſen, verfaſ⸗ 
ſet habe; er hat ſich aber deswegen 
in einer Nota ad præfationem Sup- 

| fen Antiquitätens 
Schatz öffentlich entfchuldiget, daß 
er von ſolchem MSto Krebfiano nicht 
eine Zeile zu ſehen befommen , in⸗ 


, al8 | dem diefelben theils die hinterbliebes 


r Garnifon allda, ale Sonntag au ne Herren Soͤhne, Kheild der das 
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Yıll. Papifa , ferner unter D. Na⸗ 
than Salcken , aus der Pnevmatic: 
Num Angeli intelligant fecreta cor- 
dium. Wegen einiger Unpaͤplich⸗ 
keit fam er anno 1693. auf Befehl 
feines Herrn Vaters nah Haus, und 
erhielte von Hoch⸗Fuͤrſtl. Herrſchafft 
im Juliv die Subftitution bey ihm: da 
aber felbiger nach einem halben Jahr, 
am 1. Sonntag des Advents feclig 
verftorben, fo erbielte er fo gleich Die 
Succeflion in folchem Paftorat , dar: 
auf er fid) anno 1697. in den heiligen 
Eheftand eingelafjen mit Jungfer 
Merie Wagdalens, Herrn M. Sa⸗ 
lom. Schülins, Diaconi zu Anfpach, 
Zochter, mit welcher er in 39. jaͤh⸗ 
risen Ebeſtand 10. Kinder gezeuget, 
5. Söhne und 5. Toͤchter, davon 
noch 3. am Leben geblieben, ein 
Sohn,Herr Johann Wilhelmdeer, 
dermaplen in Königlich » Preußis 
fihen Kriegs⸗Dienſten; die ditefte 
Tochter, Stau Friederica Euphro⸗ 
fing , ift verbeyrathet mit Herrn 
Michael Wilhelm Broflen, des in- 
nern Raths und aͤlternRichter in der 
Freyen Reihd-Stadt Windsheim; 
Die andere , Stau Margaretha Eu⸗ 
pbrofina, mit Herrn Johann 
Chriſtoph Felbinger, Kauff- und 
Handels-Mann in Nuͤrnberg. Bon 
anno 1730. da die neue Kirche in 
Lehrberg gebauet worden, fiengen fei- 
ne Augen an dDundel zu werden, des 


rer Licht er anno 1738. voͤllig verloh⸗ 


ren, derowegen er auch einen Adjun- 
dum anzunehmen fich hatte bemwes 
gen laſſen; anno 1744. aber ift eine 
Merdnderung gemacht, Herr M. 


Beorg Friedrich Jacob Robler, alı 
Paftor Ordinarius dahin beruffen, uni 
der alte Jubileus pro Emerito de 
clariret worden. 

2.) CONRADI, (Fohans Georg) 
Pfarrer zu Wechmar , im Herzog: 
thum Gotha , wird in den Weima— 
rifchen Actis hiſtor. Eccleſtaſt. XIX. 
Theil, p. 135. nur kuͤrzlich angefuͤh⸗ 
ret, daß er den 19. Febr. anno 1744. 
da3 71. Jahr feines Alters angetret: 
ten, und den 9. April darauf das 
so. Jahr feines geführten Predig— 
Amtes vollendet, daran er ohn 
Zweiffel ein —— gehab⸗ 
ten, indem deſſen ſaͤmmtliche Kim 
der ihm ein Gluͤckwunſch⸗ Carmen, 
zum Andencen, haben drucken lafien, 
aufier welchem fonft nichts von ihm 
ift bekandt worden. | 

3.) HOCKER. M. hharın Lud- 
vvig) Diefer berühmte und hochver⸗ 
diente Theologus , Prediger umd 
Prof. P, der Theologie und Orien- 
tal. Sprachen , indem Elofter Heils⸗ 
bronn, der in Diefem Jub, Pr. Lexr 
co ſchon zum üfftern angefuhret ſte⸗ 
bet, und zu dem IL. Theil deſſel 
felbft eine Epiftolam gratulatoriam 
beygefeget, bat, durch die Gnade 
GOttes, bey Antritt dieſes 1746 
Jahrs, dad rare Gluͤck auch erlebt, 
daß er fein Jubileum Minifteriale 
bat begehen , und am Sonntage p- 
F. Circumeis. über das Evangelium 
Matth. II , 13, fegq. von der folen- 
nen Inauguration Chrifti, fi) vor el 
nen Jubel⸗Prieſter erfldren, umd in 
einer Danck⸗Rede GOtt davor lo⸗ 
ben und preiſen koͤnnen. Wir Fin 

ne 
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berlein im Jahr 1688, den 12. und 
Junii öffentlich vertheidiget. 
Heer find zu Tübingen gedrudt. 
Auch Ar er daſelbſt in aula nova 
ntliche Dede de Auguftino ig 


n | lateinifcher Sprache gehalten. Waͤb⸗ 


rend deg zeit bielte er jich in das 


Herrn Geheimdens 
a N und a on tt. —— — 


ardt Sa —A— dem Doc 
ar er von dem Ho 
chen Conliftorio ganz allein 


der ware,im Jahr 1687. 


ee $ Edingen, als Diaconus, 1689. 
nach Balingen, als Disconus, 169%. 
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mahlige Rector, Herr M. Silveft. 
zent. Schmidt, ein Tochtermann 
des feeligen Herrn Prediger Kreb⸗ 
fen, in Händen gehabt, und diefels 
ben ſehr geheim gehalten haben. Ich 
Tan deſſen ſelbſt, aus eigener Erfab- 
zung, ein ungefalfchtes Zeugniß ge: 
ben , als ich anno 1730. die Bron⸗ 
nen-Eur in Elofter:- Heilsbronn, bey 
8; Wochen lang, gebrauchte, umd 

ey öffterer, wo nicht täglicher, Be⸗ 
ſuchung der dafigen berühmten Bi- 
bliothec, wie Here M. Hocker in der 
pbangefuhrten epiftola gratulatoria 
felbft erwaͤhnet, mehrentheild die 
alten MSta perluftrirte , hatte ich 
aud) die veritablen Schwabachiſchen 
Articul, in einem alten autographo 
des Johann Adam Weißen , gefun⸗ 
den, an der Zahl XXIII., da fonft 
nur XVII derſelben insdgemein 
wollten behauptet werden. Vid. 
Part, II. huj. Lexici, p. 120. ſeq. 
Darneben hatte ich von Herrn M. 
Schmidt feinProgramma exequiale 
verehrt befommen , welches er Piis 
Manibus B. Krebfii facrum, bey def; 
fen geich » Begängniß 32. Bogen 
ftard, herausgegeben, und des fee- 
ligen Mannes MSta mehrentheils 
Darinnen recenfiret hat. Da mel- 
Det er unter andern p. 8. , Daß der 
feelige Serr Rrebs auch die wah⸗ 
ten Schwabachifchen Articul, aus 
dem Archiv zu Anipach befommen, 
XX. an der Zabl; fo bat ich 
wohlgedachten Herrn Redtorem in⸗ 
ftändiaft,mir folches MSt. mur fo fern 
anzuſehen zu erlauben, dieſe Articul 


miteinander zu conferiren, ob fie 


einerley ſeyn? in einerley Orbmms 
auf einander folgen? oder welche 
davon abgehen und mangeln mögten? 
babe e8 aber nicht erhalten Eönnen, 
wie ich bernach in meiner Differta. 
tione Epiftolari ad Amicum, de ge. 


nwinis Articwlis Suobacenſibus. in 
ern Stid. “ac. Bepfchlags Syla 


ge Varior. Opuſculor. T. IL faſc. I. 
b- 209. Öffentlich gemeldet habe: 
Alfo wird e8 dem lieben Herrn M. 
Hocker -aud gegangen feyn. Es 
int aber deffen eigene Bemuhung, 
— und Geſchicklichkeit in allen 
einen Schrifften wohl bekandt, und 
waͤre nur zu wuͤnſchen, daß die 
uͤbrige edenda auch an das Licht 
kommen moͤgten, weil er in allen ſei⸗ 
nen Schrifften eine erbauliche de 
monftrationem mathematicam , de 
effentia & providentia Divina b 
etzet hat. GoOtt laffe auch 

ſen Alter geſeegnet, und bey ur 
menden Leibes⸗Kraͤfften feine Goͤtt 
he Krafit in deflen Schwachheit 
mächtig ſeyn, bis am fein feelig 


nde, 
4.) HOENIGER, (M. Johan 
Philipp) Superintendens fpecialis 


und Stadt- Pfarrer zu Neuffen, eis 
ner indem Serzogtbum Wuürtemberg 
gelegenen Amts: Stadt, weldye wer 
gen des dafigen beiten Bergſchloſſes, 
Hohen⸗VNeuffen genannt, nicht um 
befandt ift. Er wurde gebohren im 
Jahr Ehrifti 1664 , den sten M 

su Debringen, in der Grafſcha 

Hohenlohe. Seine Eltern waren 
Here M. "Johann Michael Sonts 
ger, Archidiaconus dafelbiten 33 
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, denen Armen feiner Gegend So geht man vor dem Sturm 

| ann in die Arche ein, 

Wo nach gebabter Muͤh, nad 
vielen Arbeitd-Tagen, - 

Bey unferm Noa wird ein ew'⸗ 

ger Raſttag ſeyn. 

Darf einſt ein treuer Knecht bey 
ibn in Rube wohnen, 

59 wird ſich wohl die Muͤh 

der funffzig Jahre lohnen, 


Man Fan nach Belieben nachfchlas 
Mm, |gen Sr. DIA. Herrn Pralat 

Pregigers GOtt⸗ gebeiligte Poefie 
auf die Jahr⸗Gaͤnge 1736. 1737. Ps 
637. # 644. 

5.) HOEPFNER, ( Albrecht) i 
auch ein noch lebender Hohenloh 
her Jubel⸗Prieſter # Neuſes, nach 
Wilhermsdorff gehoͤrig, der ſchon 
anno 1695. Præceptor der Lateini⸗ 
ſchen Schule zu Neuenſtein worden 
war, iſt aber in dem gleich folgenden 
jerade bey dem Tod ſeines Gross | Sabr 1696. zu der Pfarr Deufee | 
ter6 gegenwärtig ware , darauf Deruffen worden, allwo er noch bis 
acht geweſen, fole unvergleich» | bieber 1746. fein Priefterlich Amt 
€ Zabjal dem &terbenden beyzu⸗ | verwaltet; wiewohl ihm fchon 1739. 
ngen. Seine Leich- Predigt über fein Sohn, Johann Chriſtoph 
16, 0.5.6. iſt von feinem Amts⸗ | Sopffner , iſt adjungiret, und dars 
ıchfolger, Tit. Herrn M. Alexander zu in Wilbermsdorff ordiniret wor⸗ 
jannagel, gehalten, und zu Reut⸗ | Den, wie Here M. Johann Chriſtian 
sen in ol, gedruckt worden. Sein | YVibel, Confiftorial. und Diac. in 
ahlſpruch war ; Aihi Jeſus Præcla- ‚feiner _ Siftorifchen _ Sefchreibung 
lereditas : oder: Mihi Jeſum Pro- |von Wilhermsdorff, P- 149, ge 
—* = —— — * — (Heuricus) Köu- 

e egen , und Die orte eis 6. UGER, (Henricus ' 
"der obigen Aubels@edichte an miglih» Preußifcher Yufpector zu 
m ımd andern feines gleichen Ju⸗ Templin, in der Uckermarck, „eehet 





ıfen , (9 
roſt davon in feinem Serzen aufs 
en „Und derfelbe iR 


BT - zn u befchrichen an — _ 
an m ıalticis , 49, Theil, p. 138. , ) 
| Hitze laug getragen, wird —E— das rn 
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19. Dec. 1666. in Alt- Brandenburg nn Thomas Haupt , im 73: 
Eiobren, defien Vater ein Schön: — Alters, zum ir ver 
er alda geweſen. Er befuchte| dem er auch feine H. Amts⸗Verrich⸗ 
ie Schulen in feiner Bater» Stadt | tungen meiftentheils überlafien,, und 
zu Pritzwalck, und in Berlin 3 zog ſchickte fich zu feinem feel, Ende, wel⸗ 
- anno 1686. auf die Uniberſitaͤt nach ches den 1. May, 1744. erfolget iſt, 
andfurth_an der Oder, und 3.|daer 10. Fahre inder Schule, und 
r darauf nach Leipzig, allmo er) 42. 
Tasieri Schrifften viel Nutzen 
und Berguügen erlangt. Anno] 
1690. reilete er zu Herrn D. Spenzer | hielt ihm die Leichen» .. 
nach Dresden, und profitirte 3. | D 
Monat auch von feinen Difcurfen 
und catechiliren viel Gutes. Don 
dannen wandte er fich nach Koch: 
li6 , zu Herrn Superint. L, Antom, 
bey dem er fich in Dredigen uͤbte, und 
reiſete noch dis Jahr mit Herrn D. 
Dreithaupe nad Erfurt zu Herrn 
Diacono 44, Francken. Im folgen: 
den Jahr 1692. Fam er, auf Der- 
langen feiner Eltern,nach Hauſe, und 
ward bald darauf Sub-Rector in der| n | 
Neuſtadt Brandenburg , einige) führet, und gemeldet, daß er zu 
Jahre darnach überfam er Daß Con- | WVoltersdorff, einem unter dem Koͤ⸗ 
rectorat, gab aber, nach 10. jahriger —— Amt Zedenick 
Schul⸗Arbeit, fein Amt gar auf, in der Uckermarck, gelegenen Dorf, 
und wollte feine Zeit mit Studiren|den 33. Jan. 1671. auf die Weit 
aubringen. Wider Bermuthenmward | gebohren worden, allwo fein Water, 
et anno 1702. zum BarnifonsPres| Herr Joh. Neumann, 28. Jahr Pre⸗ 
diger in Berlin, umd 1004 ‚sum |Diger geweſen. frequentirte das 
Seld » Prediger bey der Königlichen | Gymnafium zu Can an der Spree, die 
£eibs Garde berufen, mußte auch | Schule zu Stolpe, und das Gymna- 
mit dem Regiment nach Preuffen, | fium Gröningianum zu Stargard, 
an Hhein und im Brabant ziehen. |ftudirte yon anno 1691, 3. Jahre 
Im Fahr 1710. ward er DbersPresszu Leipzig, und ward anno 1694. 
diger und Infpector zu Templin,und| bon Herrn Friedrich Wedige von 
Runde ſolchem Amt bey 30. Yahren|Tror, auf Himmels Pfort, Badins 
it guter Erbauung vor, Anno gen, Ribbeck, 2c. zum Prediger nach 
—5 ielte er, auf feine Bitte, Rutenberg Brederichneuen 
n bis iaconum, Deren | und alten Tiemen, beruffen, und 
Ha 





Eccleſiaſt. P. XLIX. p. 133. als ein 
och Iebender Jubel⸗Prieſter anges 
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ach erhaltener Königlichen Con- 
irmation, am Sonntage nach 
Frinit. Han dem bamapligen Infpe 
A Km, fort —* 
du 2 l meinden als 


Anno 1707. 


ch zum Inte- 
mit 


Herrn Wartin Surmann 
tiven laſſen. In zweyfacher Ehe 
ugte er 9. Kinder, Davon der Altes 
Sohn, Herr Johann Sriedr. 
Neumann, Pfarrer zu Warden⸗ 
burg, in der Grafſchafft Olden⸗ 
burg, worden iſt. Als er nun dies 


| ge und ame Pfarr⸗ 
ſes veeitläufftige um mühf epf 


ebuͤhrender 


tage p. Trinit. anno 1744- 
freuliches 


ige Infpektor su Templin, Herr Joh. 
— st, bat diefer ubel⸗Feyer ein 
und Theologiſche Bei 
dencken vonder Sittlihfeitdergeyrung 
ubel-Sefte ee einige 

anf Carmina und Brieffe der Templis 


aifpen Prieherichaft, in 65, Bogen bruden 


drich re Gnade des 


1) 
lang verlichene Kräfften gedandet hat, 
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laffen, darunter Herr Sriedrich 
Vientwig, Pfarrer zu b, x. Die Frage 

uchet und bejahet: Ob es eine befondes 

ſten/ und eine von der⸗ 

en herruͤhrende wahre Gluͤckſeelig⸗ 

it zu nennen ſey / wann ein Lehrer der 

Worte des Lebens viele Jahre im Leber 
Amt zehlen Fönne? 

8.) OLEARIUS, (Joh, Chrifloph) Superint, 
Confiftorialis, Ober Pfarrer und OberInfpe- 
Eor der fand Schule zu Arnſtadt, auch Mitglied 
der Königlichen Societät der Wiffenfchafften in 
Berlin. Diefer fürnehme Theologus war aus 
der berühmten OlearifchenFamilie entfproffen, 
da deffen Herr Bater,D. Johann Gottfried Olea- 


rius, ebenfalls —— sn Arnſtadt, und 


fein Herr Gros⸗Vater, D. Gottfried Olearius, In- 
fpe&tor Primarius des GaabEreifes und Supe- 
rintendens zu Halin Sachfen,beede and) Jubi- 
læi geweſen waren,und in biefem Jubel-Dries 
fter:Lexico,P.1.p. 387. und Suppl, 1. p. 98, be- 
reits befchrieben fliehen ; darinnen das werthe 
Arnftadt was befonders hat, daß noch 2, Jubel⸗ 
Priefter Darinnen gelebet , der feelige rine 
tendens,Nicodemus Lappe. und ber feelige Archi- 
Diaconus, Oswald Kıefevvetter, Die Beede auch 
in unfermLexico, 1. c. p. 312, 231. angeführ 
ret find, Dieſes legten Herru Job. Chris. 


foph Olkarii Lebens⸗Geſchichte, und feine edir- 


te Schrifiten, ſtehen bereits in Herrn Göttem 


1. Theil feines Belebrten Europe , 


161. und in Herrn MMofers Lexico der jetztle⸗ 


1736. Superintendens und Paftor Primarius 
allda morden it; Dahero er am Advent 
1744. fein Jubileum fenerlich begangen, und 
dem lieben GOtt por die bishero < ‚Safe 


find bierbey viel Carmina sum Vorſchein ger 

fommen, und von Herrn Joh. Fried. Chriflopb 

Erxefli, Archi- Discono ##d Infpellore der 

Unter» Gleichiſchen Dicsces, eine Lateinifhe 

Epiftola gratulatoria ig 3. Bogen, — 
3 


IB Spk III adıPait. 23 ee 
‚im 73. 


* ren, deffen ater ein —— —— ſeines —* zum en 
FEN sehe a oe —— In 2. 
ulen in feiner S 

au Pritzwalck, und in Berlin ; Me Kr fich zu —* 
. anno 1686. auf die Uniberſitaͤt * Be ven ‚May, ı7 
—I— b an der Oder, um der 

ahr Lim nach nd: allıvo er / 5 
‚viel Rupen | 













1, und 










:| guten ebene nichen 
— die deede ud -edru 


worden. 
7.) NEUMANN, (Foh. Samuel) | 
Templiniſcher Paltor zu Aut 
und noch mehrern Orten, wird in 
denen VDeimarifchen AFis a | 
no Iebender — ange nu | 
Yleuftadt Brandenburg ‚ einige) führer, und gemeldet, daß er u . 
Jahre darnach überfam er das Con- | YVoltersdorff, einem unter dem ® 
‚ redorat , gab aber, nach 10. jähriger] niglich » gen Amt — 
Schul⸗Aubeit, fein Amt gar auf, in er ‚Udermar gelegenen D 
und wollte feine Zeit mit Studiren)den +3. Kan. 1671, auf die Belt 
aubringen. Wider Vermuthen ward | gebohren worden, lc fein ae 
er anno 1702. zum Barnifon-Pres| Herr Job.FTeumann,2g. Fahr Pr 
Digger in Berlin, umd 00a sum diger gemwefen. frequentirte das 
ze Deren bey der Königlichen | Gymnafium zuChin — 
eib⸗ Sarde berufen, yo auch | Schule zu Stolpe,umd dag Gymna- 
. mit dem —— nach Preuſſen, ſſum Gröningianum zu Stargard, 
: an Rhein und in Brabant sieben. |ftudirte bon Anno 1691, 3. Fahre 
Im Jahr 1710. ward er Dber-Presszu Leipzig, und ward anno 169% 
diger und Infpeckor zu Templin,und| von Herrn Stiedrich Wedige von 
Binde folhem Amt ee 30, Fahren |Tror, auf Himmel» Wort, Badins 
g ‚vor. rn en - an „ꝛc. sum —— X 


mit guter 
Ri auf feine 3 
Fehr is — * in Dies, Fe 


fi u Herrn Superint; L. Anton, 
ne —— Ebte,und 
ete noch dis Kahr mit Herrn D, 
Dreitbaupr na Erfurt zu ie 
























— 





u 








Voangeliſcher BubelBriefter, 
| Nachfolgenden Erempeln. 

A 

tesfchendorff, in der | waltiggraffirte, mußte er viel ausſte⸗ 

——— Infpe- |ben, „doch eounteer feinem frommen 

rs Schreiber , nachmahls Burs | die 200. Perfonen in der Kirchfarth. 

er und Juris Praicus in Dresden 5; | geftorben, fo daß er Denen aus den „ 

af der Liniverfität Leipzig , allwo er | morgen oder übermorgen geftorben ‚„ 

9 D. Scherzern eine Zeitlang famu- | und alle 8. Tage das Häuffgen der 


Sweyte Continuation 

DAMI, ( M. — und 1667. Paftor Subſtit. zu Rabenau 

Samuel) Chur⸗Fuͤrſtlich⸗ 1672. aber Pfarrer gu Pretzſchendorff. 
ion , war zu Dresden den 21. Det. | HDtt danden , daß Er ihn mit den, 
n. 1638. gebohren. Sein Vatter, | einigen fo gnddig errettet, Daß ihr, 
ıd Die Mutter , Margaretha, eine | andern Dörffern in freyem Felde ger, 
:bohrne Johnin. Er fiudirte auf| prediget hat, und die Leute, fo heut, 
te. Anno 1661. ward er Preceptor ag merdlich abgenommen, bis 
egens aufder EreugSchulegu Dress ! ihrer fehr wenig worden, wie er im 


Des 
Saͤchſiſcher Paftor zu Als Anno 1680, die Peſt daſelbſt ges 
ae Namens , war anfänglich |nen nichts geſchadet, u in. 
du K 
ꝛr Creutz⸗Schule zu Dresden, und | zur Beichte und Abendmahl geweſen, 
N, 1 Ma ittenberg, | denen Del. Bibl.V.T. An, 1693. p.355. 
ı 1664. Magifter zu 18 | - n 92.838 









| a dah erim 59 Sften — ie 
terdnoc nichteime &tunde tand ges 
a ; an im 2often Jahre feines 





2.) ALBINUS,( Henricas‘) 


3 Ad Al 

reibet. Hingegen find 2. feiner An- | wer nabender Ie 
— Herr re Krandbeie ebene müßten. Er Yu 
d. to. Febr. 1633. ‚und Herr Baltbar ee d. 13. Mart. ı 13. alt 75. Sabt, 
far Uhle, d. 31. Jul. 1630. daſelbſt an hulsund Predigt⸗Amte Sr. 
der Pe eftgeftorben. at fich Durch Jahr, — ochen. an 

br viele , zum heil, Mi tunerbaulis !dißine —* Buche 

‚Bücher bekandt g dabey er —— ——— 
—* amen Be ge eben, und | wie du willſt, ıc. = 
n derſelbig sehlet, die er Bottbold Lebens, inchen ie 

noch ein Das —— | tie der Stadt Seeybeg, P.1I. p.51$. 
und die theild aus vielen rad Sein obgedachter — * 

eben, a als die Delicie Biblice in 24. und Succeflör ift Herr M. 

ed Delicie ie Evang. in 14. Odtav - Ban | briel Guͤttner, welcher ben * 

den, ohne was nach ſeinem Tode von we ig B I8 dis 

feinen Schriften noch heraus gekom⸗ Kechtglaͤubige und das: * 

men. Er iſt lange Jahre von guter | Ehriftencbum ; die Huͤlffo⸗Mitiel 
und dauerhafftiger Sefundheit gene Hindernuͤſſen und die —— — 
kn wie er denn in Del. Biblick V. T. | des wahren EEE r % her⸗ 

n. 1698. p. 689. danckbarlich er; | aus gegeben. Ä 


Predigt⸗Amts noch nicht eine einzi⸗ 


„ge Predigt, Unpaͤßlichkeit halber, 
„verfäumendürffen., An.1667. hey⸗ 
tatheteer Catharinam SElifabetb , An- 


tonu BDodenhaͤuſers, Paft. Sen. zu Ras 
benau, ältefte Tochter, der auch als ein 
Jubilzus, P.I.p. 46. befchrieben fie 
mit welcher er 7. Kinder ,ald 3 
Dean 4 Pa gezeuget. nn 
hr vor feinem Tode ward er gend; 
thi Bi einen Subftitutum anzunehmen, 


ol. elaborirfe, und die 
oft Trinit. 

dig war, 
- den Wors 
bat Bedult mit ums, |do 
ß verlohren 


— E 
tigen = er Be 


er in Dick 
gen Petri: 
und 


* 


8 y * 


o tet aber er nicht von | Ma 
Chem ab Ih fonbern Kr 


Brandenburg ; ——— * 
verdienter Paſtor in Wiersberg 
Senior des Venerab. Capituli der ln 
bachifchen Diceces , i - einem 
eegneten Briefter: ta —— 
en, und zu Wonſees — Diele 
—*** worden d.26. Jun. An. 1628, 
eſſen Vatter war, Herr M. Geo 
Albinus, damapliger Diconusbafelbk; 
derein Sohn Herrn Piti — eines 
beliebten Predigers anfänglich zu 
Bayreuth, hernach in Culmbach, ge⸗ 


weſen war: Die Mutter aber war Frau 
r — Herrn —* 


—— ——— — — — — — —* 





geweſen, einige 
Sauf ffPath war 
De — 35 


Mi Eecleſiæ 
—— Pr Nach⸗ 





WRITE 






Sweyte Continuation 


Siforiigen LEXICI 
Evangeliſcher Jubhel yrieſter, | 





n 
Nachfolgenden Exempeln. 


DAMI, ß M. Te 
Samuel) Chur: Fürftlic: 
Saͤchſiſcher Paftor zu 
retzſchendorff, in der 
reybergiſchen Infpe- 
‚ war zu Dresden Den 21. Dt. 
1638. gebohren. Bein Batter, 
es Namens , war anfänglich 
ts Schreiber , — s Bur⸗ 
und Juris Practicus in Dresden; 
die Mutter , Wargarerha , eine 
hrne Johnin. Er ftudirte auf 
‚reuß:Schule zu Dresden, und 
ver Univerfität Leipzig , allwo er 
I. Schersern eine Zeitlang famu- 
Anno 1661. ward er Preceptor 
nsauf der u. 
1664. Magilter zu 


und 1667. Paltor Subflit. 4u Rabenau 
1672. aber Pfarrer zuDrenfchendorff. 
Als Anno 1680, die Peft dafelbft ges 
waltiggraffirte, mußte er viel ausſte⸗ 
en, „Doch Eonnteerfeinem frommen,, 
Ott Danden , daß Er ihn mit den, 
Eeinigen fo gnddig errettet, daß ihr, 
nen nichtS gefchadet , ungeachtet in, 
die 200. Perfonen in der Kirchfarth. 
geftorben, fo daß er Denen aus den, 
andern Dörffern in freyem Felde ge⸗ 
prediget hat, und die Leute, fo heut, 
zur Beichteund Abendmahl gemefen, 
morgen oder übermorgen Scharen In 
und alle 8. Tage Das Häuffgen der, 
ıhörer merdlich abgenommen, bis 


e zu Dres⸗ ihrer fehr wenig worden, „ mieer in 
iftenberg, | 


denen Del. Bibl.V.T. An, 1693. p. 355. 
Aa —8 &. 


3 Ad 





fchreibet. Hingegen ſind 2. feiner An- | werde 


n a legten 


teceſſorum, Herr Abrabam Blaßer, Strandheit Heben bleiben rn F— 


d. 10. Febr. 1633. und Herr Baltha⸗ 

far Uhle, d. ir Jul, u daſelbſt an 

der Peſt geſtorben. ich durch 

br 50 ‚zum Theil nicht unerbaulis 

r befandt gemacht, dabey er 

den amen —— gegeben, und w 

——ni—— WE 73,9ejelet, Dir 

noch felbft an das TagerLicht geftellet , 
und die theils aus * len Bdnven ber 


Reden, ar als die Delicie Biblice in 24.1 
ie Delicie Evang. in 14. Odav-® 
den, oh hne was nach 


feinen Tode von 
— Schrifften noch heraus gekom⸗ 
Er iſt lange Jahre Ar guter 
und ID dawerhafftiger Gefundheit ee. 
kn, * er denn in Del. Biblicis V 
8. p. 689. danckbarlich * 
ar u 


d erim soften Ja —— 
ters noch nicht eine Stunde kranck ge⸗ 
weſen und im gqſten Jahre fein 
Predigt⸗Amts noch nicht eine einzi⸗ 
„ge —A— —— 1 Salbe, 
„verfdumendürffen.,. bey; 
satheteer Catharinam Eifabe , An- 
tonii Bodenhaͤuſers, Paft. Sen. zu Ras 
ar ältefte Kochter, der auch als ein 
Jubilzus, P.I.p. 46. befchriebenfte 
mit rg er 7. Kinder als 3. 
e und 4. Töchter , gezeuget. Sivey 
—*— vor feinem Tode ward er gend; | Ba 
thi fm einen Subftitutum anzunehmen, 


PO der Scheiben abi fondern 


ei 

ne — Fpiſtol. rt und bie bin 
bigen en = — XXVI. ‚poft Trinit. ven 
bey E — rdig war, 


m. den Wor⸗ 
* Gedult mit — 
daß ſemand 


* im br 
rl: 
und will 


*8 


Braͤndenburg⸗Bayreut see me 
ed | verdienter Pallor in Toke d 6 


aber er nicht von | Ma 
ie 


farb d. 13. Mart. ı 


im Schulsund — — 
Jahr, ange ocen Im 


an Bine: u 17 
en — 
——— will 


—*8 


rad Sein 9 
und Succeflör iſt Herr M. Be 
beiel Büttner, welcher bi idber — 
e rg. Buͤcher, als das 
aͤubige und das — 
——— die Huͤlffs⸗Mittel die 
— nd | ef &errlichBeiten 
es wahren nthums, 26. Ders 
s| aus gegeben. — 
2.) ALBINUS,( Henricas)) 


Senior des Venerab, Capituli der lm 
bachifchen Dioeces , iſt aus = 9% 
—— Priefter: Stamm. 

en, und zu Wonſees auf Diele 8 











— — d.26. Jun. An. 1628, 
len Vatter war, Herr M. Geo 
31 Albinus, — 
der ein Sohn Herrn OVti⸗ 
beliebten Predigers einig in 
Bayreuth, bernacı ho ae 
—— Deren opn waren 
rgaret nn 
‚derdamanls Paflorin Toon 
ebenbs pe 
th gewefen, einige 
Zaufs Path war 
Leſner, — Ha arrer Erumes 
‚toe neo erEeclefiz 
ten | Semilecularis ſoll w . Nach⸗ 


Al 
— aber ſein lieber Better früh: 


zeitig nnd ſchon An. 1635:0 
Bapın Au: — muͤtterlicher Oro 
un 


Herr S am —2 — 


Ber om die 1 Fate 
*8 equentiren 
n dem folgenden Fahr allzu 
ni durch den Tod entgangen 4 
Ieleeibnfemne liebe Mutter zur Culm⸗ 
hen ule an, welche er 10. 
Jahr lang befuchte ‚unbunter ber An⸗ 
ung M. horns, M. Erbardi, 
anderer treuen Preceptorum , guten 
WBrundlegte; worauf er An. 1647. die 
t gin Preu ende: 






Univerfit 
innen € allwo er ſich theils von feinen 


Patrimonio , theils von einem 
durch 
ger 


Se 


J— — ten Stipendio 
orge 6. 5*— hr 
rn 
ren des Herr 


tn denen 2 eeten ji 
Deren von Ta 
he informiref hatte: 
allda zu grafliten ge 
er von bannen na Schweden 
Die Univerfirät Upſal, und kom 
gar uch Stockholm, allwo er wieder; 
um , bey dem Schwedifchen Obriſten 
über die Artillerie, Herrn von Helm. 
d, eine Condition angetretten , Deffen 
— Sähneerdritthalb Beh 
a. —03 — —— au 
ige | n Lieffland ge 

ei ein Jahr — über 
elden ortgeſetzet hatte. An.1656, 
Tamihmdie Sehnſucht an, in Patriam 
| en En und * langt im —3— 
ter⸗ 

afe Be et, 16 
m Tertiat, in der La⸗ 
zu * von 
er An. er sur 











und | feine 


is 


€ 
u. Mr & li 
EBEN: 


Al ’ 


t — wurde, —58 er fein 
. Driefter-Amt mitunverdroffenem 
leiß 41. ah ſelbſt mit Rum und 
len Beer eeitete, ans 
ich bey hohem Alter feine Kräften a 
en ommen , ar, Li 
ohn, Derr M. Joh. — 

von dem Profeflorat zu Bapreutb Ik 
foldyem Paftorat beruffen worden, 
nen lieben Vatter, al$ rude donatum, 
öfen, und die Amts: Bärde auf 


abzul R 
ultern gu nehmen , wor 
r inde — RL 


— —* 


be 





ned) 3. 
er den ı 


HErrn 
Anno Officiorum Jubilzo , we —* 

von dem — Über al 

ch | getretten, aber nit 

da er fein er. 

und 2. Monat. a 

te er gelebet mit Frau 

aber Uhlin, mit welcher er deng. 

1657, zu Culmbach iſt —— = 

‚ |den,und * . Sahr eine vergnuͤgte und 

ee — ret * 

wel che er 2. Soͤhne und 2. T 


Stiffts⸗ Prediger zu ———— 
weſen, welcher aber ſchon Anno 1716. 
dig Zeitliche gefee 


nef Fra * — 
dere war der en 


welcher, als —* u reuth, 

an — beruͤhmten m Baar Chr 

ian - — durch unterfi — 
Programmata und 

—5 — — 


4 Al An 


en Lebens⸗Geſchichte von dem bes er geblieben bis 1698. ,da er, als Paftor 
sühmten Diredtore Gymnafii Cobur- | und Przpofitus, nad) Babdebufch voü- 
gen. Herrn D. Gotifr. Ludovici , in |ret worden, allwo eral® Emeritus 2723. 
r Schul ; Aiftorie , P. TIL. p. y: be: | Min.sı.verftorben. Vid. ibid, ead. Pag, 
fihrieben ſtehet; hat aber auch ſchon 
Anno 1718. das Zeitliche mit dem ewi⸗ 
en verwechfelt, zt. 57. annorum; Def’ 
en binterlaffener ältefterSobn, Job. 
bilipp Chriſtian Albinus, war au 
(on Minifterii Candidatus, und hatte 
Die gute Intention, ein Wayfen-Haus 
in 5 anzurichten, welches 








5.) ANCILLONIUS , ( David ) ein 
berühmter Reformirter Theologus, 
war zu Mes den 17. Mart. Anno 1617. 
gebohren,fieng fein Studiren zwar bey 
denen daſigen Jeſuiten an , feßte fie 
aber zu Genf fort , und ward Anno 
1641. auf dem Synodo zu Charenton zu 
einem Prediger nad) Meaux in Srands 
reich ordinires , wo er Der Kirche bis 
1653. vorgeflanden, Darauf er in fels- 
nem Vatterlande zu einem Kirchen 
Dienft gelangte , und folchen big zur 


aber durchdeflen Anno 1723. erfolgten 
frühzeitigen Tod verhindert wurde. 


3.) ei er war = 
ren zu Meteln, im Mecklenburgiſchen 
mwofelbften fein Batter Johannes alber- | Aufhebung Des Ediel8 von Nantes 
ti, Paftorgewefen ‚und Anno 1618. mit | 1685- bp gen er fich nach 
Sodabgegangen. Der Sohn wurde Franckfurt am Mayn wendete , und 
nach abfolvirten Studiis , 1619. Paftor | Bald darauf eine Vocation nad) Hanau 

Broffen-drhs, im Dagenauifchen | erhielte , endlich aber nad) Berlin 
Firdel,und dienteallda bis 1672.53. | gieng, und pr fein Lehen den 3. 
Fahr lang im Predigt-Amte, da er ſich — Anno 1692. im 79, Sabt eines 
in Diefem Jahr feinen Sohn, Johann Iter8 , und 51. feiner Kirchen Diens 
Chriftian, fubttituiren Tieß , deme er | fe bei Ioß. Von feinen Schriften 
hernach die parte vollig überlaffen , ſind bekandt: Genuina 85 fincera Rela- 
und fich nach Rhena indie Ruhe bege⸗ Hlocorum, que geßa fant Aucillonium inter 
ben, allmo er 1681. geftorben. Vid.| 89 Augufanum Epifcopum ; Refponfio ad 
Mecklenburgiſches Geiehrten⸗ Lexic Metbodum Cardinalis Richelii. Vita Gui- 
Gtes Stück, pag.7 " Llielmi Farel, feu idea veri Chrißi Aſiniſtri; 

na, „ |Expofitiones multorum S. Scripture Libro- 

4.) ALBERTI, (Johann Chriftian )de8 | yum, fimul 8 Conciones quam plurime ; 
vorigen Sohn , hatte Das Licht Der | Refponfio ad Monitum Paforale, Encyclicas 
Melt erblidet 1641. 3u Broffen-Driz, —2* & Methodos Cleriad Reformatos 
und war , wie oben ſchon angeführek | Galie „1682. Mifcellanea Critica Liite- 
worden, 1672. feinem Vatter allda im 


Dmte adiungiret worden, nach deffen wa ex rer or — — 
adjun * ep 
Abzu nah R naer dag Paftorat vol welche fein Sohn zu Baſel 1698. in 


lig erhalten. Von dar aus kam er nach 


Pen 


VoL ı2. heraus gegeben hat. Di 
Vachricht von feinem Leben u 





aliz, im Schwerinifchen Stift, | Schriften fehet , ais eine Probe von 
und 1684. nach t/ wofelbften ee fach indes 


Aq Ar Aul 


5 
ıen neuen Zeitungen von Belebrten| Keife in Frandreich. Im folgenden 
Sachen ‚Anno 1719. P.343. faq. Eri Sahr 5 er das ud pi Gy- 
hatte zu Denen Büchern eine ungemeis | mnafio in feiner Watter:Stadt , und. 
je Liebe, und fagte felbft von ſich er | brachte vafielbe , obnerachtet der 
jyabe Die „Bibliomaniam. Wie er Kriegs⸗und anderer Gefährlichkeiten, 
yenneinefehr Foftbare Bibliothedan- | in guten Stande. 1708. Fam er als 
jefhaffet, pa ide — a * —— nach ige 
g ' n. Die | jtadt ‚und ı 716. nad) Gieſſen, allmo.er 
* Ey —8 ) Sieffen, 






von ihm findet man in | erftlich Profeflor Logicz & Metaphylicz 
ifcowrs fur lavie de feu Mr. Ancillon, | worden. Nach diefem nahm er die 

welches 1698. zu Baſel gedruckt wors | Doctor Würde an, erhielt 1725. das 
ven. Vid. Belebreen s£ericon, P. | Bibliothecariat allda , und 1729. eine 
p. 248. edit. de Anno 1726, | Profeflionem Theologie ordinariam , 


6.) AQUILA „( Jobames ) war Pa- ftarb aber in der Nacht zwifchen dem 


tor ju Obernüg , "ein Sohn des bes] 21. Und22. Mayı 1735. rt : IE 


ten — Aquile „ gewefenen Frofeſſon und Schul; 
— und — — — Vid, Heſſiſche Heb⸗Opffer, gtes Stück, 
eid, der fichgleich im Anfang dem An. | P- 943- =. 
1548. hervor gebommenen Interimfehr | 8.) AULBERUS,(D. Mattheus) An- 

g und tapffer widerfeget, wiedef-| tiftesder Stiffts⸗Kirche zu Stuttgard, 
en Apologiawider Agricolam; Tractat | und Abbt zu Blaubeyren, ein um bie 
Bider den fchnöden Teuffel, der fich Reformation bes-Derzogehums hs 





ʒel, Dezeu | hren. 
160 geftorben. Diefer fein Er Batter, Jodocus Aulber , ein Golds 
eine$ Minifterii , wie in Schlegels | lingerin, Famen zu Reutlingen 1502. 


eh ig zu Trar an der Mofel, |ebäus wäre mit verbrannt , Dochfans 
en 1. Nov. 1658. ‚und war fein Bats ! den fieihn endlic) a und 
er , Johann uftus Arnold , allda | hielten ihn darauf fleiſſig zur Echule,. 
tfänglich Redtor, hernach aber Pre⸗wiewohlder Vatter das Jahr darnady 
iger, Und _Minifterii Senior gervefen. | Die Schuld der — lete. Er 
der &ohnfudirte zu Sieffen, und er; |befuchte fhdannı Schwäbifch, Gall, 
ielt alda 1679. Die Magifters Würde, 1 Rotenburg an der Tauber, und 
efischte hieran Straßburg , Zübins —— mußte a. 
en und Altdorif, und that 1684 eine terhalt in 2 Eurrende f und 

ö begab 


ö Aul "Anl 


begab Ay nach 16. Jahren wieder in Nachkoͤmmlinge erlebete, die alle 
fein Vatterland, woſelbſt man ihn | feinem Sohne, Matthæo ulbero, 
um Collaboratore, oder (wie fie heif| ten zu Murrhart, und beyden % 
en ) Proviloreder Schulen, annahm. |tern , davon eine an D. Jacobum B 
in er gieng bald wieder nad) Tür | lem, Canzlern in Tübingen , unt 
bingen, wo er gleiches Amt in der | anderean Martinum Cleffen, Superit 
chule, auch Anno ı518.den Magifter; | denen in Stuttgard, verheyra 
Fitulund die Profeflionem Mufices er; | gewefen , herftanımeten. — 
ielte. Dafeioft börteer zugleich Pbi- 1325. die aufrührifchen Bauern 
ippam Melanchtbonem fleiſſig, und ber] Stadt Arutlingen aufihre Seit 
Fam durch deſſen Recommendation ein | hen wollten, w 


gen, mit welchem er fih nach Srenburg | gen vor da r 
Fin körifasn erhob ln die Würde | welches damals, wegen der Pet 
eine® Baccalaurei Biblici & Formati ers | Speyer nach Eslingen war ver! 


eines ordentlichen Predigers zu Aeun | berg, auf einem der Reli 
Ungen va a nfer Aulberuswurde. angeftellten Convent, 8 d 
darzu beruffen , weswegen er nach \er nachmals immer zu fagen pflı 
Eottnig reilete , und fich von dafigem | Zr bärte nicht gedacht, daß er feı 
Biſchoffe ordiniren und inveftiren ließ. | in Wittenberg für D. Luthern 
Hierauf fing er 1519. an eiffrig wis | gen follte , wie gleichwohl gefi 
der apfbtbuns iu prebigen, mußte wäre. Anno 1537. ift er zu der 
fich aber beswegen , neoft er ganzen | formation im. Herzogthum Wuͤr 
Stadt, von gedachten Biſchoffe laf- | berg gezogen , und Anno 1539. erl 
en in den Bann thun, und von dem | teer zu Tübingen den Theologii 
ever Rothweil in die Achterfläs] Doctor⸗· Hut. Es hattenun fies 
ven. ein erwurde bey dieſen Vers] gen Bisher 29. Jahr an ihm einer 
folgungen nur beherzter in Bertheidis| nen und treuen Lehrer gehabt, m 
hen Wahrheit, und aber doch denfelben laſſen von fid 


umg l 
üttelte 1527. das Papiſtiſche Ioch | ben, da er mit Dem von dieſer € 
& Denen Öirichern der ottenen Ehe ven, d. 25. Jun. angenommene 


ab Ka er fi —5 — re F che een on Fonnter 
ehelih verband, in_fo e aber jogleich von Herzog 
—* vergnuͤgt zubrachte, und 70. zu Wuͤrtemberg sum Dronße 


Ba Ba. 2 


8: Kirchen zu Stuttgard, undſ recenfiret worden. Bor ihm ſind zu 
irchen- beftellet, welchem | Freyburg Superintendenten gemefen : 
er in die ı5. Jahr vorflunde,| 1. M. Cafbar Bobemus, von 1560, 
dem Colloquio zu Worms bey, Starb 1580. 

2.M. Schaan: Sperber, ein Nuͤrn⸗ 
berger, der Anfangs in patria, 
dann zu Oelßnitz im Vogtland 
| ⸗ Prediger geweſen. Starb 1593. 

begraben ward. Zu Tuͤ⸗ DieSucceflores aber waren: 


1.M. Chriſtophorus Dauderfiade, 






fi . ein weiter unten befchriebener 
rieb ihm zu Ehren foigendes Ser an 
wim quant lim pietatis in armis|; a. Samuel Dauderftadt, des vor 

erus fuerit‚ ama Fezenjet anus. uf a foren at 
COMES AARON 1 FIDUS fat ile wurde 1646. dem Vatter fubfti- 


tuirf , fuccedirte ihm 1654. , und 
flarb 168 I. dm 2654 


lingæ —* afcere juſſus oves. 
3. D. Caſpar Chriſtoph Dauder, 


am rabies Italorum inſana luporum 
it : infracti mens erat aqua Viri 


idem i adt, des vorigen Sohn, erſt Dia- 
R bie ie * Jam. pridem iotii | — Subſtitutus —E 
mnnullotempore NOMENbabens.| dann Paflorund Superintendens zu 


Eckertsberg 1671. und 1681. 1 
reyburg. Starb 1689. 

A4. Johannes Georgius Hoffinann, 

von Weiſſenfels, wo er 1680. Su. 

Diaconus, und 1681. Hof⸗Diaeo- 


‚Ladov. Melch, Fiſchlini Memoria 
. Wirtemberg. Part.1.P.50. ſqq. 
em. p. 94. 199. 


nus ward, erhielte die Superinten- 

B. dur 1689. &tarb 7 
JABIUS, CM. Johannes) war zus] > er Y rer A Foot — 
5, ( M. Johannes erſt Pfarrer t e⸗ 
huimeiſter, (eben farrer zu na, hernach 1600. Paftor und Su- 


n 

,undendlid) 31. Jahr Superin- intendens zu Heldrungen, und 
Ä ge Steyburg , nemlich von 1706. 1 Sceoburn. Starh 1716. 
19 1624.,da er den 4.Dec.zt.| 6.M. Juſtus Chrißlanus Lıtbenins, zuerſi 
F 51. ann. ſtarh, nachdem — zu Arnſtadt und zu 
"so. Jahr in der Schulen und] . Rangenfalsa, ward 1716. als Su- 
s gebienet harte. Vid. Job.|  perintendens nach ‚Steyburg bes 
GSoͤldners Memorie Superint.|  suffen,farbaber, ehe er würdlich 
nf edit, 1717. , welche in antretten fonnte, den 25. Jun. 
e 5, Anno 3720. 9.106. 3716... M. 

7. 


8 Ba 


Ba 


‚ward ı726 nad)‘ 
als Oder Bofrediger vocite£f, 
verunglüdte aber vor Dem Alma 
De een —— 
ngen na urg unter We⸗ 
gens, alla Des Wa⸗ 
\ gens, alfo, daß er augenblidlich 

! . odes Bernie — (*) 
. nus Polycarpus Dres 
ma , ſeit 1726., vorher Mittags; 
J Dre erinder Schloß: Kirche zu 

eiſſenfels. 

ro.) BACH , (Ernſt Ladwig) ein 
gelrtemmbergifiper Jubel⸗ rer zu 
Dresingen , in der Porzheimiſchen 
Diosces, warden 12. Jun. Anno 1630. 
— Durlach gebohren, allwo ſein Herr 
atter, M. Georgius Bach, luft. Gy- 
mnafıi Profeflor getvefen. Er wurde An. 
16523. Pfarrer su Braben , und Anno 
urn Zregingen, Dafelbfter beſtaͤn⸗ 
dig im Dienſt des Here verblieben, 
bis er den 3. Merz, An. 1703. feel. vers 
ſtorben, im 51. Jahr feines Minifte- 


(°) Diefens fan auch ein folch betruͤbtes Exem⸗ 
pel aus hiefiger Gegend begsefeger werden, 
Deren M.Joh. Nicolai E geweſenen 

farrers zu Iphheim, Camerarii des 

Neuſtaͤdtiſchen Capituli, der Anno 1717. 

-an dem Synobalstag der Stadt Winds⸗ 

j ‚ Mittwochs vor Pfingſten, mit Teiner 
au dahin gefahren, theils die Synodal⸗ 

redigt su hören ‚ theils nach feinen quf dem 


% 





ſpection, welchem der damahli 
rintendens, Abraham Gensr 


foigendes Epitaphiolum gefeßet bat : 


und alſo 57. Jahr rrer zu Burck⸗ 
—ãæe— ‚in Be ebenen In- 


feinem 


der )war von Anno —* bis 1618., 
a 


Hic ftus URSINUS, qui nil feritatis ha- 
Decrepitus creperis rebus aborbe migrat. 


Vid. Wiliſchens geeyberg. Rirchen, 
|Siftorie, P.II.p.262. Er 

, Anıte Martin Boͤttgern, ihm 
aber hinwiederum 


uccedirfein 


1. Daniel Hiob, zuvor Schulmeifter 
zum Eibenſtock, 1018. 

2.M. Johannes Wagner, 1622. 

3. Wolffgang Reichbrodt, 1638. 

4.M. Jetemias Wallrich, von Doͤ⸗ 
beln, 1640., war zugleich Diaco- 
nus zu Frauenſtein, allwo er aud) 
1676. Paftor ward, und am 2. Jun. 
1680. ſtarb. 

5. Enuel Liſt, Cantor zu Noſſen, 


1649. 
6. Gottbuͤlff Freytag, Schulmeiſter 
zu Altenberg, 1653. Starb 1682. 


7. Beorge 


Syrnmmaflo allda befindlichen Söhnen zu fra⸗ 
gen; da er aber wieder nach Haus reifen 
wollte ‚ war Der Fuhrmann in ber Stadt uns 
vo:fichtig an einen Eckſtein angefahren, und 
batte das Caleſch mit foicher Hefftigfeit ums 
geworffen, Daß er gleich darauf geftorben, 
und todt mußte nach Haus geführet werben; 
davoninmeiner Neuſtaͤdtiſchen 

Hiſtorie mehrere Nachricht folgen wird. 


u — — — — — — — — *— 


— Be Bu’ 9 
Beorge Gotthuͤlff Freyt J des | Ehenheim geweſen, und Anno 1646. eis 
7 "vorigen Sohn, —5 ein |nen —— Kelch in die 
ẽ Subſtituͤtus und rl 8* ei eldifhe Kirche verehret hatte; 
na. Sr Nastel iger Peer dieſer mag der obgedachte —— 
‚undflarb gene efen (cpm der Anno 1650, rebls 
alldaden 3: April, 1724. etlichen Worts zu 
8. Chriftian Gottfried Renzelmann, erden ift, als ibm ein Sod 
. ein Sohn des im Jubel⸗Prieſter⸗ Pbilippus Bartenftein, —8*— 
‚Lexic. P.I. p. 210. beſchriebenen / worden, ber Anno 1746. —— 
M. Kenzelmanns, von | als Profeor Logices &xMetaphyfices oe 
1692. ©tarb 1708. Den 17. Mart. | ftorben ; Anno 1664. —* er zur 
— 
r Unter⸗Pfa 
den 7. Jul. 16 Bar 178. er | 267 
- Bfarver zu 
7.Dee. ı 
10. Cbrigian —— .. des 


vorigen und ſeit 1730. 
8 N —* des anſ 





—2 er as 8 ‚Anno 





12. N BARTENTTEIN, (Ca erJein| mie 
wohlverdienter Woͤrtembergi cher Su- Herr 
endens der Diceces Badenwey⸗ imddiefes no ben — daß ein nen 
war ausder Stadt Eißfeld gebür; | del vonihm, 
darinnendiefe Bamilievon Alters | Dartenftein 
n gutem Anfehen geflanden , wie | Frieder: D Deerreicht egierung, 
—* Herrn Superintendenten, Joh. und unlängft, eod. Anno 1732. in den 
Werner Brauffen , Anno 1732. am | Srafen-Standerhobenworden 
XVII. Sonnta oft Trinit. gehaltenen| 13.) BAUMEISTER, ( Hieron' nn) 
Eißfeldiſchen Brand⸗ und Gedaͤcht⸗ ang ‚der Marggrafihafft Joch 
nuß⸗Predigt, weil Liuft vor 100. Jah; | und Dioeces Emmendingen, ein ts 
ren ‚den z. Oct. 1632. dieſelbe Stadt tembergt her fubel-Priefker der zwar 
von den Beinden war gänzlicheingeds | von Augſpurg gebü Irtiggemelen, und, 
nach ablolvirtet Studiorum. curlu , an⸗ 


N u erfe Darinnen 
ſchert 2. Bil heilt, ſch faͤnglich Anno 1651. Diaconus u Te⸗ 


Petrus Bar eſchrie⸗ 
—5— ſtehet, der von Anno 1560. Aichi- gerau , hernach Pfarrer, u Ober, 
Diaconus und Superintendur- Vicarius Brechtal, Anno 1655. zu Tuͤlligsheim, 
p. 80. M. Georg Dartens! und ferner su Serau geivefe ; Ann 
‚der Anno 1603, als Con Redor 1680. iſt er —ã 
— 3 ae Lafpar | allmo er Die übrige LebensZeit zuges 
fein, weicher farrer u Ober Ihracht, un, Anno 1700, in feinem An- 


— 
5 e&3 

> 

5 

IR 

— 

a8. 

23 

357 

58 





10 Bec Beh Ber Ber 
— jubilari allda geſtorben. Dn. Wech:- den 


14. ) BECKE, (Arnoldin von der) 
Arnoldivon der Decke ‚eines Adeli a 
chlechts aus dem Stifte Muͤnſte 

ehelicher am: und des bey der Ser | 
en wohl⸗bekandten Philofo- | abe 
hiund Medicine Doctoris, David von | Theolog, ?. * Ma mpäde , —8 
ig und kürzlich ger ze. 

dens, Profeflor Prim. bey dem G 

fio, und Paftor zu &t. —ãa ı in 
Bein ‚ein Vatter von ıa. Kin⸗ 
dern, welcher Anno 1645. den 30, Jul. 


= r ganzer 66. Jahr als |xtat. 60. geflorben. Unſer ei 
nden,und Anno 1624. 


ward in Hameln den ı2. 
apr feine6 Alterö das Bei Pr Art wa den tt 
et. Vid. Das Veue 


— k, A bh 0) Aa a 
u De 1711. p. 11 rte Die phie 
— gehöre us — 


— 


15. BERRENS, (M. Johan Heimich) 
Se ne) zu Em bat anı 





















en 
En 








.) BERMELIUS , banzes Ji 
53. st lang farrer 5 Senf 





deimann, Pafbor I Samen „ken D. Heurice —— 


Eeipsig, der Oration, welche er D.Bal- 
Er Meifnero, Theol. Prof, in Witten; 
n Pr&ceptor Bermelius gewe⸗ 

‚ Anno 1627. zu Keipsig gebaiten | 

ı Fir exquifite eruditionis genennet 


worden iſt. Vid. Sortgefegte Samms !M. Car. 


ung von 3. und FT. Theol. Sachen, 
Anno 1720. p. 323. 
ı8:3BERTHEAU, —*2 


pe ber Malloni n 

t — * fein a * 
ge | | 

Ant 16, Dredige en ift, 

lag feinen and 


t sind an ob wurde 
—— * 1681. —— 


das fol abe die 
und HAN ende Sahr an ie Rinde a 


e Sngendhtet fi groffe 
am er, o einer groffen 
Kram eine Vocation an Die Kirche 
Cbaventon ‚- der er 2. Jahr mit 
—— bis ihn die Ver⸗ 
gonotten aus a | 





Fr rren Teflas und Gravif- 
ee an die Walloniſche Kirche in Lon⸗ 
ben beruffen , die er 44. Jahr mit Rus 
kengelehret et bat. Drey Jahr vor ſei⸗ 
nem Tode Bene er Ban fe,auı 


lters, 

—* vor eben, doch bedaurete 

— in Ableben ‚als beit 

m25. Dec. 1732.im 72. Jahr eis 

nes Altere und — irchen⸗ 
2 r hatte grofle 


Anh en en ndas 


3 An weit weniger bes 
na 


— 
— —⏑—⏑— 





—— — De Bea ih 


An, 1656, im 


von 
ST er — —— tagi 


Ben : 
von ıbm foll mit —— abe 
koͤnnen AL be nie was —** IT 
er are ‚ gefehen oder —* oͤret aber 
und et ide 
ıten we 
rid, ra — get —— 





pel eines 


op allı 
die bey einer Beg 






' beten 
chen, Anno 1734. p. 145. ſqq. 
Chriſtian) Chur: 


Zeitungen von 


.Sä le 
Saͤchſi — —— — 


täptlein ran, 
bey Freyberg, ale fein Batter ein 
Steiger geweien. Na er die 


emnig ‚in 
etion, iftgebohren worde 


81 Schulen zu Sreyberg, $ walbe, 


Coͤlln an der Spree und Auppin fre- 

uentiret , 09 er auf die Univerfität 

Seancut ander Dder, von ua 
eife nach Arge aeg ‚ 


hamburg that, und a ma 
— fehrete. An 


ch auf die Univerhität Reips 
dee Teen 


auf 
—— 


12 Bey 


inter bie Infpedtion Groſſen⸗ ‚Day ; 
und von da 1695. nach Dorff⸗Chem⸗ 
nis beruffen ward. Er heyrathete 
Annen Sopbien , M. Bartholoinaͤi 
Wildfeuers, Paftoris in Prbisdorff, 
Tochter, mit welcher er unter andern 
einen Sohn, Deren Chriſtian Gottlieb 
Deuchnern , nunmehrigen Paftorem in 
Elaußnig ‚gegeuget bat. Voreinigen 
Kahren hatte er das Ungluͤck blind zu 
werden,deswegenmußteer 173 1. einen 
Subftirutum, HerenM. Chriſtian Bott, 
Ueb Srigfchen, annehmen, und als die 

nad) NVeuhauſi 





en 309 , bekam er 
Heren Mann Beorge Stelsnern 
um Amt m. en; da aber aud) 
tefer 1736. das Paftorat in Zeichayn, 
unter der Narr Ephorie, 
erhielte ‚ward unjer Senior völlig pro 
Emerito erfldret, nachdem er über 52. 
VJahr im Amtegelebet Hatte, und fol 
geteihm Herr M. Job. David 2 
ner in dieſem Paftorat. Vid. M. Wii- 
fiben Sreybergifcbe Rirchen-Aiftorie, 
1I.286., #0 ſaͤmmtli e Anteceſſores au 
finden; darunter denckwuͤrdig, daß Cle 
mens Pifcator Anno 1568. von dannen in 
Boͤhmen iſt beruffenworden, aber An. 
1573. zu ſolcher Pfarr wieder zurud ge: 
Behret , und An. 1594. allda geftorben. 
. 20.) BEYER, ( M. Andreas ) Chur; 
Börnl. Sächfifcher Prediger gu Frey⸗ 
berg in Meißen, war gebohren zu 
Waldkirchen, indie — Chem, 
niggehörig, Anno ns . ©ein Bat: 


XX 


= is — — — — = 


ger , Deorge, war Richter und Haͤfner 
allda. Als er nochnicht zwey Jahr alt 
mußte er, den damaligen im Lan⸗ 









euten zu entgehen, mit feinem 
in einen Wald flͤchten, dabev 


cum ſireiffenden feindlichen rie⸗ 


ey 


‚ihn eine Magd im Korbe auf dem Ruͤ⸗ 

entrug. Da nun aberdiefe von den 
Soldaten eingeholet ward, undfie ihr 
den Korb herunter riffen, und auf die 
Erdewarffen, in Meynung, eine gute 
Beute darinnen zu finden, fo wurrden 
dem zarten Knaben die Knoͤchel des 
rechten Fuſſes dabey verrendket , daß 
er bis infein Grab hincken mußte. Je⸗ 
—* flegte er nachmals offtzufagen, 
da kein Schadenam Fu — 
ren gehracht, weil er ſonſt wuͤrde haͤ⸗ 
ben muͤſſen ein Bauer bleihben. Denn 
weil ſein Vatter, wegen damahliger 


— nn 


kuͤmmerlicher Zeiten, Fein Sefinde balı | 


ten Eunnte,fo mußte unfer Andreas 
zwey Jahr lang;n feiner Schwefter, 
das Viehhüten, und Pehepie [zu 


ufe, als auf der Vieh⸗Weide fleiß 
ig fpinnen , daher er auch Zeit | 
eingrofjer Lieb aber davon blieb, und 


bisweilen unter guten Freunden zum 
& erniehr zierlich re Im ı4ten 
Jahr feines Alters kam er nach Frey⸗ 
berg auf das Gymnafıum, und fieng 

ar frühzeitig an, wegen feiner guten 

aͤhigkeit und groffen Fleiſſes ſo wohl 
einerdamahligenXebrer ‚,aldauch des 
rer Superintendenten Sperlings und 
Starchens Liebe und Wohlgewogen⸗ 
heit zu erlangen; wie er dann Desines 
gen bey Austheilung des Chor⸗Gel⸗ 
des, und anderer Schul⸗Wohlthaten, 
allegeit gedoppelte Portionbefam; ja 
da er etliche Jahr mit Eingen gegams 
gen, fo orbnete es der Superintendent 
Starcke an, daß er diefes nicht weiter 
Dun durffte , und dennoch feinen An⸗ 
theil vom Sing⸗Gelde bekam. | 
feinem Eintritt aufdie Academie Leip⸗ 
zig hrachte er er 


— ö— r — — — — — — ni, 


13 





bin, und ne er davondie * 
tion - und Inſeriptions⸗Unkoſten bezah⸗ 
let hate ſo be hielter annoch 9. Pfen- 
nigeübrig. Geld alfo zu verdienen, fo 
irte er bald einige Thomas; 


Ball u denen Univerfität$ Studis, ! Ki 
fhrieber die Zeitungen, und end; 
lich ward. er 


em dafigen redi⸗ 
ser , vermuthlich Johann lrich 
Famulus, und behielt von 
ner me ſo viel uͤbrig daß er na 
der zeit kunnte Magifter werben, un 
h als Prafes habilitiren. Im 26. 3 
terö, nemlich Anne 1662, , 
ir Conredtor zu Freyber Kur 
Ber Rector, —S— Se re; 
rediger an 
LER Nicolai⸗Kirche daſelbſt, und 
alſo in die 55. Jahr lang in Kir⸗ 
Le Schulen gelebret , und ı2. 
Iser beyna⸗ 
be Bo. abr alt war, jo merckte ereine 
geringe Abnahme feines 
daͤchtniſſes und übrigen Kräfte , daß 
er deswegen fat ein ganz Jahr lang 
nicht predigen konnte, ob er gleich die 
übrigen Amts: Q Berrichrungen faft alle, 
bis auf etliche ee Zage vor feinem 
Ende, verrichtete. In feiner fehr jede 
reichen und jchönen — 
er unter andern Raritäten ein altes 
Pfalterium , ee Griechiſch und 
Ebraͤiſch, welchen der feel. Luthe⸗ 
ms mit eigener Hand eine Teutſche 
rn chrieb * welches der Her⸗ 







Ar Sraunfamc und Lüneburg, 

ch der Zeit in 

ine in — ‚und da: 
ür! en Sohnaufder Acade, 


— Anno 1703. unter die 
lichen Stipendiaten aufnehmen 


2 
b 
Ge⸗5 


— 
| 


Danspalunge vun SistensRunf; 


ton. Die 2 dama — 
mten, und vieler Sprachen kundi⸗ 
gen Philologo, Georgio Gentio, hatte er 
verfraufe; — * ießi 
acobis 


ee 
er —— 


— 
reyberg 
6.) Agnes 
abgemattet und wo PR 
18. Nov. 1716., al —5 — 
Schrifften find, auffer einer A 
enge Schul; Programmatum „ Ora- 
tionum, Carminum, &c; hauptfächlich 
nachfolgende : Siclus facet & regius; 
Additamenta ad y- Seldeni Librum de 
Diis Syris, welche zu Amflerdam und 
Londen nachg Fuck worden. Fafci- 
culus Di&torum Biblic, Select. homileti- 
ce tradtatorum ; Differtationes Schol.de 
Linguis ; Hermas tyli; der Ehriftliche 
Degmam, oder Gebet⸗Buch vor 
» Leute. Salomonis Regier⸗ 


* 
2 


24 Bez 
Seelen⸗Schatz. Inder St. Nicolai 





t,und 
— — unter andern ein au sefchla> 
gen Buch zu Befinden , Darinnen fol: 
genbes zu lefen: 


‚Bis fenis linguis Biblianofter Amor. 
Vid.M. Wilifchens St che Kir⸗ 


iftorie, P. II. allwo 
an die (mm p. —— 


St. a | 


Amts, Predi er 
befindlich find. 


Rirche in Sreyberg 


Grundmanni Oſſa & Cineres Anno 1710. de- | 


— pag. 54. ſqq. 


ie SKeformirter Theologus ‚Bam 
f - Welt. zu — in 
en, den un. Anno 1 IQ, 

mar kein Walter, m. ae Stade 

Darpemanı gemeldeten Drtes , Die 
utter aber Maria de Bourdelot , und 

Hammete alfo von era Eitern 

— Geſchlechtern her. Als 


eh Darts Km mar es Bruder 
e 
Peer Be, einem Parlamente Ra 


r 
welchem er au anal 
* = ‚un in ber er 

de — 
r ker 







die Sri 
dete und eine 
— 





den guten Lateini 
ſchen Autoribus, * 


) BEZA, (Tbeodoras) ein be⸗ 
urgun | he 


est 
che 
gas 


Bez F 

Bey demſelben begrieff er in ſieben 
Jahren ſehr viel, und war keiner von 
en und Griechi⸗ 

en er nicht Burg 
engen, De batteerinallen 
(gen infen, — aber in 

r Theolo 35 ar auch in Jure, unterdie 
1e6 Dan annes Auffi lat ger> 
n 


ee Beza vor den Fur 
einen Abſcheu Be . die 3 
Leſung der Lateiniſchen um 










 Autorum wendete. erh fi Dr 
Onderlich die Poeten zit imitiren 
er dann vor feinem zwanzigſten Ei 
re viele Epigramımara und andere 


verfertigte. Weileraberauslinver | 


ſtand und Hitze der Sugend allerhand 
mutbwillig und verliebt Zeug mit ein 
gemifchet , bat ihn foldhes ben zuneh; 
menden Jahren gar ſehr erug Anno 
1537. wurde er da er nur 17. Jahr alt 
war, Licentiatus Juris , wendete 
“gen nad) Paris, allwo ihn wieder 
este 0 einnahmen, daß er 
er Compagnie na halengı 
ils der Courtefie und Ambitı 
rz einraͤumete. Er machte 






Au 
und e ey: 
— 


oo — — 


— 
— a; sul 


Bez 15 
ten , wovon ihm fein alter Pate gleich Fi en vergebens, ſo 





Wollmaꝝ einen guten Borfchmad g core Ip 20 Beza gar ra 
Snmih legte er ſich heim⸗ 1 Shann (ptac Melan Den u Franck 
eine Ehe⸗Fraͤu zu, da kaum einer | am 
der andere von feinen beften 
darum wuſte. Als er hier 
fit En Dur wur; 


Soli — ver⸗ 
rRe —— wen⸗ 


der non Legen enf beru 
allwo er aid en berufen, 
Amte — und Jobanni Calvino, 


heoiogifchen 
Kurs hernach wurde er te Rein 
des ‚Gymnafii Ill 
ches der: daſelbſt, auf Calvini vin 
Seien er mit in — ———— ae 
ce £ re, 
allda —— — mi 
ben 4. Itov. in dem Kloſter CR 


allda ve ten 
— — Ei 






eunden 
vu Anno Anno 1548. 9 


NL ne ne 
* er auch 


—— * ei 
i er er heim: 
ich mit —— Pa g⸗ 


| H ent ‚Frauen Kong! ' 









als ein Collega, in der 
Profeflion an bir Seite pe 













| 1 dr Unteren er 08 feinen Oh nn an 


erderm iD dringenden Rede 
llete ji Cardinal von 
* ingen mit vollem Halſe ausrieff: 


der Königlichen Frau Mutter, fammt 


100 er —5— die "riecht 
feinen a mif den Sorboni. 


— qJ 

prache lehrete, hernach ind Pre; 
igt⸗Amt genommen wurde und end⸗ 
ich BE nes e öffentlich profitirte. 


He ierauf Die Hugonot⸗ 
In gu ari — 


ſten von diſputiren, (6 


| wohl diefe C dee gan) fruchtloß 








res 













N) He ſowohl —— eder Rs 
san Beram, nebſt drey andern Hin von! Ananjen 
„an unterſchiedene Proteftantifche yon — ‚als in den ns 
in Zeutfchland, um bey felbigen ar ae 


rürften anzuhalten, daß fied —* 
Geſandten * dem a ige i 

— vor dieſe arme Leute Fr 

ICE OHR War nun 


a an ig Selb 9 — 
r nig zu Felde ing (ode 





16 "Bez | Bez 
gleitete Beza denfelben ‚und mohnete 
bem Treffen bey Dreux mit bey, aͤllwo 
er feinen Glaubens ; Genoffen aus 
GOttes Wort einen Muth z rad | 
und diejelben zur tapfern Gegenmwehr 
on unterte! Indem aber das folgen: 
br darauf zwiſchen den ſtreiten⸗ 
Den Sportbepen. jede gemacht wurde, 
erhielte Besa feine Dimiflion, und gien 
Bi Geneve , allıwo er fein altı 
ehr, Amt bey Kirche und Schule wies 
Der antrat. Er end Bert An- 


no 15 — — 
er * hielte Deore Beat — 
bern Schwei 


en Schwe heologis, mit 
bern — This, it | 
che Facobo Andreæ zu Wümpelgat 

ee Di putation , worinnen er aber eins 


hat ſich r 
det a Bar feine —— zent |» g 


fla , eines Advocaten Tochter; 
welche einen munderlichen Humeur | ter und —— wicht fortkont 
men Eunnte. Im 


fer und. Anno 1588. flarb , nachdem 
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leinet, rigens wa 
— ——— —— 
wi * Sonntage —5* 
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ahrmit ihm im Eheſtande gele⸗ 
dere ieß CathatinaPlania, 
ni tte vorher Francifcum Taraffum 
be gehabt. Sonſt war Beza ein 
Harder und anfehnlicher Mann, und 
er, wie — von ihm — e 

nen Prinzenabgeben können. 
war er fd gefund, daß er — * 

flegte: Er * 


en p t, was es 
om wenn einem der opffwehe thue. 
tte am Fuſſe eine Fontanelle, 
— sſeiner ndheit ſehr zutr 
lich war; die eine . tertruger di 
undgiengalfofchieff. Sein In enium 
war galant ie. Judicium giemlich ac; Reverendi Viri 
—— und ſein Gedaͤchtniß ſeegeſ Pietate, Virture & Dodtrina Ornatiffimi 
uch daß er obne Anfoß4. bis 5. Gries Dodt Tbeodori Bes« Vezalä, BR 


feinem Tode und vonder Reli; 

gi n ausgeſtreuet Daher gaben Die 
siftlichen zu Genf f ein Buch unter 

dem Titul: Beza Redivivw, Fran 

und heraus, und * 

ten ſolche Luͤgen. Erftarbend 

13. Oct. Anno En im 17. Sabre —* 

ne Alters , nachdemer uͤ 

in öffentlichen Aemtern 55 

Er wurde in der Haup an 

Genf begraben und — —* 

ee 
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ler Ort sea —— 
aller Orten vielfa eitungen von 


Bin 


Theologi 
Præſtantiſſimi & Clariffimi, 
Ecclefiaftz Genevenfis 
Facundiflimi & Fideliffimi : 


Pott 
Ingeniofiffimi & Svaviflimi 
( Hzccine pauca ſunt, 
ra non capiat unicum Marmor.) 
Antonius Fayus 
‚Collegarum &reliquorum Amicorum 
Nomine 


P.M. 
AnnosIVXC. Menfes III. Dies XIX. 
In calum migravit 
Anno cl>I> CV. XIII. Odtobr. 
mortui, qui in Domino moriuntur. 
Apoc. XIV. 


it ſehr vieles gefchrieben ; unter 
feinen Schriften aber werden die 
ationes in N.T. am hoͤchſten geſchaͤ⸗ 
Vid. Melob. Adami Vite Tbeol. 
fol. 101. ſqq. Pauli Freberi Theatr. 
4 faq. Fac. Verheyden Elogia pre- 
m Tbeolog.p. 209. Henning. Witte- 
. Biogr. Tom.1.& II. ad An.1605. 
Henr. Rollü Bibliotheca Nobil. Tbeol. 
5. ſqq. Adolpbi Clarmundi Vite 
. Virorum, P. VII. p. 140. faq. 
n. Uhſens Lericon derer Geiſtlich⸗ 
ren, p.53. ſqq. Gelehrten⸗Lexi⸗ 
2 A 384. Anton. Faji Yrousnpalıor 





2.69 Obitu Tbeodori Beze ,|0 1606. 
nf heraus gekommen, und die 
le iſt, woraus Die andern alle ge: 
tet haben. 

ERMANN, vide ZYTHANDER. 
. JBINDER, (Chriftopb) ein wohl⸗ 
‚nter Würtembergifcher Theolo- 
rblickte Das Licht der Welt An- 
19. zu Öresingen ‚einem Staͤdt⸗ 


Bin 17 
gen indem Amte Nürtingen, ſtudirte 
9. Jahr zu Tübingen, und promovirte 
Dafelbft in Magiftrum. Er mar ans 
fänglid) Diaconus in Goͤppingen, her; 
nad) 2. Sal Paftor zu Dencendorff, 
und ein Jahr, nemlich 1545. zu Stutt⸗ 
gard. a Birne er 12. Jahr zu 
Gretzingen im Amte, und folgete (0; 
Dann 1557. Tbeodorico Schnepfio im Pa- 
ftorat zit — wo er zugleich die 
General - Superintendenten s und Kir⸗ 
hen An erbielte , und 8. 
Sahrverblieb,biser endlich 1565. Abbt 
u Adelberg ward , dem Kloſter das 
* uͤber 30. Jahr ruͤhmlich vorſtun⸗ 
de, und 1596. den 31. Oct. im 77. Le 
bens: und s3ften Amts⸗Jahre feelig 
farb. Er bat fi) zweymal verehlt- 
het, Anfangs mit Apollonis Her⸗ 
männin, ConradiTbummii nachgelaffener 
Wittwe; und hernach mit Anna Mas 
tig Erhardin, einer Wittwe Johannis 
Gailingii, geweſenen Paftoris zu Bott⸗ 
war , mit welcher er 2. Söhne, Beorge 
Dindern, Paftorem zu Aoßfeld , und 
Ehriftopb Bindern , Evangelifchen 
redigern in Kegenfpurg ; und eine 
ochter, welche an Wilbelmum Holdern, 
General-Superintendenten und Abbten 
zu Maulbrunn, verheyrathet worden, 

ezeuget hat. Er wurde zu unters 
chiedlichen Theologiſchen Geſand⸗ 
— gebraucht, und mußte, au 

uͤrſtlichen Befehl, Anno 1562, € 
nad) Reichenweiler, hernach der Stris 
gelifchen Handel halber, nach Weimar 
und Jena geben , An. 1571. mit D. Ja- 
cobo Andree die Kirchen zu Moͤmpel⸗ 
gard vififiren, und ſich 1594. mit Eber- 
ardo Biderbacben auf den Reichs: Tag 
nach Beaegpurg begeben, um die = 
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ter denen Theologisentflandene Etrei ı beruffen,, worauf er a zu der 
tigkeiten beylegen zu nn er ormation ſelbi tadt, * 
* in Sresingen m A in des! auch Anno 1531., 





— Ulm, und 1535., mit Erbardo Sne pe 
— —— — die —— — — Mattbeo 4 


gg —— Die | lampadio und Martino —— Stadt 
nahe ollen ans 


Doch Die guten — arten IB; 
iedeit nicht fo wohl denen affrs A en er 
a alsvielme mehr auf? Ba Barth eng rund 

Mey wich. 





Denn als Anno.1546.im Der. | von Lutheriri 
ein ng be an Spaniſcher Troup- | Doch unt 
gen vor den Ort kamen, undihnein; |Balden die 
sehmen wollten , ee, 'der Dfarrer | wohnte ı 
heraus vor das Thor gu dem coms!venten 
mandirenden Dfficier > brachtee8, |bey. 
= — — ellung des een Ser das Interim a 





BWirtemberg A — So iſt auch zu —— 
Die geichen: ve 


Dan, 12. 9.48. gehalten] Sahr feines Alters ‚d 
Sat; gedruce worde ven. a. verließ, nachden: er über 


as) | PrebigtrAmte nden , wen wir 
— Brei —* —J⏑ , m 


— 


a zu nbaufen, Andreas Gram-\abgab, bis er Anno F 
e Zeit, 
So, im 






clara 
Be aus, und ward ms, QuiMonachus primum ‚ qui facrade- 


Math zu Coſtnitʒ zum Prediger inde docet, 
1) 


3 
- — — SEELE EEE Zar — — — | 
nn 1 mu. 4 


— zaı aa An . m a 44 a 


— — — — 


Blec 


lius dAmbrofium pia vox [pirabatodorem, 
Vox Chrifti miferisipfe ſalutis odor. 
id. Mart. Crufii Annales Svev. L.XI. 


Boc 19 
25.) BOCKELMANN,, (Cbriſtiau 


Julius ) wohlverdienter Archi-Diaco- 
nus und Confiftorialis 3u Zelle, wird in 


TU. p. 664. Jac.Verheyden Eloyia pre. Herrn Hof-Predigers Cobleri Actis Hi- 


‚antium Tbeolog. p. 68. Adami Vita Tbeol. 
jerman. p.413. Tbeatr. p. 213. Fifchlini 
VemoriaTheolog. Wirtemberg. P.1. p. 18. 


ag. & Supplem. 3 ı2. Chriſt. Jun⸗ 
dere güldenes und filbernes Ehren: 
Dedächenuß Lutheri, 


wey auf ihn geprägte Srebaillen vor: 
Iommen. Rolli: Bibliotheca Nobil. Theol. 
3.97.fqq. 70. Balth. Niebenckii Fama £5 
vita Nobilis Tbeologus Lutberanus, p. 16. 


(qq. 

u 24.) BLECHENBACH, ( Nicolaus ) 
iſt allein zu Butzbach, in Heſſen, 54. 
or ein Evangelifcher Prediger ge 
weſen, denn von ihm führet Herr D. 
70.Ge.Liebknecht, in Diſſert. de Evangeli- 
cæ veritatis ante Reformationem in Haſſia 
Confefjoribus, $. XXXII. Giſſæ, 1726. 4. 
folgende Nachricht aus einem alten 
MScripto a: .,Anno 1530, iſt Ehren 
„ Licolaus Blechenbach zum Pfarr: 
„ herr, das Evangelium zu predigen, 
„ angenommen worden , bat vor; 
„ mahls zu Sulgbad) und Soden bey 
„ etliche Jahr die Pfarr regieret , und 
„ bieweiler noch caelebsgewefen, bat 
„ erfich zur Ehe beftattet an Starck⸗ 
„ zein, und tft Die erſte Perfon geme- 
„ fen, fo in Eheſtand getreten. NB. 
nemlich unter Denen Patribus im Ru⸗ 
gelhauſe su Butzbach) Neben ihm 
„ batten die Patres, 5.ander Zahl, im 
» Kugelhaufe Sacramenta adminiftri- 


„ tet, unddie Krancken befuchet „obiit| chen zu 
Vid. Sortgefes« 
mmlung von 9. und LI. Theol. 


„ 845 Jul. „ 
te 
Sachen, Anno 1728.p.763. 


torico-Eccleafick, P. V.p. 743. ange 
fuͤhret, Daß erden 12. Febr. An, 1736. 


im Soten Jahr feines Alters, und 51. 


feines Ruhmewuͤrdigen Minilterii , vers 
ftorben, der fich fonderlich 
160., allwo |9roffe Sammlungderer Kirchen: Drds 


durch feine 


nungen befandt und berühmt gemas 
het , aus welchem Borrath Herr Prof. 
Kabler 260. Stüd in ein Regifter ges 
bracht , und folches feiner Differtation, 


de Obligatione Ordinationum Ecclefiaflicar. 


beygefuͤget: Es ſey aber die Anzahl big 
a 


auf 401. Stuͤck erwachſen, Davon man 
in Herrn Paſtoris Roͤnigs zu Rinteln 
Bibliotbeca Agendorum mehrere Nach⸗ 
richt finde. 

26.) BOCKELMANN, ( Chrifian ): 
aefher rediger in der Graf? 
ſchafft Schaumburg ‚zu Hohen⸗Nenn⸗ 
dortf , war Anno ı 79.90 Stettin ge 
bohren , und war I atter Luͤder 
Bockelmann, ein Glaſer und fin lis 
cher Mahler daſelbſt; der Groß: Bat, 
ter aber ‚Heinrich Soctelmann ‚war 
Pfarrer zu Drebbern ‚welcher feinens 
Schwieger⸗Vatter und Vorfahren an 
diefem Amte, Patroculo Aömelingen, 
dem er eine Zeitlang adjungiret gewe⸗ 
fen , in der Reformation der ganzen 
Grafſchafft ae treulich beyges 
ftandenhat. Unſer Bockelmann ſtu⸗ 
Dirte theils auf Denen Schulen und 
Gymnafıis feiner Vatterſtadt, ingleis 
teiffswalde und Drauns 
ſchweig, theils auf denen liniverfitds 
ten Franckfurt an der Oder und Drane, 
und reiſete ſodann zweymal mit eini⸗ 

& 3 gen 
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n von Adel als Hofmeifter durch 
eutfchland. Hierauf wollte er Die 
Univerfitdt zu Marpurg beſuchen; als 
er aber nach Stadthagen Fam nahm 
ihn Jobannes von Tirfurd allda sum 
ofmeifter feiner Söhne an, und da 
ste ſichs, daß man ihn von Lemgo , 
wohiner nebft einigenandern Studiofis 
gereifet war, den bafigen berühmten 
Redtorem, M. Sylvefirum Fribenium , zu 
predyen, Anno 1604, nad) Rinteln an 
ie Schule al$ Cantor berufen , wel; 
enDienft er Anno 161 1. m tdemRe- 
orat Den und in folchen der 
Schulen groflen Nutzen ſchaffete. Es 


war eben an dem, daß man ihm Anno 


1626. auf daſiger Academie Die Profel- 
fionem Po&leos auftragen wollte;allein 
GoOtt wollte ihn in der Kirche brau⸗ 
chen, und er erhielte das Paftorar zu ho⸗ 
hen⸗Nenndorff, in der Grafſchafft 
Schaumburg, ward auch Anno 1640, 
zum Superintendenten derer Kirchen in 
denen Aemtern Rodenberg, Hagen⸗ 
burg, und Arnsburg, die nach dem To⸗ 
de J Ottonis von Schaumburg an 
Heſſen fielen, beſtellet, und ſtarb An- 
no 1661. den 1. Jan. feines Alters 82. 
und feiner Aemter in der Schule und 
Kirche 57. En Er hatte ſich zwey⸗ 
mal verheyrathet, zuerſt mit Marga⸗ 
retha Pomfenin, und nach deren Tode 
Anno 1615. den 29. Jan. mit Anna 
Dilderbecin, mit welcher er einen 


Sohn, M. Hermann Dockelmannen, 
—_— der ihm 1650. zu Hohen⸗ 


enndorff ſubſtituiret, und 1661. fein 
Succeflor worden iſt. Unddieſer lebte 
in der Ehe mit Anna Clara, Julii Tes 
getmeiers, Paftorisgu Buͤckeburg, und 
hernach zu Rodenberg, Zochter, welche 





gen Paſtoris gu 


lungen von A. und 


Boc 


erft Anno 1728, verſtorben, und unter 
ihren 14. Kindern , fonberlich an 
zweyen Söhnen, Ebriftiano Julio 30 
efelmannen, Archidiacono und Contfı- 
ſtoriali zu Zelle, und Franciſco Theodo, 
ro Bockelmannen, Paftore zu &t. Ja⸗ 
cob in Hildesheim, deren jener den 12. 
Febr. 1736., und dieſer den 30. San. 
1726. verihieben, viel Ehre und Freu⸗ 
de erlebet hat. Vid. D. Eberb. David 
Hauberi Primitie Schauenburgicæ, Faſc. Il. 


P. 146. ſeqq., und die unſerm Bockel⸗ 
mannen von D. Henrico Martino Eccardo. 
‚Prof. zu Rinteln, gehaltene Leichen 


Predigt. 


27.)BOCKELMANN, ( Petras)Pa- 
ftor zu Huſum, war Anno 1505. ju 
Draunſchweig gebohren, hoͤrete ıx- 
tberam zu Wittenberg, wurde gegen 
Anno 1527. Rector 34 huſum, 1540, 
Paftor zu Hattſtede, und 1552. zu Hu 
ſum, ftarb An. ı 7; 21.72. , nachdem 
er das softe Jahr in feinen Aentern 
erreichethatte. Ermar ein gelehrter 
Mann , wie folches aus desdermahlis 
ufum, Herrn M. Jo⸗ 
bann Wieldyior_Braffte , zweyhum⸗ 
dert:jährigen Juben ebachen en an⸗ 
geführet wird, in den Sortgef. Samm⸗ 
I. Cheol. Sachen, 
Anno 1726, p. 424. Die fämmtlicye 
Paftores zu hHuſum nad) der Neformas 
tion find gemefen: 


1. Hermann Taft, der erſte Refor- 


mator im Eyderſtaͤdtiſchen, pres 
Digte unter einer Linde, und ſtarb 


1551. 
2. Petrus Bockelmann, obiger Ju- 

bilæus. 
3. M. Jobannes Hameru von dw 
um, 


Bod 


em I um; 1576, „mwurde ı5 1594. auf der chen dafelbfl Infpedtor , big erden 24 der 
nel mit dem S) age gerüb- 
vr tarb ı 

4 Fi Jobannes Neocorus von aus 
fum, 1594. wurde 1604. wegen 
Kine nic Otreitigtitnkeine 

mts entießet 

S. M. Andreas Tetslevius von Bolnau 
in Pommern, 1604, Starb den4. 

ri ‚1014 
obannes Meier , von Siena; 
ae 1615. Starb 1617. 

7. Petrus Banckwerth, von Luͤt⸗ 
tenburgim — ı 1617.1 © 
Starbden 17. Dec. 1652. 

8.M. Wartin Holmer, aus Schleß⸗ 

wig,1653. Starb 1085: 

9. Simon echelius oder Aekelius, 
von Huſum , ein Jubilzus , deſſen 
bereits im bel: ;Driefter » Leris 
co, P. II.p.159. gedadyt worden. 

10. M. en Melchior Brafft, 
von Wetzlar, 1713. 

28.) BODINUS, (Gerbardus) el ein 
Theologus Jubilzus zu Rinteln 
Hebohren — Liypſtadt in —— 
den 24 ‚1620. Na 
fänglich in Bat, ımd era) Sek 
und Minden in Studis einen guten 
rund geleget hatte, thät er eine Reis 

olland , und hielte fich ‚einige 
et y Chriſtoph 

ortmund auf. Anno 1641. 

nach Roſtock, Anno ı er nad) 
Rinteln, und ward in folgendem Jahr 
1645. Conredtor $U Winden ‚und 

o, Profeffor Eloquentiz zu Rinteln; 
all ier erbielte er An. 1663. Profeflio- 
nem Theologiz Ordinariam, und Anno 
1683. Primariam ; Daneben wurde er 
auch Confiftorii Aſſeſſor, und der Kir; 


‚gende er 


A 
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chen daſelbſt Infpedtor , bis erden 24. 
Sept. , ald an feinem Beburte,Ta ‚ 
Anno 16 ‚jeine Dienfte im s2. Jahr 
feiner öffentlichen Aemter im Tod nies 
berlegte. Vid, Joͤcher im Belebrrens 


Lexico. 

29.) BOEKE, BR Paftor u 
Altenfebr, auf der Inſel Rügen , fol 
50. Jahre, von 1563. bis 1613. ‚im Ans 
iege eweſen feyn , und eine von Adelaus 

Rügen zur Ehegehabt haben, Er hat 
vondenen Derzogen von Pommern, die 
Anwen bey * eingekehret, groſſe 

a en. Man berichtet von 
ihm, als er ziemlich bejahret gewe⸗ 
ſen, eram Sonntage nach ber Vormit⸗ 
tags⸗Predigt, da er das Heil. 
mahl austheilen wollen, die Oblaten 
in der Hand habend, in Shume dig e⸗ 
ſuncken, und ploͤtzlich ——— 

id. nft Heinr. Wackenroders 
altes und neues Ruͤgen, p. 264. 

30.) BORGSCHWER, (Arnoldus) 
Paftor zu Dewfum N in Oftftießland, 
;28.bi$ 1580., und alſo 52 

% ie man denn findet, daß 
zu der Beh seriihie ne Predi⸗ 
* In oft nd bat laſſen viel 
re Bar en ' vielleicht meil feine 
— it auf ſolche Art die Evangeli⸗ 
(ei Lehre defto füglicher hat befeftigen 
wollen. Denn aufier dem im Jubel⸗ 
PrieftersRerico, P.I. p.231.angeführs 
ten Alberto Latomo ‚der 60. Jahr das 
Evangelium in Aurich geprediget hat, 
ift auch Johannes Becher von Anno 
1558. bis 1598. , alfo 40. Jahr, zu 
tedesdorft Prediger geweſen. Yid, 
Chriſt. Funckens erneuertes Bedächts 
nuß der Prediger in Aurich, p. 17. 
31.) BRANDIUS, ( Jobannes ) wat 
E 3 Dfarrer 


von Anno 1 
7 


282 Bre 
Pfarrer und Prediger zu Buͤlſtringen 


und b Wi lig, und zwar der andere 
nach der side ander Dora, ' 
in Dem Der um Braunfc ſchweig 


denen — von N Alensleben und 
Hundisburg augehörig, Specialiafind 
zwar von demfelben nicht befandt , wo 
ergebürti 7 gemefen ‚oder ſtudiret ha⸗ 
? Und könnenein mehrers nichevon] e 
—— als was auf ſeinem an⸗ 
Zen ſelbſt befindlichen —— zu 
ie —— — —5 an Johan- 
ni ps * Pfarr ge 

reinen „und ar anden bis 
1618, , baranerim —* ahr ſeines 
Alters und 


orben: Wie Herr Rector, Samuel 


altcher, P. —**— — agdebur- 
n 


gicorum, p. 109. von ihm gemeir bat 


aim ) 

eologus ach 
ver nit — 

der Vatt — 
Paftor, ung ae Superinten- 
dens un Hohenftädt, die Mutteraber 


— —— rofiin war. Nach dem 


var! FEN er eh &e 
der ältefte Bruderfeiner an: | —— ihm gar willig al 
hen den Doctor 


n — ugend gieng er zu 
jo feiner J gerz 


er unter Schradern , Meibomio , Titio , Fro- 
disgio und denen be 
findirte. 


aber 1681. wegen einbrechender Belt, 
und Daher fich ereignenden Mangel de; 
ser Scholaren, nieder, und begab ſich 
nach Biel allwo er feine Theologifchen 





ıften feines Minilterii vers 





achim I tr 
* Hi 


ee die Schule,und An.1676. | 
Imftädraufdie liniverfirät, mo 


Anno 1680. erlangte er da® 
Conredtorat zu YOolffenbürtel , legte es 


Bre. 


Studia unter D. Bortbolten fortieäte, 
= ferner nach —— —— | 
F— penern — 
ie vorge 
burg einftellete, 1 Bee nee man I 
sum Profeflore Homiletices nach Kiel 
verlangte, wohin er , ſolches Amt an 
m men ,gieng._ Anno 1685. wurde 
efflicher HofPrediger, Bat 
Datter und Confiftorial-Mafh zu 
nungen, nachdent er zuvor zu 2* in 
Theol. Licentiatum promoyitet hatte. 
Als De der Senior Minifterü , Paftor 
u — Theol. 
aberkorn, Anno 
nur m — Guͤſtrow Bi 


tigen Aemter i amme vier 
Aa —— — — 


n underlangfen Einwilligung 
Zerzog —— von ira en, 
olgete , und Dom. Jubilate 





der 
un en —— ed un ee 
| ineben diefem J 


inftändiges An 
meinde , we 


nich feiner En 


die h 
zeige 


— —** 

—— — — 
Ruhm , und ſtellete —— 

ch it unterlaffenen oͤffentli 

Difputationes wieder her, ondern 

ſich audy feiner andern Amts: 

tungen mit germünfchtem Seegen an, 

brachte die Catechifationes in guten 


| Schwang ‚ fiengbdie —— — de⸗ 
n rer Predigrenen, und gewoͤ Be: 


Bre 
Zeicht⸗Kinder dazu 


* vor —— i 


ne ide — —— zur Super- 
ıtendur nach Hildesheim verlangte, |; 
e Math und daS Minifterium einige 
putatos abſchickte, die ſolchen Ru 
en mu er 200 bat er au 
ohne m allerhand Widerwärtigkeis 
en erfahren, fonderlich da Wi Des das 
en Diaconi zun Augnft inern, 
Be Venen Stan 0, Da 
Bielte. aus welchen zu Eommen, |9 
———— Ste anna 


in ihn der Chu u Brande 
be ————— hey der de 


eu⸗ aufzu 

tg Magbeb urgifchen Confiftorial- Jo 

Dom: Prediger —— 

en 5, Det. Anno 1691. abholen 

Dier I wurde er 1698.da8 erſte⸗ 

— 5 r, und 1705, Pi Prob BRD 
Irdlat zu I [3 Srau innen 

— au — leich Superinteridens 





beyih ten; 
Wobeperf ſich denn 


Ber zu Galle blieb, 
nd ieh ine vorigen Aemter behielte. 
udlich An. 1709, wurde er Abbt und 
Sedlat des Stifftsund Klofters Ber⸗ 
en — — haltung 

9 denn bald — 
* er nn n burg, 
in Aal aufhielte,, und am 17. 
——— im 75. Jahre ws 
en enjeiner W ter von 


ne: 





‚daß * eZas [meld 


wohlgedrudten 


Liebe erwarb, Ihande 
fan Polycarpi 


— Luiverfudt, wie 


| Bre 27 
cher, nebft dem Berzeichnüße feiner 
vielen gelehrten und ——* ſo 
als in MStis noch vors 
7 eporine Mena Ca- 
toniana „ D« I eqq.. In Herrn 
Prof. Boch. a Deren 
feegneten Gedaͤchtniſſe diefes ar 
* um die Rirche — Be 

tem Tbeologi , p. 95. edit, * 
1736. fol. au Ruben ift; wie NO Dem 
auch bey dem Catalogo ar Me iblio⸗ 
theck, welche,nach feiner im Teſtament 
gemachten Verordnung, yeraudtioni- 
tet , und aus dem Gelde ein Stipendium 
3 arme Studioſos aufgeri * wor⸗ 
ein Verzeichnuß derer 

—— Schrifften anzutreff en, Vid, 

n Mich. Weinrichs Rirchens 
Ba  bulen Staat des Fü — 
thums Henneberg / p. 664. Juſt. 
ſtoph a el ae: literata 
continuata, pag ſqq. Sortgefeste 
Sammlung von A. und 17. Lbeor 


x Alan ichael ei Yanffe, r se 
TEEN. aid 





nen Schri 





en Anno 162 und artects 
ag. — 
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erlittenen Drangfalen ausftchen muͤſ. 
fen. Es wird von ihm angemerdet, 
daß er auf Feine Lniverfität gekom⸗ 
men, fondern von Schulen zu Diefem 
redigt⸗Amt fen beruffen worden, wie 
muel Walter, R. in den Magde. 
burgifchen Merckwuͤrdigkeiten, P. VI. 
p. 184. gemeldet , weil e8 bey den da; 
mahligen Kriegs⸗Zeiten freylich Hart 
gehalten habe; doch hatte er foldyem 
Paftorat vorgeflanden bis auf das 
Jahr ı678., daran er im s ıften Jahr 
feines Predigt⸗Amts verflorben. 

34.) BRENDEL , (M. Jobannes ) 
wird wohl auch fein Jubilzum unter 
verfchiedenen wunderbaren Satalitd: 
ten erreichet haben, welcher von D. Lö⸗ 
bernin der Hiftorie von Aonneburg, 
L.IV.c, VII. p.372. unter denen Pafto- 
ribus zu Baurenrecenfiref wird; deffen 
— r ſtehet in Fortgeſetzten — 
ungen, 1725. P. 527. , UND Einige 
Nachricht B.542. Ingleichen An.1726. 
p. 389. No umfländlicher aber 
Anno 1728. p.745. Ermar su Gera 
Anno 1609. von armen Eltern geboh⸗ 
ren, ſtudirte in Jena, hernach in Leip⸗ 
zig, von daraus wurde er den 3. Jan. 


1632. als Feid⸗Prediger unter dag ſtorb 


S age Uslarifche Regiment be: 

n, welches Amter ir enom⸗ 
men, ob er ſchon, wegen beſtaͤndigen 
hin⸗ und wieder Share Die Voca- 
tion nicht gleich erhalten Fonnte; 
dandte aber in folgendem Jahr wieder 
ab, underhielteineben demfelben dag 
Paftorat zu Sauren, welches er 8. Jahr 
verwaltet, aber, wegen beftändiger 
Kriegs⸗Unruhe und öffters ausgeftan; 
dener Plünderung , aufdiefer veröde; 
ten Pfarr nicht mehr ſubſiſtiren Fonnte; 
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refignirte derowegen felbft, und nahm 
wieder Schwedifche Feld; Prediger 
Dienfte an von Anno 1642. Dig 1648. 
bey etlichen Regimentern, gab darauf 
olche Dienfte wieder auf , und wurde 
farrer zu Guthmannshauſen, bey 
eimar, allmo er 17. Jahr geftan; 
den. Da er aber wegen einer heffti⸗ 
gen Straff⸗Predigt mit dem Collatore 
in einen Streit gerathen, und nach der 
Sufpenfion eine Translocation anneh⸗ 
men follte, fo danckte er Anno 1666, 
wiederum ab , fchaffete fein Weib und 
Kinder nad) Xena ‚und 
Bremen , allmo er nochmahl Schmwes 
diſche a are angenoms; 
men, Afleflor 
und Seniordes Feld⸗Miniſterii worden 
fl. Als aber jein Regiment wiedes 
rum surüd nad) Schweden gegangen, 


oe. 


ne Shrifften fpecificiret ſtehen. 
rdenfel 


Iis nicht bekandt iſt. Die letzte Schrift 
führet den Titel: Öeilinpee Pre 
erva- 


egab ſich nach 


— —— — — ——e⏑⏑— 


des Kriegs⸗Conſiſtorũ 
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iv, zur * der lenz | diefes Paftorar erhielte. Wie Herr 
Kr m gebean eng M. Roſa hierzu communiciref hat. 
demiel — —32*— 36.) BR/EUNING, (M. Georg) war 
ıtendens in Ronnebur unterdenenEvangelifi ‚gutheni hen 
—— folgende ſchoͤne —1*— ſaſretpundPredigerübendere ärr⸗ 
—** Die neiftlichen | Kirchen des Heil. Roͤm. Reichs Stadt 
n ihe betrübten eiten be Biengen, inder Ordnung, der XVIL 
ned der beilfamen und en anlaen 
* NS, Reformation. Succedirte ſeinem An- 
pe * ‚ia fm, „preces teceflori , Matthiaͤ doller, Anno 1586. 
: tria graflantem poffunt avertere ! Inder Predicatur , Dem Paftori aber und 
peftem. ven ‚ Jobanni Weickersreuter, in 
tria rite docet Brendelius, utere | dem Pfarr⸗Amt, Anno 1622., dem er 
emper über di Jahr bald hernach durch feine 
mediis, & tutus eris tutamine auf fung in fein Grab nachfolgete. 
Yon dem Drte feiner Geburt, fo in 
das abr Chrifi 1550, Fi wie auch 
von en Ben graen befland, und 





Ihov«. 
es alſo Fan verteutichet werden: 
der Peft ein Herz, mit Reu und 
Beid gekraͤncket, 
n Vertrauen ſich in GOttes 
Schug einſencket, 
t an mit dem „Gebet ‚, und flell 


gewefenen rauen, weiß man 
nichts gewiſſes gu hreiben, weil alle 
Kirchen-Adta, ja fd gar auch die I Zaufir 
Ehe⸗und —— und Regiſter 
in dem Brand und Total⸗Ruin der 


dich vor den Riß: Stadt Anno 1634. den 5. Sept. mit⸗ 
wirſi du ficher feyn ; GOtt ret⸗ | einander verbrannt und vernichtiget 
tec Dich gewiß. worden. Anderwaͤrts her aber dat 


) BRENNER, “ Gottfried) Chur; 
‚Sächfifcher Pfarrer zu Syra, 
Bornifche hen Infpedtion, ward An; 
Anno 1669. den 7. Febr. zum Pa- 


man fo viel Nachricht bekommen , daß 
der feel. Mann 3. Söhne er — 
1.) Georg Magnus, ‚Pfarrer zu 

ſtadt, 2.) Anonymus, fo auch Pfar⸗ 
in feinem Vatterlande, Röfa, |rermworden, 3.) Gleichfalls zus 
ur⸗Creyße, beruffen, und von mus, der in Giengen Drganift gewe⸗ 
8 1677. nach gedachtem Syrabe; | fen. Schrieb ein artiges und erbau⸗ 
t, woſelbſt er 1719 das zeitliche | liche8 Tractätlein von den GOttes⸗ 
3, nachdemer So. JahrimMini- | Aedern, zu Ulm gedruckt in g. durch 
jeffanden,und Anno 1715. feinen | Johannes Muͤden A Anno 1616, 


—— — — 


, M. Ehrenfried Brenner, zum RL einem Bildnuß, ſo gar er un 

leb —— —— —58 let, und 

in der Sacriſtey der Pfarr⸗Kirchen 

aufgehinget ift, find folgende Worte 
zuleſen 


uten bekommen hatte, der ihm 
den 22. Sept.in der Sterblich— 
chgefolget ift, worauf Herr Im⸗ 
i Chriſtian Krehl von. Roͤtha 





Anno 
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‚Anno 1626. deng. September ‚ftarb 7.) BRODHAG (Samuel) Ein 
in Chr elig Dart M. nah Bihzembergifiher Jubel s Driefier, 


aͤuni er allhier und Superintendent zu Schopfen 
— — —— — der Landgrafſchafft und Dieces 
Biberach 2. , zu Ravenfpurg 9. — rgebo — BDrombe 
und hier in Giengen 40. Sahr. n der er rſchafft RBoͤteln, wo 
— — Bart r muel Brodhag, Pfar⸗ 
De feiner Begräbnuß war Der Zert | ver gene ber zu Badenweiler ent 
12.7.3. ie dmmeli e Paſtores zu —— um atter ge t bat. 


ne ne 


' geweſen: rien Cur er 1621, 
. 1. Cafpar Pfeiffelmann. he Diaconat Schopfen ,4.%8 
Ä e — tin Rauber. —— zum Diaconat in Bade 
ohannes — den, und Anno 1622, zu eben derglei⸗ 
obannes Ritter. hen Amt inEmmendingen. An.ı624. 
— ‚Georg Diermann, pe er ſchon — 
6, Petrus Melchior. die Fa — uber 
7. Beorg Rettich. ft er 11. nn verälichen, 
8. Antonius Stauder. en Anno 163 —— 
: 9. Nicolaus Weidner. Loͤrch erlanget, von dannen erends : 
10. Wendelinus Schempius. ic Anno 1654. das Pfarr Amt und 
21. Dbilippus Andred. Superintendur Schopfen erhalten hat⸗ 
12. Thomas Rorarius, te,allmoeraud) Anno we: soßen 
13. Petrus Schochflus, Jahr feines Lehr s Amts 
14. Cafpar Braunmiller. Deſſen Vatter aber iſt An. e ‚aufder 
15. Matthias Zoller. Pfarr menn% em opt 
26, Johannes Weickersreuter. nes Minifterii,und 


17,M. _ Bräuning. Paſtor Jubi- * dem Herrn entfchla Sonften 
7 ei I At em Se 
28. Yoaleber Chriſtmann. * mit Dem alten ErxVatter Ja⸗ 
39. Hieronymus Wilhelmi. leichen Ehe⸗Seegen gehabt, und 


20. Eſaias Edelmann. Söhne gezenget hatte, wie aus 
a21. M. "Jacob Honold. Paftor Jubi- Herrn Mattbi« Paali, ſeines Succeflors 
lzus. u Schopfen , Zeichens Predigt zu erſe⸗ 


22.M. Simon Bockh, Senior, Avus. an gehalten, und An. 1671. 
23.M. Johannes Scynappet , Pa- | zu Durlach gedrudet worden. Sein 


ſtor Jubilzus. Sohn, M. Samuel Brodbag , war 
24.M. Simon Böch. Filius. Savferlihe gecrönter Pet, — 
25. M. Simon Boͤckh, Nepos. faͤnglich Prediger zu Strasburg, be 


36.M. Johann —*8* Schnap⸗ br Pfarrer zu Enſißheim mar, 
per, Joh; Fil welcher 


Brün 


Brun 23 





elcher aber frühzeitig den Weg aller 
Belt gegangen , und von M. Samuel 
Wr: arrern zu St. Nicolaus ‚mit 
mer gedruchten Leichen⸗Predigt beeh- 
t worden. Es find auch ſonſt von 


iefer Samiliein derfelben Marggraff⸗G 


afft verfchiedene wackere Männer in 
eiftlichen und weltlichen Bedienſtun⸗ 
engeflanden, wie Herr Archi-Diaco- 
us — ** aus Durlach berichtet 
at, indem ein Bruder von dieſem Ju- 
leo, Michael Brodhag, der Jünger, 
», feinem Herren Batter aufder Pfarr 
zrombach nachgefolget , und hernach 
Steinheim den 18. Febr. An. 1646. 
eftorben ; Samuel Brodhag, deflen 
Sohn war 25. Sahr Pfarrer zu Dber: 
ckenheim, Dis er den 16. Septembr. 
nno 1692. die Welt gefeegnet, und 
ndere mehr. 

38. )BRUNNIUS oder BRUNING, 
Andreas) war. der achte Paltor Pri- 
arius zu Weferling, in der Halber; 
aͤdti —**— welches Ort 
egen Der ehemahl dafeldfkrefidirten 


UAmt gelebet hatte. Vid. Reit, Waltberi 
Singularia Magdeburgica, P.V. p.67. 
‚) BRUNNER, (Chrifloph Au- 


s ren, > Hochadelicher Bodenhäuftfcher 


Paftor in Brandis , bey Leipzig, in die 
rimmifche Inſpection gehörig; war 

ebohren den 5. Febr. An. 1650 
(en Bater, Der M. Johann Bottfrie 
Srunner , indie 14. Jahr 
lid: Mannsfeldifher Hof: 
wie auch Decanusund Paftor zu Schras 
plau, nachgehends Paltor zu St. Annen 
in der Neuftadt Eißleben, des Hoch⸗ 
Gräftih ⸗Mannsfeldiſchen Confifto- 
rii Afleflor, und des Gymnafii Infpedtor , 
gemefen if ; Die Muͤtter war , Frau 
Anne Catharina, eine Tochter Deren 
M. Tbome Andreæ, geroefenen Paftoris je 
St. Georgen in Glaucha, bey Hall, 
aus einem uralten Italiänifihen Ges 
fchlecht, mit dem Bey- Namen Cal- 
derinus , wie Heineccius in einer Parenta- 
tion , der Frau D. Schubartin , ges 
bohrnen Andrein, gehalten, Oſtern 
in der Marter⸗Wochen / betitelt; 


yerren Margoraffen von Eulmbady | ingleichen das allgemeine Aiftorifche 


eruͤhmt und 


be Paftor, und auch ein Jubilzus, Das 
Ibſt geivefen war, fo foll bey demſel⸗ 
en ein mehrers von dieſem Ort gemel; 
et werden. Dieſer Brüunigaber war 
on Ribbenſtorff gebürtig , und an: 
inglich von Anno 1608. Diaconus hier 
[bit , wurde aber Anno 1614. Paitor 
1Eſchenrode und “Aoringen ; von 
annenfamer Anno 1641. zu dem hie; 

Paftorat , und verwaltete foldyes 


Bande iſt; und weil Lericon,P.Lp.598.befagen;und Frauen 
aſpar Brüger der andere Evangeli: M —88 


‚einer gebohrnen Stein⸗ 
metzin, Herrn Johann Steinmetzen, 
Medic.D. und P.P. zu zeipgig Tochter. 
Nach abfolvirten Studis Scholafti- 
cis und Academicis wurde er Dur 
Göttliche Für chung anfänglich Anno 
1684. zu der Pfarr Koͤhra beruffen, 
allmo er aber nicht länger als a. Jahr 
das Amt feines GOttes verwaltet, 
und darauf zu der Pfarr Brandis bes 
ruffen wurde, da er Dann an beyden 


en 
N aufdas Jahr 1662. ‚daran er den  Drtendie Gruß; Predigtenam Sonn; 


» Sehr. verftor n ! da er 79 


Jahr in tag Qu: 


uafımodogeniti , Die Anzugs⸗ 


Tün- 


er Melt, und 54. Jahr im Predigt; Hiedigten aber am VI, Sonntag nach 
2 


Brüm 
worden ; "Twie er danıı in obgedachtem 
Fato Theol. u P,Il, p. 231. begeuget, 

ß der arme Drt , darinnen. ihm 
Ott * Aufenthalt beſchehret, 
innen 30. Zahren 7.mal mit Feuer 
iſt heimgeſuchet worden, darunter 
moh! diejenige Feuers⸗Brunſten, Die 
Anno 1696, den 12. May in feiner 
bweſenheit, und Anno ‚1730. um 
ee x — ereignet , die empfindlich 


(*) Es gedender —— Jubileus Lc. in 
biefem Tractat nicht nur unterfchiedlicher 
- Drte, die vor andern mit vielen und befftis 
gen Feners⸗Bruͤnſten find heim —— 
den, gu welchen bie te —— 
in dieſem Tuͤrſtenthum gar alt = 3; 
rechnet werben; fondeen judiciret auch das 
von, daß unter andern im Schwang gehen» 
ben den Sünden ‚ nebft ber Verachtung des 
Böttlichen 





Worts, infonderheit 3 uns 
derantwortliche Entheiligung des Sa 
baths, ſolche Feuer⸗Ruthe von SOtt nach 
ſich zu ziehen pflege, deſſen ich auch einen Au⸗ 
genfcheinlichen Beweiſsthum anfuͤhren fan. 
Als zu Ende des vergangenen xVu. Seculiin | 
Dem Nuͤrnbergiſchen Marckt⸗Flecken Loh⸗ 
nerſtadt, welcher naͤchſtens bey meiner 
Pfarr Uhlfeld gelegen war, eine hefftige 
VJeners⸗Brunſt entſtanden, welche viele Haus | - 

erin Die Afche geleget ‚ brannte auch dag Tu⸗ 
Idifche Haus mit ab, und alles was bie 
Flammeergreiffen konnte, darunter auch eine 
Bibel geweſen, welche völlig mit verbrannt 
war ‚auffer ein einiges Blat derfelben iſt uns 
verfehrt in der Afche gefunden worden , dars 
aufbasXVIL Eapitel Jeremiaͤ geftanden ‚in 
welchen die Sabbatbs; Sünden mit 
Bewer bedrohet werden. Als Anno 1702. 
Der damalige Pfarrer allda, Herr M. Paul 

. Jacob Starck, der nachgehends Hof⸗ Predis 
ger und Stadt⸗Pfarrer — Chriſtian⸗ 
worden war, am Aſcher⸗Mittwoch, ale on | 
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porden Die Ihmnich geweſen ſeyn, bie ihm nicht 
nur Haab und Gut, und die Crfte auch 
feine ſchoͤne 5 und viele Ma- 
——— 

e o r 
Kraͤfften und Bi beit me 
ale 


ebradhythaben. ( 
a At ihn a, des 


treuen GOttes wieder fra 
et und y feinem fch nen Bas, 
—— — 
| 
— a e diefen orten r 
Sodomara gr 


"dern zur Warnung ! Lobnerft 
rauchet noch von dem v * 
ee ‚ — —* 
arnungs⸗ es 1 itels 
Jeremia aus der Aſchen Indie ter 
de bekommen! Geſch es, als er vie 
gentliche Worte dieſes Capttels .27. abi, 
daß unter dem Ableſen die Kirchen, mit einens 
foichen Ranch und Dampf erfühet wurde; 
als wann der ganze Bleden fihon in®rand 
ftünde : Darüber alle Leute aus der Kirchen 
gelauffen, and etliche Männer fich in der Eyl 
über die EmporsRirche an den Säulen herab 
gelaffen;_ber Prediger ſelbſt vom der Canzel 
auf ben 8 irch⸗Noff gegangen, ſehen N wo 
Ban Rauch hergefommen ? de fand man 
aber kaum die Schlöt in den Hänfern raus 
chen ‚meil ed ein Faſt⸗Tag getvefen var : Hin⸗ 
gesen fahe man Augenfcbeinlich , wie fich dee 
ud) wieber aus der Kirche Schlaugens 
weiß in die Höhe gezogen, worauf Lehrer und 
Zuhörer wieder in Die Kirche gegangen, und 
ben GOttes⸗Dienſt gar vollendet — 
fen ſich damahlige Anwohner. noch wo * * 
& allorum u 





Innern werben. Ex relatiorie B. Dr. 
Starckii' ipfus 
lie Tem, 
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— 
ichem Zuſtand bey ihrem 





Amt gar auf⸗ 
gegeben. diefer getreue 
cht GOttes auch zu feiner Ru: 


be 
Eon 





redigt : 

Be rechten laſſe der groffe SD 
in feinen Nachkoͤmmlingen allegeit im 
Seegen verbleiben! 

40.) BÜCHNER, ( M. Wolfgang 
Heinrich) Wohl⸗meritirter Paflor Ke, 
nodochialis, Reverendi Minifterii Aſſeſ- 
for, und des Gymnafii Senatorii Eccl. 

oann. Inf: A Erfurt, war da⸗ 
[bt auf dieſe Welt gebohren Anno 
1657. den 26. Dec. am Feſt St. Ste⸗ 
pbani. Deſſen Vatter war, Herr 
olffgang Büchner , ein berühmter 
Dane Smann allda ; die Mutter, 
rau Catharina, eine gebohrne Ho⸗ 
nin. Infeiner Iugend frequengrte er 
die berühmten Schulen allda, und 
wurde Anno 1671. in das Gymnafıum 
Senatorium promoviref , nach 5. Jah⸗ 


Büch 


renaber, An.1676. ad Le£tiones Acade- 
micas dimittiret, woraufer mit dem be 
rühmten Lic. Georg Götz, der damahls 
Paitor Primar. allda gemefen , fich nad 
Sena begeben , und 3. Jahr recht vaͤt⸗ 
terlihe Vorſorge bey ihm genoffen, 
bis er ihn au einem ‚pofmeifter ber 
wey Schallinifche Söhne recommen⸗ 
iret und IRAK hatte. Mitt 
ler Zeit hatte er die fchönfte Gelegen⸗ 
eit , Die fürtrefflichflen Theologos fels 
iger Zeiten, D. Mufeum, D. Bajerum, 
D. Bechmannum „in univerlam Theolo- 
giam zu hören, und von gedachten 
D. Gützen in Exegetica, Homiletica und 
Linguis Orientalibus, viel Gutes gu pro- 
fitiren ; worauf er Anno 1677. unter 
Hertn D. Philipp Muͤllern, damahli⸗ 
en Decano Facult. PhiloL ‚Die Magifter- 
ürde erlanget hatte; und als er An- 
no 1679. von feinem lieben Vatter und 
Patronis na) Haus beruffen wurde iſt 
er infolgendem Jahr 1680. F. III. Pen- 
tec. von der Boldreichen Gemeinde zu 
Udſtedt, Durch 120. Vota, einmüthig 
zu ihrem Paftore erwählet, auch her; 
nad) darzu ordiniret und inveftiret wor⸗ 
den, woleibft er wegen feiner Amts⸗ 
Treu viel Liebe von feiner Pfarr-Se 
meinde genoſſen. Anno 1692. F. Joh. 
Bapt. hat ihn fein GOtt in feine gelieb: 
te Vatter-Stadt, nad) Erfurt, sum 
Diacono ad Divi Johannis Bapt. beruf; 
fen, wurde aber audy ſchon An. 1655. 
als Paftor fub urbe in Ilversgehofen 
vociret , und in folgendem Jahr pw 

gleich die Profeflion bey dem dafigen 
rübmten Gymnafio Senatorio von eis 
nem Do; Edlen Stadt Rath pm 
aufgetragen, welche 3. Aemter er bis 
in das Jahr 1699. unter Goͤttlichem 
ey 


Büch 
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yſtand getrenlich verwaltet, daran 
um Holpital;Paftora: beruffen am 
nntag Reminilcere feine Antritts⸗ 
digt gehalten, und bis dahero fein 


I, Amt mit guten Leibesaind Sees 


Kraͤfften fortgeführet. In den 
I, Eheſtand ift er Anno 1681. mit 
sahls Sungfrauen Barbara Do, 
yes Apffelſtedtin, getretten, und 

ihr am Sonntag Rogate, durch 
18 M.Raufchen, Paftore zu Ollen⸗ 
Fin Udſtedt, Prieſterlich eingeſee⸗ 
FE worden, hat auch mit ihr eine ges 


fondern auch eine Tochter 
rt laſſen gebohren werden die 
war, bald nach ihrer Geburt und 
dheit, wieder zu ſich in feine See⸗ 
eit genommen; es find aber noch 
fa ende am Leben geblieben, und 
Fättes Güte wohl verforget 
ben, als: 1.) HereM. Wilheim 
iſtoph Büchner, Paftor in Zim⸗ 
n, welcher eine Erklärung des 
dſchreibens Sudd, An. 1727. bat 
ms gegeben. Vid.$.&, An. 1731. 
3: 2.) Herr M. Georg Kein 
üchner, Paftor in Seebach bey 
oihaufen. 3.) Herr Johann Bott. 
R — h ln a 
Ihr. Hoch⸗Graͤfflichen Excellenz in 
er⸗Gretz; und 4.) Herr Andreas 
8 Dächner, Med. Dodt. und Prof. 
wie auchder£öbl. Medicinifchen 
altaͤt in Erfurt Affeflor , wurde 
D 1733. von Ihro Röm. Kapyferl. 
eftat zu Dero £eib:Medico, Co- 
Palat. Cxfareo , des Heil. Rom. 
hs Edlen, und der Natur-befors 
en Kapſerlichen Leopold⸗Caroli⸗ 


— — —— — — 


Tann 


niſchen Academie , als Director allers 
gnaͤdigſt ernennet und beftättiget, dem 
von Herrn M. Albrechr Dank Herd 
e r 009» e er rei mi 
fchen Pfarrer 4 Ruͤgland und bes 
hmten Mathematico, Ein Dends 
mahl bey erlangter Ehre, in einem 
— Carmine aufgerichtet 
wurde. Diefer Hoch⸗ verdiente Theo: 
logus, der auch an inen Sinberngroß 
fe Ehr und Srend erlebet , ift endlich 
1736. geftorben , der nicht nur Anno 
53 an dem andern groſſen Jubel⸗ 
Jahr der Augſp. Confeſſion, fein Prie⸗ 
ſter⸗Jubilaͤum erleber, ſondern auch in 
Der wenn — 
iebften eine erfreuliche Ehe⸗Jubeler⸗ 
reichet , und mit guten Freunden und 
— RN 7 
agung gegen die 6 
Dttes frei Dendngen dem 
auch dag fämmtliche Evangelifche i 
erium alda in einem gedructen 
Carmine darzu gratulirethat. 


1.) BULLUS, (Georgiss) ein En⸗ 
gelldnbifcher Theoo —— alen, 
inder Landſchafft Sommerſet, geboh⸗ 
art. Anno 1634., kaim 
ſchon im Jahr 1658. gu oͤffentlichen 
Ehren⸗Aemtern, und gab unterſchied⸗ 
li Schrifften heraus, als zwey Dil 
ſertationes von der Rechtfertigung: 
Defenfionem fidei Nicene ; judicium Ecclefig 
Catbolice trium primorum Secnloram , de 
necejlitate credendi , quod Dominus nofler 
je Chriftus fit verus Deus , und noch an- 

te mehr, welche Grabins , nebft noch 
andern ungedrudten Sachen , Anno 
1713. wieder auflegen ließ, wie im Bes 
lehrten⸗Lexico, P.I. p. 496. ehe 

ehe 
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ebet. Er farb den 28. Febr. Anno | und wurde unter D.Meifnero inferibitet Er ftarb den 28. Sebr. Anno 
1710. in feinem sa. Amts Safer. 
42.) BUNN, ( Johannes ) Probſt 
web; in S Schweben gu der nfıl 
elaaı and, bat dieſes Amt 72. Jahr 
—2— und bat es nad) feinem Tod 
wieger⸗Sohn, M. Nico 
Lauren j erhalten , der es 64. Jahr 
Pe [tet ‚ geidem wiederum fein 
ae Sohn, Nicolaus Oxen⸗ 
wald, ſuccediret hat either Anno 
1732. zu Heyda mit Tode abgegans 
gen, nahen er daſelbſt 52. ae im 
—— mt gellanden, alfo , daß die 
sten 3. Männer nadjeinander in 
einer — von der Reforma⸗ 
tions⸗Jeit an, "Hey die 190. Jahr aneis 
nem Orte geprebiget haben. Vid. 
— nom ibliochech, LXX. 
Theil, P.99 
3.) BÜRDACH, (Andreas) warein 
&ube l⸗Prieſter in der NiederZaufig , 
zu Roblo, be p Buben, unddiefer Dice- 
ces — ohren zu Croſſen, dens. 
San. Anno 1638, , zur Zeit der wuͤten⸗ 
den Slanıme des o.jährigen Kriegs⸗ 
Feuers, da feine Eltern, wie auch an⸗ 
dere, nicht ficher inihren Wohnungen 
waren; wie dann auch dieſes Kind me; 
gen fo ioer Gefahr von denen Pathen 
in die EN zu tragen nicht getrauet 
wurde, fondern von dem Prediger in 
einem feinen Eltern gehörigen arten 
Duke getauffet werden. Die Schu, 
hatte er zu Croſſen unter dem Rect. 
Textor ; zu Guben, unter Rect. Lang⸗ 
banfen; zu Berlin, unter Red. Sen, 
felmann , und zu eu: Brandenburg, 
Unter dem Rectore Werckmeiſtern fre- 
Quentiret, von Dannen gieng er Anno 
1657. auf die Univerſitaͤt Wittenberg, 







| 


But 


und wurde unter D. Meifnero infcribitet, 
Fr rete auch die Dafigen Prof Tores febt 


bis er Anno 165 ieder 
N Haus begab. — — 
eine Information bey ren M .‚Dabeds 


ten, Paftor zu Brechſen, bey Guben, 


laus | anderthalb Jahr lang ; hernach ben 


Hannß von Öppel,zu — 
ey Sonmerfeld, allwo er auch feine 
Befoͤ förderung gefunden, indem er An- 
no 1663. ment. Dec. zu der verledigten 
Dart Leutten beruffen wurde ; von 
nnen kam er Anno 1687. zum Pafto- 
ratin Roblo, und wurde am VII.Sonw 
tag p. Trinit. von dem Herrn rab 
Superintend. Römer aus Lübben allde 
introduciret. In zwey Ehen hatte 
er 11. Kinder geseuget ‚Davon ihm ein 
Sohn, Herr Johann Ebri Dur 
dach , Anno 1717. ſubſtituiret wurde, 
weil ihm ſchon von Anno 1710. der Zu⸗ 
fall begeönete ‚ der noch mehr andern 
ienernGOttes wicderfahren, 
daß das Kicht feiner Augen abgenom⸗ 
men , und er je länger je weniger , und 
ulegt gar nichtsmehr, fehen Eonnte, 
ebte aber mit Diefemfeinem Hrn. Sohn 
in unger£rennter Liebe und Frieden, bis 
an fein Ende; welches Anno 1723. 
erfolget du im 86. Jahr feines Alters, 
und 60. feines Minifterii , Darauf ihm 
auch der Herr Sohn,alg Paftor ordina- 
rius , fuccediret hat ‚Der in dem ſest⸗le⸗ 
benden Beijtlichen Minifterio im Chur⸗ 
Fuͤrſtenthum Sachfen, p.449. benens 
net ftehet. Ex communicat. Dn, Ar- 
chi-Diac. Winzeri. 


ern 


44.) BURNET,(D. Gilbertus) Ein 
berühmter Bifchoff su Salisbury in 


|€ elland , war é Edenburg in 
Schorsland: den 18. ent. Anno 1643 
aus 
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enift chlecht de gebo * ide & Itt pe * = = 
e de & nigliche Socte ebra urde 
—— eine a 1 - % 
Papa en 
darüber dreymal ins Elend 


d nach — 
Be. uner dem Namen des 

neur de la Seflion, —A— 

an * im Koͤnigreich bedeutet, 

Unterwieß ihn auf nt 

nd felber , und rachte ihn fo | wann er fpagieren ie ne allein 


= arrer Hs Saltoun, in 
Ben er er > Sa ade re feines Alters 2 Se en ei — ee Sich -_ eine 


——— 


er Runde Ei Sabr mit vieler 
r e daſe r mit vieler 
Erbauung, und Sr u ya 


da GAberdern 108, © hrifft , und 912 Babe fi Ges 
eine 

lwo au uge iſche Spras |danden ga —— 

* — onderbare un 


— — — — 

niloſophie lernete, und , ehe er das ı aterie, ohne viel Zeit an 
Hagift L den, zu meditiren, un 59 ud eh 

den erwarb. Erpredigte jeden Gonn⸗ 


tag zweymal, und auch einmal in der 
oche; catechifirte auch tergmaläie 
und unge nad) Dem ottiſche 
Brauche, womit er in ſeinem 
ſpiel alle Jahr herum kam; er le 
Das abr r zweymal eine Vifitation at , 
und feine Krancken beſuchte er alle Tas 
864 einmal, dabey entzog er ſich aller 
elf ‚ und lebte zwey Jahr 
als ein Einſiedler. ie wie er we⸗ 
der ſchlechten Speiſen, deren er 





ahr vollbrachte, Magiſter ward. Sein 
atter unterließ nicht, ferner vor ſei⸗ 
Studien Sorge zu tragen; me; 
egen er ihn alle Morgen üb. um 4. 
hr wecken ließ, wodurch er fid) eine 
ewohnheit zumege brachte,die er her 
f eit Lebens in acht genommen 
Das Värterliche ofe eben giew 
‚den geiftlihen Stand eil 
rdie Wahlgelafie en wurde er; 
eff er die Rechts; A ambeit. 
id te ſich ein game ahr —* 
e Buͤrgerlichen⸗ und eb ni chte, 
änderte er fodann von. freyen 
feine Meynung , und legt 
Hai Cheologie, moon er ek 
eur eine unglaubliche Fr 
erweckte. Diefer ftarb Anno een 
un der junge Burner vor Di, be 
* u. u drei Engelland, H 


den ‚da u 
er mit 8 u IX: ve en — 


anden warb 








dabey bediente a ein 
cn De ände ee Ki te 
end; Art , — — in Sr Haufe 


1: | der Herzogin von Hamilton mit Mr. 

Ramfay , Dechanten zu Blafcow , und 

Re = —— — bekandt, 

meld) — — seh, 

5 en Profe 

. che er au Aftbaip 8 vr 33 
ber —— n ahr ver 

und —— ve Yard beyen, “ 
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moderater Mann , fehr_ viel leiden ofumterfagek,fondern er auch g 
mußte. Weil er nun ſahe, daß er in | Holland verbannet werden mögt 
dieſem Reiche nicht viel ausrichten | Staatenin Holland fchlugen ab 


würde, nahm er Fein damahls erledig⸗ 
tes Biſchoffthum an, verheyrathete 
aber Anno 1672, mit Maria 


ge mit ihr 13. | 
nno 1672. ehe er eine Reife nach 
onden , woſelhſt ihn. der König 
arl 11. dredigen hörte , und zu feinem 
Eapellan, oder Hofs Prediger, machte, 
wiewohl er davon weiter nichts ‚al6 
die Ehre und einen Zutritt bey der Koͤ⸗ 
niglichen Familie hatte. Cr gieng 
war wieder nach Haufe auf Glaſcow, 
allein wegen feiner pielen Zeinde in 
Schottland wurde ihm gerathen, jein 
Profeflorat niederzulegen , und in Ens 
elland beftändigzu bleiben, wohiner 
6 auch 1674. wieder begab 
auch hier ward er bey dem Könige hart 
angegeben „und unter Denen Capella⸗ 
nen ausgeftrichen , lebete daher eine 
eitlang vor ſich, und ward endlichen 
‚der Clemens⸗ ni zu Londen Predi⸗ 
ger. ier verſahe er ben GOttes⸗ 
Dienſt bi$ 1685. , da ihm von dem da⸗ 
mahligen Hofe, dem Be war, 
Durch einen befondern Befehl, der Pre; 
digt > Stuhl verbotten wurde , Daher 
‚gieng er auſſer Landes nad) grand, 
alien, Teutſchland, und d 
‚die Shmeis nach Do 2 ihn im 


Haag der Prinz und die Prinseflinvon 
Oranien ſehr gnaͤdig em 
c 


obus begehrt ab in 
labiafe, mar erfiben 


. Allen | M 


—— 
ae 
5° 


Ichtere Begehren ab, und mat 
Deswegen in Engelland 3000. 
Sterling auf feinen Kopf. _ 
Nachftellungen — ihn 
ich zum andernmal mit der Srı 
Scort, einer Holländerin, eine 
und glückliche eyrath zu thun 
welcher er 7. Kinder, Davon 
Söhne und 2. Töchter überlebet, 
te, und 11. Jahr lebete, nad 
Verlauff er fie auf ihrer Neil 
Holland eindüffete. Nach e 
Revolution beförderte ihn Wilbeln 
Anno 1688. zum Bißthum Salie 
welches er fehr eiferig vers 
Denn nachdem er in feiner Dioc« 
gelanget, predigte er alle Sonnt 
einer benachbarten Kirche , un 
Mittwochen auf einer andern 
Uber dieſes ſetzte er fich ale Jahr 
onat aus, darinn er feinen 9 
Sprengel durchgieng, und des 
gend In der Kirchen predigte, ‘ 
mittagsaber an Die Elerifen ein 
de hielte. Nach der Zeit wend 
gedachten Monat darzuan , daß 
in die vornehmften Städte | 
Bißthums begab , und in jede 
Woche verblieb , welche Zeit uͤ 
dess Morgens predigte, Nachm 
aberdenen Kindernden Catechi 
erklaͤrte, aus denen er eine geroif 
zahl heraus laß, ſelbige des Son 
confirmirte, und jedem eine 
oder anderes gutes Buch, vere 
Auf welche Weiſe er in 3. Sahıı 
um kam. Anno 1698. mußte ı 
dem König Wilhelm bey Dem 
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gen von Stocefter die Stelle eines Wochen Iangeingefunden hatte , wor⸗ 
35 — annehmen ‚die er auch | aus eine Ent Inbung der Zunge en 
bis zu deſſen erfolgten frühgeitigen | finnden, welche ihn den 17. May ſtil. 
* erben eine geraume Zeit wohlvers] vet. Anno 1715. indem 72. Jahre feis 
ete , und dem jungen an ins | nes Alters hinweg nahm, nachdem er 
nerbalb PER. hren "sie Fulda gerade so. Jahr Gei : en Aemtern 
son der Religion , Politick Hifkorie | vorgeftanden hatte. Er hat vorher in 
und Geographie bepbrachte ohner⸗ einem Teſtanient 2200. Pfund Sters 
achtet er ihn nur alle Tage eine Stun: ing,gu Stifftung zweyer Collegiorum 
de mit Geſpraͤchen unterhielte. Anno | $ ‚Aberdeen und Saltoun ver⸗ 
3702. pbſpraghee er um drittenmal —— wobure er unter ſeinen Lands⸗ 
Blacke, eines Leuten ſeinen Namen verewi get; der 
Ritters von oje m Sehhlecke aus | aber auchein Denckmahl In der nzen 
der Grafſchafft Southampton, ältefte Welt an feinen vielen vortre ? 
Tochter , und Aobert Berkely nachoe: Schrifften findet. _Die Dornedin ben 
gm ne Witte, eine ſehr fromme, unter denenſelben ſind: D 
und ge Iehrt e Dame, mit der er 2. | der Reformation in ln —* 
ln eyde inder Kindheit vers | Folianten ; Die Briefe, feine Rei enbes 
— — nd gengefer und ihrer 1709. | treffende; die (Erklärung der —* 
n Tod beraubet ward.Articul der —— Rirche; die 
&hre geiens-Befhihte hat T. Good-| Erklaͤrung des 
voya, damahls Archi-Diaconus zu Ox⸗ſchen Kirche; die Hirten Sorge ; eine 
—F nachhero Erz⸗Biſchoff zu Cas⸗S und 
Jrrland, Derfertiget, und dem | nen Sort en,in 3. Quart⸗Baͤnden; 
von ihr verfertigten Buche: 4.Metbod.o Pre enter der feibft er edet 
'Devotion, vor rgefüget, aus welchem es | bat %- 
indieverbefferte mlung auserles 
ſener Materien zum Dan des Reichs 
BÖttes, P. II. p q, und P. al. 
P. 316. ſqq. eingerü ek order 
[# Burnet war "rmuch SR und m 
ungemein mildth — ** nie er denn, /B 


wenigen alß 2 Kun ing au 
au et hat. kr rigeng | cienne a Tom. TIL Par. * 
war er von einer uten unddauerhaffs | Journal Literaire, Tome VI. Part. L art. 
ten Leibe: Contlitution , und weiler| 13. Ada Eruditorum,, Anno „1716. m. 
nicht gewohnt mar kranck zu ſeyn, trug Januar. art. 16. M 

er wenig Sorge vor feine Geſundheit. Anno 1715. m. Nov, art. 3. Goarmal de 
"Er vera atet: alfo andy einen ge * Savans An; 1736. m. Matt. artıl. al 
Stoß, der ſich bey ihm von etli lanea- Kr L.p.372Sgg. a 


a hol 
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cher⸗Saal der sten Welt, Sıfle| Anno 1622, zu i chmidis- 
ung, P- 1089. G Auserlefene nis ift de of es ec 

Theolog. Bibliotbech P. LXXXIV.| Tobann Ehriftopb Eraufenech „ ders 
p. 1352. ſqq. Neue Zeit. von gel. Su mahliger Paftor zu Zell, Nachricht 
eyen , Anno 1715. p. 218. igg. UNd| communiciret hat, und meldet dabep, 
Anno 1736. p-527.igq. Seine Lebens⸗daß in der MWorrede 6. Söhne dieſes 
| — 72 — —— — ka Jubilzi angeführet fleben : 

durd) Die Schweiß, Stalien und| 7- — Pfarrer zu 

eutſchland, welche zu Horn 1726. 8. 2. M. Georg Ebänig, Pf R 
heraus gekommen. Ex communica-| *- „...n itz, Pfarrer; 


Amendorff. 
——————— 3. M.TobiasChänig, Paſt. zu Gre⸗ 
c ſigk, in Epiſcopatu Hallenfi. 
4. Nicolaus Chänis, Raths⸗Ver⸗ 
45.) CHENITZ, (Jobames) war ein 


J——— — zu Neu⸗ 
adt an der Or 
alter wohl⸗verdienteẽr Paſtor Jubilzus 
— ee u Broppitfch r Eripe, RE 
an den mifchen Gränzen , v 
welchem man aber mehr nic Nach⸗ Pr damahls Stu, 
sicht hr erhalten Eönnen, als mas in 
‘der redigt feiner Tochter] _46.) CHEMNITIUS, ( M. Sabelles ) 
Maris, verehelichten Bürenerin, ges| Chur » Fuͤrſtlich — — 
meldet wird , Daß er damahls noch | General - Superintendens Der ten 
am Leben gewefen, und fchon über go. Mare und Prignig , und Dom⸗Pre⸗ 
Jahr dem lieben HHtt in feiner Kir⸗diger zu Stendal, ein Anverwandter 
- he gedienet hatte. Diele Tochter war |ded berühmten Theologi, Martini Chew- 
Derbeurathet an Deren Wol gjrisä, war Anno 1540, in Pritzwald 
Duͤrtnern, wohl s verdienten PDfar, |gebohren, 100 der Vatter, Joachimes, 
zer zukandiwüft und Erlbach, inder| und der Groß Batter, Hennig Rem 
. Delsnisifhen Infpedtion gelegen, wel: | nis , wie aud) der Aelter⸗ 5 
beede EhesZeute den zo. und 21. Hannß von Bemnis, — 
cembr. Anno 163 1. hintereinander /ſtere geweſen. Bis ins 10te Jahr ſei⸗ 
verſtorben, und in Vigilis Nativitatis nes Alters ward er in feiner Geburts; 
Chriſti miteinander. zu Landwuͤſt be; Stadt durch öffentliche und Privat P- 
erdiget worden. Die Leichen⸗Predigt ceptores unterrichtet , hierauf gu 
atte Herr Michael Neidhard ges gdeburg , von dar er fi) Anno 
Iten, damahliger Pfarrer zu Sram: | 1558. nach Wittenberg begeben, und 
: bach, der nachgehends auch ein Jubi- | Melanchtbonem noch) ‚geböret, Anne 
- eus in Miniſterio wordenift, und hier⸗ 1560. ward er zum Redtorat der Schu⸗ 
innen beſchrieben Fieber, Die hernach len in feiner atlerEtadt beruft, 
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welches er aber 3. Jahr Darauf wies [und merckwuͤrdiges Erempel GOttes 
der niedergeleget, und fich al ie iliger Fürfehun + fördı 
tenberg begeben hat. Boch ward er |frommer und gelehre Leute , die Das 
566. zum zweytenmale in Die Schu; | bey in der Demuth ihres Herzens eins 


I 
le beruffen , da ihn die Stadt Sten⸗ — — Er — Hg 
are, HOF 





dal zu ihrem Rectore begehrte , mel; | einer 
Amt er denneinige Jahre mit ſol⸗ henlohiſchen Reſiden Stadt, Anno 
e Treue verfahe , Daß man ihn sus | 1530. den 26. Februar. gebohren, alls 
gleich zum Ratho⸗herrn dafeldft ge; | wo fein Batter , Melchior Chytreus, oder 
machel. Er gab aber beyde Bedie⸗ Rochbafe, damahl Paftor gemefen , 
nungen wieder auf, und lebte eine|und hernady von dort nach M 
eitlang als ein Privatus zu Prigwald, | gen, in Chrichgow, pociret wurde, Da 
is er nach Scan an der nun fein Vatter ein fehr fähig Inge- 
Oder wandte, und zu lefen anfieng. |nium bey ihm merdte, unterwieß er 
Endlich gelangte er 1579. zu obiger Haar eiten im Chriſtenthum und 
wichtigen Bedienung, ſtunde folcher | Latinität, Kaidte ihn hierauf im 7ten 
a. Sahr vor, lebte zweymal in der | Jahr indie € en, 
be, und flard 1611. den 6. Augufl. | und Borat ihn dem damahligen Pa- 
im 71. Jahr feines Alters , und 5iſten ftori daſelbſt 











das iche 
Bemnig , nemlich drey rothe Roſen acob S o hörte er die 
in einem ſchra n weiſſen Balcken auf FAR ic, und andere Sbilofopbife 
—E a | ee Ayla ori 
⸗ enen Helm drey rothe epfen die Theologie. er 

* * — — 6. Jahr wurde ihm 
Schrifften beſtehen in Leichen⸗Schriff⸗in feinem 15ten Jahr auf Einrat 
ten = einigen Fleinen Piecen. Vid.| feiner Lehrer , und Bewilligu 

ne. 


N. Cheol. Anno 1730.p. 236. ! dation an D. Futher und Melanchtho- 
u. ———— nem. Als dieſer Indem Echreibenerfe 
.) CHYTRAUS, (D.David)ein| hen , Daß derſelhe ſchon Magifter feye, 
Peräßinter Roſtockiſcher Theologus , — ſich Darüber; da er 
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aber eraminiret, und ein Stüd aus jreih _den Evangeliſchen G 
dem "Thucidide hermachen ließ, fagte | Dienft verflattet , und aus € 
er: Ihr feyd mit Recht Magifter, und zwey —— und gelehrte 2 
folle mir hinfuͤro ein Sohn feyn ; wie jur Einrichtung deffelben ve 
er ihn dann auch, aus Liebe, feinen| wurden, find Joachim Camerar 
David genennet hatte. Erhörete noch David Chytrens in Vorſchlag 
ein Jahr Zutherum lefen und predis| men, worju er Anno 1569. in: 

gen da aber ſolcher Anno 1546. fees J——— ommen und in ce 





fr 
erg, reiſete hernach durch Die Schweiß] Infpedtion in H 

in talien s bey ee ne h h 
wurde. er. als Profeflor Anno 1551. 1on 


urg; bey Anorbnung Der neuen $ 
fi A en 


Ienburg, dimittiret hätte , nahm aber | Rath beytragen mußte , das 
daran na eine Reife in Frießland, vielen Scribenten zu finden, bey 
= R landern, und andere Viies | Frebero , Witte, Sagittario , Kortbo 
derländifd 


faq. 5 
brechts und Wlriche , Theologix Do- |nem Alter _befam er groſſen 
‚or worden; Anno 1566. begleitete er an Kopf: Steinsund Gicht⸗E 
den foerzog Wcich auf den Reichs⸗ zen; Doch konnte er dabey nicht 
Tag nad) Augfpurg , mr unter Ö: ine een fo 
‚andern auch von Religions⸗Strittig⸗ tiſche, Philologiſche und Theo! 
‚Beiten gehandelt wurde, Als Kayfer gerefen ‚die a * 

exico angefuͤhret fleher 
ben und Edelleuten in Defters | brauchte auch bey —* 5 


Cle 


Be -- Arzney, weiler ei⸗thaͤt er eine Reife Bad Londen, le * 
Bis en Ve y davor hatte ;| nete allda die Englifche Sprache un 
aber ion Ann — a ich als | predigte —— in der i⸗ 
inge. Endlich be⸗ chen und Savoy⸗ n alle —** 
len er x uld der Natur den |tag ; weil aber = * — Lufft 
$. Sun. Anno 1600, im 71. Jahr ſei⸗ mi e anftändi 
Alters , da er fein so. Amts |in Gefe fat feines nachmabligen 
re angetretten, aber nicht überles | SchwiegersBatter®, des Gregor Leti, 
anıs Gruterus hatte ihm |in Holland nach Amfterbamt. er 
ein Gin pitaphium ge TA fertiset da; | wurde som Anno 1684. die Pro 
f) 












yon die legten Verſe alfo lauten: — Ber ofopbie , der * 
‚1 Spräd) und Doc 
ul a u auf ragen; nad Philippi von Lim: 
Mox etiam prodet poſthuma queque dies. Tod wurde er war, Bee 





des Socinianifmi verdaͤch 

—— mit der 3 — * 
ion über Een en, Doch erhielte er das 
vor die Profefionem Hiftoriz Ecclefia- 
fticz , die er auch lange Zeit mit vielem 
£ob verfehen hat , bis er die Iekten 8. 
I d eines Lebens, wegen 

beit, fein Ant nicht. mehr vers 

und jri ken onnte 3 dann Arıno 1728. ver⸗ 
lohr er unverfe die Sprache, und 
ob fi zwar dieſelbe wieder in etwas 
einge , fo befiel ihm Doch Anno 


Janıpe falle, Chytree, — cui per- 
Nula — tulit 8 aliquando 





—*8* 
Er laß die La⸗ 


der Zunge, daß man ihn 
im mehr e — und in folchent 
im mehr verf lieb er bis 1736. 7 da ee 
ft: lam 8. Januar. orben; te, 
[inc ienfte aber im 52. Sehr. Bin 


eue Zeitungen ee gelehrten Sas 


) CLESSIUS, .eM , Martinus w) ein 
od: + Sürkiih, Röiiembergien 
| ch Anno I 535» 

5* In dama 8 Bein — 


| Er 5 * 5* un eng init Allan D. Aeearhei Anl 


uten, auch Paris — hatte, beri, Paftoris zu Stuttgard, — 


2 Clo 
bat, und den 13. Aug. 1552. 
rg tutt rdiſcher —3—. 


Paftor — — und C Confifto- 


gar, te 






Se Univerfirät 
ingen, wo er in NA pro- 
movirfe, tward Anno 1558. Paſtor und 


Superintendens 3u Rnitiin Daman 
on Dre Deal te 1370. die Fircenu Abo; 
—2 deteg ins, 


ſtthum zu reformiren, er; 
—ã—— 
und hald Darauf 1573. die Super. 
Intendur ZA Stuttgard, ward endlid) 
3 Königsbrunn und Ans 
rd ge = Jahr 
en ſei 


Fe An. 1564.den de en Singen 
den Sechs Wochen an ber 
eingebüffet hatte. Vid. Fifchlini 

Memoria Tbeol.Wirtemberg. Suppl.p.382. 

50.) CLODIUS, (D . Johan es ) 

Four Bürflic. Sachſ ſtor und 

Superintendens in (Bro 
Kam Aue ie bey Sto set 
Pre 
hr Su- 






Kahı ne un Ep 
3 Min rii, als der Senior von 


ur⸗Saͤchſiſchen Predigern, 


ee eden , na t⸗ Fr ci, Ann ward 
fe En abe id nk ni Ann 1587. Cat em 


— 


Cog Col 
Traugott Ebert in Paſtoralibus ſub- 


ſtituiret worden war. Sein voͤlliger 


Succeſſor aber ward Herr D. Johann 


Jacob Tanzen, Hamburgenfis, bishe⸗ 
und riger Paftor und Superintendens in 


Graͤfenhaͤnichen. Die Anteceflores 
aber find gewefen : 


1. M. Chriſtoph Reinmann. 
2. —— onen Alles 
nifge 1590. wegen 
nadıdem jein Subftitutus, M. Bw 
briel Muͤller, Paftor in Beigern 
—55* 
eorge gt, en. 1590. 
” vorher Paftor und Superintendens 
in Leißnig. Starb 1620, 
4M. Beor 1 Rangewige Jun. des 
* Borigen Sopn,um n,undı 1617. 5 


ctus, 1620. 
ottfried meißner ebenfalls 
ein Jubilzus, von welchen: 
„Jun s Prediger a ‚pP. * 
—5 ‚und P. UI. Suppl. p.90. haus 


Vid. — geiſtliches Minifterium 
in Sachſen, Suppl. XII. p. 347.1 md 
M. Ranffts Geneal. Archivarius, An- 

no 1733. p. 221. 

51.) COGELER, er Pa ) Su- 
perintendens und so. id riger Paftor zu 
St. Jacob in Stettin, gieng An.ı 
mit Tode ab, da ihm M. Lucas Tab 
bert fuccedirte, Vid. Wachenroders 
ng |AltesundYieues Aügen, p. 94. 


52.) COLFTUS, (Achael) ein 
Dangiger Theologus, gebohren zu 
Lemberg in Schleſien, am onntage 


Col 


in der Neuſtadt, hernach in folgen: 
dem Jahre Profeflor am Gymnafıo in 
der Altitadt ng erner 1570. 
Rector der Schulen zu St. Barbara 
in Danzig , alsdann Conredtor an 
der MariensSchule , nach dieſem 
‚1596. Diaconus an der Marien, Kir; 
8 endlich Paſtor Primarius, des Mi- 


‚nifterii Senior, und Profeſſor am Gy-ſche 
mnafio dafelbfl. Er flarb den 14ten 


‚ze feines Alters , und zoften feiner 
ulsund Kirch 
Watter von 8. Kindern, und Groß; 
Vatter von zı. Kindes s Kindern. 
-M. hermannus Rochmann that ihm 
Die Leichen Predigt über 2. Tim. 
3.6.7. , welche gedruckt worden ik 
Er war ein frommer und eifräger 
Mann , der felte an denen Lehr⸗Saͤ—⸗ 
m der Augfpurgifchen Confeflion 
ielte , und 


Ic An. 1616. im 72ſten Jah⸗ 


olche wider die beyden 
nziger Prediger, D. Jacobum Fabri- 
cium und Jacobum Adamum, die es mit 
den Calviniſten hielten, in oͤffentli⸗ 
dyen Schrifften per rg auſſer 
welchen er auch ein Gebet⸗Buͤchlein 
wider den Tuͤrcken, und anderes mehr, 
geſchrieben. Vid. Wittenii Diar. Biogr. 
T.I. ad An. 1616. Zerneckens Eñt⸗ 
des geehrten und gelehrten 
Thorns, p. 35. Pretorüi Atbene Gedan. 


p.39. 189. Ejusd. Danziger Lehrer: 


edächtniß ,p.2.52. Eberti Leorinum 
Eruditum, p.9. Gelehrten: Lericon, 
P.1.p.m.672. 

53.) COLVIUS, (Nicolaw) Pre 
diger zu Amſterdam, war ein Sohn 
des Andree Colvü , gewwelenen Predis 
nd bey der Walloniſchen Kirche in 
dreche , amd anfänglich feines 


. ..- 
4a 


en-Dienfte, als ein | Bed 


 ! wefen ſeyn, indem 
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Vatters Collega, nachgehends aber 
wurde er na Amſterdam beruffen, 
woſelbſt er fein Amt, fortgeführet 
und gelebet hatte „ Bis er den 17. 
Novembr. 1717. mit Tod abgegans 
en, im satten Jahr feines Predigts 
mts, und 8aſten Lebens⸗Jahr. Vid. 
Fortſetzung des allgemeinen Hiſtori⸗ 
n Lexici, Artic. COLYIUS. 

4.) CORVINUS, ( Andreas Alber- 
tus } fonft Aabe genannt , wohls 
verdienter Paftor zu Colbig , eines 
ers Sohn, aus Magdeburg ges 
buͤrtig; Bam Anno 1683. als Pfars 
rer nach Wedringen, einem Dorff ins 
Er Magdeburg , unter Der 

urisdiction des Cloſters Altens 
danldensleben , und muß Das Jus Pa- 
tronatus bey biefer Pfarr flrittig ges 
er Redtor Wal⸗ 
cher in denen Magdenburgiſchen 
Merkwürdigkeiten, P.X. p. 591. bey⸗ 
feßet , ed babe das Cloſter bey 
errn Corvini Vocirung nochmahl 
ernen malen daß es die Vocation 
nicht vor fi alleine hätte. In dem 
vorhergehenden Blat aber meldet 
er : Die Pfarr Wedringen ift von 
Alters her den Aebbten zu Sillersles 
ben zu Zehen 


angen, undda es jes 
60 ein K —9— 


ich Amt iſt, ſo kommt 
die Praͤſentation vom Amtmann da⸗ 
ſelbſt, als Patrono, und das Cloſter 
gibt die Vocation , welche der König, 
jedoch fub claufula, confirmiret. Anno 
1692. iſt diefer Corvinus von Wedrin⸗ 
gen nad) Colbis ‚einem Dorff ander 
betandten Gardelebiſchen Heide ‚bes 
ruffen worden, allwo er vor 2. Labs 


ven noch gelebet , indem Herr Wal⸗ 
cher in denen allegirten Magdehur⸗ 
8 giſchen 
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gifchen Merckwuͤrdigkeiten, ſo Anno bey den gr ng des Königs 
« 
e 





1739 find ediret worden | man fe r in acht nehmen , weil er durch 
Und leber noch ſetzo. Wäre alfo |feine Schriften wider D. Zuthern 
Kon ERROR 56. Jahr im Amt ge: |den Titel Defenforis Fidei von dem Ro; 


chen Papft erhalten zuletzt ab 
3 ) CRANMER, ( D. Thomas ) wir — Aulest aber 
wor 


dennoch von dem Papfl- abgetretten, 
rz⸗Biſchoff Canterbury, der |und durch ganz befondere Principia 
Meformator hr oͤnigreichs Engel; 
land, der größte ag feiner | K 
ten, in dem ganzen Königreich, 
ch um die Evangelifche Lehre 
—5*— ent gemacht, und doch in 
inem hohen Alter — fatales Ende 
genommen hat. Er war in der Pro⸗ Karte, Bun er ae freyere 
vinz Nottingham, den 2. Sul, Anno |de zu haben Reformat * 
1489. aus einer Adelichen Familie Bere zu pou ven; — waͤhrete aber 
und no denen dicke⸗ p olches nicht lang, indem nk bald 
e i 


elbſt vor den Papft in feinem 
en! reich ge en Als nad) 
nem Tod deffen Prinz und Nachfol⸗ 
ger im Mei) ‚ Eduardus Y1., An. ı 1397. Be 
dur) Hül des Protectors 
merfer , die Reformirte Religion * 


n Finſternuſſen apſtthums dis Zeitliche J eegnen mußte, und 
A — hen a r I geiftlis| feine Halb⸗Schweſter, Maria, als 
hen Orden geftetten ı Darinnen er| Nach — jr dem — ſchon 
— er ih bey der Regierung Anno 1553 8 Neformirt 
Königs Hemici Yıll., der Ans|und — — auf dag befftige 
fangs ein abgefagter Feind Lutheri| fie verfolgte, und die Paͤpſtiſche Res 
ERÄEn ver eitlang in den Päps | li igion wieder völlig einführte. Es 
ifhen J ern fortgedauret 5 | währete aber foldyes auch nicht lang, 
ar eben Dice Stritfig eiten des Indem dieſe gleichfalls bald u. der 
Königs mit dem D. Luthero, und die | Welt Abfchied nehmen mußte , und 
gegen einander gemechfelte Schriff-! die andere Halb: weiter, Königin 
ten, baben ihm die Augen eröffnet, Eliſabeth, Anno 1559. wieder aufdie 
ih das Evan 8, da6 bei in Reformirte ug ion he en 
das — lie efor⸗ ſolche in dem K 
rg ei ir in oe land a und beftättiget Er 
lem Vermoͤgen beförderte , dem guten Erz — Crammero un⸗ 
gie auch zu der Evangelifchen Me; ter dem König Eduardo dermaſſen 
ion befennete , und Dadurch des geglüdet, daß ganz Engelland durch 
Henrici II. Gunſt und Gna⸗ derer gefeegnetes Megiment , gleich, 
de ei, daß er die Ehe⸗Schei⸗ wie durch den König inder Police 
dung deffelb en von feiner erften Ges und weltlichen Regierung, aljo dur 
— Catharina, weil fie feines dieſes Kirchen⸗Haupt in der Kirche 
‚Bruders Gemahlin gewefen , vor F tte® , vor Sie eelig zu ſchaͤtzen 





Billig erachtet hatte. Doch mußte en | war. und floriren konnte: Pietate A 
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vor 53. Jahren in PrieflersDrden ger | glifchen Kirche zu vertheidigen. Der 
sretten war. Der Lobs Reden von Sun * — 3 N. be 
ibm können Jacobi Verbeiden Imagines ümmerte ihn fo fehr , daß er dar 
& Elogia prejtantium aliquot Theologo- | über in eine gefährliche Kranckheit 
ram, p. 63. ſeq. an die Dand geben. | verfiel. Als nun der Prinz von Dras 
nien auf den Groß: Britannifchen 
Thron Fam, wollte er feine andere 
als gelehrte, exemplariſche und eifriz 
ge, Seiflichen zur Biſchoͤfflichen 
rde erheben , weswegen ihm 
Eumberland vor andern zum Bis 
ſchoffthum von Deterborougbrecoms 
— pe m Fr — 
ihn auch ohne ſein Wiſſen, ſo da 
umberland mit hoͤchſter Bermwuns 
derung in denen Zeitungen fand, daß 
er zu Diefem Biſchoffthum fey ernens 
net worden. Erftunde feinen Amte 
mit oroffem Fleiß und Eifer vor, das 







56.) CUMBERLAND, (D.Richar- 
dus) ein berühmter Engelländifcher 
Biſchoff zu Peterborougb , war} 
Ronden Anno 1632. aus Bürgerli 
dyem Stande gebohren, und hatte 
den Grund zu feinen Studis in der 

uls : Schule dafelbft, und nachge⸗ 

ends im dalenen ⸗Collegio zu 
mbridge gelegt. Dafelbft hatte 
er einen Commilitonem, den Herrn 
Briönmann, der ion fehr liebte , und 
hernach, als er 3 Bewahrer 
soorden ,_zu feinem Caplan machte. 
Er that fich trefflich mit Difputiren { 
— 2 Hr ung bann — ſeine Reden uud a 
Jorwich, die Pfarre zu Brampton | &tiones zeugen. Die unter i 
erbielte , und darauf die Univerfität | hende Seiftlichen bielt er fehr wertb, 
verließ. Er wartete ſolchem Amt treu | und fpahrte Beine Mühe, feine Die- 
lich ab, fEudirte fleiffig, und mar auf | ces wohl zu verforgen ; wie er denn 
nichts weniger bedacht , als auf wei noch in feinem Soten Jahre eine Bis 
tere Beförderung. Aber der Ritter | fitation angeftellet hat. Man wu 
Bridgmann fchaffte ihm eine beffere |te Beinen Sehler an ihm auszu 
dien zu Stamford, inder Provinz igen, ald Daß er allzudemüthig ges 
incoln. Ob er gleich wöchentli me en, und meynet man,die Simplis 
dreymal predigte , behielte er doch citaͤt der Biſchoͤffe von der erften 
noch fo viel Zeit übrig, verfchiedene | Kirche an ihm zu finden. Doch weil 
wichtige Werde zu unternehmen, \er jedermann zu viel Gutes — 
und deſſentwegen feine Philofophis | te, ſchiene Die Kirchen⸗Diſciplin unter 
fhen , Mathematifchen und Philolo * zu fallen. Als David Wikins das 
giſchen Studia fortzufegen. Er fun | Coptifhe Neue Teſtament heraus 
damahls bey der Univerſitaͤt gab, lernete er noch im 83ſten Jahre 
Eambridge in folhem Anfehen , daß | Coptifh , und machte über . diefe 
fe ihn inſtaͤndig erfuchte , Anno 1680. | berfegung vorgrefflihe Aumerckun⸗ 

y einer gewiſſen Solennitdt_ ein|gen. Er war ſtets gefund , und 
paar Thefes wider das Papſtthum empfand die S machheiten des AL 
und die Abfonderung von ber En |ters nicht. Endlich. rührere & De 

2 . } 
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Aund er ſtarb zu Anfange des Tuͤbingen, hat ihm eine Leichen⸗Rede 
8 1719. , im Bien Fahre fer | gehalten. Vid. Fifchlini Memoria Theol. 
ters, da er viel länger al8 So, | Würtemberg. P.I. p.63. & Suppl. p. 17. 
geiftlichen Aemtern vorgeftan, | Wo ein am erſten Orte wegen des 


tte N und ſuccedirte ihm in r ⸗Jahres begangener Sehler 





Bifhoffthume D. Wbitekennet ‚| corrigiret wird. 
iger Königliher Hof-Predis 58.) DAUDERSTADT, (M.Chri- 
Ropb. ) Chur⸗Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſcher 
uperintendens zu Freyburg an Dee 
Unftrut, war zu Naumburg, mo fein 
Vatter, Peter Dauderfisdr , als ein 
Handwerdd; Mann wohnete , Anno 
1580, gebohren,, fudirte dafelbfkund 
in der Schul, Dforte , ingleichen zu 
Leipzig und YVittenberg ‚auf welcher 


d Archi-Diaconus zu Peterbo, 
. ein Leben und Schriften ‚| S 
ter fich eine Difquifitio Philofopbi- 
egibu, Nature, und ein Tractat 

saß und Bewichten der He⸗ 
befinden , air 8. Payne zu Lon⸗ 
720, 8. befchrieben. Vid. Me- 
Literaires de la Grande Bretagne , 
IV. art. 7. Neue Zeitung von 
rten Sachen, An. 1721. p. 365. 
Fortgeſetzte Sammlung von 
und Ureuen Theologifchen Sa: 
Anno 1727. p.789. Gelehrten⸗ 
mn ]— P. I. P. m. 748. 


letztern Univerſitaͤt er auch in Magi- 
ſtrum promovirte, ward zu Zeitz zu⸗ 
erſt 1605. Con-Rector, und 1608. 
Rector, fo dann 1612. Paftor in Sas 
led, 1617. aber in Steubis , end; 
lid) 1625. Paftor und Superintendens 
Fe —38— urg, allwo er 1654. im 74ften 
D ahre feines Alters, und soften ſei⸗ 
ner Aemter, dieſe Zeitlichkeit verließ, 
und feinen Sohn, L. Samuel Dau⸗ 
derftadten, zum Succeilorebefam, von 
welchen und denen übrigen Freybur⸗ 
gifhen Superintendenten oben unter 
M. Jobanne Babio Nachricht ertheileg 
worden ifl. Er hat viel Schriften 
fonderlid) Avenarium 3iyAur7o»; Apodi- 
xin Melie ; Paſſionem fecundum IV. Evan- 
geliflas ; Difpofitionem Evangeliorum Do- 
minicalium ; Dotlorem Epißolicum; Labores 
Pfalteriales ; eichenDredigten; Diſpu- 
tationes XXII. Synodales in Aug. Conf. 


.) DAEGIUS, oder DEGENIUS, 
pus ) Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗ Wuͤrtem⸗ 
r Abbt zu Herren, Atb , ſtun⸗ 
em Kloſter ſchon Anno 1535. 
und bekannte ſich bey der da; 
gen Reformation zur Evange⸗ 
| Lehre, daher man ihm Die 
ht über fein Kloſter ließ, in 
m er eine Schule aufrichtete, 
erheyrathete, 1577. Die Formu- 
‚ncordie mit unterfchrieb , und . ( 
April, 1591. zu Tübingen ftarb, | und andere mehr, der Welt mitges 
mer fein Alter über 8o. Jahr | theilet. Vid. Johann Gottfried 
a und 56. Jahr ein Evanges | Böldners Memorie Superint. Freiburg, 
be gemwefen war. D. Tobanäies | recenf. in der Sortgefesten Samm; 
Sigwartus, Theol, Profeflor gu | lung. von 3, und Viren Their 
& | dba 3 nifchen 
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gifchen Suchen, An. 1720. p. 106. Joh. 
Mart. Schamelii Numburg. Literat. P. 1. 
p. gı. Pertuchii Chron. Portenfe, P. IL 
P. 393. Ludovici SchyulsAiftorie, P. III. 
Serpilii Lebens » Befchreibung 
iblifcher Scribenten, P. VII. five 
Commentatores in Ffalmos, p. 539. & 
P.X. p. 662. , allmo onberlich feine 
Labores Pjalteriales Tbeoretico-Prafkici 
alseine Iede mabliche Srbeit gerühimet 
wird. Sie find von feinem Herrn 
Sohn erft un egeben worden, 
und führen Diefen Titüul: Labores Pfal- 
teriales Theoretico Practici, ita adornati, 
ut, poft analyfın Logicam textus, e fon- 
tibus fufficientem 
que ac gehuini fenfus demonftratio- 
nem ,„ uberrima locorum doctrinæ, 
maxime pradticorum, meffis propona- 
tur, ftudio Theologiz non tantum Exe- 
geticz & Polemicz , fed etiam & qui- 
dem przprimis Practicæ incumbenti- 


bus & Paftoribus utiliflimi ; ftudio & 


Opera 
M.CHRISTOPHORI DAUDERSTADN, 
Friburgi olim Paftoris &Superintenden- 


tis meritiflimi,, nunc beatiflimi ; opus | 


multis antehac annis ſummo ftudio 
elaboratum, pluribus bonıs ante hac de- 
fideratum , plurimis temporum injuriis 
fufflaminatum, & nunc demum fadta 
prius recenfione Orbi Chriftiano com- 
municatum , per Samuelem Danderfta- 
dium ‚SS. Theologiz Lic. Eccleſiæ Fri- 
burgenfis Paftorem, vicinarumque Su- 
perintendentem. Anno 1679. in fol. 


9.) DEIMLING, (Bechtold) em 
irteindergifcher Jubel⸗Prieſter in 
der Alt-Stadt zu Pfortzheim, allwo 


| Emeritus fi) auf: 


licationem,, veri- | 


nes 
GSohnund Nachfolger im Amt; 
Er achfolger Herrn 


Die 


dem berühmten Gymnafio gu Dur 
lad), allmo er unter Deren D. Sechs 
ten de vero &5 falfo diſputirte; nad) 
abſolvirten Studiis Academicis ward 
er Anno 1675. Pfarrer zu Dietlin⸗ 
gen, und fam Anno 1691. als Pfars 
rer in der Alt⸗Stadt nad Pfork 
gem ‚, allmo er endlih vor Alter 
Iind worden, und bey feinem Herr 

Sohn , der ihm firccediret , als ein 
gehalten. rſelbe 
iſt endlich in Monat May, An. ı 
von allem Ubel durch ein (ef es 
de erlöfet worden, da er 
der Welt gelebet hatte ‚ und hat feb 

Namens Geddchtnuß an feinem 


Ludwig Deimling , hinter⸗ 

laſſen. 
F sa urmbergifie (M. — 
ein Nuͤrnbergiſcher Prediger, 
er Vatter, Jobann Deiner ‚ 
ebürtig von BRegenſpurg, Prediger 
ey St. Jacob in Tiürnberg gewe 
fen, war daſelbſt den 11. Sept, An- 
no 1628. gebohren, verlohr den Bat: 
ter frühzeitig, den 25. Jımit, 1639., 
309 1645, nach Alcdorff auf Die Unis 
verſitaͤt, promopirte allda 1650. in 
Magiftrum,, wurde 1653. Paftor ju 
KEybach, 1656. Diaconus gu St. Ja⸗ 
cob in Nuͤrnberg, 1658. aber zu 
St. Sebald, 1669. Senior, 1684, 
Difpofitor oder Schaffer bey dem Ca- 
pitulo dafelbft, und ftarb den 27. No⸗ 
vember, 1702. , xt. $ & Minift.5o. 
Bon feinen Herren Söhnen ift I 
hann Beorge Diereimair ,al$ Paftor 
in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt 
Woͤhrd, den 28. Day, 1712. geßun 

' 


er auch gebärtig war , frequentirte ini ben 3 und Michael Dierelmair 


8. Jahr in 
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Difpofitor. zu &t. Sebald in feis | Heinrich Dinter , welcher feit 1709. 
Batterlande worden ee eben: 13 Subftiturus geweſen, ward a 
us in Pie er — ein Succeſſor. 
Vid. Ebriftian Hirſchens — DÖDERLEIN , (Zacharias) 
» Ecclefiaflicum Norimbergenfe in En rftli ee de Onolz⸗ 
agro jubilans, pag. 4. adhifcher jr zu Marche Deroigs 
IETMANN , CM Daniel). vid. | Heim, und des Vener. Capituligu Buns 
m. zenbaufen wohl: meritirter enior, 
) DIETZSCH, (Tobias) Chur derfelbe ba £ fein erfreuliches Prie⸗ 
—* ee Pfarrer , war | fter Subil un ſchon am Set: Tag 


1digsdorff bey Robren den 14. Petri und Pauli, Anno ı . — 
Mi Anno 16 ebobren e u ihm in einer 
4. das PfarrsAmt zu if, unter dent m Ai 


, 1702. aber —— — —2— gbeit der Alten, be 
; in der Sormailen Diceces ‚ |ftebend in Ebriflicher —— 
farb 1728. im Januar. yzt. 82. 3u einem ſeeligen Ende, damahld 
niſt. 54. im Wittwer ; Stande, |gratuliret Habe, daraus an Dt 
Leibes⸗Erben, da er Zehiuen — ſen Denckniahl auch in dieſes 

em Subſtiutum, Herrn Bott der foll rede — un 


Sleifchern , den er f $, (don 
. wegen Abnahme de 
e feßen laffen , zum Hachfeige 
1. Vid. Iccanders geiftlicy Mi- 
m in Churs Sachfen, p.38. & feres Siftorifchen Jubel, 
= P — exici, p.87., Herr M. David Döder, 
( M. Chrifiian ) lein, gewefener Paftor zu Gundels⸗ 


rſtli Ih, Sächf r — eim, als ein Jubilæus in Miniſterio 
ur ‚ BE Sl CE {chen eſchrieben und zugleich ein ganzer 
ection, ſtarb den 15. — Stamm Baum von Ren Br 
=. im — Jaͤhre feines | lie CH) beygefuͤget ſtehet. r Ju- 
8. ohn, Ders VOolff|bilzus aber war gebohren Ei der 
Freyen 


—— 








x gedachte Stamm⸗Gaum faͤnget nur] Hero aber noch um etlich vermehret wor⸗ 
unſers Jubilaͤi Groß⸗Vatter, Heren| den find: Hingegen hat der berühmte Ger 
aham Döderleinan, welcher als ein | nealogift, Herr Johann Seifert zu Re⸗ 

ticus und Rottmeiſter bey ter Burgers| genfpurg , ven diefer berühmten Familie 
fe zu Weiffenburg, An.ı645.geftorben,| IL befondere &enealogifche Tabellen her⸗ 
deſſen Nachkoͤmmlingen bis auf dagt aus gegeben, darlınen er sum Stamm 
* 1716. ſchon 27. Tpeologi gezehlett Vatter Alexander Döderlein angefühs 
en, die allda beſcheieben ſtehen; - vet, welcher Anno 1505. als ein on 
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Nordqau', den ı2. Febr. Anno 
1660, , deffen Herr Watter, M.Abra: 
bam Döderlein , damahls Con-Re- 
&tor allda , nachg uns aber Reiche; 
⸗ iſcher Pappenheimi⸗ 
—— Trommets 
amerarius des Gunzenhauſi⸗ 


ria, eine gebohrne Se Meilen 
en; 


Dö 


Bregen Reichs: Stadt Weiflenburg |ber , daran fie Anno 1638. geboßı 
m 


aud) Anno 1657. vermaͤhlet wort 


und auch daran’ Anno 1718. ft 


verfiorben. Gleichwie nun fein $ 


Vatter ohnehin zur Information 
lieben 


ugend von GDtt beru 


war, aljo ließ er fich auch Die Un 
weiſung feines Are ur GOt 


ordyt , auch nöthigen Sprachen 
i eujche en —— angel 
aß er 


on in ſeinem z: 





Ucher Ober⸗Officier, aus dem damahligen 
Tuͤrcken⸗Krieg, in Ungariſchem Habit, wie 
deſſen vorhandenes Bildnuß bezeuget, 
nach Weiſſenburg gekommen, nachdem er 
von Kayſer Maximiliano I. mit einem koſt⸗ 

. baren Schwerdt und Ring, wegen ſeines 
Wohlverhaltens, war beſchencket worden , 
ber kam daſelbſt in den Rath, wurde Pfles 
ger uͤber die Pfruͤnd, und flarb Anno 1532. 
ber Augfpurgifchen Confeſſion zugethan. 
Ein Sohn, gleiches Namens, zeugete mit 
Urfula Rapoltin 4. Kinder ‚ Darunter 2. 
Töchter geweſen, deren eine, Urſula Doͤ⸗ 
derleinin, an Heren Johann Köthen, 
des Kath Aelteſten, verheyrathet, eine 
Mutter zu 8. Kindern geweſen, von wel: 
chen fie 80. Endel und 41. Ur⸗Enckel er: 
lebet , davon die noch in Weiſſenburg flor 
zirende Rothifche Samilie abftammer ; 
die andere, Apollonia Döderleinin, wur: 
de mit Herrn Sebaſtian Lotzbecken , des 
innern Raths allda, verhenrathet, von wels 
chen die berühmte Logbedifche Samilie 

‚ berfommet : Bon denen beeden Söhnen 
aber,wiederum Ylerandern und Johann, 
iſt das berühmte Döderlinifche Geſchlecht, 
burch GOttes Seegen, auf ſehr vieie Nach⸗ 
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koͤmmlinge vermehret , ind auf Kiel 
vühnste Männer in Choro & Foro , cu 
terfchiedlichen Orten, ausgebreitet wor 
welche der HE noch ferner in Seeg 
balten wolle! 


(**) Diefes Jubilzi Scholaftici. glüchfe 


ucceffor iſt unſeres YubelsPriefterd 
licher Bruder, Herr M. Johann 
gander Döderlein , der ſich durd 
herrliche Schrifften und Specimina cu 
derer Bergeichnuß feiner Comments 
de numis Germaniz mediz Practea 
Cavis , angehänget ift , als ein Polyl 
der gelehrten Welt befandt gemachet 
als ein würdiges Mit; Glied ſowohl 
Kapferliche Leopold. Earolinifche Acal 
der Naturz Curiolorum, als auch i 
Koͤniglich⸗Preuſſiſche Societaͤt der W 
ſchafften iſt aufgenommen worden, 
ſeinem Anteceſſori in einem beſondern 
rammate, Anno 1712. parentiret hat 
innen alle Rectores Lycei Weiffenb: | 
firet ſtehen, Dieunter Wolffgang A 
follen angeführet werden. Bon denen € 
Jubel⸗Maͤnnern find mehr Exempia 
den, P. IL. p-. 90» 
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datis Academiæ informiret wur [beim zu St. Michael verlediget 
‚och wendete er ſich hernach, wurde, welche nur 4 Stunde von 
ındere berühmte Lehrer 5 ds |Trommetsheim entlegen, wünfchete 
u denen wohl⸗beſtellten Schus jer feinen lieben Eltern bey Handen 
Nürnberg und hörere anfang» zu fenn, um feinen Deren Vatter 
derrn Rectorem Z.innerum bey !beny defien heran nahendem Alter biss 
Sebald,, auch Herrn Yoülfer Imeilen fubleviren 6 koͤnnen, und er⸗ 
derrn M. Beeren in Gymnafio |hielte auch, durch Goͤttliche Direction, 
ano. Hierauf begab er fich nach |dDiefelbe von ; Sürftlicher gnaͤ⸗ 
‚ allmo er Mufeum , Bechman- \diafter Herrfi zu Anſpach, das 
Weigelium, Dajern , Velthem | felbft er bis daͤhero, durch Göttliche 


begeben ‚und hatte das Gluͤck, ſtehet aus zwey befondern Pfarren, 
° bey einer Beſuchung feiner !davon die Obere Kirche zu St. Mas 
Baaßen, Scäberin , in AnsIrien auch einen wohl ; verdienten 


nen 
mis 


icher Zeit dis Pfarr Serols |als Ku 


so Dö Dö 


ler Sorafalt laſſen angelegen feyn ,|eine groffe Erbauung zu geben pfle 
indem er nicht nur den Küßnen ems | get, wann ed mit rechtem Eruſt fort 
pel- Bau durch feine viele Bemuͤhung⸗ 35 — wird. Gleichwie nun die 
und zuſammen gebrachte reichliche dem 
Beyſteuer, vouführet, aud) die Kir: | D 
che innerlich mit einer neuen Drgel, 
Z auf: Stein, und —5* Glocken ge⸗ 
jeret, daß ſein Gedaͤchtnuß auf ſpate 
Beiten daſelbſt in Seegen verbleiben \ he⸗ 
wird : ſondern auch die Erbauung ſei⸗ garten umgejehen , die — auch, — 
| ' 
Grund der Propheten und Apoftel, |gefunden , an Derrn Georg Guͤn⸗ 
p f es, — fflich⸗ Hohen⸗Eohi⸗ 
u Schrots damahligen Jung⸗ 
fer Tochter, Sabina Wargarerba, 
an welcher er eine rechte Tugend⸗ 
Erone ‚die bey re und niedern 


es 
epflo⸗ 
ntritt 
es Pfarr⸗Amts Die ilige 





gen 
Die 
© 


1} 
} 
I 
| 
H 


Serfonen wegen ihren Qualitaͤten 
eliebt war, eine fürtreffliche Haus⸗ 
alterin, und einen gefeegneten Wein⸗ 
od um fein Haus herum, gehabt 
atte, durch weldye nicht nur fein 
Haushalten in ein gutes 

men iſt gefeget, fondern guch der ' 
Döderlinifhe Stamm noch weiter | 


erfläret , SEfum als den Kern der 
iligen Schrift , aus denen Mer: 
ffungen , Dpffern und Morbil 
dern, Genealogie und Weiffagungen | Döderlin: 
Daraus gewieten , die Bücher Der ausgebreitet worden; und ob 
ropheten in denen NBochen; Pre Iunterfchiedliche Kinder in der Blüte ' 
sten erfläret , und dieſe wichtige |ihrer Jahre feelig verſchieden, fofind 
Arbeit in etliche 30. Iahren wohl |do 
abfolviret, dabey er eine groffe Men: 
ge der Zobelifchen Altdorffifchen Bi⸗ 
eln vor feine Gemeinde angeſchaf⸗ 


och 5. Söhne am Leben geblieben, 
die er alleſammt von feinen eigenen 
Mitteln a ſtudiren laffen, indem 
der alte 


= — 


ſte, Herr Jobannes Theodorus, 
fet, vor die Armen ſelbſt prönumert | Jura und Die Matheſin wohl ſtudiret 
zet , und folche unter feine Pfarrs arte welcher in feiner Jugend bes 
Kinder ausgetheilet , Damit die Ju⸗ fondere Fatalitäten ausgeftanden , 
gend die angeführte Sprüche unter |( Davon hernad) etwas foll gemeldet 
Der Predigt auffchlagen, und hernach werden ,) und unter dem Herzog von 
in der KindersZehr herfagen oder le: !Marlborougb Ingenieur worden if; 
fen _Eonnte, Bis fie ihnen nach und |der andere , Herr Selwig elf 
nach heſſer befand worden welches gang , war Pfarrer su Raolbtpaen 

! 


| Dö 
‚zu groffem Leidweſen der Samt; 
ruͤhzeitig verftorben; ber Dritte, 
' Zucharias Cbrifian , tjt Pfarrer 
trolfingen worden ;der vierdte, 
' Abraham $riederich , ftarb im 
n Curfu Studiorum zu Jena ‚und 
Georg Gottfried ift, wie oben 
gemeldet, feinem Herrn Vat⸗ 
djungiret worden, dem er aber, 


gnäbigfken Eonfens der Hoch⸗ de 


lichen Herrfhafft , in feinem 
trettenen hoben Alter, die Pfart 
niret , und fich den Dritten Theil 
Befoldung und Amts⸗Verri 
en vorbehalten, ſo lang er folche 
ichten konnte So find auch zwey 
ter wohl verforger , als 
hia Wargarerba, an Derm 
ca Baltbalar Breinern , Hoch⸗ 


Rlich » Dettingifchen Secretarium;_ 


Eiſabetha Barbara, an Herrn 
ann Chriſtoph Hoffmann, Pfar⸗ 

u Marien-Eappel, von denen er 
Freude und liebe Tiechterlein oder 
‚el erlebet hat. Es hat ihm aber 


‚an Ereug und Truͤbſal nicht ger 


gelt, indem er nicht nur an den 
meinen Land⸗Straffen auch 
Antheil mit erlitten 

im Spaniſchen S 
5 , da die Sranzöftichen und 
eriſchen feindliche 12 in 
ger Gegend an der Alt⸗Muͤhl 
fallen , und ſtarcke Contributio- 
he wobey er mit beſon⸗ 
Mur beitändig bey feiner 
ıde geblieben, und auch das Sei: 

redlich contribuiret , dadur 
‚vermittelt hat , Daß alle Pin: 
ng und Yrandvesdaben von der 
en Gemeind gluͤcklich iſt abge⸗ 


abſonder⸗ 


rau 


ſei⸗ 
ucceſſions⸗ 


ürftli 
in ⸗ iche 
ch⸗ nach Yan lee 
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wendet worden: Sondern ed hat ihn 
auch unterfchiedlihes Haus; Ereuß 
betroffen , ſonderlich an feinem Altes 
ften Sohn, Johann Theodoro , wel; 
cher in feinem 12ten Jahr eine ent 
fegliche Bezauberung erlitten , indem 
innerhalb etlichen Wochen über dritt⸗ 
halb Hundert allerhand garfliges Uns 
gezieffer, und_26. unnatürlihe Stuͤ⸗ 
aͤßern N Scherben , Meir 
Haaren, und anderes, find aus⸗ 

und dieſe letzten Stüde 
unft: Cams» 
l rt worden; 
welches mich bewogen hat , hiervon 
eine gründliche Betrachtung vorzus 
nehmen , die in einem befondern 
Tractat im Jahr 1734. durch Herrn 
Jobann Leopold Montag, berühms 
ten Buchhaͤndlern in Regenſpurg, 
ift an dag Kicht geleget worden, uns 
‚ter dem Titel: Die groſſe Macht 
und Ohnmacht des Sürften Der 
Zinfternuß , da derfelbe feine Tiflis 
a.) durch aller - 


von G 
ſern, 


gen Anlaͤu 
entſetzliche Bezauberung an 
ſchen und Viehe, b.) durch die bey 
ihm und feinen Mercjeugen gefuchte 
und verfluchte Hülffe, und c.) durch 
eheime und offendare Buͤndniſſe 
Fonderlich mit Dluc sandfehrifften, 
auszuüben pfleget 5 darwider Die 
heilfamen Nüftungen mit dem 
garaife GOites; zur nörhigen 
nung und Seelen: Rettung, mit 
vielen erthröcti en 1 Oeergten 





und Erempeln , ſammt beygefügten 
bewährten Urtheilen Der rren 
—3 = 
Medicorum , unter einer Borrede 
a Hoch⸗ 
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Hoch s berühmten Theologi, ; Minifterii LIL. Conjugii LI. licet fontes 





D. Guſtav — vorge-| mihi nondum aruerint, ſed fingularem 
ſtellet werden. s allerfchwerite| habeam gratiam naturæ mez , vel potius 
us⸗Creutz aber hatte ihn betrof- 
n, als fei —— Ehe⸗Gemahl 
n 10. October, Anno 1726. ihm 
durch den Tod entriflen wurde , von 
welcher er felbft bejeuget , daß fie| non fim melıor, fi defint, non deterior. 
n auf ihrem Tods Bett de raget :| Hæc unica cura infider meo — ut 

b er wifie, Daß fte ihm ihr Leb⸗ uprei 
tag nur im geringften etwas gu;! © turbulento mundo emerfus, in ex- 


propitio Numini , ut in Senio ſenectu- 
tem non fentiam. Deeſſe mihi aliquid 
nego , abeffe multa confiteor , quæ fic 
funt comparata , ut fi large fuppetant, 


Senex ego placeam Seniori fupremo & 


e numero bonorum non excludar, 
Nullus ignis fine fumo , quisque fuos 
patimur manes ; nullius (um laudis cu- 
pidus , contentus, fi ultimam attigero 
metam. 


Bennen mußte, daß fie ihn niemahls, 
als nur mit ihrem bevorflehenden 
Abſchied betrübet hätte ; derowegen 
er fie auch aus Billiger Hochachtůng 
mit ſonderbaren Solennitaͤten 
beerdigen laſſen, wie in meiner Gra⸗ 
tulations⸗Schrifft mit mehrern iſt 
gemeldet worden. 

Weil nun ſeine weitlaͤufftige 
Haushaltung , die er beſonders tn 
Dem erfaufften und angerichteten 
Schloͤßlein daſelbſt formiret Hatte, 
feinen einfamen Zuftand nicht geftat- 
ten wollte, fo hat er ſich den 5. May, 
Anno 1727. anderweit wieder verehe⸗ 
figet mit Srau Anna Barbara, ei Wi 
ner gebohrnen Dogelgefangin, Herrn 
Carl Philipp Dianden , eines 
Hoch⸗ Fürftlich ; Dettingifchen Pfar⸗ 
rers binterlafienen Wittib, an wel; 
her er in feinem Alter wiederum eine 
getreue Pflegerin überfommen bat. 

Er felbft aber lebet in geruhigem 
Alter , und guter Zufriedenheit , wie 
er Anno 173a. felbft in einer ſchoͤnen 
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geweſener 
nior; hatte das Licht dieſer Welt er⸗ 


gar kein Leben verſpuͤrte, bis er 
durch befländiges Waſchen mit mars 
men Nein in etwas wieder erquicket 
wurde , Daß er einen Ddem und Les 


—m— m. ——— meer ——ye — —— — —— — 


imifchen Capirul; gewefener @e | 


eronica , eine gebohrne Aorbin, 


ben an fich merden ließ , worauf er | 


Epiftel an mic begeuget hat , Darin: | fogleich von dem Damabligen Dr 
wen unter andern biefe ‚Wort enthals| * „Herrn M. Elia Er 
U.i 


Sen: Annum jam ago ætatis LAXII. ffet worden. Riten 
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num alſo der liebe GOtt beym | dienten Pfarrers zu Elrichehaufen 


n erhalten , fo fand er bey dem | Tochter ‚mit welcher er den 12. May 
Ben Gymnafıo Illuftri fhöne Gele |an der Braut Geburts⸗Tag/ Anno 
yeit, ſowohl in feinem Chriſten⸗ 1691. zu Beorgens » Bemünd copu⸗ 
m, als auch in denen freven Kuͤn⸗ liret wurde 5 da aber gedachter fein 
wohl unterrichtet zu werden,! Derr Schwieger-Batter Anno 1697. 
u Ellrichshauſen feelig verftorben, 
hs Sürftliher Herefchafft aufger| hatte er von Hoch⸗-Fuͤrſtlicher Herr⸗ 
imen wurde , und ſolches Benchi-|jchafft die Succeflion im Paſtorat 
nıı. ganze Jahr genoflen, verfa:| allda gnidisk erlanget , und iſt den 
auch in den zwey legten Sahren VI. onntag nad) Trinitatis, den 25. 
Locatur, und übte fi, dabey in] Sulii, zu Ellrichshauſen inveſtiret 
digten dermaflen , Daß er derfels | worden, welchem Priefterlichen Amt 
mehr als ein Hundert in dDafiger |er daſelbſt noch 43. Jahr getreulich 
fft mit. gutem Succeß | in der Lehr und Leben vorgeflanden , 

:gte , ehe er noch auf Univerſitaͤ⸗ wiewohl ef obne viele Truͤbſa⸗ 


er dann als ein Alumnus von 


— — 


gegangen. Dierauf valedicirte / len und Werfolgungen , die in feinens 
ınno 1688. den 26. Octobr. in eis| LebenssLauff auch offentlich find ges 
Griechiſchen Dration , De bona| meldet worden : Daß die gottlofe 
orum educatione , und in teutſchen Welt_den gewöhnlichen Eohn und 
rjen , begab ſich alfo im zsften]| Dand, den fie treuen Dienern GOr⸗ 
yr feines Alters auf die Umver⸗tes gieber , auch ihm zu geben nicht 
t Jena, die fchon gelegten Grüns| unterlaffen , Durch viele Verachtung , 
er wahren GOttes⸗Gelahrtheit, mancherleyg üble Nacdjreden , vie 
er Goͤttlichem Seegen, ferner zu hinterliſtige Nachftellung. Berfols 
jliren, und fich zu einem Prieſter⸗ gungen , auch andere Tort und 
en Amt geſchickt und tuͤchtig zu Drangfalen die er in fo langer Zeit 
n. Wie er Dann Anno 1690, Dat ausgeftanden ‚ und vielfältig 
4. April, von einem Hoch⸗Fuͤrſt⸗ GOTT und guten Freunden mit 
en Confiftorio von dannen avocis | Seuffzen und Thränen geklaget has 
‚und den 11. ejusdem als Subfti-Ibe, weil die Welt die Wahrheit 
s zu Unter , Ampfiach ordiniret nicht leiden koͤnne, derer er ſich jeders 
de 5 befam aber nod) in eben die⸗jzeit in Lehren , Leben und Leiden ber 
Jahr, den 17. Dctobr. eine Voca-| fieffen , alfo daß er den Creutz⸗ Bes 
und Prefentation zu der farr | cher feinem Heyland redlich habe 

segens;Bemünd , in das Schwa⸗nachtrincken müflen. 
yer Capitul gehörig ‚allmo erden! Mit feiner geliebten Ehe ; Frau 
December ift inveflirer worden. | hatte er eine vergnügte und gefees 
r verbeprathete er fich mit Jung⸗ |gnete Ehe in die 49. Jahr geführet, 
Euphroſina Barbara, Herrn M. mit welcher er 11. Finder gezeuget, 
terich Weinſpergers, wohl⸗ver⸗lund von pepenfelben 12, eleers 
’ 
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lebet, indem der älteite Sohn, Herr 

ohann Jacob Dörner , genannt 
iegler , Dermahliger ae 
Onolzhachiſcher Stadt : Pfarrer zu 
Roth an der Rednitz, und Des 
Schwabachiſchen Capituli Senior, hat 
mit Frau Jelena Regina, gebohrner 
Appoldin von Anſpach, 3. Töchter; 
lein erzeuget. 

Die ältefte Frau Tochter, Catha⸗ 
eins Auffins , an Herrn Chriſtoph 
Weißer Rath: Wurgern in Mer⸗ 
ckendorff, verheyrathet , hatte 4. Kin: 


der gebohren, und ift Anno 1733. in 


die Emigfeit oorangegangen. 


ettenfeld , verehe 


—*5 Chriſtoph Burgers , Hoch⸗ 
uͤrſtlich⸗Culmbachiſchen Pfarrers 
u Walmersbach, aͤlteſten Tochter, 
hate den: feeligen Herrn Seniori 4. 

ichterlein oder Enckel, weiblichen 
Geſchlechts, erzeuget. 

Noch eine Tochter , Grau Anna 
Barbara , war an Herrn Earl Frie⸗ 
derich Znolien , —* ⸗Fuͤrſtlich⸗ 
Brandenburgiſchen Pfarrer zu Gold: 
bach, verheyrathet, und hat ein einig 
Soͤhnlein zur Welt gebohren, aber 
bald darauf den 13. May, An. 1728. 
fhon die Welt gefeegnef. 


Eine Tochter, Anna Martha, ift 
in der Kindheit Anno 1708. an Blai⸗ 


tern geftorben ; die übrigen Kinder: 


ind bey dem toͤdtlichen Hintritt des 
eligen Herrn Vatters noch ledigen 


tandes geweſen, nemlich Sungfer | 


ES ET 


en 
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Catharina Barbara , Herr TJobann 
Andreas , Chirurgus , der Zeit unter 
dem Königlich : Preuffifchen groffen 
Grenadier⸗ Corps in Potsdam; im 
gleichen Sungfer Anna Maria Cas 
ıharina ; und Jungfer Euphroſtna 
Darbara; wie auch der juͤngſte ur 
err Johann Wielchior , war ber 
chretberey ergeben , und der Zeit 
Unter :Dfficier bey der Hoch: ⸗ 
lichen Leib⸗Compagnie in Anſpach 
geweſen. 
re war auch das ſeeli⸗ 
e Ende dieſes Wohl sverdienten 
rrn Senioris_und feiner geliebte 
Ehe⸗Genoßin gemefen, al& die; 
elben, nebft den obgedachten Amts⸗ 
au ngen , aud) unter andern 
vielen Haus⸗Creutz, Krandheiten | 
und Beſchwerden, deſtomehr zue 
wahren GOttſeeligkeit angetrie 
wurden , daß alfo ihr Haushalten ! 
eine befländige Haus:Kirche und | 
Zempel GDrtes geweſen, daͤrinnen 


u WE ı rn ⏑ ⏑ — Zus zum“ HER WRm._ m 5.05 dead Dee — — —. — 





e 
dem lieben BTL Tag und Nacht 


mit Beten und Singen gedienek : 
wurde, I ließ ihnen GOtt Die Gua⸗ 
de angedeyen , daß fie Dennoch mit⸗ 
einander alt worden , miteinander | 
geftorben und miteinander begraben 
wurden. Die feelige Frau Pfarre 
rin wurde zwar über Jahr umd Tag 
en von einem Schlag Fluß ders 
mafien betroffen, daß fie foldhe ganze | 
zeit über Bett Lägeri bleiben mußte, | 
und der elenden Nächte viel hatte, | 
ob es ihr ſchon an treuer Ware und ' 
fege von ihren lieben Jungfer 
zöchtern nicht gemangelt hatte: 
der Wohl⸗verdiente Here Senior aber 
blieb Dunch Goͤttliche Ounbenehts 


Dö 
enugfamen Sträfften , daß er Don: 
ertags, den 17. feines Sterb⸗Mo⸗ 
ats Martii, anno den GOttes⸗ 
Dienft verfehen konnte ; als er aber 
ach Haus gekommen , überfiel ihn 
mvermuthet ein hefftiger Froft und 
ihwechslende Hiße , da 
lie Dienliche Mirtel mit Aderlaffen 


lau; 


e⸗Herrn, in ihrem 


I cells entfchla 


dargegen zwar 


ehr: 
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often Jahr ihres Ehe⸗Standes, und 
6siten ihres Alters: Der feelige Here, 
Senior aber hatte 50. Jahr à tempore 
Ordinationis in Minifterio , weniger 20, 

ı Zag ‚gelebet , fein Prieſterlich Amt 
allein_bis an fein Ende verwaltet, 
und iſt 76. Sahr, 10. Monat und 3. 
Tag alt worden : Beede Leichname 
aber find aneinem Tag, Fefto Annun- 
tiationis Mariz, Miteinander zur Erde 

| orig he = at an 

Olszberger, Damals Ho rſtlich⸗ 
—28 Pfarrer zu Marien⸗ 

Eappel, gehaltene Leichen⸗Predi 

über 2, Cor. 6.7.8. unter dem Titel: 

Ein im Srieden Dahin fahrender 

Diener und Dienerindes HEren, 


Lin den Druck gegeben worden. Ders 


leichen miteinander begrabene Ehe⸗ 


eute ſtehen auch oben unter dem. 
ubileo , Johann Chaͤnitz, befchries 


Iben , deflen Zochtermann und feine 


Frau. Eben foldher Caſus hatte fich 
auch erſt Anno 1739, zu non | 
ereignet , indem Dajiger Archi-Diaco- 
nus, M. Bartbol. Salomo Knoll, den 8. 
May, des andern Tags nach feiner 
Ehe⸗Liebſten, geftorben, und Beede in 
ein Grab beerdiget worden. 
65.) DORMANN, (Cafpar) war 
in die So. Jahr wohl; verdienter Pa- 
ftor zu Wleinbregen , Amts Fürftens 
berg, im € ur Fuͤrſtent um Braun⸗ 
chweig⸗Luͤneburg, deſſen Tochter, 
fe Paulina, Anno 1683, Daniel 
erdelmannen, Paftorem zu Wal⸗ 
lenfen,, im Amte Lauenſtein geehlichet 
hat. Vid. Joban. Henr. Stuſſi Memo- 
ria Theodori Perckelmanni, p. 380. 


66.) DURR , (Jobam Heinrich ) 
war 
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war ein Wuͤrtembergiſcher Paſtor Ju- 
bilæus in der Diceces Pforzheim, 
wurde anfänglich Anno 1662. Pfar⸗ 
ver zu Weiler, zwey Jahr hernad) 
Pfarrer zu Außbeim , und im Jahr 
1 


fern, allwo er feinem GOtt fo lang 
Hetreulich dienete, bis er wegen Als 
ters⸗Schwachheit zur Ruhe gefeget 
und nad) Pforzheim aufgenommen 


wurde, allmo er Anno 1720. im Mars | 


tio verſtorben, als er_vor 58. Jah⸗ 
sen in das Predigt s Amt eingekrets 
ten war , wie Herr Archi- Diaconus 
Wechsler hievon berichtet hat. 


E. 


67.) ECCARDI , ( Fobannes.) war 
erft 5. Jahr Beebiger su Jornburg, 
im Mannsfe 


(*) So Gottſeelig Die Schwedifchen Sol 
Daten bey denen LebrZeiten des glorwuͤr⸗ 
digften Könige, Guftavi Adolphi, alg 
eines von GOtt gefandten wahren Schuß; 
Engels feiner Evangelifchen Kirche , in 
ben 30. jährigen Kriegsszeiten haben leben 
müffen, und desmegen mit lauter Gluͤck 
und Seegen von GOtt begletet waren , 
wie ih in dr Burgund Marggräffs 


lich⸗ Brandenburgifhen Ariegs: Si: | 


sie ausführlich vorftellen werde ; fo 
‚gottloß , tyranniſch und barbariſch find 
‚fe hernach unter dem General Bannier 
worden, welche fonderlich in Sachſen bey 
en Eontributionen mit ihren Glaubens; 
enoſſen eben fo unbarmherzig umgegans 
gen, ale die Kanferliche Feindliche Voͤl⸗ 
der auch gethan. Solches has bie Stadt 
und Stift Wurzen wohl erfahren, wel⸗ 
ches in dem Jahr 2637. eine Schrifft 


83. bekam er das Paltorar Nie⸗ 


1 Sup 
ſaͤmmtli 





iſchen, und hernach in 


Ec 


die 44. Jahr, von 1627. bi 16Y1. 158 
Sarnfkedt, im Fürftenthum Saͤchſen⸗ 
Querfurt , da er im soften Jahre ſei⸗ 
nes Predigt: Amtes geflorben , nadys 
dem er im 30. 


Idbrigen a 
Kriege yore ngluf und 
falausgeitanden ‚ neunmal von denen 
Kapferlihen und Schwediſchen Sob 
daten ausgeplündert morden , einen 
ogenannten Schwedifchen Trend 

ommen, (*) und über 2. Jahr in 
dem bey Farnſtedt gelegenen Holze 
— Seelen⸗Kindern das Evange⸗ 
tum geprediget. Vid. "Jccandere 
Beiftliches Miniſterium in Sachfen, 

pl. VI. pP» 340, ! allwo a 
Evangeliſchen Paſtore⸗ 
zu Sarnftede zu finden find, bis auf 
M. Florian Heydrich. 


68.) ECCIUS, (ailſgang) oder 
ECK, Bobwerbienter Sao 


in den Drud gegeben, Die Wurziſche 
Marter s Woche Betitelt , ne 
die ausgeflandenen Drangſalen und Bobs 
heiten, von den Schwediſchen Soldaten, 
nicht ohne Bewegung fonnen gelefen wers 
den. Unter andern flehet auch daſelbſt, 

‚12.8 1j., der Schwedifche Trand 
— 2R ‚ weldher damahls ſehr im 
Schwang gegangen , da man denen Leu⸗ 
ten das Maul mit cinem Spanner ode 
KRühr: Löffel aufgefperret , und fo vie 
Saiffen⸗Waſſer oder Miſt Pfuͤtzen in 
den Mund geſchuͤttet, welches ſie einſchlu⸗ 
den mußten , daß der Leib davon hefftig 
aufgelauffen ; darauf fie uber eine Wei 
auf den Leib hefftig getretten, oder bass 
auf gefprungen, Daß die eingegoffene Mar 
terie_ wieder heraus getrieben wurde, wor 
über ihrer viele um ihre Geſundheit, und 
gar um dad Erben gelommen find- 


| 
| 
| 
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Weiſſenburg im Nordgau, 
= der Reformation der IVte 
‚Ordnung , vorhero aber der 
evangelifche Rector dafeldft, 
r Hoc) ; verdiente Dermahlige 

dafelöft, Herr M. Johann 


der Döderlein , in dem fchon | 
Öderlein, ans 


)ey Zacharias 
ten Programmate bejeuget. 
em vorhero in dem verderdten 
hum die Lateinifche Schule 
t mehrentheils von denen un: 
ten Mönchen verfehen wur⸗ 
iderlich in denen untern Claſ⸗ 
te zugleich auch Die Chor: Mu; 
verrichten hatten , fo war es 
hlecht genug beftellet, und war 
gehender Reformation Georg 
dius der letzte Paͤpſtiſche Re 
Nda. Weil nun dieſe Freye 
z⸗Stadt Weiffenburg , gleich) 
| Köblihen Ständen des 
} , das helle Licht des heiligen 
jelii gar zeitlich auch nn 

en, und keine Gefahr no 

hung ſich davon abfchreden 


Ec 7 


M. Döderlein, in der Weiſſenbur⸗ 
gifchen Zubel-Sreude, oder Gruͤnd⸗ 
lichen Vachricht, von dein Zuftand 


der Rirchen allda ‚vor sinund nach 


der Reformation Lutheri, von $. VI. 
& fegg. deutlich anzeiget , die aud) 
ernach, als die Augfpurgifhe Con⸗ 
fon, den 25. Junii, 1530. , ſchon 
entlich abgelefen war , ſolche hier⸗ 
auf den ı5. Julii, nebft andern 
Reichs⸗Staͤbten, Windsheim, “eils 
bronn und Kempten, auch unter⸗ 
ſchrieben hatte, ſo wurde, nebſt dem 
Minifterio , au die Schule , und das 
bisherige berühmte Lyceum allda, aus 
welchem viele rechtſchaffene Männer 
in allen Sacultäten find erzogen wor⸗ 
den, in einen richtigern Stand und 
gute Verfaſſung gefeget , und zwar 
durch Hülffe und getrene Sorgfalt 
Diefes Herten Wolfgang Eccii , welcher 
fon Anno 1531. darzu war berufen 
—5 welchem muͤhſamen und 
eſchwerlichen Schul⸗Amt derſelbe 
getreulich vorgeſtanden, und ſich bis 
in das Jahr 1544. darinnen wohl⸗ 


ie erſt⸗ belobter Herr Rector, Rene gemachet, (*) daran ">= 
| au 





Re&orat hat ihm nachgefolget, ale 
. Paulus Pfann, ein Nürnberger 
Seburt, der zugleich Medicus bey der 
t geweſen ift , und, auffer feiner In⸗ 
tions: Zeit , denen Patienten gute 
e gethan hat, more illius Seculi non 
ı recepto , fed & laudabili , wie in 
ı Belchreibung judiciret wird, indem 
auf diefe Weiß nicht nur dem Ge⸗ 
, fondern auch dem Leib zu Huͤlff 
sen fünnen, ut fit mens fana in cor- 
(ano. Welchem Rectorat er von 1545. 
567. vorgeftanden ; Daran er von 
belt Abſchied genommen. 








II. Andreas Teucher, hat dieſem nach⸗ 
gefolget, und war auch ein Nuͤrnberger, 
hat ſich aber nicht lang allda aufgehalten, 
ſondern iſt ſchon Anno 1569. in fein Vat⸗ 
terland zuruͤck gegangen, allwo er der 
Schule zu St. Negidii, und hernach zu 
Gt, Lorenzen gedienet hat. 

IV. Chriftopb Muͤnderlein, iſt von 
der Schul ine Minifterium gefommen, und 
ein Supra-Semi-fecularis in Ofhciis wor⸗ 
den, welcher befonders fol befchrieben 
werden. i 

V. Georg Pulmajer ‚ein Dr dom 

eburte 


Ec 


8 Ec ———— 
Miniſterium als Diaconus iſt beru 


aus dem SchulStaub heraus gezo⸗ 
gen, und ipfis Calend, Octobr. in das 


Geburt ‚ folgte Anno 1574. dem Herrn 
Muͤnderlein nach ‚ gieng aber gleich in 
folyerdem Jahr nach Altdorff , und vers 
ließ Dag Rektorat zu Weiffenburg. 


VL Johannes Des, aus dem Srans 
ckenland herſtammend, wurde Anno 1875. 


vom Cantorat zum Re&orat beruffen, dem 


er bis 1580. vorgeſtanden, daran er von 
ſeinem Landes⸗Fuͤrſten zum Stadt⸗Pfarrer 
in Roth beruffen worden. 


VI. M. Georg Lichtenthaler, war auch | 


ein Yrürnberger, und von dem Magiſtrat 
zu Weiſſenburg Anno 1581. aus Altdorff 
zu dieſem Re&orar beruffen, blieb aber 
auch nicht befländig, fondern fehrete Anno 


1584. wieder nach Altdorf zurück, und 


— daſelbſt einen Præceptorem Claſſicum 


vn. Mm. Beorg Yluding , war ein 
Stade:Kind ‚ und treffliher Mann gewes 


fen, deſſen fhon P. u. in der DBorrede | 
p. 13. ſeq. beylaͤuffig iſt gedacht worden , 


hatte fomohl in dieſer Schul ale auch zu 
Yugfpurg folche herrliche Fundamenta ges 
leget , daß er nicht nur zu SJena An. 1583. 


mit Ruhm Magifter worden , und ben drit⸗ 


gen Locum erhalten, fondern auch in Difpus 
tiren, ingleichen in Latein-und Griechi⸗ 
(chen Peroriren, ſich dermaſſen herfuͤr ges 
than, daß er zu Helmſtaͤdt Profeſſor Græ- 


cz Linguæ werden follte, giengaber da 


für nach Tübingen , von dannen er durch 
feine Landes, Bätter in Weiffenburg zu 
dem Dafigen Rektorat Anno 1584. beruf⸗ 
fen , aber auch noch in folchem Jahr ing 
Minifterium zum Diaconat , und Anno 
2593. sum Paftorar befördert wurde, dar⸗ 
innen er nach vielen Verdienſten den sten 
Auguſti, Anno 1684. fein Leben beichloffen, 
von dem unterfchiedliche wohl ;verbiente 


Männer abgeſtammet find, wie hernach er⸗ 


hellen wird. 








worden, Und als er auch dieſem 
| Amt 


IX. M. Zeonbard Köhler, oder Coͤh⸗ 
ler, aus Amberg, folgete dent Nudingi 
sch im Jahr 1584, im Rectorat f 
ber fchon von Anno 1575. ein SchulEeh 
lega geweſen war, und brachte , als ein 

effiicher Mann , die dafige Schul in 
groffe Aufnahm; Er trieb auch,nach dem 
Erempel des Heren Dfannii, Die Mebicie 
darneben, und wurde von dem Löblichen 
Stadt Magiftrat als Phyficus Ordinarius 
angenommen ; tar uͤbeidis auch ein bern 
licher Poet, von welchem noch fchöne Las 
teinifche Carmina vorhanden ‚und hat fein 
Leben mit vielen Verdienften gebracht Bid 
auf den 11, Februarii, 1617. 


x. Johannes Aupferue , war am 
faͤnglich bey der Schulen Neuburg, An. 
1616. bedient geweſen, da aber in folgen 
dem Jahr die Kirchen und Schulen denn 
Evangelifchen weggenommen, und fie Ind 
Exilium vertrieben wurden, Fam derfeibt 
nach Weiffenburg,und wurde fogleich dem 
dafigen Rectorat vurgefeget , welches e 
auch mit vielem Ruhm bis Anno 1656., 
und alfo über 40. Jahr, fortgeführet ‚dan 
an er Sonntags XIX. poſt Trinitatis few 
lig verftorben. 


X. Beorg Michael YIuding ‚wer 
ein Sohn Herrn Theophili Nudings, 
der zuerſt Diaconus gu Gchmwaningen, 
und hernach Stadt ; ——8* zu Weiſſen⸗ 
burg geweſen, Vid. in P. U. Suppl. p. 44, 
und ein Enckel des obgedachten M. Georg 
Nudings. Er ſtudirte gu NBeiffenburg 
und Negenfpurg , und habilitirte fich in 
allen Wiflenfchafften ; da aber fein Herr 
Vatter, nach zweymaliger Eroberung der 
Stadt Weiſſenburg, und ausgeſtandener 
ſchweren Sefangenfchafft zu Ingolſtadt, 
ben 16. Januarii, 1647. frühzeitig verſtor⸗ 
ben, fand er Feine Mittel, ſich auf Mais 

12) 
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Amt 9. Jahr mit aller Treu und im Soften Jahre feines Alters, und 
Sorgfalt odgelegen , ift ihm den 6. |s2ften feines Predigt-Amtes, ohne 

ebruarii, Anno 1555. Die Stadt; fine Schul «Dienfte , nachdem er 

farr allda anvertrauet worden ‚|vor Eafpar Beinhards Thüre, den 
welcher er noch 26. Jahr mit vielem man begraben wollte, gleich unter 
Seegen und Erbauung vorgeflans \dem Singen, vom Schlage gerühret 
den , bis er den 3. May, Anno 1581. | worden war. Vid. M. Wiliſchens 
in dem HErrn feelig — 3* — und | Sreybergifche Rirchen Hiſtorie, P. II. 
alſo von 1531. an bis daher der Weiſ⸗ |p.275. Die Evangeliſchen Pfarrer 
ſenburgiſchen Schul und Kirche juft |5u Colmnitz find folgende geweſen: 
So. Jahr Iöblich vorgeflanden , Vir! ;, Martin Querck ‚von Pirne, 


de re Scholaftica & Ecclefia patria me- 1539. Starb ı557. 
sitiflimus , wie er in befagtem Pro- | 2, Donatus Menzel, 1557. biß 1566, 
grammate genennet wird, 3. Johannes Eger , unfer —*8* 


69.) EGER, (Jobannes) Chur⸗ læus. 
Zagiche Paſtor au Colmniz,in der | 4. Stepbanus Trinccius , von Oſter⸗ 
ersifchen Inſpection, von Dis burg, in der Mard, 1613. Starb 
den 15. April, 162 


choffswerde gebürtig , war erſt An- 
— 8 5. George Trübebach, von Frey⸗ 


no 1556. Eantor zu Dippoldiswal 


de, hernach 3. Jahr Redtor zu Glaß⸗ berg , 1627. Starb den 18. Sul. 

bütte, ein on re Dfarrer zu Schels 1633. 

lerau , 34. Jahr zu Dorff: Chem | 6. George Ruhn, von Schlacens 
; werda, in Böhmen, 1634. Carb 


ni, endlich 1556. zu Colmnitz, un 
terfchrieb 1577. Formulam Concor- 


den 10. Decembr. 1673. xt. 73. 
diz, und flarb den 11. Marf. 1613. 


7. George Piforius , von Langenau, 
H 2 1673. 





verfitäten su begeben , fondern bequemte| mit Ruhm gedacht worden , iſt gebohren 
ſich zur Information der jungen Herr— den 11. Februarii, 1675., und, wegen ſei⸗ 
be von Limburg : Als er derfeiben 3.| Met ermorbenen fürtreff.ichen Wiſſenſchafft, 
ahr wohl vorgeſtanden, iſt er Anno 1650. ) obigen Heren Nudingio, bey; abgenom⸗ 
zum Con-Re&orat in Weiſſenburg, und | menen Kräfften in fiinenm hohen Alter, 
nach 6. Jahren zum Rektorat allda gelan; | ſchen Anno 1697. ald Succeflor adjungi- 
get, welchen er big in fein hohes Nlter | tet worden, und bie anhero ſolchem Re- 
wit vielen Verdienften vorgeflanden, mor; Korat mie vielem Seegen vergeftauden , 
auf er den 10. Mark. Anno 1703. in dem | deſſen herrliche Echrifften demfelben fo: 
HErrn verfchieden. wohl, ale feine Berdier fie, bey den Nachs 
fonımlingen einen unfterblichen Namen 
XU. M. Johannes Alerander Doͤ⸗ erhalten rce:den. Mon biefen allen kan 
derlein, deſſen fehon chen bey Beichreis | ein mehrers gefunden werden in Herrn 
Bung feines Seren Bruders , JZaharid | D. Bodofredi Ludovici Schul-Hiftoria, 
Döderleins ‚nnd auch an andern Orten, | P.iv.3 p. 298. ad ſinem. 


Ec 


Minifterium als Diaconus iſt beru 
worden, Und als er auch Side 


ss Ec \ 


aus dem SchulStaub heraus gezo⸗ 
gen, und ipfis Calend, Octobr. in das 





Geburt , folgte Anno 1574. dem Herem | 


Münderlein nach gieng aber gleich in 
folgerdem Jahr nach Altdorff , und vers 
ließ das Rectorat gu Weiffenburg. 


VL Johannes Des, aus dem Frans | 


ckenland herftammend , wurde Anno 1575. 


vom Cantorar zum Re&orar beruffen , dem 


er bis 1580. vorgeſtanden, Daran er von 
feinem Landes⸗Fuͤrſten zum Stadt: Pfarrer 
in Roth beruffen worden. 


VI.M. Georg Lichtenthaler, war auch | 
ein Vuͤrnberger, und von dem Magiſtrat 


zu Weiſſenburg Anno 1581. aus Altdorff 
zu dieſem Rectorat beruffen, blieb aber 


auch nicht beſtaͤndig, ſondern kehrete Anno 
2584. wieder nach Altdorff zurück, und 
cum | 


ge daſelbſt einen Preceptorem Claſſi 


von. M. Beorg „iuding , mar ein 
Stadt⸗Kind, und treffliher Mann gewe⸗ 


fen, deſſen ſchon P. 1. in der Vorrede 


p. 13. ſeq. beyläuffig iſt gedacht worden , 
hatte ſowohl in diefer Schul ale auch zu 
Yugfpurg folche herrliche Fundamenta ges 
leget , daß er nicht nur zu Jena An. 1583. 
mit Ruhm Magifter worden , und ben drit⸗ 
sen Locum erhalten, fondern auch in Difpus 
tiren , ingleihen in Lateinsund Griechis 


(chen Peroriren, fich dermaſſen herfür ges 


than, daß er zu Helmſtaͤdt Profeſſor Græ- 
cz Linguz werden follte, gieng aber da⸗ 
für nach Tübingen , von dannen er Durch 
feine Landes Bätter in Weiffenburg gu 
dem Dafigen Rectorat Anno 1584. berufs 
fen , aber auch noch in folchem Jahr ing 


Minifterium zum Diaconat , und Anno | 


2593. zum Paftorat befördert wurde, dar⸗ 
innen er nach vielen Verdienften den sten 
Augufti, Anno 1684. fein Leben beichloffen, 
von dem unterfchiedliche wohl⸗verdiente 
Männer abgeſtammet find, mie hernach er; 
hellen wird. 








IX. M. Leonhard Roͤhler, oder Coͤh⸗ 
ler, aus Amberg, folgete ben: Nudingi 
ncch im Jahr 1534, im Rectorat nad, 
der ſchon von Anno 1575, ein SchulEsk 
lega getvefen mar , und brachte , als ein 

fflicher Mann , die dafige Schul in 
groſſe Aufnahm; Er trieb auch,nach dem 
Erempel des Herrn Dfanmis, Die Medicia 
barneben ‚ und wurde von dem Löblichen 
Stadt @Magiftrat ald Phyficus Ordinarius 
ne ; war uͤbeidis auch ein bern 
licher Poet , von welchem noch fchöne Las 
teinifche Carmina vorhanden, und hat fein 
Leben mit vielem Verdienften gebrachs bil 
auf den 11. Sebruarüi, 1617. 


x. Johannes Hupferue , war am 
fänglich bey der ie Neuburg, An 
1616. bedient geweſen, da aber in folgen 
dem Jahr die Kirchen und Schulen denm 
Evangelifchen weggenommen , und fie Ind 
Exilium vertrieben wurden, kam derfeißt 
nach Weiffenburg, und wurde fogieich dem 
daſigen Rectorat vurgefeget , welches er 


auch mit vielem Ruhm bis Anno 1686,. 


und alfo über 40. Jahr, fortgeführet ‚das 
an er Sonntags XIX. poft Trinitatis few 
lig verftorben. 


‚X. Beorg Michael Nuding, tar 
ein Sohn Herrn Theophili Nudings/, 
der zuerſt Diaconus zu Schweaningen, 
und hernach Stadt s Pfarrer zu Weiſſen⸗ 
burg geweſen, Vid.in P. U. Suppl. p. 44, 
und ein Enckel des obgedachten M. Beorg 
Nudings. Er fludirte gu MWBeiffenburg 
und Regenſpurg, und habilitirte fich in 
allen Wiflenfchafften ; da aber fein Here 
Batter, nach zweymaliger Eroberung der 
Stade Weiffenburg , und ausgeſtandener 
fchweren Sefangenfchafft iu Ingolſtadt, 
den 16. Januarii, 1647. fruͤhzeitig verſtor⸗ 
ben, fand er keine Mittel, ſich auf Uni⸗ 
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Amt 9. Jahr mit aller Treu und |im Soflen Jahre feines Alters, und 
Sorgfalt odgelegen , ift ihm den 6. |s2ften feines Predigt-Amtes , ohne 
ebruarit, Anno 1555. die Stadt; ine Schul.Dienfle , nachdem er 
fare allda anvertrauet worden ‚vor Eafpar Reinhards Thüre, den 
welcher er noch 26. Jahr mit vielem |man begraben wollte, gleich unter 
Segen und Erbauung vorgeflans dem Singen, vom Schlage gerühret 
den, bis er den 3.May, Anno 1581. |worden war. Vid. M. VWilifchens 
in dem HEren feelig — 5* — und | Sreybergifche Rirchen-siftorie, P. II. 
alſo von 1531. an bis Daher der Weifs [p.275. Die „angelifchen Pfarrer 
fenburgifhen Schul und Kirche juft |ju Colmnitz find folgende geweſen: 
50. Jahr loͤblich vorgeflanden , Vir| 1. Martin Querck, von Pirne, 


de re Scholaftica & Ecclefia patria me- 1539. Starb ı557. 
ritiflimus , wie er in befagtem Pro- | 2, Donatus Menzel, 1557. bis 1566, 
grammate genennet wird, 3. Johannes Eger, unfer Jubi- 


69. ) EGER, ( Jobannes ) Churs læus. 
Saͤch ſcher Paſtor zu Eolmnis, in der] 4. Stepbanus Trinccius , von Oſter⸗ 
are ergifchen Inipedtiion , von Dis burg, in der Marck, 1613. Starb 
choffswerde gebürtig , war erſt An- den 15. April, 1627. 
no 1556. Eantor zu Dippoldiswab | 5. Beorge Truͤbsbach, von Frey⸗ 
de, hernad) 3. Sahr Rector zu Glaß⸗ berg , 1627. Starb den 18. Sul. 
huͤtte, ein an Pfarrer zu Schel⸗ 1633. 
lerau , 34. Jahr zu Dorff: Chem, | 6. George Rubn, von Schlacens 
nig, endlidy 1556. zu Colmnis , un: werds, in Böhmen, 1634. Carb 
hrieb 1577. Formulam Concor- den 10. Decembr. 1673. xt. 73. 
diz, und ftarb den 11. Marf. 1613.| 7. Ger Piforius , von Rangenau, 
2 1073. 





verfitäten su begeben , fondern bequemte mit Ruhm gedacht worden , ift gebohren 
ſich zur nformation je jungen Ser; ben ı1. Sebruarü, 1675. , und ‚tigen ſei⸗ 
eff von Limburg : Alser derfeiben 3. | ner ermorbenen fuͤrtreff ichen Wiſſenſchafft, 
ahr wohl vorgeftanden ‚ift er Anno ı6go. | obigen gern Yiudingio , bey, abgenom; 
zum Con-Redorat in Weiffenburg , und | Menen rafften ın fiinen hoben Alter ‚ 
nach 6. Jahren zum Rectorat allda gelan, | Then Anno 1697. als Succeflor adjungj- 
get, welchem er big in fein hohes Alter rei worden, und bie anbero folchen Re- 
wit vielen Verbienfien vorgeftanden, wor; | Horat mir vielem Seegen dergeftauden , 
auf er den 10. Mart. Anno 1703. in dem | deſſen herrliche Schriften demſclben fo- 
HErrn verfchieden. wohl, ale feine Verdienſte, bey den Nach⸗ 
xu. M. Johannes Alerander DS, fönımlingen einen unfehhen Namen 
bereit, ben fon che 
ng jenes Herrn Sruders, Sacaria | D. Bodofredi Ludovici ;Hiftori 
Döderleins,nnd auch an andern Orten, | p, 2 N — ad finem. SyubHißtoris, 
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nn rss 
1673. Starban Stein-Schmer; ı Elias Zbhinger , gebohren, welcher 


zen den 10, May, ı7o 


4. 
8.M. Beorge Abraham Wolff ,|& 


von Sayds, 100 er 1694. Diaco- 

nus , und 1704, Paftor in Colm- 

nig worden. ©tarb den ı. No 

pemaber ‚, 1727. ohne Leibes⸗Er⸗ 
e 


. 

9. M. Ehriftian Heinrich Wunder⸗ 
lich, von Borne, dem nach Lieb⸗ 
ſtadt gehoͤrigen Filial - Dorffe, 
1728. 

70.) EHINGER. ( Jobanne ) Der 
FEbingerifche Name ift feit der Re⸗ 
formation des feeligen Lutheri im⸗ 
mer in Seegen , und zu Ausfpur in 
unverrüdter Folge von 200. Jahren 
Bet in Geiftlichen Stande 

er Stamm: Batter derielben ges 

dachter Fobannes, Pfarrer zu Lauin⸗ 
gen, war Anno 1488. gebohren, und 
mwurde fihon Anno 1518. als ein 
Mönd) , mit Luthero , bey feiner Un⸗ 
terredung mit dem Eardinal Cajera- 
zo zu Augfpura, bekandt, mit wel: 
chem er auch vie en wechſel⸗ 
ee nachdem a bae Klo er verlaffen. 

r ward zu Augſpurg, Anno 1537. 

um Evangelifcjen Prediger befel. 
et,und 1551. zur Zeit des 
son dannen vertrieben , Darauf er 
von Pfalz: Graf , Otto Heinrichen, 
au einem General ; Superintenden: 
ten nach Neuburg beruffen wurde, 
allda er die Däpftliche Pfalz hat res 
formiren he en, 1554. aber ward er 
wieder nad) Augſpurg vociret, und 
verfchied dafelbit eelig, 1572. , ztat. 
9 ‚ nachdem er länger als 4 Jah 

Geiſtlichen Stande gelebet 
Som mard Anno 1544, ein 


en oe: 


nterims |fe 
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Anfangs zu Chriftgarten , in der 

raffı Dettingen, und hernach 
zu Augfpurg, ein Evangelifcher Pres 
Diger geweſen, 46. Jahr der Kirchen 


GOttes gedienet , und 1616, , ætat. 


& en. Gleich⸗ 
8 Jubel⸗Prieſters 
) Le auch eines ders 
gleichen Lehrers Water geweſen, und 
DAB war 


71.) EHINGER, (Elias ) Diefer 
erblickte das Kicht der Welt zu Chrift 
garten, den 7. September, An. 1573., 
ward 100 feines Vatters rde⸗ 
rung nach Augſpurg, daſelbſt von 
1584. bis 1588. in der ule zu 
t. Annaͤ unterwieſen, und hier 
in das Collegium Evangelicum, 
ches auf Angeben D. Georg. Mylä 
angerichtet worden, aufgenommen. 
Nach verfloffenen 6. Fahren 309 er 
auf die Univerfitde Wittenberg, und 
börte dafelbft in Theologia Pol. Lyfe- 
rum, Ægid. Hunnium „ Sam. Huberum 
und Salom, Gefnerum. Er hatte ſich 
kaum zwey Jahr allhier au 
ſo konnte er mit Recht in M 


72., im HErrn ent 
wie dieſer eines 
Sohn war, alſo 


mn 


gehalten, Ä 
m 


promoviren, moraufer in 3. Jahren : 





Collegialaß , in welchen unter 
aud) Der te Frid. Hortleder fein 
Auditor gewefen. Bon VWVittenberg 
gieng er nach Tübingen , und wurde, 
nachdem er unter D. Stepban Bers 
lach difputiret , daſelbſt von D. Mat- 
tbia Hafenreffero „ Anno 1597. zum 
Predigt : Amte ordinireg , weil ihn 
der Baron, David Enenckel, nad 
Albertsberg, in Unter⸗Oeſterreich, 


f 

atte. 
on 12 feinem Schloß; Prediger vociret 
batte, 


hsmal als Prefes difpufirte „und 
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hatte , welche Stelle er auch 6. Jahr I zu 


vermaltet. Won dar kam er 1603. 
nad) Refermard, in Ober: Defler: 
reich , und wurde Des Barons von 
Zelcknig Prediger , mußte aber, me; 
gen erregter Verfolgung der Evan: 
liſchen in Defterreich , 1605. ein 
me fahren laffen, und wieder in fein 
Vatterland wurüd kehren, da man 
n denn in eben dem Sabre zum Re- 
or in der Stadt Botenburg ander 
Zauber berieff , welches Amt er 12. 
Jahr lang mit groflem Nutzen der 
Ingend geführet. Um felbige Zeit 
erhielt er zweh Vocationes : Eine zur 
Superintendur der Kirchen zu Woiff⸗ 
flein und Sulsbürg; die andere zum 
Redtorat des Ulmiſchen Gymnalfıi ; er 
g aber Bende aus gemwiffen Ur⸗ 
ahen ab. Anno a gie et 
Augfpurg in das Gymnalıum 
en al8 Redtor, Profeflor und 
Bibliothecarius ,beruffen, welche Aem⸗ 
ter er aud) annahm , und forgfältig 
verwaltete. Er mar aber aud) hier 
unglüdlicd) und wurde 1629., nad) er⸗ 
gangenem Befehl Kayſers Ferdinan- 
di II.,de reftituendis bonis ecclefiafti- 
cis, abgefegt, weil er dem unbilligen 
Anfignen der in Eommif 
fion ‚von Unterlaffung der Unterrich⸗ 
tung der Jugend in der Evangeli, 
n Religion , befonders aus dem 
techiſmo Lutheri ‚ nicht Gehör ges 
ben wollte. Er wendete ſich hierauf 
als ein armer Erulante in wur 
und befam fogleich 1630. durch if 
D. Matthias Hoe , Dber > 20 ‚ 
redigers in Dresden, das Rectorat 
der Schul, Pforte. Doch wurde er 
1632. wieder zuruͤcke nach Augfpurg 
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einem vorigen Amte geruffen, 
nachdem Die Stadt durch Die ſieg⸗ 
haffte Hand des Königs in Schwer 
den plenarie reftituiret worden war. 
Kaum aber waren 3. Sahr vorbey » 
10 zerfireuete der Krieg dieſen Mus 
fen:Siß nochmahls, denn die Rays 
ferlihen befamen Augſpurg wieder 
ein, und änderten alle, da denn der 
que Zbinger abermal den betrübten 
zulantens©tab ergreiffen mußte. 
In ſolchem feinem Elende wurde er 
unvermuthet 1635. nad) Regenſputg 
zum Rectore des Gymnafii Poetici bes 
rufen, und , nachdem er fich in bie 
4 Sahr , fo lange es nemlich feine 
fundheit zuließ, um daſſelbe wohl 
verdieng gemacht, 1649. bey zune 
menden Alter und Schmacheiten , 
feiner Einkünfte ohnbefchadet , pro 
Emerito erfläret , worauf er 1653, 
den 28. November, im Soften Jahre 
feines Alters , und söften feiner an 
6. Orten geleifteten Kirchen⸗ und 
Schul Dienfte, feelig veriieden. 
Seine Ehe: Frau war Sabina 
Sturmin, mit welder er_42. Jahr 
ng A ‚ und 7. Kinder ges 
zeuget hat. Die Anzahl feiner ges 
druckten Schrifften_belaufft ſich auf 
70. Stüde, und feiner Hinterlafles 
nen Manufcriptorum find nicht went 
ger , daraus zu fehen, mas er vor ein 
ungemein belefener Dann gemefen , 
und hat er faft Fein Buch gehabt, da 
er nichf propria manu vorn oder bins 
ten das Remarquableſte angemercket, 
Daher der feelige — die wenigen 
Buͤcher und Manu ae ſo er aus 
feiner berrlihen Bibliotheck erhal 
ten, ey einen groſſen Schag aͤſti⸗ 
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mirte. 
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mirte. Mit den gelehrteften und mo; 
beraten Jeſuiten hat er viel Briefe 
Belek die ihn auch ſehr Hoch ge 
alten, ſonderlich Andreas Schottus ; ja 
der Jeſuit Spaifer fihrieb Anno 1641. 
unter andern an ihn : Talis cum fıs, 
utinam nofter eſſes. Vid. Jacobi Bräc- 
keri Vita Elie Ebingeri, Aug. Findel. 
1724. 8., und was Daraus ercerpiref 
worden in Adis Erudit, Anno 1725, 
mm. Jan. p. 30, , und in der Sortgefesten 
Sammlung, Anno 1725. p. 343. ſq. 
Spizelii Templum Honoris , p. 364. ſq. 
Freberi Theatr. fol. 1542. Witten Me- 
moriæ Pbilof. Dee. V. p. 160, fq. Ser- 
pilüi Epitapbia Schwoäbifcher Tbeologo- 
rum, p. 134. ſq. Uhſens Sericon der 
Geiſtlich⸗ eudeten ,p.609. ſq. Be 
lebrten-Rericon, P. J. p.m.852, 
72.) M.EISENLOHR ‚( Johann Ja- 
cob) Baaden:Durlachifcher Kirchen; 
Kath, Superintendens und Stadt; 
Dfarrer zu Durlach, wird mohl der 
einige ſeyn, der unter allen General; 
und Specials Superintendenten bie; 
fer Marggraffchafft ein Jubilzum 
Minifteriale erreichet hat , wie Derr 
Johann Tacob Wechsler , wohls 
verdienter Dber;Diaconus der Stadt; 
Kirche zu Durlach , Anno 1732. ber 
zeuget, der diefe Nachricht hierzu 
communiciret hat. Derfelbe war zu 
Aeuclingen gebohren den 3. Novem⸗ 
ber, Anno 1656. ‚aus der Che Herrn 
Johann Beorg Eiſenlohrs, Burger; 
meifters allda , und Frauen Eliſa⸗ 
berb , gebohrnen Hupfauffin. Nach 
gelegten Fundamentis in der Reutlin⸗ 
giihen Stadt; Schul_fludirte er 
von Anno 1672, an zu Tübingen Die 


Philofophie , und erlangte im zten 


Ent 
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Jahr die Magifter: Würde; hieranf 
begab er fich Si die Univerfität Wir 
tenberg , und hörete unter Calovin, 
Meijnero , Quenfledio , Deutſchmamo, 
Waitbero jun. und Greenio , Theologis 
—* und Philologiſche Collegia, wũr 
daſelbſt Philoſophiæ Adjunctus, bej 
welchem Character er de ſcientia Dei 
media, de gratia Dei præveniente, und 
über gewiſſe Philologemata ſacra in 
varia Sacræ Scripturæ loca, diſputiret 
atte. son dannen berieff Ihn der 
agiftrat zu Reutlingen, mit Ap- 
probation des Minifterii allda , Anno | 
1680, als Adjundtum der Superinten- 
dur und des Paſtorats dafelbft aber 
nad) 10. Iahren zum torircHlichen 
Superintendenten uf welches Amt er 


aud) Bis auf dag Jahr 1702. loͤblich 
verwaltet , daran ihn olbrs Dr 
Fuͤrſtliche Durchlaucht, Srie 
Magnus, Marggraf zu Baaden und 
Hochberg, als Kirchen⸗Rath, Su—⸗ 
erintendenten der Aemter Durch⸗ 
a uͤhlburg, Graben und Sta 
forth, Stadt-Pfarrern in Durlad), 
und Profeflorem Theologiz in Dem 
alldafigen Gymnafio illuftri , ganz ums 
verhofft Hatte beruffen laffen. Hier 
at er, nachdem fich Durlad) und def 
en Schul auf die Franzoͤſiſche Zers 
Ööhrung wieder in etwas erholet, 
das erſte Collegium wieder gehalten, 
und damit die andern gefchicten 
Männer bey demfelben zu gleicher 
Nachfolge aufgewertet, auch nachges 
hends der ftudierenden Jugend ang 
allen Theilen der wahren GOttes⸗ 
Selehrfamfeit und der Kirchen: Hi 
fosie mit möglichftem — gedienet. 
ls Superintendent brachte er ec 


Fi 
yie in den verderblichen Kriegs⸗Zei⸗ 
ten ins Vergeſſen gefommene Syno- 
dos Oder Conventus Paftorales wieder 
in den vorigen Stand , Davon ver 
chiedene gedruckte Theſes, inſonder⸗ 
eit aber die Diſputation vorhanden, 
ie er Relpondente, M. fobanne Dieteri- 
co Bohmio, Paftore Hagsfeldenfi, an 
dem Jubel Sahr 1717. —— ‚uns 
ter dem Titel: Pensas Quæſtionum Thæo- 
lo . de — B. Tag 
gleichen hat man feinem Fleiß zu 
Danden die fo ran —A 
gefaßte Erklärung, über des ſeeligen 
Lutheri kleinen Eatechifmum , welche 
jint der Zeit inden Kirchen und Schu⸗ 
en dieſer Marggräfflihen Lande 
nd tractiret worden , al8 Herr 
arggraf Sriederich Magnus 

Catechiſmus⸗Werck, nad) dem Exem⸗ 
pel des Herzogthums Wuͤrtemberg 

in verbefferten Stand wollten 9 


winen. 

Seine mit Frauen Anna War 

retha, Herrn Daniel Wunder⸗ 

8, gewefenen Kauffmanns und 
Baumeifters zu Reutlingen, Zoch 
ter ‚nebft andern Kindern, erzeugte 
drey Söhne , alle Baaden⸗Durlachi⸗ 
(che Pfarrer , Herr pa acob, 
au Lauffen , in der Herrſchafft Baa⸗ 
denweüer, Here Bottlieb, zu Serau, 
in der Marggraffihafft Hochburg 
und Herr Cbriftopb Petrus, zu Lan; 
gen;Steinbach, find lauter gelehrte, 
eifrige und beliebte Männer , davon 
der Mittlere feinem Herrn Vatter 
mit einem fchönen Lateinifchen Car; 
mine, unter dem Titel: Monumentum 
— ‚ quod Parenti Optumo, Religiofo, 


jo, 1.E. Ec. gratulabundus pofuit Filius ‚| Der 


daS | ne 
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G. F. Eec. zu feinem Jubilzo Paftorali 
Gluͤck gewuͤnſchet, welches Anno 1730, 


am XIE. Sonntag poſt Trinit. offentlich 
celebriret worden. 

Nebſt obgedachten Schrifften ſind 
von dieſem Herrn Superintendenten 
annoch ans Licht gekommen eine 
Diſputation, Anno 1716., de Theolo- 
gia in Genere, und eine andere Anno 
1720,, de principio Theologie cognoſcen- 
di, bey Beeden welchen fein { ngfter 
Sohn, De Chriſtoph Peter Eiſen⸗ 
lohr, reſpondirte; noch eine, de Theo- 
logie Ohjecto, ſeu de Chriſtiana Religio- 
ne, wobey Herr Wilheim Gottfried 
Seubert, damahls Vicarius zu Dur⸗ 
lach, nachgebends Paftor zu Sretta/ 
— geweſen. Ingleichen ei⸗ 

eich⸗Predigt, Herrn Georg Frie⸗ 


drich Fehiß, Handels ; Erfahrnen, 
Anno 1713., undeine andere, Here 
|YTieotai $rances, Scharffrichters in 
Durlach. 
Obgedachter Herr Archi-Diaconus 
Wechsler hat zugleid) alledie Herren 
Anteceffores , fämmtliche Superin⸗ 
‚tendenten zu Durlach, die mehres 
theils zugleih Generals Supers 
intendenten gemefen waren , ſchon 
| Anno 1732. communiciret, welche 
auch allfier Eürzlich ſollen recenſiret 


werden: Nachdem der Tuͤbingiſche 


Theologus, Herr D. Jacobus Heer⸗ 
drandals General⸗Superintendent, 
die Einrichtung der Evangeliſchen 
Kirchen und Schulen in dieſem 
Marggrafthum hatte zum Stand 
ft, und Anno 1558. nad) Tuͤ⸗ 

ingen wieder zuruck gegangen, war 


IL. Rus 
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I. Rupertus Dürr ‚, Superin- 
tendens und Stadt: Pfarrer zu Dur⸗ 


lach, welcher alsdann zugleich die 
Öeneral » Superintendur erhalten, 
und Denen angefangenen General: 
Kirchen⸗Viſitationen mit bengeruoh; 
net, bis er Anno 1586. entfchlaffen. 


Il. Conrad Jennichius, geboh ⸗ 
S na 9 Muͤller, hatte die Welt zu Aug⸗ 


zen zu Beichenweir, in der Graf—⸗ 
Hafft Wümpelgard , Anno 1556,, 

dirte zu Strasburg, und hernad) 
zu Tübingen , unter der Anführung 
D. Jacobi Andreä und Schnepfil, 
wurde hernach zu Rindelsan am 
her 3. Sahr lang Preceptor, darauf 


auch einige Zeit zu Zimmern in Crei⸗ 


au Slarter ı is ihn Anno 1592. 
vr 


arggraf Ern riederich 
end alt | burg beruffen. Als aber Anno 160% 


e Superintendur und Paftorat na 
urchlach beruffen, aber auch Bald 
wieder Dehlehen laͤſſen, weil er ſich 
benen einſchleichenden Schülern Cal- 
vini fehr toiderfeget hat. Geinem 


Vatterland hatte er hierauf an 
bis ihn 


in folder Würde gedienet 
Herr Marggraf Georg Stiederich 
wieder In dieſe Marggrafſchafft, 
und zwar nad) 
allwo er ı5. Jahr als Superinten; 
dent und Stadt⸗Pfaꝛ 
er Anno 1615. verfchieden, wie deffen 
Lei; Predigt von Derm Johann 
Agricola , Diacono zu Pforzheim, ge: 
balten, befaget. 

III. Johannes Flurer, S. Theol. 
Lic., Pfarrer und Superintendent zu 
Durlach, hatte unter der Regierung 
Marggraffen Ernſt Stiederiche, 
nebft feinen beeden Diaconis, die 
Ehriftliche Gemeinde nach den Lehr; 


0 


forzbeim , beruffen , | 
arrer gelebet, bis 
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Saͤtzen Calvini unterrichtet ‚Darinnen 
ihm der damahlige Rektor , Zudwig 
Lucius , ein gelehrter Mann aus Bw 
el, beygeftanden ; aber nach dem Abs 

erben dieſes Marggraffen hat er 
ich, nebſt Lucio, nad) Amberg, indie 
Dbere Pfalz, gewendet. 


IV. Antonius Mylius , ober 


Bee im Jahr 1562. ,108 
ein Vatter, Benedice, ein Burger 
gewefen ; feinen Studien iſt er zu 
Haus, in Tübingen und Strasb 
obgelegen, von Daher ihn Marggr 
ur An. 1586. nach) Bichenfol und 
ifchoffingen, An. 1588. nach Ihrin⸗ 
arggraf Ernſt 


ur Superintendur 


gen, und An. 1598. 
riederich 


Marggraf Georg Sriederich die 
Regierung angetretten , hat ihn dies 
fer mit fich nad) Durlach genommen, 
und an flatt Des Flurers zum Stadts 
Pfarrer, an ſtatt des Herrn Laurentä 
Schyrä oder Scheurle, welcher nad) 
Durrii Tod, von Anno 1586. her, Ges 
neral-Superintendens geweſen, nach⸗ 
mahls aber als Superintendent und 
Profeſſor der Hebraͤiſchen Sprach 
nach Helmſtaͤdt gegangen, auch zum 
General⸗Superintendenten eingeſe⸗ 
tzet, darinnen er gelebet, bis auf den 
5. Septenibr., Anno 1622., wie des 
Herrn Hof⸗Predigers, Ezechiel⸗ 
Frey, ihm gehaltene und gebrudte 
Reichs Predigt anzeiger. 

V. Iſaac Foͤckler, ein Sohr 
errn Iſaac Foͤcklers, rien 
uperintendenten der Kandarahı 

ſchafft Sauffenberg , und Pfarrers zu 
Schopf⸗ 


Ei 
Schopfen. Derfelbe war anfänglich 
am Dienft des Herrn zu 


weiler, fam Anno 1621. nad Ems 


mendingen zum Paftorat und Superin- 
tendur Hochburg, von dannen An- 


no 1623. nad) Durlad) allwo er mit. 


dem Canzler, Deren Jobann Peter 
Dreitenacer , in einen harten Streit 
gerathen, tvelcher ihm groſſe Ungna⸗ 
de bey dem Marggraf Georg Sriedes 
eich zugezogen , Daß er 14. Wochen 
incarceriret , und Darauf Anno 1627. 
gar dimittiret wurde. Er iſt zwar 
nachgehends Hof: Prediger , Su 


perintendent und Stadt Pfarrer zu 


Salckenftein worden , aber auch wer 
gen feiner Lehre fehr verdächtig ge: 
wefen. Der Strasburgiſche Theo 
logus, D. Johann Conrad Dann, 
bauer , meldet von ihm in Tradt. Col- 
latio Cartbaginienfis, $. 67. P- 64. [Q. : 
Ipfe Feecklerus Faber fuit miferabilis ſui 
fati, quo ftatione fua , juftifimas ob 
caufas , ( quas in Pedo Paftorali nefarie 
declinare ftuduit , ) primum dejedtus, 
poftea errabundus, diuque, quo conli- 
deret loco , incertus , tandem abjurata 
Auguftana Confeflione,, Photinianilmo, 
ut poftea compertum, & ex iplo Tra- 
&atu liquidius conftat , nomen dedit, 
ropinante ipfi hoc dodtrinz virus Fo- 
anne Volckelio. 

D.Salomon Glafius allegiret in Con- 

o de controverfüs Tbeologicis „ inter 
Saxonicos 85 Helmfladienfes Theologos 
obortis, p. 150. auch dieſen Faeckler 
und ſein Bud Sophronifmus genannt, 
welches er Chrifliano IV. dem König 
in Daͤnenmarck dediciret hatte , als 
ein Socinianiſches Buch , welches 
eben dasjenige ſeyn wird, fo Herr 


aaden⸗ | 


welche er des 
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D. Dannhauer meynet. Sonft tft von 
ihm in Drud der Sirten,Stab, An- 
no 1629, in 4. ediret, darinnen feine 
Fata mit dem Kanzler Breitenacker 
erzehlet werden , Darunter er dieſes 
Diltichon anführet , darüber er die 
Nerfolgung augftehen muͤſſen: 


Sanctum cuftodit Princeps, Ecclefia ſancit, 
Sandio fit verbo, fed fit cuſtodia ferro. 


Darinnen werben die Fragen abges 
bandelt : 1.) Ob ein rechtglaubis 
ger Seelen, Hirt in VDerfolgungs;Bes 
fahr feine gebotfame Heerde verlafs 
fen koͤnne? 2.) Db eine Ebriftliche 
Obrigkeit in Vertolgungs » Befabe 
mit dem Schwerdt befchügen Eins 
ne?:ıc. Ob er ſich aber nad) dem Ana- 
ramma, Jus cole , fer cafus, das aus 
einem Wamen , Ifacus Feeclerus, niefiet 
in feinem Leben aufgeführet habe 
das mögen andere beürtheilen. 


VI. M. Erhardus Machtolff, 
oder Machthülff , war Generals 
Superintendent, Kirchen: Rath und 
Stadt⸗Pfarrer zu Durlach, von dem 
eine KLeih- Predigt vorhanden fe 

ern Marggraffen 

Stiederich . rauen Gemahlin, 
Darbarö, einer gebohrnen Herzogin 
von Würtemberg , gehalten. "Er 
wird aber in Diefen Ehren - Stellen 
nicht lang geftanden feyn , weil An- 
no 1629. Die Baaden⸗Durlachiſche 
of: Prediger Stelle und Generals 
uperintendur der Untern Marg⸗ 
grafichafft biS auf das Jahr 1632. 
Sert M. Johann Conrad Böbel 
verfehen , welcher bey der vorgegans 
gehen „‚Hligen Dieformation Me 
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Auofpurg, auf Befehl des Kayſers 
Feräinandi I1., fammt dem ganzen 
Evangeliſchen Minifterio dafeldft, von 
inem Seniorat ift vertrieben worden, 
elche Verfolgung eben dieſer M. Goͤ⸗ 
bei in feinem Chrifiano vapulante , 
oder Marter⸗Chronic, umftändlid) 
befchrieben hat, die aber nachgehends 
Anno 1632. der glorwürdige König 
in Schweden , Gufßavus Adolphus , re; 
ſtituiret. 
VII. Jonas Schvvenkius, iſt, 
Bad Innhalt des Rirchen- Buchs zu 
lanckenloch , in denen elendeften 
Zeiten des 30. jährigen Kriegs. 
Stadt ; Pfarrer zu Durlach , und 
nebft feinem Collega, Johann Jacob 
Bayfio , ein Mann von groſſer Ge⸗ 
dult geweſen, der, feine Gemeinde 
in der Evangelifchen Wahrheit zu 
erhalten , unter der Kayſerlichen und 
Chur⸗Bayeriſchen Regierung auss 
gehalten Dabey aber viel Noth und 
Dran al , Mangel und Armuth 
ausgeſtanden, ift aber nicht befandt, 
wann und wie er geftorben? 


VII. Conradus Weininger ı He 


tin Sohn Herrn Jobann Weinin⸗ 
ers, geivefenen General s Superin, 
tendenten der Obern Marggraf⸗ 
—— melde, alsein umdie Marg⸗ 

rdflihen Kirchen hoch; verdienter 

beologus zu Sulzburg, den 29. 
April, Anno 1629. geftorben. Sei⸗ 
ne zu Sulzburg und Durlach ange: 
fangene Stubia haft er von Anno 
2617. zu Jena continuiret , und fich 


dermaſſen qualificires, Daß er darauf 


Rector des Gymnafii zu Durlady wor; 


den, allwo er zwey ſchoͤne Panegyri- 


cos in Lateiniſcher Sprach gehalten, 
|den erften Anno 1627. bey dem ho⸗ 
ben Todes⸗Fall Frauen Barbaraͤ, ge⸗ 
ohrnen —— von Wuͤrtemberg 
derer bey Machtolffo ſchon gedacht 
worden; den andern, den 10. Dec. 
Anno 1633. bey der Bepfegung 
Frauen Margaräffin Eleonoraͤ, ge⸗ 
bohrnen Graffin von Solms, des 
Marggrafen Friderici Y. anderer Ge 
mahlın. Er mußte ſich durch feine 
kluge Aufführung in_dem Rectora, 
bey dem Römifchen König Ferdinan- 
[do Ill., welcher Anno 1636. etliche 
Wochen zu Durlad) im Schloß fem 
Sof s Lager gehalten, dermaflen in 
Derofelben hohe Gnade zu fegen, daß 
folcher Durch einen hoͤchſt⸗kraͤfftigen 
|Salva- Guardiens Brief ihn und feine 
ganze Jamike , fammt dem — 
ſio, in beſondere Kayſerliche Schutz 
und Schirm allergnaͤdigſt aufgenom⸗ 
men. In welchem Jahr aber Herr 
| VDeininger die Superintendur und das 
Stadt: Pfarr : Amt zu Durlach an 


I getretten,, ift nicht bekandt, fo viel ; 


aber wohl bewußt, daß er Anno 1659, 
Herrn Matthiaͤ Lembken das Re- 
torat abgetretten, und ſich mit dem 
— ee rororo 
der Unterländifchen Marggrafſcha 
begnügen laſſen, bis er Hs: A 
und Lebens; jatt Anno 1664, in Dem 
Herrn entichlaffen. 

Darauf fuccedirte in der Gene 
'ral: Superintendur Herr TJobenn 
Sriederich Heilbrunner , D. Theolo- 

iz und Ober⸗Hof⸗Prediger; indem 
Stadt⸗Pfarr⸗Amt aber ; 


IX. M, Chriſtophorus Bajern 


Er 
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ers von Der dermahligen Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Landes ;. Adminiftration 
engeleget worden , welchen der 4 
treue GOtt auch bis in das hohe Al⸗ 
ter im Leben und Seegen erhalten 
mol: Diefer bat zubes feeligen Herrn 
Eiſenlobrs obgedachten Seelen⸗Be⸗ 
trachtungen folgendes gute Zeugniß 
von deſſen bewieſener Amis; Treu 
beygeſetzet: 


Seelen⸗ Sorger, Seelen⸗chHirten, 
Seelen⸗Vaͤtter ſind verpflicht, 
Sorg zu tragen Tag und VNacht für 
die anvererauten Seelen. 

Ob von allen das mir Treue undin 
GOttes⸗Forcht gefchicht, 
Mögen mit dem Wahrheits⸗Grund 
andre rübmen und erzeblen. 

Unſer treuer Hirt und Lehrer , der 
belobte Ehren⸗Greiß, 
Eifenlohr hat alleseic feine Seelen, 

Sorg bewieſen 
Miündlidy, kbeiffich, in der Rirs 
chen, in der Schul mit folchem 
eip, 
Daß wir feiner nad) dem Tod auch in 
dieſer Schrifft genießen. 
Eeine Seel bat in dem Leib fich alls 
zeit zu GOtt erboben; 
Yun & auffer ſolchem ift , darf fie 
Ott im Schauen loben. 
And in den Betrachrungen von der 
Seelen fieber man, 
Wie er feiner Seelen Rräffte un zu 
aut gewendet an. 
Uns ift niche allein der Staub feines 
Leibes übrig blieben; 
Nein: auch was von feiner Seel, 


was er von der Geel geichrie, 


ſpach; die 


_73.) ELARDUS. (Samuel) Ward 
erſtlich Paftor zu Schlago, nachges 
hends Anno 1658. Paftor und Præpo- 
fitus 3u Bolnow, in Pommern, und - 
ftarb den 8. Marti, 1710. , nachdem 
er dem legtern Amte allein 52. Jahre 
vorgeftanden hatte. Er hat die Gol⸗ 
noiſche Schul⸗Geſchichte, und eine 
Zoldigungs Predigt heraus gege⸗ 

en. Vid. Amandi Caroli Vanſelow 
Belehrtes Pommern , p. 30. 

74.) ENGAU, (Chrißopb) Chur⸗ 
Sahliiher Paftor zu Woeliaen Bars 
gula, in der Inſpection Tennftidt, aus 
welcher Stadt er birtig war , von 
Anno 1670, bis den 3. Julii, 1720. , 
an welchem Tage er in HErrn fees 
lig entfchlaffen , nachdem er ein hals 
bes Seculum diefes Paftorat verwal⸗ 
tet. Vid. Iccanders Geiftliches Mi- 
nifterium im Churf. Sachfen , edit. 
prior. p. 2 Sein Succeflor ward 
Herr M. Johann Chriſtoph Srüb, 
von Alt-Böttern. 

75.) ENGERER,, ( M. Jobann Vl- 
tus) Hoc) Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgs 
Anfpachilcher mohlverdienter Archi- 
Diaconus Emeritus , und Wallenroͤ⸗ 
diſcher Vicarius, aud) des Loͤblichen 
Capituli dltefter Senior zu Schwa⸗ 
bach , der Zeit annod) im Leben Das 
elbſt. Er iftgebohren in der 3 

uͤrſtlichen Reſidenz⸗Stadt Anſpach, 
den 12. October, Anno 1665. Deſſen 
Vatter war, wepland Veit Engerer, 
— Burger, Bierbrauer und 

aſtwirth zum weiſſen Lamm in An⸗ 
utter, Catharina, eine 
ebohrne Cramerin. Da er in der 
ugend ein gut Ingenium und Judi- 


cium verfpühren ließ , wurde er, nebſt 
N 3 feinem 
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be Bruder, Herrn Rochus (En: 


— — — 


erer , nachmahligen Pfarrer zu 
batıneßingen , forgfältig auferzo⸗ 
en, ımd in das Gymnafium allda ge 
| hier, darinnen er alle Claffes durchs 
gegangen , und Anno 1679. in das 
Alunıneum recipiret wurde , wobey 
er , wegen feines Wohlverhaltens, 
groſſe Liebe yon feinen | 
roribus genoflen , Darunter in der 
Quarta Herr Johann Georg Söhner, 
und — ohann Sebald — 
weſen, welcher zuletzt Pfarrer in 
chwaningen worden; in der Quinta 
war Herr M. Georg Ludwig Ham⸗ 
berger fein Con-Rector, welcher end⸗ 
lich Decanus in Feuchtwang worden; 
und Herr M. Andreas Geret deſſen 
Rector in der Sexta, der zuglei 
au Prediger und 2. ürftlicher 
eicht⸗ Vatter geweſen. Als er An- 
no 1686. auf Academien ziehen woll⸗ 
te , wurde er von dem damahligen 
errn rd he “eüber erſu⸗ 
t, mit feinem älteften Sohn, Jo⸗ 
bann Ernſt Heüber ‚der nachgehends 
Diaconus in Ereildheim worden, nad) 
Rönigsberg in Sreuffen zugehen, da 
dann wohl von Anſpach 150. Meı: 
en zu Waſſer und Land dur 
n, Brandenburg ir ‚und 
ommern reifen mußten, bis fiein 6. 
ochen dahin gekommen. 
ward 


rren Przce- 


die offenbare 


ch | einmal bey einem ir; 


Sad: IT 


En 
D. Bartholomäus Goldbachs, be 
Fam darauf eine Information auf dem 
Bee Schloß DBartben , bey 
errn Oberſten Fabian von Rnobels⸗ 
dorff, als Hofmeifter über feine Den 
ren Vettern; von dannen gieng er 
nach Dansigı und ward #. Jahr 
ey 


Amanuenfis 


Herrn D. Andrea . 


Rübn, da eben derfelbe feinen Tra- 


tat, de Myflicorum Quietifmo contra 
Michael de Molinos inden Druck gab, 
und reſolvirte ds Anno 1688. über 
| ee nach Wircenb 
su gehen , allda feine Studia zu conti⸗ 
nuiren. Da ſie dann auf dem Meer, 
bey contrairtem Wind, 14. Tag und 
Nacht zubringen , tenlich an Brod 
und ifem Waſſer Noth leiden, und 
ihen Sturm 
ſich ihres Lebens ſchon vergeihen 
mußten, indem oͤffters das Schiff mit 
Wellen bedeckt geweſen, bis ſie bey 
der Daͤhniſchen Inſel Bornholm An⸗ 
der werffen konnten, da fie dann der 

oͤchſte GOtt aus Augenfcheinlicher 

0de8s Gefahr errettet hatte. Als 
er zu Wittenberg angelanget , und 


unter dem Redtore , D. Andrea Senner- 


to ‚ fich inferibiret hatte iſt er nach ı 
agen in eine t deliche Kra 


gefallen; da * aber GOtt fein Lo 


en wieder geichendet , bat er Die das 


aſelbſt mahligen Herren Profeffores Schutz 
er unter dem Damahligen Re-|fleifch , Rirchmaſern, Roͤhrenſee, 
&toreund Theologiz, D. Herrn Chri⸗ Donafi, D. Löfch 


ern und D. Wal⸗ 


flion Dreyer , infcribiret , profttirte | cbern fleiffig gehöret , und folgenden 


viel Gutes Be 
Landsmann 


einem gelebrten Jahrs, den 19. April, 1689.5 nebſt 
errn M. Johann | Herrn 


ohann Heinrich Tietzmann, 


Georg Spielen, Philofophie Adjun- | nachmahligem Theologix Doctor und 


&o , und hörte die Collegia. 


D. Demmbard von Sande kun De ern 


Stadt⸗Pfarrer zu Anſpach, unter 
dem Rectore D. — 


Decano 


Ei 
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Fürftliihen Landes -. Adminiftration 
yepgeleget worden , welchen der En 
reue GOtt auch bis in das hohe AL 
er im Lehen und Seegen erhalten 
volle! Diefer bat zudesfeeligen Derrn 
Eifenlobre obgedachten Seelen⸗Be⸗ 
tachtungen folgendes gute Zeugniß 
on deffen bemiefener Amts; Zreu 
jengeleget : 


Seelen; Dätter find verpflicht, 
Borg zu tragen Tag und VNacht für 
die anvertrauten Seelen. 

Ob von allen das mir Treue undin 
GOttes⸗Horcht gefchiche, 
Mögen mit dem Wahrheits⸗Grund 
andre rübmen und erzeblen. 

Unſer treuer Hirt und Lehrer , der 
belobre Ehren⸗Greiß, 
Eifenlohr hat allezeic feine Seelen, 
Soru bewielen 

Mindlich, ſchrifftlich, in der Rir; 
chen, in der Schul mit folchem 


Fleiß, 
Daß wir ſeiner nach dem Tod auch in 
dieſer Schrifft genießen. 
Geine Seel bat in dem Leib ſich all⸗ 
zeit zu GOtt erboben; 
Nun di auffer ſolchem ift , darf fie 
Ott im Schauen loben. 
Und in den Betrachtungen von der 
Seelen fiebet man, 
Wie er feiner Seelen Rräffte ung zu 
| gut gewendet an, 
Uns ift nicht allein der Staub feines 
Leibes uͤbrig blieben; 
Nein: auch was von feiner Seel, 


was er von der Seel geichrier 
ee |; 


ers von der dermahligen : 


Seelen⸗Sorger, Seelen, Hirten, 


73.) ELARDUS. (Samuel) Ward 
erftlih Paftor zu Schlago, nachges 
hends Anno 1658. Paftor und Præpo- 
fitus 3u Bolnow, in Pommern, und - 
ftarb den 8. Martii, 1710. , nachdem 
er dem legtern Amte allein 52. Jahre 
vorgeftanden hatte. Er hat die Gol⸗ 
noiſche Schul⸗Geſchichte, und eine 
Zudigungs Predigt heraus gege⸗ 

en. Vid. Amandi Caroli Vanſelow 
Gelehrtes Pommern , p. 30. 

74.) ENGAU, (Chrifopb) Chur⸗ 
Säcliicher Paftor zu DR 
gula, in Der Infpection Tennftidr, aus 
welcher Stadt er bürtig war, von 
Anno 1670. bis den 3. Julii, 1720., 
an welchem Tage er in Herrn fees 
lig entfchlaffen , nachdem er ein hal⸗ 
hes Seculum dieſes Paftorat verwal⸗ 
tet. Vid. Iccanders Geiſtliches Mi- 
nifterium im Churf. Sachſen, edit. 
prior: p. 83. ein Succeflor ward 
Here M. Johann Chriſtoph Fruͤh, 
von Alt⸗Gottern. 

75.) ENGERER, M. FJobann Vi- 
tus) Hoch⸗ Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgs 
Anfpachilcher wohlverdienter Archi- 
Diaconus Emeritus , und Wallenr 
diſcher Vicarius, auch des Löblichen 
Capituli ditefler Senior zu Schwas 
bach ‚ der Zeit annoch im Leben Das 
Sn Er iſt TH: in der oe 

ürftlichen Reſidenz⸗Stadt Anſpach, 
den 12. October, Anno 1665, Deſſen 
Vatter war, wepland Veit Engerer, 
ehrlicher Burger, Bierbrauer und 
Gaſtwirth zum weiſſen Lamm in An⸗ 
ſpach; die Mutter, Catharina, eine 
ebohrne Eramerin. Da er in der 
ugend ein gut Ingenium und Judi- 


cium verfpühren ließ, wurde er nebſt 
S 3 t 


EINEM 





‚ten Vettern; von dannen gieng tt 
oben nach Danzig, und ward » 
Amanuenlis bey . 
B da 


err She — 
SE welcher zule arrer inf t 
| ningen worden; in Der Quinta | Zu gehen 
war Herr M. Georg Ludwig Sams 
—— fein Con Rector, welcher end⸗ 
lich Decanus in Feuchtwang — IM 
und Herr M. Andreas Geret | 
Reötor in Der Sexta , der zuglei 
ee = einen 
tBatt [8 et An 
no 1686. auf Acadennien ziehen woll⸗ 
te , twurde er von dem Damahligen 
Deren Stadt: Pfarrer Geber ar 
‚ mit feinem Alteften Sohn 
bann Ernſt Heuͤber, der nachge ad⸗ 
Diaconus in Creilsheim worden, — 
Boͤnigsberg in Preuſſen zugehen, da ſu 
dann wohl von Anſpach 750. Mei⸗ 
n zu Waſſer a ga En Sad: IT 
n und 
ommern —— is ſie in 6. 
chen dahin gekommen. Daſelbſt 
ward er unter dem damahligen Re- 
—— und Theolo iz, D. —8 n Chris 
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gandömann M. To ann 3* 

Georg le —æã Adjun⸗ —* 
&to , und hörte die Collegia Stadts? —* 
D. Bernhard von Sanden und dem R 
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n 
aft worden war. Er hatte fich auch den ben gefunden, als er eben 
tech feinem Herrn Vatter, , eifrig | das — Jahr ſeines Miniſterü er⸗ 
et, viele Paͤpſftiſche und Juͤdi⸗reichet Haste; dahero find die Worte 
roſelyten unferer Evangeli- | in das ihm verfertigte Zeichens Gars 
Kirche zuzufuͤhren, wie er dann | men eingefloffen: 
ey ihrer ı2. Juͤdiſchen Perfonen 
wohl die Predigten als Die Tauff⸗ Ich alter Vatter muß noch geben 
5ermonen verrichtet, derer auch eu| Dem Sarge meines Sohnes nach, 
ige in offentlichen Druck gefommen | Muß ihm binein ins Brabe feben, 
nd (*); anderer — ugs) Mit Jamer, Angſt und Ungemach. 


hweigen. Weil nun indeſſen ſeine Ich halt das Jubel⸗Jahr im Amt, 


rau Mutter verſtorben, fein alter nach funffsig Jahren, 

err Vatter aber bey feinem Eränd;| Und daran fährt mein Sobn zu 
chten Zuſtand einer befondern Wart lems "Jubel. Schaaren. 

nd Pflege bedür ne war , fo be; 

egteihn ſolches, fich ſelbſten einege| Erhatte Faum 12. Tag por ſei⸗ 
eue Sehülffin zu fuchen , welche erinem Ende, am Sonntag Geuli, den 


uch an Jungfer Maria Sriderica| Bor: und Nachmittägigen GOttes⸗ 
acobina Wollin gefunden , wen | Dienfl verrichtet, und daran "Is 


md Deren Johann Licolai Wels | fum den groſſen Propbeten, maͤch⸗ 
n, Docs Kürftlich Anfpachifchen] ig von CThaten und Worten, feiner 
‚onfittorial: Ratbs und EhesGe: | Bemeinde vorgeftellet ‚Darauf er noch 


chts⸗Secretarii einigen Tochter, | etliche an der higigen Krandheit ges 
ie welcher er den 10. May, Anno faͤhrlich darnieder gelegene Patiens 
29. zu Anſpach Priefterlich iſt co⸗ ten theild communicixen, theils Bis 
aliret worden gunb mit Fi bishero | in Die {rn Nacht befuchen 


itig verftorben , die übrigen find| lig orben, dem auch fein alter 
noch am Leben. Nun ei N | n 





auch zu einer eigen ß Pr HA 
au 


Und bey dem Verleger dieſes zten()Dieſe iſt gleichfalls bey ebengeda 
heile in Cchmahac in fabım | arg mh 
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sion bengethan gewefen , mit vieler |num in Beiffenburg „ verebeli 


Mühe ınder Evangeliſchen Religion 
unterrichter, und zu unjerm wahren 
ſeeligmachenden Glauben gebrasht , 
auch finder 1732. für cin befehrtes 
an Kind jährlich etwas zu def 
en Unterhaltung nach Dfl - Indien 
abgeſchicket. 

Darneben hatte es ihm bey ſei⸗ 
nem bezeigten norzwandigen Amts: 
Kiffer auh an Merfolgungen und 


Widerwaͤrtigkeit nicht gemangelt , 


welche aber ven 5. April, Anno r' 
(don in den betrübten Wittr 
Stand ift gerebet worden. Se 
gröften Troſt hatte er an feinem 
teften Sohn, Herrn Johann esel 
Engerer, welcher ihm den 30. Aı 
fli, Anno 1698. war gebohren r 
den, und als er fih in dem Gyn 
fio zu Heilsbronn 8. Jahr, auf 
nen zwey Univerfitdten, zu Jena 
Hall, 5. Jahr lang aufgehalten, 


Die er aber, durch Goͤttlichen Bey: | feine Studia wohl abſolviret hatte 


Bann, alle überwunden, und dem lies 
n GOtt befohlen feyn laͤſſet. 

In ſeinem ſehr vergnuͤgten Ebe⸗ 
and hatte er dennoch auch ſeinen 
ntheil Creutz und Truͤbſalen aus⸗ 

aufichen gehabt, nicht nur bey viel 
dltiger Krandheit feiner obgedach⸗ 
ten Frauen Ehe:Fiebiten , welche 
letztlich 28. Wochen hart darnieber 
gelegen ‚und ihndurd ihren ſchmerz⸗ 
ichen Abfchied Anno 1728. in fer 
nen hoben Alter verlaffen ; fondern 
auch) durd) die betrübten Trauer: 
Faͤlle, die ſich bey feinen lieben Kin: 
dern ereignet; inmaflen ber getreue 
GDtt ihre liebreiche Ehe mit 4. Kin; 
dern geleegnet, und ihnen 2. Söhne 
und 2. Töchter befchehret ‚Davon Die 
ältere Tochter, Sriderica Maria 
Magdalena N noch ledi en Standes, 
Anno 1725., und der jüngere Sohn, 
Chriſtian Wichael , Anno 1715. als 
ein Anfpachifcher Gymnafiaft,, Ju der 
lieben Eltern geoffem Seibmefen, früh: 
zeitig verftorben 5 die jüngere Tod): 
fer , Frau Regina Johanna, war 
Anno 1719. an Herrn Johann Vi⸗ 
colaus Sonnenmayern, Archi-Diaco- 


langte er zu Endedes 1723ſten Ja 
su groffer Freude feinerlieben EIE 
wieder vs Haus Ob nun ſ 
fein alter Herr Vatter jonft mit = 
guten und gefunden Keibes; Corm 
tion von dem lieben GOtt wa 
gabt gemwefen, fo wurde er doch 2 
nem 6often Jahr An.tza5. mitfo 
tigen und hdu gen kein Sc 
zen befallen , welche hernach beſt 
bishero continuiret haben, 
fih_ mit GOtt entfchlieffen mu 
Diefen feinen Herrn Sohn ſich in | 
genden Sahr von dem Hoch: Fl 
ichen Confiftorio zu feiner Suble 
tion und Subftitution auszubitt 
darinnen ihm auch onddig iftn 
fahret , und ſolcher den 26 Mat 
1726. hierzu bernflen und ordin 
worden. dem Sahr 1731. wi 
er von Sereniflimo zum Diaconat 
Wallenroͤdiſchen Vicariar gnaͤdigſt 
gniret, und daraufinfolgendem 2 
von Herrn Decano, Georg Nic 
Koͤhlern, darzu offentlich invefti 
darinnen er ſich als einen _gefri 
Diener GOttes mit groſſem 
erwieſen, der ihm auch zuletzt zu 


Er 


ſich Anno 1670, auf die Unis 
Wittenberg, und profequirte 
ıdia noch) 5. Jahr, diſputir⸗ 
zweymal dafelbft , erſtlich, 
ione propriorum, darnach de 
aduum. 

er in Patriam zuruͤck gefoms 
ipfieng er Anno 1677. feine 
arion zur Adjundtur der Pfarr 
anchheim , bey dem Herrn 
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Paftore Emerito Engelhard, und als 
folder Anno 1680. ſeelig verftorben, 
wurde ihm die Pfare felbft anders 
trauet; Nach Verflieſſung 12. Jah⸗ 
ren kam er zur 
welche vor etwas geruhiger gehal⸗ 
ten wurde; Er fande aber daſelbſt 
deſto groͤſſere Gemuͤths⸗Unruh Durch 
entſtandene Mißhelligkeit mit dem 
RE: r C*) und ließ fid) dero⸗ 
2 


farr Ferrieden, 


wegen 





ohne Urſach bat der beruͤhmte Mi⸗ 
eder M. Adami, einen boͤſen 
indſeeligen Beambten unter 
endigen Prieſter⸗Teufel geſe⸗ 
ſeinem Wohlgeplagten Prie⸗ 
an. X. pag. 122. Ein vernuͤnffti⸗ 
Öttesfürchtiger und gewiflen. 


Beambter ift ein beſonderer 


ines Prieſters, und eine groffe 
ligkeit eines ganzen Ortes, wann 
und Aaron zugleich an dem Geil; 
zau der Ehriftlichen Kirche Hand 
; dann «8 ift fo weit gefommen , 
wenigften Anwohner eines Orts, 


e der Tugend, fih eines erbarn]| 


riftlichen Lebens mehr befieiffigen , 
‚wenn fie ſich in ihren Schran⸗ 
ten muflen , folches mehrentheils 
scht der Straffe gefchiehet : Oderunt 
mali formidine peenz. &8 ift fo 
ommen , daß ein Büttel unter dem 
der Bottlofen mehr Schrecken ma⸗ 
mn eraus Vefehl eines Beambten 
eriwehret oder verbietet, als wenn 
efter diefelben um GOttes Willen 
vom Böfen abzulaffen, und Gutes 
Ja es iſt fo weit gefommen daß 
diger wohl das ganze Jahr einen 
en Suͤnder mit dem allerkraͤfftig⸗ 
rt GOttes das Herz nicht fo ſehr 
wird , wenn er ihm gleich Him⸗ 


Hoͤlle dorſtellet, als wann er in die" 


Obrigkeitliche Haͤnde foͤllet, und die Welt⸗ 
lichen Straffen, ſonderlich an feinem Leib, 
fühlen muß ‚ da pflegen ihnen oͤffters bie 
Yugen aufzugehen, Daß ſie ihr Elend und 
Verderben noch bey Zeiten erfennen , und 
fich beffern fönnen. Wann nun ein eifris 
ger Prieſter und getreuer Seelen⸗Sorger 
su einem Ehriftlichen Beambten fein Ver⸗ 
frauen ſetzen, und ihn erfuchen fan, auch 
mit dem weltlichen Urm Hand an einen 
Sünder su legen , umd ihn mit teeltlichen 
Straffen zu bedrohen, ober folche , nach Bes 
fchaffenheit der Umflände , mürdlich gu 
vollziehen, fo wird er ſich vor denenfelben 
mehr , als dor dem höllifchen Feuer, mehr 
vor dem Ambt⸗Knecht, als vor dem Teufel 
ſelbſten, foͤrchten: Und alſo kan hernach 
viel Boͤſes aus einer Gemeinde ausgerot⸗ 
tet, und diel Gutes zur Ehre GOttes, und 
zum Heyl einer Gemeinde, erbauet wer⸗ 
den. Hingegen iſt ein boͤſer, feindſeeli⸗ 
r und brutaler Beambter nicht nur 
em gemeinen Weſen, , fondern auch 'ber 
Kirche GOttes, ein groffer Schade , und 
einem getreuen Prieſter ein lebendiger 
Teufel , der alles Gute zu verhindern, und 
dag Meich des Satans nach allenı Bermös 
gen zu befoͤrdern pfleget. Danngemeinigs 
jich leben fie ſelbſt in aller Ungerechtigkeit, 
Unmäffigfeit und Unbarmperzigfeit, abfons 
Derlich gegen bie Armen und Nothleibens 
de: Sie bereichern fich von a 
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76 Er 


Er 





wegen von Dannen nad) Auerbach 
translociren, Dahiner Anno 1695. auf: 
g n, und allda bie in fein —— 
ter, durch Die Gnade feines Dt; 
tes, der Chriſtlichen Kirchen getreus 
lid) gedienet, aud) Anno 1730. , fchon 
in dem saften Jahr feincs heiligen 
redigt; Amts, noch am Echen gewe⸗ 
en, wiewohl er, wegen ſeines ſchon 
vor 12. Jahren verlohrnen Geſichtes 
feinem bishero gehabten Subſtituto 
und Tochtermann, Herrn Georg 
Hieronymo Wunderer, bereits vor 
SEN die völlige Pfarr abgetret: 
n hat. 


ine im Leben ausgeflanbene 

Fata theilte er felbften ein in dura & 
benigna, und find unter Die Dura zu 
rechnen, a.) fein frühzeitiger Way⸗ 
ns Stand und Die Ermanglung der 
enoͤthigten Mittel zu feinem Studis 
ren; b.) die ausgeflandene Verfol⸗ 


be. 
En Bun Eee EEE SEE EEE TE En 


bezeigten Eiffers, wel 
von der Welt übel au [penontmen und 
übel belohnet wird; duriu: fatum war 
c.) das groffe Epeue Sen durch den 
——* Verluſt feiner erſten lieh: 
reichen Ehe⸗Gattin, ‚und aller von ihr 
in 8. Jaͤhriger vergnuͤgter Ehe er 
zeugten —* lieben Kinder, welches 
ihm ſehr zu Herzen gegangen; Daum 
endl ge d.) der empfindlis 
he Verluſt und gänzliche rau⸗ 
bung feines Geſichts, welches er vor⸗ 
— zu unernuͤdeter Leſung vieler 
choͤnen Buͤcher fo fleiſſig angewen⸗ 
det, und hernach mit Zobia klagen 
muſte: Was ſoli ich vor Freude 

ben, der ich im Finſtern ſitzen muß, 
und Das Licht des Himmels nicht fe 
ben Fan. Zob. 5. 3. 13. Hingegen 
koͤnnen als Fata benigna & evidentia 
veftigia divinz providentiz angefehen 
werden, =) die snädige Worforge 


gungen wegen feiner Amts⸗Treu und des groſſen GOttes, der ihm in ſei⸗ 
| nem 





Sut koͤcken oͤffters in der Voͤllerey ein 
fo ſchaͤdliches Urtheil teraus, deffen fie ſich 
hernach feibfien ſchaͤmen muflen : Sprechen 
gemeinigiich den Gottloſen Recht, weil fie 
ihres Gleichen find , und laffen die Noth⸗ 
deidende in ihrem Elend liegen. Diefen 
redet ber Geiſt GOttes felbft in bag Ge⸗ 
wiſſen, Pf 82. v. 2.fq.: Wie lang wollet 
ihr unrecht richten , und die Perfon 
der Bottlofen vorzieben ? Sela. 
Schaffet Recht dem Armen und dem 
Wayſen, und_beiffet dem Elenden 
und dem Dürfftigen zum Accht. Er⸗ 
rettet den Beringen und Armen, und 
erlöfer ibn aus der Bottlofen Bes 
welt. QAber NB. fie laffen ihnen nicht 
fagen , und achtens nicht; fie geben 
immerbin im —— darum muflen 
alle Brundvefte des Landes fi 


Diefe wollen nun gemeiniglich noli me 
tangere heiſſen, und fönnen wohl leiden, 
wann die Enden der gemeinen Leute 
Durch das Predigt⸗Amt geftraffet werden; 
aber, wann man biefe Berge antaftet, fo 
rauchen fie gleich , und heiſſet: Was * 
mir der Pfarrer einzureden? Ich bi 
ein Serrfchafftlider Diener, und 
gegen meine Serrfchaffte zu verant⸗ 


gemeiniglih 





PS et — en — er — er gen 


mis an mm a 
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worten , was idy thue; was gebet eu 


den Dfarrer an? 


a folget aiebann die 


Verfolgung , die Verhetzung ber Pfarr⸗ 


Kinder , bie Verleumdung bey den Herz 
ſchafften, und manchsſsmal auch Leibg sund 
Lebens⸗Gefahren, wie hen Johann Big; 
mund Hauck, P. U. p.8ı. hat erfahren 
muͤſſen. Diele andere trausige Ezempla zu 


gefchweigen. 


er ich Anno 1670, auf hie Unis | Paftore Emerito Engeſhard, und als 
it Wittenberg, und profequirte | folder Anno 1680. feelig verſtorben 
Studia ud. 3 ß, — wurde ihm die Prare ſelbſt anvehr 
ch zweymal Dafelbit , erſtlich, trauet; Nach Berfliefflung 12. id 
gratione propriorum, darnach deren kam er zur Pfarr r 
s gradumm. welche vor etwas geruhiger gehals 
[8 er_in Patriam zuruͤck gekoms|ten wurde ; Er fande aber bafel 
empfieng er Anno 1677. feine deſto gröffere Gemuͤths⸗ Unruh durch 
Vocation zur Adjundtur der Pfarr entſtandene Mißhelligkeit mie dem 
⸗Lanckheim, bey dem Herrn (*) umd ließ ſich dero⸗ 
2 wegen 








Obrigfeitliche Hände faͤlet, und bie Weit 
lichen Straffen, fonderlich an feinem Leib, 
fühlen muß ‚ da pflegen ihnen öfters Die 
Augen aufjugeben , Daß ſie ihr Elend und 
Verderben noch bey Zeiten erkennen, uud 
fich beſſern fönuen. Wann nun ein eifri⸗ 
ger Prieſter und getreuer Seelen⸗Sor 
zu einen Chriſtlichen Beambten fein Ver⸗ 
frauen ſetzen, und ihn erſuchen fan, auch 
mit dem weltlichen AUrm Hand an einen 
Sünder su legen, und ihn mit weltlichen 
Straffen zu bedrohen, oder. folche ‚nach Be⸗ 
fchaffenheit der Umftände , würcklich 
' vollziehen, fo wird eu ſich vor benenfelben 
| mehr, als dor dem hoͤlliſchen Beuer * 
dor dem Ambt⸗Knecht, als dor dem 
Jſelbſten, fürchten‘: Und alſo fan hernach 
ig] Piel Boͤſes aus einer Gemeinde 
sum Heyl einer Gemeinde, erbauet wer⸗ 
den. Hingegen ift ein böfer, feindſeeli⸗ 
und brutaler Beambter nicht aus 
* gemeinen Weſen, ſondern auch der 
Kirche GOttes, ein groſſer Schade, und 
einem getreuen Prieſter ein lebendiger 
Teufel, Der alles Gute zu verhindern, und 
dag — — — —— 
Prediger wohl das ganze Jahr einen] gen gu deßdrdern pfieget. ngemeinigs 
achten —* m —* Fr sl Tich leben fie felbft in aller Ungerechtigkeit, 
ort GSOctes tab. Herz nicht fo fepe| | Unmäfligfeit und Unbarmherzigfeit, abſon⸗ 
gen wird , wenn er ihm gleich Sims]  Derlich gegen die Armen und Nothleiden⸗ 
und Syöße vorſtellet, ais wann er in die" dei: Cie bereichern ſich un 
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cht ohne Urſach hat der beruͤhmte Mi⸗ 
ver, ober M. Adami, einen boͤſen 
feindſeeligen Beambten unter 
lebendigen Prieſter⸗Teufel geſe 
in ſeinem hlgeplagten Prie⸗ 


—— En v — 









But ; kocken * in der Voͤllerey fie 


fo ſchaͤdliches Urtheil heraus, beffen fie ſich 

bernach ſelbſten von m nf 

‚erh den Gottloſen Dede, weil ſie 
—* Gleichen ſind, und laſſen bie Noth⸗ 
deidende in ihrem Elend legen. en | 
redet der Geiſt GOttes felbf in bag Ge⸗ 
wien, Df 83. v. 2. ſq. Wie lang wollet 


Ihe unrecht richten , und die Derfon 
Gotrifen vorzieben ? Bela, 
Sa t dem en und dem 
man in N ‚m Iffet dem Elenden 
gen zum Accht, ‚ 

a den — und Armen, u 
erloͤſet ibn aus der © ben Ber 





en as 


den Dfacrer « an? set, alı 
zeug ‚ bie Verhetzung de 


e ‚ wie den Joha 
SS 
geſchweigen. 





Fx- 


Fa — 





yexium, D. Hieron. Krowayerur D. 
—* ' Heinzelmaun, M * * 


unter en p er de Plu- 
Mei rer 


Us er feine Srudia . Aca- 
an ruͤ 
ekam er Anno 1652., menfe Aprilis, 
ce Vocation zum Paſiorat nad) Goͤ⸗ 
bey Loͤwenberg in Schle⸗ 
re eben in dieſem Monat 
ed, wey "ofahren mußte er wegen 
ormation 1654, ne Exilium, 
rt orgte.aber mit Ausgange des 
1659. für ihn, daß er eine 
Joeation nad) Tzſchirne, unweit Lau; 
Jan, befam ; und endlich ward er 
1662. nach) Deutſch⸗Oßig beruffen, 
»0 er. Dom. IX. poft Trinit. feinen 


=: bielte. Zum Cheftande bat |d 
ꝛr 









Anno 1 
t mit ** 


andels⸗ 


gezeu⸗ 


u Nacht aͤne unverhoffte 
runſt Kr Mobilien und 
arts Baus. u Pflegung feines 


ts nahm er fich endlich 1701. 
a Beinen Hilfeberin , gebohrne 
von Fauban an weicher er 
inen abwechſelnden Indiciis 


* ypochondriaci vel melancholiæ, 


norbi 


gu Ehren⸗Ged PR — en la 


— 
— 
= 
| 


in cerfa gradu læſæ ima Inationi ‚ph 
talız 8 og; trene MB 


terin hatkı, bis iin ®5 On ‚m oten 


BR 1702, xztatis 
von die er Welt dur einen Mn lelioen 
"Johann ee 


da.| Tod abforderte. 

1. rs Luthers * —8 Erſtes 
ck, RR Seint An. 1747 

Herr 0 Id hJermann ı VOR 

ne aut eher Lauf — 

feinen 1 bee Fabren 


wie —8 — zu ee. alſo au 


nd) 


bier, zum Nachfolger befam, 


F. 


.„JFABER, obaz C 
Pafkor au Dohen⸗ oben Cap wit 
Lauſitz, und alsdann zu Rlig, weis 
cher Anno ı den 23. May , is 
Be 
— ge⸗ 


Sammlungen von alten und * 
Tbeologiſchen — 
1050. eh } 

Wen 


err 
hä er MA Salix, wie in Sorte - 
geſetzter Sammlung ſtehet, fondern 
auch zu Rlix, und M. "Johann 5 
aden 









* 


Faber, Paftor zu Uh 


Xcanders jetzt⸗ lebendem Beifli 
chen Minifterio in Chur⸗Saͤchſen fie 

ben fie Anno, 1723. alle drey benen⸗ 
net, pag. 417. in Rlix; "Johann 
Ca * ur Lauta-Miln, Bi 


und M. € an Bob en, bis er end! e fein — 
Denn Meaben Eu, tn hp SE: — Anno 12 5 — — 
e 

den Curlum mar ei Ad hat. a, et r im Ihe 3422 
Mach 4. Jahren Fam er in Patriam bilzum Pafto 
zuruͤck, und verfahe in ne ı4. | durch) BHttes Snate SL 
ahr eine Information —— —— 

inder, des Herrn Ha Mei⸗ ne alle Sonne und‘ 5 


ad ganze 
Su, 5 Anno_ 1687. deu "ten —* alten ‚Die erſt 























8 5. in dem 9 
Same in der 
f 
eat 5 a | 
Part: Gemein er am xt. |der llntern Pfane, zu © x 9a 
poft Trinitatis_von — * 
zu Leutershauſen, M —* > 
Chriſtoph Sch er 


Aſiſtenz Deren M. Philipp Ebriflopb 
Seerens, P s und num Senioris zu Dr BE 
Lehrberg, introduciret und inveftiret | M -onius juS2 
put, mobeyexEpift.ad Tit. U.v.15. — und Elifaberh,gei 

Articuls, Brief swifchen Lehrern | ne Schöpßin , feine Eee 
und Zubörern ift vorgeftellet worden. | Welt erblickte er Anno 1627, benz 
Die andere Vocation erhielt er An-| Sulii , und ward Den rate eig 
> — der Pfarr Hauſen, in der Auferziehung 1634. in Die Schul 

ote — ‚ allmo | Breiffenber 
er aber we 8 GDttes + Haufes Schule zu auban, von bat { au 

Unpermöge —* £ inveſtiret wurde, 
— feiner Antritts⸗Predigt 

en vorftellen mußte. 

Anno 1704. mußte er am XVII. 
Sonntag poſt Trinitatis auch allda fei- 
ne Valet⸗ rebigt halten , inden er 
den aten Julii zu der Pfarr Rirch: 

ersenbach beruffen worden , die in 
der Langenzenn Diocces gel 










num nad) Breflau gecban , | Haie 
—— 







F ad "Feb 13 
en Dadurch beweget tworden , daß er 
über auf ver Canzel erfrandet, 
{und diefes Die legte Predigt gerve ei, 
worauf er im Sanuario ‚Anno 164% 
8 verftorben iff. C/ocand. Suppl. V. 
1. allwo er unter den Prieſtern 


er in Gr wird daß er; * De 


Diger in Sorno en feye. 
hreibung Diblifcher Scribenten chte aber 2. Jahr vo 70: pr 
30%) . angefüßret Erfark Senfften Sohn, Ds die chi Anno 164 ie, alinoer 









1 hoben nno 1648, ztat. 79. | Sen 







Jahr. Witte Diar. Bio- | in die 
* Ba ba en jelebrs | Diac 
nwBerico Werden me 
igten / in Decalogim, Fefta i 


83.) FABRICIUS , 


Senf, er ju. en twitʒ 
—* Inſpe 
ns £ — * * 
33 vor 


—* —* | 

aurentii, au e einer folchen Zeit Da | Nufeo n or en, —X ——— 
ie Kriegs⸗Flamme in voller — Liebe auf dieſen Fabricium geworffen, 
| Daßer ihn Anno 1655. als on. Fa- 
u 126 Begergarfühe, de mat 
na uber rei, Der = a 
bis auf das ehr 1661. Beh freue 
ienfte getban , da er Dielen alten 
Herrn an der Hand in die Kirche und 
ker ‚jau —— r Canzel 

gute | wieder herab, und aus der Kit 

rer. Flamme fer geführet , vor weld 
| —— er ibm nicht nur Unterhalt 
‚Bücher gefhaffet, Sondern auch 
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uen 
zum und Calovium ie 
deſſen Biblüs. iluftratis_ 
auch viele 


— 


„Winzer d 
606 | mit nöthige 
ID I ankipriei,. 

=) 


b 

rauf | lehrte.3 ug inflieſſen laf 
uppi iu # ı i62, am | J [: .. H 

i mehr aber iſt er 98 önfeld., iı 





- J 
® - a y 
= f 
ei 
Be ii: [7 n m‘ ii m ® * —— NM 
— 
5 —— — Te -. Mm“ ie 
“& “ ; F = Be —— DL u Ei u _ u - 
“ # — 1 a Pau h y 
— 1 ri 1 nem % 7— VA 
— — — 3 r = ⸗ f | 
* * 1% E ur — L A 
J 3 * 4 ‚u 
f . 2 2 A. 6 1 . - . , E 
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Fr u a L — ie # f h r > ii . 
% r d F Bi Bi 4 — — 
— — — 


en; 3. gehalten. 


Fohannes der A 


on im. 
mten 
chtens 


n, all 
dag | 


i Johann 
Muͤ II 





84 Fel . Fie- 


ten Theologo’, Ebriftian Ma cob Särtlers, Amts ders ah 
wohl unteren u | zu —* F St. in a od per 


Schulen, und wurde anfängli Anno 
* er * — 8 
am er die Pfarr et⸗ 

er — 1630, dag — Sulz⸗ 
burg ‚ und nebſt dieſem Anno 1655. 
die def —* Rn Mor Er F re 
saftt Hochbur zbur : Prize 
der Herrſcha 1 Dedenwveilergeles | * — 3 

gen, (0 hu snädigfte Herrſchafft, | ztat.59. geftor "aber 
us fond = — 2 | 



















ren Gnaden gegen ihn, | ift an. M 
Johann omas Befchen zu Mal: 
erdingen der auch ein Jubilzus wor 
‚wie rad) 1. folgen wird, 
tendenten ihm an 
die e Seiten, fein Alter Bert ruhiger 
volldringen. Endlich aber 
fr Der echt den 1 "Gebr., 16: 
ern —*7 
Jahr ſe r feine® Minifterii; | 
er er fonderlic im 30.4 y 
Krieg hatte erbulten m 
N in feiner —— 
—9— * m u ER br 51 in 
auritii gehalten ‚un ur 
edrundt worden ‚welche wir aber zu Se R: Zu — CM, * 
















bann 
Er TS — KR — 
Camentzp —— dene - i 


eehen Feine Gelegenheit gefunden. | da; in ber 
'FELLER, (Cbrißopb ) Chur: 
eilt er Paftor zu nr; ei 
mannsdorff , in ber Freybergi * 
Inſpection , war zu Frauenſtein ven 
11. Martil, Anno 1631. gebohren, |' 
wurde 1654. nady Graͤnitz, und 1666, 
nach Groß⸗ Hartinannsdorff beruffen, 
und ſtarb den 8. Decembr. 1707. zt. 
+6. & Minilt. 53, Er hatte An. 1670. 


6 Sabre. —* re u — 
von 14700 is 1709 
a daß ein Donner + et; 






‚ferner: 
Pfarrer u 3er —* ſein ei 
ter die Pfarr: ns ner 


Scham Stan worden en ii Me 


a; 
7 ı ii; 


Ab ro —— 


i 










ten Theologo : A— —sã— cob Sättlers, 
—* no de zu —* Bon St. Baia 
dannen befuchte er a  Hoben| de 
Schulen, und wurde an nf Anno | do | 
21, Diaconus zu Emmendin 5 An- 
no 1627, befam er die Pfarr oͤrſtet⸗ 
* Anno = das Paftorat Suls 
und n ‚Anno oe 
de Sn) pection über über. die — 
ochburg, obgleich 
J Dadenweiler 










(our onddigke De 
en, ſo Me Dei N 
Aug fonderbaren Gnaden gegen ihn, 
AN haͤnn Thomas R zu 
erdingen, der auch ein Jubilæus 
na wie mad KL folgen wind, 
zum Vice: Superintendenten ihm an 
die ns: en End deſto —— ger 
Endlich aber 
br den 10; Sehr. ı 






Sahı efi Meines Miniflei Deflen Bi 
— er —— han 
Krieg hatte erdulten | 
in in feiner — ) 
en; die ihm von Herrn ei en in Camentʒ 
Mausitii gehalten ;und zu ei | 
edruckt worden ; welche mir aber zu 
fehen Feine Gelegenheit gefunden: 
FELLER, —5 oph ) Chur⸗ 
eahlilger Paftor I Be — 
mannsdorff , in der Freybergiſchen 
Inſpection, war zu "Srauenftein den 
11. Martii, Anno 1631. gebohren, 
wurde 1654. nach Bränis, und 1666. 
—— ik Br 
und Hard den ecembre. 1707, xt. ® r v n — iſs 170% 
726. & Er hatte An, 1670. — ‚erh allwo fein Anıe- 
das in HERE vaß ein Donner tz Ai Lin 
ter die Pfarr- Wohnung anzuͤnd SubelsPr 
und feine Ehefran Porarbamy Jar Dahr 709, 





hReineb eg —— 
Jahren, * ‚als Paftor zu 
| „ &. — Hr Barth — 


Tr 


m Subſtituter | nd endlich 
at er, 4 —— — 1700 als Archi-Diac onınander Don 










| Pe nm 
| Ti " j dr a tas an 
— Sacilidem ; Paft. aa * * de 
1702, Paftor au Ei 
Paft. | Paltor zu 


ſchern Ad | Subfitı 
| obanna —— 
— se 
su ——— 
* d5* 
no Fi 
In Baer einer re Te: e 
4 be II, 
Kunam, De ' —— 
rs, Amt edigers i⸗ 
All Alten pr Die Tehten 


in. di 1: Fahre feines —— mußte er am 
Nieren:Steine viel re m 





rear m 
50 el⸗Ke om ihm gi um 
ger TR ad der ‚mach feine —— 
Ibe Pfarrer in ſei⸗] Section ward — roſſer Stein von 
ıtterlande ward.. Ir 1.5;2oth:bey ihm g n. Er ſtarb 


er den —— 





. 1721. z1at, 70. 
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88 Fran 


buuy und Hifforie von der Stadt 
Weyda, als wohin derfelbe nunmehr 
feine Reſidenz verlenet, zu verferti⸗ 
gen, fo er auch gethan , ind ſich zus 
gleich, nachdem er ſelbige überreicht 
bey Diefem gelehrten Herrn dermaf- 
fen infinuiret , daß fie entfchloffen wa⸗ 
ren, ihn von feinem bisherigen Amte 
wegzusiehen, und, feines hohen Als 
ters ohngeachtet, an dero Hof, unter 
dem Pradicat eines Bibliothecarii , zu 
nehmen. Wie fie ihn Denn auch I: 
wohl bey der Tafel ald in dem Ca⸗ 
binet ganz alleine zu Denen wichtig, 
ſten Neligions : Sefprächen von der 
Mefle, Kirche , Pabft, und N weiter, 
gezogen , wobey er niemahls über: 
wunden worden. Allein der ſuher 
tig erfolgte Tod des gedachten Fürs 
ens unterbrach die vorgehabte Be; 


" Frän 
ftalung , und er blieb bey feiı 
Pfarr s Dienfle, bis an fein de 
Augufli, Anno 1729. ztat. 88. & ( 
cii 61. erfolgtes feeliges Ende, n 
dem ihm einige Jahr vorher J 
Chriſtoph Wilhelm Windruf d« 
war ſubſtituiret worden. Vid.V 
Zeitungen von Gelehrten Sad 
Anno 1729. p. 940. ſaq. Coburgif 
Zeitungs⸗Extract, Anno 1729. 


302. 

91.) FRANCKE , (Jacob Da 
war sı. Jahr Paltor zu Lugau, il 
Chemniger Infpection, wofeldft 
Vatter, Tobias. Stande , eben! 
Paftor, gleichwie der Groß- Wa 
M. Joachim Francke, Paftor zu I 
weyda , und Adjundtus der Che 
ger Sinipection, und der Aelter⸗ 
ter, Caſpar Stande, des 





Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſtlichen, und eis 
nigen bewaͤhrten Evangeliſchen Theologis 
uber ihre Gewiſſens⸗Scrupel ein Collo⸗ 
quium in ihrer Stadt Weyda angeſtellet; 
weil nun jene mit ihren beygebrachten 
BlaubendsGründen gegen dieſe nicht beſtan⸗ 
. ben, fondern auf das kraͤfftigſte find über; 
kun worden ; fo haben fich Seine Hoch: 
uͤrſtliche Durchlauche zum Widerruff 
und Ruckkehr zu der reinen Evangelis 
fchen Eutherifchen Lehre, mie GOtt, ent; 
ſchloſſen, und ſolches audı den 18. Dctobr. 
Anno 1718. mwürdlich vollzogen , worzu 
obgedachter Jubilaͤus, M. Daniel Sran: 
cke, durch feine Fräfftige Vorftelung, vier 
led mag beygetragen haben: Darinnen die; 
fer theure Fuͤrſt dem Herzog Ernſt Aus 
guſt, zu Hollſtein⸗Sunderburg / nach⸗ 
gefolgt, weicher auch vorher ſich gu der 
oͤmiſch⸗ Eatholifchen Religion in Eöln 
batte bereden laſſen, und Dom s Herr 


in Eöln mor!en war, aber Anno ı 
wieder zu der Evangelifchen Kirche $ 
ten. Die folennen Ceremonien der 

lichen Kenunciation des Herzogs von! 
fensZeig , und bie dabey vorgegaı 
Communion bey bem heiligen Abend 
umter welcher Ihro Hoch⸗Fuͤrſtliche T 
laucht ſelbſt dag Lied : Erbarm dich ı 
o 5Erre GOtt, 2c, zu fingen battı 
befoblen , und i6ven begangenen g 
Fall mit vielen Buß⸗Thraͤnen herzli 
reuet, ingleichen die darauf von dem 
Herrn Superintendenten, M. Jo 
Andreas Weltbern , gethane P 
und Danck-Gebet, auch dag zuießt 
Trompeten⸗ und Paucken s Schall , m 
lem Frolocken des häufig verfamn 
Volckes, abgefungene Te Deum Lauda 
das iſt alles umſtaͤndlich befchriebengu 
in dem Coburgiſchen Zeitungs: 
Anno 3718. a pag. 333. big 236. 
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nis Mattbefi im Joachims⸗Thalren worden, welcher gleichen Namen 
und Succeflor geweſen, wels gefuͤhret, und Profeffor Grzcz Lin- 


der Tom A - Leichen » ‚Dreige 

A get 

Beine Se be frau, aria een dar 
Galomon Harzers, Paftoris zu 

der;3wönig, Tochter, hatte Ott eis 

ne Seluͤbde gethan, Daß ze er ihr 











tanden , we Icher 
— LE Anno 1670. | 
und 


Range —— 
—— elle mo er — 
dienet. — — 










—* 


Abrabam) ge⸗ 


— * (M. 
5* von Cofel, in der Dber-Laufis, 
| arrer zu Baus 


Anno 16 
abe + önau , beydes 
= 


nie FAR je 


50. Jahre feines Amtes zum 
gan befommen. Vid. Iccan⸗ 
bers Geiſtliches Miniſterium in Sa 
Ba, p- Ben 708. 

FREY, ( Jobann 
abe; Ze ; Dakl in —8— 

adt, allwo er den 11. De⸗ 


— 1535. 3. Monat nach fein 


Lies |derland und Teutft 


P-93- | 1o fein, 


chr ivien 
fens, Paftoris in en Toch⸗ 


guz allda geweſen war. Nach abſol⸗ 
virten Studis hatte er eine Reife 
durch Srandreich , Engelland , Nie⸗ 
land vor genous 
men, und ift En einer Rück 
in Patria er communis De 
conus, fernad) Anno 1656, Diaconus 
su St. Leonhard , und endlich An- 
no 1675. Paftor bey er Gemeinde 
worden , welcher er auch 64. Jahr 
mit unermuͤdetem $leiß gedienet, 6 
er den 2. October, 1720. zur Kube 
eingegangen , wie das Baßler⸗ 
con von ihm bezeuget. 


) FRIEDEL , (Chrißopb) = 

zu Si a im Sühte 
vVatter ) David F 
* — gem n, Bine em 

nno I gebohren rde 1077. 
des Vatters Subftitutus, und am 20, 
Gebr. 1678. ordiniret; befam nahe 
gehends 1684. Die Vocation 
WMichelwis, in eben ey Stiffte 
allwo er 44. Jahr Prediger gew 
und 1714. ſeinen Sohn, Der Gott⸗ 
lieb Friedeln, zum Subſtituten er⸗ 
halten. Starb darauf, als Senior 
der ganzen gro ai Stiffts⸗ 


Prieſterſcha „April, 1728., 
nachdem er Hin DER br im Minifte- 
rio, 49. Jahr i im® ande mit Ma⸗ 


rbaͤren, M. — Graͤ⸗ 


ahr und 1. 
Vid. Iccander l.c. 


ter, und im Leben 8o 
Monat sugebracht, 
Suppl. VII.p. 314. 

95.) FRIEDERICH, (M. er 


Tod, zus Welt war — gebürtig © von Roda, ward An. ı 1625 


90: Fi Fri- 


-  Paftor zu Bockedra, in der Orlamuͤn⸗ begab, und Ponberfi 
u Mr —— tion, 109 von dannen — — *— — 
war Geor⸗ —* und ı 
— — und Adjuncti ingen — applicirte * 
gi Epdam , und farb 1693. ztat. | rück gelegten: Academifhen Studien 
83. & Minift. 58. Bf Loberi Hifloria nah er zu Sorchbeim be 
Eicher. — Orlamund. p. — Chriſtoph von Derbi Der 


Tl a6 Cole I. zum Gym nal — 













chſiſcher Pafto ‚al Con.R 
eis in der A Sen Anfber| „eng, 6 heßer, nad weit or Dak 


n, war gebohren zu 
nur ben Map, An- Spa 


trat fein Amt an % 
um a 1 * . xtat. 78. & —5 nis und 
ihm ſein bisher inte 


edirte. And ea de * 4 gr 
eier Paltor In 
je ward, u 1..Dert | E Er unrex⸗ 


erfcb da, ugen Lichts 
— — eg 
. anders Beifiche bolden , zum Subſtituten annehmen 
nn ur⸗S P. 287.mußte.In der Ehe hat er drepmal 
Suppl. V. p. 189. gelebet, 1.) mit Barbara Regin⸗ 
.) FRITSCHE, (Chrifian ) toohl; Schiefkrin, von en a. Imit 
verbienter Yrebiger zu Freyberg, in | Clara Sophia Burbaumin „ von 
Meiſſen, war gebohren den 4. Mart. |Fr Breyberg: 3. 3.) mit Gelema, M. M. Ans 
Anno 1654 ‚in dem wegen des Ser; |d | 
rtin⸗ Feine — Staͤdtlein, 5 Ei — Aus der an | 
— ein Vatter, Samuel, E Son, M. ——ã—, | 
ufter, und die Mutter N Re |d Frietzſe che, Minift. Cand., ımd | 
2 obann Zangen, eines daſi⸗ ans ;r Letzten Chriſtian 
en Stein⸗Drechslers, Tochter war. Er har J. UV. Candid. am Leben, 
r follte bey er Eitern die Kübel Er u den 20, Sebr, A Anno ano 3735. } 
hüten, verließ aber einflens die eganje Fahr feiner Ne 
——— und gieng nach der fen feines-Alters, Vid. Tolkiens 
Er "ward alfo in Studiis anfang; Freybergiſche er P.IL 
I in —— —— — r —— Dr“ 
Me 8 veyberg., UNIERs | Berium in Chur, Sappl, XIII. 
—*8* erx Anno 1675. nach Leip⸗p. — * 8) 
9 
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:98.) FROESCHEL, (M. Sebaftian)| des Evangelii. Phi war Anno 1530, 
geweſener — — Wittenberg, | vom Fuͤrſten Adolpbo zu Anhalt, Bis 
Ein Ruhm⸗ ann „dere einer hoffen Ne =. — erſt zum Sub- 
Unter Deuenkeuiötn geweſen, 
die Evangeliſche Wahrheit ans gi 





— ——— Diacono, und 


tl ıs2r. Bier Srdiniret ae 
bringen , und dieſelbe wider dag] enthie fe | aber des MeBe-Zei 
um ve vertheidigen ges genalih fo ald.er Zutheri Büchlein 
ichens-Programma, fo | von _ Ablhaff ffung der Privat⸗ 
iner Leich⸗Beſtattuũg zu YOic- | gelefen hatte, predigte Inge enumd 
senberg von den damahligenRe&tore, — die Evangelifche > 
Alberto Leweiger, publiciret worden, beif ungeſcheut und Kandhafft. 
Jagt von pm: : „ Hic inter primos fit, Se ber viel Verfolgung, Ver⸗ 
» Quißg alibi ie bis terris fundamenta ve- |Druß, Gefaͤngnuß und die Relegation 
m titatis inßaurato pofueramt , & inter — hatte, wie er es in der 
GOASAòJos ſuMmorum Virormm in boc | angeführten Vorrede teitiäugnigen 
o banc propagarımt. „ Er war zehlet, wendete er ſich nach 
6 She er Belt Anno 1496. | berg , ward. bafelbft Diaconus, und 
Amberg in Bayern ‚gebohren ‚I verwaltete ſolch Amt 45. Jahr, bis 
"un ine — Auen ‚ weiches|er Anno 1570. Menf. Decembr. ætat. 
* eiffig zur|74- & Minilt. 50. von der erſten Ou 
— 55 — — er ſich der⸗ nation an, pe —— 
wopl an ie: a er auf die ! rich baſtian 
— Leipzig geſchicket — — eier , 1722. — Unfbub 
se — — An = p. 13. 
ten ftudiren ‚An und der — miung, Anne 
* hinte Joachimus Camerarius ſein Con- — 680. ſqq. — 1731. p. 689. 
cipul iwar, allwo er en gleich zu faq, wo ein mehrere von bemfelben 
de — ven —S —— zu finden. 
befandte Col- 99.) FÜRST ‚(Wolfgang —— 
Hirn nr D. Eccio hielte, welches |einesfchon im Tubel:PrieftersLericon 
er auch, nebſt vielen andern angeführ;| P. I. p. 116, b Öhriebenen Parentis Ju- 
ten Particularien , fo zu der erften!bilei, "Johenn Leonhard Fuͤrſten, 
Reformations⸗Hiſtorie gehören , in] dermahlen Anno 1740. noch lebender 
Der Worrede feines Tractats , von] Filius Jubilzus , wohl ; verdienter Pa- 
Königreih JEſu Chriſti und feinem ftor Primarius un Superintendens im 
136% Drieflersbum, Wittenberg ‚| Röni g, in Sranden. Deſſe 
k — — Inge hat. Mn * — A auch reits = — 
ngenium udi- ⸗Prieſte c 
Siam Bade erkannte er dabey —* unter rn men Laurentio Hartmaia 


des D.Ecch und 
d —— —— 


> 


5 = — 





Baron: und wendete ſich zur 
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bacıten Königsberg , einige um⸗naͤchſtkuͤnfftig von deſſen en) * 
aͤndliche Meldung ge eben , von |UnDd Meritis, durch eine —* Ste 
inem Herlommen , Studien und |eine guerübrliche „Ben eibung 
Anno 1678. olgten erften Berufs |da8 £ SE 
⸗Fuͤrſtlichen An⸗ —* je den en San ige. € 
padiifhen $ Pfarr Berolfingen , und —* in dreyfacher Ehe gele 
Anno 1689. zu der Anfpachifchen aͤnglich mit einer gebo obrnen Kige 
Stadt;Pfarr , Prichfen,Stadt, von |tin, 35. Jahr lang, mit welcher 
Bannen er zwar durch eine Fatalicd,, [felbe_ 14. Kinder gezeuget ce oc , 
propter Literaturam Rabbinicam , war |am Leben gebließen , und ſaͤmn 
weggefommen ; er murde aber bald wohl ve orget worden ; indem ein 
darauf am Neuen⸗Jahrs⸗Tag, An- | Sohn defielben bereits 14. Jahr im 
no 1714. von dem damahligen regies | Minifterio , und Dermaßlen Paftor gu 
senden glorwärdigen Herzog, ERNE- | Brünn, in der Cibfelfgen Dioeces, 
STO, zu Sachfens Hilbbur urgbaufen, lebet ; eine Tochter aber iſt zu 
als HofsDiaconus und Profeflor Lin- u an Deren Gottlieb 
guarum Orient. Publ. bey dem allda T ‚Reg ierungs + Advocates 
angerichtefen Gymnafio illuftri Acadc- [In und uni Pradikum, End die „ümofe 
mico dahin beruffen. Die bey de M. Rittwe Reet. m 
au uration gehaltene *2 — a — 25 — 
‚und Orationes find loco ſupra cit. ſchon |derfel m Anden ſer Im 
angeführet. Er hatte zwar hierauf |ten Wi Stand. Die andere Che 
“us das Stadt: Diaconat und die |hatte er nat einer gebohrnen Kre⸗⸗ 
Profeflionem Log; icz Und Metap — ſelmayerin 8. — rei —— 





überfommen , un d Die ſtudirende 
Ei; zu vielen wohl qualificis 
me aber ſchon in dem 4t rau, einer Er deren aus 


Gal | 
tin Haidt Auguftanus, der Zeit 
zu Reinfperg, bey Schwäbifch: 
tevon die Nachricht commu⸗ 
E hat. Diefer Sufenegger hat: 
hre gehabt , die erite Saft: 
Heddchenußs Predigt nach dem 
ſſenen Weftphäliihen Frie⸗ 


16.7.8. M Iten, welche Saft; 
sten bis anhero alljährlich zu 


en 10. May, Anno ide Sa 


ahrs mehr als eine gehalten 
n; wie dann der unter Dem Ju- 
Mattſperger angeführte Schul; 
us, M. Narciſſ. Rauner, ſchon An- 
Nartii, die ıste ſo⸗ 
abgeleget nt hd d nel “ 
‚ abgeleget, und find derfelben 
uf den 10.May , 1739. bereits 
zehalten worden. Ex commu- 
ine Dn. ob. Valent. Haidten, Pa- 
Reinfpergen(. meritiflimi. 


G. 


1.) GALL, —8 der 3 


Evangeliſche Pfarrer zu 
wang, im Maͤrggraffthum 
wdenburg s Anfpach, war zwar 


en daſelbſt, in dem gedachten Zeug⸗ 
der Wahrheit ſtehen auch die 





27. Jahr 
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noch in dem finftern gar bumfchon 
Anno 1515. in dem Stifft8s Collegio 
allda zu einem Priefler ordiniret und 
aufgenommen worden , auch eine ger 
raume Zeit ein Paͤbſtiſcher Meß⸗ 
FE geblieben, bis et Anno 1534, 

zu dem Licht des Evangelit ges 
wendet, und anfdnglih 5. a 
Evangeliſcher Diaconus zu Feucht⸗ 


wang geweſen, aber Anno 1539. als 
urg continuret, und —ME gereien, 539. 


Paftor dafelbft von dem theuren 
Margsrafen , Georgio Confellore , vers 
ordnet worden , worauf er um des 
Evangelii willen viel_ Truͤbſal aus⸗ 
geſtanden, da er ins Gefaͤngnuß ge⸗ 
worffen, vom Biſchoff zu Augſpurg 
citiret, und Darauf in Bann gethan, 
aber von hochgedachtem Herrn Marg⸗ 
grafen allezeit wieder befreyet und 
geſchuͤtzet wurde. Er war alsdann 
von Anno 33 bis 1566. in die 
Paſtor allda geweſen, bars 

an er im sıflen Anno Minifterü 
75ſten Lebens⸗Jahr feelig verftorben: 
ie der hoch > verdiente Decanus alls 
da, Here Johannes Frieß, in dem 
eugnuß der Wahrheit, oder IV. 
Evangelifihen Iubel s Predigt, An- 
no 1730, p. 123. angeführet, (*) Dass 
aus a s Succeffor,, dert 
3 o 





altenen Unterfuchung der Kirchen + und 
chulen » Zuſtands, in dem Protocol mit 


en vorherigen erften Evangelifchen Pas 
es su Feuchtwang benennet, namlich 
Erſte, Jobann Beyling , welcher 
4 einen Druck⸗Fehler Begling allda 
ennet ſtehet, und nicht erft Anno 1330. 
Paſtorat allda gelonımen, weiler fchon 

ahrs vorhero bey einer Freytags 
Zacobi, 1539. zu Zeuchtwang ger 


benennet fiebet, daß folche gefchehen fen, 
unter andern in Beyſeyn bed Amtes Vers 
weſers und Vogts, Seyfried Blömleine, 
Sanfen Geylings, Pfarr⸗Herrns, x. 
wie in dem beygefuͤgten Anhang einiger 
Beylagen, wodurch die Reformations⸗ 
Hiſtoria erläutert wird, p. 280. zu erſehen; 
und mag alſo ſchen Anno 1528. nach beim 


94 Gal Gal 
M. Johann Ludwig Oeder, in demnds | nen Tbeologifchen Zibliorbed 
thigen Supplement zu der auserlefe, | Stuͤck, p.405. bie Nachricht 8 


gehaltenen Schwabachifchen Eonvent ‚und 


der daranf erfolgten Kirchen Bification 
uu ſolchem Paſtorat gelanget ** Diefer 


‚Geyling wird allda ald ein Mann ven 
vielen beſondern Gaben geruͤhmet, daß er 


von anfehnlicher Statur, fonberlicher Gra⸗ 
ditaͤt und nachdrüclicher Sprach geweſen, 
alſo daß, wann er nur en zu re⸗ 
den, alles ſchon in eine heilige 
rathen ſey; der aber Anno 1534. von dans 
„wen nach in das Wurtember⸗ 
— iſt beruffen worden, und dehin abge⸗ 


‚ welche wohl würrbig find, etwas auss | 
dig find, * 


lichen beruͤhtet zu werben. De 
war anfänglich in den Päpftifchen Finſter⸗ 
niffen auch Erz⸗Papiftiſch, und hatte viele 
Jahre eine ordentliche Contubin, mit Na: 


men Agnes, gehabt, mit welcher er ſchon 
Mano 1510. ben erften Schu , Hercules, 
area ‚ (der Nano 1560. zu Nuͤrnberg ge: | 


ben, ) und in folgenden Jahren noch 
mehr, in allen fieben Kinder , bie in ben 


Zeugnufen der Wahrheit, ras- 173. 


nad der Ordnung der Jahre 

Reben; welches ihm aber feinen Anftoß gege: 
ben ‚indem es ben der Pärftifchen Geiſtlich⸗ 
feit damabld Grand mode gewsefen , und ber 
Vaͤrpftiſche 


degat Campegius ſich auf em 


rcht ge⸗ 








offentlich vernehmen licß: pa 

vius eſſe pe 
quam fi plurimas domi-meretskk 
Sleidanus in Cummentar. de 1a 


darüber s 

Schrifften Lutheri zu Handen be 
wurde auch ſein Herz mit dem 
Evangelü ‚daß er nicht mu 
ſelbſt erkennete, wie fündlich er b 
— und wie icrig er bicher ge 


bung der Suͤnden dermaſſen €: 
gu predigen , daß diele Inwohne 
zu SOtt find bcfehret worden: ! 
ſich auch entſchloſſen, feine bich 
cubin in ordentlichen Eheſtand 
men, um eines theils feine bishe 
te Rinder dadurch einiger maffi 
timiren, andern theild auch ve 
gutem Sewiſſen in der Göttliche 
nung zu leben, und ließ fich a 
dem Erempel auderer GSeiſiliche 
es copalisen. Raums 


\ — — — — 
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 Jubikeus zu Sinfterlobe , war | Superintendenten, Ober⸗Hof⸗Predi⸗ 


er aber, Srau Barbara, Herrn n 
an Böck Völders, Königlide vatant var, fo 1urde er Anno 1680. 


th8, Dber ;Com-|al6 Præceptor Claſieus bey dem Gy- 
ii und Kittmeifters , Tochter. | mnafio in Sextam introduciret mußte 
requentirte Da8 Gymnafium:Pa-|aber vielfäktig- andere im Predigen 





warbde, we 
s und Walter, auch Die-Adjun- | 45; Fahr al Treu. md S 


fele fürgeRanden, nachdem - et voks 
‚‚bifputirte unter_M, Kopteu- here 2. ah jeitier $ 
de Templis ; begab fich hierauf zu lche in der Schul treulich *8 









hehen, fo find alle Pforten ber Hoͤllen 
er ihn rege worden. Der Päpflifche De; 
us Dieteridy , und bag ganze Doms 
itul erklärte ihn vor einen unreinen 


ftörte, pag. 201. Bierbon urtheilef: „, 
„te biefer noch länger im Cou⸗ 
„ * Fe . ſo iite er ein 
„» 980 er gebliehen : Und wann 
tofen Mann der nicht mehr wertbfep, I» er bie alte — abgeſchaffet, und 
Canzel zu betretten, und ſetzten ihn vom fich eine Junge dafür auserſehen, fo haͤt⸗ 
t ab, unerachtet die Burgerſchafft um | >» ten.die Chor⸗Herren, weil er ihres Gleis: 
felben auf das infländigfte bey dem | >> chen gemefen waͤre, noch eihen gröfs 
Klicken Amtmann, in Abweſenheit det |” fern Heiligen aus ihm gemachet , ıc. ıc. 
abigften Herrſchafft, fuppliciret, wieda | Er führte Hierauf eine Zeitlang ein Privars 
cept in Zeugnuſſen der Wahrheit, | Leben, ernähete fich mit Hand⸗Arbeit und 
» 157. zu erfehen. So lang er in der | Tag⸗kohn; wobey ihn die Burgerſchafft 
blichen Unreinigfeit vorhero gelebet, | Boch reichlich beſchencket, gelenhet und ges“ 
er bey dem Dom⸗Capitui der fürtreffs |, botget, bis ihn Herr Margeraff (Beorg‘ 
ſte Prediger: da er aber durch Buß fo wieder verforget , und ihm Annd 1534. 
derſelben gewendet, und in bie Soͤtt⸗ das voͤllige Paſtorat zu Feuchtwang confes 
e Ordnung getretten, wurde er erſt vor | riret, darinnen er bi auf das Jahr 1539. 
u wereinen gottloſen Mann erklaͤret; J fein Amt als ein eiſtiger Evangeliſcher Leh⸗ 
wie Herr D. von der Lith, in ber | rer treulich verwaltet, und Darauf ſeelig 
Unterung des Reformations⸗ ab | serforben- 


103.) GEISLER, (Conradas ) Hochs 
Surf ⸗ Bapreutbikber Paftor zu 
chwarzenbach an der Saal, in die 
ffiſhe Superintendur gehörig , 
z3.. in ee in weit 
we er ſelbſt in einem 

Epicedio oder Leichen⸗armine bezeu⸗ 
et, ſo er zu der Leich⸗Predigt der 
rau Rebecca Schmugerin, Herrn 
ein chmusere,gemefenen Ber; 
walters zu Foͤrbau, Ehe⸗Liebſten, 
Denaeeäeh: die Herr Simon Ballus, 
audh gewelener Diener am Wort 
Gottes, oder Diaconus zu Schwars 
kenbad, Anno 1627, den 4. Marti, 
ber Geneſ. r 9.16.20. gehalten, 
Darinnen er fich mit diefen Morten 
unterfchrieben : Anno etatis ſuæ 81. Mi- 
nifterü 5g., wie Here Johann Chris 
opb Eraufenec® ,„ Paftor Zellenfis , 
terzu beygetragen. Es war derfel: 
e ein Sohn Dalchafar Beißlers , 
welcher anfänglich Diaconus zu Drof: 
fenfeld,, hernach 13. Jahr Feftunge: 


walde , und 1521. in g 
Städtlein Brinie, unter der | 


Ge 


Conrad (Beisleen, Anno 1579. | 
in Officio adjungiren laffen, woß 
auch der Kirche zu Rirchen- Ra 
und Spielberg invigilando gedie 
und bierauf De — Puge. 
veuch, und endli Paſt 
Selb erlanget babe. 

ee RLACH, ( Mekdl 
Ehur ⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu 
wis, inder Oſchatzer Infpeckion, 
u Srinis in Böhmen, den 18. 
Anno 1623. „gebobren. Sein 5 
ter, gleiches Iramens, Wielchior 
lach, ward 1618. Nfarrer zu St 


mifchen Derrfchafft Walten, von 
nen er 1624. ins Exilium man 
mußte, jedoch bald Darauf 1625. 
dem Rath zu Zittau zum Pfarr.‘ 
nad) Durckersdorff , und 162 

Hennersdorff in Seiffen befoͤr 
ward, bis er endlich 1637. als 4 
Diaconus, nach Luckau in Ni 
Lauſitz, aber hiermit feinem fee 
Ende entgegen 508 ; maflen_er 
im felbigen Jahre, den 30. Au 
an der Deft ſtarb. Der Groß: 
ter, ebenfall$ M. Melchior Berl 
bat zu Budiſſin in die 10. Jo 
und nach dem zu Zittau an Di 
Fahre dem Nectorat derer da 
berühmten Schulen vorgeftan 
und mit Cathaͤrina, einer To 


Prediger zu Eulmbach, und endlich IM. Jobenn Durgolds, Super‘ 
N 


Ger 


een D. Gent a Et 
of. zu enberg, in der Ehe 
ebet. Der Aelter-Batter, M. 

hior Gerlach, ift Superintendens 
Sorau, in Nieder⸗Lauſitz, und na 


entens zu Weißenfels, und Es ot 


zehends Paltor Primarius ju Dunglau 


u Schlefien geweſen. Unſer Jubilzus 
ſt von Jugend auf, bis ın fein 
8 Alter, gar wunderlich auf 


der kaum ein 


u Chriſti Erulanten machte. Nach⸗ 


Ben Samablı 
—ãe— —— one 


en Kriegs⸗Unruhen zu mancherley 
Zedult ſchicken, auch gar feinen an 
ee Peſt geftorbenen lieben Vatter 
eBlagen , und des kuͤmmerlichen 
Bay n-Ötandes gewohnen. Ob er 
un gleich bis Anno 1639. in Zittau 
nen Auffenthalt zu genieflen hatte, 
ve. doch Darauf (6 böle Zeiten, 

er Fein freyes Hofpitium erlan: 
en Eonnte ‚und anderswo fein Brod 
u ſuchen genöthiget ward. Dero⸗ 
alben er, mit einem halben Die; 
haler auf Zehrung, von dar nad) 
Reßlau gieng und da er hier nicht 
eines Bleibens fand , nad) Thoren 
nd Danzig reifete. Allein die ſchaͤd⸗ 
he Peſt trieb ihn allda hinweg, und 

ihm der berühmte "Theologus, 
). Johannes Botſack, eine Recom⸗ 
ıendation an einen Schiff s Herrn 
ad) Lübeck. Dafeldft vernahm er, 
aß eben deſſen Weib an der Peſt ges 
orben, Fehrete Dahero, wegen uͤber⸗ 
and nehmender Gontagion , ſtrie⸗ 


ho⸗ 
der 
Belt herum gefuͤhret worden. Er 
ahr alt, da ihn die 
jraufame Werfolgung des Roͤmi⸗ 
chen Aigri⸗ mit ſeinen Eltern 


Ger 


und 


97 
eurung , Über 


orgii Majoris, 'Theol. |Rauenburg , Lüneburg , Zelle , Jans 
ge 
Mel 


nover, dildesheim, Draunfchweig: 
Wolffenbürtel, Halberſtade, | 
linburg und SZisleben , zurüd nach 
alle, und erhielt von dem dafigen 
Re£tore, M. Cbriftiano Gveinzio ſo viel, 
daß er ihn, ju Stillung feines Duns 
gers, 14 Tage in die groffe Cur⸗ 
rente g n ließ, bis er an ber Mi⸗ 
chaelis⸗ in Leipzig, und nach⸗ 
dem er alſo innerhalb 6. Monaten 
250, Meil Weges von einem Orte zum 
andern herum gewandert, wiederum 
in Zittau anlangefe. Jedoch er traff 
es bier eben fo wenig, ald vormahls; 
darum durffte er fein Wander⸗Staͤb⸗ 
gen nicht bey Seite legen , fondern 
mußte e8 mit GOtt weiter feßen, im⸗ 
maſſen er denn Bald nach Lorbus, in 
Nieder⸗Lauſitz, ſich wendete, aber, we⸗ 
gen Mangel tuͤchtiger Lectionum und 
Przceptorum, Anno 1640. nach Dreßs 
lau. Da er auch an dem legtern Or⸗ 
te feine Accidentia gu verdienen hatte, 
nahm er nach einem halben en . 
feine Reife durch Ober-Schleſien, 
bren und Defterreidh, in. Ungarn, 
nad) Preßburg, und wie erein Jade 
allda geweſen, recommendirte ihn 
der Redtor nad) Neuſol, zu der Frau 
Gräfin von Kewayn, deren Frdus 
lein er anderthalb Jahr informirte, 
nachmahls zu Eperies ſich aufhielte, 
und bis Michaelis, 1643. an einer 
gar efäbrihen Srandheis darnie⸗ 
der lag. Als er von ſolcher wieder 
befreyet war, gieng er nach Herman⸗ 
ftade, in Siebenbürgen, und gerieth, 
wegen der Ragotziſchen Armee , in 
aroſſe * Sefahr; jedoch glärtte 


„ Ger 





es ihm, daß er durch Unger Und 
e en, Änno 16 ngſten 
oͤnigsberg —— — 
lan Auf Diefer cadenie ders 
blieb er etwas über ein. Jahr, und bes 


sad fich alsdenn mit feinem Lande: 


mann, Nicolao Rablen, von Dan: 
zig durch ‚Pomerchen Caßuben, 
ohlen, und die Marck Branden⸗ 
urg, zu 
n ufe. Nun hatte er ſolcher⸗ 
nl bis in das: fiebende Jah 
mancher Gefahr, Armuth und an⸗ 
derm Elende, 800. Meilen gereiſet, 
und fabe genbinoh| bey denen: Sets 


en noch Feine Sublifteny, gieng 
—— nach Freyberg in — 


umd praͤceptorirte daſelbſt ein * 
nahm en! eben dergleichen Eon; 
Bition bey etlichen von Adel ar, Bis 


er Anno 1649; zum Paſtorat in Cal | 18 


win beruffen wurde. Nach ſolchem 
erlangten Amte heyrathete er Anno 
1650. den ı8ten Februarii, Annam 
Margarertbam, Beorge Schirmers, 
— und Kramer⸗Meiſters zu 

repberg » Tochter „ mit welcher er 
Sr nglich gar Fümmerlich lebte, ins 
dem zuvor die Pfarr⸗Wohnung ab; 
gebrannt „Die Aecker von Denen ſchwe⸗ 
ren Krie tr zeiten ganz verwuͤſtet, 
und die 
Ben, alſo, daß fie ihr age fo fie 


mmen gebra ierbey zufegen, Sch 
a — — Irdinem he fehr 7 — gelebet, und über so. 


imd indie 3. Jahre , theils in einem 
gemietheten Haufe, theils nur in eis 
ner geringen Bad-Stube, x bedelf 
fen mußten. Hieran mar. e& nicht 





iner noch lebenden Mutter | Alt 
F ac — Dabey er fich mie feinem 





ei in | 


emeine ſehr geringe wor; | 


derlich z Durch einen gro ’ 
W ter ae — alle fr en 


ereyde im Felde junichte machte; und 
am allermeiften‘ 1668. Sonnabends 
vor Lztare, —5— eine, bey — 
dem Sturm: Wi de, nahe ander Kir⸗ 
chen —— —3* e Feuers⸗ 


Se das  Selihe Aa er Oun, 


ut 
ERötIE, und 50. Gebaͤu de, in d 


Faum retten Eun — gan 

etten Funnte, und, nebft 300, 
Scheffeln Getreyde, an andern © 
hen r über zooo; Thaler — ver⸗ 
Iobr wie er felbft im der über Amos 
. 11.12, gehaltenen, und zu Frey⸗ 
Eu ein il He Brand + Predigt 
chen und andern wis 
falen Ze er bey A 

Ott im I 
be ann aus; und  eihloßdag Zei eits 
liche Leben Anno 1702. Den 27.Mayı 
ztat. 79. & Miniſt.53. Von feinen 13. 
ergeusten Rindern ift ein n Sobar 

Herr Melchior Bortbeiff Berlach y 

zuerft etliche Jahr fein Subftirutus ge 

weſen, und nachgehends fein Succel- 

for ig Amte worden. Vid.M. Carl 


Chriſtian Schroͤrers merckwuͤrdige 


— Hiſtorie, p. 149. ſqq. 
105.) GERLOW, ( Jobanne) 

der erſte Lutherifche FE Eh er zu 

ſul gen, 


chwantow, auf der 


beilige Amt verwaltet, ins 
ne * e8 Anno T540, angetreten, 
und um 1593. geftorben iſt. Vid. 


gemig „ fondern GOtt ließ ihn 59 Wackenroders altes: und neues Ruͤ⸗ 
Mit mehrerem Ereuße in feinem =. | gen, —* 277. eine Succeflores find 


Am Stande verſucht werden 


x. Chr⸗ 


| Gen Gern 9 

1. Chriſtophorus Lalfoıw von 1593. |auf den Speyerifchen Reihe: Tag 

2. Andreas Horn, aus Pommern, uf I — — ee und 
von 1610. Starb 1656. ztat. 1573. in das befandte Un⸗ 


6. | 
phalen, von 1657. & 





br foldye aber nachmaͤhls, aufguter | marifchen Volcks 1573. in die Super- 
eras 
no 1545., als er bereits Jahres vor⸗wieder reſtituiret „und der Jenai⸗ 


an den Schwarzburger EL 1552. |dens beftellet worden , wiewohl er 
nach Jim , 1557. nad) Audelftadr ‚!durch Hofe⸗Liſt, wie er ſelbſt fhreis 
mo ihn die Buirerer vertrieben, und |bet , wiederum vertrieben, und Anno 
1566. nad) Ingersieben, im Gleichi⸗ 1581. na Pirna , bey wuͤtender 
ſchen, beruffen.. Hierauf Ken er Peſt, hernach aber 1584. nach Bor⸗ 
Anno 1568. mit Herzog Johann na, in Meißen, beyderſeits als Su- 
Wilhelmen zu Sachſen⸗Weimar ing | perintendens, beruffen ward. An. 1585. 
Scld , und nach Srandreich, Fam fo: | fuchte man ihn nad) Zißleben, «halle 
dann 1570. an ben, Sur Rlichen Weisjund Zwickau, und wie ihm feine bes 
nariſchen Hof zuruͤcke, begab ſich mit tondern Begebenheiten meift im Mer 
2 9 





100 Gern 


Gie Gmeh 





uſt vorkamen, fo fihiene es auch ger 


achten Jahrs in dieſem Monat , ob 
le er zum drittenmal wieder nad 
eimar kommen ; welches fich aber 
verzog. Anno 1590. trieb ihn der 
Calvinilmus , wider den er zeugete, 
auch aus Meißen , worauf er fich in 
Benz eine Zeitlang aufbielte, 
bis 1591. Thur⸗Fuͤrſt Chrifianus 1. zu 
Sachſen flarb ; denn da kehrte er 
nd eilf » jähriger Abmefenheit zu⸗ 
ruͤcke nach Weimar, und murde in ei⸗ 
nem Monat nach Ober, Weimar, 
Seis und Altenburg , und zwar allda 
m &uperintendenfen , beruffen , 
adey er, ob ſich Be vor dem An; 
tritte noch eine Manßfeldifihe Voca- 
sion zeigte, Alters halben, und meil 


er der Fürftlichen Frau Wittwe bey 
ihrem Tode, der auch Anno 1592. 
ffiren follte , das ſchlech⸗ 


ten off 
geile , nemlich Ober⸗Weimar, er; 
wählte , unter gnädigfler Addition 
und Beſtellung eines Subftituti , das 
bep er auch Anno 1594. fein Matrimo- 
nial- 3595. aber fein Minifterial- Jubi- 
læum celebrirte, und 1599. fein Amt, 
Schwachheit halber , aufgab, unter 
Kürftlicher Verpflegung nad) Wei 
mar 309 , bald darauf am Char 
Freytage 1600, feelig verſtarb, und 
am Oſter⸗Tage zu Ober⸗Weimar 
auf dem neuen Kirch Hof, der Anno 
2585. , weil der an der Kirche zu Elein 
gemein, zu bauen befohlen worden, 
egraben ward , ztat. 75. & offic. 56. 
Unter denen , Die der Formulz Con- 
cordiz eigenhändig unterfchrieben , 
finden wir ihn ebenfalls. 


= 


eine Schrift von der Birchen-Duf 
fe; Lehr⸗Buch bimmlifcher Weiß⸗ 
beit ; Hochzeit⸗Predigten, und meh⸗ 
rered. Vid. Chriſt. Frid. Wilifcbi Me- 
moria Superint. Pirnen(,p. D. Jobans 
Gottlieb Lucii Biograpbia Epbor. Bornenf. 
p. 21. ſq. D. Ehriftopb Heinrich Zei 
bichs Weimariſche Catechiſmus⸗Hi⸗ 
ftorie, p. 220. ſqq. 
‚ 107.) GIESE, ( Joachim Friederich) 
ein wohl⸗verdienter Paftor Jubilzusju 
Zilsdorff, in der Halberſtaͤdtiſchen 
Herr t, wird in den Hamburgi⸗ 
kben — — — Sa⸗ 
en , Anno 1739. No, XVI. p. 1 
angeführet , daß er in folchen Sahf 
orben , nachdem er 62. Jahr im 
mt geflanden, und go. Jahr in ſei⸗ 
nem Alter erreichet hatte, wel 
um fo viel merdiwürdiger ge ‚ 
da er noch bis an fein Ende Das Sa⸗ 
crament Des Altars bat beiffen aus⸗ 
theilen , und an denen Feſt⸗Taͤgen 
noch immerzu geprediget hatte. "on 
welchem vielleicht mehrere Merds 
ee, in == Pin 
is Biftorico-Ecclefiaf. kuͤnffti 
vorfommen möchten. u 
. 108.) GMEHLIN ,(M. Teremiss 
ein Sauffenbergifcher Jubilzus u 
Superintendens zu Auggen , war aus 
dem Herzogthum Wuͤrtemberg ge 
bürtig, und anfänglich von An. 1635, 
Diaconus zu Rothenfeis, und hernach 
u Wißleth, bis er Anno 1639. die 
farr Aaltingen befommen', von 
welcher er Anno 2651. nad) Auggen 


8 


an hat beruffen worden, und Ddafelbff die 


von ihm drey Die itution⸗Ptedig⸗ | Special -Superintendur erhalten, auch 
sen; cin Duͤchlein von denen Axis dieſelbe fo lang verwaltet biß er fie 
Ä Ange 


Gna Gna to1 


inno 1698. in feinem Abfchied von formator bey dem Herrn von Pens 
er Welt verlaffen mußte , da er im |sig, auf Jeßnitz, in der men 
3ſten Jahr er Minifteri verftor: fie: ſodann zwey Jahr bey D. 
en. Man fagt r es habe dielem hann Andreas Kumaden , dama ii 
Heren Bmeblin da er als ein Stu gen Superintendenten zu Biſcho 
denen trübfeeligen zeitendes Iwerda , und über die 5. Jahr bey 
reyßig⸗ jährigen Kriegs nicht ge|M. Chriſtoph Lehmannen , au an 
mut, wo er fich hinwenden follte, eis heſagtem Drte nach olgendem Bupers 
nen Kirden: Dienft zu ſuchen, ein |intendenten , geweſen iſt er An. 1687. 
befeffener Menſch, den er nebit an, |den 6. Februar. zu obgedachter Pfarr 
vern Leuten befichet hatte, gerathen, vociret worden , und bat daſelbſt 
ſich dorthin Re wo er nach⸗ | 1737. fein Amts⸗Jubilaͤum erlebet. 
ee Beförderung gefunden hat: Er zen te fih zweymal, 1.) mit 
atte das groſſe Choral⸗ ann Gundermanns, 
u * olio, welches man in de⸗ Sur; 1er6 und Gafts Wirths zu Dis 
nen n = er Margars hafftſcho — binterlaffenen Witt⸗ 
urlach und Baſel; we, und Tochter David Schülers, in 
eichen ein 1’ hönes Selan ang und die 47. Jahr Paftoris zu Pöble a in 
Buch der Ober⸗ en mit welcher 
e nd "auds einen Catalogum | aber zutru er fie aaa 
aller Dfarrer von Anno 1556. an e da er des Morgens erwachte, poneis 
der Roͤteln und Sauflen: Inem plöglichen Schlag Fluße übers 
bag ’ colligiret , den er unter Dem | fallen, todt an der Seite fand, nach⸗ 
Site Den Rotelanum, u publi: | dem er fie nur 7. Jahr zur Ehe ge⸗ 
Fen mar geſonnen geweſen. Won |habt aber keine Rinder mit ihr ges 
Kar Söpnen, bie in das Predigt: \zeugt hatte. 2) Den ꝛoſten Octobr. 
getretten , hatte AIſaac Gmeh⸗Anno 1696. mit Johanna Juditba, 
En zu Brigingen, und "Jobannes | George Müllers, Pfarrers zu Yes 
Gmeblin zu Thiengen, GOTT ge: der⸗Bobritzſch, älteften Sohier mit 
dienet, wie Herr Dber ; Diaconus welcher er 8. Kinter, als 3. e oͤhne 
Wecholer aus Durlach hierzu com⸗ Im 5 . Töchter, zeugete, Davon eine 
municiret. Tochter und 2. Söhne gar frü Ki 
)GNAUCK, (Paulus) Chur: |ti — En en , ein Sohn 
—5 — cher pfarrer zu Blein⸗Hart⸗ aber, Herr George Benjamin 
— in der Freybergiſchen Gnauck, gebohren den 2. Novembr. 
(pection , iſt zu Difhoffereenns 1698. , ihm 1726. fubftituiret ward. 
9. Sanuar. Anno 1651. geboh, |Sonft rühmete diefer alte Gr eyß, 
un 9, Dam und hat 7. Sabre in der Innter andern Söttlichen Wohlthar 
Daunen , und 3. te a onderlich diefe, Daß, Daer 





5 









ae der iniverfität Wittenberg in ſeiner Jugend jederzeit ſehr ſie 
diret. Nachdem er Rn Jahr In⸗ und kraͤncklich geweſen, ihm vum Y 


402 ‚Goe Go: Gos 
GOTT in feinen Amts:Sahren ersidet wird, daſelbſt auch deſſen Ar 


wuͤnſchte GefundHeit gegeben, ja Ders | ceffores zu finden. 
— ihn auch noch bis in fein 79. 111.) GOETZE, (M. Jobames 
Sahr genteflen laffen , Daß er von Feis| hartig von Themar, in Fran 
nerien Beſchwerungen, ohne welde Toll Lucheri Famulus geweien fer 
etwa das ohe Alter an und vor ſich an unterſchiedenen Orten, 
ſelbſt mit ſich bringt, viel zu fagen | ‚u Sr. Annaberg ‚Pirna, Dippor 
wuͤſte. Vid. Wiliſchens Sreybergi- | \yalde und Alt Dresden , in 
ſche Rirchen⸗Hiſtorie, P. IL. p. 387. ı | Schule ſich gebrauchen laflen, Dam 
allwo auch feine Anteceflores in Dem] er Anno 1552. dem erfien 
Paftorat zu finden find, Darunter Georg] ichen Pfarrer zu Tursendorff, E 
en auch ein Jubilzus geweſen hian — im Amte gefolget — 
war. —* nach 2. Jahren, Anno 1554. |, m 
110.) GOETZE, ( M. Chrifianus ) un. Ze: ; 4 —*2* mE 
Chur⸗Saͤchſiſcher Paftor zu Sobburg, Freybergiſchen Inſpection, wow 
100 er 47. Zahr in Amte geF 
1577. 'Formulam Concordiz 78 
körteen „etlihe 90. Jahr alt, 4 
endlich blind werden , und 1601. 
Se. it, nachdem er fein Ye 
ei Subel» Bahr lange grreichet dad 
|Yid. Yoilifchens Freybergiſche A 
chen-Ziftörie, P.U.p.279. 55 he 














Jünger von Wurgen , und , nad) chenzhiftoriein Alt⸗Dresden, p. 


dem Die 

bayn erhalten hatte, 1731. Der M. 

Johann David Bößgen, von Wit:| er feinen von denen Worigen Hal 
endorff, fubftituiret worden war. Erfahrung bringen Finnen. 

e ift ſonderlich dadurch bekandt — 4 
worden , daß zwey von feinen Söh:| 112. JGOSMANN, (An 
nen , welche beyderfeitd Theologiam (Dar IN Die 50. Jahr Pfarrer zuð 
ſtudiret hatten, ſich zur Roͤmiſch⸗Ta⸗hauſen, In der Frey n 
tholifhen Religion befennet haben ‚|Ipection, und ſuccedirte daſelbſt 
wie in Chriſtian Schoͤrtgens Hiſio⸗ |erften Evangeliſchen — 
rie der Stiffts⸗Stadt Wurtzen, pag. lentin Futterhaͤckern. Vid. 
766.; Iccanders Geiſtlichem Minifte- ſchens Freybergiſche Rirchen⸗ 
rium in Sachſen, Suppl. VI. p. 258. VIII. | vie, P. II. ß 442. wo deſſen Succef 
P.385. X.p.468. XL. p. 697. gemei⸗auch zu finden find , Darunter 


> Andre auch ein 
#3.) GOTTWALDT,, (Cafpar) 
Elich⸗Saͤchſiſcher Paftor zu: Cor; 
we, in der Ronneburgiſchen In; 
E won, ein: Eiſenberger von Ger 
- Sein: Wetter ;_M. Johann 
—wWaidr, ſtunde im Predigt⸗Am⸗ 
wifangs‘ als Paftor zu Dobitz⸗ 
„in der Altenburgiſchen Inſpe⸗ 
heryach als Diaconus zu Altens 
nach dieſem als Paftor zu Buͤr⸗ 
co Danıieir er Anno’ 1612. als 


Bw ward, und den 28. Sum. 1625. 


> 





Dr 18, Delober, D73- 
Ende —— in E 

erg, che Die Su | 
Be! warden ‚Und ben 13. — 
323: gefrorben. Linfer € 

—— tratt den 16. Sept. 
619, ſein Amt an, und wurde Den 
8: Inguſt/ —— ſeinem ——— 
weſtiret erhielt 1645. eine Adjun- | 
br Gtelie bev Fondation berfelöen 
tder Ronneburgifihen Infpection 
ed Karbden =. April, 1677. , nach⸗ 
ne er ind 5sſte Jahr Pfarrer 





4 
«fen. Vid. D. Chriſtian Böbere At ſtock 


orie von Ronneburg, p. 327. 479. 
o ſammtliche Paſtores zu Cotbuſen 
en ſtehen. 


114.) GOTTWALDT, ( Jere- 
las) ein Ga and .. ge⸗ 
hren zu Aufchberg 27. 
— 2 r ward anfang$ Schub 
‚oliega und Cantor zu Breiffenberg, 
dann 5558, Paltor u 






S.omf 
ſenberg ge⸗ſtarb 
perintendur dahin 





Sept. 
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7+ [ ben Kandohur,, endlich zu Friedeber 
am Oveiße, undflarb dem 2 — 


1606. ztat. 74. & offic 5o. Als er am 
Michaelis⸗Feſte 1558. zu Witten⸗ 


berg ordiniret ward, ſagte Philipp 
Mela 
cognomen habes, quale nunquam in vita 
‚mea audivi: Gottwald vocaris, poſthæc 
‚Hole xıos : bene te novi, ſediſti enim mul- 


thon zu ihn : Yalde bonum 


toties ad pedes meos. Die Leichen⸗Pre⸗ 


digt, welche ihm M. Zacharias Som⸗ 


mer, Paſtor Frideberg. gehalten, iſt 
gedrudt worden. Vid. Job. Cajpar. 
Eberti Cervimontium Literatum, p. 37. 
115.) GRRFENSTEIN ,( Foban- 
nes Henricus) gebuͤrtig von Notdhau⸗ 
fen, ward Anno 167F. Paſtor 
Hody Bräffliche 









Ye, Som ——— 
mts. Ihm fccediste Dafe 

Johann Matthaͤus Borba , Stol- 
bergenfis. Vid. Iccanders Geiſtli⸗ 
ches Minifterium in Sachfen,Suppl. II. 


.ı 
i 116.) GRAPIUS, ( Foachim ) gewe⸗ 
ſener Pfarrer zu Tor ensdorff, mag 
Änno 1550. gebohren u Pla, im 
Mecklenburgiſchen, ſtubirte im Nor 


rebigts 


ock, und: wurde Anno: 1599, von 
D. Conrad Becken, Guyerintendens 
ten zu Guͤſtrau, zum Paftore Der Ger 
meinde zu Joͤrdensdorff, in Synodo 
Dargunenſi, ordiniret; er unterſchrieb 
Anno 1580. die Formulam Concordiz, 
und war 53. Jahr Prediger allda ger 
weien , al$ er Anno 1632. geftorben. 
Bon demfelben ſtammen die beede 


or Iberühmte Doctores Thcologiz N Ro⸗ 


Ir 
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WW — [eng 
Mod, die Zacharie Grapii , Batter und J welcher er 2. Söhne gezeuget. Dee 
Sohn, als Endelund Ur⸗Enckel, ber, nie —* mar Ber Ju 
wie dag Mecklenburgiſche Belebrtens | fte ‚und zu Cratza Den aten Nove 


Lexic. P.VIIL p.37. anführet. Anno 1586. gebohren, frequentirte 


117.) GREGOBIIL, CMiChrifianus) | als ein Schüler zu Seldenberg, Du 
Enur Eihfiee Pal u Dockei, dißin und Börlig , begab fi) 1599 
wis, in der Leißnigfer Infpection, | ab Erfurth auf die Univerfitdt, 
ward Dafeldft An. 1680. feinem Wat; allwo er 3. Jahr Denen Studıis obges 
ter fubftitwiret welchen er auch 1685. |legen » gieng au ein Jahr ma 
—57 — und 17, 31. in dem sıften Wittenberg, und nachdem er bier 
ahre feines Predigt: Amts, wie, ne Studia Academica geendiget , ward 
derum feinen Sohn, Herrn M. * er An. 1606. von Nicolao von Gere⸗ 
Epriftian Bregorü , zum Subftitu; dorff, sum Diacono nach Linda, 1608. 
ten erhielt. Vid. Jccanders Geift, | aber zum Paftore nad) Horcke beruft 
liches Minifterium in Sachſen, p.71. fen, allwo er 1662. den 21. Decembr. 
& Suppl.X. p.453. im zöften Jahr feines Alters , im 
128.) GREIFF. oder GRYPHIUS, | Shen aheniat Amtes = Und im 
CJobannes George) ein Dier Lauf — per mes king - 
er Prediger ju Horcke , deflen Bat] ?> 2 Pr en S ein xeo 
een ar db Ge una, Or eheCenob 
ein Thüringer , war zu Krfurch, im opb Stofchens, Riemerd und Bün 
gers in Börlig, welche ihm 12. Kin⸗ 
der, nemlich 7. Söhne und 5. Toͤch⸗ 
ter, gebohren, wovon 2. e am 
geben geblieben ‚als Elias Greiff, det 
ju Langenau Paftor worden , und 


Apeil, Anno 1558. gebohren , an um 
gerichiedlichen Drten in der Kirche 
gedienet hat; dann anfangs war er 
iu RleinsScals, in Böhmen , des 
N En Earl von —— 

ofs Prediger, wozu er Die Didina| IE". 
fion in Leipzig angenommen ; bers ee enborf m . — 
* — —— zu — iachsheim, dem Schul⸗ Dienſte vor⸗ 
& ihrals In bmen ; ferner 7- geflanden, allda den 26. December 

aht —— r zu Seibenberg, in Ober⸗ 1665. Tobes verblichen , und das 
gu, ais moDin & Anno 7987.96] @reiffilche Belijlechte weiter fortge 
bad), da er 4. abe eblieben ‚und |pflanzet hat. Sein ältefter ruder 
endlich zu Linde 27. Jahr Pfarrer,| 119.) GREiFF, (Levinus Chrifiiau) 
wo auch der Vatter fein mühfeeliges | gehöret le maſſen auch unter die 
Leben 1624., Kine iters 66. Jahr, | Subel:Priefter, denn er ifl von An- 
heſchloſſen. Zur Ehe hatte er Sa⸗na 1617.6i6 1637. , und alfo 20. Jahr, 
lome Siberin, eines Bürgers Tod): au Berlacdysbeim , in Ober; Eaufiß, 
ter von Thurn, aus Böhmen, mit wo fich anjego Herr M. Ebriftiar 
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oͤnig, Mitweidenfis , feint 121.) GROHMANN,, ( Joban- 
Paftor befindet , Pfarrer ges nes) war der Vatter des im Jubeb 
arauf von freyen Stüden Priefter-Lexico, P. l. p. 141. angeführs 
‚in Schlefien, gezogen, 1654. ten Michael Grohmanns, und feines 
jet Reformation entweichen dafelbft benannten Deſcendenten ges 
‚a er ſich nach Lohms, im meien ; wurde in demerften Evangelis 
hen Fuͤrſtenthum, begeben, ſchen Subel,Sahre , 1617. nach Taus 
r⸗Gut angekaufft , und das benheim, in die Ober⸗Lauſitz, als Pa- 
r.geftorben iſt, nachdem 54 ftor, beruffen, befam aber 1636., wels 
n feinem Eintritt ins Mini- yes, hrenden dreyßig⸗ jährigen 
floffen waren. Wences⸗ Krieges, in Meißen das größte Sters 
zmann merdet von ihm an, | Ge; Jahr gemwefen, dag Paltorat zu Ot⸗ 
ach Abfterben feiner erflen | cendorff, in der Pirnifchen Infpedtion, 
nn, 1658. ſich zwar wieder | führte es bis den 7. May, 1672. ruͤhm⸗ 
t, aber nad) des Horatü ſei⸗ii ‚und war an beyden Orten zu⸗ 
h; Ne fit ancille tibi amor pu- ſammen 55. Jahr des HErrn treuer 
es doch ſonſt im gemeinen! Diener ; dergleichen jeho an jenem, 
ort heiſſet: Wer ſeine Magd Herr M. Johann Friederich Gregorius, 
hat entweder ſchon bey | yon Camentz, ſeint 1733., und aͤn die⸗ 
laffen , oder Doch in Wil⸗ ſem, Here Johann Philipp Bells 
b bey ihr su fchlaffen. ol, gleichfals feint 1733. iſt. Vid. 
) GRYPHIUS, (Petrus) war | Babriel Hanitſchens drittes Send⸗ 
u Heringen, in Thürins Ifehreiben von denen Predigern dec 
der Stamm-Watter gewe⸗Oſchatzer Epborie, p. 282. 


hi der obgedachten Breiff| 128.) GROSSE, (Cafpar) ward 
auch der berühmten Schlefis | Anno 1679. zum Paftorat nad) Aofens 
pbiorum , und fürtrefflichen rhal, und 1699. nad) Cotta, beydes 
1$ des Andree Grypbii, gewe⸗ | in der Nirnifchen Infpedtion, im Meißs 
Id sSyndici im F Tre um ner Zande , vociret,, und ffarb 1732. 
und Chrißian Grypbii, feine | ;.., Kat Fahre feines Amtes , da 








berühmten Redtoris, Profef- : ‘ 1 er 5 bſtitut re 
Bibliothecarii 3u DBreßlau ,' ig ae a Gräfe, im 
—— 8 Diele mn Amte — — — 
7 : ” ;Minif. in Sachſen, p. 98. & Suppl. 
ius ift 98. Jahr ale worden, i 

ſt 08 Ei ' X1l.p.555. 


veit ü ahr im Mini- 

det. M.Paul Chriſt. Haus; 123.) GRUNDMANN, (Mar 

as Durch die Brabmable | tinus) wohlsmeritirter Paftor qu Gruno, 

ediger geebrte Seidenberg |unfern Görlig , in_der Nieder; Laus 
fig L war aus Leobſchuͤtz in Schleſien 


. 19. (qq. und 52, mehrere 
— bievon gebem . . 396 urtg den 18. Decembr. = 
190 
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2619. „Defin £ ders Batter hieß auch —— 
‚war bdama Meilen Sin 

— * Da eier hernach Pat Fi ae 

zu Münfterberg worden, u 
auf in das Exilium vertrieben , und 
Fam —— ale nad) £iffa, in die Dberr 

Se) allwo er 2 Fall, 

ner —— ie m 


e von en En en Soft, sheet 
n Grundmann , Paftore zu 
ckelwalde, en 


und von Her 
aus Magdeburg: 
fd commüniciret: — 
ein Knab von 14 | | 
sd * — (ehe ig in mar, allva feines te Vo 
3 fein- eig en ge wehlerf — danna Se 
allen — und in feinen beſten ſte, 
ahren mit 3. Kindern Daran | 
n war; da dann diefer. einen |f 9, HerrD. 
Eranden und fterbenden Vatter bis lien Hof 
an fein- End diente — 
eine Deit» Beulen oͤ 
and, von feinem ar 
‚und Doch, durch 


Hierauf kam er nad) G Art in die all, anger 
da mwohlbeftellte Schule, und hatte Kat 8 alte 
fonderlich dem Damahligen.Rectori,|chet, fragte 
errn Dav. Vechnero,, viele Liebe und | wie er. heiſſe 
—— Ais er Anno 16 —* —— 
auf die UVniverſitaͤt Jena nn 
wollte, er er: of voner * 
ner —— n: Kayſerli ir einn L 
idey ded Groffen⸗ | — Alscigigelichan — 










me er wäre? 
ereemung 
und fagte: € 








—* * M.  enier ht 
amahls Paftor zu Beibsdorff, ler 
ehends aber zu Airfchfeld, in 
ſien, geweſen war, bat ihm ‚als fein 
— Wexen zu geweſener Beicht-Watter, ein Epita- 
ao Gchmager ,D-? mit, das] phium geſetzet, darinnen er ihn Dr 
feinbenöthigtes Winter-boi ftarchem Glauben gegen feinen GO 
enen Zifch in. der. Communität| von groffer Treu und Fleiß in —* 
** inen Collegüs bey den! Amt, von Chriſtlicher Gedult in al⸗ 
kD. Stablen, Himmelio , Dilberro| lem Creutz, und von beſonderer Maͤſ⸗ 
obgemartet. Diele Göttliche ſigkeit in feinem Leben, gerühmet, ins 
: bat. der —2— * rn dem er 40. ganzer Seh des we 


augen 


>, und ihn verma an SH auch * —— eisen 

—5— ie * as Heben 8 
inigen mi er en * e, 85 ſey ihm 

nge nicheverlaffe er feget . * 


us —— Se 





Dr &bor 9 —5 F eine grof 





genugberitult, fe Menge Volcks da geſtanden, we 
o 1683. zu Torgau in, zu Der Far ihn nicht habe wollen * laſ⸗ 
kommen, p. 47. ein ſehſen da er aber aͤngſtlich gebetten 
er die Umſtaͤnde nicht ge⸗ man mogte iſe doch in die Kirche 
abe, wie fie allhie find heſchrie⸗ fen, daß er fein Amt verrichten 
orden. Da nun..alfo Herr| ne , da wären zwey Männer zu ihm 
dmann feine,Ac Stu-| gefretten, und habe der eine ihm den 


— ‚wurde er kin Mantel abgenommen der andere 
uno 1643 em 4 reg * ei das Evangelien Bud unter ve. 

and, en Gymnafo ‚| Arm hervor gesogen , daß erg 
4 ; Resfor; ‚nach | bIoß Ida geflanden, Darüber eraufs 
ge⸗ 
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ewachet ſey, und als er folhen|nicder ; und farb den asften Ian, 
Kaum erzehlet, habe er dabey geſa⸗ 1654, An bem erftern —A vor⸗ 
get: GOtt Hat nim mein Ambt von jetzo Herr M. Thomas fried 
mie genommen, ic) werde nicht mehr | mer Paftor ; von dem andern aber find 
predigen Dann mein lieber GOtt hat ſaͤmmtliche Prediger in Iccander⸗ 
wie von Jugend aufmeinemeiften Fata geiſtlichem Miniſterio in Sachſen Sup 
durch Träume gleichfam vorgebildet, | Hlewent. 111. pag, 92. 3u finden. 
und Dadurch entweder gewarnet, oder ) GÜLNER G | 
getröftes: der leichen auch defien Herr | „125: Sure oder per, 
DR 
GRYPIUS, vide/upra GREIFE. | Reformation, Presbyter im benarhy 
124.) GUBISIUS, (Melcblor) ein |barten Cloſter Zelle , und — 
Dber s Lauſitziſcher Prediger , von hends Paftor zu Siebenlehn: Als aber 
Stolpen, in Meiflen, gebilrtig, far des Herzog “Heinrichs von | 
Anno 1630. vom Paftoras zu Core; | Vifitatores ankamen, bekannte er 
marsdorff, allda er 36. Jahr Pre | zu der Evangelifchen Lehre , und murs 
diger geweſen zum Pfarr⸗Amt in|de nicht nur unverdrungen gelaſſen, 
Eunewalde, legte aber dieſes 1652. , | fondern auch Anno 1542. in das 
als ein 58. jaͤhriger Lehrer, freymwillig | nilterium nach Frepberg als Brib 











(*) Diefer Jubilæus Grundmann bat unters | 


dem ee in denn v den Tomis, 
fchiedliche ſchoͤne Schriften an Das Licht ge; orpergehen om 


Urnus defuntiorum in Republita Litteraria ab 


geben : Anno MDECXV. zu ſolchen Mifcellaneis Lipf. 
2.) Martini Firmiani Idolum Marianum ,con- | beygetragen. Er hatte noch ein groffes 
tra Pontificios, in 4. Anno 1661. Werck vor , daß von ihm Germania Litie» 


nn ober, BL — Gelehr⸗ 
ten nTentf n er ommen ſollte 
iſt — ben . Sehr — 1718, Sure 
8.) Delicie Hificricæ, in 12. Anno 1653. derftochen. An ſtatt Diefer Schrift iſt Lars 
4) Vade mecum, ſ. Mermriale Bibkcum ‚he. auf In folgendem Jahr von Herrn D. 


Ferner iſt vorhanden: 
Kurz⸗gefaßte Gedaͤchtnuß⸗ ſtian Polycarp LZeporin , berühmten 


4) Ejusd. Defenjio Idol Mariani, contra Job, | 
Chriflopb, Pafcha, Jeluit. Vratislav. 


i Medico zu Quedlinburg, das Leben dir 
1.,eweröffnere Beifliche undtpeie | Geirdeten » fin Teutfhlanb von Mm 
lie Befbiht-Schule,i.c.allerband | fe"s des 1719. Jahre Diefe Zeitliche ge 
5 — ernüglihe und Lebrreiche | Trtgnet haben, angefangen worden ; dor⸗ 

e 


(dichte, mit erbaulichen Anmers| Mut folgete Herrn Babriel Wilhelm 


Goͤttens das jet: lebende Belebrte 
sungen. Dörlig, 8. Bnno 1677. 1678. Opa, in III. De. weiches jebo von 
Das Leben feines Sohns, Herrn Chri-| Seren Ludewig Rathlef , unter 

isni Grundmanni, ift in denen Mifellan.| dem Titel: Befchichte der jegt-Iebenden 


Lipfienf, Tom: KU. p-203. enthalten, nach⸗ Gelehbrten, forigeſetzet wird, 


| 


Gür‘ 


Prebi er und Diaconus 3n St. Nico⸗ 
befördert, zog aber Anno 1556. 
As Paftor nach Lich 






Anno 1606, verflorben , im Sıften 
> r feines Alters , da er nur das 

r vor feinem Ende einen Subftis 
tuten befommen , nachdem er wohl 
56, Jahr nur in dem Evangelilchen 
Minifterio gelebet hatte, wie er dann 
auch Anno 1577. der Formulz Con- 
cordiz unterfrieben, Vid. Willi, 
fibene Sreybergifche Rirchen⸗ Aiftos 
sie , P.IL 207. 416, 553. , allmo auch 


L Derer Pfarrer zu Siebenlehn. 


2. —— Guͤllner, obiger Ju⸗ 
 Bildus, 
2. (Erhard Pratorins , ober Schule; 
heiß, von Anno 1542. 
25 Milvius oder Beyer, von 
rna. Anno 1553. 


4. Joſeph Zeuner , von Sreyberg.| 


Anno 1559. 


8, M. Beorgius Wetzel, von Drees 


den. ‚Anno 1572. Ward 1574. 
eübs Drebigen zu St. Nicolai 
n Srepderg. Anno 1591. Su⸗ 

perintendens zu &oldig, allwo er 

nach kurzer Zeit als Crypto-Cal- 

vinifta feines Amts entlaffen 

wurde , und in die Pfalz gezo⸗ 
en 


6, Mathias Woͤlfel, von Schön; 
bad) , Anno 1574. Derfelbe er; 
mordete Anno 1602., in Toll⸗ 
kuͤnheit, ſeinen Eydam und Lu- 
dimoderatorem 


Aaco Auyn,/l 


ſchen Snfpection. lehre * | 
Ken in die So, Fahr ' bis er | 
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und flarb Anno 1606. zu Frep⸗ 
berg “ feiner Verwahrung. 

7. Nicolaus Heinemann, ober Hen⸗ 
nemann, Anno 160. 

E. M. Tobias Mufculus, Anno 1618. 

9. Tbeopbilus Lehmann, Anno 1631. 
Fam nad) Freyberg. 

10. Abrabam Petzold, Anno 1697. 
Starb in der Kriegs; Flamme 


633. | 
NB. 11. Johann Driesniser, Anno 


1641. war auch ein Jubilzus, und 
fi etim zubaDr er:Rericon, 


6 I. “ on 
$ find aber 3 en Amts⸗ 
nd Sterb⸗Jahre aus dieſer 
ern Nachricht zu corrigiren, 
er den 1. Dcfober, Anno 1698, 
im galten Anno Minifterii er ges 
orben. Er hatte zwey Süb⸗ 
ituten, 1.) Balthaſar Matthe- 
ſum. 2.) Melchior Deckern. 

12. M. Chriſtian Valerius Zeifins, von 
Anno 1693. Kam nach Roßwein. 

13. M. Balthaſar Muͤller, Anno 
1696. Ward Paftor zu Erbisdorf. 

14.M. Gottfried Ernſt Muͤller, 
von Stolberg An. 1705. Ward 
Anno 1711. Superintendent zu 
Ilmenau, und iſt jetzo Theolog. 
Doctor und Superintendens qu 
Dornburg. 0 u 

15.M. Samuel Theodor Schmidt, 
von Dreßden , An. ızir. Ram 
nach Torgau. 

16. Adam Segner, ein Exul aus 
Presburg, Anno 1719. Wurde 
‚aber als ein &ocinianer Anno 
1733. feines Anıts entlaflen. 

17. Chriſtian Reinhold Schubert, 


Ana . 
"5 D. Paſto- 





ber feelige D, Vilareinus Zucher sum 
I1Paftorcs zu Lichtenbergmwaren: gefaunt ne hat t Sönrgermeifter «= == 
1, Pancratius Sieber, von Yrürn, | Duft ——— —— 


berg, Anno 1539. in der Biſita⸗ Sinbmenme 5* 
DR: Börg Güllner , unfer Jubi⸗ | Die 


Cafpa Horn, von Srauenftein, 
* Anno 1605. Kam bald weiter. nebit de 
4 ieronymus Orig, von Dis 
190 swerda, 1605, Starb in 
ira hellen 1632. 
EM Tabia el, Anno 1632. 
Sell gti alscın Subiläus ge; 
‚, von welchem aber 
E eine weitere Nachricht vorhan- 




















r.D. 
Inftituti it durch 
te; — 
Bege Denn sa D. 


— 
| 





a a tr audı beib 
Bene, | —— er — 


—* 








ti7 
3.M. Ebrifian Gottfried Miller, be 
von Sreyberg , wurde auch 
des vorbergebenden Subfitut. 
Starb aber Anno ſq. vor dem 
Seniore, 
E. Stepban Martin Homilius , von ®e: 
deran, Wurde Anno 1714. Sub: 
Ei. und Anno 1717, würd; 

cher Paftor allda. 


126.) GÜPNER, (M.Bafı 0m 
gebohren den ı2. Map, Anno ı 607. 
leuſtadt an der Orle, wo fein 


6. Chriftian Pefchel , filius , An D 
u F —A—— ler tiret, berät —— er 
wm Cantor Pe y 
7 | ei, wiederum - getban, 
=... bed vorigen Sohn , our? d 
Kater ©ı En ut a 9, onmeburgi uf 
EB frelben Na 
in diefer In ion ern 


1645. confirmiret, wurben, maret, = 
ter Denenfelben der Exfte, und 8 
niß. Nachdem er 17, Fahr hist 
erfüllet hatte , wurbe er Anno 1640% 
als Pfarrer und Local-Adjun * 
Nieder⸗Roßla, in Springen, 


dert, woſelbſt er am Sch ie 
— an ve⸗ 


Tage — — 
tter , 25 Ghpner, ——— chem. oe de Evan 
Matter, "Io upner ‚un er: 9. Die 6 Evange 
Watter , Bali Güpner , weichen dafelbft gehalten 47 


* 
Se Se BER Da ei iR 
2 
— | 
e; | 













thum, und in 
See fenehum, — Als 


der Ho * dus 
; 
s eg — j 


nd 

. Dafilius er den: ıgtem 
ar. 1673. als Decanus und In⸗ 
v der er Roßle und: — 
denen ſaͤmmtlichen — R 
Aemt 


waren: 


— Melchior, der aiteſte | 


Sohn gebohren zu Linde, u 
7 Martit, 1635. Wurde 
nn ig“ edit en Rriegbr 


Ddrift s Lieutenant, | 


— — — eadelt, un 


d 
mepfieng den Geſchlechts⸗Na⸗ 
neh | 


son Loͤwenfeis. 


habe ee Daß dies Ä 
Büpn 


De ni, Weber 7 und va 





—234 zwurde — alls 
von Kay 9 tgeabelt, 
und von Guͤpner genennet. Er 
ie zwar in 


eiriem Alter, Anno 
11. von der Evangelifc ⸗Lu⸗ 
eriſchen Religion Burn: 
und zu Aimehmung ber eripi in 
chen —— us G 

tes Gnade, durch nes Anvers 
—— des —— Theo- 


a Jena, D. Jeſaias 
De Weiffenborne, freue 079% 







m * 


I Rat es, 
fers M. Dan —8 — 
umtern Zn ' ke —2 

heraus gegebe 
3. Thriſtian a der dritte 
Sohn, gebohren Be 
in damahliger Kriegs, Unruhe 











J— — 
* Reh, Alert —— — 
| aus nadyı I ho an. treu⸗ farrer zu Recha 









Ba le "Bere | Werra 
und ein gelehrten Herren 


Vid; D.Cbriftiun Löbers Siſtorie von ‚ 
Bonneburgy pag. 387. (94. 





ei ; * Anno 164 648 28 Guͤttich 
ach⸗mit 

fer mbilonfhen Sleden Milz und | ſten Tod 
indfeld worden, und 1671. allda ges | ter, und jeugte mit derf Iben nod 

| BED. ex ft Eh equentirte die Schu | mal 11. Kinder, da zwar au 
Ay d unter dem Rectore, | Ehen einige frühzeitig verftor 
Caſpar —— begab ſich von dan; | von den andern aber noch ve 
o 1671. bis 75. in das be: | ne von dem.lieben 2 ver⸗ 
rg Gymnafium nach Coburg, forget worden. Das 
von bannen auf die Univerfität Jena, | ten in ſeinem Pfarr Amt re 















den, bis er in hohem Alter 
t verlohren , und darauf 


ern entichlaffen, eben an dem 
„da er vor 59. Jahren in Das 
Predigt⸗ Amt iſt eingefeget worden, 
und 843. in der Belt gelebet hatte. 
Ein Bruder von dem feel. Jubilzo, 
Jobann Peter Güttidy , war 
no 1735. al8 alter wohl : verdien- 









ömbild, im 7öften Jaht 





auch 


4 3— 


28.) GÜTTINER, (M. Gabriel) 
in Chur⸗Saͤchſiſcher Prediger , ger 
ohren zu Leipzig, Anno 1565., ein 
Sohn ward ans 
ängli) 1587. u Oberau, 1591, zu 


den Herrn Büttig dermaffen 
ish u —* daß 5* —— | 


ch 28. Jahr lang 


ii, Anno 1739. in dem]. 





icher Rath und Amtmann in | 


x 6 fi ei * ihren rüdern, 
i üraliter, Mit ihre 
16 gerne, mit (pet. 
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Coͤlln, bey Meiſſen, 1594. zu Stoll⸗ 
berg, und endlich 1610. zu $reyberg 
an der St. Jacobi⸗Kirche Paftor.. Im 
den Anfangs: Fahren feines Amtes 
mußte er, twegen des damahligen 
Crypto-Calvinifmi , vielQerfolgungen 
„erdulten, und haben die Calvini⸗ 
„en, wegen feines Ehriftlichen Eis 
„fers, mit Lügen und Verläumdung 
„ nr feiner Chriſtlichen Hi en 
„Obrigkeit auf ihn geflohen; GOtt 
„hat ihn aber gnädigft erhalten, feir 
„ne Unfhuld und rechte Wahrheit 
„an Tag gebracht, ihn zu Ehren ers 
3 —— und aus ihrem Strick, den 


e ihm geſtellet, gerifen ; wie er 
alfo davon in feiner Coͤ en Bas 
et: Predigt ſchreibet. Sein Leibs 
Spruch) war : Per Chrikum vivimus, 


| movemur 85 fumus. Er bat fehr viele 
— — einzele Pre⸗ 

digten, z. E. 

| Beichen-Predigten, ꝛc. im pen 

| aus gegeben. Anno 1585, verehlichs 


s Dslets 
ruck 


rob⸗Anzu 


te er ſich mit Anna, Chomas 
Schmidts, Bürgermeifters und bes 


fft | rühmten Mathematici in 


itzſch 
Tochter ‚einer Schweſter des beruͤhm⸗ 


Iten Erafmi Schmidte, Grxc. un \ & 
[| 


Math, Prof. zu Wittenberg. 
war in ihrer zarten Jugend zum fleiſ⸗ 

figen Zefen guter und nüglicher B 
er angehalten worden, und weil ihe 
atter ein guter Muficus , und An; 
angs Cantor zu Delisfch) geweien , fo 
atte fie auch Luſt zur Mufic bekom⸗ 
men, und darinnen fo groſſe Fertig⸗ 
keit erhalten, daß fie ſowohl in ihrer 
tams 


hat gebrau 
Q 

















laften, aud) wohl oftmals aus ih⸗ 
zem Dreslero die ganze Symphoniam 
regieren können. iin en hat 
bis m it Rofenund B Iumen Bere oft| 
is in die j indtende Nacht pfleget, 
and damit einen u 
werben wollen. Sie hat 38. Jahr 
mit ihrem Manne in der Ehe gelebet, 
und von ihren 8. Kindern 6. Er-| weyba. 
erg verforget , als Ir den 14. 





umd den z 12. 
= ER in lee nad) 


folgete. Sein Lei tein, me 
her gleich vor — 


u iſhen — ar 


af Bone 






PD tie er 
* and ——— vid. ten aber | na 4. ren hurch 
Ge. Frid. Neumanni Stolberga lterata ;| Holland nad) zurud gu 
Williſchens —— * Birchens ommen f Anno — ‚Sup rintenc 

en wo alt 
Lexicon, P, Lp. 108, In denen Pir; nor 11. ben Gradum Theoh * | 
chen, welchen der feelige Mann vor⸗ zu angenommen, IB 








Hal 


M Anno 1713. Archi-Diaconus dafelbft 
= worden , Worauf er Anno 1715, Die 
B Profeflionem Theol. extraordin., und 
a Anno 1726. Ordinariam erhalten ; wie 
auch eines andern um Die zu 
R Gottes mwohlsverdienten Sohns, 
a Herrn M. Chriftopb Friederich Hafe⸗ 
| zungs , Paftoris und Infpectoris in 
Greufen, davon auch in Den fortge⸗ 
festen Sammlungen, von alten und 
neuen Theologifhen Sachen, Anno 
1722. p. 822. Nachricht zu finden. 
130.) HALA, ( M. Georg ) gewele- 
ner Paftor zu St. Thomz in Leipsig, 
war Anno 1495. zu Bayreuth geboh? 
ren, und vor dem Schmalkaldifchen 
Krieg Prediger zu Waiblingen , in 
» dem WBürtembergifchen Land, gewe⸗ 
+ fen. Gleichwie aber um des Interims 
. willen in Schwaben und Rheinftrom 
bey 400. Evangelifche Prediger, die 
daffelbe nicht annehmen wollten, ab; 
« chaffet, und aus dem Land verfrie: 
ben wurden, fo betraf den Halam ein 
gleiches Exilium ; doch Fam er ber; 
nad) an ded Anno 1549, dimittirfen 
M. Leonhard Dayers Stelle als Su- 
perintendens nad) Swichau, und An- 
no 1553. als Paftor zu St. Michaelis 
nach eis, endlich im folgenden Jahr, 
als Paftor gu St. Thomz, gen Leipzig, 
a er ben 13. Jan. Anno 1565. 
verſchieden, Etat. 70. Minift. 51, Vid. 


unfehuldige Llachrichten de Anno 


1723. p. 527. leq. . 

131.) HAMBERGER , (M. Georg 
Albrecbt) 9 
Pfarrer zu Aschingen, und des Ve- 
ner. Capituli zu Waffertrüdingen Se- 
nior , hatte das Licht dieſer Welt ers 
blicket zu Duͤnckelsbůhl, den zo, Jul. 


rſtl. Anſpachiſcher 
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Anno 1596. Deſſen Vatter war Herr 
M. Georg Hamberger, damahls Dia- 
conus, und nachgehends 17. Jahr 
Stadt: Pfarrer daſelbſt; die Muts 
ter, Frau Barbara, Herrn Albreche 
Abeleins, Wiürtembergifchen Pfar⸗ 
rers zu Leifingen, Tochter die er aber 
in feinem dritten Jahr durch die alls 
gemeine Laͤnder⸗ und Reichs⸗Peſt, das 
von bey M. Bicherbach mehrere Ans 
zeige gefchehen, are hatte. Als 
er —5 durch deſto ſorgfaͤltigere 
Auferziehung und Unterweiſung in 
feines freuen Vatters Haus, hers 
nad) 2. Sahr in der Stadt-Schule zu 
Neuburg, und von Dar, Anno 1609, 
in dem Fuͤrſtlichen Gymnafio zu aus 

ingen, Die Fundamenta feiner Wiſ⸗ 
en hafften geleget ‚allwo er als Con- 
vietor aufgenommen worden, 8. Jahr 
verblieben , und überall hat erfahren 
müffen, quod omnis ChriftianusCrucia- 
nus,wie er felbft in feinemLebenssLauff 
gefeget hat; Da er nun Anno 1617. 
die Univerfitäten beziehen nut und 
wollte, rag te der grofle GOtt, 
Hr fein lieber Vatter aud) Dig Zeits 
liche gefeegnet, und weil folcher bey der 
nen trübfeeligen Zeiten wenig Mittel 
vor die Seinigen hinterlaffen, wußte 
er weder Rath noch Huͤlffe, mie er 
feine angefangene Studia fortfegen 
jollte 5 der barmherzige GOtt aber, 


der vor die unvernünfftigen Thiere, 
noch mehr aber vor die verlaffenen 


wandeln, bat auch dieſem Verlaſſe⸗ 


Wapyſen, forget, die in „eine Furcht 
nen ſeine heilige Vorſorge hierinnen 


hezeiget, daß er einige ehrliche gut⸗ 


—5 — Gönner und Patronen ihm ers 
we welche zuſammen ——— 
2 


316 Ham 


Ham 


und ihn 3. Jahre auf Univerfitäten | Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Schiweben 


zu alimentiren entfchloffen , Die er auch | Generals Lieutenant zu 






Pferd , und 
als feine Evergeten bis in den Tod ges | Damahliger Befiger Der 
zu re 


ruͤhmet, und ihren Nachkoͤmmlingen 
allen Goͤttlichen Seegen angewuͤn⸗ 
fchet hat. . Mit derfelben Subfidio 408 
er nach Tübingen , erhielte durch ſei⸗ 
nen $kiß Gradum Magifterii, und keh⸗ 
rete, nad) min enen 3. Jahren, 
nad) Dündelsbüpl zuruͤcke; gelangte 
aber fchon Anno 1621, zu der Adelis 
hen Pfarr Rechenberg, und bald 


darauf zu der Anfpachiichen. Pfarr | d 


Breitenau, r welcher die Stadt 
Dündelsbih das Jus Patronatus hats 
te, und ihn als ein Stadt⸗Kind und 
Beneficiarium przlentirfe ,_ welcher 
Hfarrs Gemeinde er durch GDdr 
tes Gnade 13. Jahr lang gefreulich 
poraeftanden , wiewohl unter unbe; 
ſchreiblichen Creutz, Noth und Elend, 
welches er und die lieben Seinigen 
in denen erbaͤrmlichen — 
ten ausgeſtanden; inmaſſen zu ſelbi⸗ 
ger Zeit die Kayſerlichen Eroaten in 
dem benachbarten Städtlein Derries 
den gelegen, welche durch viele Aus; 
fälle alles —— all ihr Vieh 
auf einen Tag weggetrieben, da ſie 
ich ihres Lebens nicht mehr ficher ge- 
unden. Weil ihnen nun alle Suften- 


tation benommen worden, hat er fich | 


Noth gedrungen gefehen, fich in das 


tenburg ob der Zauber viele 





MWallerftein, angefangen 
formiren , fo hatte er - 


we⸗ 
gen fonderbarer habender Gmabe, 
nicht nur felbft accommodirt zu wer⸗ 
den , fondern auch vor feine beeden 
Söhne ein Stipendium zu erlangen 5 
wo nicht die unglüdliche Schlacht bey 
Nördlingen, Anno 1634. vorgegam 


gen, und folches alles verhindert wors 
en wäre. felbiaer Zeit hatte 
aud) das Minifterium der on en | 
i 
che in der fogenannten Landwehr ei _ 
ebüffet,, und war unter andern die 
Pfarr Wettringen, wo die Tauber 
entfpringet, Durch den Abzug des von 
—— ip a — er⸗ 
rmlichszugerichteten, und mit 14. 
Drake nach Kotenburg geführten : 
Deren M. Riefen, cujus in Supplem. | 
I. p.68.not. (**) mentio fadta eft, ledig 
geitanden,um iwelche er fich, Durch um 
verhoffte Worforge und Einrathen | 
des Herrn Burgermeifters von Win⸗ 
terbach, bey Einem Hoch⸗Edlen Ma 
iftrat gebührend angemeldet, umd 
olche, nad) abgelegter Prob⸗Predigt 
und gehaltenem Colloquio, willig er 
alten har: Aber er fand in ſolche 
farr fo wenig Sicherheit, als er in 










bittere Exılium zu begeben , und bey | der vorigen gehabt hatte, fondern eh 


feinem Echwieger : Batter in der haben ende, 
Stadt Dündelsbü — Zu| alle Wetter der Truͤbſal über ihn zw 


em Wettringen 


felbiger Zeit Tieß fich8 anfehen, als | ſammen gefchlagen, indem ſehr viele 


wollte GOTT in der Grafichafft 
Wallerſtein Das Licht des ſeelig⸗ma⸗ 
enden Evangelii aufgehen laflen, 
indem der Freyherr von "ofkicchen, 


urchzuͤge durch ſolches Drt gegan 
gen, dadurch er zwanzigmal ausge 
pluͤndert, ja gar In Brands&Scyaden 
geſetzet worden, Darüber ex viel — 
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Blucht ergreifen, und mit denen | dacht, und aus unrichtiger Nachricht 
rigen , wie Jacob, des Nachts gemeldet worden, daß er alldageflors 
e freyem Himmel feine Ruhe ei ben , welches aber in denen beygefügs 
mußte. Da er ſich nun auchalls| ten Emendandis auch bereit$ corrigi- 
ler Mittel zu ſuhſiſtiren beraubet | ret worden, weil damahls von feinem 
entblöfet ſahe, fand er fich mie; ! Minifterio Semileculari noch nichts war 
Noth gedrungen, bey der Stadt |befandt geweſen. Nicht nur in dens 
enburg um feine Dimiſſion gu bit; | Prieflerlichen Stand, fondern auch 
welche ihm, we feiner treu⸗ge⸗ | in dem Heil. Eheftand, hat dieſer ges 
eten Kirchen; Dienite, zwar uns |treue, und in vielen Trübfalen wohls 
ie. ertheilet wurde, jedoch aber , | verfüchte Priefter de8 HErrn , von 
‚der Ruin des Landes bekandt GOtt die Gnade gehabt, fein Jubi- 
‚ auch nicht konnte ee vie lzum Semifeculare 3u überleben ; ints 
den : weil num nachpe ends die |maflen er ſich ſchon als Pfarrer zu 
se Roͤckingen ift_verlediget wor; | Breitenau, Anno 1621. ineine C eis 
‚ bat er fid) bey Sr. Hoch⸗Fuͤrſt⸗ liche Heyrath eingelaffen, mit Sungs 
n Durchlaucht zu Anſpach, und fer Urſula, Herrn Free Fer 
o Hochs verordneten Conſiſtorio, damahligen Caplans zu Duͤnckels⸗ 
m gebührend angemeldet, und |bühl, Tochter, der vorhero Paſtor der 
bishere ausgefiandenes Elend |Neuburgiichen Pfarr Reinhardsho⸗ 
yeftellet 5 worauf er auch vor ans [en geweſen, weldye feine Ehe⸗Genoſ⸗ 
I Compeiitoribus darzu gnaͤdigſt |jin auch eine rechte Mit⸗Senoßin ſei⸗ 
fen , und Anno 1647. gleidy nach |nes vielen Leidens und Ereuges ges 
m Aufzug inveftiret wurde; Als weſen war, mit weldyer er so. Jahr 
die Ungluds Wetter hatten auch |und 8. Monat in liebreicher und ges 
dieſem Ort noch hicht — Keane She gelebet, und 3. Söhne, 
jehöret, Bere anfänglidy ſammt einer Tochter, mit Derfelben ges 
r viele Gefahr ausflehen , und zeuget hatte, Davon ein eine 
, etlichemal feine Slucht und Zu; | Tochter in ihrer Jugend frühzeitig 
t nach Waffertrüdingen nehmen, |verftorben, von denen zwey übrigen 
der liebe GOtt in dem folgenden | Söhnen hat fich der Andere , Georg. 
r den allgemeinen Lands Brieden | Albrecht Hamberger, dem Landsfes 
wehret, worauf er in gefeegnetem |ben und Bräueren ergeben , und ſich 
hlſtand fein Leben noch 30. Jahr suSinbron, bey Dündelsbißl, nieders 
olchem Drt, bis ins De Alter, [gelaflen ; der Erftere aber, Derr 
geführet und Nic um dieſe Chriſt⸗ Beorg —— bat Dies 
Gemeinde wohl:verdient gemas ſes berühmte Geſchl on ch feine 
hat. Es ift Diefes Jubilei bes | Deicendence in roh A Ehen ge⸗ 
im Jubel⸗Prieſter⸗Lex. P. IL in bracht. Er war den 15. April, Anno 
Lp. 68. unter Denen angefuͤhr⸗ 1622. zu Breitenau gebohren, ſtudir⸗ 
Paltoribus WVetieringenſibus gesite au Dotenburg und m. 

3 na 
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nach feiner Ruckunfft Patriam 
wurde erbey Deren Baron, Johann 


Sriederich von Lentersbeim, Herrn 
auf alten und neuen Muhr, Doc 
gür uͤrſtlich⸗ Anfpachifchen Geheimdeñ⸗ 
tb und Hof: a 

Informator dero Hoch: Adeli 


reg eg — Anno 1653. 
perberg beruf 


. Sabr ! Predi 
en Ju⸗ 
gend, und hierauf Anno 1650, 4u dem | i 








* er 
ren Mm. Jobann 
| damahligen —— und Profello- 


— 





perdiemen 





—8 Stadt⸗ Pfarrers und Decani r 6. Herr Johann Conrad Räder: Jun 


Annorum folgende 

1, Stau Anna Catharina, Herm Johann 
Reonbard Mercklein, Burgermeiſters 
und ie in Windsheim, Eher 


° HereM. Johann Daniel za gewe⸗ 
eruͤhmter Rector bey dem Gymnafio 

allda. T. 1713, 
8. Herr M. Beorg Ludwig Rücker, der in 
— Orient. weit gekommen, aber ſchon 
Anno 1704. zu Jena geſtorben. 

4 Stau 
Jon 


eim —— n find nach Seri 
geivefen: ö 


ne Olyrena , Herrn 
eorg ee ‚auch ri. 
Stadt; Pfarrers und Decani allde, 


— — EN 
7. Here M. opamı Cheiftoph Kideı 
Hach-Bür 18 Enimsbaciähet. 


Infpe&or zu en iſt Anno 1 
Superintendens und Confiforiels Rath n 
worden. 


yrenth 
8. He. Auguftin Michael Kite 
fper s Prediger und Confiftorialis zu Hotew 
Burg 06 der Tauber , il Anno 1740: Sup“ 
intendens dafelbft worden. 
a area 
elm Dietzens, dermahligen Rektor 
Gymnafii Windsh. EherBtau. 






(*) Bon — Decano Samberger mal 


Fran. 
S. er Chriftian Sciederich Köder , ins | entfproffen: 
uerer Rashasherr olde- hr em Jacob Wilhelm Sambengen 1 
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Philofophus, und Mathema- i gen gan lich überhoben hatte. Mit 
feifor auf der Univerfität Se; rüjtigkeit nahm der Tod Ge 
im Selehrten-Lexico unrecht, | walt über fein zeitliches Leben , wels 
yerberg gebürtig angeführt, | ches er den 1. May, Anno 1677. indem 
» Beyerberg heiffen fol, ftarb I HErrn befchloffen, nachdem er 24. 
hzeitig den 13. Februar. Anno ) Jahr im ledigen Stand, 50. Jahr, 
Stat. 54 Von welchem noch |8. Monat im Eheftand, 56.Iahr im 
n, Herr Beorg Erhard Jam nr Predigt: Amt, und in allen go. 
Philof. & Medicine Doctor, Jahr, 9. Monat und 21. ag in der 
ber Hof⸗Rath, auch Me- | Welt gelebet hatte. Deſſen Keichens 
: Phyficz Profeflor in Iena, | Predigt iſt von Herrn Johann 
Leben iſt. Erlebte alfo Die» | Georg Zinchen, Decano zu Wa 

 Jubilzus in feinem Alter noch Dingen, über den verlangten Text, 
— und Freude an ſei⸗ Epheſ.ill, 19.: Chriſtum lieb haben,:c. 
hkoͤmmlingen, bey feinen er; | gehalten , und unter dem Themate: 
Halcyonien , und bey allen | ze:sopAMa , oder, Hambergeriſche 
Indenen Zrübfalen, genoß er | Haimats⸗ und Berg⸗Liebe, mit vier 
ı feinem GOTT eine dauer | len Realien ausgefertigef, in Druck 
jefundheit , alfo Daß er in feir | gegeben worden, Darinnen der Herr 
zen Leben weni au nf ehant von dem feeligen Deren 






iliges Amt bis auf fünff | Samberger im erfien Eingang bezeu⸗ 
ahre vor feinem Ende felbft | get, daß er Anno 1625. feinSufceptor, 
rmalten können ‚da ihm dann | Anno 1652, fein Copulator, und Anno 
r legten Zeit von Gnaͤdigſter 1668. bey feiner Inveftitur zum Deca- 
afft ein Subftiturus iſt zuges |nar fein Concionator, als Senior Ca- 
pituli , gemefen fey. 

— HARTMANN kg = 

ern wig) SS. Th. D. 37. jähriger Ho 
e Vergnügung, in feiner Stu mextirter ade Confittoria- 
ube über einem guten Bud) |jis und Scholarcha zu Rotenburg ob 
———— ihm auch ſeine der Tauber, einer der beruͤhmteſten 
noßin aller Haus⸗Sor⸗ | Theologorum dieſer Zeiten, und u 
Letzte 





Aschi-Diaconus, und feines Heren | ger, Ingenieur⸗Obriſt⸗Lieutenant, der⸗ 
Collega in Feuchtwang, der aber | mahlen in folchen Character in Rußiſch⸗ 
h feinem Herrn Vatter auch geftors | Kanferlichen Dienſten. Ä 

4. Grau Margaretha Sibylia , Herrn M. 
surentinsAndreassamberger, | Georg Ludwig Geders, gemefenen bes 
doch⸗Fuͤrſtl Brandenburgs Onol;bas | rühmten Rekoris zu Anſpach, ‚und der⸗ 
Drocehs Math, ber auch fchon Dis | mahligen Decani, und Succefloris (obwoh⸗ 
gefceguet. len nicht immediati) feines Herrn Schwie⸗ 
oſeph Friederich von Hamder⸗lger⸗Vatters zu deuchtwaus, EhGran. 
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Letzte aus Den über 17% —* um | Rotenburg den 13. O&t. Anno 1666, 


roßVatter, 
— auch als 
— Jec& Anno 1627. im 52. 
Anno Minifterii zu Wettringen ge 
— ” der — von Anno 


9ochbach 
AH in n dieem SubelPriefters| zgte 
exico, P. 1. p. 165. nebft feinen De- 
u ereden fiebet- 


ade au — 
feld, und Diaconus in Ro» 
* — Ente del, Here M. Jo⸗ 
g Jartmann , P.L. C. 
Iest Dofpitalprebiger zum 
ift in Rotenburg, allwo er| 
an = Jan. Anno 1661.‘ geftorben 
Br UrsEndel aber war der gleich: 
rale — Theologus, Herr 
D. Johann Ludwig “artmann , 
auch geweſener Rotenburgifcher Su- 
perintendens, Confiftorialis und Scho- 
larch ,  deffen a iß ſowohl we⸗ 
gen ſeiner vielen Verdienſte, als 
auch hinterlaſſenen herrlichenSchriff⸗ 








ten, bey der gantzen en m 

Ve — in groſſen See egen 

bet. And diefes war der Iüchfeeli 
el⸗Theo⸗ 


ge Batter dieſes neuen I 
i, Bra den 18. Jul. Anno 1680. 
geftorben : Die Frau Mutter aber 
war auch) aus einem berühmten Ger 
ſchlecht, Fran Anna Margaretha, 
weuland Heren Beorg Abel Ricch- 
majers, gewefenen Stadt-und Amts; 
Vogts zu Ufenheim, Tochter ; von 
welchen belobten Eitern Dielen legte 


D. hartmann war erzeuget, und gu | Jäger gehalten , auch unter Diefem 


rdiens auf dieſe Welt g 
riefter s Ge: | Weil nun fein 





ren 
re eine bes 
fondere. af — Inn e 
nii bey % 7— vermerckte 
zwar Id Ai 
Da frequentiren, aber auch 
durch ein und andere Candidatos Mi- 
— privatim — bis er im 


be fi Deren 
— dheien Toͤd verlohren, 


te Sebaſtian Rirdymefer 
e von dem Profeflorat in 
a — — in Roten⸗ 
den, recht väts 
—ã* die - Treu an ihn erwies 
ef ! . idn in a Wiſſen⸗ 
—* ad altiora ange 
onen er - — — 4. 
rare und unte 
Lipfio ge mer er i Be 
a. einem 17ten 
mit Kuhn die erühmte Univerfi 
Tübingen — konnte ag 
er fogleih das Gluͤck gehabt 
frommen und gelehrten Magi ung 
einem Contubernalen zu befommen, | 
an Deren Johann Reinhard Hedin⸗ 
er ‚ der nachgehends Theologix Do- 
or, Hof: Prediger und 
Rath zu Sfuttgardt worden war, 
mit welchem er fi täglich in Philo- 
fophicis & Theologicis dilputando exer- 
ciret hatte ; benebenft zn ordinai- 
ren Collegiis, Die er bey denen be | 
rühmten Profefloribus felbiger Zeis | 
ten, Derrn Johann —— 
Herrn Johann Heinrich Zr 
und Herrn D. Johann Wolffnang 





vier 
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plicitate Dei difputiret hatte ; 
"er Anno 1687. unter dem De- 


eren Chriftopb Taldenbachs, | 


t Hiftor. PP. Lauream Magifte- 
re o, — Fi 
⸗ ernach hat er 

unterfchiedlichen Collegiis Di- 
jis opponendo , refpondendo 
ıdendo habilitiret 5; darneben 


eb er auch das Studium Theo- 


ı forgfältigft , unter Deren 
rt, D. Johann Adam ſian⸗ 
ren D. Relle, Herrn D. Mi⸗ 
nuͤſler, Herrn D. -eberlein, 
velchen er de Imagine divina, 
tee D. Wüllern über Col. II, 
utem applaufu difputiret hatte. 
iefem erhielte er die Erlaub⸗ 
ch felbften einige Collegia Phi- 
a & Theologica andern Com- 
n zu 
ion ü 
tee Her 


aͤltziſcher eim⸗ 
oe — und 


zuiriret hatte, welche Station 
ſto lieber angenommen, weil 
rch Gelegenheit bekam, nicht 
denen Damahligen berähms 
elforibus , rg der Evans 
utheriichen als Reformirten 
3, auf der Vniverſitaͤt Heidel⸗ 


andt zu werden, und ihre 
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Converſation zu genieſſen, ſondern 
auch hernach mit dem jungen Herrn 
Grafen in fremde Laͤnder reiſen, 
und auslaͤndiſche Univerfitdten beſu⸗ 
chen ſollte; es wurde aber das nike 
re bald darauf durch Die et 2 
Invafion verhindert, daß fich derfel 
mit feinem Deren Grafen nad) Nürns 
berg begeben, und eine Zeitlang Das 
ſelbſt Fa mußte. Mittlerzeit 
hatte diefer Herr HofsrMeifter Gele⸗ 
enheit gehabt , vor unterfchiedlichen 
Sürften, Grafen und = zu pres 
digen, und die von GOtt ihm verlies 
bene Gaben zu bemweifen, von denen 
ihm auch unterfchiedliche Offerten, zu ” 
Pfarr: Aemtern, und HofsPredigers 


Stellen, gefihehen waren ; alleindie 


Abficht , noch andere fremde Länder 
zu beſuchen, und ſi mit mehr be⸗ 
ruͤhmten Männern bekandt zuͤ ma⸗ 
chen, hatte ihn von allen andern Vor⸗ 
(hlägen abgehalten. Ein Hoch⸗Ed⸗ 
ler Magiffrat zu Rotenburg wollte 
nun auch ein ſolches tuͤchtiges Subje- 
ctum dem Watterland nicht gerne 
entziehen laſſen, fondern beruffete 
ihn den 20. Nov. Anno 1689. auf eis 
ne gar liebreihe Weiß zu dem das 
mahligen vacanten Con-Reetorat, > 
dem löblichen Gymnafio dafeldft, we 

ches er um defto weniger abfchlagen 
konnte, weil ihm nody fernere gute. 
Beförderung verfihert wurde, alſo 
daß er ſich noch vor dem Eintritt des 
1690. Jahrs aus Nürnberg nach Ros 
tenburg begeben, und ſolches Con-Re- 
&orar im Namen des HErrn ange: 
fetten, zu welcher Zeit derfelbe von 


Ditern Anno 1690, bis wieder a: f 


em ı auch mein getreuer 
3 692. auch g — 
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n Regierung , denfelben in vielen 
irchen⸗ Sachen zu Math gezogen, 






| — * Gnade; des — 7— Ver⸗ 
ng — ihres thenerften Erloͤſers, 

der ſie durch fein Blut und Tod von 
aller Gewalt des Teufels erlöfet has 
be; und des de Beyftandes 





des Heil. Geiftes , jo Eräfftig verfis 

chert, daß fie hierauf mit der größten 

igelegen fepn, Die Maleficanten recht | Freudigkeit des Geiftes bey dem N. 
eig zu ihrem vorftehenden Zos| Abendmahlmitihremgetreuen GOtt 

S:Urtheil vorzubereiten, und wider | fich wiederum Haben verfühnen Eön; 
e Forcht des Todes gg 

r- ich dann felbft einmah 


erden. 
Abſonderlich hat ſich dieſer geiſt⸗ 
— ae r eis een 


das erfiemal in den Selligen Eher 
ungfer Eu⸗ 


n in ein Bündniß eingelaffen ‚jligen | | 
ann Zeit und Stunde herbey genas | Deren Johann Bernbard von Wins 
t, und fie in der befitigften Angfl |terbach und Schauennurg ,_ Bode 
d Anfechtung feines Benftandes | verdienten alten Burgermeiſters, 
rlanget , wieder zurecht gebracht, | Confiftorialis und Scholarchz , &c. 
iß fie, durch deffen Eräfftigen Zw | Tochter, als —— — — 5* 

uch und eifriges Gebet, den Sa⸗tib, mit welcher er einen Sohn und 
nifchen Bund: wieder aufgefager ,! eine — gezeuget; jener Hier 

| . | 
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hzeitig verftorben ; diele aber, 
rau Lorduls Deronica , war 
1g.Maii, Anno 1715. an Herrn Chris 
ftopb Auauftin Waltern, Senatorem, 
verheprathet , aus welcher Ehe der 
feelige Herr Superintendent 10. Endel 
erlebet , davon an deflen Ende noch 
4. am Leben gemefen. In 

Bon demfelben find unterſchiedli⸗ 

Schrifften in offentlihen Drud ges 

ommen , is folio, 15. Leid Predigten 
verfhiedliher Stande ; a Ca 

.folenne Predigten über Kayferlicye 

rauer⸗Croͤnungs⸗ und Huldigungss 
Faͤlle; unterſchiedliche Programmata; 
& Parentatio Viro Conſulari Erhardo. 

In go eine Poſtill: Das ver, 
meidete Khöllen „Leid , Durch bes 
obachte Bnaden, Zeit. Additiones 
ad Paftorale Hartmannianum , nomi- 
ne B. Parentis editum. 54. Leich⸗ 
Predigten ‚ fonen , unterfchied; 
ihen Standes und Geſchlechts, 

ehalten. 3. Neues Jahre ; Pre; 

igten , eine Reformations s Pres 
Digt, ꝛc. 

In gro: Continuatio Manualis Pafto- 
rum ſub nomine B. Parentis. Wiele 
Geber und jährliche Cantzel⸗Seuffzer 
über beſondere Jahr⸗Gaͤnge, ıc. 

In 12mo : Mittel zum Frieden 
und beffern Zeiten ; Die vernünftige 
Iautere Milch vor die jet» gebobrne 
Bindlein ; Adams Deck und Zunge; 
Apoftolifche Aufmunterung, ıc. _ 

Sein ganzes Leben hatte er bey eis 
ner guten Natur und trefflichen Dizt 
mehrentheils in guter Geſundheit zus 
gebracht, bey jüngern Sahren thät 
er öfters des Jahrs im Frühling 
oder Sommer eine Reiſe mit einer 


ua 
nn GERD 


den! 2. oder 3. 


Le Eggs, 


⏑ — —— ⏑— 


EEE GREEN 
mn 


Hart 

r gang incognito, auf 
chen, bad in: rancden, 
bald in Bayern, 
eine gufe Motion 


befondern 


bald in Sachſen, 
bey einer Gemuͤths⸗Ruhe zu machen, 
welches er an ſtatt einer Eur Horge 
NOMMIEN. 

Sein Lebens⸗Ende hatte eine Coli- 
ca Nephritica befördert , Die er am 
Sonntag Septuagelima unter währen 
ber Predigt, von Arbeitern im We 
berg , an fih empfunden , und ihn 
der Worte aus dem Evangelio erin 
nert : Auffe den Arbeitern, und gi 
ihnen ben Lobn; a — unter 
vielen ausgeflandenen merzer, 
ſich zu einem ſeeligen Tod oh he 
reitet, und ſolchen den 26. Febr. x 
Nachts um ıo. Uhr, erlanget; Ne 
dem er alfo von 1690. Big 17 
0. Jahr ın Officiis publicis ge 


bald in Schwaben 
I 






mar ; da er fein Leben gebracht hatte 5 
auf 73. Jahr, 4. Monat, 3. ! 
And 7 —— "die folenne Bee 


ung ift am Alcher : Mittwochen 
heben, da, nebft dem ganzen \ 
die ſaͤmmtliche Burgerfchafft den A N 
ben begleitet und befrauret,, in den 
Chor nad) denen Gy n giengen 
12. Seiftliche in der Proceflion, und . 
16. Capitulares haben ihn im Drieher ; 
lichen Habit abmwechslend zu Grab . 

y 


AP 


efragen, 8. Schuls Diener hatten 
in ingegraben. 3 Leiden Sr 

ist hatte Herr er; i 
und Confiftorialis Ride über Denen 
wählten Leichen⸗Text, Altor. XX, v. 
24. 25. in der Stadt Kirche, die Pa- 
rentation aber Herr M.S im 
Ztauer- Haus gehalten, über die In- 
ſcription eines gewieſen Steins: Ne 


mini cedit. Ein guter Sreund, Here 
AM. J. A L.R. ger ihme folgende 
ve onclogifihe rab⸗Schrifft geſe⸗ 


N DoCtor HartMannVs, 
RotenbVrgo TVberanVs TheloLogVs, 
pLane VIr pIVs, ah! obllt. 


Inzwiſchen ift die Promotion bey 
Dem Minilterio Ecclefiaftico in Roten: 
Burg .erfolget , da von einem Ho 
Edlen Magiſtrat obgedachter Lei 
chen⸗ und bisheriger Veſper⸗Predi⸗ 
ger, Herr Augustin Michael Ruͤcker, 
an des feel. Herrn Superintendenten 
Ehren; Stellen befördert ; Dagegen 

tr M. Johann Börg Herrnbauer, 

$heriger Diaconus und Profeflor 
bey dem Gymnafio allda, als Veſper⸗ 
Wrediger, Confiftorialis und Scholar- 
cha beruffen worden. Die Leichen: 
Predigt iſt von dem neuen Deren Su- 
erintendenten Ruͤcker aud) in den 
ruck gegeben worden , unter dem 
emate : Der gute Schatz eines 
Schrifftgelebrren, der sum Himmel⸗ 
reich gelebir if. Diefes Jubel⸗ 
Theologi aber iſt aud) bereits in den 
dälis Hiftorico-Ecclefiafich ,XXV. Theil 
3. 216. Meldung geichehen, und au 
hehrere Nachricht in dieſem Jubel⸗ 

Driefter-Lexico angewieſen worden. 

_ 133.) HAUGKE, (Georg) war aus 
Prichfenftabt in Sranden gebürtig, 
md von Anno 1564. Paltor in Bleißs 
erg , aber nad) 26, Jahren, Anno 
590, dergleichen in Wiarbach , bee; 
erſeits in der Freybergiſchen Infpe- 
ton , pewefen , allwo er nod) 27. 
Sahr lebte, und den 23. Augufli, An- 


0 1617. im 33ſten Jahr feines Alters, 
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und 53ſten ſeines Predig⸗Amts, ver⸗ 
ſtorben. Vid. Williſchens Freybergi⸗ 
ſche Rirchen⸗chiſtorie, P. Il. p.345. 423., 
daſelbſten auch Die Ante-und Succeſſo- 
res an beeden Orten zu finden, darun⸗ 
ter zu Bleißberg der XIII. Erafmus Kir- 
fenius geroefen, der Anno 1673. me 
die erfle Predigt allda gehalten, dar⸗ 
auf Franck worden , und nad) Eine 
a entelsjäbrigen Unpäglid eit ges 
florben. Der Zeit it AM. Chriſtian 
Bottfried Cleemann, geweſener Felds 
Prediger , von Chemnitz pebirti ’ 
von Anno 1735. Paftor Dafelbft. 5. 
Warbad) war der XI. M. Coriftopb 
6, 
a 





Matthaͤus Seidel, von Weiſſenfe 
Anno 1689. Paftor Subſtitutus a 
kam Anno 1691. nad) Woldenburg, 
in die Borniſche Inipedtion ; Anno 
1700. nad) Schönberg in der alten 
Ward; Anno 1708. als Paftor und 
Infpedtor nad) Tangermünde ; Anno 
1715, in die Nenfladt Brandenburg, 
und Anno 1717., als adjungirter 
Probft , Infpector und Paftor an der 
Nicolai-$irche zu Berlin, allda er den 
8. Jun. 1723. Atat. 55. geftorben. 
Deisfelben folgte XI. Chriſtoph 
Möller, Anno 1691., famaber Anno 
1694. nad) Bernsbach. 

xXIll. M. Tbeodorus Neumeiſter, von 
Eulitſch, Anno 1694. 

XIV. Georg Neumeiſter, Filius, 
wurde Anno 1731. Parentis Sub- 
ftitarus , und Anno 1735. Suc- 
ceflor. 

134,) HECKEL, — ein 

Mirtembergifcher &ubelprie er zu 
Röndringen , aus der Diceces Em- 
mendingen, war zu Tegernau geboh⸗ 


sen, Fl ein Vatter, M. Jobann 


- Georg 
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Georg Heckel, Diaconus gewefen 5| halb Jahren die andere als Diaconus 


sad) ablolvirtem Curlu Scholaftico ftu- 
dirte er zu Straßburg , und dilputirte 
unter D. Sebaf. Schmidio über den 
fchweren Locum , Joh. VIII. v. 25. 

eine erſte Beruffung befam er An- 
no 1662. nad) Ottoſchwanden, nad 
4. Sahren nad) Bundelfingen , und 
Anno 1677. nady Röndringen , bey 
welchem erträglichen Paftorat er ſich 
fehr Saftsfrey ermiefen , daſelbſt er 


auch am H. Dfier-Zag, Anno 1715.) 
im saßen Fahr feines Predig Amts, 
geflorden. Dr. Wechs 


235.) HEERMANN, (Chrifopb ) 
Theol. Doctor, Paftor Primarius und 
Superintendens in der Reich8: Stadt 
FEälingen ‚, tar ge Rirch. Tec, im 
Herzogthum Wuͤrtemberg, den 24. 
Dec, Anno 1543. von Wartin Heer⸗ 
mann, einem Kauffmann daſelbſt, 
und Barbara Ebingerin, gebohren; 
wurde 1547., aus Furcht vor Denen 
Spaniern, welche damahls das gan: 
je Würtemberger:Land beſetzt hat: 
ten , zu feinen Anvermandten nad) 
engen ethan, und daſelbſt in die 
Schule geithict nad) deren Abzuge 
aber wieder nad). auſe geholet, da 
er ſich dann fo fleißig erwieß, daß er 
im 14. Jahre feines Alters nach Tu; 
bingen auf Die Univerfität giehen kunn⸗ 
te. Hier lebte er unter der Aufficht 
und am Tiſche Mattbie Garbitii, Grec. 
Lingv. Prof., und brachte e8 fo meit, 
DaB er Anno 1569. Magifter werden 
kunnte; Sodann erlangte er im ıgten 
Sabre feines Alters, Anno 1561., fei: 
ne 
Przceptor derer Fürftliche 


J 


zu Tübingen , wor 


D. Theodoricus Schnepff behuͤl 
war. Endli 


gelangete er 1567. zu 
obgedachten Ser in ' 
worauf er 1572.den 14, Sept. gu Tüs 


I 

bingen in Doctorem Thcolo i2 pro 
movirte; und nachdem er fid) zw 
mal verdeyrathet, aud) 
liche Kinder gezeuget hatte, bafelb 
— Sk gen & oflic. £o,, al 
erſten s Severtage, an einem 
jäblingen — 1235— verſtarb, da 
er eben das Concept der Predigt, 
die er an ſolchem Tage halten wollte 
in Händen hatte. Er hat eine Pre 
digt von der KinderZauffe; Einen 
Bericht von der Deftileng-Sudt; | 
Zwölf Predigten den Gefang: ; 
Nun feeur euch, lie ebeiten, g6 
mein ; Zehen Nr igten über da 
Articul von de$ 9 dl ; 
und Leichen; Predigten heraus 
ben; in — Lei Harmosiaın i 
cam, und Explicationem Decalopi bit « 
terlaffen. va. Fifchlini ie : 
logorum Wirtemberg. P.1. p. 196. lege. 
Wittenü Diar. Biograph. ad Ann. 1612, ° 
BelehrtensLexicon, P.L p. 2243. j 

136.) HEIDENREICH, (D. Jobar- _ 
nes) zuletzt Theologiæ Profeffor und ' 
Paftor zu Franckfurt an der Oder, 
welchen GOtt der Welt zu Xemberg | 
in Schlefien,den 21.April, Anno 1548, ' 
fihendte, und mar fein Vatter, MA. 
Zaurentius Heidenreich, damahls 
allda ein —— Prediger, | 
obwohl einige vorgeben, er habe da 


ihm fonderli 


| 


erfte Beförderung als Elofter: |felbft, nachdem er ı530. von feinen . 
1 n Alumno- |$ redigt-Amte ander St. Iobanıit 


rum ju Hirſchau, und nach andert⸗Kirche au Sistau, wegen feines Eu 


- Hei 





= 

vollgogener Heprath , vertries 

Ben worden, fein — ugend von 

ſeinem Vatter erlerntes Tuchmacher⸗ 
ndwerck treiben, und deßwegen 
urger und Meiſter werden muͤſſen; 

den aber do 

nach Greiffenberg ins 


redigt: Amt 
führte, auch nad) 2. 


ahren aber; 


mahls nad) Sircau brachte, wofelbft 


er Der erfle Paſtor Primarius ward , 


und 1557. ztar.77.ftarb. Die Mut⸗ 


ter war Eliſabeth, Valentin Eng⸗ 
lers, Burgers und Schneiders, auch 
Diefer Zunfft Aelteſten, in Ziccau Tod): 
ger, Die Durch Söttlichen Seegen 13. 
Kinder gebohren bat. Unter ſolchen 
war unter Subildus das Siebende, 
and Fam mit feinen Eltern 1545. 
nach Zittau, legte die Fundamenta in 
Humanioribus literis allda, unter dem 


Re£tore Andrea Schratero, M. Georg. | 


Raslero, und Tobia Schnürero , fe&te 
folgends feine Studia zu Franckfuͤrt 
an Der Oder fort, allmo er 1562. die 
Magiflers Würde erhielt, und thät 
nad) dieſem 4. Iahre in 2. Schulen, 
als erftlich zu Sranckfurt , und ber 
nad) zu Brunberg, Dienfte. Anno 
1569. ward er Rector in dem neu⸗/ an⸗ 
gelegten Gymnalıo zu rieg ; 1573. 
iu Franckfurt Theol. Doctor und 
ofeflor Philofophiz, und Bald dar⸗ 


auf Paftor und —— der Evange⸗ 


liſchen Kirche zu Iglau in Mähren; 
Anno 1586,, nach des tapffern Chem- 
* Tode, re % — 

weig, u erauff 15088. Theolo- 
giz Profeffor u Gelmftädt 5 ward 


wider die Paͤbſtliche Keligion,| Streit, 


DEE 1543. wieder | 





Profeſſor Theologiz , In 
ber, weil er, als ein Crypto-Calvi-| der A. C. 3 
afta, fih in den Hoffinannifhen| Alleilor de 
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de Ubiquitate, gemiſchet hats 
fe, von bannen 1599. vertrieben, Das 
ber Nicod. Frifchlinus dieſes Diftichon 
auf ihn machete: . 

Qui male de Chrifto nunc difputat bie 
£g ubique, | 
Brunsvige, nusquam mox Hedericas 
erit. 


Er ward endlich Anno 1602. Pro- 
feſſor Theol. und Paſtor zu Franckfurt 
an der Oder, und ſtarb dafelbft den 
6.-April, 1617. an der Peſt, nachdem 
er Durch feine Sparfamteit viel Beld 

efammilet, und er. die Mäßigfeit 
eine Schulund 





IE 
uget. Beine Schriften, die er 
eraus gegeben, find: Encomium Aca- 

demiarum ; Studia doctrinarum pie rette- 
que Bees &5 propagantium, carmi- 
ne elegiaco ; Syflema totins univerfi; Exa- 
minatio capitum dotctrinæ fratrum , ut ba- 
beri volunt , in Bobemia £$ Moravia ; 
De patefallione trium N lau ie in ba- 
ptifme Cbrifi fala ; Dom Unterſchied 
Geſetzes und SZvangelii ; Von 
einem Verſoͤhn⸗Op Ottes und 
Marien Sohn, JEſu Chrifto ; ins 
gleichen viel Dilputationes, Orationes 
und einzelne Predigten. Sein dites 
fier Bruder, D. Eſaias Heidenreich, 
war gleichfalls ein berühmter Theo- 
logus , und Paftor zu St. Eliſabeth, 
ector derer 

— Schulen, und 
pangelifchen ae 
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in Breßlau, brachte aber feine Le⸗ 
bens; und Amts⸗Jahre nicht fo Hoch, 
fondern ſtarb den 26. April, 1589. ztat. 
58. Vid. 7. B.C. Memoria Heidenrei- 
cbiana, p. 57. ſeq. Eberti Leorinum Eru- 
ditum, p. 20. Phil. Jul. Rehtmeyers 
Draunfbweigifche Ruchen: siftorie, 
P. IV. p. Hiſtoria Ecclejiafica Zitta- 
vienſis, p. I10. ſeq. Gelehrten⸗Lexicon, 
P. I. p. 1247. Becmanni Notitia Univer- 
fitatis Francofurtane, Cap. VII. p. ı21. 
Unſchuldige Tachrichten, Anno 1717. 
p. 470. Sortgefeste Sammlung ‚An- 
no 1731. p. 706. 
137.) HEIDENRYK, (Menjo) Pre⸗ 
der Reformirten Gemeine zu 
aftriche, mar Anno 1721. funffjig 
Jahr im Minifterio gewefen, weßwe⸗ 
gen er eine Schrift unter dem Ti; 
ful : Het Fubel-Jaer van Menfo Heiden- 
ryk. Te Harderwyk 1721. 8. heraus; 
gab, Darinnen eine hiſt oriſche Nach⸗ 
richt von dem, was ihm in ſeinem 
so. jährigen Kirchen⸗Dienſte begeg- 
net, enthalten ift, und infonderheit 
die Streitigkeit, in welche er mit 
dem dafigen Dominicaner ‚_P. Mat- 
tb«o Dolmans , gerathen , befchrieben 
wird, als in welcher er 1713. de Ze- 
kere Onzekerbeit der Roumfcbe Heiligen; 
de Excanonifation Pü V. und de belafterde 
Waldenfen verdedigt, Druden lafien. 
Wie er denn aud) [don 1700. eine 
Shrifft wider Bonaventure Mori, ei 
nes Auguſtiners, Schrifft, von der 
Lehre Augufini, vom Fegfeuer, zu 
Harderwid, unter dem Titul: Das 
susgelöfchte ‚Seufeuer , herausgeger 
Ben. Vid. Maendelyke uittrekfels, Anno 
1722.Febr.n. sg. $ortgefeste Gamm⸗ 
lung von 4, und V. & 


eol. Sachen, N 


Hel 


Anno 1722. p. 970. Neue Zeitungen 
vyn gelehrten Sachen, Anno 1723. 


‚701. 
; 138.) HEINRICH, (Nicolaus) Pa- 
ftor zu Claußnitz, gebürtig von 
Ofchas , und anfangs Schulmeiſter 
sum Srauenftein, ward zu Oſtern, 
Anno 1547. Pfarrer zu Dörenchal, 
und 1563. zu Llaußnig, alles in dee 
en Infpeltion , unter 
hrieb am letztern Drte 1577. Far- 
mulam Concordiz , ward 1791. bei 

30. Jul. wegen des Exorcilmi, neb 
vielen andern, feines Dienftes erlal 
fen, aber von dem damahligen Ober⸗ 
Hauptmann über das Ertz⸗Gebuͤrge 
Heinrich von Schönberg, nebft nod) 
etlichen, aufgenommen, und inbefien 
veralimentiret, bis er mit Ehren mie 
derum in das Amt gefeger ward, 
worauf er Wr 1606., wegen bi 
ben Alters; felb er und den 
. Febr. 1610. ztat. 78. & Minift. 63, 
fer, Vid. Wilifcyens Freyberg. 
icchen-Aiftorie, P. U. p. 266. 293, 
139.) HELBIG, (M. Andreas) Pa- 
ftor Senior zu Langenau in Oben 
Lauſitz, von Goͤrlitz gebürtig, u. | 
Anno 1726., im 52. Sabre | 
Amtes, nachdem ihm 1720. M. Jo⸗ 
bunn Daniel Beisler, von Ronne⸗ 
burg ‚, fubflituiret geweſen, welcher 

ride Diaconus bey der Hau 
irche zu St. Petri und Pauli in Goͤr⸗ 
lig ward, allhier aber Herr Andreas 
Ulrich, von Börlig gebürtig, fucce: 
dirte. Vid. Sccanders geiftl. Mixiſt. in 

Sachſen, , Suppl. VIL.p. 331. | 
140. HELINGUS, (Miuritius) wat 
leglih) Prediger zu St. Sebald in 
uͤrnberg geweſen, gebohren zu 
Frich⸗ 
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141.) HENISIUS, (M. Martins) 
ein &ubelgpriefter in der Herrſchafft 


Hel 
land in Preußen ‚ fudirte zu 
ckfurt an der Dover und in Wit⸗ 
rg, ward Anno Ig4g. Tertius 
er Schule zu Hall, gieng aber 
‚1547. wieder nach nberg 
vard Dafeldft Magier bieran 
1550, Rector zu Eißleben; wei 
aber mit D. Majore gehalten, 
Anno 165% abgefeget worden ; 
uf er nach Nürnberg gekommen 
e Kirche zu St. Sebald, unter 
'rzdicat Al8Superintendens. Er 
ein allzugroffer Vertheidiger 
lelanchthons, und Deswegen vor 
Crypto-Ealviniften gebalten, 
fon Anno 1475. , bey noch gu⸗ 
raͤfften, als Emeritus declariret, 
ſonſt ein gar geſchickter Mann 
fen, und ſehr vieles zur Einrich, 
der Academie in Altdorff beyge⸗ 
n, wie D. Georg Guflav Zeltner 

2715. in einem Commentario 
hm gegeiget hat. Er hat vers 
ene Wu Carmina, in Natalem 
si noſtri JEfa Chriſti; Colloquium 


Ulm, war anfaͤnglich Anno 1615. 
Diaconus zu Alcheim, Darauf wurde 
ee Anno 1620. Pfarrer zu Stubers⸗ 
beim , und blieb in ſolchem Dienſt 
GOttes bis an fein feeliges Ende, 
welches ihm dem 12. Jan. Anno 1671. 
wiederfahren ift, da er 8ı. Jahr in 
der Welt, und 16. Jahr in Minifte- 
rio gelebet hatte. 

142.) HENRICI, (Pbilippus ) war 
legtens wohl⸗ verdienter Pfarrer zu 
Rendel, gebohren in der Vaffchafft 
Bönigftein , zu Weilbach, den 16. 
Sept. Anno 1$63., deſſen Eltern in feis 
nem Lebens ; Zauff nicht beichrieben 

ftehen , die doch alle Lieb und Treu 
an ihm bezeiget, und, nad) erlangter 
Seiftlichen Wiedergeburt , nicht nur 
inem Chriftentbum forgfältig 


in 
erzogen, ſondern aud) zu denen Schus 
len und Studiren ei jig angehalten 
wie er dann anfänglich Die Schulen 
zu Rönigftein, und hernach zu Franck⸗ 
5 Marie poft refurrefiionem TEfu |fure, beſuchet, bis er Anno 1580. 
i, de ejus incarnatione &9 nativitate, nach heydelberg, unter dem damah⸗ 
»a, miraculis & morte ; Colloguium |ligen Edangeliihen EhursZürften , 
Noricum £9 Polonum ; ISngleihen | LUDWIG, gekommen, von Dannen 
‚nes, de Scholarum confitutione ler Anno 1584. die hohe Schul zu 
Magiftratus in erigendis Scholis; de | Jehmftädt bezogen , und die damah⸗ 
ua Ecclefie confervatione , £5 mi- \ligen berühmten Männer, D. Hesku- 
um in eam mijlione ; Chrouologiam | fium und D. Sadlerum , nebfl andern, 
or Monarcbiarum ; Pezelii argu- | als feine getreuen Lehrmeiſter gechr 
8g oBjeßiones de precipuis articulis | vet und gehöret hatte, 
wis Chrißiane , und nody mehr) Nachdem er nun den Curfum feiner 
«Schrifften,heraus gegeben,die !Le&tionum Academicarum abfolvitet, 
jelebrtensLexico, P. I. p. 2254. | wurde er Anno 1587. zu einem Caplan 
met ſtehen; und iſt endlich den | nad) Hofheim, unter der Herrſchafft 
dob. Anno i595. in feinem Su; | Königftein, berufen , dafelbit er s. 
1Sahr as feinem Amt uachallen parti 


Sabre geſtor 
us 


Hen 


chwere Peſt⸗Zeit Anno 1499. durch 
Ottes Verhaͤngniß eingeriſſen, da⸗ 
bey ihm allein war aufgetragen ge: 
wefen , die Kranden zu befuchen , fie 
zu troͤſten, und mit dem H. Abend; 
mahl zu verfehen, wobey ihn GOtt 
in Gnaden behuͤtet hatte. Da er 
nun 11. Jahr lang ein rieterti es 
Amt, in fo groſſer Gefahr, mit aller 
Sorgqfalt verwaltet hatte, und bey 
veränderter Regierung zu Mayntz, 
unter dem Damahligen Er; Bifchof: 
fen , Herrn TJobann Adam von Di. 
een , auch die Religion in der Graf; 
fchafft Rönigftein verändert , und 
der Paͤbſtiſche GOttesſs⸗Dienſt da; 
felbft eingeführet wurde, iſt er zu; 
leih um des Evangelii willen ver; 
Iget, und von dannen Anno 1603, 
vertrieben worden. Doch forgte der 
Mllerhöchfte dermaffen vor ihn, da 
er bald hernach Anno 1604. von dem 
ren: Herrn von Krichingen, da; 
mabhlen su Wertheim refidirend, zum 
Pfarr-Amt nad) Sreudenberg am 
Mayn beruffen wurde, dahin er ſo⸗ 
dann im Pt Ainter mit 7 en 
ern zu Schiff abnegangen, und da; 
felbft Anna 1611. wieder eine betrübs 
te Deft« Zeit auchchen 
er Doch fein Amt gleicht 


mußte, wobep | chen vor 


Hefi 





ten, und von dem Biſchoff zu 
obfithum 





als ein Exulant ferner fortfegen mußs 
te , nachdem er 8. Jahr die Heerde 
Ehrifti auf der grünen Weide des 
reinen Worts GDtted geweider, und 
fie in dem FA Abendmahl, unter bey 
derley Seftalt, mit dem wahren Leib 
und Blut Ehrifti gefpeifer und ger 
frändes hatte, deſſen allen fie bers 
nad) Durch Die erfolgte Deformation 
ind beraubet, und Dagegen mit dem 
eeren Hülfen der Menſchen⸗Gatzun⸗ 
gen, und geftümmelten Nachtmahl 
unter einer Geſtalt, verfehen rourden. 


ß| Wie ſomerni dergleichen Veraͤn⸗ 


derungen, ſowohl denen getreuen 
Dienern des HErrn, als auch denen 
frommen Seelen unter den Pfarr⸗ 
Kindern, zu 7 gehe, die ſon⸗ 
derlich, aus Goͤttlicher Erleuchtung, 
der himmliſchen Wahrheit in ihren 
enden und Gemi 

eyn, und hierauf unter einens 

tt und Menfchen unvers 


mis aber | antwortlichen Gewiſſens⸗ ang Io 


—— | 
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eben muͤſſen, ift nicht 
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ben und viele Blünderungen und anderes 
—2 mie orten auszudruden; ders | Land ; und Haus s Ereuß erdulten , 
trübtes Erempel in Sup- | aber eben Dadurch neue Proben feis 

—* Theil dieſes Iudels|nes ftandhafften Vertrauens zu 

rebigersLexici, p. 97. bey ni Jubi- soft ausf eben, und offentlich an 

leo, Johann Neunhoͤffer g legen ; Bis endlich Anno 1634. 
|da, der unglüdfeeligen Schla £ 

2 ingen , Die  verderbliche 









— hierauf bald wieder vers | auch diefer Drt von —* Einwoh⸗ 
r 


1612. Herr Julius Ruͤd von 
Collenberg, zu feinem farrer beruf: 
fen und angenommen atte ; dorffte 
aber nicht viel über ein Jahr lang 
Dafelbft verbleiben, fondern befam | den Seinigen fi 
(hen amo a614. eine ordentliche Vo⸗ nach Franckfurth zu —* Sohn, 
cation von Dem Herrn Burggraffen | Heinrich henrici, retiriren mußte 
m Srodeg, Jobann Eberhard | weil man weder vor Sreunden no 
55 su dem Paſtorat Rey⸗Feinden mehr ſicher auf dem Land 
em, ok ſt ihm zwar die Güte | gewefen war , nachden er Die Pfarr 
ttes gegönnet , am längiten zu] Reychen 20. Jahr , unter ungemeis 
Zubfiftiren, aber er mußte auch allda ı nen Zrobſalen— getreulich verwaltet 
än Denen erfolgten Kriegs⸗Unruhen | hatte. A 





(*) Diefer treue Diener der Ehriftlichen Kir⸗ 


che, der unter bie oͤffters Beruffene gehoͤ⸗ 
ret, Sam in unterfchiehliche Claſſen der 
Goet Providence referiret werben , 

enigen nemlich, die um der Edange⸗ 

en Religion wilen bey Denen vorge; 
gangenen Reformationen der Papiften find 
derfolget und vertrieben worden ; derjenis 
gen, die in der Kriegs⸗Unruh um das Ih⸗ 
zige kommen, und doch wieder gnaͤdige 
Verſorgung gefunden ; allermeifl aber de⸗ 
ver, die im gefährlichen Det s Zeiten wuns 


— don er en aan 
op gewefener 
Maler. 46 ſen, Hat 


in feinem er⸗ 





Nach 


Baulichen Buch, Singularia Providentis 
divinz betitelt, p- 177. das ganze VI. Ca⸗ 
pitel won unterfchieblichen Perſonen abges 
handele, die in groffee Peſt⸗Sefahr unans 
geftecht geblieben find , darunter auch D. 
Eutherus gemefen , der von ſich ſelbſt 
begeuget hatte: Ich Habe nun 3. Deft 
ausgeftanden, bin auch bey etlichen 
geweſen, die fie gebabt, als Scha⸗ 
dewald , der hatte 3. Peft:Drüfen, 





. die begrieff ich gar wohl, aber es 


ne mir nie gefhadet , GOtt 

b!ıc leichwie nun von denen 
* Medicis ein Osıes in allen Krauck⸗ 
vum, berdeuh aber bey der Det 
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Nach 2. Jahren ließ ihn derjne Burde und Würde in Die Hdabe 
grundguͤtige At na holdem iret, 





lchen Un⸗ſeines getreuen Erloͤſers refigniret 
gewittern der Truͤbſalen, feine na; | und nach vieler Jahren Laſt und Hi 
den⸗Sonne in feinemfchon hohen Als| ge zu feiner ewigen Ruhe eingegam 
ser und 7ıflen Jahr wiederum aufs| gen, da er, ohne alle empfundene 
neue aufgehen, da er Anno 1636. von! Todes ; Schmerzen , wie ein Licht 
Herrn Burggrafen Wolf Adolpb | ausgelofchen ift, nachdem er fein La 
won Larben zum Pfarrer nach Aens | ben auf 89. Jahr gebracht, fein Heil, 
Bi iſt bern en ap eingefebet or; PredisAmt aber sum raren Exem⸗ 

s almo ı dermaflen N er vielen Werfolgungen 
ſtaͤrcet, er ſolchem Heil. AmtVertreibungen ins Elend, auch groß 

mo 








noch 12. Jahr mit fattfamen Kraͤff⸗ en Daß und Undand vieler morofen 
gen des Leibes und Gemüthes vors| Pfart-Rinder, bey feinem ernfklichen 
fejen Ponnte , bis ihn Anno 1648. | Amt&Eifer, auf 65. Jahr, in wel 

Alters Schwachheit und Unver: | her Zeit er 10740. Predigten in der 
möglichkeit dermaſſen überfallen, Daß | Forcht des HErrn abgeleget, wieer 
Ihm von feiner gnaͤdigen Derrfchafft | felbften fleißig notiret hatte ; Aber 
ein Adjundtus oder Ben: Pfarrer ıfE | noc) ein rareres Erempel ift es, daß 
ugeordnet, und derfelbe gänzlich zur j er mit einem getrenen Ehe in 

uhe eeler worden, jedoch mit Die: | unverrucktem Ehe⸗Band —2 

re mild⸗ vaͤtterlichen Verordnung,8. Monat gelebet hatte, 

ß ihm noch die halbe Befoldung]| Dann nachdem er zwe Sabr noch 
und Einfommen von der Pfarr , fo | ledig ſchon im Priefterlichen mt an⸗ 
lang er gelebet, mußte zu genieffen | Fängli zu Hofheim gelebet e 
gelaſſen werden, welches noch 4.hat er, nad) gepflogenen anddchtigen 
Jahr lang gebauret , bis er den 26. | Sebet zu Gtt, fich durch Sörtlice 
Jun. Anno 1652.,da er baum 4. Wo⸗Vorſehung Anno 1489. in den Heil, 
hen Bettslägerig geweſen war, ſei⸗lEheſtand eingelaffen, mit damabls 





Exercitationum Medico - Philologicarum | erfonen in ber Peft dahin gegangen, ihm 
facrarum & profanarum Cent. I. Dec. IX. | und feinem Haufe nicht das geringſte Uns 
.. 12., alfo muß noch vielmehr ein Bdsor| glück begegnet, und nicht anders g 
N Erhaltung der Menfchen , infonderheit| ale wenn ein Engel fein Haus 
der getreuen Diener GOttes, ben folchen| hätte, ba er doch die Franden Leute fleifs 
giftigen und wergifftenden Seuchen erken⸗ is beſuchet, viel Leichen mit dem Todten⸗ 
net werden : darzu koͤnnen auch noch die räber alkin zur Erben beflattet, de er 
Exempla Dan. Grefleri, D. Garczi , M. | botangegangen und gefungen , der Tobs 
tem } et ber die zeichen at sinn Kara 
nachgeführet,, daran ein ein gehan⸗ 
gen, baß die Leute in ihren Haͤuſern Kiel 
ben möchten. SOtt bewahre ung per. ſol⸗ 
An gefährlichen Säuften: 


fauiret wird , vid. D. G. W. = befennet : Als Anno 1618. üßer 2000, 


Chrift. Fifchers, D. Künadi, Valerius Her- 
bergers , 1. c. M. Heimii angezogen werden, 
wovon auch Bam. Srieder. Lauter: 
bachs Srauenftädtifche Peſt⸗ Chronic 
p- 50 meldet, daß Har Herberger “4 
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fer Magdalena Rimpergerin ‚| Heinrich "enrici aber wurde au 
n Chriſtoph Rimpergers, Burs | Stadt: Pfarrer zu Friedber AR 
und Gaftgebers zum Wolf in | liget_mit_ einer gebe men Aunclin, 
eim, hinterlaffenen Tochter , an | Nath8s Deren Sochter allda. Von 
er er eine getreue Gehuͤlffin in |dielen Leitern ſtammeten wieber uns 
n N rn eine beflandige | terfchiedliche Zweige ab, davon 1. 
enoßin feiner &rübfalen , und | Dere Whann cqhenrici Burgermeis 
fruchtbaren Weinſtock um fein ſter in Sriedberg worden , und fich 
B gehabt haste, indem fie ihm | mit einer gebohrnen Zecherin von 
ebe Kinder zur Welt gebohren, Reichelsheim, des daſigen Amts⸗ 
welchen yderſeits 23. En⸗Kellers Tochter, vermaͤhlet, derer 
Ind 4. UnsEndel erlebet hatten: Nachkoͤmmlinge zu der Medicin Luſt 
allen feinen Kindern aber waren | getragen, wie denn der eine Sohn 
einem Ende nur 3. noch am Le⸗ von ihnen, Herr Johann Heinrich 
nemlich obgedachter Sohn zul Henrici, Chi und Kammers 
dfurt, Herr heinrich henrici,/ Diener bey dem Fuͤrſten von Wals 
Imter Kaufmann dafelbft ; und! ded worden, fo aber in dem leßtern 
Johann Henrici, Stadt-Pfar- | Türdens Krieg in Ungarn verftors 
u Friedberg in der Wetterau, ben; und Here Philipps Sriederich 
er vorhero aud) Paftor r Roͤn⸗Henrici hat ſich der Agotpeders 
nd Keichen geweſen, nebfl einer) Kunfl ergeben. Der IL. Sohn des 
ter, Walpurgis mit Namen. Here StadtPfarrers zu Friedber 

Diefem allgemeinen Stamm; De obann Hartmann Aenrict, i 
m, und beuden erftsgemeldten| Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgifcher 
en, ift die berühmte Henrici⸗ Secretarius und Renthey⸗Gegenſchrei⸗ 
—X ſehr fruchtbar vermeh⸗ber in Arſza⸗ worden, und hat ſich 
Ind in allen Ständen und Facul-| mit einer Tochter des Herrn Cam⸗ 
; weit und breit ausgebreitet| mer⸗Rath Meyers in Anipach verheys 
en, Davon aud) ein — rathet, deſſen Herr Vatter, M. Im⸗ 
Stamm-daum vorhanden ift.|manuel Meyer, geweſener Pfarrer 


eines je davon Pürzlich| gu Leipheim, auch al$ ein vbileus 








den, fo iſt obgebachter Paftor | in Minifterio bereits P. I. p. 257. 
—55 ee eneici ‚Ifchrieben ſtehet. Won diefem find 
Ifin anfangs ver;| wiederum zwey Söhne vorhanden, 
ıthet emelen, welche ihm etliche] und durch GOttes Gnade, Anno 
e und chter gebohren , da⸗ 1742. annoch am Leben geweſen, 1.) 
einer ,„ Here Jobann Pbilipps| Here Jobann Hartmann Henxici, 
ici, berühmter Kauff⸗ und Han-| Hoch; Fürftlich -Brandenburgifcher 
"Herr in Straßburg worden, Do und Regierungs⸗auch Juftiz- 
sit einer gebohrnen Bollin vers] Rath. zu Anfpach ; und 2.) ger 
eher geweſen; Ders Jobenn Je Wilhelm Henrici, 4 
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ferlicher Dbrifter unter Herrn Ser 


neral von ing, nunc Grune. 
Der I. Sohn aus Friedberg, Herr 
Dhilippe Sriedericdy Henrici, ward 
Kirchen;Aeltefter und Garnifons-Chi- 
rurgus in Hanau, welcher, ob er ſich 
chon 2. mal verheyrathet, anfang 
ich mit einer Manckelin von Aſſen⸗ 
beim , hernach mit einer Muͤnchin 
von Srandfurt, iſt er doch ohne fers 
nere Defcendence geblieben. 


143.) HENRICI , 1 M. Eufebius ) 


ward Anno 1657. Diaconus, und 
1684. Archidiaconus 34 St. Maximi in 
Merfeburg , und farb den 5. Jan. 
1712. , nachdem er der Kirchen 74. 
Jahr gedienet hatte. Vid. Sortge 


feste Sammlung von alten und | ( 
Sachen, Anno: 
1725. p. 683. An beyden Stellen |. 


neuen Theologife 


ward der nachmahlige Paftor Diefer 
Kirchen, Mathuſalem Steinbady, 
fein Succeffor. 
derfelben Herr M. Fobanmes Quod- 
vultdeus Burger, als Senior und Pa- 
ftor ; Herr M. Denedice Gottlob 
Elausnig , als Archidiaconus ; und 
Herr M. Detbier Heinſen, als Dia- 
conus. 

144.) HENRICI, (N.) Inſpector 
ii Calbe, ift Anno 1724., im saften 

ahre feines Amts, verftorben, nad: 
dem ihm fein Succeflor, Herr M. 
Ebriftian Boclenius , von Magde⸗ 
burg,:bisheriger Paftor zu Niendorff, 
hereits 1713. war adjungiret worden. 
Vid. Ful. Conrad Rüdemanns Alt 
Waͤrckiſche Hiſtoriſche Sachen, I. 


mmlung , p. 421. Sortgefeste 


Sammlung von alten und neuen |ten, die 
Theologifchen Sachen, Anno 1730, l alles verwuͤſteten. 


BD 239. 


Vorjetzo fliehen an 


Hen 


ı4f.) HENSELER, (Fobannes) 


Jubilaͤus, der Derrfhafft Um 
Holtʒzſchwang, wurde Anno 1 
Pfarrer in Stetten ; Anno 1668 
Maͤhringen; Anno 1677. Pfa 
zu Dful , endlich kam er Anno 10 
su der Pfarr Holsſchwang, 


C 
Def 
wer 


aber machte er ihn zum Lehrer in 
Kirche, da er als Diaconus zu N 
ſtadt, Pirniſcher Ephorie, feine H 
de fo lange weidete, bis er ihn is 
an das Paftora zu Putzkau wie 
zurüde ruffte, an welchem Orte 
gute Mann wegen des Strieges, I 
fonft viel Widriges zu erfahren 

te. Denn eben in dem Jahre 

ten die Kayſerlichen Voͤlcker ui 
dem Feld Marfchall, Graf hau 
den, im Lande allenthalben i 
Haus, welches denn Dustau a 
mit betraf, da fie die Kirche bera 
ule wegbrannten, 


eine Ehe⸗ 


terlande —— Anno 17 
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nn 
var aus dem befandten KRivandris] x. Jacob Hentzſchel, Jubilzus. 
Priefter s Sefchlechte in New| 6. 41. Johann ei Stoͤck⸗ 
A er eine Endelin des britten bart ars den 24. Aug, III. 
rifchen Superintendentens zu BSi. 7. M. Johann "Jacob Se Ä 
ſchoffwerda, D. Zachariaͤ Rivan⸗ fil. 1711. art 
Ders , der zwwar eined Drganiftien! 8, M. DaulDöring, von Reichen⸗ 
Bohn von Reißing , aber urfprüng> bach, 1721., vorber Paftor in 
Beh adelichen Gelthle ts, geweſen, Breitenau. | 
8 durch unglü feelige zeiten] 9. Johann Gotthelff Lindner , 
6 bmen gerathen, derowegen 1727. 
Ara Studiis gegriffen, und fi,| 147:) HENTZSCHEL, (Facob) des 
4 Geſchlechte, das von Bachs jvorhergehenden Sohn , ward Anno 
iinn gebeiflen, Durch ein Nomen hy- |1663. Pfarrer zu Keichenbach , in 
, die Rivandros genennet DbersZaußig , und feines Vorfah⸗ 
Anno 1683. bekam er M. "jo, Irer$, Chrijtian Schobers, indie ar. 
“einrich Stoͤckharten, von Jahr geweſenen Paftoris dafeloit , 
Weis. zum Subftituren und Schwies Eydam, indem er deffen Tochter, 
⸗Sohne, auch 1635. zum Nach⸗ Reginen, ehlichte. Seinen Varter 
nachdem er gedachten Jah⸗ jübertraff er Durch) GOttes Gnade im 
8 fein Leben im Soften , fein Lehr⸗ |denen Amts +» nnd Lebens - Jahren, 
aber in der Kirche , ohne der denn er trieb das Wort des Herrn 
Echnle zu gedencken, im sı. Jahr |dafelbft, als ein treuer Diener GOt⸗ 
Whmlidy endete. Ein Sohn , den |te6, bis 1719., in die 66. Jahr, und 
Hm GÖtt von feiner Aivanderin (in Leben brachte er bis auf 8r., 
Beier ift der nachfolgende Jubel; |binterließ auch einen Sohn, gleiches 
















iefter ; die ſaͤmmtlichen Paftores zu |; Namens, Jacob Sengfchel, als Pa- 
kau aber find gemefen : ftorem zu Aüchersdorff, in der Bis 

1. Donat Lange. ſchoffswerdiſchen Dioeces; Zu Aeis 
2. jobann Buſchmann, von ſchenbach aber fuccedirte ihm Here 
ochlitz. Caſpar Mylius, vorher Diaconus in 

3. Abraham Buſchmann, des Eiſtra. Vid. Hanitſchens drittes 
vorigen Sohn, 1586. Subſtitu- Sendſchreiben, p. 294. ſeq. 
tus, und 1597. Succeſſor. 148.) HERRMANN, (41. Erneſtus) 
:4 Cafpar Cummer , von Linde |Paftor zu Auguftueburg, und dem 
nau bey Örtrand, 1603. Starb |Städtlein Schellenberg , in Der 
1637. ztat. 65., zu deſſen Zeiten Chemnitzer Infpedtiion, ein Sohn M. 


Diaconi gewefen: "Johannis Herrmanns, gleichfalls 

a) Simon Heide, 39. Jahr, ſgeweſenen Paſtoris daſelbſt, deſſen, 
ſtarb im Tan. 1632. . jals eines Jubel; Priefters, und Dies . 

b) Jacob Wagner, von Kader | es feines Sohnes, bereits im Jubeb 
berg. rieſter/Lex. P. I. p. 1779. leg. aebache 
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morden , wie denn auch Diefer jenen | Suppl. VL. P.297. & Suppl. Xi. p. 
18. Jahr und 2. Monat, raro admo- |feq. 
dum exemplo, al$ Paftor Subftitutus| 149.) HERTZ, (M. Michael) € 
dienet hat, welchen Dienſt ihn In Sic cher Paftor zu Buckau, in 
inem Alter wiederum erſtlich M. | 3widautfchen Infpektion , mat 
obann Benfaniin Beuchel, und als Schmira , einem unweit KBrf 
Diefer 1726. Diaconus zu Neuſtadt, | gelegenen Dorffe , den 24. Sept. / 
irnifcher Inſpection, worden, AM.|1638. gebohren. Sein 
eopbilus Parsky von Schönfels, | dyael Herz, war damahls an foh 
bey Schneeberg, bürtig, geleitet ba; 
ben. Anno 1730. Dom. XVII. poft 
Teinit. ward er von einem 2. a. 
Fluße an der rechten und Fuße |in Erfurth auf 30. Jahr verric 
gl hmet, und zu fernerer Amts⸗ 
erwaltung * gemachet; das] € 
Dee entſchloß er ſich, aus Liebe zu 
inem bisherigen Adjundto, ber pm 
mit aller Tendreffe und Höflichkeit | 
begegnet , fein Amt zu refigniren, |re feines Alters in dad Gymna 
gefeget, Darinnen er ſich, nebſt d 
ordenflichen Ledtionibus Derer 
mabligen Profeflorum , Liborü ( 
als Rektoris, Sam. Boccü, 
Timotbei Dufftens , und anderer, 
Privat-Unterrihfung D. Darth. 1 
ners bediente. Als er aus folk 
1655. promoviret worden, bega 
16 nach Iena , und trieb die Pl 
opbie , Diftorie und Mathefin 
welchen beyden letztern Stüden 
die Affedtion derer zwey beruͤhr 
Profefforum , "Job. Andr. Bo 
und Erhard Weigels, , trefflid 
ftatten kam, die ihm einen Sf 
genauen Zutritt gönneten. Rt 
ner Zurüdkunfft nad Erfurth 
er ſich auf die Rechts-Gelehrſam 
erbielte auch dabey das Benefici 
daß er im Collegio Porz Ceeli 
Collegiat wurde , worauf er 16 
unfer dem Præſidio Prof. nr 
114 


und beym Hochlöblichen Ober⸗Con⸗ 
fiftorio in Dresden Supplicando eins 
aulommen, Daß dem bisherigen Sub- 
ſtituto die Succeflion im Pfarr⸗Amte 
zu Auguftusburg möchte conferiret 
werden, Damit, wie er zu fagen 
pflegte , er wiffen möchte, daß feine 

ich) Kinder nach feinem Ableben 
mit einem redlichen und treuen Dies 
ner GOttes hinwiederum verforget 
wären. GDtt feegnete aud) diejen 
Vorſchlag, daß auf beyderfeits In- 
tereflenten die allergnädigfte Refolu- 
tion erfolgte, und verglichen wurde, 
Daß der Paltor fuccedens dem Emerito, 

att der Provifion , Zeit feines Le: 

ns, die Helffte von aller Subftan- 
tial - und Accidental - Befoldung rei: 
chen ſolle. Jedoch er genoß fie nicht 
lange, ſondern ſtarb den 18. May, 
1732. ætat. 84. & Miniſt. ę5. Vid. Ic- 
cauders Geiſtlich Miniſter. in Sachfen, 


8 
= 
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on. Stengers , eine Difputation | Zeit einruden. So recommendirte 
folgendem Titul ventilirte: ZLu- | ihn aud) der Rath 1675. bey der Phi⸗ 
Agelliane nocti accenfum,, five Exer- |lofophifchen Facultdt, daß er, an des 
» Philologico-Philofopbica , 1. x. c. 2. | verftorbenen Johann Schmidt flat, 
i enucleans , da er ſich noch Stu- |3ur Profeflione Hiftoriarum gelangte, 
m Juris fehrieb. Doch fieng er | Als aber Baum gedachter Redtor Ho⸗ 
ach an, die Theologie zutreiben, | gel 1676. * me niederlegte, und 
erlich nachdem er im Februario |deffen Sohn, der in Weimar Con- 
„von der Philofophifchen Facul- |rector war, zum Succeffore anhero 
urch 7. Jacob heunen, B. M. |beruffen wurde, erregte ſolches einen 
ecanum , Die Magifter « Würde grofien Verdruß, der fich ferner vers 
ten hatte. Etwa ein Jahr dar: mehrete , da der neue Rector Die zum 
wurde er Collega an ber Predi |Rectorat a — Wohnung felb Fi 
Schule, und nad Werflieffung | beziehen anfuchte, über welche Puncte 
ſo viel Zeit erhielt er das Redto- —* unſer Hertz in einem Memorial an 
n benamter Schule, welches er den Rath den 12. Febr. 1677. hefftig 
2. Jahren verwaltet hat. Do a han Bey fo bemandten 

‚der Rath von der Schule | ftänden war es alfo Fein Runder, 

‚ wiemohl man nicht weiß, aus daß er Anno 1678. die Vocation zumg 
Urfachen ?.ımd ob es aus einer | Redtorat inder Schule zu Schneeberg 
ogenheit gegen feine Perſon ge: annahm, zumahl da man , in Anfes 
en, oder, ob man gemerdet, daB hung feiner Perfon , die vorher ges 
as Liebe zu Difterifchen und Po: | wöhnliche Redtorars- Befoldung um 
yen Dingen , Die Jugend biswei⸗ |ein ziemliches verflärdete, und wur⸗ 
inten an fege ? Welches legtere |de am 27. May in ſolche Station eins 
Melchior Stenger in |geführet. Endlich nachdem er in die 

ia Stengeriana , p. 35. Schuld |24. Jahr in der Schule gearbeiter 

3 und beruffte ihn Anno 1674. ıhatte, Fam er ind Predigt⸗Amt, ins 
lio , an des verftorbenen M. Ja |dem er den 29. Jun. 1685. nad) Bu⸗ 
Enoch —— Stelle, pro·ckau, einem Berg⸗Flecken im Ertz⸗ 
e an das Gymnaſium. Anfangs Gebuͤrge, zum Creyß⸗Amt Schwar⸗ 
erte er ſich foldem Muffe zu fol |senberg gehoͤrig, beruffen ward, wel⸗ 
weil er y jährlich auf 80. ches Amt er in Die 28. Jahr nacheins 
en weniger, al& vorher, einzu | ander verfehen, und endlich am 15. 
en: Inzwiſchen da der Rath |Nov. Anno 1713. fein Leben befchlof 
veitere Beförderung , nebft der | fen, nachdem er es über öl: Jahr ges 
— ledig ſtehenden Woh⸗bracht, und davon 52. Jahr in der 
Redtoris, verſprach, fo ließ | Schule und Kirche zugebracht hatte. 

b bewegen , in Hoffnung , er Wegen feiner Familie iſt zu gedens 
e etwa an des ziemlich betagten |den, DaB er “ den 9. Sept. Anno 
ris, A. Hhogels, Stelle mis ber € ‚es 









wu 
N 
Bat bi eu 
Via. ft Corifoph manns 
AIu | u 
Erfordia Literata, vierdte Sammlung, 9. Sahr, | 


wurde Anno 1644. Diaconus zu. St. gerade hundert Sabre gewelen, dab 
Maris in Bernburg; Anno 1655.|diefe_drey Ehrwirdigen _eflen, . 
wurde er zur Infpedtion der Kirche zu | Groß⸗Vatter, Batterund Sohn, im } 
Plözke berufen ; Anno 1659. befam| Evangelifchen Dredigt’ mie sch . 
er das Paftorat und Ephorie zu Berns| den. Vid. M. Sriedr.Botel, Betenere, . 
burg, allmo er den 5. Sept. Anno 1694. | Clerus Neoftadio-Auftr. in Y’\Jagdeburg, “ 
verftorben, Anno Minifteriorum $0.|p. 624. ſeq. . 
Ex MSto. Grundinanniano, M. Fr Gottl.| 12.) HESSE, (M. Martins) Chun ’ 
Kettner, Magdeb. Saͤchfiſcher Paftor & Braut . 
151.) HESSE, (Petr) Chur⸗dorff, unter dem Stifte %z 
BrandenburgifcherPaftor guSchmer- | ward allda Anno 1661. feinem 
ge, ward Anno 1525. Jum-Peftilensialil ser ſubſtuuiret, welchen er ap uw 


| 
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‚ und folhem Amte Bis an fei: noch li verwalten, und 


ıno 1723. erfolgten Tod, ak |m ochen 3. bis 4. Predigten 
ie 62. Jahr, vorſtund. Je⸗ dach GSOttes Gnade, ablegen, au 
rbielte er auch 1713. feinen Pak Licht den klaͤrſten Druck * 
, Jobann Chriſtian konnte. Ein guter Sreund deflelben, 
Herr M.F. A.L. Reiz, wohl⸗verdien⸗ 
n |ter Stab Apfarrer zu Mard: Breit, 
hat ihm folgendes Votum Chronolo- 
— Depaefee Lohannes FriDerl- 
IVs , Paftor iſte IVblLans 
ur VIVat, fLoreat : Herr Is 
hann rlebberi ch He & funßig (äh 
farrer Lebe tner VVohl Is 
rVhl geM ve mnvgen! 
| Ben derg Leichen Gratulation ma⸗ 
e ihm au dem Igenden Neuen 
br 1739. ugſter Tochter⸗ 
Ah, Siarrer * Mann, Herr J. Daniel Wei⸗ 
tten a einem Carmine gratu- Inig, Pfarrer zu Nieberwern, Da er 
und im Das fchuildige lin einem Carmine- einen der Goc⸗ 
nd Danck⸗Opffer für die g⸗e⸗GOttes ——— Danck⸗ und 
Goͤttliche Wohlthat, vorge⸗ Denck⸗Altar vorge 
jet aus welchem man fo v ce Erft in dem Za fr 40. iſt von der 
cht Haben Fan, daß diefer Ju- | Gemeinde zu Ma mn die 
Anno 1688. von Jena aus zu | Das Jus — rer Kirchen hat, 
arr Memmelsdorff, bey Eos | Here M. Albrecht Daniel Mercklein, 
| Segrund, ſey beruffen, und au der Stadt Windsheim gebuͤr⸗ 
I. Sonntag nad) Trinit. allda tig, bisherige De ‚Brepbertii ee 
et worden, Daran er ſich auch Ertl — her Pfarrer zu Froͤh⸗ 
ıngfer Sufanna Wargarerba, | fl — I en feiner the 
M. Ssanffens , Adjundti in atiihe Biffenfi orte. in die Kay⸗ 
bo: aͤlteſten —2 — ver⸗ſerli —— — — iſche Academie 
t hatte, die alfp an obgedach⸗ Nat Curioſ aufgenommenes Mitglied, 
ibei⸗ Feſi auch noch am Leben | unter dem Namen Euclides II., als Ad- 
Anno 1690. fam er nad) |jun&us dieſes Paftorats dahin berufen 
ocbeim u u — folches Amt | worden. er Jubilzus ſtarb 1742., 
* on SD _. ——— Far bias) Ber Meter 
A 2 — * in] ıs 0 r 
Jahr mit — 9 Re Sit —— 7— 


f 
alt , fein 9 eſterli ihn Diss ; farb Anno aut 


bſtituten, wel * aber Bere 
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ein 70. jähriger pas und so. Idb> Sieh — Kath, Me Pa. 


riger Kirchen s 


das Kabı —— 
Tobias 


chdem ihm |ftor und Superintendens ; 
Heſſus — Eon, Du oba zu ex. ling: Zu made, 


Bar Bad, als Paftor Primarius zu |baufen aber 


Nov. 1693. ztat. 
2. pr die kreiige Ye Eiigkeit nachgefob 
tif. Vid. F Mehl v Zöeal 
int . P. II. p 
155.) IEPF ( —* 


emias Faber, Paſtor, und Herr 
Muͤller, Diaconus. 
6.) HILLIGER , ( Bartbelowen; 
font, Bank —— — genannt, cin ab 


Ce —— 
Pfarr⸗Amts⸗ Verwaiter zu St. Ul⸗der letzte a oder Er 


sich in feiner Battes Stadt Sargers | Prie 
baufen 3 und Senior Der daſigen Inipe- e 


&ion, 4 in Leipzig ftudiret, und 


hoͤret, über 6. 


waltet, —X8* aber 


orff 
aſtorat in dem Chur⸗S * ter de Frepbe 
ſi m Sieden Wallbaufen, der jego| ref, ) 
unter die Tennftddtifche Diaeces ges dann 
ahr mis Ruhm versifelbf, da er fich auch 
nger- |nommener reinen — 28 annoch ver⸗ 


meh cn" Ce ER iſt 
ige! in — 


50 und ſo⸗ 
Eva * Paftor das 
es nge der 


ufen gel ommen , feinem Amte dasiehlicht , und Anno 1548. am Zage 


bft in die 44. Jahr , bis an fein fees | Burchardi geftorben. 
Fi + a ochen ‚|dem Altare mit di 
anden, und aljo einiphio begraben , 


iges Ende, aufler wenigen Wo 
treulich ML 


e liegt vor 
Furgen Epita- 
ches 6 ihm der bes 


Semi-Seculum Minifteriale erlebet, als übe Georg Sabricius foll geſe⸗ 


er den 30. Jan. Anno 1733. in feinem 

6. Jahre verfihieden. Anno 1727. 
hatte er die Freude, daß ihm fein 
juͤngſter Sohn, Herr Chriſtian Bott, 
lieb Hiepe, zum Paftore Subftituto ger 
feget wurde, der nad) feinem Tode 
Diaconus 3u St. Jacob, und der bis⸗ 
—X8 Diaconus, Herr Johann Ca, 


get habe 
Hiliger offa jacent t hic condita Bar- 


Chrifte tui Paftor par, s ipfe fuit. 

Er bat aber EEE ers Dr Su- 
perint. zu Sreyberg, Z senben 
iur Ehe gehabt, welche — ſeine 


ode Ludovicus Ungermann, 


ar Boͤrner, ein Schmieger :Sohn| legt Superintendens zu Coldig, gehe 
des Senioris, dieſes Succeflor worden. rathet. Vid. Wiliſchens Sreybergi 


Vid, Iccanders 

Sachſen, p. 241. & Supp PL. KIT. 

Die beyden übrigen Derren Geiftli- 
nn , die jeßo in dem Minifterio zu 
angerbaufen leben , find Herr D. 
obann Gottfried Olearius , 


uͤrſtlich⸗ Sachlen "Beifienfe er 


eiftliches Ainif. in|febe Kirchen: Siftorie, P. II. p. 504. 
35. Seine Succeflores find gewefen: 


1. Wolffgang Roldig , ein Con- 
verfus, vorher ein Zellifcher Pres- 
byter und Plebanus zu wein 
kam hieher Anno 1549. —8* 
ben 5. Jan. 2554 | 


2 Cape | 


— 


Hir 
2. Caſpar Zeuner von Freyberg 
Des obgedachten Su erintenden- 
tens Sohn , zuvor bey Dafigem Ina 
—— Baccalaureus. Starb 
Jan. 1565. 
3. vH eorge Mar ‚ von 
©t. Annaberg. * den 3. 
Nov. 1 
4. —ãù !— — — von Schnee⸗ 
berg, vorhero Diaconus zu = 
ion — Starb den 22. O 
agner, von Bernd; 
— Dresden, vorher Pa- 
Rackau, 1583. Starb 
| Sept. 1622. ztat. 69. 
& M. en aunmer von Ras 
deburg ‚ ebenfalls ein Jnbilaue, 
von welchem fuo loco ein mebs 


9 Schirmer, fil., anfangs 
Su ‚und 1671. Ordina- 
. mus, Starb den 6. May, 1677.1% 
8, Andreas Vinhold, von Glau⸗ 
ha, order 35. Ja r Diaconus 
Kofwein, 1677. Starb 1680. | 
9 * aan Andreas Vinhold, 
fil. von Roßwein, 1680. Starb 
Den 10. Dec. 1708. ztat. 63, 
. 20. M. Cbriftopb card , von 
—— im Voisgtiande an⸗ 
Paftor Subft. zu Greiffen⸗ 
ſodann Paftor zu Nieders It 
—2 — 1 iR 1709. hieher ger | 9 
reden n, und 

11. M. Carl Chriſtoph card, 

fil. Subflitutus 1727. worden. 
157.) HIRN, (M. Jobann David) 
Diaconus gu U. 8. Frauen in Nuͤrn⸗ 
berg, wo er den 4. Mart. Anno 1643. 
bohren war, legte allda den Cru 
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feiner Studien bey St. Sebald , und 
im Auditorio Ægidiano, fam 1662, 
nach Altdorf, bielte 1667. ſub Dire- 
&tione Chrißopb. Molitoris, Eloq. Prof., 
eine Orationem publ. de morum e gr 
“ bomini in vita civili degenti, u 
efjaria, Und wurde daran 5 
te auch 1669. unter Job. Conrado 
Drrio eine Difputation , de Prejudichs 
in rebus Tbeologicis , befuchte fobann bie bie 
Univerfitäten Jena, Leipzig, Wit⸗ 
tenberg und Helmſtaͤdt murde Anno 
1669, Vicarius zu St. Johannis und 
dem Heil. Creutz in Nuͤrnber au 
Dfarrer zu Beerbach und 
1693, Diaconus zu U. L. Fr 
———— ‚169 5. zu ih Em 
— ** — anrebiger 
en Sn arb den 25. Yunı 18, 
ztat. 75. & Minift. so., nachdem ihm 
1716. Herr Johann Martin Schmidt 
— iret worden war. Vid. Chriſt. 
—2* Minifter. Bechef. Norimberg. 
Jubilans , p. 28. 
158.) HOFFMANN, (D. Jobannes 
ac0b) Prediger und Profe or zu Das 
, war dafelbft den 11. Dec. Anno 
1er. gebohren, wurde 1650. Magi- 
fter, 1655. ein Kirchens Diener, 1667. 
Profeflor der Griechiſchen Sprache, 
und 1683. der Hifforte , wie end 
1688, Dodtor Theologiz, befhäffti 
—8 im Alter, als er wegen ade 
der Lebens: Kraäffte nicht mehr 
predigen konnte, mit Unterweiſung 
der * lebte unverheyrathet, 
und ſtarb 1706. ztat.71. & Minift. sr. 
Er machte ſich durch das befandte 
Lexicon Umiverfals fonderlich berühmt, 
durch defien in Holland , und fa 
bends J Senf, toicderholete A As 


240 Hier 
- ia 70. jähriger Grei u An Kirchens und — 
riger Ki Firchens Diener 4 u Ihm ftor und Superintendens ——ã 
das Jahr vorher en "en , M.|M. “Jobann Cheiftior 55 
Tobias Heſſus, ſubſtituiret worden | Diaconus Ju St. 5* Zu w 
Barı — als Paſtor Primarius zu hauſen aber iſt Herr A. Chriſtoph 
Nov. 1693. ætat. Jesanee Saber , Paftor „ und Her 
a X di te feelige a nachgefob njt Wüller, —— 
fl. Vid. F BEER: 156.) HILLIGER, ( Bartbolomeıs) 
—— P. w; font Randelgiefer genannt, —* 
155.) HIEPE, rt ten Geſchlechts von wre — 
art — Cpeber 7 der legte Archi-Presbyter oder Ertz⸗ 
Ei in feiner BattersStadt Sa Priefter zu Dappenborff, welches | 
und Senior der daſigen Infpe-|e . 8 ein Elofter  Zelif 
* t in ftudiret, un Ft ffts Dorff — jetzo im⸗ 
Set — Ehur:&ddys] fer I — iſche —— gehoͤ 
= 2 — ad ee € angelif jr Fr du - 
e oeces n erite 
ret, über 6. ai nf, 















aung er s&shn, Derr Chrifian Bott Chrifte tui Paflorpa en is ipfe —* 
euners , Su- 

— tzet arte, ber ET. am Tode Bere zu Serben, Tochter Efiber, 
I, pro 
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2. Cafpas Seuner von Srenberg ‚| feiner Studien bey St. Sebald , und 
des obgedachten Superintenden- im Auditorio /Egidiano , fam 1662. 
tens Sohn , zuvor bey Dafigem | nach Altdorf, bielte 1667. ſub Dire- 
Gymnafio Baccalaureus. Gtarb | &tione Chriftopb. Molitoris, ERloq. Prof., 
den 14. Jan. 1567. eine Orationem publ. de morum elegan- 

3. M. George Marggraff, von! tie, bomini in vita civili degenti, utili &g 
St. Annaberg. tarb den 3. | necejaria, und wurde Darauf Magifter, 
Nov. —5— hielte auch 1669. unter Job. Conrado 

4. AmbrofiusBreydel, voonSchnee; | Dürrio eine Difputation , de Prejudickis 
Berg, vorbero Diaconus zu ab: in rebus Tbeologich, befuchte fodann die 
Ien, 1576. Starb den 22, Oct. | Univerfitdten Jena, Leipzig, Wit⸗ 
L 52 tenberg und hHeimſtaͤdt, wurde Anno 

gg ege Wagner, von Bernd; | 1669. Vicarius zu St. Johannis und 

rff, resden, vorher Pa-I dem Heil. Creutz in Nuͤ ,1676 

for zu Kadan 1583. Gtarb| Pfarrer zu Deerbach und cube, 
den 8, Sept. 1622, tat. 69. 1693. Diaconus zu U. £. Frauen 

6 M. Scirmer, von Ra⸗NVuͤrnberg, 1697. zugleich Sonn 

Deburg , ebenfalls ein Jubilzus, abends: Früh; rediger bey Den Bars 

von welchem ſuo loco ein mebs | füflern, und flarb den 25. Jun. 2718. 


rers. ætat. 75. & Miniſt. go., nachdem ihm 
7. Schirmer, fil., anfangs | 1716. Herr Johann Martin Schmide 
Subſti ‚ und 1671. Ordina- |adjungiret worden war. Vid. Chriſt. 
rius. Starb den 6. May, 1677.1% (bene Minißer. Eccleſ. Norimberg» 


8, een ‚ von Glau⸗ 
vorher 35. Jahr Diaconus 
zuXo wein, 1677. Starb 1680. 
9. M. ofen Andreas Dinbold, 
fil. von Koßmwein, 1680. Starb 

den 10. Dec. 1708. ztat. 63, 
. 20. M. Cbriftopb Eckard, von 
Neumark im DVoigtlande , ans 
f Paftor Subft. zu Greiffen⸗ 
dorff , fodann Paftor zu Nieder; 
ent egnitz, iR 1709. hieher ge: 

o 


mmen, un 
11. M. Carl Chriſtoph Eckard, 
fil. Subſtitutus 1727. worden. 
157.) HIRN, (A. Jobann David) 
Diaconus zu U.£. Frauen in Turms 
beegg, wo er den 4. Mart. Anno 1643, 
bohren war, legte allda den Grund 


Jubilans , p. 28. | 
158.) HOFFMANN, (D. Jobannes 
Jacob) Prebiger und Profejjor zu Das 
IL, war dafelbft den 11. Dec, Anno 
1635. gebohren, wurde 1650. Magi- 
fter, 1655. ein KirchensDiener, 1667. 
Profeffor der Griechiſchen Sprache, 
und 1683. der Hiſtorie, wie auch 
1684. Dodtor Theologiz, beſchaͤfftig⸗ 
te 1% im Alter, als er wegen Mans 
gel der Lebens: Kraäffte nicht mehr 
predigen konnte, mit Unterweifung 
der * lebte unverheyrathet, 
und ſtarb 1706. ætat. 71. & Miniſt. sr. 
Er machte ſich durch das bekandte 
Lexicon Univerfale ſonderlich berühmt, 
durch deſſen in Holland , und DM 
bends & Senf wiederholete Ruf a 


a Te a 


Hoff 


gr er, aus allsugroffem Appetit zum 
[de, zwey Buchfuͤhrer nacheinan⸗ 
der hintergieng; wie er denn in ſei⸗ 
ner aufferordentlichen Beld -Riebe fo 
weit gegangen ſeyn foll, daß er feine 
alten Thaler unbefchreiblich offt ger 
fer blet ; und wenn er efraget * 

n: worzu ihm dies h fe ® ? „im 

chtem Ernft geantwortet : 

Par dele&at ! Und fagt —** de 
Rozviere dans fon Voyage du Tour de 
la France 7 61. fegg., man fihleppe 
fich zu nnd mit viel andern 
— — rigen von der un⸗ 
gemeinen Geld⸗ Liebe dieſes Profeflo- 


‚21 






Dach; Anno ıssr. Pfarrer ji VOch 
bur , von Dannen Fam ee Anno 1562 
nach Oetting⸗ wo er ſehr 
Er: dann da er Anno 17602. een 
— *5*— alle Pertinentien beſchrie⸗ 


te er ansorüdtich bi 
he arr ſchon über r be⸗ 
ſeſſen; ma * bis a — 


Ham | 1609., und ohne Die 7 

Cantorats, 55. in) ae erio ge 
flanden feyn. Vid. oh. Chriſt. 

md Coburgifches Licht am Gm Aveo, 


160 HOFFMANN , ( Nicola) 
Ehurähfii ſcher — 


— ; obwohl ſonſten eine mäßige | fein , 


Sparſamkeit denen Safelifchen 
ven —— hi nicht ſchaden Fönne, 
indem u: oldungen — echt 
waͤren, daß ſie davon kaum leben 
koͤnnten, Al, fie fich nicht an ans 
dere Art Geld au machen wi 
are Beast wären n ge viel * 

ahero, wenn das befandte | S 

Sprich ‚ bafi ein Deformirter 

Dreige nach feinem Zode nichts 

Bücher und Kinder hinterlaffe 

Fi einem Drt wahr fey , treffe e 

nfer 

onft fehr arbeitian 

m 1% Ionge er gelebet , nicht 

de daſelbſt gegangen feyn. 

va. neuer Aa a Saal der Belebr, 

ſeq. Belebrten » Lexicon, P. I. p. m. 
1319. 

tens Sachſen⸗Coburgiſcher Pfarrer 

u Oettingshauſen, ward Anno 1 147. 


—— Dafel ein. 
get Dreh oder nur über 
ten Welt, xXXVI. Deffnung, p. 108. 
159.) HOFFMANN, (Michael) let;⸗ 
Or, Em 15564. Diaconus zu Ro- 


an 
I TSTITTETTITETICH 
a3 'o 


eh Dar von Waldbehn — 
und vom chui⸗Di zu Siebenichn, 
Anno 1587. den 2r. 
Amt zu DBiberftein 
Anno 1637. in 
aud) allda 
die go. Jahr Pfarrer geweſen. 
ob, gleiches Namens, war ars 
* in Reinsberg. Vid. Wil 
Sreybergifihe KRirchen⸗Hiſtorie, P. I. 


1) HOGELIUS, (M. Zacharias) 
Cvangelifäher Prediger und Profeffor 
zu ein So 2 M. Zacharie 
Hogeli , Pafkoris si 1. Johannis 
md des Evangelifchen Gymnafi 

ſelbſt Rectoris, und Endel M. Zıce 
rie Hogeli, Senioris, Paftoris zum Aus 
guftinern , Profefforis Theol. Aug. 
Conf., Des Evangeliſchen Minifteni 
Vice-Senioris ‚ und Infpedtoris des 
Gymnafii allda ; war an en 
ven. Audirte — * 
ren, ſtudirte ſt, in 

zu Wittenberg und 







e bierauf 2660, in feiner Bein , di 
tape he —— — 


der — ines ee Gro 


ber au kam Herrn Re- 
—— — ne einen Vettern, der 
€ 


vorhero feine Mutter in | 
Kindheit informiret hatte, aud) zu 


a er Adlon D F Anno —* — 
ard er or der iſchen 
* dt, 160 Pie Hier i —— in Gebrmeik 
ftor ju nni6 , 1693. Pa- em getreuen Lebrmeifter ; 
ran der Domin intcanexs$Pirche, und | Dannen er fi) Anno 1668, auf 
ſſeſſor Synedrii Ecclefiaftici, wie auch — Gymnaſium na 





Anſpach, 
= — — der Orientan als er in denen noͤt —* en Epraces 
Wiſſe ai co 





her wurde ee einem 


——— ein 
ze — 5 
rämete ſich —— md ne harb im 
ri 1714. zuat. 77. & Oflic 5 f4 
Feine rien find Horologium Hi- 
utationes und Programma 
= vi. »Lexicon, P.I. p. 
1. 1322. 
— HOLFELDER, (Jobam Sig- 
— — 


arrer zu 





nhen er * 
1676. na 
wo er von dem beruͤhmten burg» 
ſchio examiniref , und unter dem 
ectore Magnifico, D. Sennerto,, inlcri- 
biret —— en er ger 6 
getreuen Lehrern iger n 
völlig ergeben, und hole Die 
Collegia Herrn Gerets gehöret, wel⸗ 
cher aber bald darauf in fein Batters 
land, als Redtor des Gymnafii zu Aus 
Pad, und endlich ald DofsDiscanug, 
j sun worden ; elle * 
Pafcha hatte er offentlich diſputiret, 
2 auch die Theologos felbiger Zeis 







Mn 





che 
obdach, und 
ifchen Capitnis Senior 
rimarius ; = ren den 13. Octob. 
nno 165%. , defien Groß⸗Vatter um 
er Religion willen aus der Dbern 
als mit groſſem Verluſt feines| a 
Zermoͤgens, entioichen, und fich 
— —— der Vat⸗ 
eg aber Johann Jacob Hol⸗ 
ider, ein — ſpachiſcher 





ten, D. Walter, D. Calovium, D. Meif- 
nerum fleißig gehöret. Da er aber 
ud) ſelbſt in ken Patriam zuruck ge⸗ 
——— und ſich noch eine Zeitlang 
bey feinen lieben Eltern cn 
atte , ift.er hernach, durch Goͤttli 
vforge, Anno 1684. zu era 


ae 
= 








1 Hol Hom 
Pfarr Geilsheim beruffen worden, ſeinem Herrn Decano und geſammten 
welcher er mit vieler Treu und Sorg⸗ Vener. Capitulo, in einem ſchoͤnen 
falt vorgeftanden. Carmine, unter Dem Eteofticho, gra- 
Anfänglich verheyrathete er ſich tuliret wurde: 
Anno 1689, mit Sungfer Rofins| Poft qVIngVaginta CLare & feLl- 
Darbara, einer gebohrnen Schweis Iter annos 
rin von Gunzenhauſen, mit wel⸗ IVblLat HoLfeLDer ,„ [VblLe 





ger ec = = Das Jahr 170% febr eCCe DIV! | 
vergnuͤgt und gejeegnet gelebet, Dar; 
an fie aber zu feinem groffen Leids Sondern es haben auch Herren 


zwey 

ru ne, erfierer Che, eben derglei 

zweien, mit — ieben lies — in ak Gateinikhen Epifelgo 

ber Kinder , geftorben : Diefen Ber; darinnen fie die Sehens: Ge 

luſt erfegte , Dur Göttliche Fürfe | ſFicht ipres mohlsverdienten Herz 

ung, deſſen anderes Ehe⸗Gemahl, | jede entworffen, und fich unter 

au Albertina Johanna , eine ger ichrieben haben: 

ohrne Schulerin,, aus Uffenheim, j 





welche BeedeBeamten-Tächter gennej Yoto plo DVo LEN ConiV- | 


en waren, die gleichfals eine Frucht, gll gratVLane 


are Rinder-Mutter gewelen ıft, in⸗ Und eine Tochter, Srau_Gabins 
dem er in beeden Ehen 18. liebe Pins; Maria, Deren Jobenn Chriſtoph 
der von GOtt gefchendet bekommen, | Aiettbergers Ehe; Frau , bat in eis 
derer an feinem Subels Jahr, Anno | nem Carmine , freudiges Cansate auf 
2734. noch 13. am Leben, verfchiede, | das Priefterlicye Fubilate, betitelt, 
ne aber bereits durch GOttes Sina; | ihren Eindlichen Gluͤck-Wunſch abger 
de verforget gemwefen find. Wie es ſtattet. 
ihm nun hierbey an DaussEreug| 163.) HOMILIUS, ( Stephanzs } 
und andern Zufällen , fonderlich bey Chur⸗Saͤchſiſcher Paftor zu Herms⸗ 
ausgeftandener Krieges ; Gefahr ‚|dorff , in der Freybergiſche n Infpe- 
nicht gemangele hatte, alfo hat es &ion, allwo diefe Zamilie das Pfarr⸗ 
ihm auch an Goͤttlichen Zroft, Krafft | Amt lange Zeit verwaltet bat, wie 
und Beyftand nicht gefehlet, inmaf; | bernach zu erfehen feyn wird, Er 
er in dem 1734. Jahr , mit noch | war den 29. Julii, Anno 16011. geboh⸗ 
attfamen Kräften des Leibes und | ren, trat das Amt den 22. Aug. 1633. 
8 Gemürhs, fein Driefterliches an, und ſtarb den 2. Martii, 1686. 
SubelsSahr, durch die Gnade feineg | ztat- 75. & Minift. g3. Vid. Will 
etreuen BDttes, erlebet, und’fols ſchens Sreybergifehe Rirchen⸗chiſto⸗ 
8 an dem Sonntag Cantate , durch |Eie , P- Il. p. 8 Es ſind aber die 
eine noch felbft abgelegte Lob⸗ unde ſaͤmmtlichen Evangeliſchen Paſtores 
Dand;Predigt gegen die Güte GDts| ju Hermsdorff geweſen: 
tes, mit denen Seinigen eyerlich Der | x. Wolff Jacob. 
gangen , worzu ibm nicht nur von | 2. Ehriftopb Morgenſtern. — 
3. ats 











'Hom 
u Drefcyel,, zweyma⸗ 


ohann Oettel, zur Zeit des 
treitd wegen des rec 

5. Abrabam Hemilins , deſſen Ba 

ter, Heinrich oder Heintze an 
der hoben Muͤhle, ein Exuliren» 
der von Adel aus Ditbmarien 


u 
—* it de Seren Dith⸗ 


2549. mit iner Samilie nach 
Meißen retiriret , und meiſtens 
in Torgan aufgebaltenhat. Er 
mar anfänglid) Diaconus u 
@enftein, . nach Paflors Sc 
eg , folgen r 
Naburg in der at, 
er pon dannen ne einge, 
Calviniima ins Exilium 
mäften, 8. Jahr Paftor zu 
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de quo vid. M. Jufi m DE 
Thorſchmides Antiquarius Ecce- 
ri Saxorica, P. I. p. 157. 
— F ve Jan, * ed 
ge ren den 1641. Wa 
Paftor gu Nadan, 267” 4 Kar 
den 18. Jun. 2685. (4.) 
nes Henricas Homilius, 9 
den 25.Nov. 1644., feines * 
ters Subſtitutus, 16: 6., und Suc- 
ceffor 1686. @tarb 1722. in 
Zepbanias Homilius, Rector in 
Deran, und (6.) "Heinrich Homi- 
kius, gebohren den 24. Apr. 165 6. 
Diaconus in Frauenftein, 1685. 
Starb den 18, Febr. 1700. 






8. Jobann Heinricb Homilins, fil., 
worden. 


deffen nur ge 


9. Friederich —2 Id, von Groß⸗ 


Hartmannsdo [A 1718. Subfti- 
tutus, 1722. Succeflor. 


‚ inet iu Fein 164.) HONOLD, FJacobus ) 
om farrer in des Keil. SER Reichs⸗ 
6. Heinrich haft fu., war über] Stadt ——6 — als in 

30. Jahr allda. ſeinem Vatterland, Anno Chr. 1609. 
7. Stepbanus Homilius , fil., Jubi-] Sonnabend vor Martini, gebohren, 

læus. Er ließ 6. Söhne ftudi-| ein Sohn Elias Zonolden, und Re 

ven, davon (r.) —— becca Dräunin. Er ftudirte, nach 

Homilius , gebohren 20. Febr.| wo wohl; sgelegten Fundamentis Latmitatis 

1636.,erfl Anno 1662. Diaconus] in ſchola patria , zu Ulm, auf dem 

zu Tſchepan, 1663. Diaconus in Gymnafio 5. Jahr; und daranf von 

Dederan, und 1667. Paftor all-| Anno 1628. zu Straßburg 3. Ja 

Da worden , und 1689. den 10. mit fonderdarem Ernft und Fleiß: 

Jul. geftorben. (2.) Stepba-| Dielte am letzten Dre eine 'Oration 

mus Homilius , 1669. Paftor ini mit gutem applaufu , und erlangte 

Linsdorff , unter der Beltziger An. 1630. den Gradum Magitfterii , von 

Ephorie , ms er megen feiner| Deren Mattbia Bernepgero , damals 

Controvers, de figno paniseucha- | Decano & Promotore. Anno 1632 

riftici, 1681. removiref ward, , wurde er zur Pfarr in Unterbechin⸗ 

fo dann 1690. Paftor in en en, und noch in felbigem Sahr um 
unter per Jeſeniſchen Dhenachten zugleich zum Diaconat 
W 


146 Hon Hoo 
b Gundelfingen beruffen, Chur⸗ Servifii plus luſtra decem patriæqut 





faltz Neuburgiier Herriihafft. Deoque, 

ach der ungluͤcklich Neördlingifchen In celis merces malta repößa Tibi. 
Schlacht, und dem Brand, aud) to- IOOPE ). ) ein 
talen Ruin feines Vatterlands Gien⸗Groß⸗Britanniſcher Bilde war 

en, mufte ee Anno 1634. den s.!in Worcefiensbire gebohren , in Wel- 
sept. in das Exilium ; nahm feine | minßer-School unterwiefen, und nady 


165.) HOOPER, (CD 


Bufucht auf Ulm , lebte als Privatus | hero durch alle Stuffen der Univei⸗ 
Z. Jahr allda , wurde aber in Enas |jität Oxford Durchgeführee. Bey 
Den bedacht, und Anno 1636. in das | dem Biſchoffe Morley und Erg-Bis 
Pfarr; Amt nad) Merdlingen , in ſchoff Sbeidon war er Capellan, und 
Dem Ulmifchen Stadt Gebiet , ge:| von Diefem zum Redtor in Lambeth, 
— und beſtellet; ee in|und Precentor in Exeter gemadhet. 
olcher Station über 7. Jahr ; bis er | Bey der Wermählung der Prinzeßin 
Anno 1643. um Reminilc. anfangs Maria mit dem Prinzen von Dres 
nien, Wubelmo, Anno 1677. , ward ef 
Ihr Eapellan , und gieng mit Ihr 
nad) Holland. Nach der Revolurion 
aber ward er durd) ihre Wermitte 
lung Decanus zu Canterbury. Bald 
Darnad) ward er vom Unterhauſe des 
Parlaments zum Sprecher erwaͤhlet, 
und führte fich als einen eifrigen 
Vertheidiger der Rechte der Presby⸗ 
terianer auf. Die Königin Anna 
beförderte ıhn zum Bisthume St 
Afspb , von dar Fam er nach Bath 


jur Predicatur, hernady Anno 1648. 
um Pfarr: Amt in feinem Vatter⸗ 
and Biengen beruffen und con- 
firmirt worden ; verwaltete ſolche 

beede heilige Kirchen: Dienfte in al- 
lem 47. Jahr mit aller Treu und 

Fleiß , zu vieler Erbauung der an: 

vertrauten Seelen, ꝛc. &tarb end; 
lich fanfft und feelig im Troſt und 

Glauben auf JEſum Ehriftum, An. 
1690. Domin. Invocavit , War Der 9. 

Februar., in dem söften Jahr feines 

an 3. Drten rühmlich geführten Pre⸗l 

dig: Amts, und in dem Sıften feines] in der Grafſchafft Sommerfet, den 

Ehrenzvollen Alters. Der Leichen; | 20. Sept. ft. v. 1727., iM 90. Jahre 

Text bey feiner Beerdigung in der ſeines Alters , nachdem er viel laͤn⸗ 

redigt war 2. Tim. Cap. IV. v. 18. ger als go. Jahr Seiftliche Aemter 
ein Bildnuß ift in der Sacriftey 
der Pfarr Kirchen, und über feinem 

Haupt die Norte zu lefen : M. Faco- 
bus Honoldus, Paftor Jubileus. Nat. 1609. 


verwaltet hatte. Die Rechtsgelehrs 
[gmfeit, Spolaftifche und Biblifche 
heologie, die Alterthüner, Spras 
hen und Philofophie, war ihm alles 
B. denatus 1690. Unter demfelben| gleich, und er in einem fo ftard als 
aber diefe Verſe: in Dem andern. Nichts deſtoweni⸗ 
Victurus fama vixifi, baud mortuus | ger war er weder zerftreuet noch 
omnis, murriſch, ſondern vielmehr der zier⸗ 
Sanfte ſenex, Chriſti paſcere gnarus lichſte Weltmann, und ein Meifier 
oves. 
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und Wells, und ſtarb zu Berckley, 
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ver feineften Lebens⸗Art doch fo,|fen. Vid. Vanſelow Belebrtes Doms 
; er feinem Character eines vor⸗ mern, p. 144. u 
men Seiftlichen nicht Das gering] 167.) HORN, (Andreas) Königliche 
vergab. In feinem Amte mar er | Schwedilcher Pfarrer zu Rappien, 
tfchaffen, und, in der Worforge | auf der Infel Augen, ein Sohn Ans 
‚feine unterhabende Geiſtlichkeit, Ore& Horns, Paftoris zu Schwentow, 
müde. Won feinen en in nur gedachten Fuͤrſtenthum Aüs 
» unterfehiedliche in Engliſcher gen, welcher Anno 1656. ztat. 76. & 
rad) , und auch eine Diflertation , | Minift. 46. geftorben, und Latharind 
Herefi Valentinianorum , heraus ge: von Ahoden, war Anno 1626. 96 
ımen. D. Thomas Coney, Pr=ben- |bohren. Der Batter ließ ihn in der 
us zu Wells, bat fein Elogium | Jugend, nebft feinen Brüdern, davon 
r Leben herausgegeben , welches ! einer Paltor zu Derchen in Pommern 
Dem Prefent State of the republick of| worden, zu Haufe informiren, nach; 
'res Anno 1730. m. Jun. 1.4. recen- | gehende frequentirte er zu Stralfund 
t worden. Vid. Beytrag zu den | und alser die Studia Humanitatis wohl 
en Zeitungen von Gelehrten Sa, | eingerichtet zu haben vermennte 
n, anderer Dand, p. 71. Fortge⸗ ſuns er. nach Rönigsberg in Preuſ⸗ 
te Sammlung , Anno 1727. p. ſen, wo er die Collegia Philofophi- 
872. ca und Theologica fleißig befuchte. 
66.) HOPPIUS, (Thomas) Evans | Wie er nun dem Studio Theologico 
iſcher Paftor zu Lolberg, in Ponr | in die 2. Jahr fleißig obgelegen, und 
m, hatte den 8. Nov. Anno 1628. fid) auf der Eantel hören zu laſſen 
Renfeco, bey Breiffenberg , alls | angefangen, fo hätte er wohl gewuͤn⸗ 
fein Vatter, Beorgius Hoppe, ſchet, auf diefer Hohen Schule Tänger 
or, wie auch Früh; Prediger in zu luͤbſiſtiren: Allein der Vatter kunn⸗ 
eiffenberg, geweſen, das Licht der | te Feine Wechfel mehr aufbringen, 
‚it erblicdet, ftudırte zu Woigaſt, | daher ward er genöthiget , eine 
lin, Neu⸗Stettin, Breßlau und! Ephoriam bey einem Pohlnifchen von 
ttenberg , ward 1641. Cantor zu] Adel in Preußen anzunehmen , in 
ptow, 1654. Paftor zu Renfecdo ‚| weldyer Condition er ı. Sahr und; 
' Früh; Prediger in der Stadt! nach belle Verflieſſung er wieder 
eiffenberg; ferner 1676. zu Col⸗ ben zu feinem Vatter reifete. Das 
3 Archidiaconus zu St. Marien , ſelbſt erhielt er Anno 1650. die Vo- 
‚Paftor der Elofter- Kirchen, end; | cation zum Paftorat in Rappien, und 
1682. Paſtor an gedachter Ras | ward Dom. XX. poft Trin. von dem 
Kirchen, und Afleflor Confiftorü, | Prepofito zu Bingft, M. Johann von 
: mit dem Stein und Colic ger | Zflen, inftiruiret, an welchem Tage er 
jt, und flarb 1703. den 2. Jan. auch mit ſeines Antecefloris, Michael 
75. & Offic. 52. Er hat verſchie⸗Muͤtzows, hinterlaſſenen aͤlteſten 
eLeichen⸗Predigten drucken laſ⸗ — Hochzeit hatte. Das Fan 
2 























Pfarr⸗ 


143 Hort Hof 


—S hefande ſich damahls inkoͤnnen, und von Kranckheiten we 
chlechtem Zuſtande, und ſahe es fehr | nig gewußt; wie er denn feine 
gefährlich aus, Darinnen zu wohnen ; digten NBechfelösweife mit dem Sub- 
Dannenhero wurde refolviret, ein |ftiruto that, und die Altars: Arbeit 
neues zu bauen , und nahm er die ganz allein beftellete. Vid. Wacken⸗ 
Unkoſten felbft über fich, weil er_ eine | roders altes und neues Ruͤgen, p. 
reihe Erbſchafft erhielte. Sein | 32r. leg. Seine Anteceflores find ges 
Eheftand a — dem Dekan: weſen. cim Lemmiuo, Kar 
gen mi es Sruchten geſeegnet;; 1. Joachim Lemmius, ſtarb 157x. 
— hekuͤmmerte es die lieben Minift. 29. il 7 
Itern nicht wenig, daß die Erfllinn| 2. Joachim Lemmius, fil:, eben 
Yen — eegens durch einen falls ein Jubilæus. 





nellen frühjeitigen Tod. wegſtur⸗⸗ 3. Michael Muͤtzow, von Ufe 
ben, und Dadurd) Die Sreude über Dom , 1625. Subftitutus „ und 
ihre Geburt gernichtet ward. 1626, Ordinarius. Starb 1649, 
nenbero ließ Der Vatter zu GOttes ztat. (2. 
Ehren in der Kirche einen neuen Ab] 168.) HORN, (David) war 4, 
tar verfertigen: Es ward aber eine Be Pfarrer zu Schwargenborn, 
Zauberin in Werhafft genommen ‚| in Deflen, gleichwie auch deſſen Vat⸗ 
die Diefen Kinder Mord auf. der Tor; | ter, Michael Horn , lange Zeit das 
tur geflanden , weßwegen fie zu| Predigt; Amt daſelbſt verwaltet, und 
Strealfund, unter weldyer StadtsJu- | der GroßsBatter , Heinrich Korn, 
risdition fie gehörete, verbrannt wor⸗ anfangs ein Papiftifcher Prieſter, 
den, und hat ihm diefer Proceß Fein | bald aber nach der Reformation ein 
geringes gekoftet. Bon denen Kine | Evangelifher Pfarrer zu Neukir⸗ 
dern, die am Leben blieben find , iſt hen in Heffen geweſen. Linfer lu- 
der aͤlteſte Sohn, Herr 000% | bilzus aber mußte ſich, als die Refor⸗ 
zus Horn, Profeflor Hiftoriarum zul mation von fand; Graf Morigen vor; 
Greiffswalde worden. Nachdem die genommen ward , aus Heſſen weg 
Jahre feines Alters fidy bep ihm ges | begeben, und 2. Jahr als ein Exul in 
mehret , erhielt ex 1698. Seren 44.| Sranchenbaufen aufhalten , bis er 
Johann Dölingen , gebürtig von |endlich Pfarrer zu Seehauſen wor⸗ 
Taſneritz, zum Subftituten , welcher Iden, und foldye Pfarr⸗Stelle 9. Jahr 
— fein Eydam ward, und in bedienet, welche, nebſt Denen vorigen 

ertraͤglichkeit und Liebe mit ibm | Amts- und Exulanten: Jahren , eine 
umgieng. Hat aber fonft GOtt zeit von sr. Jahren ausmachen. 
feine unvergleichlichedauerhaffte Nas | Sein Endel , Johann Horn , mat 
tur zu Danden, in Betrachtung, daß | Paftor und Senior des Minifterii in Ge 
er fein Amt 1707., und alfo in die ringen, bey defien Sohn, Michael 
$7. Sad an merdlichen Abgang | Heinrich Horn, berühmten Doct. 
der Leibes⸗Kraͤffte, noch verrichten | und Prof. Med, zu Leinsig, das De 
BEE Ba er 
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ferliche Amt, welches dieſe Zamilie | von feinem Wetter, Tobazne Wolffo, 


lange verwaltet, vermuthlic aufge: | Predigern daſelbſt, und als ibm 
böret hat. Vid. D. Johann Benedict | 1563. jein Vatter, geweſener Pfar⸗ 
Carpzovs Leichen» Sprüche, P. Il. rer zu beſagtem Altorff, ſtarb, nahm 
p. 82. D. Georg qeinrich Goͤtzens ſich feinAnvermandter, Rudolpbus Gual. 
Diptycha Exulum, p. 20. M. Beorg | terus, ein berühmter Prediger, feines 
ottfried Richters Catalogus Tefiium |getreulid) an. Anno 1565. wendete 
Veritatis, p. 80. er fi) von Zuͤrch auf die Univerfitde 
169.) HORSTIUS,, ( M. Nicolaus) |5u Marpurg, und von dannen nach 
ein wohl: begabter und fleißiger |seydelberg, worauf er wieder zur 
Mann, welcher zu Blomberg gebobs | de in die Schweiß gieng , und 1568. 
ren worden. Sein Vatter war Ni⸗darinnen Priefter auf einem Dorffe, 
colaus Horſt, Paftor zu Hartum, |4. bi8 5. Meilen von Zuͤrch, ward, 
ohnmeit Winden Er ftudirte zu welches Amt er 8. Sahr fleißig vers 
Winden, Lemgo und Rinteln, wur; |waltete. Dabey wurde et 1569 
de alibier Magıfter , 1630. aber Pæ- |College der dritten Claffe in Der 
dagogiarcha gu Norden, und nad) 3. Schule, und 1571. Provifor der Clo⸗ 
Jaͤhren Redtor zu Minden, von dan; | ter : Schule , +. Jahr aber hernach 
nen er 1648. den 23. Aug. zum Pre | Provilor der Carls⸗Schule. Solche 
diger an die Jacobi⸗ und Georgen; | Aemter verwaltete er 19. Jahr , er⸗ 
Kirche in Hannover erwählet wurde, langte 1569. das Bürgers Mecht zu 
blieb aber nicht länger als bis 1650. , |Sürch , welches man vor ein befonder 
res Gluͤcke haͤlt, und heyrathete in 
eben demſelben Jahre Annam Lava⸗ 
terin. Sein Prediger; Dienft wur⸗ 
de ihm 1576. in etwas erleichtert, da 
er in.eine andere Kirche kam, welche 
nur etwann eine Meile von Zuͤrch 
entfernet war: Anno 1438, befam 
er einen befiern Dienft , und wurde 
Archi - Diaconus bey der Earl; Kits 


da er zum Hof: Prediger nad) Zelle 
beruffen ward , mo er 30. Iahr ges 
fanden, und 1690. ætat. 79. & Ofhc. 
o. in Cazlibatu verfforben. Vid. M. 
bann Anton Strubbergs Nach⸗ 
riche von den: Evangeliſchen Predis 
gern der alten Stadt Hannover, wel⸗ 
cher er M. David Meiers Nachricht 
Den ei Reformation diefer Stadt Pi ee — 
efuͤget, p. 148. he, 6. Sahr aber herna iger 
170.) HOSPINIANUS, (Rudolpbus) |in der Elofiers Kirche, Er kam 
ein Reformirter Theologus in der;durch einen Fluß ein Jahr lang um 
Schweitz, wurde zu Alcorff , einem |fein Gefichte , predigte aber nichts 
Sieden im Canton Sütrch , zu der deſtoweniger, wie vorhin, und wur⸗ 
afſchafft Riburg gehörig , den 7. |de von ſolchem Augen⸗Ubel 1613, 
Nov. Anno 1547. gebohren, und Fam | Den 18. Sept. gluͤcklichwieder befreyet. 
im ficbenden &ahre feines Alters! Als er 76. Jahr alt war, wurde er 
nady Zürdy, um den Studis allda ob⸗ ganz Eindifch, und blieb auch in ſol⸗ 
zuliegen, rieff. er vieles chem enden Zuſtande bis an Ieiage 
._ 8 
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od , weldyer den 11. Martii , 1626. [fein Batter auf dem Fluß Limat vers 


ztat. 79. Minift. 58. erfolgete. Seb 
ne Schrifften hatten om ſolche Re- 
nomme zumege gebradyt , DaB man 
bey ihm anhielt , des Baron Annales 
gu wiederlegen, weil man glaubte, 
Daß niemand Diefer Arbeit fo wohl 
wachfen wäre, als er. Es findet 
ch aber unter feiner gelehrten Ar: 
IE: Hiftoria Sacramentaria ; Libri fex 
de origine £5 progreffu Monachatus ; De 
origine, progreſſu, ufu &5 abufu Templo- 
rum; De origine Feflorum Chriflianorum ; 
De origine, progre[fu, ceremoniis £9 riti- 
bus Feflorum Judeorum, Grecorum , Ro- 
manorum £5 Turcarum ; De Cena Domi- 
nica ; Hifloria —— ; Concordia Di- 
Jcors ; und anders mehr , welches zu 
Senf in 7. Zolianten sufammen ge; 
Druct worden. Vid. Wittenii Diar, 
Biograph. ad Ann. 1626. Ubſens Le- 
xicon der Geiſtlich⸗Gelehrten, p. 739. 
Belehrren,Lexicon, P. I. p. m. 1346. 
171.) HOTTINGER, ( Jobann Fa- 
cob) ein berühmter Theologus und 
Profeffor zu Zuͤrch, und ein wohlge: 
rathener Sohn des aud) dafelbft fehr 
berühmt gemwefenen Johann Heinrich 
Hottingers, deſſen Xeben im Gelehr⸗ 
tensLexico, P. I. p. 1348. beſchrieben 
ehet, gebohren den 1. Dec. 1652. In 
inem dritten Jahr reiſete er mit 
einem Vatter von Zuͤrch nach Hey, 
Iberg , dafelbft er fih 6. Sahr bey 
ihm aufgehalten, und den anfang 
im Lernen gemachet. Im sten Sahr 
gieng er mit demſelben wieder zuruck 
nad) Zuͤrch, und ward in die Drifte 
Clafs gefeget , übte ſich fodann fleißig 
in feinem Studiren. Im_ısten Jahr 
betraf ihn Der betrübte Zufall, dag 


unglüdet ‚undelendiglic, ums Leben 
gefommen. Baer nun der vätterlis 
hen Vorſorg beraubet mar, ermun⸗ 
terte er fich ſelbſt, fein Beſtes zu bes 
denen, und excolirte fonderlich fein 
nod) fehwaches nt durch 
auswendig lernen des 119. Pſalms, 
der Epiſtel Pauli an die Römer und 
Salater, in den Morgenländifcher 
Sprachen ; im zoten Jahr dilputirte 
er unter dem berühmten Heideggero, 
de Spiritu predicante Spiritibus in carcere, 


und gieng Darauf Anno 1672. nad 
Baſel zu dem Damahligen Theologo, 


Nicolao Gernlero , unter welchen 
er in folgendem Jahr über Die Cos- 
felionem Helveticam dilputirte. Hier 
auf wendete er fid) Anno 1675. nad 
Genev, hörete den berühmten Sram 
cifcum Turretinum, und andere 96 
lehrte Männer, und kam 1676. wie 
der in Patriam nad) Zuͤrch, wurde 
nach abgelegter Prob⸗Predigt, , über 
2. Tim. Ill, 14., unter die Candidatos 
recipitet , allmo er ſich im Predigen 
und Unterweiſung anderer fo lang 
übte , bis ihm Anno 1680. die Ser 
len: Sorge über die Gemeinde zu 
Stalliton anvertrauet worden, dat 
auf er deß Profefforis Philofophiz iR 
der Earolinifhen Schule zu Zürdı 
Johannis Lavateri, dltefte Tochter, 
Eliſabeth, geheyrathet , mit melde 
er 40. Jahr in der Ehe gelebet, und 
einige Kinder mit ihr gezeuget , DW 
von ein Sohn, Johann Jacob 400 
tinger , Diaconus an der Carolini⸗ 


chen Kirche worden , aber 5. Jahr 


vor feinem Vatter geflorben. Anno 
1686. ward er von Dem Convent ald 


Dia 


Hoy 


Diaconus 3u erſtgedachter Kirche in 
Zuͤrch beruffen , und nach dem Tod 
des en hottingers ward er Anno 
1698. Profeflor Theologiæ dafelbft, 
weiches Amt er mit einer Oration, 
de prerogativis Theologie refnrmate pre 
Pontifieis, angetretten. Was er im 
ädrigen ſchon zu Stalliton , und in 
vor Controverfien mit Denen 


i 
andere viele Schrifften an das Licht 


gegeben , Das ift bey deſſen Lebens⸗ 


fchreibung zu finden, in den dis 
Hiforico - Ecclejiaflicis, Tom. II. p. 240. 
. aus einer Oration , die Johann 
ob Luvarer auf deflen Tod Anno 
1736. zu Zürd) gehalten, allmo aud) 
alle feine Srift o. Difputa 
tiones defigniret ftehen , Die er in feis 
nem Leben gehalten. 

Ob er nun fchon von guter und 
T ratur geweſen, fo wurs 
de er do | 
—*— Aug. Anno 1729. von einem 


igen Schlag betroffen, davon 


das lincke Aug und die linckeSeite des 


ts etwas verzogen wurde; doch 


erlangte er bald wieder feine voͤlli⸗ 
Selundheit daß er gleich im Ans 
Ins des 1730. Jahre feine Amts⸗Ar⸗ 
wie zuvor, verrichten Eonnte, wel; 
ches er noch gab 
a 


etrieben, bis end⸗ 
lich durch die 


des Alters die 


Kraͤfften voͤllig abgenommen, und er 


den 18. Dec. 1735. ſeine Arbeit und 
Leben beſchloſſen, im 83ſten Jahr ſei⸗ 
nes Alters, und ss. Amts⸗Jahr. 
172.) HOYSENIUS, (Juſtus) iſt 
0. Jahr Prediger zu Balge, in der 
Sraricha t Hoya, genenn. Sein 
Barter und Groß; 


über fich genommen , und 





en und 70. Dilputa- 


im 77. Jahr feines Alters, | 
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eben diefem Drte geftanden, und alle 
drey weit über ı 50. Jahr das Evans 
gelium geprediget ; wie ihm denn 
auch wiederum ein Sohn im Amte 


gefolget, und alfo der vierdte dieſes 


in uns 


Namens, fo an diefer Ki 
redigt⸗ 


verruͤckter Ordnung das 


Amt verrichtet, geweſen. Ein an⸗ 
derer Sohn deſſelben, 


Friederich 
Adolph Hoyſenius, war Prediger 
an der Creutz⸗Kirche zu Haͤnnover 
wie aud) Senior Minitterii , und ſtar 
den 6. April, 1712. ztat. 14. Vid. 
Strubbergs Nachricht von denen 
$Evangelifchen Dredigern zu Hanno⸗ 
ver, p. 271. 
173.) HULSE, ( M. Conrad) ein 
Chur⸗Saͤchſiſcher — zu Gollm, 
in die Delitſcher Inſpection gehörig, 
wird von dem Herrn Dofs Prediger 
Bartholomaͤi zu Weimar, in den 
Actis Hiftor. Ecclef. XXX. Theil, p. ↄ241. 
(qq. als ein Tubels Prediger befchries 
ben, und folgende Nachricht von ihm 
mitgetheilet. Er war zu 
burg gebohren den 22. Dec. ſt. v. An- 
no 1660., deflen Vatter, Here M. 
Chriſtoph WMülfe, Diaconus bey der 
Stadt⸗Kirche zu St. Maximi allda ges 
weſen; Die Mutter, Frau Siby! 
Dorocbea, gebohrne Breuerin, eine 
Burgermöferg’Zoie aus Merfes 
burg. Daſelbſt frequeniirte er das 
Gymnafıum , und 530g von dem bes 
rühmten Schulmann und Rectore, 
Herrn Stiederich Hildebrand, im 
ısten Jahr feines Alters , nad) ges 
haltener Lateinifher Oration aus 
dem Ifocrate, de maximo in minimo, 
weldye cum annexa valedictione metri- 


atter haben an jea ift gedrudft worden , Anno 1679. 


auf 


ißßEl — E— Hül Huf 
auf bie auf bie Iniverfität Zeipsig , börefe Irina, Herrn Andr. VDeiffene | ät Le Örete [rins, Deren Andr. Weiſſens, 
euf ‚Di Ui ſe iger Sonder: ris in Werbelin, Zocter, die h 


lich in der Philofophie die Leftiones | Töchter gebohren , Davon nur 
L. Friderici,, D. Val. Aberti, D. Job. Cy- | am Leben geblieben, und an 
priani , und erbielte Anno 1681. den| 7 4. Johann n Cbrifiian 
Gradum Magiftri, worauf er Unter: &orem zu Delitſch Wire 
fehievlichmal & Reipondendo & Pre-| morden, As Dicke irn 
en difpuriref hatte ; Iu Der | nach dachten ge —* 
Theologie hörte er Die.Derren Dodto- | da barauf Fauna Bun De 
zes, Scherzerum, Olearlum, Cyprianum 
Rec und Carpzoviem, unter def auffine Emanns Gin Bei) ig, 2 hinter 
fen rung er fich auch im Predi⸗ | ne Tochter, mit welcher er in 39 
gen geübet. Anno 1686. wurde er, | riger Ehe 3. Soͤhn und 3. Toͤcht 
nach 7. id rigen Academifiben Stu- user, davon bey feinem Ende 
ebend waren : 1.) Frau 
Roſtna, die an feinen A 
tum und Succefloreit, der bald 
gemeldet Denen, war verehelig: 
weien ; 2.) Frau Chriftiang Soı 
Heren M. Johann Bortlieb « 
manns, Paftoris in Radefeld, Eh 
n; von denen er 17. Sudel 
Noch ledigen Standes nu 
3.) "Herr Emanuel Conrad öl 
Ü Gandidatus und Not, Publ. 
in Leipzig, und 4.) Sungfer ı 
ſtiana Zlifabecb. Kurz vorf 


Ourchl. 
—* — eburg als Subfizusus zum 


tag p. Trin. * rob⸗Predigt ges 
In; de n Anteceffor und 
Paſtor Emerius., Chrifian 

Eee, der auch ein Jubilzus im Mini- 
flerio geweſen war , 4. Tag nach der 
Bebaltenen robs; Predigt durch eis 
n Schlag⸗Fluß, verftorben , fo ber 
Fam er fogleich Die Vocation als Pa- 
ftor Primarius dahin, worauf er (en 
Amt im Novemb. am legten Buß x dieſer Jubilzus fein softes A 
Tag angetretten , nnd darfelbe alde ahr zurück geleget, ward er 
bis an ſein Ende EN mit einem groffen Brand veru 
Mit was vor Treu und 3 er or det , dadurch Das Adeliche Sd 
88 Amt gefuͤhret, J 9— auf] febe Wohnhaus, die Deconomi 
Ottes Ehre, und Beförderung HRS haͤude, nebſt 17. ar 
feiner und der anvertrauten Gemein: | Wohnungen, Scheuern und St: 
de Heil, Wohlfahrt und Seeligkeit, | und, was am meiſten zu bedaure 
Davon, fchrieb er, wolle er ſich nicht | wefen, die alte feinerne Ki 


Kelbft ruͤhmen, fondern erwarte dar; | famme dem Thurn, un und }- dari 
ber Ieinee fieb en Deylandes ands | hangenden ſchoͤnen Glocken 
diges Urtheil ſeinein Tod. der eret worden; Doch’ "bat 


Das erftemal W | 
naht wit Sugfr Once Ga —— no er 
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: neuen Sloden zu hören, und uns worben iſt; meil_aber Lit. C. 
ſchiedlichmal in der neuen Kirche ſchon abgedrucket ift ſo ſoll ur 





predigen , barinnen er noch den ſen annoch in dem An n2 e⸗ 
amſtag vor ſeinem Ende, nemlich dacht werden. Darauf fi —F 
n 22. Oct. 1740., das lehtemali 6, A. Conrad quͤiſe, obiger Jubi- 
eicht geſeſſen, worauf er Montags læus, der jwar fchon Anno 1728. 
t einem ſtarcken Schwindel , und Friedrich Melch. Segnigen zum 
mac mit einem Steck⸗Fluß über; Subflituren angenommen : Da 
len worden, Daran er am Bonner aber folder nach _x4. Wochen, 
g fertig berfborben ‚ im sten Mi- noch in bemfelben Sahr den 27: 
terial - * da er beynahe das Dec. geſtorben, fo bekam er dar⸗ 


an 

uſhlichen 8, das Lote Jahr. 7. A. Adam Friederich Trainer 

reichet hatte. Es werden in obge⸗ gu einem Subſtituten und Toch⸗ 

hten ABlis Hiſt. Eccl. 1.c. 945. auch termansı , der ihm nach ſeinem 

e übrigen Paftores in Bollm ange Tod au in dem Pfarr: Ame 
bret , als daffelbe nach dem Tod fuccediret 


ı.N. Schwabe, Paft. zu Bollm rildingen gelegen, ein Bru⸗ 
und Landsberg, weiches a ſel⸗ |der des im1. Theil, p. 293. dieſes Le- 
biger Zeit eine Filia von Gollm jxicibefpriebenen Jubilzi, David Hur⸗ 


an beeden Drten, und farb An- | fchrieben zu finden. Ben aber war 

no 1621. den 29ſten Jan. 1436. daſelbſt gebe 
4. Sein Sohn, Paulus Richter , |ren, und kam, nach gelegtem 

ward anfänglid) Parentis Subfti- —* Wi nfche 

tutus, Defam Anno 1626. eine 


g. M. Cbriftian Colbe, war vors|aber Frau Afta_von Kechenberg 
her 5. Sahr Paft. zu Yaupitfch, | Anno 1472. eine Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
und nad) Bollm Anno 1638. vo- 
ciret, allmo er bis Anno 1688. 
gelebet, und auch .ein Jubilzus 
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fen , woſelbſt er den: Be Febr, ej. a. “ je allda geweſen. 





nen In heil — und fols | dirte Anno 1608, Sriederich Au 
igen Amt mit sieler @orgs | und flarb Den 3.Octobt. 1615. 
Ar Ds = fein Ende vorgeflanden, | Conrad Stans folgte nach, und 
welches Anno 1608. den 22. Apsi — pre 10>Apr. 1618.44 
er zwiſchen <: une Uhr, — ein war vo 8 
da er im 73. Jahr feines Al: | plan auf dem — 
dh, = 53. feines Predigt⸗Amts, 
den war. ie a 
Arts Bücher bezeugen aumech fo: 
wohl von feinem angerpendeten PL ed, 
als audy von feinen ausg 
Drangfalen, die er: von feinen das 
mahligen zum Theil mmartigen boͤ⸗ 
B und unbarm igen | ger⸗Kin⸗ 
ern hatte aueh So 
hatte es ty m auch jr € es Ereus 
nicht gefchlet,' da er feine erſte Frau 
chon in feinem 26. Jahr, Anno 1562, 
ie andere Anno 1683, durch dem 
Tod verlohren, und fi) Darauf dag 
drittemal verehligen mußte , von des 
nen er 16. Kinder, 64. Endel, und 
1. Urendel, zu a. die Gnade 
von GOtt gehabt. Deflen Epita- 
hium Hr — in der Kirche da; 
ſelbſt auf der Drgel befindlich, dar⸗ 
“auf er mit den 3. Frauen und Kins | Windsheim beruffen worden, | 
dern aͤbgemahlet eher, aus deſſen Em u er Anno ins æt. 70. eh 
Mund gehen an die gegen uͤber ge⸗ 
mahıe ‚heilige Dreyfaltigkeit Di 9:27 
Worte: Err, wann: ich nur Dieb |u 
babe , «. Auf feiner Bruft find eis | 
rn zu lefen, derer Initial- 
Buchſtaben :feinen Namen, NA- | 
THAN HURTEL, anzeigen. Dber 
dem Epitaphio fteben. aus ‚Joh. XV. zu ſeinem Sohn den — 
der 26. 27. Vers, darinnen die Wor⸗ beruͤhmten Profeflore Eloquentiz, — 
te: Dann ihr ſeyd von Anfang bey !clero, begeben mußte. "Daher 
mir geweſen, obne ir el dahin | endlich die hieſige Pfarr von hr: 
jielen, Daß er: der erſte Evangeliſche an von denen Vicinis Vicariats- wm 
( 


Am Zeit er eg nu bie 
ich Anno 1628. und 1629. wieder 
2. Paͤbſti 


Biembach , an das 5 | 
Deuß eig de — 
ich gekommen; da 
Heinrich Kreuter, — — a 
Bean, © als Evangelifi 
dahin be ; da aber 
denen trab ee ligen Krieges 
de | allda nicht Lubfiftiren onnte, hatte 
fich nach Schweinfurt gewendet /u 
eine Zeitlang allda in Exilio geleb 
bis er Anno 1639. jur Sende: Pi 
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ang Andrea geweſen, und hernach im Octob. 173. 
Stahl, Pfarrern zu. Hohentrüdin: ] zum, —— und Pfarr Emmetz⸗ 








enachtbartem Pfa tadt⸗ PfarrSEchwabach, 
enmorben, bie gelanget, Darauf ift gefolget,, AL 
1653. ben 13. Jan. "Jacob & brecht Ticolaus Aoppel,aud von An⸗ 


beruffen | fpadı gebützigrber in bien, Jahr Pre; 

* —* ſ 
ie. noch 24. Jahr gelebet, da er den] 

eſtorben, und] ® 

Kinder gezeuget | he 

X rauf ward Johann Leon | | 

DSürcklein von der. Pfarr Un- 4. Apsil; Anno 1737. vom Hoch⸗F 






ard 
ters WWelsheim, aus Francken, dahin 
beruffen, allwo er noch 30. Jahr ge; 
bet „Dis er den 2ı. # s Anno 1707. 
64 geſtorben, da er mit 2. Weir 

en 15. Rinder gezeuget hatte. 
hm folgte M. Johann "Jacob 
Seller, welcher vorhero 2. Jahr Sub-| J. 
ſtitutus bey dem Decanat Waſſertruͤ⸗ 
Dingen, und 10. Jahre Diaconus juj 175.) MBLONSKX, Daniel Emſt) 
Roth war, Farb allhier, als Senior |der Weltzberühmte Königl. Preußi⸗ 
Capituli, den 4. Julii, Anno 1726., be⸗ſche Dodtor Theologix , Confiftorial- 
Bam zum: Succeflore und Kirchen: Rath,aud) altefier Ober⸗ 
M.Pbilipp "Jacob Slechtner , von) Hof; Prediger zu Derlin , und Senior 
Anſpach gebürtig, welcher zuvor |der Uniät in Groß-Pohlen, CH) biss 
3. Jahr Pfarrer zu Treucdjtlingen heriger — der Königlichen 
8 cade- 


fhen Brüder dargethan, welche auch 








C*) Die Dereinigte Bruͤderſchafften, 


bey welcher diefer beruͤhmte Jablonsky 
ein Senior geweſen, theilet fich in verfchies 
Dene Landſchafften, Böhmifche und Maͤh⸗ 
zifche , GroßsPohlnifche und Lithauiſche. 
Die Boͤhmiſche Brüderfchafft ruͤhmet 
die Meinigfeit der Lehre und Kirchen s Zucht 
noch von denen Zeiten ber Apoftel ber 
gu führen, und folche unter vielen groflen 
Bedrudungen durch SOttes Gnade noch 
immer behalten zu haben, mie derſelben 
Biſchoff, Johannes AmosComenius N) 
in ber Rirchen : Siftorie. der. Boͤhmi⸗ 


der feel. D. Lutherus und die Straßburgis 
ſchen Theologi felbiger Zeiten , nachdem 
& as ihrem offentlihen Glaubens⸗ 
ekaͤnntniß genugfamen Unterricht von 
ihnen erhalten , vor Evangelifche Slau⸗ 
bens s Brüder erfennet. Die Naͤhriſche 
Brüderfchafft war zwar Feine befondere 
Gemeinde, fondern ift aus foichen Perfos 
nen entftanden,, welche im Pabfitbum ges 
hohren und erzogen waren ; alß fie aber 
Daskicht des Evangelii aus der Nadıbars 
ſchafft erfannten, haben. fie fich n —* 
⸗ 
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Academie der Wiſſenſchafften, ꝛc. war 
gebohren zu — den 26. Nov. 
Anno r660., übte $ mer Ju⸗ 
gend mit beſonderm Fleiß in allen 
noͤthigen und nuͤtzlichen Wiſſenſchaff⸗ 
ten , ſowohl auf Schulen als Uni⸗ 
verfitäten , ward Darauf anfänglicd) 
Anno 1633. Zelds Prediger bey der 
Guarniſon zu Magdeburg ‚von Dan: 
nen ward er nad) 2, Jahren als Dre; 
diger nach Liſſa in Pohlen beruffen; 
kam aber Anno 1690. als Prediger 
nach Königsberg in Zen en, und 
wiederun nad) 2. Jahren, 1692. ‚al$ 
Hof-Prediger nach Berlin an den 


Böhmifchen Brüdenfchafft vereiniget, 
und waren alfo zu der Evangelifchsturberis 
ſchen Gemeinde zu rechnen. Die Bruͤ⸗ 
derſchafft in Broß:Poblen und Li: 
thauen ift mehrentheild der Reformir⸗ 
ten Religion beygethan, und ihre Seniores 
Herr D. Jablonsky und Herr Sitko⸗ 
vius bishero gewefen. Als nun die Maͤh⸗ 
riſche Gemeinde von denen Papiſten hart 
verfolget, und gar aus dem Land verjaget 
wurde , hatte fie Herr Ylicolaus Lud- 
wig , Graf von Zinzendorff, in feine 
Guͤther in ber Dberstaufig, zu Ber: 
thelsdorff und Serrnbut, aufgenoms 
men, und dafelbfl Die fogenannte Seren: 
hutiſche Bemeinde angerichtet , Darin; 
nen auf gar feine Religion gefehen wird, 
fondern aus allerley Volck und Religio⸗ 
nen, wer, ihrem Bedunden nah, GOtt 
förchtet und recht thut, der ift ihnen anges 
nehm , und fan in ihre Brüder: und Schwes 
ſter⸗Seſellſchafft aufgenommen werden. Das 
bero diefer SYerr®raf auch fein Bedencken ge⸗ 
tragen ‚fi von denen beeden Sperren Sc- 
nioribus der Reformirten &emeinden, 
Jablonsky und Sitkovio, zu ginem 
Bifchoff der Herrnhutiſchen Brisderfchafft 
beruffen und ordiniren zu laffen , wie deſſen 


Jab 


öniglichen-Dof. Anno 1718. warder 
in das Confiftorium, und Anno 1729. 


in das Kir 
und hieran 


ns Diredtorium geſetzet, 
auch der König 


Academie der Wiſſenſchafften fürge 


Seft ver Hinmelfabhrt & 
eine gelehrte und erbauli 
gehalten, wie man 


etzet. 
en ſind hey der 
ehr groß, und hatte von GOtt die 


f 
Seine Verdienſte und are 
Reformirten Kir 


ade bt, daß er bis in fei 
5 ler und sr abe — 





met noch immer vorſtehen konnte; 
wie er dann am rıten Mai „1741.00 
ri 


= 
von ihm 






Vocation und Ordination in Tom. IL ode 
xXliten Stuck der Akorum Hiftorico-Eg- 
elefiafticorum; p.806. ſqq. enthalten, stem 


erachtet, wie borher gelber ſtehet, wit 


befandt ſey, welche Gemeinde ihn gu einem 
Biſchoff ermählet habe, indem hen cn 


d 


anderer ir Bifhoff, Nitſchmam 


mit Ramen , feiner Profeflion ein Zimmer 
mann, wegen ber Bulle des Geiſtes, ps 
folchem Amt fen beruffen und orbiniret ges 
weſen, mit welchem Collega anjeko de 
Herr Srafin Angelegenheiten ber Gemein 
ben zu verfahren pfleget. Wider diefe 
Serenbutifhe ZufammenFünffte # 
fchon unter den Daro Dresden ‚ben 1. Jul 
Anno 1737. ein Koͤniglich⸗Pohlniſch⸗ und 
Ehur ; Sächfifches Mandat ergangen ‚meh 
ches LC. p. 312. enthalten, und haben dit 
felben in der Evangelifchen Kirche bereits 
groffe Betvegungen verurfachet. Unter ans 
dern bat erfi in dem Jahr 1741. , den 3% 
Jan. , der beruͤhmte Straßburgifche Theo- 
logus, Here D. Job. Leonhard Sr 
reifen , dem Heren Grafen von Zinzens 
dorff in einem befondern Send  Schreb 
ben gemaltig in das Sewiſſen gerebd; 
was folches fruchten werde, ſtehet nieht 
gu erwarten. 
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he hören gewohnt war , ift aber | Priefter-Amtes, in dem Herrn feel. 
kei nad) Derfelben von einem Fies | verfchieden, feines Alere 76 aan, 
dermaſſen angegriffen worden, Verheyrathet war er mit Srau Anne 
Daß er nach einer 14. Zägigen Nies | Aofina , gebohrnen lerin, mit 
berlag, den 26. May dieſes Jahrs [welcher er 4. Söhne und 1. Tochter 
1741. das Zeitliche gefeegnet , im 58. geaenget hatte. Ein Endel von 
Anno Minifterii, da er nt 804. Jahr |demfelben iſt dermahlen Königlichs 
in der Welt gelebet. Doch hat er | Preußifcher Eommerciens Rath zu 
2. beruͤhmte Söhne hinterlaffen ‚da; lim. Deffelben Bruder aber, 
bon einer, Derr D. Paulus Ernſt 177.) JAMPERTUS,(M. Martins) 
Jablonsky, der andere Profefl, Theol.| war Ehur: Sächfifcher Pfarrer zu 
Ordin. und Prediger ander Reformir] Sangenberg,uinter dem Stifft&-Confi- 
ten Kirche zu Franckfurt an der Dver, | ftorio zu Naumburg und eis, gewe⸗ 
vid. Böttens jest lebendes gelebrtes| fen, der ebenfalls ein Jubilzus im Mi- 
Europa, Tom.1. p. 322. Derandere, |nifterio foll worden feyn ; Defien 
rr Sriederich ft Tablonsty, iſt Sobn und Succeflor im Paftorat alls 
y der Einweyhung der neuen heil, |da, gleiches Namens, Mm. Martin 
en Dreyfaltigkeit$ ; Kirche in der | Jampert, iſt erſt An. 1721. im Martio 
dnigl. Reſidenz Sriedriche » Stadt |geftorben, vid. Iccand. Supplem. I.p. 21. 
am XIV. Sonntag p.Trin.Anno 1739., | und wann er noch ein Jahr ware dls 
Darinnen von beeden Neligionen die |ter worden, fo hätte er fein Jubilzum 
Go0Ottes⸗Dienſte follen —* wer⸗Miniſteriale auch erreichet, von wel⸗ 








den, als Reformirter Prediger von|chem eine qualificirte Tochter am 
feinem Herrn Vatter felbft introdu; | Herrn Lic. Aögnern — gluͤck⸗ 
ciret und vorgeſtellet worden. Vid. lich verheprat et worden; Die Altes 
4a Hißor. Ecclef. Vinarienjia , Tom.IV.|fte aber nun bey 10. Sapren in 
hang, p. 1151. vergnuͤgter und geſeegneter 4 mie 
176.) JAMPERTUS, (Tbomas)| Deren Johann “saagen, mwohlvers 
Chur⸗Saͤchſiſcher Paftor zu Retiden, | dienten Paftore und des Bayreuthi⸗ 
war zu Giaditz, in der Infpedtion | ſchen Capituli Seniore zu Befees, von 
Pforts, gebohren 1629., allmo fein| dem dieſe Nachricht hierzu iſt com- 
Matter auch —* geweſen war. | municiset worden. 
Nachdem er feine Sıudia zu Ba 178.) JAN, (D. Job. Lanrentim) 
abfolviret hatte, gelangte er au 8 graͤflich⸗ Hohenlohiſcher gemein⸗ 
u ſolchem Paftorat, und ſtunde dem: ſchafftlicher Stiffts⸗Prediger, auch 
Iden , durch GOttes Gnade, eine | Dber-Superintendens und Confiftorial- 
raume Zeit mit gebührender Amts: | Rath in Bebringen,weldher An. 2742. 
reu vor, biser endlich zu der Ehrift: | im Herbſt, zur Freude feines ern 
lichen Gemeinde in Helden ift bes) und Heylandes eingegangen,mardges 
ruffen tworden, allda er den 11. Dec. | bohren in Sulzbach, den 24. Jan. Anno 
5705. ı in dem Soten Sabre ſeines 16068., ri deffen bereits im bie m 
j 3 
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ubel-Priefter sLexico, P.I.p. 365. un: | denen ABis Hißorico - Ecclefiaß T.% 
X dem —— Dani ön, nit 206. kürzlich gedacht ** n. Dei 
—— ee mmtliche Enditeker & So 2 aus d der erfen &%e 

bach aırem O- 

—— —*8* Yan ana nis — — u Orenkeiail, bien 
untererder VI. geweſen. Donner kam — OEbengen ringen, und iſt der⸗ 
nach abſolvirteñ Studien, Anno 1690. | mahlen Stadt⸗Plarter zu VNeuen⸗ 
zu der Pfarr Fuüͤrnried, allwo er|ftein; don den übrigen aus der au 

7. Sabre dem DEren in feiner Kirche | dern Ehe befindet 
dehene und se. Jahr zu] Bortlieb Jan der Zeit mit, einem jun⸗ 

ben bey & Anno , gen Derm Grafen von —— 
1702. wurde er ale Stadt Pfarrer unter dem Prædicat eine® , auf 
ul iſt aber da: | den Rei Es find auch 5 
— bey Denen Religions s * von. dieſem nunmehrigen Jubilzo, 
Verfol Deren D.7 Janen, unte Efin = 


Amts —— * —* En Eid aetrerkem 
dos andere in denen en M ?. Cbriflen Eatechifmus in * 


dem zweyten il der in Folio des] Levitiſchen Ceremonien 
peudten ae vaninu zu) Der ra, 1709. zu Mlkdork in * 





Darch Gottliche Vo wde berg in 8. wirber an * 
tt or ein er Rürn gin 8. w | 
abe Se Bald * beförbert, worden. 
lohi⸗ Yluslidhe All sum Cbrifli 

Be —ã—n — as chen Derftand und Gebrauch ders 

und al ta ei nad erften —2 Johannis. Nuͤrn⸗ 
Debein en, allwo er bie on berg 2717. in 12 
vieler Erbauung fomohlbender m Eben der 





glei ng über 
ee Sat flligen Gemeinde, al8| die Epi den Yanbleen Nürnbergmd 
Venerando Capitulo feisg Altdorff, Anno 1728. in 12. 
Xx 3 Evangeliſchen YIusliche Andachten und Gebet, 
ri afft, Bey denen ordentli-| auf Geſunde, Rrancke und Grew 
jährlichen Synodis , in groffem| bendegerichtet. Bebringen, 172% 
eegengeftanden, und hat am @onus| ins. 
tag Milericordias Domini , 1740. fein | Tbefes feptuaginta novem, de pace rel- 
erfreulies Minifterial - Jubilzum zu giofa ejusgue valore perpetno B irvi 
eben die Gnade gehabt. Wiewohl Oeringæ, 1726. in 4 

[a die. die Alters: Schmachheiten ineben BOrt:gebeiligePaBions-Andachten, 
em Jahr auch ein den ange] nach Anleitung aller 4. 
fangen haben. Defielben iſt auchin] fen Defchreibung , des 
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bens YEfı.Cbeis] diren an, und.l n:die Stadt⸗ 
— Nürnberg, 1728, Schule zu Orden —— 
‘ler Anna 1672., als ein Alumn 
—* Anzeige von der Religions⸗ — in ——* —— Sand 35 
—— * an — Schule —— — 33 

en Confellion rin von een. e 
—— 1730, in eg eichen —— 


Unter ie damahligen 
a Deren ie über. abe — * Be i ci  Ealosam, 
.Ex communicatione Der und Aöbe 
een Wibele aus Bilkamsı| ven: — hbis Anno 1680 
dor Die in. dene hur⸗S Landen 
43 —æã— eben) P+ auch in fe — ko Oſchag 
wm. > e 59. -fei ontagion ——* 
ge 













zum bangen, wie Ailberi Ana nication —EãæV fe! 
en, ans Beytrag Derrn|te ihn ſoda ya 
Braten. tiriren, und daſelbſt mit —— 
wi N INTZSCHE, M, (Gottfried) | vornehmer- Rinder 4. — 
dch her moßlverbienter Pa- | fen, daraufer ufein eine 
wen dem g, See dtlein Leipzig und ga 
en die fauifche Enh orie ge | geben, Ar —— 
[be war in Biete xen orge but dur In br De ige Informa- 
Sören den 26. Maji, 1642, ‚in der] tion der 
—5— m kein Beh Dia‘ Kriegbez 
'M. Chriſtian Jenafch 








Pa iger be General 
on A auf: feinem Ritter⸗ barde fried von Dis uach ab⸗ 
ersdorff, bey Wien, worden A Eee in dem Lager 
„Die Muster war Gran Degin. s,l auf eien vor orten, als 
inen lieben | ‚Geld « Prediger bey feinem Carvalleric- 
. loss er. —— Ann Negiment ar era von ben DI ‚Obers 
2666. *5 nem oten Ja —— 
hielte ihn —EE —e ordinitet. - 
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Nach eıfolgtem gluͤcklichen Entfaß 
und munderbaren Errettung ber 
Stadt Wien, foden 2. Sept. gefdhehen 
war, kam er mit dem Regiment wie: 


noch in Di 2 1684. zu Witten: 
berg mag! er. Er war ſonderlich bey 
dem beruͤhmten Herrn D. Auguſto 
—5— zu Leipzig wohl empfohlen, 
welcher ihm damahl zu einem Dia- 
conat und Profeflions- &telle in dem 
Gymnafio zu Stettin verhelffen woll⸗ 
te , welches er aber, in Betrachtung 
ines Unvermoͤgens, abgefchlagen ; 
ingegen wurde er Den 17. Maji, Anno 
2687., auf Ordre Gr. Excellenz,, des 
perm Seneral Seid; Marſchall⸗Lieu⸗ 
nts Flemming, von dem Plothi⸗ 
ſchen Regiment weggenommen, und 
pa einem nfanterie: Regiment unter 
teienigen Zrouppen beruffen, welche 
zn hur⸗Fuͤrſtl. Durchleucht der 
ublique Venedig zu Kriegs⸗Dien⸗ 
en wider die Tuͤrcken auf 2. Jahr 
herlaſſen, mit welchen er auch dahin 
abreiſen mußte. Ob es nun ſchon 
an langlih perlautet, daß ſolche Saͤch⸗ 
iſche Voͤlcker nurin Dalmatien, am 
netianiſchen Solfo, oder Mari 
Adriatico, follten gebrauchet werden, 
9 wurden ſie doch gar in Die Zevante 
inein geführet; und ob fie wohl mit 
er Eroberung Peloponeft , oder des 
Koͤnigreichs Moreaͤ, auch glüdlich 
geweſen, und die zwey Campagnen 
voͤllig vollbracht hatten, ſo wurden 
doch von 3300. Mann, die dahin ge⸗ 
gangen, nicht mehr als 550. zurud 


Jen 


augenfcheinlicherfebens-Gefabr nicht 
genug Hatte dancken fönnen. Daer 
nun nicht gleich zu einer weitern Ber 
rderung gelangen tonnte, hatte ee 

ich n Anno 1689. nach Leipzi 

su dem befehrten und gelehrten 
biner ‚Ebrijtiani, begeben ‚ftch in der 
bräifhen Sprach defto vefter ıs 
Da eben Derr D. Auguft ⸗ 
er als General⸗ * 
uͤbeck beruffen, welcher noch 2. Sub- 
jecta zu vacanıen Dienften mit dahin 
bringen follte , fo wollte er bi 
ın Jensfchen mit für 

men, welches er aber, aus Liebe iu 
feinem Vatterland, wiederum abge 
lagen , hingegen bald darauf m 
nfang des 1690. Jahre eine Voc- 
tion von dem Hoch⸗Loͤbl. Dber-Cont- 
ftorio zu dem Diaconat in Eibenſtock 
erhalten, dafelbf er am Sonntag 
Septuagefimadie Prob: undF. Viht. 
Mariz die unse: — gehalten, 
auch ſolchem Amt 15. Jahr mit aller 
Treu vorgeftanden. Als aber de 
ehemahlige Paftor daſelbſt, M. 
Jacob Schindler, den 26. OA. 1707. 
eelig verftorben, ift ihm, als bishe⸗ 
rigen Diacono , von dem Ober⸗Conſ- 
ftorio in Dresden ſolches Paftorat, oh⸗ 
ne fein Anmelden. ſchon den 30.0&o- 
berconferiret, und derfelbedarauf am 
2. Advent- Sonntag von dem Herm 
Superintendenten zu Zwickau, D. Chri⸗ 
ſtian Gotthuͤlff Blumberg, nebſt 
dem neuen Diacono, bey der Cprikii 
Den Gemeinde inveftiret worden. wel 
m Amter nod) 344. Jahr rapid 


ebracht, wobey er der Göttlichen | vorgeflanden, bis er im bopen iter, 

rmherzigkeit vor die gnädige Er | wegen heftiger Steins Schmerzen, 

haltung und Errektung aus vieler |fich Anno 1738. ſelbſten einen Subii- 
- nu 
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ausgebeten, den er auch an⸗ Bei ſchuelles Bley zu Boben drinkte, 
ih as n Daniel Kein jäper Sturm vom Boorbe fieß, 
—* und ale Diefer Diaconus | Und mo ein Feind den Gäbel zuͤckte, 
en, am Deren AM. Bormftied| au piher dich in feinen Händen, 7 

4 
topb en, e€ alten, weise | "Um alles Unheil abzuwenden. ıc. 


e recht collegialifch mit demſel⸗ J 
n den Heil. Eheſtand begab er ſich 
u j Haben, . nicht gleich indem Jahr, da er Anno 1690. 


u dem Diaconat ih Eibenſtock ges 


=. ont ne efehen —— langte ‚und wurde den 6.Ocdtobr. mif 


Sungfer Lucretis , Herrn Salomon 
1, 0 Dede mu zu ltten EI bönfeiders P *55 Stadt⸗ 
lic fein gefaͤhruch⸗ und bes Yiötere allda, binterlaffenen jüngs 
rlicbes Seid, Dredigere Zimemit | ten Tochter Priefterlic) gefrauet, 


mit welcher er im vergnügfer Ehe 
—* A — Morten 13. Kinder gezeuget, S eöhn ; ix 


reader: davon einige in as 2. 
eit verflorben; von ern 
e une und SR ms — ya eier Aofina ‚on He 


Durft und Hunger, mehr zu ſagen, dern in m 2 ver 
der von Krieg und Belde weiß. — cretia, an Herrn Com 
2 ſah'ſt du nicht ben deinen Zügen, !lius Dopel,. Re&torem in Kibenſio 
je bis Morea fich erſtreckt, Und die dritte, Regine, an ui 
ch wildes Heer von Barbarn fliegen ,| 17. Tob. Beonbard de) fars 
e en Ta beinens Heer erfchrect ? | „orn zu Schwarzenberg, ber fie aber 
Alben beine Doide u aaen | Durch frühjeitigen Zob in XBirtiens 
ſtand verfeßet ; von den — 


ri | einem Stande 
2 m ae 453 pi — — waren folgende noch. am £e ee 
in Schwarzenber s Herr — 


ſter im Barbaren Lande 

— — —* 

— an | Herr Ehriftian, Candidatus Juris ; und 
er re in Se * Berg: divorner in 
ach de It ; warzenberg; von welchen 4e J 
vn de mm —* achten; verebligten K ubern derſelbe zo. 

vor der Glaub'gen Heil und Leben | Felein erleber hatte, die er in nen 
folber in Gefahr Heguben. | von — ſelb — 

deinen Epfer fahe mir von per arrer 

= * Ze — Sand, * —— aus — — 
olen — kn dl m, ierzu co $ 
Edi bein Feind mit Ketten band, - SERIE DEE —— 
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len, daß der HErr mir ib diente Jubilzus über 
empfohlen, Daß der HErr m * u er 


feyn wolle alleseit. Den 
ee) & 2. — orten 

achet: an mich wegen mei⸗ 
= Lebens und Wandels, davon 
ich andere will fprechen laſſen, fonft 
nichts ale meiner Schwachbeit ruͤh⸗ 
men, erkenne mich auch Zeit mei 
nes ganzen Lebens vor einen armen 
und elenden Sünder , der aber feinen 


Ruhm und Aube in dem Creutz 
u füchen will. Und eben dir 
getreuen Heyland will ich auch | 3 


diefe fämmtliche Zibenftodifdye Bes 
meinde , welcher ich) vor alle mir er» 
wieſene Büte nochmals zu guter leat 
hiermit dancke, übergeben, und zu als 
leriey Leibes-und ge 
treulich anbefoblen haben. GOtt 
fey — Lob und Danck, der mich 
durch ſeinen Geiſt und Wort zur 
wahren Erkaͤnntniß mein ſelbſt und 
eiligen Namens gebracht hat! 

ieſer Name ſey in, mit, und unter 
uns allen hier und in Ewigkeit! Amen. 
Anno 1738. hielte er am 1. Wev⸗ 
nacht: Feyertag feine legte Predigt 
in grofler Leibes⸗Schwachheit, wel; 
che hernach Durch den allda entflan- 
Denen Brand dermaflen durch den 
Schrecken ift vermehret worden, Daß 


er beftändig zu Bette liegen müflen, 


Dis er den 22. Febr. 1739. zu feiner 


— * Confeflions - Jubel⸗ | 


e 3730. hatte dieſer wohl ·ver⸗ 








Itene 


erlits 

ten, ba er Die Worte der Epiftel Ias 
cobi ll, 14. indem Eingang erklaͤrt, 06 
hätte er den Articul von der Recht; 
fertigung und Heiligung, von lau 
ben und guten den, nicht recht 
vorgetragen , fondern beydes com 
ieh Dadurch er fich 
efunden , Deswegen eine 


Apologi 
Ber en, und unter nach — 
dem Titel an das Licht ms 

eweis, wie Paulus Facobum , und 
Diefer Paulum erklaͤret, und di 


im Articul der Rech g und 
Heiligung, Glauben und Leh⸗ 
re und Leben, gaͤnzlich uͤbereinſtim⸗ 


men, und im geringſten ei 

nicht zuwider ſeyn, aus Dem andern 

Capitel der Spiel Jacobi, von dem 
14. Vers bis sum Ende, 
en Andenden unferes 

hen Jubilzi aufgefeget von M. 

fried Jentzſchen, Paftore in 

ſtock, Anno 1730., mit Cenfur der 
Eheolegifchen Facultät gu Bitten 

berg. Schneeberg , bey Carl Wil⸗ 

beim Sulden, 22. Bogen in Svo. da⸗ 

rinnen er ſich wohl legitimiret , und 


fowohl den wichtigen Articul von 


der Aechtfertigung unb ‚ 
als aud) die Epifkel Jacobi, 
le? bat. piftel Jaco re 
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n gelehrten Sachen, An. 1739. | nemtertie Partis Sotici Scripti, cui titulum 
XXII. p. 183. nur mit Diefer | fecis, de Utilitate 8 necefitate aliorum ju- 
ven Nachricht iſt Meldung ges | dicio, fine ſuo proprio ‚credendi ‚wider des 
n: wie hiervon und von dem| Spaniſchen Dominicaner , Peirum # 
0, © Here M. Reis aus | Soto. Vicodemus Frifchlinus bat feine 
rs Breic bat beugetragen. Gaben und Meriten alfo befchrieben:: 
.) ISENMANN, (TFobannes) — 
i. Wartembergiſcher Abbt und 
al - Superinten ‚ war aus Virlbus ——— toleranalı us aſper, 
vaͤbiſch⸗ Hall gebärtig, ſtudir⸗ Damnaque jampridem doctus iniqua pati. 
ch in der Schule daſelb , und Unde Siderandrum vero cagnomine Grajus 
ver Univerfitdt zu Geibelberg, | „Hummer, Ic hf cmumime mi. 
Anno 1525. in feinens Wattets| "ya urum forum darann erento quali, 
in da$ Minifterium als Collega Divina pietate fenex animoque decorus 
erühmten Jobannis Brentüi berujs| Et Pater, & turbe portus, & aura ſus. 
en ea nn 
uon, un ‚v eh a ven 6 ; — V ek ulm — 2 
nSefäprlichkeiten, treulich beye| XeiaFrrem, viirgquefinegeßa iogeer, Se 
den, mußte aber auch wegen Vid. Fißchl 2 Theol, Win 
Formulz Interimifticz , die er be . Fifchlini Memoria_T —— 
annehmen wollte, weichen , und — I. p. 53. fqq. Belebrten» Lexi- 
fo 1548. in das Herzogthum con, P-L p. m. 1424. 
temberg , da er denn nfange 
zu Aurach ward, und daſelbſt K. 
ten Brentium eine Zeitlang 

ich verborgen hielte , von dar iz KALBITZ , ( M. Jobanne: ) 
sad) Tübingen kam, wo er ets| Sräflich » Schwarzburgilcher Paltor 
Sabre Antiftes und General-Supe- zu Haßleben, ward Anno 1621. Re- 
dens war, endlich 1558. Abbt.| tor Scholz Patriz zu Stadt im, 
baufen wurde, und 1374 infeis| 1629. Pfarrer zu Elchleben, 1641. 
0, Anno Minifterii farb. Mehrsi zu Merlishauſen, und 1646. von Des 
tee Job. Brentius , von welchem | nen Derren Srafenzu Schwargburg, 
8 P.L des Jubel» Driefter,Lexi- | Chriftisn Büntbern , Anthon Guͤn⸗ 
so. fq. gehandelt worden, hey⸗ bern, und Ludwig Guͤnthern, Ge⸗ 
fe 1551. feine Tochter, Cathari- | Brüdern, zum Inſpectore beyder Lans 
und zeugete noch ı2. Kinder ——— in der Unter ; Derrs 
dr ; in welchem Jahre er auch | Ihafft, nem. der Sondershäufifchen 
3enerlino nach Salsa , gleichwie| und Ebelebifchen, wie aud) zum Al- 
u? ia Andree nad) Brand; | [efloredes Conſiſtorii zu Sondershaus 
m Mayn, in Religions; Aflai-| fen, und vom Rath zum Archi-Diaco- 
ifen mußte. Er edirte Refutatio- | no bezuffen confirmiret, auch zu w 
2 * 
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fen Aemtern 1649. Dom. Il. poft Tein. 
von Dem Herrn Superintendenten zu 


Arnfladt, M. Nicodemo Lappio, inve- 
füret. Als aber Anno 1651. Die 


Denen Grafen fi) vertheileten, und | hat 


die bisher vacanı geftandene Supe- 
sintendur und Paftorat zu Sonders⸗ 
beufen wiederum. mit D. Johann 
beftellet wurde, mußte je: 
ner ann Infpedtion dieſem —* — 
mit abtreten: worauf er 1653. das 
Paſtorat zu Haßleben annahm, allwoS 
er 5 den 18. April, nachdem er 
en alt worden, und 3. Jahr 
gliche 


Aa geleiftet 
Sein Sohn, Jobann Dalbia, ward 
1613. Cantot zu Breufen, und 1617. 
Harrer zu Rockenſusra, allwo er 
1695. den 26. Mar æt. 70. ge 
Her M. Den⸗ 
it Sir .Schwar 


een in ihn 


) NENNE. (Yalentinus) Chur⸗ 
* Pfarreri in Strauch, und 
zuge 


rigen Ailalen, unter der its Burckhardedorff, in der 


‚Bebne, Bölsdorff: und 
* 


—— een 


ul⸗ und Kirchen⸗der 
atte. entichlafen. 


t⸗ 


Kent 


tenbergiſchen General- —*x* 

von —e— bis 1626. , in: Die 

fL. Jahr —** er 
Flicfchmann 1723. berufen worden; 


vie Formulam Concordial Be 
mit unterfchrieben ‚uud Diener der 8 
Sen Im —— A nach der 


n im Chur; sobe ber 
YET, 


eorge Wilhelm Banne, 
> ber difchen Infpe&ion, 1md de 
. Carl Wübelm Ban! 
def en ubfkitum dafelbft ge 
we der Eeätere aber 1729. nad 
d translocinet , und 
Butter removirek worden. Vid. x- 
canders aeiftl, Minifter. in Sachſen, 
Suppl. VIII. p. 382. 
184.)KENTZELMANN, (M. Chri- 
fllan Beatus) a 
is, in dee 


rer zu Trebitz und Geſterw 
Re iſchen Inipeltien, alle fo 
Watter, AM. Cbrifiian Pienselmann, 
leichfalls Paftor und Tubilens 
en, Der. P. l. p. 210. ——— 
Prediger⸗Lexici ſchon hbeſchrieben ſte⸗ 
bet, war den 28; Mart. Anno 1659. 
lau Trebirz. gebohren, und wurde Anno: 
1683. Dem Vatter fü übftituiret, lucce-- 








[+] ditte ibm auch Te eh 33 
æt. 74 & Minift, 


fo. , wor 

Sn ——— 

berg n wie fein 

3. Sahr Subftiturus geweſen, 
oöilige Paftorat erhielt, Sein Ye 
ter⸗Vatter, Matthaͤus Bengeimann; 
dat fi} Anno 1591. denen Witten 
ergiſchen Calviniſten tapffer widen 
ſetzet; und der Sohn, | 
Borttfried ee! Paftor zu 
Frevberg⸗ 
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fchen Infpe&tion , ift den 17. Mart. |Anno 1658. gebehren, d Bay 
1708. zt. 48. geflorben. Vid.Iccanders |ter, Jobann Bern, daſelbſt beruͤhm⸗ 
geiftliches Minift. in Sachſen, p. 303. |ter Bildhauer, und in die 20: Sehe 

e 










& Suppl. Kl. p. 589. Wiliſchens Burgernieiſter, auch ein ns 
Seeybergifihe Bishnrbiforie, P. — —* er 
M.p. 26 Berus, Decani zu Schwdbiſchen⸗He 


2. | 
‚ 186.) KENTZELMANN, (Fobannes) |gervefen ; Die Mutter war Amalia, 
— —— Eſchel⸗eine gebohrne Woͤrnerin. Er fre⸗ 
‚war anfänglich 5. Jahr Dia- Iquentiste das beruͤhmte Gymnaſium 
sous zu Waldenburg, von An.1566.5 13% Oehringen, und geno ge⸗ 
Bam hierauf im Monat April, Anno | treue Information des Rectoris Aare 
3571. nah Eſchelbach, almo ernod) |geri, als eines nahen: Befreimden, 
. Sahr das Amt eines Evangelis | infonderheit darum , weil ihn feing 

Predigers verfehen „ und vom |liebe Eltern von * end: auf 

em Amts; Succeſſore mit folgens —— GOttes in (einer € 
orten in das dafige Todten⸗ | hen Kirche gewidmet hatten; mars 
Regiſter ift eingegeichnet worden: Die | auf er mit guter Recommenkdarion 
Martis 5. Sept. 1616. hora undecima |von dem damahligen Stiffts⸗Pre⸗ 
ex hac calamitofa & ærumnoſa vita ad = L. Antonio Reifern, Anno aa 








azlefte gaudium migravit „ Domimus |d. 3. April, auf die. Univerficds NIE 
. Keutzelmannus, in officio Ecclefia- dorff gegen en, und die beruͤhmten 
co anteceflor meus fideliffimus, eum res felbiger Zeiten: fleißig ges 
Diaconarui Waldenburgieo 3 annos, givet ; weil. ibm. aber daſelbſt zu 
lkuic vero Ecclefix 45. præfuiſſet. Vixit | Foftbar zu leben war, haben - feine 
Annis 75. Deus ipfi in ultimo die cum | Elterunad) 13. Sahren auf Tübingen 
omnibus beatis Ixtam largiatur refur- ! ziehen laflen , allwo er, durch GOttes 
re£tionem ! Wie der dismahlige Pa- Seegen, guten Borfchub, Durch Infor- 
ftor allda, Herr "Job, Ernſt Aertel, |mation des Deren Ober Hof; Meis 
excerpiret , und Herr Johann Chris ſters von Werlaus einigen Sohnes 
n wibel hierzu communicirek in dem Collegio Illuftti gefunden ‚audy 
at ; dabey noch dieſes bemerder|feine eigene Studia ZU continuireny 
wird, Daß er noch in zweyfacher Ehe und die berühmten Profeflores , D. 
gelebet, und in der erfien ır. Kin⸗Wagner undD, — mit vielem 
der, in der andern: aber mit Anna Nutzen zu hoͤren. Als er nach ⸗· Jahren 
Schmiererin, Burgermeiſters Toch; | wieder nad) Haus: kam , und feinen 
ter aus Pforzheim, 2. Kinder gezeu; | Eltern nicht mochte beſchwerlich ſeyn, 
Het. babe. | begab er ſich wieder zu einer Infor-- 
187.) KERN, (Jobann Chrißoph) |mation der en Söhne des 
— r Staͤdt⸗ it Dbrift Wacht s Meifters von 
zu flein, bey Debrins [ Berlichingen su Roſach, bis er Anno 
‚mar zu Cebeingen, d. 4. an. [1682. don der Dochardflihen 
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henlohiſchen Derrfchafft zu der va-|tern nach Oehringen beruffen wor 
cant Wordenen Pfarr, ei Zrs|den,) in Herrſchafftlichen und Con- 
linbach , beruffen ‚ examiniref, ordini- |fiftorial - Werridhtungen zu Veuen⸗ 
eet , und Sonntag XIII. p. Trinit. von |ftein , den 7. Martii, Anno 1708. 
ern Stifft8- Prediger, L. Wiebk durch jählinge Unpaͤßlichkeit verfon 
hrer, daſelbſt inveftiret worden, all | ben, dem auch diefer Jubilzus 
wo er dem nach Windsheim beruffe: | Die Leichen; Predigt über Rom. VIII, 
nen Pfarrer, Sebald Scauern, (uc- |7. 8. 9. gehalten, und das rechte Lu 
cediref hatte. Anno 1699. ward er|ben der Blaubigen Daraus vorge 
von guädigfter Herrſchafft zu_der |itellet, welche, fammt der von Herm 
Pfarr Obrenberg beruffen,, allwo Pfarrer zu Forchtenberg, Tobann 
er auch das Amt eines Evangelis|Thriftopb Bebbard , (vid. Suppl. 1. 
Lehrers getrenlich ausgerichtet, | p. #9.) gehaltenen Parentation inDrnd 
aber , wie er ** bezeuget hat,|gegeben worden: fo — 
vieles Ungemach von einigen Zuhoͤ⸗ nach von gnaͤdigſter gemein 
en Di a en; d Ar: det Her £ Me die oe 
e ıy Die r e Herrſe eſſion 18 Dehringen aufg 
Bald von ſolchem Ort wieder erloͤſet, Er hatte ſeinen — 
und nad) 3#. Jahren, Anno 1703. sun etzet, und dDarinnen gemeldet, 
au. der vacanıen Stadt: Pfarr Neuen⸗daß er foldyen Character Demaäthig 
Bein beruffen, woſelbſt er Sonntag I. | depreciret, weil er feine Schwachheit 
. Trin, feine Antritts » Predigt gelin punto Regiminis Ecclefiaftici wohl 
halten, und am zen Sonntag |erfennet; es Hat aber folche Depre- 
von Herrn 2% rebiger und Super- |cation nichts geholffen , fondern fey 
intendenten Hoͤbern, in Gegenwart |nur Antwort erfolge: Man trage 
des Hrn. EanzleysDirektoris, L. Dres |da8 gnädige Vertrauen zu ibn, er 
hers, prxlentiret wurde. Da aber | werde der Kirche GOttes fo viel 
bald darauf, nad s. Jahren, erft:  Dienfte thun, als in feinem Vermoͤ 
gedachter Here Hof: Prediger und gen waͤre. Bon feinen heiligen Amts⸗ 
Superintendens, Chriftian Hoͤber, aus Derrichtungen redet er fehr nach⸗ 
der Pfarr Wuͤrtz, bey at gebürs | endlich aljo: „ E8 hat mid) Die Ers 
tig,  deranfänglich duro⸗ orfchlag |» Fahrung und der Umgang mit dem 
des berühmten Herrn Veit Ludwig | „Leuten gelehret- zu prüfen, was 
von Seckendorff, damahligen Canz⸗ | „Das Beſte fey, und mein Amt nie 











lars und Prefidenten in Zei , Pfar:| „mahls mit Zwang zu führen gef 
rer in dem Freyherrlichen Ritter: | „het, wohl wiflend, daB wit mies 
Sitz Obern⸗Zenn, 6, Sahr geweſen, | „mand in den Simmel zwingen Bin 
von Dannen Anno 1689. zur Velper-| nen, dahero ich a ‚mit web 
Pradicatur in die Freye Reichs⸗Stadt | „chen ich Amts halben zu thun bat 
Windsbeim, und von hieraus Anno |,‚te, mit Bitten und Flehen — 
1690. zu obgedachten Ehren⸗Aem⸗l, net und, wo fie nicht gefolget, 
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nuth getragen, und zu GDEt | „dafiir fparen muß, Bis ich mit ang 
re Bekehrung gefeuffjet. Im |„dern Lippen reden lerne. Drep 
en war dieſes in meinem £ehrs |, Stüd waren, ſo viel das Leibliche 
das Hauptwerd: 1.) Daß ich |, betrifft, meine größte Gluͤckſeeli 
nausfprechlichen Schaden und !„Feit in dDiefer Welt: 1.) Das erl 
erbniß des Menfchen, an Ver; |„ te Alter meiner lieben Eltern. 2.) 
ı Willen und Sräfften, gezeis |, Eine friedliche Ehe. 3.) Gehorſa⸗ 
nd wie wir ohne Gnade nichts |,,me Kinder. GODdrt erfülle folche 
t gefälliges thun oder wir |, Snade auch an ihnen auf ihren 
Önnen , fintemahl alles, auch) |, Nachkommen, nach feinem Wohl⸗ 
iheinbarfte , wann es nicht „gefallen. Amen. Ä 
em Glauben gehet, Sündel Er hattefich aber ſchon Anno 1683. 
2.) Dabe ich gegen über auch |verbeyrathet mit Sungfer Rofins 

n, daß Chriſtus durch den | Maria, Deren Johann Adam Baims 
ben ergriffen, nicht allein dag |bachs , Pfarrers zu Loͤhren⸗Steins⸗ 
Yament unferer Rechtfertigung |feld , Tochter, mit der_er in zehend⸗ 
Ott, ,fondern auch alles Ver: |halb; jähriger Ehe 3. Kinder erzeu⸗ 
ns und aller unferer Wercke Der davon ein Sohn am Leben ges 
nemlich , Daß durch foldye 11: |blieben , und Dee zu. Zfchenau 
Adam in ung muͤſſe ſterben, geweſen. Nach toͤdtlichem Hintritt 
t Chriſtus in uns leben, und dieſer erſten Segen perehligte 
n Ihm su unſerer Seeligfeit , |er fich ferner mit Jungfer Clara Se 
Anfangs , dort Wollendungsr |pbia, Sriederich Apinen, geweſenen 
e, auggrünen, und verkläret |Stadt: Pfarrers allda, nachma 
m muͤſſen. en Con-Reetoris in Debringen, ältes 
einen Lebens ; NBanbel betref: | ten Tochter , mit welcher er in 42. jaͤh⸗ 
fo Fan mich weder vor GOtt |riger Ehe folgende Kinder gegenget : 
Menichen rechtfertigen , fons | 1.) Philipp Ebriftopb Bern, welcher 
rechne mich , unter einer bußs |Stadt- Pfarrer zu Waldenburg wor⸗ 
en Neue, unter die größten —— geftorben. 2)Sa⸗ 
ver; werffe mich aber in das |bina Waria ‚hatte Anno 1723. Herrn 
jeanoliche Meer der Göttlis,|M. Chriftopb Andream Schmidlin, 

emberi keit, mit jenem .- Special - Superintendenten und Stadts 
ven Zöllner ſprechend: GOtt fey !Pfarrern zu Ludwigsburg, in Wuͤr⸗ 
under gnädig a mir Gtt |temberg, gebentatbet, ift aber nad) 7. 
täfterung oder Erenglein zuge; | Sahren eine WBittwe, und hernachan 
t, fo bat Er mir zo. mal fo 233 Ludwig Wolffen, Hochs 
Bnade gegeben, daſſelbe zu er: | gräfl. Hohenlohiſchen Hof zart 
n an 6 viel Mohlthaten | zu une: verehligt worden. 
lich und Leiblichen an mir | 3.) Job. Pbilipp Bern, Doeril 
n, daß ich den rechten Danck |Bappenpeimifshen Sammer; * 
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und > verzichtete fein Amt ganz allein | und ein allgemeine® 





Er war von bauerhaffter Natur, [bald darauf audy 


SER 


vor feinem Ende, darauf er den | In Magdeburg, äber 
29. Jul. 1735. fein Leben feel. befhiek — und 


* worden, und ſtehet voͤllig da; | ben feinen Eltern ns a Erand 
P. 


| | ler ſchlag ich meine Lanzel auf, a. eine Studia Dafe 


- Mas hab ich) redlich aufgedeckt, 


| ) KICHERBACH , iM — worauf er A 
58 Erfurthiſcher —— in Ma ** eg — 55— 





Minifterii Aſſeſſor allda; war auf die: | Diaconus der — 









F —5 — 36 in Mag⸗und eingefeget worden , im mel 





10 = geipi ezogen, und hat; | Ende auf 40. abe In 
— — —— 


107. qq., allwo p. 115. diefe Grab, | Wieder davon aufgeholffen hat er 
Schrifft noch be 


und geweſe 
Paftor der Chriſtlichen Gemeinde zu] in die 9. Bahr getreulich 


re 

ne halbe Meil von Magdeburg geles |er 13. Bahr 

gen, dent 6. Dec. An. 1578., dee 

tern, Johannes Richerbadh ,. und | 1624. der alte Paftor zu St. Thomz, 
Wargaretba , gebohene wi rt M. Martinus Cabuth mi 
war gemeinen Standes od abgegangen , ift er Den 29, Sept, 
Be — und Chriſt li 5 als Pfarrer zu ſolcher irde ot⸗ 


an fein letztes Lager, 21. ochen entflanden, alfo,daßin ' 2 
ben San 


im 78. Anno xt. & 43. Minifterii. | zeheudhalb taufend en 
ffen Lebens⸗Lauff iſt auch zu de; | die Pet find genommen wor⸗ 
sen Adis Hißorico- Ecclefiaflicis commu- | den ; wie dann dieſer Kicherbach 





en im XXVeten Theil, | gelegen; da ihm aber der liebe OH 





5 | An 98. ‚um ben Advent, 
bgefüget fichet: 4 Uniseı ice Erfur —— 


ich meinen BebenssRauff| 2* worauf er im? 

In dieſer Welt vollbracht — zum Collega an der Barfıi 

Was SOttes Geiſt in mir erweckt, | Schul ift angenommen worden; Dad 
t_er darneben feine Studia 

I& fer fortgefehet, —* im ma lu me 











de , zu guter Nacht. 








giltrum promovitet worden 
ner treu; verdienter | Nachdem er num Biefes — 
.Thomæ, wie and) eines Vener.lift er Anno 1611. den 30. 00 


Welt gebohren gu Olverſtedt, eis | fern erwaͤhlet et 
en Els| verwaltete. Als aber in —8 ga 





Die Schulen hater | dentliher Weiſe ermähler, b 
ichet; herna er Anno | Amt er hernach Bis an fein 1 


u rare und — — 
ierauf, Anno 15 a5 | gebührenden Ban forgf 
Ibſt eingerifien , ——— er e⸗verwaltet, ſondern auch wicht 

der nach Haus Begeben,dech ift ice einigen Conventum Minifterii 


[i 
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vet, und Dahero,megen vieleriers | leben , wie die hierinnen befchriebene 
te , fein Gedaͤchtniß im Seegen | beede andern Erfurthiſchen Jubilzi 
rlaffen. diefer Zeiten , Herr D. Pfeiffer, und 
r bat fich allereefi Anno 1612. | Herr mM. Buchner, von ſolcher Gluͤck⸗ 
en Heil, Ehes Stand begeben, |feeligfeit zu preifen find; mann aber 
mit Frau Margaretha, Herin die Kinder denen Eltern überldfti 
rg Friſchmanns, geweienen |mwerden, und ihnen viel Ungema 
delsmanns, nachgelafjener Wit-|verurfachen , fo find die Parentes 
yerehliget, mit welcher er in Die |äremus ‚"oor foldyen noch vor viel 
gahr eine friedliche und vergnügs gluͤckſeeliger zu erkennen. 

”e , wiewohl ohne Kinder sSees| In feinen jüngern und mittlern 
geführet. Nachdem folche Anno | Jahren hat diefer treue Diener GOt⸗ 
. DIE Zeitliche gefeegnet, hat er | tes fehr gute Geſundheit genoflen 
a folgendem Jahr wieder mit eis | in dent Alter aber haben die Kraͤff⸗ 
Wittfrau verebeliget, memlich| ten, und fonderlich die Schärffe fe 
ran Anna, einer verwittibten| ner Augen, abgenommen; wie ihm 
elin, weldye vorbero ſchon au)! dann audy Anno 1656. eine ſchwere 
Handelsmann, Herrn Cons | Rrandheit zugeftoflen , davon er ein 
Be ancten: jur Ehe gehabt ‚| Zittern der Hände bekommen, daß 
weicher er nur 7. Jahr , und | er weder im &chreiben, noch bey der 


ohne Kinder, gehauſſet. Auch) Austheilung des heiligen Abends . 


drittemal hatte er ſich Anno | mahls, bey Darreihung des Kelchs, 
. mit rau Martha, einer vers | mehr recht Damit fortkommen konn⸗ 
bten Heinzin, trauen laffen ‚| te, Deromegen er fi Deren Johann 
velcher er 24. Jahr, biß an fein | Froͤſcheln, geweſenen Bürgers Pre 
', eine ruhige Ehe, und mwiedes | Diger und Pfarrer zu Achmira, zu 
ohne alle Leibes; Erben, gepflos | einem Subſſituten ausgebeten,, jedo 

Warum aber diefer Jubilzus |nod) immer zu Zeiten fein heilige 

feiner dreymaligen Verheyra⸗ Anıt verrichten geholffen. An. 1659. 
3 allezeit fih eine Wittfrau er; iſt ihm am Sonntag Lztare , auf der 
et, und ob er mehr auf den eis; Eanzel, nady der Predigt ‚unter dem 
Matrimoni finem, nemlich auf | Gebet, eine hefftige Ohnmacht zuge⸗ 
Autuum adjutorium, als auf die | ſtoſſen, Daß man ihn von der Lan; 
eationem fobolis_gefehen , ımd |zel herab , und nad Haus tragen 
twa mit dem Kinder: Ereuß | mußte; hierauf ift ihm bald in A 
zu beläftigen gedacht habe?iner Pfarr: Wohnung ein plöglicher 
nuß dahin geftellet werden ; in: | Schwindel angefonmen , davon er 
n ine diejenigen Elteen Billich | niedergefallen ‚und gleich als todt 
zluͤckſeelig a fchägen , welche | da gelegen bie man ihn mit harter 
jerathene Kinder haben , an | Mühe wieder zurecht gebracht : wor; 
n fie niel Ehre und Sreude er; | auf 5 dem Subflituto das oölige 
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Amt und mehrere Beſoldung bat im J. Theil des Tubel-Priefkersze: 
übergeben müflen; doch Eonnte 2 nie ci, p. 212. fhon befhriebenen Ai 
von feinem GOttes⸗Haus abgehals | nymi Kieslings, gervefenen Pfarrers 
ten werden , manner nur ein went ttenbofen, von deſſen Lebens⸗E 
Kraͤfften verfpübrte , bis endli ni war das Wenigſte befan 
Anno 1664. am Freytag nach Dflern, | tft, auffer maß der b ige Paft 
da er die Abends Bet-Stund verrich⸗ zu Schaldhaufen, Here Tobar 
sen wollte , ihn wieder eine hefitige | Chriſtian Tacobaus (deffen im Jub 
Ohnmacht zugefteflen, daräber man PriefkersLexico,P. I. p. 1297. au 
ähn Das Letztenal nach Haus ge⸗ dacht iſt, der aberAn.1739.nachAlet 
bracht, aber keine Kraͤfft der Arz⸗ Lanckheim befördert worden, uı 
ney mehr empfunden, und als er den in dem folgenden Jahr 1740. daſell 
21. April von feinem Lager in ſein ſchon in dem HErrn entſchlaffen 
Mufeum gegangen iſt er allda, obne diervon aus feinem in der darig 
alleg 1 und ABehe, in dem HExrn Kirche befindlichen Epitaphio, fo 
feelig entichlaffen da er in diefemtdeflen Bildniß fichet , hierzu eoı 
Paftorat 40. Sabre , als Diaconus|municitet. hat. Es lautet-aber di 
13. En A und alfo im Predig: Amt |felbe alfo : Anno 1611. den 25. A 
E; Jahr, Kon vorhere aber in der |gufti, ſtarb der Ehrwuͤrdige u 
Schule 9. Jahr , in allem 62. Jahr, Woh Iahete Johann Ziesin 
dem lichen GOtt getreulich gedie von Windsheim, Pfarrer : 
net, und feines JEſn Schaafe und | yaufen, feines Alters d 
Lämmer geweidet hatte. Sein Le E, in Miniferio geweſen 
ben bat er gebracht auf Sr. Jahr, r, dem GOtt eine frolichel 
44. Monat. Er wurde am Sonniagſtaͤnd verlepbe , Amen. Zur Il 
Mifericordias Domini, als ein guter|den Hand 3% die Gedaͤchtn 
Hirt , in die Kirche feiner anvertraut | Schrifft feiner Ehes Frau, mit na 
gervefenen geiſtlichen Heerde begras|folgenden Worten: Anno 1605. d 
en,deme Herr M. Nicolaus Stens|3. Odobr. ſtarb die Erbar u 
ger , Paftor Mercatorius, Minifterii| Tugendfame , Dorotbea , d 
Senior, und Theol. & LL. P.P, feine | Wuͤrdigen herren Johann 3 
Leichen » Predigt gehalten, welche lings ehelige Anus: Srau, Sege 
nachgehends ift gedrudet worden, Geſchlecht, von Zempten ım? 
woraus Herr Diaconus, Johann Dep ihres Alters &. Jahr, i 
Michael Langguth, die Contenta | Eheſtand gelebt an ehe: 0%) 
Des Lebens/ Lauffs hierzu communici- | verlephe ihr eine iche U 


ret hat. land. Amen. Es find zwar 
189.) KIESLING, ( —5— ein 





des Herrn Zieslings Epitaphio d 
mwohlverdienter Hoch: Kürftlich, An: phi 


— ion: afeer ars ie bicanere en 
achiſcher Prieſter zu alckhau⸗blaſſerer Farb als die andere 
fen, war ein leiblicher Bruder Des 


gemahlet, und eig Anzeige, daR, 
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Ibiges noch b einen Lebzeiten a⸗ 5 Kiedingio, Pfarrern zu 

e machen lafien N iefe aber nach ei; deidhe ln ned — ‚De 
Leutershauſen Seniori. 3.) M. Seba- 


em Tod er \inein gerundet wor; 
en, und Die Jahr feines Minifterii | Biano Rüdingero, Pfarrern zu Uhlfeld, 
und 4.) M. Martino Hoemburgero, 


nd gar nicht zu leſen; wann aber 
che nur nad) Den Annis feines Ma- | den Senioribus des Ca ieule au 86 
ſtadt. Dermahlen iſt Herr 


imonii zu Eee ı da feine Frau 
ın. 260$., im-48ften Jahr ihres Ehe; | any Dei Melger Pfarrer zu 
ttenhofen. 


andes, ges n, und er noch 

. Jahr drüber gelebet, bis z6ır.,| . 190. ) KIRCHNER ; ( Michael) Ri 
bat er feine Minifterial - Sahr mes |niglich-Preußifcher und Chur: Brans 
igftens auf 14. gebracht. In dem BE cher. Paftor derer Gemeins 





pitaphio iſt er und feine Srau mit |den cbonfeld , Eggersdorff 
ren Kindern kniend gemahlet, nebſt und Tempelberg, ohnwen Berlin, 
em > Aralingifchen und Gegeris |war Anno 1604. ju Laͤngefeld, eis 
Wappen, in der Mitte aber Inem Dorffe bey Muͤhlhaͤuſen in 

ie Siftorie des geplagten Hiob8 ! Thüringen , „pohin damahls feine 
ach ihren Umftänden bemeglid) vor; | Eltern us be, wegen & 0985 
eftellet ; über Beeden iſt ein fliegen⸗ Sefabt, en ‚müffen, gebohren. 
er Zettel gm ablet, da en feiner Seine er e ugend brachte er bey 
seiten die Worte Reben, D :|der Kriegs; Unruhe in geofler Arr 
egreji us ſum de atero —* muth zu, und mußte das Brod mit 
Singen fuͤr anderer Leute Thuͤren 
ſuchen hernach ergriff er die Studia, 
egte ſich auf die Theologie, ward 
anfaͤnglich Cantor zu Fuͤr enwalde, 
hernach 53. Jahr Paftor an obgedadhe 


Kam. au Seiten, Joh. 11.: 
bin die Auferfkehung ; ac. bie: 
er gieich (furbe. Dben in pi 


sl die Worte, Hiob XIX.: Scio au 
biemptor meus vivit, Roc. big: de nom ten Drten, lebte 57. Jahr im Ehe⸗ 
ftande,zeugete 8 Kinder, fahe 40. Kins 
eines Heren Bruders , ieros des⸗Kinder, und ein Kindes⸗Kindes⸗ 
wymi Rieslings, Dfarrers zu Ot⸗ | Kind, und far den 21. Dec. 171 I 
inbofen, und des Neuftädtifchen Ca- | xt. 108. Jahr, und hatte folgli 
uli Camerarii , zus: predigt, at ter 8. Ro Smifihen Kapfern ge ebet. 
dere Johann Altenberger, Paltor| Vid.e das Lieue der heuti igern 
ı Mardidergel, gehalten, und in Delt, Anno_1712. p. 4f., 4 
euch gegeben, darinnen in der Ru-|man ſich auf eine Lateinifche In- 
ic gemeldet wird, daß er im 77ften |fcription , fo von feinen Söhnen auf 
ahr feines Alter und se ku feines |ihn gemacht, und nebft einem Car- 
linifterii , geftorbe & tft de- \mine zu Frauckfurt an der Oder ges 
eiret worden: 1. ) Herrn M. Simoni jdruet worden, beziehet. 
temcelio, Decane zu Neuſtadt. .)] 19 —* ) KIRCHNER, Volt 


172 Kit Kle 


mohlverdienter Paftor und Superin- |deffen Bildniß in der Kirche | 
tendens zu Ichtershauſen, farb |dden Zn des Altars, ohnw 
Anno 1721. dei 6. Junii, da er in der |Beihtftuhls , in Lebens; Gr 
Welt 774. Jahr, in dem Minifterio | Stein ausgehauen , zum gute 
go. , und in der Ehe 49. Sahr gelebet dencken, noch zu fehen üft. U 
batte, von welchem in Herrn Nit⸗ |fer fein Vatter war Melchion 
ſchens Ausgehen der Glaubigen |tel, weldyer Anno 1471. zu £ıe 
sus der Zeitlichkeit, oder Leichen⸗ 

rebigten, Tom. III. p. 317.1 mehrere 





ebohren , 1596. nad) Ehemi 

öhmen zum Paftore beruffer 
1603. wieder in Meiflen zum P 
des gedachten Berg⸗ Stdi 
Glaßhuͤtte geführet worden | 
allhier 1639., zt. 68. & Min: 
verftorben ift. Der Groß⸗V 
Chriſtoph Zittel , (meldye 
Vatter Caſpar ZAitteln, 3 
mann zn Cloſter⸗Zimna, bey 
bock, zum Groß; Batter abı 
panm tteln, Chur⸗Fuͤrſtl. € 
hen Ambts Schöffern und B 
meiftern zu Pirna hatte, de 


achricht , fonderlid in der von 
Herrn "Johann Cafpar Buchner, 
nachmahligen Superinr. zu Ichters⸗ 
haufen, diefem Jubileo gehaltenen 

eichen: Predigt , und Denen beyge⸗ 
fügten Perfonalien, zu finden ift. Aus 
Beytrag Herrn J.C. Wezels, Ihro 
Koͤnigl. Hoheit HofsPredigern, Dia- 
cono und dermahligen Superintendur- 
Vicario zu Roͤmhild. | 
- 192.) KITTEL , (Melcbior) Chur; 

Saͤchſiſcher Paftor zu RZlein⸗Rohrs⸗ 
dorff, in der Dresdnifchen Inipedtion, | 2. Ehe: Weibern 23. lebendige $ 
war zu Chemnitz in Böhmen ges Igezeuget) wurde 1561. zu 
bohren, und hatte zu He ‚ und 15:2. zu Lie 


and: Schule Meiſſen, ünd endlich | Ruhe ein, und ließ das ſchoͤne 
4.Sahr auf der Univerſitaͤt Jena, 
ftudiret.. Anno 1627. befam er an 
obgedachtem Orte Spartam & Mar- 
tbam von der Gnaden⸗Hand GOt⸗ 
tes, mit welchen Beyden er 54. Jahr 
ungertrennt, bis an den Tag feines 
Todes, den 4. Junii, 1681., verbun⸗ 
den bliebe , und ſowohl zum Jubel: 
Prediger, als auch zum Jubel: Eher 
manne wurde, fein ganzes Alter 
aber auf 84. Jahr in der Welt hrach⸗ 
fe: worauf ihm zu Rohrsdorff ein 
Epitaphium von den Seinen aufge 
richtet ward, gleichwie er feinem 
Veiter zu Glaßhuͤtte gethan, allwo 


leihen 6. Jahr in der Chur: Fuͤrſtl. | Paftor , gieng ı I in feines $ 


niß hinter lic) , daß er des Der 
theri Dandbarer Difcipul und t 
diger Nachfolger gemefen. Vic 
nitfebens Erſtes Sendſchi 
von denen angehen x 
gern im der Oſchatzer Infi 
p. 75. 81. ſq. Zu Klein: Rohr: 
iſt 1700. Here Johann € 
Trentius zum Paſtorat vociret wo 

193.) KLEFFEL, (Fimeon 
mwohl;verdienter Paftor zu Teri 
der auch in dem soten Amts 
verfiorben, deſſen ältefter Sohr 
Andreas Kleffelius, Archi- Diaco: 
Tangermunds , demſelben € 


 Rle 


hen: Carmen verfertiget, fo in S.K. 


Gedicht 


linbnrg heraus gefommen ‚su hnpen. ſterbenden Studiofo 

err 
Michael Kieffelius , J. U.L. und Advoca- 
tus zu Magdeburg; und der. ste Herr 


Deffen anderer Sohn war, 


Tobias Kleffelius, Rector zu Wigleben. 
Ex communicat. D. Wezelü, Römhild. 


194.) KLEINELIUS, ( Pbilipp Hein- 


rich) war ein Dfor 
ſubilæus, leßlidy zu € 
m Sernfpach an der Murck, den 
18. Julii, Anno 1623. , deſſen Batter , 
ee Sebaftian Kleinelius, damahls E⸗ 

einiſcher Diaconus allda, Die Mut⸗ 
ter aber ‚Krau Anna Maria, Deren 
Eliaͤ Zeiters, Abts zu Herrenalb, 
Fochter geweſen; frequentirte Die 


eimifiher Paitor 
tein, gebohren 


Schulen zu Pforgheim, und von 
Anno 1641. zu Ulm, unter Dem or 


x gebenn Conrad Mercken. 
ıblol 


Klu 173 


ı Abendmahl gereicyet hatte, eine Dis 
en, die Anno 1708. 3u Qued⸗ | ftorie, die ſich mit Luthero und einem 


ee ‚ und 
applicirte ſolche auf fich, Daß er jeßo 
feinem lieben GOtt Bringen molle, 
cor contritum , humiliatum, & fangui- 
ne Chrifti confperfum , worauf ihm 
leich Die Rede entfallen, und er ents 
hlaffen. im 76. Jahr feines Alters, 
und <ı. feines Minifteri Vid, "Jacob 
etri Leid) s Predigt, Daraus Here 
echsler diefe Nachricht commu- 
niciret hat. 
195.)KLEINOW , (Andreas) Ehurs 
Brandenburgifcher Prediger zu uf 
fefeld,, in der Alten⸗Marck, wa 
Anno 1639. dahin beruffen , und farb 
erfi 1699. daſeibſt, daß er alfo 60. 
Jahr im Amte gewefen, und wenig‘ 
ens 39. Jahr alt worden. Vid. Ruͤ 
emanns Altmärcifche Si 


virtem Curſu Scholaftico gieng er| fihe Suchen, andere 


Anno 1645. nad) 


ter zu Ober⸗ und Unter⸗Woſin⸗ 
pen und Bonigsbach; endlich bes 
am er Anno 1660. das Paftorar zu 
Stein, allmo er Zeit Lebens vers 
jlieben. In denen Kriegs s Trou; 
blen,dadie Hoch Zürftl. Canzley auf: 
erhalb Landes geflüchtet morven, 
var er einer von denen 4. Senioren, 
velche die gnaͤdigſte Herrichafft zur 
nſpection über Kirchen⸗ und Schul: 
Sachen im Unter-⸗Land beſtellet hat: 
e. Kurz vor feinem Ende erzehlte 
r ſeinem Herrn Beicht⸗Vatier, 
Jobemn scob Roller , Pfarrern 
u Koͤnigsbach, der ihm das heilige 


Straßburg, und 
fudirte allda 3. Jahr lang: darauf 
wurde er Anno 1648. Diaconus_ Ju 
Pfortzheim, und Anno 1651. Pfars 


nn > GE ———— 


ng, 
pag- 377. Sortgefeste Sammlung 
von 4. —ã— Theologiſchen 

Sachen, Anno 1730. p. 238. 
196.) KLUGE, (Johannes) Anfangs 
Diaconus zu Tilſa, hernach Paftor zu 
Riefenburg, in Preuffen, rote auch 
Infpedtor een Erayfes , und 
Afleffor des Pomefanifchen Confifto- 
ri, hat 54. Sahr im Amte gelebet, 
und mag Teine Lebens: Jahre ziems 
lich hoch gebrucht haben, eben tie 
fein Batter, der zoo. Jahr alt wors 
den ift. Mit feiner Ehe; Frauen, An⸗ 
na SEngelbrechtin, jeugete er D. 
David Alugen, der, als Paftor an 
der Catharinen: Kirche, und Senior 
Minıfterii u Samburt, Den 24. April, 
Anno 1688. zt. 70. Miniſt. 37. geftors 
ben ift. Vid. Pippingü Memor. Theolog. 
DM) 3 p. 202 
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p- 202.(q. Uhſens Lexicon der Geiſt⸗ zu Plauen , Tochter geweſen. Er 
ichs Belebrten, p. 771. M. Dies | ftudirte zu Plauen und su Gorlig 
terich Schroders Wismariſche zog im 20. Jahre feines Alters nad) 
Prediger: Sifforie, p. 210. ittenberg , von dannen er Anno 
197.) KNABE , (George) Fuͤrſtl. 1616. jum Redtorat nad) Brig, in 
Saͤchſiſcher Paſtor u Roda, in der | Böhmen, in die damahls Evangelis 
Drlamündifchen Inipedtion, aus Teus |f«hye Schule vociret ward. An. 1619. 
ſtadt an der Orl, im Noigtlande, |twırde er Pfarrer in Wielenz, da er 
gebürtig, Ward Anno 1595. von eis nur 4. Wochen blieb, indem er in das 
nem Baron in Defterreich, Herren damahls ſchoͤne Staͤdtlein Cudlig 
Andreas DOOF zum Rotenhof, zum Dbers Pfarrer begehret , Dabey 
bey welchem er al Informator Con- [er noch ein halb Jahr Die mtß- Vers 
dition hatte, zum Hof- Prediger be; [richtungen zu Wigen verſahe. 
Belt und 1597. als Paftor nad) Als die Reformation in Böhmenam 
ltenmarck, in Defterreich, beruffen. |gieng, mußte er fich 1624. in$_Ex- 
Allein 1501. mußte er der Religion |lium begeben, und 6. Sahr zu Gap 
alber dieſes Land verlaffen , da er da aufbalten, bis ihn Augufa: von 
ich dann nad) Jena wendete, und Schonberg, 1630. zum Pfarrer 
1603.. den Beruff, als Diaconus, |nach Neuhauſen beruffte, da ibm 
1615. aber als Paffor i Roda bes |Eurz vorher ‚auf Recommendation der 
kam. Nachdem er allda durch Krieg |Univerfitdt KYittenberg,. eine ans 
und Brand viel ausgeflanden hat: (ehuliche HofsPradicarur im Stifte 
te, mußte er, wegen abgenommener | reinen war angefragen worden, 
eibes:-Rräffte,1644.Donat Wohl⸗welche er aber ausgefchlagen, und 
ahrten, nachmahligen Diaconum |dafür Neuhauſen erwaͤhlet, allwo 
dieſes Ortes, ſich (ubltiruiren laſſen, ſer 33. Jahr gelehret, auch offt mit 
und ſtarb 1645. æt. 73. Miniſt. 50. |größter Leib⸗ undkebens⸗ Gefahr den 
Vid. Leberi Hiſtoria Eccleſ. Epborie Or- armen verfolgten Lutheranern in der 
lamund. p. ssı. Seiner iſt bereits Boͤhmiſchen Nachbarſchafft mit fer | 
unter denen übrigen Paftoribus zu nem Amte gedienet, und oͤffters die 
Roda gedacht worden im Jubel: | Kinder im Walde auf den Stöden, : 
PDrielter:Lexico, P.I. p. 268. in höchfter Lebens ; Gefahr, getauf 
198.) KNORR, (Chr ſtoth) Churs'fet. Anno 1663. Dom. Palımar. trat 
Saͤchſiſcher Paltor zu Sayda, unter ler daS Pfarr s Amt zu Sayda anı : 
der Srepbergifchen Infpedtion, war zu welches er 3. Jahr und 6. Wochen 
Iauen, den 2. Febr. Anno 1597. 9& |in vieler Widerwärtigkeit, Scimpf 
ohren. Sein Batter, Chriſtoph |und böfen Nachreden verwaltet, bi 
Anorr , ift bey dem Herzog von ler endlich Dom. Exaudi 1666. nad 
Liegnig ald Veſtungs⸗Baumeiſter \gehaltener FAN fehr matt won 
aeftorben, und die Mutter, Veronica ‚ |den , darauf er feine Augen gen Dim 
Johann Treogens, Burgermeifters Imel gewendet, und seieufiset,; © 


& 
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orauf ihn ein Steck⸗Fluß überfals | Dorff, 1. Meil von Luckau; hatte 
n , daran er ſitzend, und mit gu⸗das Licht Be Welt erblidet zu 
m Verſtande, ſanfft und ſeelig ein⸗Eckhardsberg, in Thüringen, Anno 
eſchlaffen, den 30. Maji, 1666., im 1631. den 2. ctobr. If fein 
o. Iahre feines geführten Schul; |Watter , "Johann BoN 
nd Predigts Amtes , alt 75. Iahr. | Wirth Das Ungl d betraf 
t Fr in dreufachen Eheſtande ge; 
1.) Mit Marie, Johann 
— Buͤrgers in litz, 
Bittwe, mie welcher er 3. Töchter 
egeuget, welche 1633. faft alle drey 
uf einen Tag flurben. 2.) Mit 
Naria, Johann Pöllmanns, ei 


ihn, daß er feine Eltern frü hzeiti 
verlohren; da er aber doch 
Studiren , und ſchon einiges Funda- 
ment geleget hatte, fchickte ihn der 
damahlige A allda, Herr Cau⸗ 
rentius Blug eu Anno 1646. 
a. ft feinen nme hnen, in die Ti 
esgelehrtenSurifteng, RER TE chul nad) Erfurt, allmo er M. 
ice - Burgermeifter8 zu Plauen, mi el Horn, M. Weiſen, und 
nd des Dresdniſchen D ee Pre: | M. el Bothen informi» 
iger® ,D. Hoens, Dergens; Freundes, Iren ließ, und bey einem Weder ein 
ter,de welchem Letztern fie auch — Hoſpitium genoſſen. Aus ſol⸗ 
oͤſtentheils zu Dresden ersogen| cher Schule wurde er in das Evange⸗ 
— * war. Sie folgte ihm als eis Iifche Gymnafıum jun. Auguftiner 
e treue Ehegattin , da er im Walde | verfeßet rn aber Anno 1650. in 
on ven Feinden gefangen ‚und nad) das beruͤhmte Gymnafium nad Be 
Brig geführet ward, und mußte in | in Sachen, unter dem Rectore 
er Belagerung viel erdulten , gleich: | ffian Franckenſtein. Weil er nuR 
vie fie auch mit ihrem erfien Mann, |von Haus Fein Subfidium zu Klei⸗ 
—— Goldffymidten , Paltore dern und me. erlangen konnte, 
Birchberg, unter der Zwickaui⸗ | fo gieng er nad) einem vo weiter, 
hen Infpeätion. zur Peſt⸗ und Kriegs; nah auenin Vogtland, Fand zwar 
zeit viel ne anden, und ° t in |dafeldft einigen Unterhalt, aber, wie 
ven Bäldern Ü urbanen muͤſſen; ex geichrieben , fo mollte ihm die 
vie dann eolcher ihr erſter Wannihr Schul nicht anftehen; Dabero bes 
nden Armen an der Peft geftorben. |fschte er noch Das Gothaiſche Gy- 
3.) Mit Anne Maris, M. Martin | mnafium , allwo er gefunden , was er 
Rami, des Marggrafthums Nies | gefuchet , und fich noch 3 „gabe das 
ver sLaußig Officialis , und Paftoris Pri- — m aufgehalten hat. Won dans 
narii in —— Tochter. Vid. Meinen kam er, mit guten Teſtimoniis, 
—— — BDirchen⸗den 8. Julii, Anno Less. zu Witten⸗ 


berg an, hörete 13. Jahr die Derren 
199.) )KOCH. — ein Ju⸗ 3. Jahr die He 


Profeflores, Sperling, Buchnern, Wend- 
jelsPriefter zu Stebrig, einem Niier| ler, und in der Theologie, Meier 
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und Calovium. Die Armuth nöthigtejden Altar führen, und hielt 
ihn eine Information zu fuchen, und | Dandiagungss Rede über die X 
ſolche fand er anfänglidy bey einem ! Yaulı , Ebr. XI, 7.: Gedenck 
Deren von Kar ‚nad 13. Sahren | eurz Lehrer, ıc. welches man 
aber bey Seren < Ebhrütoph | Andenden auf den Leichen: © 
von Polen auf Besdau und Ste des Derm Paltoris Redlichs 
britz, als Informator feiner Söhne, |diejen Worten angeführet bat: 
und zugleich feine Beförderung;dann | Allhier ein Prediger von zwey 
Da der Paftor zu Stebrig, Herr La: bzig Jahren , 

ar Zeuge , ‚elbiger zeit ves| 8s parent sie Ihm „ein Zwey 

orben, , erbieite te Aoı Anno . r . 
1661. die Vocation zu foldjem Pafto-| Dergleichen har 10 bafd Fein 8 
rat, weldyem Amt er auch Zeit Zu] Und wer nod eins erlebt, 
bens Bis in ein hohes Alter wohl fhreibe es hieher. 
vorgefanden. Durch feineEhe-Frau, | Diefer 82. Jaͤhrige Paltor, Red 
Anna Maria Rokcun , hatte ihn |wird ohne Zweiffel auch ein Jut 
GOtt mit 8. Rindern gefeegnet, da; gemeien fepn, Davon man aber 
von der ditefte oo Ders oben bricht erfahren hat. In fo 
Chriſtian Zoch, Ehurs Sachfifcher | dem Jahr hat der liebe GOtt de 
Dof-Commiflarius worden iſt. Anno |ten Emeritum Bochen auch aı 
1679. den 11. Juli hatte ihm GDtt | foannet, da er den 5. Marti , ı 
Durch einen groffen Brand alle feine | 1724.feelig verftorben, im 63ten 
Bucher, Hausrat und Viehe megr | feines Amts, und 93ten feine: 
Fler ‚und ihn Dadurch in groß |ters,, bey deſen Beerdigung € 
e 





Verſuchung geleget. Die Alters: |die Worte hatte_ erklären, Ic 

chwachheiten nöthigten ihn ‚fidh eis! Rom. VII, 31.: IE GOtt für 
nen Sehülffen Mbftiuiren zu laflen, | wer mag wider uns fepn? . 
und befam anfänglid Herrn "oh. | von hat Herr Archi- Diaconus V 
Georg Anefchken , da aber folcher | ter die Nachricht mitgetheilet. 
nad) 10. Jahren verftorben, den nad» | 200.) KRAUTHEIMER, (7 
mahligen Paftorem, Herrn Redlis! Friederich) ein Fuͤrſtlich⸗Wuͤrtemtl 
chen. Als er nun im hohen Alter |fcher SubelsPriefter zu Blan 
fein Geſicht verlohren, hatte ſich noch ioch, war aus Durlach gebü 
was Denckwuͤrdiges begeben, als er | und wurde nad) abfolvirten St 
ſchon 92. Jahr alt, und Stod:blind | anfänglich Anno 1680. Vicarius I 
gewefen, iſt ihm ein guter Freund | ner Vatter :Stadt, bey der ©. 
Anno 1723. geftorben , Herr Gott: | Kirche; nad) 2. Jahren Fam er 
fried Redlich, Paltor in der Stadt Dar Kangenjkrinbach und 1 
Zubbensu, Calauifhen Creyſes, | berg; wieder in 2. Jahren nach! 
bem er noch offentlich parentiret hat; 
Er ließ fih durch den Küfter vor 


— — —. a | 0 





ler, und Anno 16087. nach Blan 
loch, allwo er Senior der D 
wi 
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Gefich von Magdebur 
tee die Blein en Stuͤcklein an feinen |und eine Stunde von Helm df. Das 
Uhren ohne Brillen Hat machen Föns | Land if Dolasreic), aber nicht gar zu 
nen , und dergleichen Dis an fein En: | fruchtbar ; Die Aecker find Balt und 
de nicht hatte gebrauchen dörffen: ſteinigt; von welchen Herr Walther 
doch) mußte er endlid) auch dieſe helle | 1.c. p.8. etwas fonderliche® angemers 
Augen im Tod zufchlieflen, da er fic | det, daß die Feld Früchte in wenig 
den 6. Junii, IR chlaffen geleget, Jahren dafelbft gar degeneriren , a 
im Ssten Lebens: Jahr,nachdemer vor | Waigen werde Dog oder Korn, 
s — 5 beilige Predigt in sen u — Fr Kr 
} communica-| Erbis wür iden. Die geifts 
tone Herrn &tadt Pfarrers Tocche, : 
lero in Durlach. 





eiligen Geißs⸗Kirche in Aalber:| hatte er das Amt Voeferlingen Dem 
Iade; hernach haben die von Ma⸗ Schwediſchen General von Röni 
nbols und die Gemeinde zu We⸗ match Anno 1650. überlaflen; Dicker 
wiingen denfelben Anno 2746. bie: . es Anno 1662. dem Land⸗Gra⸗ 
ee beruffen, und hatte ihn Herzog | fen Friederich von Heſſen⸗Homburg 
Deiffgang von Brubenhagen , als cediret, von dem es König Frideri- 
amsabliger Probſt zu Alerandri im|cus 1. in Preuffen Anno 1701. vor 
— belehnet; gr bat |42c00. Rthlr. reluiret hatte. Dies 
ser Helebet bis auf dag Jahr 1608. ,| fer hafte Anno 1703. mit der Marg⸗ 
aran er den 22. pri geftorben, im graͤflich⸗ Eulmbachifchen apanagirten 
3br feines Alters, und seiten | Linie einen Permutations-Contradt um 
e geiftlichen Aemter, wie Derr | das Succeflions. Recht im Marggrafs 
Iaınuel Waither in den Magde⸗ thum Faorenth —— 
| \ 
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—— — welches Herr Die Inſpector· Wärt 

Warggraf Chriian Jeinrich Anno —— überben: 

1706. ge ; aber Anno Anno 1679. von einem | 

ale wurde fi Tra&tat wieder anf der gerübre 

farb in dem arten Fahr 

Sn ee: wart 10.) M. "Johannes oe 
er den | Lake Seit 

R v 

— — Bauffs fen Feld⸗Pred 


a —— der 5 3.) Paftor,Ve-| vr.) M. Pbil. Autow. Laub, P. 
lentinas Volccins , Der vorher Dix mard gIeIC) nach bes Anı: 
in 


conus und Reftor allda ‚cal 

arb aber ſchon nach 2. Jahren , den 15. Jan. 2708. zum. 

) ı8. April, Are Be 58 v 
Petrus Aruniſæus, te nur fperg ge Wü 
*3 f re, und farb den 1698.nach Heins 

16. Febr. 161$. gau, 2. Meil unter Heil 

J. M. Jacob Meinichius , War 17. zum Predig⸗ berufft 


Krieg. bega 

6) M. 9 oben Cuno , von Helm⸗ Zimadt wurde allda 
dt, ſuccedirte als vorheriger i 
iaconus, ſtarb auch in den letica und Poetica, kam di 
Kriegs⸗Laͤufften fchon An 1636. zu diefem Paftorar, uml 
u Delmit t. nad) 7. Jahren, den 5. Ja 
M. Joachim Mebefius folgete | | 12.) Johann Wichael Wil 
"ah, wurde aber Anno 1641. Made in Thüringen e 
nach Jahren auf Bardelegen be ftudirte K\ Gotha un 

berufen. ruͤhmten Vocherod , 
8.) Andreas Brünnius, oben befchrie; A Darauf nahm il 
hener Jubilæus. —— Luͤders 
9.) M. Jobann Chriſtoph Richel⸗ berſtadt zur Information 
mann, ward Anno 1662. den von ihm aufgerichteres 1 
14. Sept. dahin gefeget, und von gium. Anno 170f. gela 
dem General-Superint. zu Hal zum Diaconat in Wefer 
berftadt , Deren D. Autore Stein, und brachte die Schul dei 
als Paftor Primarius und Infpedtor ſolche Aufnahm, daß eı 
des Weferlingiſchen greife, vieler dahin gethanen 
introducisef, hatte alſo zum er no einen Pracsprorem 
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men mußte. Weil nun Die Haltensleben gehörig; er iſt Anno 





ae Brandenb. Culm⸗ I1582. von befagtem Cloſter und ber 
chiſche Herrſchafft an defien || Gemeinde berufen ‚und inder Stadt 
len a — * * Magdeburg ordiniret worden, man 

wie oder 100 er 
zu ihren Hof⸗Prediger; und als ————— jagen, 8: — 


Anno 1708. die Infpedtion durch 
den Tod = vi a Engels 
vacant wurde, erlangten ſie von den, um welche ſich Anno 2632. M. 
dem König in Preuffen , daß er | se y an ausUngarn, 


in den damaͤhligen Kriegs⸗Laͤufften 
Inſpector, und M. Raub Paſtor eichen "Io gewes 


umgekommen; diefes findet man, 
Anno 1632. Die Pfarr vacant wor⸗ 


bannes G 
wurde; nach deſſen Tod bekam fener proviſor zu Hillersleben, geme 
er auch das Paftorat , und ver⸗det haben; weil aber Das Dorff in 
waltete folches bis auf das Jahr | dem Bamabligen 30. Sährigen Krie 
1726. er den 17. Nov. 


2 war ruiniert gewejen , fo wei 
in eg Nah: | man Bi r ob ph darıı gelanget 
m mit einem ag auf % 


der KirchensVili- 
der Canzel betroffen , f igen fev, indem erft bey der Kirchen⸗Viſ 
borft gedacht ; wäre alfo B 


tation, Anno 1651. des Paul Aabichs 
er ohne lnir Hof:Presiäuft so. Jahr im Minifterio dafe 
Diger s Stelle =. yreuth m 10. 3 KDR 


den. Vid. & I Walthers 
feyn Deren wo —— en 
23.) Heinrich Friederich Schulze, 


| Singularia Magdeburg. P. p. 593. Die 
Catholifhe Domina ded Cloſters 
eines Rectoris zu ee je! Aiten:Haltensieben hatte die Voca- 
Sohn, ftudirte in Hall, nd tion gemößnlich mit Diefen Worten 
ward zuerft Königlich: Preußis | ausgeftellet: Daß der Vocatus follte 
her Gamilon- Prediger ‚bierauf| „das reine Wort GOttes nach Ins 
ben 23. Jan. 1727. zu diefer In- | „Halt der Augfpurgifchen Confeflion 
fpe&ion und Paftorat beruffen, | „und andern Spmbolifchen Büchern 
und Sonntag Jubilate introdu-| „Epangelifcher Kirchen predigen, die 
ciret, ein Mann von feinen Sa:| „heiligen Sacramenta richtig vers 
ben, der annod) Anno 1735. in „richten , und in allen Stuͤcken, was 
vielen Seegen allda gelebet , da| „einem Evangelifchen Prebiger zus 
ber Vie Theil der Wagdeburgis 1 „Eonmt ſich ermweifen. Idem ibid. 
feben Denckwuͤrdigkeiten heraus | „p. 589. Diefer Rrüger mar auchder 
gekommen, darzu er das meifte| andere Paftor nad) der Reformation 
von denen Weferlingiſchen Nach⸗ | allda, da vor ihm Andreas Pabftalls 
richten communicitet hatte. |da gemefen, der zu Wittenberg ordi- 
202.) KRUGER, (TJobanne:) Pre⸗ niret worden, aber in der Kirchens 
gee und Pfarrer in dem Borff Vifitation Anno 1563. ſchlecht beftans 
sbiborff, unter das Cloſter Altens | den, . ihm anbefohlen RA 
Ä 2 
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fleißig in der Bibel und Melandy 
thond Theologie pr leien und befier 
catechifigen. Inter feinen Nach: 
ölgern Fam Anno 1682. dahin ein 
Paftor und Theologus Nobilis, Wil⸗ 
beim von Sarrazin , eines Schwedi⸗ 
ſchen Obriſten Sohn, der Commen- 
dant in der Veſtung Nienburg ander 
Weſer war: feine Frau Mutter hieß 
Catharina von Poſt. Er erbielte 
nad) abgelegtem Triennio ein Cano- 
nicat im Stifft S- Bonifacii in Yameln, 
und ward ferner Conventual im Clo⸗ 
fter Hillersleben; nad) len des 
Probſts von Haufen im Elofler Al: 
tensAaldensleben ward er An. 1676. 
robft daſelbſt; weil er aber wegen 
er Religions; Aflairen viel Verdrieß⸗ 
lichkeiten ausfteben mußte, fo danck⸗ 
te er Anno 2681. ab, und ward in 
ee Jahr Paltorgu Vahldorff, 
ratbete Darauf Barbaram Doro- 
tbeam, Herrn Elias Friederichs von 
Kideriz , Erb: Heren auf Weiſſen⸗ 
ER in der Altenmard , Fräulein 
Tochter. Er farb als Senior im 
Stifft‘sameln, Anno 1712. Ihm folg⸗ 
te Anno 1713. Bebb, "Johann Bolt 
3e, und nad) feinem Anno 1722. er⸗ 
folgten Tod Johann Eafpar Kluͤm⸗ 
r. 

203.) KUCHENTHAL, (fobames) 
Paftor zu Altendorffe in Trordhaufen, 
fammete aus einem alten Geſchlech⸗ 
te ber, fintemahl der Stamm; Bat: 
ter , ein ehrlicher Mann , ſich aus 
dem Koͤcherthal, einem in Schwaben 
gelegenen Klofter , nach Vitleben, be 
Nordhauſen, begeben, und dafelb 
Amts Schöffer worden 5 Daher man 
ihn insgemein den Boͤcherthaler ge⸗ 


—— — — w — 


Eee 
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Kũ 
net. Deſſen Sohn, Jobann 


chentbal ‚(denn fo nenneten fid 


Zeitlang des vorigen Nachkom 
war der letzte Pa 


und 
Evangeliſche Re Ei 


Dieler zeugete einen Sohn & 
Namens, welcher der eriie Ev 
lifche Prediger gu St. Andreas, 
war, und fidy durd) ein gewi 
tional , fo er aus denen be 
ang; und Agenden 5 
men gebracht, verdient machte. 
diefem Fam wiederum ein & 
Reuchenthal , der Becker Gi 
Meifter, und Vorſteher der $ 
St. Jacobi in Nor de 
am erſten one B 
nennen. Und biefer iſt der X 





ward, 
formation der Praceptorum in | 
fodann kam er nad) Eioleben 
1627. bey Wieder » Anrichtun 
Klofter : Schule nad) Ilefeld. 
er aber unter M. Fobanne Ca; 
legtern Drte gute Fundaments 
get hatte, gieng er nad) Jena 
wurde nad) dieſem Informator | 
Salomone Glafio, damahls Supe: 
denten in Sondersbanfen be 
chem er die beſte Selegenheit 
ſowohl die Theologiam zu frı 
als and) in Homileticis ſich zu 
Anno 1634. kam er als Quar 
die Schule zu Nordhauſen, un 
rathete in Dick Jahre Cach 
Eliſabethen, Jacob Hoffman 
teſte Tochter, mit welcher er 34 
in der Che lebete, und 12. Kind 


Kü 
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| gete, — aber 1668, durch einen feeli:|_ 204.) KUMMELMANN,, (Vitus) 


od von fich laſſen mußte, wel: 

| * ihm, wie er ſelbſt von dieſer 
nnung fehreibet, ‚um ß viel de⸗ 

„fo ſchwerer, haͤrter, und faſt uner⸗ 
„teäglich, fallen wollen, weil er ſich 
„vorher des Hausweſens gur nicht 
„angenommen, noch gewohnet, fon: 
„dern die ganze Zeit über wie ein 
Tiſchgaͤnger geweſen, feines Bes 
eu Lund Kirchen gewartet, 
„und fich um das andere weniger als 
„nichts befümmerf. „ Anno 1636. 
wurde er Diacenus zu Ellrich, und 
2646. Paftor im Altendorffe zu Nord⸗ 





1685. den 2. Trinit, 


ver zu Conradsreuth, in der 

bergifchen Diceces, welche aber das 
maß noch zur Superintendur Hof ges 
höret batte, Derfelbe mar ge 
ih 14. Jahr ap zu Döhblau, 
und hernach 9. Jahr Adjundtusdes uns 
vermöglichen- und. blindsgemordenen 
Paftoris, Warnhoͤfers, zu Conrads⸗ 
reuth, woſelbſt er den zo. Martii, 
Anno 1587. durch Herrn Superinten- 
denten zu Hof, Aurelium Streitber⸗ 
ger, Johann Aiern Seniorem all⸗ 
da, und Melchior horn, Eaften 
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dabey er auch bis ins Hohe) Verweſer u Hof, mar inveſtirt wor⸗ 
ee ——— wie er denn Amol den. u J 


rau hieß Margare⸗ 


fein Leben be⸗tha, eine gebohrne Lotterin, wel 


ſchloſſen, nachdem er es auf 75. Jahr den 1. Augufti,Anno 1616. 73. 


‚und 2 Jahr in der 
ef, 49. 







A. Johann Joachim 


chaien, welcher Paltor zu Roßla ſeines Daſeyns in derſel 


ul alt, allda war begraben worden. 
Jahr aber in der Kit⸗ſelbſt aber flarb den 2. Januarii, Anno 
enet hatte. Er binterlieh eis] 1624., da er 84. Ja 


br altg PR 
im 51. Anno Minifterii , nachdeme 


n Pfare 
er 


worden, und den 26. Marti, 1682.] 138. Paar copuliref, 640. Kinder ges 
æt. 39. & Minift. 9. geftorben, nachsltauffet, und 515. Perfonen, grofle 


Dem er das Predigt: 


£ eine gerau⸗ und kleine, geftorben waren. 


me Zeit vor feinem Ende blind vers | diefer alte AünnmelmannderStamms 


waltet hatte 
Dietersborff, im en una 


en Amte Hayn, geweſen, und non 
Thüringen ind | Paltores zu Conradsreuth werden 
Amt Belbra beruffen worden. Vid. jeinemandernJubilzo, 7. Joh. Friedr. 


1721. na 


; defien Sohn, Anaftafius\ Batter von denen mwohlverdienten 
ob Rüchentbal, iſt Paftor in| Rlimmelmännern ber 


In ep? muß Dadin Gefeletjepm 
eweſen fey ? mu in geftellet ſeyn 
aſſen. Die übrigen ee n 






Binder: VatrtereNordbufalliufiris,p.242. |Tretfchern , angefuͤhret werden. 


Die Amts⸗Folger un ers ubileiim 20f. 

. —* — 1. M. hein⸗ein —— ubel⸗Prieſter 
rich Kelbra , zu Tannenkirch, in der Diceces Sauſ⸗ 
farb 1689. 2.) Johann Richard Or, | fenberg, der Marggrafſcha 


ten 


m Heſſe von 
‚von Nordhauſen. 3.) JohannWil⸗ 
beim Pa au 


KUMMER, (Jobann Facob) 


Dur 
lach war zu Vogelberg,indieler Lands 
—* Sauffenberg, Anne RER 








182 Küm 
gebahren, aus einem & feesneten, und Pia fie berufite a das 
um die Evangelifi — ur: non l. Con Head ner 
Dienten Dre a Seihleht in der —* Meiſſen, um P 
Ehe He rbey St. Afra, allwo er Ann Anno 1187. 
—* 58 — allda ik —* Er dem damahligen Retore 
und Anno 1611. daſelbſt ge⸗Fuͤrſten⸗Schul, —— — ei⸗ 
be gen welcher Familie merd; | nem heimlichen Isiniken von ders 
5 daß fint der Refor-| jenigen Gattung, welche der 
loͤblichen Margs| Crelins, der Fach enthauptet wur 
Durlach mohlverdientel de, gebeget hatte, einen von 
r in dem 0 ntli Lehr⸗ r⸗Conſiſtorio 





er 


mer , Pfarrer zu 
von Anno 156 bis 1582., 
Daran er daſelbſt geſtorben; diefer 


4.0403 





mmen, 
aber daſelbſt tapfer und mann⸗ 
verantwortet; davon hat 
Johann Jacob We chslet, * 
dienter ermapliger Stadt; 
zu Durlach, der hiervon Die Ras 


aber von Ortrant aus Meiflen ger richt communiciret , A I des 
bürtig, ein Sohn Herrn Lafpar | Rectoris Ladislai Klags ifft, als 
Aummers , Pfarrers daſelbſt, der au De8M. Abraham Rummere De 
nicht nur ein Batter des obgedachten |fenfion in MSto in 
Job: Dr und Herrn 2bam Bums dem — aphio, welches ihm 
„Pfarrers zu Haſſel und Ger⸗zweyte r e 
et man, da ga Sri! a — 


8* ſondern auch ein Bruder 
B M. Abraham Rummers ge: 
weſen, welcher Letztere ein gar ge: 
Iehrter Mann ſowohl in Humaniori- 
bus a 18 Theologicis war, Davon erin 
jenem eine Prob mit einer fürtreffli: 
hen Eclogaan den Tag geleget, Alexis 
benannt , darinnen er im Namen 
ber Land⸗ Stand von der Unter Lauß⸗ 


— in ſeine 


erkangt 


La 
—5* und in Defterreich bekandt 


en — — daruͤber er aber in 


ahr gerathen, und derſel⸗ 
* in Gin Re Be 


in Weihe; Kleidern - entfliehen 


— — Herrn Adam Rum; | p 


en Pfarrer dieſes Ge 
Bes in olcher Marggrafichafft, 


Mafcula ad — translata pro- 


Ac robufta roh pof fe  viriderialiquit. | 


N EN 
gedachter Kir an 
br 1621. dag Dia- | Sell i ar u 


Jubilzus, ab Sa Jacob ‚aber 


conat zu Aichſtett, Anno 1622. die 
art Schalbady , Anrio 1630. Die 
Aolsbeim , und Anno 1649. 
Paftorat Tannentirdy , allmo er 
Anno 16771 im m sollen Jahr ee 
ters, und +6. feines Predigt: Ans 
orben. Unter feinen Söhnen if Ice 
n Martin Kummer von Anno 
1676. Dfarrer zu RBleinen⸗Rembs, 
und von Anno 1695. Pfarrer zu 
euerbach ; der andere « 






er feines 


amens, Jo nn Jacob A An. 1660. | 






Diaconus u au, Anno 1662. 
de Ahgelen ı Anno 16 7. zu 
ffen, und Anno 1702. keines 


BatterdSucceflor, zu Tannen» 
ach), worden, allwo er Anno 1708. 
dekorben. 


L. 


206.) LANE, (Eduart) ein Engel: 
ländifcher Theologus, der ſchon Anrıo 
1630. . Das eig Zune getretten, 
und in feiner Mutter ;Sprach, Jeſum 
Chrißam is Gloria ; ingleichen , AMik- 


it anders nicht als. 





⸗ Kopff 


diana parochia Anno 1547. natus, 
leadem ad oficium ecclefi jaflicum Anno 1574. 
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ricordiam trinmpbantem contra Ludov. 


Molineum, heraus — war Anno 
1681. noch am Leben, da er ſchon 
s1. Jahr in Minifterio 'gelebet batte, 
wie in Jöchers BelebrtensLexico I. 

1498. gemeldet wird, 

) LANGE, (M. ——— 

—— Prediger an der Aegidiens 
rche zu hannover , war allba Anno 
1547. gebohren, allwo er auch erſt 
1572. Conrector ward, nachdem er 
uvor zu Wittenberg Magie er Fr 


der den 12. 


Fobem 

geben wollte, warf 
erner , Medicus, — Joe 
cus, mif einem Dinten: ‚Rruge an den 
‚daß er daruͤber in Ohnmacht 
erieth, und zur Erden fiel,Davon ex 
ernach, als ein alter Mann, viel 
Ungelegenheit hatte. auf fe ren 


Bildnik im nah liefet man 
des: M. Ludel Pb Lan ge, et. ꝰo- — 53. 
Sopuas vite C —* Und au Ion Er 


Zeichens Stein : Reverend. 

D. M. Ludolphus Langins in bac 7: 
vocatus , pie in Chrifto obdormivit 1. Sept. 
Anno Salutis, 1626. Miniſterũ conti- 


nui 53. etatis 80. Vid. Meiers Nach⸗ 
richt — = — in Hanno⸗ 


ver; — 
JLAUE, (M. Jacob) Arch 
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efevert , nachdem er go. volle Jahre, | angenehmen O 
ins Rirche,! Dad Solländifch 
anderer Prediger des Drts tr zulegen ches er auch nicht 
M. Chriftepb Ahbner, bat ihm — Auffer feiner Gemeinde 


ewuͤnſchet. Vid. Die Leipziger neue; dam , Die ihre Zu 
—8 von delehrten achen, Veberhẽ e — 333 
Anno 3732. p. 211. rern. Dieſes gabihm fe 


aber mag bemfelben in feinem hoben] beitebt gewveien, Anno 1681. ward 
unvermögentlichen Alter eine geramlicr Pre ad 
me Zeit adjungirt geweſen feyn, und j1686. Profeflor Theol. am Gymnafio 
ete von G tt die Gnade gehabt ‚I dafelbft, da er beftändig viel Ziebe 
iefelde als Nachfolger, gleichfalls] und Hochachtung genoflen , und His 
in allen 64. Jahr, zu verwalten, wie| an fein Lebens⸗Ende viel Zuhoͤrer 
bey dem Jubilzo Dunn bereits ift| habt. Zwey Iahr vor feinem En 
gemeldet worden. el er in eine ſchwere Kranckheit, 
210.) LEEUNVEN, (Gerbrand von)|die er zwar, vermöge feiner 
Deformirter Prediger und Profeflor| Conttitution, überftand, aber d 
Theol. des Gymnafii zu Amfterdam ,|fo geſchwaͤchet ward, Daß er 
mar zu Doscap , einem Dorffe un: nicht recht wieder erholen Eunnte, 
weit Gouda, den 9. Sept. An. 1643.| fondern immer mehr und mehr von 
gebohren, allmo fen Batter Predisi Seräfften Fam, und endlich Darüber 
ger war. Diefer brachte ihn gar zei-] den ır. Maji , 17er. xt. 78. & Minifl. 
Sig in feinem Studiren fo weit , Daßer| 56. das Leben einbüffete. Er bat 
auf Die Academie nad) Leiden ge;I folgende Schrifften heraus gegeben: 
ſchickt werden konnte, da er Der Theo- | Myerbergs Kerkgevaerie; Antritts Res 
logie fo fleißig oblag , Daß er ſchon! de zur Profelfor - Stelle, von Moſe 
im 21. Jahr feines Alters 375 als dem Grunde deſſen, was bernad) 
wurde , auch wegen feiner Gelchrs | gelebret worden ; Erklärung der Epi⸗ 
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an die Römer in ıv. Theilen; Er⸗ 
ung der Apoftels Befchichte in 
Theilen, weldye er vermehrt im 
to um Drucke fertig binterlafs 
Vid. Neue Zeitungen von ge 
ten Sachen , Anno 1721. p. 547. 
anerake Sammlung von A. und 
beologifchen Sachen, An. 1721. 
108. lebrtens Lexicon, P. I. p. 
1528. | 
11.) LEHMANN, (Chrifßian) Chur: 
chftfcher Paftor zu Karmiffenund 
ydensborff, unter der Zwickaui⸗ 
n Infpeetion, gebohren zu Nieder⸗ 
ra im Altenburgifchen , den 16. 


Hof⸗ und Stadt ; Diaconat nad) 
tenftein, im Schönburgifthen, und 
o. zu gedachtem Paftorar beruffen, 
veichem er Bern ohann Caſpar 
robi, von Ober/Winckel, 1720. 
Subſtituto, und 1728. zum Suc- 
re bekam, nachdem er 77. Jahr 
teben , und 50. Jahr im Predigt. 
te sugebracht batte. Vid. Iccan- 

geiftliches Minif. in Sachfen, 
86. & Suppl. VII. p.311. \ 


ruarii, Anno ı6f1., ward 1678. 


Yin ‚denn zu Naſſau in der Kirche 
inter dem Altare,auf feinem Leichen» 
Steine, fiehet folgendes von ibm: 
Ah Valentin Lebmann 
Mein Leben im Joachimsthal ges 


wenn), 

Warss. r im beilig Predigt: Am 
Hier A 4 been unbefandt 
GOtt zog mich nach I den 19. Maji, 

Anno 1674., alt üder So. Jahr. 
Vid. Wilifchens Freybergiſche Air, 
chen⸗Hiſtorie, P. IL p.295. 437. f sa 
213.) LEMMIUS, (Joachimus) Paltor 
Aappien , auf der Inſul Rügen, 
de Anno 1572. feinem 
8 Namens, Joachbimo 
Lemmio ‚voelcyer das Jahr vorher Mi- 
nift. 29. anno mit Tode abgegangen 
war , nachdem er fowohl zu Haufe 
unter der Aufſicht Preceptorum do- 
meflicorum, al$ in dem Gympafıo zu 
Stralfund, gute Fundamenta in Hu- 
manioribus geleget,: und vitam acade- 
micam eine Weile fortgefeget hatte, 
Er heyrathete eine Adeli ungs 
frau, von welcher er unterichiedliche 
Leibes⸗ Erben gefeben. Im oben 
Alter verlieffen ihn die Leibes⸗Kraͤff⸗ 
te, und fahe er fich genötbiget, 1627. 
Michael Neutzowen, aus Uledom, 


u 
uccedirte A 


sum  Subflitueen anzunehmen:, mit 


Doͤ⸗ | welchem er ſich aber nicht wohl ver; 


— koͤnnen, und deswegen oͤff⸗ 
kers bey dem bræpoſito zu Bingft 
unter welchen er gebörete, um Stiff⸗ 
tung eines guten Vernehmens unter 
fie Beyde, Anfuchung gethan. Ins 
wiſchen bereitete er ſich zu einem fees 
ligen&nde, und wie er abgemaftek 
— Stethe⸗Bette lag, fieng 
er ſelber an zu ſingen: Wenn mein 

Aa Stuͤnd⸗ 
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Stuͤndlein vorhanden if, ıe. in wel | Frau Eliſabetha, Fellen⸗ 

chem ſeinem — Geſang er —5 und anne : Tochter 

Anno 1626. zt. 82. & Minift. (3. im |allda. Bey feiner etwelchen Er 

Dem En fanfft und und felig entphlaffen. wachſung befuchte er das berühmte | 

dariunen andy Daur|te Die fürrreflicfirn Männer, M 
1 Finnen susıte Die 

Ines Gm —* zu Pasig auf die⸗Mitternacht, der als Superint. nad 
Anful, ats ein Jebilzus ‚angefübret zeig beruffen wurde, At. Boͤbern, 

eht, der aber, nad) David. Fa- | Trinckbufum , Gc. ju Prace- 
Eriã laͤuterung des Den ale une neuen | ptoren gehabt be welchen er | 

| fein Jubilzum nicht erreiche | Fundamenta feiner Studien 

batte. Doc ift von demfelben dend: | hatte. Anno 9 uf bie dem 

würdig ‚ daB fein Vatter , na goie —8 

Namens, Paulus Lemke, 

und Paftor zu Pofferis auf di er | 

fal geweſen, Den ein anderer Sohn, 









ds | mendationer n 


De li 
dt Der Water nicht nn8 — auf —— 
die Univerſitaͤt nach 5 n wollte ‚| Posner einen \ 
* fie verlangten ‚Die boͤſe Reſolution — feiner Bibliothec in deſſer 


ung 
gion zu changiren, in Italien zu rei⸗ ee als ein Seraner, nebft feinen 
* und den Paͤbſtiſchen —* lau⸗ ige 2 Bruder nach früßzeitigen 
bfterben ihres Herrn ers, 
eben ift; da dann der eine ein ie nes vornehmen Juriften zu nd 
off, und der .andere Cardinal foll| Anverwandte raume Zei 
worden fen. vid. Wachenroder,l.c.| Leubifchen Haus allde be in in ihrer >= 
p. 8 204. 22 gend aufgehalten hatten: ſonde — 
) LEUBE , ( Fobannes) Hody: —* auch von ihnen an In den 2 
vd — Limburgiſcher Pfarrer zu Chriſtian von Maͤßbach, in Bri 
Do nbeim ‚und —* des fämmtlis | dorff, zu der vacanten Pfarr Bere 
chen Zimburgifchen Minifterii Ecclefia- | und Erd offebeim recommandine si 
ftici, war gebohren in der Hocharäfl. | od er — noch nicht gefonnen wer 
Kauff und Handels s Stadt Bera,! die Studia ——— zu A 
an der Elſter, Anno 1655. den 12. |er noch ein 
Febr. , Seffen Vatter war, gleiched Na⸗ nieffen hatte AR atte — * 
Mena ein wöplangelehene: urger | Zureben ded Herrn Profefio Oris 
Kothgerber zu ra, bie Matter nero: Ey! liebes Herr Dessen, vaszzı 
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such GOtt geüffer,, fodander Ihm, 
ſich accommodiret, und die Vocation 
angenommen , aud) bald darauf in 
Der Sreyen Reichs » Stadt Schwein; 
furt ſich ad examinandum & ordinan- 
dum üiftiret , im Jahr 1680. , welchem 
Amt er hernach mit aller forgfältis 
gen Amts⸗Treu vorgeflanden, ob er 
es ſchon mit größter Beſchwerlichkeit 
hatte verwalten muͤſſen, weil das 
Filial Difchoffsheim 3. Meilen von 
Bereüch gelegen war, allwo allegeit 
Die dritte Amts; Predigt mußte ge; 
Iten werden, dahin man nicht nur 
urch verſchiedene Paͤhſtiſche Orte 
reiſen, und manches ſchimpffliches 
Tractament erdulten, ſondern auch, 
bey angelauffenem Gewaͤſſer, die We⸗ 
e oͤfftfers mit augenſcheinlicher Les 
fahr paſſiren mußte, dabey 
ihn doch die mächtige Hand GDttes 
8. Jahr im Leben und Seegen erhals 
ten, obfchon bisweilen das Gericht 
an die Seinigen gelanget war, daß 
er im Waſſer umgekommen fey. 
terauf wurden ihm 2. Vocationes 
auf einmal angetragen, einevon dem 
Doc; Freyherrlichen Hauß von Hut; 
ten, 3 isbaufen, die ande 
ge von Herrn von Aotenban, nad 
j fen und Fiſchbach; mit 
GOtt und einem getreuen Sreund, 
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le Meine Bert —* 
n, dabey er ungemeine Herr ⸗ 
liche Gnade genoſſen, die er ſein Leb⸗ 
tag nicht genugſam verdancken konn⸗ 
te. Anno 1694. erfolgte die Dritte 
Söstliche Beruffun ‚vondem Deren 
trafen, Beorg Eberhard, Grafen 
und Herrn zu Limburg, des Heil. 
Rom. Reichs Erb⸗Schenck und Sem- 
per-Zrey, nad) Sommerbaufen , in 
Sranden , allmo er indie 13. abe 
dem Heil. Lehr: Ant netreulich vors 
eftanden , obfchon nicht ohne groſſe 

ruͤbſal und Widerwärtigkeiten,dars 
über er den Namen des HErrn ge 
preifet , der ihm ſolche hatte über» 


b,|tragen ae en , dabey er in der. 
a 


That erfahren was — Welt⸗ 
weiſe von dem wandeldaren und 
veränderlichen Glüd gefprochen: Ho- 
minem ejje imbeciliitatis exemplum, tem- 
poris fpolium, fortune lafım , inconflar- 
tie . imaginem ,„ invidie 25 calamita- 
tis frutinam ; Religuum vero , pituitam 
ko bilem : Wie fi) eine Rugel dreber, 
die bald da, bald dorten ſtehet, fo iſt 
unfer Gluͤcke, feber! Dann es hatte 


dem Hochgebohrnen Brafen und 


„ern Volrath zu Limburg gefallen, 


heine befondere Pfarrey zu Poflen» 


beim aufzurichten , das fonft ein 
Filial von Marckeinersheim gewefen, 


en David Ziegler, einem Gerai⸗ welche er Dem Deren Seniori Leuben, 


Landsmann, der vorhero Rector Anno 1709. gnaͤdi 
uw Coburg geweſen, und hierauf uund dadurch aller 


anvertrauet, 
derwaͤrtigkeit 


Pfarrer zu Wetzhau⸗ein Ende gemachet, ihn aber in der 


fen worden war, 


tige Sache wohl überleget, und end: 
Pfarr Zrmishaufen ermählet, ruͤhmet und gebandet. 
wo ihm 4. Mutters Kirchen und 2. bafte gu nach 28.1 


lich die re li 
Hd Doc) s Srepherrliche 


atte er die wich: That aus der Unruhe recht zu Ru 


geſetzet, wie er folches gegen h 
gedachten Herrn Grafen sffters ges 
get: allda 


Fe 







matteten Zeib gefunden, da er 
— Keen ben = - 
tü, Anno 2738. dis Zeit mit guter 
3 iniret, vo aber 
u und — 


— — 


J 








hundert Jahr in Sera floriret 
gn — ne — 
und s. Kinder mit ihr. hatte, | 
— aber eines wieder ver⸗ 


or 

Das andere mal verheyrathete er 

den 6. Aug. Anno 1689. an Jung⸗ 

er Roſina Barbara hartungin, 
weyl. Deren Johann Hartungs, wohl: 
verdienten Pfarrers zu Guͤllichsheim, 
Tochter mit welcher er über 38. Sabr mann zu Ober: Sonthein 
in größter Zufriedenheit gehanfet bat: —* — der mit 10. Ki 
te, bis ſie den 25. Octobr. Anno1 727. iſt geſeegnet worden. 
ihm dennoch zu frühzeitig verſtorben. 5.) Frau Anna Dorothea, ai 
In ihren Perlonalien wurde die feel. andern Ehe, verbeyrat 
Srau , von ihrem. Namen Roſina, Herrn "Joh. Stiederich 


ki 1 es (on damahls ber drit⸗ 


.Kinder 
4) Herr Johann David 
raͤfi. Limburgiſch⸗ 
— 2 — 








mit einem fruchtharen Roſen⸗Stock DamahlsAdjundto, und nad 

verglichen, ſowohl — des herrli⸗ ligein Succeflore, die nur 1. 
en Geruchs ihrer Tugenden und ferlein gebohren hatte. 
ottfeeligkeit , al& auch wegen dver| 6.) Herr bann Geor 

ſchoͤnen Bluͤhte, daran 11. Kößlein] ' be rafl. £imburgik 





err M 
zu zehlen waren, davon aber 9. wie⸗ —— tlicher Hof⸗ ar 
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ber erzeuget, daß alfo Die Anja 
dererlebten Tichterlein Ende 
35. geweſen fepn. 


Ober; Sontbeim,mwelcher rin 
) 


Sein hohes 


Alter hatte er auf 83. Jahr ge 1 S 


bracht ‚und war in Minifteria ein 
Jubilzus fupra -femifecularis wor⸗ 
den; deflen Leichen ; Predigt iſt 
ihm von feines obgedachten ges 
treuen Freundes binterlaflenen 
Sohn, Kern Beorg Salomo 
—— Hochgraͤflich⸗Limbur⸗ 
giſchen 


of — und Pa- 
ftore zu Ward, Zinersbeim, ges 
halten worden. 


215.) LEUTENMAYR , ( Atartinus) 

Hoch⸗Fuͤrſtl. Brandenburg : Anfpas 

ee 

ecanat Gu ri 

bei auch von GOtt die Gnade * 
dem 






ben ſo. Jahr in ſeiner 
rche zud wie Herr Hoſ⸗ Pre⸗ 
diger, Georg Salomo Sie u 
MardEinersheim,hiervon Ficht 
geben.” Er war ein Schwieger⸗ 
tter Herrn M. Philippi funii, gewe⸗ 
n 36. jährigen Paftoris zu Lehr; 
‚und Senioris desſ Capituli zu Leu⸗ 
tershaufen 5; durch dieſen aber ein 
Mütterlicher Groß: Vatter des wohl⸗ 
Srdientze An Ha Redloris, 
Herrn Beorg Sriederi anü , der 
Anno 1623. gebohren, und An. 1679. 
in Anfpach geftorben. Auffer dem 
man fonft Feine Nachricht von dem; 
ſelben hat erhalten können. 
. 216.) LIEBLER, (M. George) ein 
Wuͤrtembergiſcher Jubilzus, zu Täbin- 
gen leglich geweiener Profeflor und 
Stipendiariorum Magilter, war den 3. 
Octobr. 1524. zu Denzlingen, von ar⸗ 
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‚men und geringen Eltern ,gebohren, 


und da er eine befondere Lens Bes 


gierde von fick zeigte, wurde erin feis 


nem Sten Jahr nach Nürtingen in Die 
ul gethan, nach 3. Jahren aber bes 
er ſich in die Schul nach Tuͤbin⸗ 
gen, nahm bey einem Schneider ſein 
Pre A nn er Davor, on vor 
i eichung zweyer Suppen, 
worzu er das DE verichaffete, 
Jaͤhrlich 5. fl. zu zahlen accordiret 
hatte; Er mußte fich mit Singen vor 
den Epüren erhalten, und befame 
Wochentlicd einen Laib Brod aus 
dem Spital von zulänglicher Groͤſſe, 
den er nad) ben 7- RB 1 zagen in 
7. Stuͤck eintheilete, und fchrieb auch 
andern um den Lohn, Davon er einen 
aus; NRirth Bigte. Wegen 
eines faͤhigen und fruͤhzeitigen in⸗ 
genii wurde er Anno 1537., 
13, Jahr alt, als ein Studiofus im- 
matriculiref, und unter die Sürftliche 
Stipendiaten aufgenommen, daſelbſt 
er auch Anna 1544. Magifter worden 
ift. Als Anno 1746. das Colloquium 
u Regenfpurg gehalten wurde, das 
bin D. Erbardus ne auch bes 
ruffen ward, hatte ihn folder als 
Amanuenfem mit fi) dahin genom⸗ 
men, worauf er im folgenden Jahr 
1547. jur Pfarr Derendingen berufs 
fen.wurde, mußte aber wiederum in 
dem nächft: folgenden Jahr, wegen 
des Interims, von Dannen weichen, 
und einen frübseitigen Exulanten abs 
geben. Er begab ſich aber wieder 
auf Tübingen, und wurde fogleich 
als Profeflor der Lateinifchen und 
Griechiſchen Sprach angenommen, 
nahgegenbs aber ifter Profeflor Phyli- 
3 ces 
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ca wıB Rhemei uud zugleich Ma ie Dafelört ader Zepkmmme Corcrllam 
tler Sipendianorım worden. Er|umd nachgehende u Verache Guben. 





and. 2. Jahr Darauf, new 
med: 5 ‚trat er 3u Deus ms Per 
Amt, und fa 1667. us Wu 

er Stadt — 





ni 

flolas ad Romanos £e Ebreos ; sch ci 
ceBei Opera Tbeologica; Defenfouen 
tra Jo. van der Wayen inigeam crimins- 
tionem ; Den andern Theil von Sim, 
Epifcopii Operibus; Eben deffelben Pre 


P. 466. 

217. ) LIMBORCH, (Pbilippas von) 
ein Arminianiſcher Theologus, und 
nad) dem Urtheile einiger von un; 
fern Gottes: Gelehrten ,„ Dodtiffimus 
facile inter Arminianos , far zu Am⸗ 


tdam, ‚den 19. Jun. Anno 1633. 9% 
bohren. &ein Vatter, Francifcus von 
Limborch, ift durch feine gluͤcklichen 
Advocaten⸗Haͤndel beruͤhmt genug 
worden. Die Mutter, Gertraut Rem⸗ 
berts, iſt des berühmten Simonis Epi- 
— Bruders Tochter geweſen, und 
ein Bruder, Simon von Limborch, 
at als ein "berühnster JCtus in Hol: 
and gelebet. In dem Amſterdamer 
a. Job bat er Cajp. Barleum, Ger- 
um und Arn. Sen 35 


digten mit ſeirem Leben; Von der 
Art wohl zu ſterben, und die Kran 
den zu tröften, Holländilch ; — 
noch andere mehr, heraus gegeben. 

Bon feinem Leben und Schri Delle 
Job. Clericus in einer Nede „ *2* 
vor der vierdten Edition der Th 
Chrifinne ftebet, gehandelt, wie * 
auch deren Summariſcher Inhalt in 
Actis Frudit. Anno 1713. p. 4x. fgq 


su befinden. Darinnen wird Folgen 
des Elogium von ihm gemachet. 


0 
dam, I "der Remonftrantifhen® huslvir fingularibus ingenii dotibus excultus, 


jadicie 


- Lim Lin 191 

dicio acri, memoria tenaci, multæ lectio- | Priefter, war ein Sohn Thomaͤ Mars⸗ 
in is, quæ ad linguaspertinerent - - -|tbi&_Rindauers, eines Præceptori⸗ 
buc gravitate infigni, cum lenitate £5 | Claflıci bey dem Il. Gymnalio u 
witate conjunlla, candidus ſ ofäciofus | Durlach) , Darinnen er auch feine Fun- 
za ommes. Vid. Neuer Bücher: Saal | damenta geleget , gieng Darauf nach 
e gelebsten Oel, xx. Oeſſn. | Straßburg, und defendirte allda An. 
6or. ſq. Obfervasiones Mifcel. XX.|1670. unter Heren D. Sebaſtian 
beil, p. 66x. Belehrtens Lexicon, P.1. | Schmidt Die zo. Difputationes ſeines 
m. 1562 Collegii Biblici, wurde darauf Menſe 
218.. LIMMER, (Auguſtus) Chur; |Martio, Anno 1671. Pfarrer. zu es 
Achfiicher Paßor zu Schönborn, !tersbach, Anno 1675. Paftor in Lan- 
Mirgenftein und Oettmansdorff, in = allwo er fo alt worden, daß 
E 





euftödtifchen Infpedtion, von |er kegtlic) mußte. zur Ruhe ge 
ano 2606. bis 1660, Fund alſo g4. | werden, und .ftarb ade Beieet 


ahr. Vid. Iccanders geiftl. Miniſt. in |6ıflen Jahr feines Prediges Amts, 
$ 


achſen, p. 200. Seint der Reforma- | Ex relatione Dn. Wec 
n haben an diefen Orten die Sara; _ 221.) LINDEN, (M. Bernbard vor 
miniftiref: | | der.) Koͤniglich⸗Preußiſcher und Chur⸗ 
1. Jafns Hanold, 1522. - . | Brandendurgilcher Inipedtor zu | 
2. jobann Ruppe, 1568. Brandenburg , war debobren des 
3. Auguſt Limmer, Jubilzus, 28ſten Jun. Anno 1649. jüDerleberg, 


4. Erasmus hartmann, 1660.1nb | allme fein Matter ‚gleiches Namens, 
5. Jobann Wendter, vonSchoͤn⸗ und von Roſtock rtig, Paftog 
borff, 2702, Subſtit. 1704. und Infpeetor geweſen. Er ftudirte 
Ordin. in der Schule feiner Batters Stadt, 

219.) LINCK, (M. —— l. und auf dem — u Coburg, 
ächfilcher Paftor zu CTiedersCroffen, | unter dem Ditectore tich Baus 
der Drlamündifchen Infpedion ‚|mannen, fobann_aber auf denen 
n Saalfeld gebürtig, gelangte zu | Univerfitäten, zu Jena, mo er unter 
eſem Paftorat Anno 1602., nachdem | Job. Mufeo de Syäcretifmo difputirte, 
vor laͤnger als +. Jahr Redtor zu | und 1672. Magifter ward; ferner zu 
el geweſen war, erhielt 1643. | Koflsch, mo er Die Frebheit Collegia 
gleich Die Adjundtur Diefer Diceces, | zu leſen erbielte, und Hoffnung hats 
d flard zu Örlamünbde, wohin er| fe, Profeflor Poc̃ſeos zu werden. Als 
) damabliger Kriegs⸗Uuruhe lein er gieng wieder nad) Haufe, und 
irren müflen, 1646. den 38. Febr. | ward Arino 1674. Redtor in feinem 
76. Lebenſs⸗ und soften Amts⸗Jah⸗Vatterlande, und nach faft zehen⸗jaͤh⸗ 
Vid. Lœberi Hiſtoria Eccleſ. Iphoriæ riger Arbeit darinnen, Con-Redtor 
lamund. p. 258. | su Cölln an der Spree. Als er hier 
220.) LINDAUER, (Georg Zacha- ungeledt ein I geftanden, berief 
) ein Würtembergifcher Iubel ihn das Doms Capitul zu Branden 
8 
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burg zum Infpedtore und Paftore der 1714. im soften Jahr fei 
Dafigen Dom : Kirche, wofelbfter von |Digt: Amts, wiedie jr e ei 
2684. bis 1723. geblieben, da er den |fia, T. IV. p. 295. bezeugen. 
23. Nov. zt. 74. & oflic. go. geflow | 224.) LOESCH ‚(M.Tob. Ac 
ben. In gedachter Kirche ift Br s|P.L.C. Doc) s Srepberrlichs 2 
des Epitaphium von ihm befindlich: heimiſcher Pfarrer zu Alt⸗ undꝰ 
Bernbardi fimills qui dixit, calitus ardens , Rupr unter den egnefifchen 
Dodor mellifluus, mellea verba loquens: mens enoſſen P olydor benume 
Bernbardi fimilis qui vixit, DoBor & ornans dermahliger Senior diefer gel 
Dolirinam vita luce nitente nitens; Geſellſchafft; Erhat das Li 


Bernbardi fimills terras morte reliquit , . R 
Bernbardi in calis nunc diadema * Belt zuerſt erblicket in dem 


. Item er 2 
Vid. Georg: Gottfr. Khfen Memorabi- ten € Re oeyisb den 
ba Colonienfia, p. 40. ſq. Lorenz Löfch , berühmter Ch 

222.) LINDENBERG, (Lucas) war |jund Bader allda, die 
fo. Jahr Paftor zu Salentin, und zeu⸗ Barbara, eine gebohrne Weiß 
gete mit Anna Dierrichin, aus Vils, weſen. Hieraufifter ſowohl zu 
nack gebürtig, Marcum Lindenbergen, \burch Pr&ceptores domelflicos 
Buͤrgermeiſtern zu Javelberg, und Jauch in der offentlichen Sch 
Juris Pra@ficum im Priegnitzer⸗ Ereiß, treulich informiret, und, nad 

fonderbeit bey Hochadelichen digſt⸗ erlangtem Beneficio, tn! 
Aliegingifchen Haufe zu Walsleben, ruͤhmte Gymnafıum allda, un! 
in der Auppinifchen Nachbarſchafft, Hoch⸗Fuͤrſtl. Pflege ſchon Annı 
deflen Endelin von feiner Tochter, |recipiret worden, allmo er, um 

arien, Chriſtian Dergemanns, |treuer Anmweifung Herrn M. 
Rat 8: Cammerer® und Apotheders ners, Herrn M. rechtens, 
ju euen, Auppin , Ehe; Srauen, |M. Côlers, und feines Succ 

egina , mit M. Andres Weftpba: [Deren M. Rrebſen, ingleichen 
len, Paftore in der TTeuftadt; Mag⸗Predigers und Profefloris, He 
deburg , in der Ehe gelebet bat, und Haͤndels, folche gute Fundament: 
den 23. Sept. 1676. geftorbenift. Wie | manioribus und Philofophicis, ( 
Ioihes aus der ihr von M. Andrea Fa- \der Theologie und Linguis ! 
ricio, Archidiacono an der Sohan: 'gef, daß er Anno 1677. die bei 
nis: Kirche in der Alts Stadt Mag: |Univerfitdt Jena mit groſſem 
deburg, über Pfal. XXXI, 6. gehalte:\beziehen Eonnter allmo er fon 
nen Leichen: P:edigt, Herr M. Srie.|der Philofophia unter Herrn 
derich Gottlieb Retener in Clero Mag-|&to, M. “erbften , dilputando 
deburg. p. 631. anführet. ſchiedlichmal fehöne Profectu: 

223.) LODEMANN, (Rudolpbus ) Iget, als aud) in der Theologia 
Paflor und Superintendens 3u YVals; |D. Dedymann, in der Moral u 
ode, in Nieder-Sachfen , ffarb Anno !ftoria Ecclefiaftica Deren D. 2 
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ret, unter deſſen Decanar er auch 


ıno 1678. den Gradum Magifterii 
halten. Und nachdem er bis ans 
rd ein und andere Specimina poëti- 

an Herrn Sigmund von Bir; 
en, Comit. Palat. Cxfar. und dama⸗ 
jen Diredtorem der Dennefifchen 
Iumen s Benoffenfchafft , überfen: 
t hatte, ift ihm von demfelben in 
en biefem Jahr, 78. in einem ſchoͤ⸗ 
n Diplomate, Laurus poetica über: 
icket, auch folgendes Jahr derfel: 
gar in den Loͤbl. Pegneſiſchen Biu⸗ 
en⸗ Orden, durch uͤberſandtes Or⸗ 
ns⸗Band und Kleinod, unter dem 
amen Polydor, aufgenommen wor⸗ 
n. Als er Anno 168c. um Dftern, 
y Deren Geheimden:Rath Stru; 
n Die Information feiner beeden 
oͤhne antretten follte, erbielte er 
n Haus die Nachricht, DaB Ce. 
och⸗Freyherrl. Gnaden, Herr To; 
nn Ulrich von Crailsheim , da; 


ıhliger Math und Ober⸗Ambt⸗ 


nn zu Gunzenhauſen, ihn auch 
? Information feiner Hochs Adeli; 
n Jugend verlange, fo hielte er 
vor , daß der Aufenthalt in feis 
m atterland ihm defto eher zu 
er Beförderung gereichen moͤgte, 
d hat Diefe im Namen des Herrn 
getretten , welche ſune ihn 
ch nicht hatte fehlen laſſen, dann 
wurde durch ſolche Gelegenheit, in 
nu gleich folgenden Jahr, zu dem 
ant-tordenen Rectorat in Gunzen⸗ 
ufen vociref und prafentiret 5 und 
Here Decanus , Wolffgan 
bumann , allda , wenen Alters; 
hwachheit, feinen Kirch⸗ Verrich⸗ 


Los 
Homileticis Herrn D. Wüllern ges [tungen nicht wohl _mehr vorftehen 
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Fonnte ‚deffen Herr Sohn und Subfti- 
tutus aber, M. Wolffgang Lonrad 
Schumann , Anno 1633. zur Pfarr 
Wittelshofen befördert tourde ‚allmo 
er auch als ein Jubilzus in Minifterio 
eftorben ift, wurde fogleich Derr Re- 
or, M. 2öfch , zu defien Sublevation 
ordiniret , und zu feinen Amts⸗Ver⸗ 
richtungen in die Kirche eingetviefen, 
da er dann mit Herrn Archi Diacono 
Krackern, und Herrn Diacono Röhns 
lein , in die s. Jahr in guter Vertrau⸗ 
lichkeit gelebet, und auch) ihnen viele 
Sublevation, neben feiner Schul-Ars 
beit , gethan hat. Zu Ende des 
1687. Jahrs hat ein Loͤbl Stadt:Ma- 
giftrat, mit Zugiehung der Wurmbas 
her Gemeinde , bey Gnäbdigfter 
— — angehalten, daß die 
ruͤh-Predigten früh um 6. Uhr im 
dem Spital , und nad) deren Vers 

richtung - zu Wurmbach, glei 

wie vor dem Kriegs: Wefen gebräu 
lid) war, wieder angeordnet werden 
mögten, damit diejenigen Burger, 
fo, durch Befuchung fremder Jahr⸗ 
Märckte, die ordentlichen Predigten 
fonft verfaumen müßten , Doch in die 
Sechſer⸗Predigten — gehen 
koͤnnten; ſolches iſt von Hoch Fuͤrſtl. 
Herrſchafft gnaͤdigſt bewilliget, und 
durch ein ergangenes Decret Herrn 
M. Löfchen aufgetragen , auch ein bes 
ſonderes Salarium Deswegen verords 
net werden; welches er auch willig 
und freudig übernommen, und Den uns 
terbliebenen GOttes⸗Dienſt wieder 
in einen guten Stand gerichtet hat. 
Nachdem Anno 1690. durch dem 
feeligen a Deren Jobann —— 
€ 
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die Pfarr Alten: und LTeuen- Muhr Igegangen, und in gewiſſen Verri 
ledig morden ; ift derſelbe von Denen tungen Fe verfpätet , Daß er ſch 
Reichs⸗Frey⸗Hoch⸗Wohlgebohrnen beſchloſſen, allda zu verbleiben, u 
Herren Zrbard Guſtav, und Erhar⸗bey dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Deren Brd 
den von Lentereheim , al& Epilcopis | Verwalter, Priefter, in der Iı 
und Collaroribus bemeldter Dart ftadt ‚zu pernoctiren; fo Fam ihm af 
hiezu beruffen , und nad) erlangter | bey denen damahligen unfriedlid 
Dimifhon von dem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Zeiten ein befonderer innerlid 
Confiftorio zu Onolzbach, Dominica | Trieb an, nad) Haus zu reifen, u 
Mifericordias Domini , durd) Herrn |da ihm noch eine unvermuthete | 
Dalthaſar Aögern, Hoc: Herr. 30: | Tandte Geſellſchafft zugefallen ließ 
chaiſchen Pfarrer ji Wald, im Na In auf feine Weiſe davon abhalte 
mendes Herrn ‚allda prefentiret und ‚jondern Fam erft in der Nacht ı 
inveftiret worden. iefes Pfarr: |ro. Uhr nad) Haus: Gleich dara 
Amt hat derſelbe durch GDttes| um 2. Uhr gegen Morgenift der Fre 
Gnade in die 46. Sahr , nach dem |zöftfhe Partifan, de la Bonitte, mit 
Vermögen, das ihm GOti vers |ner Parthie in die Vorſtadt, und 
liehen, mit aller Srendigkeit verwal: |da8 Hoc: Bürftliche Brdw Hause 
tet, und feiner Gemeinde mit fonder: 
Barer Erbauung bis in fein hohes 
Alter vorgeflanden , von welcher er 
ich auch jederzeit aller Liebe zu getroͤ⸗ 

en ae ‚ inmaffen er nicht nur die 
Schaufe treulich gemweidet , fondern 
auch, nach Ehri ee fi) : 


gefallen ‚und hat den Braͤu⸗Verw 
ter gefangen mit fich fortgefchleppt 
welches Ungläd ihn unfe bar n 
betroffen hatte, wann er nicht du 
eine Göttliche Ahndung wäre am 
trieben worden , heim zu reifen. W 
ihn nun die gütige Dand GOtt 
aus folcher augenfcheinlichen Gefa 
geriſſen, fo hatte er, zur Bezeugu 
feiner Dandbarkfeit gegen SD: 

das wohlgemeynte Geluͤbd gethaı 
kuͤnfftighin, fo lang ihn GOtt wii 
de leben laffen , alle Jahr, von 3 
chaelis bis Oſtern, wöchentlich zw 
beſondere Hans⸗KinderLehren m 


Laͤmmer infonderheit laflen angele⸗ 
gen feyn weil er wohl gefunden, Daß 
an der Catechifation, oder gutem Uns 
gerricht der Jugend, die Erbauung 
einer ganzen Gemeinde gelegen fey, 
wann fonderlih ein Prieſter Das 
Gluͤck hat, an einem Dre fo geraume 
zeit ir leben , und aus denen zarten 
Sproͤßlein Bäume der Gerechtigs |denen Kindern zu halten, die nd 
keit, nnd Pflanzen dem Höchften zum Iftens zum H. Abendmahl follten g 
Preiß, zu erziehen.  Dierzu ift zwar |laffen werden, oder auch ſchon dar, 
Diefer Tubılzus durch ein befonderes gegangen wären, welches er auch b 
Schickſal. und augenſcheinliche Pros |in fein Hohes Alter, mit groffem N 
be der Goͤttlichen Providenz bewogen | Ben der Jugend, ohne Beſchweru 
worden , da er nemlich Anno 1704: |der Gemeinde, ostgefeget, undnu 
son Alten Muhr nach Gunzenhauſen! mehro auf gleiche Weiſe auch von} 
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Heren Sohn fortgeführet wird; Sriederich Schmidten, Verwalter 
m als iu ter Pfarrer zu Alt⸗zu Alten-umd Neuen iu 
Neuen⸗ ubr adjungiref i 





gefeegneten Ehefland , den er Friederich Riefbabern, Do & ft 
Anfangs mit Frau Larbarina | Anfpachifihen Organiften und Schuls 
—A ohann Wolfgang |Dienern in Lehrberg, vereheliget 5 
en, Doch s Fürftl. Brandenb. | Frau Eva Regina lehet in gefeegnes 
sinfhafttl. Sorftzund Kuchen. [ter Ehe mit Herrn Johann Sriederich 
ers zu Heilsbronn, Alteften | Schmidt. dvermahligen Hoch: Zu: fil. 
ter in die etliche —— Brandenb. Duoizb. Gelaits⸗Amts⸗ 
t; Sie war ihm bey feiner Gegenſch.eiber zu Marckt⸗Fuͤcth; und 
ren Amts: Sorg und oͤffters Frau Anna Sophie, war mit Herrn 
ig zufammen gefommenen Ar: | Jobann Ebriftisn Arzberger, Hochs 
eine wahre Lorduls, auf wel⸗ Sürftl. Culmbach. Redtore zu Neü⸗ 
h fein Herz wegen ihrer wohls |ftadt an der Ayfıh, verheyrathet, wel⸗ 
rten Haushaltung verlaflen |cher Anno 1730. Pfarrer zu Urffers⸗ 
2, und GOtt ließ ihm an Nah: | heim worden, aber (con den 7. Sept, 
nicht mangeln ; Sie that ihm |des 1734. Jahrs durch einen Schlags 
5, und Bein Leid, und lebten in | Fluß nad) einem vierteljährigen Las 
m guten Berftändniß , Daß fie [ger frühzeitig verftorben ; worauf fie 
ihls, wie er ihr nachrühmet . fen 10. Nov. 1739. mit Deren Jos 
ı sornia zur Ruhe gegangen. |bann Chriſtoph Eſpern, Damahligen 
var aud) eine gefeegnete Kinder: | Pfarrer su Sommersborff ‚verebelis 
er geroefen dreyer Söhne und |gethat. Won welchen verheyratheten 
Töchter, wiewohl von jenen ! Kindern diefer — er an ſei⸗ 
och ein einiger Der Zeit am Les Inem gehaltenen Prieſter⸗Jubel⸗Fe 
Herr Georg Friederich Löfch,, | 32. Endel und 3. Uhr: Endel, dur 
achter Paftor Adjundtus & Se- Goͤttlichen Seegen, erlebet hatte. 
sallda , der vorhero zmey Jahr | Nach dem feelinen Hintritt der ers 
yoch⸗ Frey⸗Herrl. Excellenz, des |ften Frau Ehelichften hat er ſich nach 
ı Ritters Haupfmanne , Stier janderthalbjährigem Wittwerſtand, 
Hannibal vonCrailsheim, auf |zum andernmal verehliget mit Frau 
and, 2c. Pfarrer zu Sommers | Margaretha Sibylle, einer gebohrs 
geweſen war. inter denen|nen Losbecin, Herrn Alerander 
ern find 3. im ledigen Stand ‚| / Wagemanns, farrers zu Burd, 
heils in ihrer Kindheit , vers und Des Vener. Capituli zu Waſſer⸗ 
n; von den übrigen war Srau |trüdingen Senioris , binterlaffenen 
3 Sibylis an Herru Johann Rein n mit welcher er sieihfale 
2 
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in guter Vergnuͤgung gelebet hat.|geftattet , und in einem befi 
Nachdem nun diefer Ehren: Sreiß | Gratulatorio Carmine den Paſto 
Anno 1733. an dem Sonntag Mileri- |oder, den aetreuen Schäfer 
cordıas Domini fo. Jahr nad) feiner | glückfeelinen "Jubel: Sireen , 
Ordination zum Heil. Predigt; Amt. |ttellet. Weil nun derfelbe , zu 
durch GOttes Gnad, zuruck geleget, |raren Erempel, auch in dem 
und ſich nod) bey fo hohen Alter mit | Pegneſiſchen Blumen-Drden, | 
fo viel Kräfften des Leibes und Ger |bilzum nıcht nur erreichet , ft 
muͤths von feinem GOTT begadet | fchon uͤberlebet hatte, fo iſt ihr 
gefunden, daß er feinem Heil. Amt von dieſer berühmten Gefell 
noch immer Wechfel:- Weis, mit gu: Pa gratuliref worden, unter 
ter any porftehen —5 — bat olgender Rubric: 

er anfolhem Sonntag, zum Preiß des Ä -verdi ’ 
Göttlihen Namens, und demüthig Ein treuzverdienter Hirt, dei 
ſten Dand gegen die unendliche Su: 
te GOttes vor alle unzehlige Gna⸗ 
de und Wohlthaten, fein Priefterli: 
ches Jubel: Zeit, mit feinen lichen 
Angehörigen , in feiner Ehriftlichen 
Gemeinde , dur eine abgelegte 








ve Scinast, 
Der Blum-Genoſſenſchafft vı 
Jubel: Sek, fowo! 
Begeht fein Jubel: Seft, fowol 
3 Amt, als Orden, 
Je feltner dicfes Gluͤck uns n 
Theil geworden, 
Te mehr Defingt es beut der. 


Dand; Predigt über Pfal. LXXI. V. enoſſen⸗ Chor / 
17. 18. erlich begangen, und nicht Durch Belliſa 
allein ſelb 


geſetzten Carmine, ein Danck⸗ und |Martii, Anno 1736. im go. JÄhrig 
Den; Mahl aufgerichtet, darinnen |ter , und 53, Sahr feines Mir 
er feine Lebens⸗Geſchichte mit poeri- | welchen ſowohl die Dinterlaffe: 
(cher Zeder befchrieben , welches er |auc) die Deanefilche Blumen:t 
einer Gnaͤdigen Herrfchafft , dem fen, in be 
eichs⸗ Srey : Hoc) « Wohlgebohr; | haben. 

nen Herrn, Chriſtoph Guſtav von| 225.) LOEWE oder LEO. 
Lentersbeim, Herrn auf Alt: und|bannes ) Chur-⸗Saͤchſiſcher Pa 
Neuen: Muhr, Ober⸗Stein⸗Roß⸗ und S 
Stuͤbach, damahls Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗ 
Brandenburg⸗Onolzbach. Hochver⸗ 
ordnetem Geheimen :und Oberſten 
Cammer⸗-Rath, auch Dber-Amt- 
mann zu Windſpach, unterthaͤnig de 
diciret hat; ſondern es haben auch die 
ſaͤmmt liche Anverwandten ihre ſchul—⸗ 
ae Dandbarkeit fowohl vor Die 
Goͤttliche, als Vaͤtterliche Liebe ab⸗ 


fondern Epicedüs bei 


Örnewig , in der Zorgaı 
Ephorie, ft am ı2. Sept. Anno 
im 77. Lebens-und so. Amtı 
re , geftorben, da ihm Herr J 
Tauſend, von Teßin bey S 
berg, der feint 1732, (ein Sub 
geweſen, fuccedirte. Der Seni 
vorher andermärts in Minifte 
ftanden feyn , weil er 1708 
Soͤrnewitz vociref worden. \ 


‚ in einem teutfchen wohl: | ffarb aber in dem HEren b 











Lor 


anders geiftliches Minif. in Sachſen, 
3. 316. & Suppl. XIII. p. 689. 

226.) LORBER, (7ob. Henricus) 
tin Paftor Jubilzus zu Legefeld, hatte 
Das Licht diefer Welt erblicket zu 
Weimar, den 20. Odt. Anno 1642., 
deſſen Vatter Fuͤrſtlicher Hof‘ F-‚urier 
allda geweſen. Er ſtuͤdirte in Jena, 
und wurde Anno 1668. zum Diacono 
in Mellingen vociret, welches Amt er 
Fefto Trinit. angetretten. Anno 1673. 
erbielt er das Paftorar zu Buchfarth 
und Vollersrode , Anno 1678. aber 
die Pfarr Heichelbeim. 
wurde er Anno 1687. 





Endlich 
Paftor und Ad-' 
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len , abgeleget ward ; doch erhielt er 
endlich Anno 1696. wieder das Pafto- 
rat zu Pagenfop und Wittenfelde, 
ward auch Senior de8 Maſowiſchen 
Synodi , und ſtarb Anno 1708. Æt. 79. 
Minift. go. Er hat, auffer einigen 
Difputationibus, de Bonitate ; de Colo- 
cynıhide Propbetica £9 Cocco ; de Objetlo 
£3 forma Predeftinationis ; und de Invo- 
catione Sanilorum, fub Quenftedä Præſi- 
dio: Summarium Religionis Turcic@ 5 
Tradt, de Apofafia in genere ejusdemque 
remedio ; Soliloguis Evangelica ; Horolo- 


gium Pafionale ; Speculum Beatorum und 


Delicias Sacras Evangelicas gefchrieben. 


jundtus zu Legefeld, Boſſendorff und Vid. Vanſelows gelehrtes Pommern, 


GBelmerode. Er legte an eben dem 


Tag fein Predigt Amt wiedernieder, 


an welchem er es vor 59. Jahren an: 
gelanaen hatte ; dann am Trinitatis- 





P. 62. 
228.) LUDWIG, (M. Michael) 


Koͤnigl. Schwedifcher — 


Paftor und Superintendens zu W 


eft, Anno 1727., nachdem er drey⸗ | mar, war zu Coburg den 3. Jan. Anno 
mal geprediget, auch den Nachmits| 1602. gebohren. Sein Water war 


tags⸗GOttes Dienft verrichtet per 
uß, 


re traff ihn ein hefftiger Schlag; 


m. Ludwig, Bürger und Buchs 
inder daſelbſt, Die Mutter aber Ans 


davon er den 9. Juli, im Leſten Jahr Ina, eine gebohrne Schmidtin. Im 
feines Lebens , daſſelbe beſchloſſen: 16. Jahre feines Alters hatte er es 
wie Herr Hartwig aus Job. Bernh. |fchon fü weit gebracht, daß er mit 
Hellers Thüringifchen Werchwürs | Ruhm aus der Trivial-Schule ing Pz; 
digfeicen, p. 440. hierʒu communiciref. | dagogium ‚ und das folgende Jahr in 
227.) LUDOVICI, (Tacob) war das Publicum des dortigen Gymnafüi 
Werben an der Maddüge , mo fein gebracht werden Eönnen , in welchen 
atter, Georg Zudovici, Paftor, under infonderheit D. Jo. Mattbiam Mey- 
des Eolbagifihen Synodi Przpofitus|fartum gehöre. Anno 1623. 309 er 

ewefen, den 2. Aug. Anno 1630. ge⸗ſnach Jena , und begab ſich Anno 162 
ohren, ftudirte zu Stettin, Königs; nach Wittenberg. Alhier verhalfs 
berg in Preuffen, und Wittenberg ‚|fen ihm die beyden Theologi, D. 
ward Anno 1659. Prediger zu Wa⸗ Baltbafar Wieißner, und D. Jacob 
‚cholsbagen, ohnweit Treptow, fer⸗Wartini, weil er aus eigenen Mits 
ner Anno 1680. Paftor und Przpofitus|teln, derer damahligen trübfeeligen 
gu TJacobshagen, wo er aber hernad), | Zeiten wegen, nicht fubfiftiren kunnte, 
um einiger unbefandten Urfachen wils | zu een — zweyer lungen Stu- 
OIQ» 
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diof,rum von Leipzig, melde ihn mit|bin in die Ehe begab. Im diefem 
ſich dahin nahmen: — mercke⸗ſeinem neuen Amte mußte er bey des 
ten die Profc/Inres bald feinen uner: | nen damahligen Kriegs: Zeiten viel 
muͤdeten Fleiß, und nahm ihn D.|ausjtchen, und durffte ſichs nicht be 
Thımas Weinrichus_al& Informatorem | fremden laffen , wegen vielfältigsen 
feiner Kinder. Fi fi) ins Haug, re-Ilıttener Durchzuͤge, verderblicher 
commencırte ihn auch an die beyden | Einquartierungen_ und Plünderum 
groſſen Theologos, D. Matth. Hoe |JER . . —— — 
von Hoeneg, Ober⸗Hof⸗ Predigern in freyen Himmel ſeiner Gemeinde 5 
Dresden, nd D. -- Finn ih ‚|predigen , zuweilen ſtatt der Glocka 
General-Superintendenten in Witten⸗ eine Leute durch die Trommel 
berg, folchergeftalt, Daß fie feinen Anhörung Goͤttliches Worts rufen 
Studis allen Vorfchub thaten, fande 3U lailen , zuweilen unter — 
auch daneben bey D. Vincent. Schmuc- PHaͤnden auf die Canzel zu gehen; 
co und D. Henr. Hoͤpffnern einen. Doch flunde er alied bis ins achte 
freyen Zutritt, und befuihteihreCol- JADE, mit groſſer Gedult und une 
legia mit vielem Nutzen. Anno 1627. rodenem Muthe aus, Als aber 
promovirte er, auf Zurathen M. An- gar feine Beflerung anfcheinen , fo 
a. Corvini, m Profefloris, in Ma- —— langer je ne gu Anfchen. 
trum , und bielte andern unters n 
KhieblicheCollegia Philofophica ‚theilg durch Feuer und Schwerdt follte ver 
ledtoria , theil® difputatori.. Anno eeret werden, dirigirte es Die Goͤtt⸗ 
1629. warder zur ProfeflioneEloquen- |! Vorſehung, daß er bey Annds 
tiz & Græcæ Linguz nad) Coburn be: herung der Schwediſchen Armee um 
suffen, und von dem General.Super ter dem General ; Seld s Marfchal 
intendenten,D. Cafp. Fincken, den 30, Danner, nach erhaltener Dimifhon 
Jul. introducirer , nachdem ihm die In- Dom Zürftl. Confiftorio ‚ Anno 164% 
ſpection der Hoch: Fürftl. Alumnorum | von dem Dbriften von Seckendorff 
Dafelbft zugleich aufgetragen worden, du Einem Regiments⸗Prediger , und 
Allhier 8 er Anno 1630, bey dem Anno 1641. von dem Generab Felb⸗ 
Jubilzo Aug. Conf. eine Oration in h- Marſchall, Leonhard Corſten⸗Sohn, 
gata, de BullisPavalibus, erwählte ſich zum General: Feld; Superintendentf® 
auch zu feiner Ehe⸗Genoßin Barba: | und Prxfidenten des Feld: Confiftorä 
ram beſtellet, auch in dieſem Ehren⸗Amte 


ohleßin, die aber im dritten 
Jahre ohne Sr ‚von dem Generals Feld: Marfchall 
ne Kinder wieder verftarb. Earı Buftsv VDcangeln, m... 


Neil man nun durch Öffters Predi⸗ 
gen deſſen gate Sn J—— ‚in dem Lager bey Augſpurg confirmi- 
und Adjunur Sonnenfeld, tim Zu; der Tod zu Warpurg , den 2r. Id, 


ftenehum Coburg, beruffen, worauf 31 andernmale in Den betrübtes 
ex ſich wiederum mit Rebecca Seh Wittwer⸗Stand geſetzet, naht 
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n GHrt in diefer Che mit unters ‚und zeugete unter andern einen 
yiedenen Kindern , infonderheit mit Sohn, Wichael Ludwig, nachmah⸗ 
ner Tochter, Anna Maria, geſeeg⸗ Jligen Guarnifon-Prediger zu Wis⸗ 
et, welche hernach an M. Johann Imar ; ward aber auch Anno 1669, 
ifchern, Subfeniorem Minifterii , und |nochmahls zum Witewer. Nicht lan⸗ 
ge darnach nahm ihn der Reichs⸗Feld⸗ 
Herr Wrangel mit Js nad) Schwes 
den, und richtete e& Dafelbft in die 
Wege, daß er zueinem Kirchen⸗Rath 
und Superintendenten der Stadt und 
Herrſchafft Wismar beftellet ward, 
mofelbft ihn nad) feiner den 22. Jul. 
Anno 1670. geſchehenen Ankunft , 
den 21. Odt. Der Bommerifche Confi- 
ftorial-Rath und Profeflor Theologix 
Drangeln und Tourenne,zur Trauung zu Breiffewalde , D. Mattheus Tab- 
eführet ward. Nach geftillter bertus, introducirte, Weil ihm aber 
Priegs> Unruhe und erfolgtem Frie⸗ 5 Ehe⸗Genoßin nöthig war , fuchs 





rchidiaconum zu — vermaͤh⸗ 
t worden. Hierauf erkohr er An- 
o 1647. in Ulm zu feiner dritten 
he⸗Liebſten, Julianam Dieterichin, 
es gewelenen Ulmiſchen Superinten- 
entens, D. Conradi Dieterici, Tochter, 
vie welcher er fich auf dem feſten 
Schlofie Erbach trauen ließ , und 
pn Denen en und Scan 
Sfifchen fürtrefflichiten Generalen, 


en reifete er Anno 1652. , auf allers|te er dieſelbe, und fand fie auch zu 
naͤdigſtes Königliches Erfordern, Wismar, in der Perfon Eliſabeth 
ach Schweden, da er dann von der |Dinggravin, M. Johannis Dinggra⸗ 
amapligen Koͤnigin Chriſtina Die Vo- |ven, Paftoris zuSt. Georg in Wismar, 
ation als Confiftorial-Ratly und Pa- ihinterlaffenen Tochter , mit welchen 
tor Primarius bey der Königlichen |er Anno 1660. den 17. OA. Hochzeit 
dof⸗Kirche in Stade erhielt, und An. |hielte. Eben um diefe Zeit ſtarb Dee 
1653. , AM ri isherige Paftor zu St. Marien, M. 
büircklich daſelbſt introduciret ward. | "Johann Heinrich Brand, und da 
Hein Anno 1654. wurde er von dem | fügte es der Allerhöchfte alſo, daß er 
König Carolo Guftavo von Stade abs |von E. E. Rathe darzu vorgeſchla⸗ 
md zu feiner vorigen General: Seld; |gen, von Ihro Koͤnigl Majeſtaͤt vo- 
juperintendur berufen, und mußte in |civet, und Anno 1671. Fefto Purificat, 
em Polnifihen Kriege defjelben Mo: |Mariz introduciret ward. Es hat _ 
es feyn. Als aber and) Diefer Krieg |diefer Mann, wie in allen feinen 004 
ich endigte, und die Schwedifche Ars [rigen , alfo auch in diefer Function, 
nee wieder aus Pohlen zurüde eine befondere Gottesfurcht, Klug⸗ 
ieng , feßten Höchftsgedachte Maje⸗heit, Dexterität , Gravität , Humani- 
hät Alno 1657. denfelben wieder zu taͤt, und andere einem groffen Theo- 
Beade in feine vorige Dignirdt , und logo anftehende Tugenden , hervor 
is einem Infpe&tore derer Feld⸗ und leüchten laflen , und damit bey der 
Buarnifon - Prediger. r IebteiKirhe GOttes, auch fonften bey 
ich allda Bis ins ſechszʒehende Jahr, Freunden und Seiuden f ——— 


200 Lud 


grofien Nutzen verfihaffet , fondern 
aud) ein nicht geringes Lob, als ein 

roſſer Beter, als ein Feind der Hof; 
{at des Geitzes, des Neides, Der 

chmeicheley, und als ein groſſer 
Sreund der Armen , erworben 
er font faſt allemahl gefund gewefen, 
vermerdte er endlich einen Abgang 
der Sträfften , empfand etwas von 
Stein und Eolica, und zu allerlegt 


a‘ 


ein Fieber, woran er Den 13. May, 


Anno 1680, , im 79. Jahr feines Al: 
ters, und sı. feiner Aemter , feinen 
ðGeiſt aufgab , nachdem er vorhero 
noch ganz freudig gefungen : Mic 


Sieb und Jreud ich fabe babin, Le 
a8 sseil uns Fommen ber , ꝛc. 
r zu Jebrendorff , eine Viertel 


Da er das leßtemal die gemöhnliche 
Bet⸗Stunden gehalten , hat er ſich 
unter andern diefer nachdendlichen 
Worte bedienet: Es follten nur fei; 
ne liebften Zuhörer ihre Supplicationes 
in himmel fertig machen, er wollte 
fie zu * nehmen, und feinem JE; 
fü aufs treulichfte vortragen, Ja, 
als ihm der Medicus, D. Gefenius, auf 
feinem bald erfolgten Kranden: La: 
ger auf Begehren zu jagen: Wie es 
um ihn ſtehe ? antivortete : Daß der 
liebe GOTT noch mohl in folgender 
Nacht mit ihm duͤrfſte Feyerabend 
machen , und ihn zu jenem ewigen fe: 
ben befördern, nahm er diefe Nach⸗ 
richt mit folgenden frölichen Worten 
an: Ich weiß wobl, daß ich mit 
meinem lieben GOTT wohl ftebe; 
Er wird einmahl bald mir mir aus; 
fpannen , wenn mein Scündlein 
kommt, und mich nicht lange auf 
dem Krancken⸗Dette liegen laflen. 
Denn es weiß BOTT wohl, daß ich 


| [7 ———n +, ee UL en { 


de Bi 
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Ihm auf dem Dette wenig nüt 
Eben diefer Gefenius feßte. ihm 
zum Andenden : 

Devotus, Letus, Fıcundus, Magnaniı 


Sic erat in vivis, fic moribundus e 
Bon feinen Kindern tft nod 
Tochter befandt, Namens . 
Chriſtina, welche M. Wichael 
cher , re, zu Parchim, | 
Ehe gehabt Was aber feine 
ten anbelanget, hat er unterfe 
redigten in Drud 
ben. Vid. "job. Chriſt. Tbom 
burgifches Licht am Abend, p 
fqaq:; M. Die. Schröders TO 
eifcbe Prediger: Hiftorie ı p- 21 
229.) LÜDEMANN, (X.) 


vom Anıt und Städtlein Oeb 
in dem Herzogthum Braunfd 


ei; gelegen von welchem man meit 
ne 


achricht geben Fan, als d 
dem Herrn Osmald fuccediret, 
Anno 1698. geſtorben, da er s6. 
im Preedigt⸗Amt gellanden. 
folgte isliceniusnad) , der Anno 
auch ſchon 38 Jahr die Kirche! 
tes allda gepfleget hatte, wie 
Woltber in den Magdeburg 
Merckwuͤrdigkeiten, p. 182. le 
angeme: det, allwo aud ein 
Pabſtiſche Infeription an einer C 
in der Kirche zu Jehrendorff 
fen, dieſes Innhalts: Anna 
ich, Maſt Meydemeyre von M 
burg dei goth mic, veni cum 
tia fantlı Maria, Jubannes, Aun 
MIIIIIVIII. O. 

230.) LUDFRS, (M. ob: 
ein Jubel Prediger zu Rhena 
Anno 1643. zu Roſtock gebohre 


m — — am 


— — — — 0: — 


ſonderlichen A 


er A 1722. æt. 8o. Todes verblichen,] rung ausge 
dokn er auf einer Reife nad) Ro⸗ rer zu Schnaittag und auf der Ve⸗ 
N) 
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LEE nu 
quentirte in Patria und Stralfund, 530g | berg enden: von welchem denckwuͤr⸗ 
1678. in feinem ı 1. Jahr en s⸗dig iſt, daß er vorhers von Anno 1643. 
berg, nahm 1662. æt. 19. infeiner Ge⸗Pfarrer zu Odenſoos geweſen, allwo 
burts⸗Stadt den Gradum Magifterii |erin den 30.jährigen Kriegs⸗Laͤufften 
an, und ward 1671. Prediger in Aber | grofle Serahr, reden und Hun⸗ 
na woſelbſt er sr. Sahr gedienet , bis gers⸗Noth, aud) 3. malige Plündes 

fanden; worauf er Pfar⸗ 


kranck worden war. Sein Ge⸗ſtung Rotenberg worden, woſelbſt er 
daͤchtniß blieb bis in das hohe Alter| 1500. und etlich ſe szig Perſonen von 
unvergleichlich, und feine Leibes-Con- | der Catholiſchen Kirche zu Der Evans 
ſtitution dermaffendauerhafft, daß er ; | gelifchen befehret hatte, Darüber er 
scht Bewunderns⸗wuͤrdig bis infein|aber nach) Amberg nefangen wegge⸗ 
Alter die härteften Speifen zu ver: | führet, und nad) 5. Wochen zwar wies 
dauen, und Die größten Arbeiten, ohne |der loß gelaffen,, aber bald darauf in 
gang der Kräfften, zu | das Exilium fortgelaget worden, das 
verrichten vermögend geweſen, wie rauf er durd Göttliche Borforge A. 
das Mecklenburgiſche Belebreen; Le- |26 54. feine Beförderung inder Stadt 
xicon, P. VI. p.30. von ihm berichtet. | Nürnberg befommen , und dafelb 
den 8. Sept. 1661. zt. 47. geftorben iſt. 
| . Obgedachter Jubilzus legte die Fun- 
231.) MAIER, ( Andreas ) ein!damenta feiner Studien zu Nuͤrnber 
Nuͤrnbergiſcher Iubels Priefter, Se-|und Regenfpurg , 308 A. 1685. na 
nior gu St. Jacob, Der Anno 1741., am|SIena , Fam A. 1689. in Daß Semina- 
xın. Sonntag nad) Trinitatis , fein|rium Candidatorum, und A. 1691. zu 
Prieſter⸗Jubilæum feyerlidy beganz| der Pfarr Fiſchbach; A. 1696. ward 
en, und bey einer zahlreichen Wer|er der erfte Pfarrer zu St Jobft, 
femmlung über die Worte Pauli, 1.]und 1705. Diaconus zu St. Jacob in 
im. IV, 16. die Jubel, Predigt gehal: |der Stadt , im folgenden Jahr Ve⸗ 
ten. Er war gebohren zu Deitss |fper: Prediger in der Carthauſen. 
Bronn, den 28. Febr. A.1664. ,Dafelbft |A. 1718. Fam er gu dem Seniorat, und 
fein Barter, Derr M. Martin Maier ,|wurde erſter Relper- Prediger Hr 
damahls Pfarrer geweſen, von dans !St. Jacob, allmo er aud) in geruhis 
nen aber A.1669.nach Sarrenbach ges gem Alter gelebet. Die Nachricht 
kommen, , und dafelbft den 1. April, |hiervon ift genommen aus Herrn 
1674. 2t. 53. geſtorben. Der Mütter; | Chriftian Hirſchen Minifterio Ecclefs 
lihe Groß Watter mar der mohlver: | Vorimberg. jubilante, p. 38., daraus 
diente Herr M. Wolffgang Jacob |audy die Ada bifor. Eccleſ. T. V. pe 
Muͤller, Diaconus Sebaldinusin Nuͤrn⸗ 1075. greldung hiervon gethan. 2, 
c . 232. 


ee beerdiget, und zu feiner Leiche ein) am dem erbaulichen Expempel eines 


(*) Anno- 1742. den 31. Maji 9— nes ewigen Jubel-Feſts in Zion 
Carmen gedruckt von der Feyer gisl Ubeolog Fubilæl. 
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232.) MANITIUS, ( Theodoras )|Yeld s Brediger s Dienfie aunabın, 
Paftor zu Rennersdorff in Dber:£aus| 1706. * Vocation zuin —3 
‚ein Sohn Michael Maniti, erfts | fi Dbers Pfarrer gu Tyrnau in 
zu Standenchal , hernach Zu | lingarnerhielt ‚undn 
mmenau, unmeit Bifchoffswer; | feines Dienftes allda erlaffen 
da, Paftoris, und Marien, gebohrner! 1711. an das Paftorat Lißa in 
oͤnin, war zu Scanckentbal, den| Ober⸗Lauſitz kam. Un ‚alten 
9. Nov. A. 1626. gebohren. Als er| Manitio wurde indeflen 1707. ein aus 
zu Daufe die Rudimenta Latinitatis bes | derer Subftirutus, Chriſtoph Meixich, 
ritfen , ward er in die Schule nah Ifo ihm auch hernach ſuccedirte, ad- 
vesden gethan, mo er ſich durch al⸗ jungiret,, da ihn Alter und Schwach⸗ 
lerhand Beneſicia gluͤcklich dvurchbradh: | heit bisher viel Sabre begleitet hats 
te, daß er feine Studia fortzufegen|ten, Bis ihn endlich Herz⸗Druͤcken 
nad) Reipsig ziehen Eunnte._ Nach des und Seiten⸗ Stechen WBettslägerig 
zen Abfolvirung behalff er ſich an un: | machte , und der Tod den 2. May, 
terfchiedlihen Drten in Condition | 1702. abforderte , nachdem er bis ins 
durd) Informiren , bis er 1652. die] 76. Jahr gelebet, und co. Jahr im 
Vocation nach Rennersdorff erhielt. | Minifterio geftanden. Sein nurge 
Zu feiner Eheggnoßin erwählteer den | nennter anderer Subftitutus und Suc- 
. Febr. 1653. Roſinam, M. Jacob ceflor , der ebenfalls eine Tochter 
üreners, Paftoris zu Stürge , leid: | defielben, Suyanna Charitas heyraihe⸗ 
liche, und M. Chriſtoph Nitſchens, |te, brachte es fo hoch niche , —** 
Paftoris zu Steinicht⸗ Wolmodorff,ſtarb den 10.Oct. 1704. zt. 45., MON 
Pflege⸗Tochter, in welcher Ehe er 
13. Kinder gezeuget, und nachdem 
1682. dieſe ſeine Ehewirthin mit 
Tode abgegangen, im Wittwer⸗ 
tande geblieben iſt. Von ſeinen 
indern iſt ein Sohn, M. Samuel 
Manitius ,‚gebohrenden 19.Dec.1653., 
Paftor zu Nieder⸗Oderwitz worden, 
und 1729. æt. 76. & Minift, 36. ge 
ftorben ; und eine Tochter, Johan⸗ 
na , hevrathete 1691. feinen erften 
Subftitutum. Denn feine ſchwere 
Krandheit und ſchwache Leibes⸗Con- 
flitution verurfachte , Daß ihm 1689. 
M. Johann Chriſtoph Luther, von 
Goͤrlitz, ſubſtituiret ward, welcher 
aber 1691. als Paſtor nach Bayers⸗ 
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auf dieſe Pfarre erhielten: (1. M. 
Friederich Brobmann yon ns 
Dau , 1708. , welcher 1709. Paſtor is 
Aupperedorff ward, und 1726. das 
felbft farb ; 2.) M. Johann Bew 
ge Herrmann, 1709., ae feint 
1704. Paftor in Zeyersdborff 5 3.) 
M. Johann Ebriftian Trage von Zi 
tau. Vid. Zuchers Cippi Gorlic. p. 8. 
(q. Iccanders geiftl. Minif. in Sachs 
fen, Suppl. VI. p. 263. on unfer$ 
Jubilzi Bruder, M. Samuel Manitio, 
Paftore Primario zu Camenz , wo er 

den 17.May, 1671. 1.47. geltorben, 

fan nachgefehen werden M. . 
Gottfr. Leßings zweyhundert⸗ | 

derer erſten 
kvangeliſchen Hredigten in Gamers Ä 
Pe | 


iR, EEE GESEHEN 
5 


ME — 





fq., gleichwie von der ganzen 
ie derer Manitiorum Gabr. Ha⸗ 
ns frommes und gefeegnetes 
ters Befchlechte, Num. VI. 
) MARESIUS, ( D. Samuel ) 
:ühmter Reformirter Theolo- 
yurde den 9. Aug. A. 1599. ZU 
ıd in der Piccardie gebohren, 
m 7. Sahr feines Alters die 
fhon zweymal durchgelefen, 
ı ı3ten Sabre nach Paris, alls 
n denen Humanioribus und der 
phie was rechte8 that, und 
3, Bo darauf nach Saumur 
t, mofelbft er unter Francifco 
"DIE Theologie, und unter Lu- 
Sapello die Hebräifihe Sprache 


ndlich aber A. 1628. nad) Benf 


und allda die Studia Theologi- 
Ivirte. . Das folgende Jahr 
e er ſich zurüde nach Franck⸗ 
ım fich zu Paris im Predigen 
t.. Mr. Durand, ein beruͤhm⸗ 
:diger , gab ihm den Kath, er 
ch nad) einem Predigt: Amte 
13, Marepes aber wollte folches 
feiner ugend und kleinen 
° (denn er war im 2r. Jahr 
Alters noch fo Fein, Daß man 
den Beinen Prediger zu nens 
ste) nicht wagen; jedod) pr=- 
er Ai 1620. Dem Synodo ZU 
n ſtunde ein ſcharffes Examen 
nd wurde zum Prediger nach 
ruffen. Allhier mußte er von 
dapiften viel Ungemach auge 
und als er einer Dame, wels 
religion verändert hatte, eine 


fie Darüber fo erbittert, Da 
ı Pi @Aabienl, ein Jeſuite, e 


rt auf ihren Brief zuſchrieb | Tem 
ß (chen , Birnen und Erdbeeren, konn⸗ 
te 


nen Meuchelmoͤrder beftellete, der 
Marefio den 13. Dec. 1623. einen Stich 
mit einem Meffer gab. Ob ihm nun 
gleich Die Wunde in Furgem wieder 
zugeheilet wurde, fo wollte er doch 
nicht bey felbiger Kirche bleiben, als 
bey welcher er nur lauter Gefahr ums 
terworffen war , fondeen ließ ſich zum 
Prediger der Meformirten Gemeine 
ju Falaife, an den Graͤnzen von Cham- 
pagne, befteen. A. 1624., im Monat 
Merz, wurde er yum Synodo in der 
Isle de France oeigidet, und befamin 
eben demfelben Jahre eine Vocation 
nad) Sedan , allwo er Jacobo Capello ſuc- 
cedirfe. A. 162g. den 8. Jul. promo- 
virte er zu Leiden in Doctorem Theo- 
logix, und that zugleich eine kleine 
Reife in Engelland, worauf er wie⸗ 
der nad) Sedan zuruͤcke Fehrete, und 
nebft dem Predigt⸗Amte auch die 
Profeflionem Theologicam zu verwals 
ten anfieng. A. 1628. heyrathete ek 
eine Wittwe, welche wegen der Reli⸗ 
gion mit ihrem erfien Manne nad) 
Sedan geflohen ware. A. 1631. gieng 
er mit dem Herzog von Bouillon und 
deſſen Frau Mutter, als Hof: Predis 
ger, nach Holland zur Armee, allwo 
er fich in Holländifche Dienfte einlicß, 
und erftlich Prediger zu Maſtricht, 

ernach 1636. zu Herzogenbuſch, und 

a8 folgende Jahr Profcflor am Gym- 
nafio daſelbſt, endlidy 1642. Profeflor 
Theologiz & Hiftorix Ecdief. zu Brös 
ningen ward , allmo er auch den 18, 
May, 1673., zt.74. &Minift. 53. farb. 
Er Hatte fonft einen Abfchen vor als 
Dbfte , infonderheit vor Kirs 


weder Mufit noch Poeſie lei⸗ 
2 Den. 
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| 
den. Er fchrieb wider die Papiften, | tius, zu felbiger Zeit Pfarrer e 


Socinianer, Hug. Grotium, und feine | hernach auf Lichtenberg, und 
eigene Glaubens s Genoflen viele| nad) Des beruffen worden, daft 
treisöchrifften, und ließ Monacho- | er des Höffifchen Capituli Senior Pri- 
macbiam, five Vınlicias pro veritate rel-| marius worden, und Den 28. Nov.A, 
gionis veformate ; Salutem Reformatorum ı 169 5. geftorben, deſſen Leich Predigt 
allertam ; Vindicias pro falute Reformato- | in des hochverdienten Herrn Superin- 
yum ; De Antichrifto; Concordiam difcor- | tendenten zu Hof, Joſeph Sriedr. von 
dem £9 Antichriflum revelatum ; Syftema | Waldeck, Ehren⸗ Gedaͤchtniß der 
univerſæ Tbeulogie ; Tbeologiam Elench- Gerechten, P. I. N. VII. p. 253. ju 
ticam; De ufu £$ bonore S. Miniſterii in: finden, Darinnen die Norte, Palm 
Ecclefils Reformatis ; De Exorcifmis ; Tbeo-| CXVIII. v. 18.: Ich werde nicht ſter⸗ 
logum Paradoxum; De Syncretifmo £3 | ben, fondern leben, zum Grund ge 
Reconciliatione partium in Religione Difi- | leget worden, weil der feel. Herr Se- 
dentium ; Hydram Socinianifmi expugn.a-| nior , Der von Aſch gebürtig qeweſen, 
tam ; Synopjin veræ dodrin« de gratiafe | Daraus fein Symbolum övop is un0r ge 
annexis —— De peccato in Spiri- nommen hatte: 
sum Sanılum; TFohannım bapiſſam reflitu- 
tam ; Forderatim Belgium — lorum, N — on 
Chiliafınum enervatum; Fafciculum myrr- icol. Martlus , Afche Varifeus. 
be, dc. heraus geben. Vid. Freberi| Die Mutter aber war Frau Anna Ca⸗ 
Meatr. f. 704. faq. Uhſens Lexicon tharina, gebohrne Seydlin, Pfarts 
der Geiſtlich⸗Gelehrten, p. 793. (qq. | Tochter von Nimrig , bey Neuſtadt 
©elebrten:Lexicon,, P. Il. p.m. 58. an der Orla. Von derſelben ward 
234.) MARTINUS , (Francifeus )|er als das erſte Kind, dag fie lebens 
der erite Evangelifihe Prediger zu|dig zur Welt nebracht , dem lieben 
Lande, wird in Conradi Silefiı togata| GOTT zu feinem Dienft gewidmet, 
befchrichen , Daß er auch so. Jahr im | und von dem Vatter deßivegen Gas 
heiligen Predigt: Amt geleber , wie | muel benennet, ohnerachtet der Ders 
Herr Theod. Kraufe hierzu berichtet. |ren Zauf;Pathen keiner alfo geheiß 
235.) MARTIUS, (Georg Samuel)! fen, aud) von ihnen zu einem guten 
treisperdienter Paltor und Infpedtor) Chriftenthbum treulich angerviefen. 
. 3u Bedwitz, einem anſehnlichen Die eriten Gründe der Lateiniſch⸗ 
Mard;Städtlein unweit der Stadt | und Griechiſchen Sprach legte er ums 
Eger , annoch im Marggräffl. Terrı- | ter der Anweifung Herrn M. Beorg 
torio arlegen ; war ein Mann von be⸗ Wagners, gewefenen Redtoris zu Lich⸗ 
jondern Gaben undgrofler Beredjamz; tenberg , am aber A. 1679. nad) Eos 
eit geweſen. Das Licht dıefer Welt | burg in das Gymnafıum Academicum, 
hat er zuerſt erblicket in der Pfarr |von dannen er, nad) gehaltener Ora- 
Beroldsgrün , den 3. Dec. 1664. ,|tione Valedictoria, in Vituperium Bac- 
allda fein Vatter, Ders Nicolaus Mar-| chanaliorum, A. 1634. wieder ab; und 
N) 






y a Jena gezogen, allsiner Kucfunfft General- Superinten. gezogen, alls 
nfreit und Viweg in der Phi- 


). Bechbmann und D. Bajerum | di) 


ologie, undL.Gözen in Ho- 
nr gehöret, modurd) er 
o 


roriren erworben, und de⸗ 
A in Berne und 
n r vielfältig zu denen Pa 
erfuchet worden , Die er 
ter dem Titel: Abaebro: 
ser Dlumen , oder, Dench 
Reden, A. 1708. an das 
ben. Dann e8 ward der; 
587. von Jena nad) Bay— 
et, und von dem Hoch 
nfiftorio ihm das damahls 
ntorat und Schul⸗Dienſt zu 
ngetragen, welches er inte- 
villig angenommen, aber 
Jahr demſelben vorgeſtan⸗ 
ich in dem Folgenden Jahr 
at in Moͤnchberg ihm con- 
den, welches er bis in das 
verwaltet, und verfchiedes 
ıbjedta in folcher Zeit gezo⸗ 
, dadurch er fich bey der! 
r beliebt gemacht , alfo , 


auf A. 169 5. zum Syn-Dia- |fel 


A. 1701. 3um Archi- Diaco- 
nchberg ift befördert wor⸗ 
y er auch Zeit Lebens au 
geionnen war. In mel: 

ve andy Die meiſten Superin- 
errichtungen in Predigten 
n Adtıbushatte auf fich neh: 
n, als der Damahlıge Su- 
ns allda , Herr L. Henr. Ar- 
teth, auf Herrſchafftl. Ber 
ferne Reife in Schweden 
hmen mußte, und bey fer 


ndere Suadam = 
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General- Superinten- 
of; Prediger und Kirs 
en: ‚Rath zu Bayreuth worden war, 
Die Superintendur Mönchberg aber das 
bey behalten, und an als feinen Vi- 
carium allda gebraudyet hatte. Als 
leine wider alles Vermuthen ift er 
noch in eben diefem Jahr von dem 
Rath zu Redwitz, den 6. Jul. 1701. . 
zu der Pfarr und Infpedtion in Red⸗ 
wig beruffen worden, indemder Rath 
allda , der fonft nach HE gehörig, 
das Jus patronatus über Kirchen und 
Schulen befißet , die Confirmation 
aber von dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Confifto- 
rio zu Bayreuth erfolget : welche Vo- 
cation er um deſto weniger ausfchlas 
gen Eonnte, weil er vielmehr die lieb⸗ 
reihe Hand und Führung des himm⸗ 
liſchen Vatters dabey erfennen mußs 
te; und dieſer getreue GOtt hatte 
ihm dabey Die Gnade verliehen, da 
er folcher Boldreichen Gemeinde no 
bis in das 39. Jahr mit vieler Er⸗ 
bauung vorgeftanden , ob er ſchon 
audy feinen Antheil Drangsund Truͤb⸗ 
In, Dafelbft Hatte ausſtehen müfs 


ner Ruckkun 
dent, Ober⸗ 


en, davon er in feinem Lebens⸗Lau 
alfo geichrieben: „Zwar wei 
‚, DaB manches gottlofes Welt⸗ 
ind und verruchter Sünder, defs 
n „fen Seele zu retten ich offt durch bes 
„ wegliche und harte Worte gefucher, 
„mir offt gram umd feind worden, 
„mir lieber den Tod als das Leben 
„aufden Hals gemünfchet, auch mit 
„Luͤgen und Werkläfftern in d nen 
„Zechen von mir gelingen ; doch has 
„ be daß alles mich nicht hindern laſ⸗ 
„fen, ſondern mein Amt getroſt uud 
„redlich auszurichten, vermittelſt 
Ge 3 „Goͤtt⸗ 


„ 
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» Rachden nun der liebreiche SEOtt mic, 
ↄhieher nach Redwitz seführeh erfuhr nach 





„und errettet. „ Golche Merd 
Soͤttlichen Fuͤrſehung find ja 
würdig, daß fie zum Preifi des 
Namens nimmermehe verge 


auch andern euten zum Trof 
communiciret werden. 
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ausſtehen müflen , jedoch HErrn fanfft und feelig entfchlaffen, 
lieben GOtt d viel nad |im 76. Zeh feines Alters , ımd «3. 
fften behalten daß er fein |feineer Schulsund Fi rhensDien 

it bis an fein Ende verwals | Die Leichen, Predigt iſt ihm von feis 
te , indem er in der legten |nem 4 Collega und Dia- 
ines Lebens, am 2. Sonns: cono, Herrn Alerander Leos 
init. die Amts Predigt, am |pold , aber —* Hoch⸗Fuͤrſtl. 
eine ac Predigt verrich: | Bayreuthifchen Superintendenten zu 
am Dienftag. den 28, Juli, | Wonftedel, gehalten, und aus deſſen 
yeit-Predigt halten wollte, | erwählten £eichen-Text, Joh. XVII, 24. 
n aber die Lebens; Kräften | des letzte Wille Des mitleidigen und 
al fo fehr entgangen „ daß | barmberzigen aobenpriefters IEſu, 
ägerig werden mußte, und | vorgeftellet und in Druck gegeben 
neyen mehr anſchlagen mals worden, welcher Zeichens Prediger 
owegen er nad) feinen Sins | aber dem Herrn Infpedtor bald darauf 
jeſchicket, dieſelben bolen | den 12. Apr. 1741. vun einen feeligen 
; und als er fie nach dero Tod nachgefolget iſt, deſſen Fata und 
nochmal gefeegnet und Abs ausgeſtandene ho ® nfechtungen 
ommen hatte, ift er folgens |in denen Dayreucher gelehrten Auss 
tag, den 3. Julii, 1740. indem | zügen, p. 221. recenfiret flehen.(*) 

nn 236.JMALI MATTI- 


Herr Superintendent Zeopold| wis von " Herr Superintendene Zeopold] wir; von Eger ans aba. 1626.5i8 1648 aus ab a. 1626. bis 1648. 
der berühmten , und fint der Refor⸗ mit sehen Pabfifchen Prieftern nach einau⸗ 
er wohlverdienten Bamilie zu Red⸗der iſt beſetzet worden, Darunter auch zwey P- 
don ſchon im 1. Theil dieſes Jub- 

ci, p. 257. ſqq. Jobannes Leopold; 

bilzus ‚, mit mehrerer Nachricht bes 

fiehet. Derfelbe hatte noch als 

‚ein ſchoͤnes Denckmahl der Evans 

Kirche zu Redwitz in feiner A. 

dba gehaltenen , und mit vielen Ans 

en ‚ wider P. Job. Rraufens Laͤ⸗ 

jeraus gegebenen Jubel: Sefte: 

‚, hinterlaffen , Darinnen unter ans 

*Zufchrifft )C IC 2 gemeldet wird, 

528. die beeden Damahligen Geiſtli⸗ 

Ehriftopb Leopold, Pfarrer, 

Dolffg. Leopold, Diac. von des 

erlichen Reformations⸗Commiſſa⸗ 

aus Redwitz weggejaget morden, 

jeedeinExilio, dieſer A. 1633. gu 

erg , und der Erſte a.lq. gu Won: 

florben, worauf die Pfarr Red⸗ 


Jeſuiten geweſen waren, welche aber in ſol⸗ 
cher ganzen Zeit nicht eine einige Seele von 
benen Inwohnern zum Paͤbſtiſchen Glau⸗ 
ben haben bringen koͤnnen, welches dieſem 
Ort zu einem groſſen Ruhm gereichet. In⸗ 
deſſen hatte, wie andere Nachrichten geben, 
ein teutſcher Schulmeiſter an denen Sonn⸗ 
und Feyertaͤgen in einem Privat⸗Haus 
GOttes Wort geile „und bie Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Herrſcha fe zu Bayreuth hatte vor Die 
eingepfarrten Dörffer Beorg Zangen zu 
einem KirchensDiener in bie Schloß⸗ Capelle 
iu ber: Redwin verordnet, der auch 
8 Abendmahl gehalten, bis A. 1648. 
die Schweden Eger eingenommen , und den 
Plcbejanum su Redwitz ‚fammt feiner Koͤ⸗ 
chin, mit Beigen fhimpflich hinaus gewie⸗ 
8 af im folgenden Jahr ben dem 
Oſnabrůciſchen Brida die * 
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- 236.) MATTISPERGER, ( Faban- 
nes ) geweſener freusverdienter Pfar: 
rer zu St. Georgi in Augfpura, war 
bald nad) der allda übergebenen 
Evangelifchen Conteflion, A. 1541. zu 
feiner Beförderung gelanget, und 
53. Sahr im Dienft des HEren ge 
ſtanden, als er den 17. Febr. A. 1594. 
Diefes Zeitliche gefeegnet hatte, mie 
aus einem Carmine erhellet , welches 
Andr. Mich, haidt, Herrn Jobann 
Valentin Haidten, Eomburgifchen 
Pfarrers zu Reinſperg, Sohn, der; 
mahlen zuMteuftadt an der Ayſch ftu- 
dirend, im Jahr 1739. feinen Groß: 
vatter zu Augfpurg, Herren Michael 
Haidten, zu Ehren gefertiget, und 
ihm darinnen zu feinem den 3. Sept. 
sum söten mal erlebten Hochzeit: Tag 
graruliref , dabey aber gezeiget bat, 
daß in Augfpurg que alt werben fey. 
Solches wird untern andern bewie⸗ 
fen an den Erempeln der Herren 
EtadtsPfleger von Stetten , Davon 
Herr Paulus von Stetten, A. 1729. 
Den 15. April, am Char; Sreytag, nes 
ſtorben, 86. Jahr alt, da er g4. Jahr 
im Rath5:HerrensAmt gelebet; Der 
Herr Bruder aber , Johannes von 
Stetten, 76. Jahr alt nemefen , als 
er den rs. April, A. 1738. dieſes Zeit: 
liche gefeegnet. Und obfihon im Mini- 
Sterio, auffer obgedachten Jubilzo Ku: 


chenin dem mühfamen Schul⸗E 
indem Narcifjus Rauner nicht n 
Ambts;Jubilzum überlebet. fo 
auch mit feiner Ehe⸗Frau, Eliſa 
gebohrner Wichaelin, den 8.M: 
1704. eine Jubel, Hochzeit an fi 
Geburts⸗Tag gehalten , dar 
vor 73. Jahren, A. 1631. zur 
war gebohren, Die Braut abeı 
bohren den 12. Od. A. 1627., 
ihrer Jubel, Hochzeit 77. Jahrc 
wefen ; worauf dieſer alte Sr: 
1706. zur Ruhe gefegt murde 
A. 1714. 84. Jahr alt geftorben 
war Ephorus des Gymnafıi , De 
dem Rectore gleihen Rang bat 
feine Ledtiones nad Endigung 
Schul mıt den Alumnis und Ko 
gern vorzunehmen , auch Des 

gens und Nachts mit Ihnen , 

einigen Theologifhen Ubunge: 
der H. Schrift, Das Geber in 
legio zu St. Anna’ zu verrichtet 
allwo ehedeflen von Anno 163: 
1649. zwey Pfarrer 14. Iahı 
der ganzen Evangelifchen Gen 
zu Augfpurg in dem offenen Hı 
digen Do: fften , fo lang neml 
Schwedischen Krieg, nach wied 
ſchehenen Eroberung der Stadi 
purg, die 1a, ordentliche Pr 
von Denen Kayſern Ferdinando I 
Ill. removiret waren , big erft 


fenegger und diefem Mattſperger, den NBeftphälifhen Frieden 
wenig Erempel mehr würden vorhan: | Evangelifhe Kırchen wierer 
den ſeyn, fo fänden ſich Doch Dergleis net wurden, Obgedachter M. 








— 





che reſtituiret, und M. Stephan Leopold, 
geweſener Stiffts⸗Prediger gu Himmel: 
Cron, als Paſtor, und erſtgedachter Georg 
Fang, als Diaconus, nach Redwitz beruf: 
fen, auch durch Herrn Chriſtoph ein: 


rich von Muͤffling, Bamahligen 
Hauptmann zu Wonfiedel , und 
Cafpar Conr. Subren , Superin 
ten allda, in folche Aemter zu 2 
find inveftireg worden. 


Matt 


ciſſus Rauner war auch darinnen 

cklich geweſen, daß ein leiblicher 

ohn deſſelben in Den Adel⸗Stand 
erhoben, und einer der vornehm⸗ 
ſten Männer worden war , die je⸗ 
mahls in der berühmten Reichs⸗ 
Stadt Augfpurg geleber haben. Es 
war folcher Derr Johann Thomas 
von er auf hohen und niederen 
Wübringen, Wieſenſtaͤtten, Doms 


Do Königlichen —— 





Por iant- b uͤber 
St. —— Sri a oh 


ii Annæani, und Depu- 
Amt, Muͤntz⸗ We 

und neuen Armen; Anftalt , welcher 
Den 27. Dec. A. 1737. in feinem 77. 
Jahr feelig verfkorben , und an dem 
Meuen-IahrssTag mit folennen Ce- 
semonien beerdiget wurde , Deme zu 
legten Ehren Here M. Andreas Chri⸗ 
ftopb Graf P.L.C. Gymnafıi Collega, 
eine finnreiche Gedaͤchtniß⸗Schrifft in 


sirter. zum 


Stylo lapidario verfertiget ; darinnen 


unter andern gemeldet wird, oben 
unter feinen Edlen Kindern 2. Her 
ren Söhne , nebft fieben wohl⸗ver⸗ 
forgten Srauen Töchtern , Darunter 
Canzler, Raͤthe und Regenten, hin; 
terlaffen , und von denenfelben Über 
go. liebe Endel eriebet habe. 


Daß aber die Schul Juin beplfind. 


lzum 
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biefem mühlamen Amt zu srugipurg 
nichts ungemöhnliches , und gleichs 
wohl etwas befonderes ſeyn, bezeu⸗ 
et, nebſt obgedachtem nerifchen 

empel,aud) das feltene Schul Jubi- 
tra Jacob Wanners, N.C.P. 
und des löbl. Gymnafii Annzani Colle- 

IIde Claffıs, welcher A. 1732. im 78. 
Febens:Sahr y guten Leibes⸗Kraͤff⸗ 
ten, das 50. ah einer ruͤhmlich ver⸗ 
walteten Schuls Dienfte u geles 
get, und ein erfreuliche Jubel⸗Feſt 


ichen Id. 23. Februarii celebriret,, wobey ihn 


ber Redtor und übrigen Collegz Gy- 
mnafii mit einem Gratulation - Car- 
mine beebret , unter folgender Ob⸗ 


8: | fchrifft : 


i d 
San Sr ee 
Dder: 

G Ze Önfter £ 
IE —AãA ande Ehen ⸗ on 


JWorauf er den 22. Decembris, 1733, 


in dem HErrn verfiorben. 

Dem Herrn Rauner fuccedirfe A- 
1706, im Ephorat Herr Johann Con⸗ 
rad Wiesger , welcher zwar Bein Ju- 
bilzus worden ‚jedoch fein Alter auch. 
auf 72. Jahr gebracht. Derfelbe 
war vorhero 27. Jahr Stadt: Pfarrer 

u Stade in Bremen; weil er aber 
ehr Feuchete , und ihm das Predigen. 
(auer ankam, fo fuchte er ein Schuls . 

mpt, und wurde Ephorus zu Augs 
fpurg, darinnen er auch den 22. 
Decembris , Anno 1727. verftorben. 
Gehoͤret alfo unter diejenigen , wels 
de aus dem Minifterio Ecclefiaftico 
wieder in Schul; Aemter getretten 
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gebradt, und feıne Ampts ; Dien 

ber go. Jahr. Deſſen Sohn, Jos! genommen, und hernach 16 51. Theo- 
bunn La Y er, War Cantor |logiz Protefor worden. Er fihrieh 
bey der Zateinıfhen Schul zu Eulms | Difpatariones per auiverfam Tbeologien 
badh,vorbero aber in Thurnau bediens | Elenchiicam : Bihliorbecam , 
ftet geweſen, allmo ihm A. 1624. den |die 3.mal ift aufgeleget morden; De- 
30. Sept. auch ein Sohn, Jobann |:lırırionem Catechifai Hei , 
Albrecht Manrer, gebohren worden, [und mehr andere Schriften , Die 
der hernach Pfarrer zu Zchersdorif | BeiebrtensLexice, I. 123. rei 
geweſen, und den 29. Octobris, An- ſtehen, und flarb den vg. ; 
no 1656. zu Culmbach geforben, da | 165. im 51. anno Ofliciorum , wit 
er fein Leben nur auf 32. Jahr ge | Herr hHartwig aus der andern Edition 
bracht hatte. Diefer Tubilzus Mau⸗dieſes Lexici excerpiret hat. 


ser su Drofienfeld war Senior des 
Eulmbadjifchen Capituli. auch bey der 
Unpaͤßlichkeit des n Superinten- 
denten , M. Jobannis Codomazai, wel: 
dher A. 2616. a geftorben, Vicarius 
der Culmbachiſchen Superintendur , 
indem er die Inveflitur des Herrn 
Bfarrere su Baͤrneck, Andrei Wal⸗ 

bens , verrichtet , aud) wegen der 
Abtheilung , und anderer_swifchen 
dem Pfarrer und Caplan entflandenen 
Differentien, an dieſen Herrn Mau⸗ 
ver aus dem Hody Fürftlichen Confi- 
ftorio , den $.Novembris, 1614. iſt re- 
fcribiret worden, wie Herr Pfarrer 
Crauſeneck, vormahls zu Baͤrneck, 
und jeßo zu Sell Paltor , Hiervon 
Nachricht gegeben. 

239.) MEIERUS, (CL. Gerbard) 
ein Bremifiher Theologus und Re- 
&or Des Gymnalii daſelbſt, war allda 
gebohren den 26. Februarii, 1616. ‚flu- 
dirre in Bremen, Helmſtett, Leipzi 


239.) MEIER, ( Andreas) 
verdienter Diaconus der Chriſtlichen 
Geme:nde & Zinten , einer kleinen 
| oͤnigsberg in Preuffen, 
ift gebohren in der Königlichen 
Stadt Tilfic, den 20. Septembris, A, 

1658. , deſſen Vatter war, 

Andreas Wieier , Kauffs und 
del; Mann dafelbft , Die Mutter, 
—* Anna, gebohrne Bergmännin, 
rn Nicolai Deramanns, Cantoris 
zu Muͤmmel, Tochter, Er genoße 
anfänglich Die getreue Privat-Infore 
mation Heren Daniel Martini, eines 
geſchickten Studiofi , der hernach Re- 
etor der Alt Städtifhen Schule zu 
Königsberg worden war, unter Dei 
1 Manududtion er aud) in die Dafige 
tadt⸗Schule iſt gebradyt , und von 
folgenden Prxceptoribus , M. Cajparo 
Devitio, M. Jacnbo Keichen , nad 
mabligen Profeflore Eloquentiz zu 
Königsberg, Johann Zimmermann, 


und Sraneder , gieng A. 2644: hach und Zacharia Deipfero , berübmsten 
& 


Mei 


Mei 





miret worden, welchen Letztern der, 
felde von nen lieben Eltern , ohn⸗ 
erachtet fie in der Stadt feihh eine 
be Wohnung n, etliche 
Jahr als ein Domelticus mar über: 
geben geweſen; von Dannen murde 
er A. 1673. nach Rönigsberg ad Le- 
&tiones academicas dimittitt, allwo er 
das Gluͤck Hatte, unter feinem eher 
apigen Preceptore , Herrn M. 

chen , als Damabligen Eloquen- 
tiæ Profeflore und Rectore Magnifico, 
immatriculiret zu werden; worauf er 
dann zufoͤrderſt den Curlum Philofo- 
phicum unter Aufübrung Deren M. 
David Roden, der nachgehends Ar- 
chi-Diaconus der Lobenitſchen Kirchen 
su Königsberg worden, und Deren 
MM. Cafparo Concio , Redtore der Altı 
Städtifchen Pfarr⸗Schule allda, 
n, auch unter Herrn D. 
po Pfeiffern , damahli⸗ 







% 


bierauf an Pi 


iren gebrechen 


Homileticis zu 


fomoh! den damabligen Ertz⸗Prieſter 


u Tilſit, Herrn D. Zachariam Dress 


Rectoribus allda, getreulich iſt 


Daniel Werner, oͤffters ſubleviret, 
auch denen Land⸗Prieſtern in ber alls 
ba üblichen Lithauiſchen Sprach viel 
Hülffe geleiftet , worauf er ganz 
unvermüthet , ohne fein Wiſſen, 
Melden, noch Bemühen, A. 1681. 
F.Purific. Mariz , zu einer Probs Pres 
digt nad) Zinten ift begebret , und 
nach derfelben Ablegung von der 
Chriſtlichen Gemeinde allda einhellig 
zu ihrem Diacono vociret worden, da 
er Dann fogleich von dem verorbneten 
Samländifchen Confiltorio zu Koͤ⸗ 
nigsberg examiniref , von Herrn Dr. 
Drejero, als Dber: Hof. Predigern, 
inder Schloß⸗Kirche allda ordiniret, 
von Herrn D.von Sanden, damah⸗ 
ligen Paftore in der Alt-Stadt , Do- 
minicam VIII. poft Trinit. introduciref, 
und zu feinem heiligen Amt einges 
[gegmet wurde. In welchem einigen 
Amt berfelbe A. 2732. , Daran Diefe 
Nachricht von ihm felb — 
N dieſem Iilten Theil des Jubels 
riefter;Lexici , durch einen Endel 
defielben , Deren Johann Cheodor 
Dedern , S. Theol. Studiofo auf der 
Univerfitdt Halle, iſt communiciref 
worden , ned) am Zeben und im See⸗ 
gen von GOtt geftanden , Daben ee 
Dann von der Werwaltung feines 
anvertrauten Amtes alfo bezeugete: 
„Solches mein von GOtt mir des 
„ fohlenes Amt habe nad) dem Vers 
„ mögen, fo Er ſelbſt dargereichet,, in 
„» Lehr und Leben, alfo zu verwalten 
„ mich bemühet , daß ich jevermen 
„erbaulich, niemanden ger) 
„ nicht andern predigen und fel k 
„ verwerfflich ſeyn mögte ; jedoch has 


als auch den Diaconum, Herrn |. be, als ein ſchwacher Menfch, meis 
| Dd 2 much 


P4 


.& Yes 


ö— 777—— 7 —— —— — — 
a Sufug riondchen Seräffen |meinichafftliden Syranaſi bechbe 


Yo AO ER U) MIT 
u eeirruhmen.., Km 
2 Yenidei NAME deſto unge⸗ 
a Enz | 7° lc Den hutte er ch 
2. en Kar deſſelben zu einer 
dx rnesse srıvublet ſeines fees 
ab enciidıs. Herr Johann 
see Suufen, hintertaſſene Jung; 
va Tiger» arianam mit Namen, 
nieder er ver nur x. Jahr und 


x Noausa areyauſet, und eine Toch⸗deſſelben Ja 
int. ud anderemal hat er dur und 


Mei 


elter Ephorus, haste ver GStr tæ 
heſondere Gnade nzbabr , Ta er in 


feinem 83. Lebens Jalr, m heriiarı | 


Weynacht⸗Feyertag, "lien: 2a ſcinen 
Superintendur- A:nt ſem c=. 1b 
riges Jubilzu.m er: Set; nachdem er 
vorbero von A.16:8. bis 651. das 
Conredtora: in gedachrem c-:ühmeten 
Gymnafio mit beſendern Xut ven 
waltet hatte, iſt er darauf in Aufıng 
ts zu dieſer Superintem 
oral beruffen ‚, HD Des 


u var Sune keuſche Sufınnam zur| 18. Februarii Darzu ordirnref worden. 
Sp .sindbier , Herrn M. Augup| Weil nun dieſes ein bejenderes zareß 


Dies uye ih. 


—X „inte Tochter, mit welcher er ti 
wa So Nabe 1723. in gefeegnerer ſſtehen 


dumahligen Pafloris gu| Exempel geivefen , in einem folchen 


Htigen Amt allein_r<. Sahre zu 
fo hat das dafige Gymnatium 


Ssıanihrcer Ehe gelebt , und mit | DIS erlebte Wunder nicht alieın vor 


di. RXRinder erzeuget, Davon 6. 


m mer Krudheit verflorben , die aller Venerztion gefehret, 


da.w aber gluͤcklich find verforget 
wart, davon er den aͤlteſten Sohn, 
N 0a imlıeım Thecdorum Meier, ſich 
To rk wegen angeqangenet 
Auxev Dchwachheit, zu feinem Troſt 
wur Cehnlffen hat adjungiren laſſen, 
wm ru ſeiner Zeit deſto vergnügter 
wi dem alten Simeon im Srieden 
aus dieſer Zeirlichkeit hinfahren zu 
Arm, nuchdens er ſchon In obge⸗ 
nt. n Jahr 1732. bereits in dem 
* den N er Fahr durch GOttes 

ade gelebt hatte. 

ns “ MEIS, (D. Friederich Ernſt) 

eir enderaiſcher Hoch s verbienier 
5 hen und Conſiſtorial-Rath ‚auch 
Pater Fumarius und Su erintendens 
Adterfiindell und Dafiger Dioeces 


wur Cdur · Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſchen ger 


ſich den 22. Februzrii, A. 1741. mit 


ondern 
auch der gelehrte Rector Gymnaſũ, 
Herr Georg Ernſt Walche, ein Pro- 


gramma in 2. Bogen, unter dem Tür 


tel, ediret: Memoria femifecularis Vi. | 


ro Magnifico, famme Reverendo atqut 
Excelentiimo Domino FRIDERICO 
ERNESTO MEISIO, Dodori SS, 
Tbeologie celeherrimo „ Confiliario Eccle- 
fiafico , Regii £5 Elefloralis Confiſtorũ 
Hennebergici Aſſeſſori, Superintendenti eg 
Paftori Schleujingenfi Primario , ut £g 
Gymmafıi Hennehergici Epbore digniffimo, 
Quinquaginta Annos gravifiimo Superin- 
tendentis & Epbori munere funfio ; 100 
bey aud) der gelehrte Conredtor Gy- 
mnafıi, Herr Johann heintich Hauß⸗ 
mann, ineiner vortrefflichen Oration, 
Rarıflimos Ecclefie Prefides femifeculares, 


—* des Koͤniglich⸗ ten vorgeftellet ; ferner, Herr Johann 


Jacob Anfhüs , Collega Gymrafi 
er- 


— — — 
—— — — — — * 
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| 
us, eine Oration , de Anime fer-Igar leiß geredet werde , und fpühre 
ıd vitam longam aptifiimo ‚in Zeut; |noch Bein Zittern der Hände, Gein 
Sprach gehalten. In welcher Gedaͤchtniß ſey noch fo gut, daß er 
diefer hochverdiente Ephorus 3. Ya noch alles deſſen wohl erinnern 
ares, 7. Conreetores, 4 Collezas | tan, was in feiner Jugend, fürnems 
æ Clatlis , 9. Infpedtores, 2. Can- | lich in feinem Amt, vorgefallen, und 
‚4 Collegas Quintz Claſſis, 8. man Tonne ihn mit allem Recht ein 
gas Sextæ Claſſis, uund 4. Col- lebendiges Archiv der Kirchen⸗ und 
Feptimæ Claſſis erlebet, und zu Schul⸗Sachen nennen, der nicht nur 
NAemtern inauguriret hat; wie die Sachen wiſſe, mas, und wie es 
en Bayreuther wochentlichen vorgegangen, ſondern auch in wel⸗ 
ügen, XLIII. Woche, p. 170. iſt chem Jahr es geſchehen fey ? Seine 
htet worden. Ein mehrers aber | Predigten, derer er bis an fein Jubi- 
eben daſelbſt angezeiget in der | zum 4930. gehalten, nicht etwa, wie 
Woche, p. 237., Daßer nemlich manche, nur ans dem Stegreiff, fons 
548. den 25. Augufli, zu Leipzig, [dern mit guter Worbereitung ges 
nalorum perfeihtune, ex 1. Joh.Ul,9. ſchrieben, pflege er noch fo fertig abs 
wieentia difputiret , und Darauf |zulegen dab er nicht einmahl eine - 
ern Superintendenten Bögen |Scia raphie oder Zettel mit fih auf 
ibec ‚und Hertn Superintendenten !die Tanzel nehme , und dadurch mans 
Een in Meiſſen, Die Dodtor- che junge Prediger beſchaͤme, welche 
rde erhalten ; er war aber ſchon ſich Fein Bedencken machen, ibre 
“dem Herrn D. Sontag, als er Predigten mehr zu lefen , als aus“ 
re Theologifdje Profeflion in Alt⸗ wendig bersufigen, Er beitte no 
"übernommen, in der Superinten- | eine fo gute Deurtheilungs:- affer 
u Schleußingen nachgefolget. daß er alle Sachen, die im geiftli 
on feinen Leibes:und Bemtücher | Gericht, oder im Predig⸗Amte, oder 
fften giebet obgedachter Herr auf dem. Gymnalıo , vorfallen, auf 
or Waich folgende Nachricht :|da8 weiſeſte enticheiden , und einen 
er zwar in der Bluͤthe feines |jeden mir guten Rath an die — 
rs immer kraͤncklich geweſen, gehen fan. Ein mehrers von feinen 
beynahe eis Hecticus worden Schrifften fan in Herrn Ludovici No- 
:, aber bey zunehmenden Jahren | tiria Epbororum Schleufingenf. p. 63. ge⸗ 
er befkre Kraͤfften bekommen | Funden werden. 
‚ deromegen er bey dem Foen 241 ) MEISNER ‚(D. Jobannes Ceor- 
‚iger hohen Alter noch keinen |ge) Chur⸗Saͤchſiſcher Probſt und Su- 
b noch Dandleitung , aud) noih | perintendens zu Schlieben , im Chur⸗ 
- Brilien gebraucht habe; er fa | Creife, ein Sohn D. Johann Meis⸗ 
tcht nur noch wohl in die Ferne, ners Theol. P. P, und Przpofiti Dee 
ern koͤnne aud den Bidrftews | Cachedral-Kirdye zu Wittenberg, und 
6 leſen; er hoͤre alles, was auch Doratıen ‚ einer Zochter D. us 
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Rehebolds, Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen — begangen n ‚eich 


Leib Medici, ward zu PDirtenberg ı ee e 
us, ın cc ICH , f 


ben 29. Nov. A. 16556. gebebren . 28 
309 1672. die Univerfität Fran fuͤhret, dabey zweyer Glädn 
an der Oder, 1678. Leipzig, und Schrifften gedencket, melde?! 
gien von dar nach Straßburg , Das |gelehrten und berühmten % 
el, Tübingen, Bießen, Toppenbas |foldyer Jubel⸗Freude en 
gen, Leiden und Königsberg, ward |den , eine von dem geſammten 
1681. in Wittenberg Magifter, 1683. |gio Scholaftico Cathariniano , 
Facultatis Philof. Adjundtus , 2684. Li-|dem Titel: Meletema, de Deo. 
centiatus Theol. und Paftor Primariusi2g Clipei nominibus infignito, e 
in Schmiedeberg, endlich 1693. Do- | LXXXIV,ı2.: Die andere eine] 
ctor Theol, Probſt und Superintendens | tatio Epiftolica, de Tbefauro Jacı 
in Scblieben, wie erbenn von Ehurs | Terem. XI, 13. LI, 29. von de 
Zürft Johann George II. Giorwuͤr⸗ruͤhmten Rectore des Dafigen G 
Digften Andendens ‚eigenhändig zum | fü, und SS. Theol. Lie, 9) 
Superintendenten confirmitet worden einrich von Seden . Darinng 
ift. _A. 2722. ward ihm fein Sohn ,|rere Nachricht von feinen | 
M. Johann Chriſtian Meiſner, im ften und Lebens: Sefchicht wird 
Paftoratadjungiref, welcher aber 1733. |den ſeyn. Solche communicirel 
Diaconus allda ward, als man den|M. Rofa folgender maflen: , 
alten Ehrwürdigen Greiß pro eme-|von Wielle ward beck d 
rito erklaͤrete, und die Academie Wits| Jun. A. 1659. gebohren. Sein 
tenberg M. Erdmann Gottfried Ca⸗ſter, Berburd von Melle, w 
mensen, geitherigen Paftori in Schös | vornehmer Kauffmann , und 
newalda, zum Probft in Schlieben | Mutter, Anna Maria, eine T 
ernennete. Hierauf bat jener das M. Jacob GStolterfochs, Paſt 
S. Marien in Luͤbeck. Er hat 


folgenne 1734te Jahr fein Priefter- | 
Schidfal, daß ihm feine t 


mt$sJubileum erlebef, Vid. Zccan- 
ders geiftliches Minift. in Sachſen, p. |durd) den Tod entriffen wurde 
327. & Suppl. XII. p. g9r. er Faum entwöhnet war : ©. 
242.) a MELLE, ( M. Jacob) wohls | aber eiweckte M. Bernbard } 
verdienter Senior des Minifterii zu Luͤ⸗ tingen, damahligen Diaconum, 
beck, und Prediger oder Paftor der ſ mahligen Paſtorem zu St. Wi 
Mariz- Kir) dafeldft, ift den zo. Apr. |und Minift, Seniorem, ( de qu 
A. 1684. in das H. Predig: Amt ge; aubel De: Lex. P. I. p. 225.) 
treten, und demfelben bishero mit |fein Pathe, und feiner 
vielen Verdienſten vorgeflanden :|Schwefter Mann war, daß ı 
Und als er, durch GOttes Gnade, feiner als ein Vatter annapı 
ihn von der erſten Kindheit + 


den zo. Apr. 1734. das 50. Minifterial- 
Jahr zuruck geleget , hat er fein Prie⸗groͤßter Liebe und Sorgfalt 
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mahls feine zeitliche Wohl I mann, "Johann Muſaͤus, Johann 
alichſt befärderte, und ihm | Scifehmuch , Eafpar Pofner , Er⸗ 
utthat erteieh als der taus | bard Weigel, Valentin Delcheim und 
on feinen lei b n Eltern | Earl Ca. Nachdem er 1680, die 
eußt; wie er felbft bandbars| Magifter- Wuͤrde erhalten, Beiog er 
set in einer Schrifft , Die er! die Roſtockiſche Academie, und h 

genheit Des —— te daſelbſt noch die GOttes⸗Gelehr⸗ 


re⸗ 


ichen Jubel⸗Feſtes heraus | ten, Auguſt Varenium, Michael Los 
babium, und Juſt Chriftopb Schos 

mern, eng aber auch an, ſelbſt ans 
dere zu lehren, und ſich im Dilputiren 
ji üden, bis er nach Haufe zuruͤck 
hrte. Nach vorgegangener Unter⸗ 


Es hielt ihm derſelbe in 
yaufe geſchickte Lehrmeiſter, 
aber dabey auch der da⸗ 
n Luͤbeckiſchen Gymnaſio fe 
Männer , als des Rectoris, 
ın Nottelmanns, und Eon: | fuchung des Superintendenten$ , D. 
ü befondern Unterweifung] SamuelPomari, erhielte er die Frey⸗ 
fen. Dadurch Fam er fo| heit, allhie su predigen, und bediens 
$ er bereit$ im ısten Jahres te ſich der ganz befondern Unterwei⸗ 
ters, 1674. um Oſtern mit | fung deffelben. Doc) bekam er nicht 
ad) der Univerfitdt Riel ges | lange hernach ein erlangen [rembe 
ate, woſelbſt er dritchalb | Länder zu befuchen : Daher reifete ee 
durch Bremen und Oſt⸗Frießland in 
—— en ee ' a 
na er die vortrefflichiten Dans 
dels; Städte und Academien , Grös 
ningen, Franecker, Utrecht und Leys 
den , befehen , durch Brabant und 
Slandern über Calais nad) Engelland, 
da er fich fonderlich zu Londen und 
Orford aufgehalten, gegangen; Das 
dabey er andy Johann Dar | rauf befuchte er in Srandreic) vor⸗ 
es Unterricht in der Natur⸗nemlich Paris, und nachdem er in 
d Johann Nicol. DPechlins | diefen Landen alles fehensmwürdige 
rungen beywohnete. _Anno| beobachtet, kehrete er durch Cbam- 
ab er ſich um Dicaelis nach |pagne und Lothringen nach Deutſch⸗ 

d hielt fich daſelbſt bey Ca-| land zuruͤck, hielte ſich aber zu Stra 
tario 4. Jahre lang auf, uns| bura eine Zeitlang auf, um den grofs 
en er auch 4. Difputationes| fen Ausleger der heiligen Son 
uͤbeckiſchen Biftorie oͤffent⸗ Sebaftien Schmidt zu hören. 
eidigte. Auffer demielben | Nachdem er darauf verfchiedene deuts 
bie feine Lehrer , Johann fehe Provinzen , Höfe, Academien 
afer , Sridemann Sehr | und Staͤdte befuhr , kam 5 F 
WWRa 


eblieb, und die berühmten 
‚ Ebriftopb Francken, Mat⸗ 
aßmuth, Nicolaum Wars 
amuel Reybern , _ Daniel 
Norhofen , ©. SE. Meldbers 
> Heinrich Opigen , in der 
s Selahrtheit aber Petrum 
r Paul Sperlingen, Chri⸗ 
‚ebolten und Sriederich " Jefs 
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Wenhnachts s Tagen 1683, in feine 
Vatter⸗Stadt glücklich zurüce, und 
Wurde ek im folgenden Jahre 
2684. daſelbſt an die Marien⸗Kirche 
den ı>. April beruffen. An derſel⸗ 
ben bat er Anfangs als Diaconus, 
nachmahls als Archi-Diaconus „ und 
ſeit 1706. als Paſtor geſtanden; An. 
1719. aber ward er Senior Minifterii. 

n feinem Amte bat er nun ſchon 14. 
Fahr geRanden, und es fehlten noch 
wenig Iahre , fo würde er auch ein 
bochjeitliches Jubel⸗Feſt Haben hal⸗ 
ten koͤnnen, dann er hatte ſich 1684. 
am 15. Jun. mit obgedaihten Super- 
intendenten$ gu Luͤbeck, D. 


Mel 


Ut exantlatis vite laboribu 
ac immortali mente calo red 
defatigato £) exanimato co 
fit commodus quiefcendi locı 
unde fuprema Servatoris arce eı 
ad vitam meliorem 
inevitabilis letbi memor 
at gloriefo vite principis Iris 
immota refurrellienis Je Safe 
Sacelum boc fepulchr 
bi fuisque bereditarium fe 
FACOBUS à MELLE, 
Paflor Marianus 
Anno MDCCVII. 


Samuel In eben dieſem 1707. Sabre 


5 
Pomarü, Tochter, Dorotbea, verhey⸗ bereit felber fomohl feine 


rathet, und lebte mit derfelben 46. 
3 r in einer fehr vergnügten Ehe. 
lein den 13. May, 1733. wurde Dies 
u durch den Tod — nach⸗ 
m er darinnen 9. 
Bon denen ein Sohn, M. Samuel 
©erbard von Melle, Archi-Diaconus 
zu S. Egidien in Luͤbeck, den 1. Jun. 
2733. mit Tode abgieng, uud ein 
Sohn, Stanz "Jacob von Mielle, 
Medic, Doctor , nebft 3. Zöchtern, 
ch noch am Leben befinden. Er ge: 
Öret unter diejenigen Gelehrten, 
welche zu früh unter die Todten ge; 
zehlet worden. Denn in der Der: 
gnügung müßiger Stunden , P. XI. 
P- 41. wird ausdruͤcklich geſagt, 
aß er 1707. geftorben. Die Ger) 
legenheit darzu bat wohl die Auf: 
för t gegeben, welche er auf feine 
nfftige Begrabniß in der Schloß: 
Kirche noch bey feinen Leb: Zeiten 
ee laſſen, und folgenden Ins | 
a ‘ 


als feiner Vorfahren und ! 
wandten Lebensslinftände in! 
titia Majorum , plurimum Lubec 
Lipfiz 4. befchrieben, von weld 


inder gezeuget, , Auszug in Denen Novis Literar 


mani£ , A. 1707. p. %6. fq. I 
Tenzels curieufen Bibliothed 
ten Repofitorio, pP. 680. ſq. | 
Auffer diefer Särife bat er 
viele andere fein Namens» © 
niß geftifftet, aus welchen m 
e fehen fan, welch ein 
venner er von Alterthuͤmer 
natürlichen Seltenheiten gewe 
Die vornehnften find : Sybog 
morum ex argento uncialium ; Lu 
terata anni 1698. 1699. 69 1700. ; 
Literaria Maris Baltbici £9 Septen 
1698. 1699. & 2700. 5 Series 
Hungarie € Nummis aureis „ quo 
Ducatos appelant ; De Itineribu 
cenjium facris ; Epifola de Echimi 


gricis; Commentatio de lapidibu: 


kis agri littorisque Lubecenjis ; Lu 
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Thdaler⸗Cabinet; Gruͤndliche Nach⸗ | Subftiuten, welcher auch der Gemein⸗ 
sicht von der Stadt Luͤbeck, ꝛc. Vid. | de Tor: i Dafelbft mit aller Treu und 
Jo. Henr. von Seelen Atbene Lubecen- | Redlichteit vorgeftanden. Der alte 
fes,P. 1. p. 369.fg. Gabr. VOilbelm | Emeritus aber gieng in dem fol 
Böttene jeztiebendes gelehrte Euro⸗den Jahr, 1729. , als an feinem Kr | 
pa,P.I.p. 168. ſqq. bel⸗Jahr, zu feines HErrn Freude, 

.) MIC S, (Jobann Frie- | am 2. Sonntag poft Trinit., Daran er 
derich ) ein Paftor Jubileus ju Besdau, | juft vor so. Jahren zu folchen ſeinem 
ckaui Creiß, der Sohn Prieſter⸗Amt, A. 1679. war inveſti- 
gen beis Priefters , Sie | tet worden, nachdem er 77. Jahr 
ichaelis, der aus des Herrn | und 2. Wochen in der Welt, und fo. 
Archi- Diaconi Cbhriftian Winzers | Jahr im Minifterio gelebt hatte. u 
woblverdienten Andencken, im IL.|_ 244.) MICKWITZ, (Jacobus) ges 
Parte diefes hiſtoriſchen Lexici, pag. | bürtig von Camens, aus Ober⸗Lau⸗ 
238. bereits befchrieben ſtehet, wo: fi fr — dehr Prediger zu Gob⸗ 





Der Zeit von obgedachtem Herrn Ar- | UNd 17700. 
chi-Diacono Winzer die ſichere Nach | fein mitte 





A. 1652. den 11. Jun. in der | ihm auch fuscedirte, und ben > Sept. 
' . ze 


privatim informitet worden , herna | 
quentirte er die Schulen zu Luckau, erbielte. Vid. Iccanders Beiftl. Mini- 


f | 
1679. fubftituiref , und ſuccedirte ihm 247.) — ( Georg Friederich) 
—*— Lutheri⸗ 


ge ſich zweymal verheyrathet, aber | chen Gemeinde zu uylmbeiB ‚in 
Beine Kinder hinterlaſſen. Sein fängli 
eiliges Amt verwaltete er ſelbſt 
aſt bis an ſein Jubel⸗Jahr; da aber 
och die Kraͤfften bey ihm anfiengen 
chwach zu werden, ſo bekam er des 
hrs vorhero Herrn Erdmann Ca⸗ 
rus, Vetſckovia Luſat. A. 1728. Zum 
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welcher allda den 23. Sept. A. 7736. 1 Kirchner und feinen Sohn, als ds 
æt. 82. Minift. 56. geftorben. Kin|mahligen Concionatorem , wit fich p 
Sohn von ihm , Carl Otto Mitzen, Gaſt nach Haus, und fragte ‚über 
if alg prebiger bep der Lutheriſchen der Mahlzeisden alten Vatter: Weil 
meinde zn Rotterdam geftanden, |er nun nach feinem Verlangen dieſen 
bey welchem er ſich leglidy in feinem feinen jüngften Sohn audy auf. der 
hohen Alter aufgehalten, und von| Eanzel gefehen und gehoͤret babe, 05 
- der Welt Abfchied genommen. _ |er dann nun gerne fferben wolle? 
f:246.) MOEHRING, (Georg ) ein] Antwortete ſolcher: Je, mit Srew 
alt sverdienter Kirchen: und Schuls| den! und nachdem er nur ein wenig 
Diener, letzlich zu Neuſtadt an der | Speife und Trand genoffen , bat er. 
Ayfch , war zu “Aildburgbaufen ge⸗um Erlaubniß — er nach Dans 
bohren den 27. Sept. A. 2651. Sein|gehen, und ſich ein wenig nieberlegen 
Vaͤtter war, Jobannes Möhring,|dörffe ; als ſolches gefihehen , und 
alt s verdienter Stadt⸗Kirchner das| kaum eine halbe Stunde verfloffen, 
[6ft ; die Mutter Catharina, ger| fan ein Bott in die Superintendur, 
ohrne Hartungin. Er frequentirte!mit der Nachricht : Der alte Rirdy 
die Scholam patriam als Alumnus 7. |ner fey geftosben ! Worauf Der 
Sahr, hernach das Gymnafium Aca- |Superintendens und deffen Sohn eu 
demicum zu Coburg 6. Jahr, und |iend vom Tiſch auffinuden , und zu 
genoß das Beneficium Chori Mufici [ihm giengen, fanden ihn auch in uli- 
Dabey. A. 1673. 309 er nad) Dftern |mo mortis articulo , da ihn die Hand 
auf die Univerfirtät Wittenberg, und|des8 HEren gerühret, und durch eis 
oß das Convidtorium allda zwey | nen De ohne alle Empfindung 





hr lang. Nachdem aber feinalter| von dieſer Welt abgefordert hatte. 
8o. jähriger Vatter fhondie 2.dltern| Hierauf begab Pl Diefer jüngfte 
Söhne hatte ftudiren laſſen, Die aud) | Sohn zu feinem aͤlteſten Herrn Bru 
bereits in geiftlichen Aemtern ver! der, Prarr-Adjundto zu Sonnenfeld, 
forget waren , fo wuͤnſchete er vor fe, | und informirte eine Zeitlang deffe 
nem Ende auch Diefen Dritten Sohn] drey Söhne. A. 1677. bekam er ſei 
noch auf der Canzel zu hören, wel | ne erfie Vocation zum Conre£torat in 
ches das merdwürdigfte ift in deſſen Hildburgbaufen, und als darauf das 
Lebens; Lauff: Er berieff ihn dem-| Redtorat vacant wurde, gelangte er 
nach nad) Haus, und bey feiner Ans] aud) zu beleben A. 1685. wurde 
Tunfft bat er den Deren Superinten- |er zu der Pfarr Übnfinden vociret, 
denten, feinem Sohn eine Predigt zu! und nad) drey Iahren zu der Pfarr 
erlauben, welche am ten Weynacht⸗ Brunn. A. 1690. trug ihm Her 
Ser ‚A. 1675. ihm aufgetragen, und Veidhard, Baron von Seckendorff 
wohl abgeleger wurde. Nach dem lauf Sugenbeim, eine Gaſt⸗Predigi 
GHDtteds Dienft nahm erfigedachter |auf Sımoni Indaͤ auf, und berief 
Here Superinsendens dieſen alten ihn Darauf nach Deitenheim. Anno 

' .. 1994: 
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2694. verlangte Herr Baron von|na Sabina Ebenretterin, 
Rentersheim feinen eigenen Pfarrer | Beorg Ebenretters, Pe 
u Ober⸗Steinbach, allwo er beſtaͤn⸗ Baren, damaligen —— 








if⸗ 





ig reſidiren wollte, und vocirte ihn othter, mit welcher er auch 
Ddahin, allmo er Dom. IX. poft Trinit. | ein Jubilgum Gamicum überlebet, und 
inveftiret wurde, und 12. Yahr zus! g8. Bahr eine gefeeguete Che beſeſſen, 
Big daſelbſt gefeffen : Da er aber A. Ida fie 8. Söhne und 5. Töchter zur 
X 794. den neuen Pfarrer zu Tafchen: | Belt gebohren , und noch als eine 
Dorff inveftiren mußte, wurde er bes) Wittwe hinterlaffen wurde. Er 
ſchuldiget, als ob er etwas anzüglis | ftarbden 18. Biel A.1738., und wur; 
ches wider feine Herrfchafft in der |de an —5 amens⸗Tag zur Er⸗ 
JJ vorgebracht, weil ihm folsIden beſtattet, da er 60. Jahr in 
ienſt nicht conferirt worden zweyfacher ei, 60. Jahr in Schuls 
fey ; welches ihm doch nicht Fonnte |und Fe :Amt , und 86. und ein 
erwieſen werden; Allein diejelbe wolls | halb Jahr in der Welt gelebt hatte, 
ke die einmahl gefaßte Ungnade nicht] 247.) MOERLIN, ( Jobannes Chri- 
allen laffen, und ließ ihm am WBals | fian) Chur⸗ Saͤchſiſcher Paftor zu 
urgis, A. 2707. feine Abfchiede-Pre: | Daalsdorff und Stötteriz , in ber 
bigt-halten. Darauf begab er fich | Leipziger Infpedtion,, gebohren zu 
nach Schornweiſſag, und vicarifirte Liegnitz in Edle ien, den 14. Sept. 
Bor den Damahligen Paftorem Valetu-| A. 16 54. ,allmo fein Batter, Johann 
Jinarium, M. vr nach defien Tod | Mörlin, Archi-Diaconus gemefen, 
j0g er anf Uhlfeld, informirte Die Se: |trat 1686, fein Predigt-Amt an, und 
ſchen Kinder , und wurde allda |erlebte darinnen 1736. fein Jubel⸗ 
an Herrn Superintendent und Kirs | Sabre, nachdem ihm bereits 1727. 
ath Aächel von mir recom- |fein Sohn , M. Johann Chriſtian 
mendiret, der ihm A. 1707. zu dem | WIörlin , war fubftituiret worden; ein 
vacant wordenen Tertiat in Neuſtadt | anderer aber ,M. Chriſtian Gottfried 
perholffen , Darinnener3r. Sahr, bis | !Yiörlin, iſt Diredtor des Gymnafii zu 
au fen Ende, verblieben, Dochwurde Altenburg. Vid. Iccander: Geifil Mi- 
er 6. Jahr vor Bemfelben als Emeri- |mif. in Sachfen, p. 126. | 
tus rude doniret, und ihm dach feine] 248.) MONTANUS, (M. Chri- 
Suftentation gereihet. Bmweymaljfian) Sreybergifcher Paftor zu Noſ⸗ 
jatte er ſich verehelichet, erftlich A. |fen, war gebürtig von Bröden, bey 
678. mit Sungfer Anna Dorocbes | Elfterwerda , allmo er A. 1647. den 
Earlin, Deren Stepbani Carle, Archi-!31, Jan. zur Welt gefommen; fein 
Yiaconi zu Hildburghauſen IE „PVatter, gende amen®, war et 





ie aber in folgendem Jahr nach der | liche 4o. Jahr Pfarrer alla gemes 

rſten Geburt ‚mit ſammt der Leibes⸗ | fen ; der Sohn hatte in der Creutz⸗ 

Seuche, Todes verblichen. Das ans] Schule zu Dresden und zu Leipzig 

eremal; A. 1680. mit Jungfer Ans Audiret, ward Darauf A. 1678. Sub- 
e 2 


itu- 
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ſtitutus des Pafloris zu Dohna; A-[A. 162<. zu Laen, in Srandreich 
1694 fam er als Pfarrer nad) 2ob;] bohren , allmo fein Sense 
und A. 1656. nad) Ruſſeina, mann, fein Groß-und Aelter⸗Vatter 
Der er durch Feuer das Geinige| aber Prediger geweſen. 
A. 1711. ward er Paftor| ter flarb ihm im dritten ae 
or —— — die —— — na Gewalt 
‚allda erendlich, wegen All einen Kauffmann ihm machen; 
—— nahe. feinen — ſeine Zuneigung aber, und die 
Sohn, M. Chriſtian Friederich Mox-| munterung des mten 
fanım , zum Subſtituten annehmen erhielt ihn beym Studiren. Als 
mußte, worauf er den 28. Sept. 1731.|hernach feine Theologie gu Geha 
æt.75. Minift. 53. im HERAN ents|unter Petro Molineo, und zu 8 
chla M. Willich in der Sry Unter Andr. Riveto, Die Mo 
en Rirchen » Hiſtorie, P. H.|fchen Sprachen aber we untcx 
Jac. Golio, Conflant. £ Ku Le 
9.) MORGENSTERN, (Benedi-| dov. de Dieu getrieben r murde 
ap Evangelifcher Brebiger in in Ter bey feiner Zurüdtunft in Grands Pe 
Bis jreich — J zum Prediger zu a 
bieran bey Ca er wurde 


























fien , ein Be den alten 
Geſchichten — 
Bam , VON anf Rad Alan B li. = 2 
mern , gebürtig, — nn * et, wollte aber feine feine @irhe er 
— in Kleſenburg, hierauf Pre⸗verlaſſen, bis er A — 7 >; 
biger zu Preußiſch⸗Egiau, Schoͤn⸗ zu Caen Bocharto an die Sei 
An an der a in] Bet ward, von dem er noch —— 
an der Marien; Kirche inderlich in Sprachen, lernete, indemesczz 
— an der ech Kirche im |fie ineinem Haufe wohneten, Wlltis>ızz 
Sneipbof zu Rönig ‚ ferner inlalspdie ur Frepheit in Sraubasn- 
alten Stadt — und end⸗reich aufgehoben ward, gieng ® 2: 
li) gu Braudens, roofelbft er 113 1685. nad) Xeyden, und von dar naasngE : 
den 21. Apr. im 74. Sabre feines Als | Amfterdam , aliwo bald eine Prokto=' 
ters, und 52. feiner Aemter, geftor- Ifio LL. Orient. vor ihm aufgerichte a 
ben. Ergab Widerlegung der Dans | und er überdis auch 2. r dataßs 0 
ziger Notel; Tractatum de EccleſiaChbri- zum Prediger beruffen wo. 
fi vera 85 de Ecclefiis falfis ; De Papatu fans, nachdem er 10. Monat 
9 Confenfu Sendomirienfi, &c. heraus. | ägerig rl war, den 1. Mans 










Vid. Belebrren:Lexicon, P. Il. p. 209. 11700, ‚im 75ſten Ya end — 
Vanfelow gelehrtes Dommern, p. sıflen feines nei 
76. wg — die ihn, nebſt 

250.) MORINUS, (Stephanus) ein|nen , uͤberlebet, war des gelebrssgl 
Meformirter Theologus und Predis und tapfern Fac. Palmerü Eu es 2 
ger zu Amſterdam, mar den z. Jan Inis Brudern Tochter. - Er war 






gedienet UND 


* im Exiſo 
dyed 62. Kahr 
ex einen te 





che 
vohlgeba res Ad 

acra abet werben VOR“ 
jacono dminifteitet 1 
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En —— — 
BEE wurde, dabey famulirte er |ordiniret wurde, und ſolche Pfarr bes 
"BE- Studiofis von Adel, aus Dam; |3ogen hat... Er hatte dajelbft feinene 
= Heren .— don ee Priefterlihen Amt mit vielen See⸗ 
tin von der et vorge en 6. hen lang, und 





En u tobey er e joe keine Nr? 
Heren 
en. 





Mn 4% Paui em von — * —55 die 
zu ſich wer Religion mis Gewalt wieder a 
* — erlegen I ufühten , und - mus =. Deus 









(önb 2 
mt beru 









— = = 2: Haan 


e— frend —— 
— di 
uͤr Ps, 34 
ihm erzeblet, 


— 66 * ausgeftandenemExa- | daß die untere Stuben⸗Rammer, zur 
eh ale Schkupnen 8 Dand ein böfe: Geht {cm 


En * 
——— beru “ eat er zu ge Ei mar, wur 


224 Nei Nei 
enommen, Daß wed ‚ viel | mein Dans f überge 

———— ek ae Doe [ums * mein, lang ich lebe 

einnen aufhalten oder ſolche gebrau⸗ 3 im geringſten keine Macht 

chen konnte; bedauerte ran; 

zen eig Dricher aufdn anfänglich von inne 


Wohnung der 
en gewidmetes — durch | de 
suchbar follte gema⸗ 









* daraus Dertreiben. € 
— eh Bett 


en 






ca 
Des 
Gottes des Deil. 

- * er darein * 


tete ihm gan an * mit * chrieben, an denſelben 
En u Me, Das läugft du, | je = Klauen —**— Dermafe 


in Der dritt t 
—————— —* 


diefe ganze Dam Wohnung , und 
ifo auch diefe Rammer, ift, Krafft 





Ne- Nei 


a a a nah 

b mit dem tten, bis l 

rd auf Sabe an Defem Dit ra a 
rer örffen , Ehre, er Ser nee Doben er uno nachge⸗ 

* — —A mapligen Echte 















e:| hends, in Denen damahligen 
em „ Die Ban, und ganze difchen Kriegs-Läufften „deu vol 
rs ung gduzlich su verlaf IneyzDienft zz. Sabre lan ech he 
5 —— er „als in einem groffen | mit verfehen, — * e Fe 
ray „mit greulichen Bruͤllen und digt unterlaffen,, warın ‚man 
>em in | nen Feinden ein wenig ficher 5 
mar. Er wurde Senior in der De 
An once und hen * 
















ie; pt: EN 4, 
e kei 
a den ——— Kr 
„nenslichin Des | licyer Gewalt als ein — 
m has, | in Die Waͤlder u — iehen, 
ian | und all fein Haab und * den Fein⸗ 


* — er of im el zagen Ni 
Bir, * — dene 





ch. P. 411. - ** geiſtl. M 

Sachſen, Suppl.Xli. p. —* konnte: 2* e8 ſind ihm auch 8. 
reu fleiß n Dan Dfars|liebe Rinder in folder elenden er 
bann —5— et denen — meiſtentheils ſe 
Br en, wei (Bein * weit und De 
5 ſe Gegend zu 
— — die Lei en Predigten hals 
— verfehlet |ten AR mußle, weil alles von den Feins 
ſchicht A. 1620. |den verjaget , und viele umgefommen 
. * oder 14. waren; doch hat ihn der reiche Sees 
1 Advı a daran. di us GOTT nad) dem .befchehrten 
inen Einzug ge: e| Heiden wiederum dermaſſen ge 

—— dem Deren Su |feegnet, Daß er 4. Soͤhne konnte 
ne Sndenten zu Delönig , Nicolao|diren laflen, Davon 3. Sur einem Tag 
N, inveſtiret wurde, und am ı.|auf der berühmten Univerſitaͤt Wit⸗ 
ts, Sonntag ſeine erſte Amts⸗ tenber —7— als Magiftri find creiret Bo 
| * 
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Den, nemlidh Derr M. Jobann Adam ifter , umter dem "folgende 
aber als | 
eye pie se de 


bin; | - 
—— Succeſſor noch 7. Jahr ſt Anno 1742. ad —* — 13 
war ; Bote | Daß alfo von * ne 

—— — Bade ae zu —— —— — Stammari 
Neidhardt, Pfarrer zu au nad Sılomo, Pro 





ö 















Be —* ——— EIN 
— 832 bis u 
——— plane m MARS —— ee 
Seegen, fortgepflanget worden 
EHAR einer 3. 6b A. 1607. Reitör zu Amfie, 
ne hinterlaffen , als 1) Der > aftor und 2 a nſpeã 
bann Peter YTeidbar — — —— — er Altı 
hr Diaconus Au Drambad) gewe;| Mard', und 1626, ım Heild#“ 
uno feinen e — er errn Geift in Wiagbebı * en , in 
Vleidbardten ‚|ber Eroberung und & Zerftörung diersi 
in feinem Alter hatte adjungiren |fer Stadt aber, mit fe au: 
‚ der ihm auch nad) feinem Tod | Deren Schweiter, wel —— voñ— 
fuccedirt, mithin ſolche Famille fhon|fens , Burgers und Braners | — 
über 120. Jahr, an Ar Drt, in! WMagdeburg , auch Freyſaſſens in 
eher 
ent und berühmt gemachet batzige, er gemwefen, © ‚Sefan fan 
Der 2.) De ol Adam Leid; |ne in die Hände eines Herr 
bare, Ren erlich 30. ahr Cantor and aus Böhnen erathen der fie nad 
Ger or Schreiber zu Plech geweſen; Elbenau in —— re acht, 3X 
Der 3.) Herr Chriftian — I— daB man Nachricht finder, wieder 
I auch umterfchiedliche € ihm BR ergangen. Vid. Betupr> 
ter — indem menden No ners Cleru: 
kin Einen, urch chl. Herrn Chris Magdeburg 
ar Br ai "Beste art.) —E cu. Ir 
E = N rggra eher Sack, ein en Wrichaei 
n * aan even 1628, um 
feel. ormirdigen Undendens, a bohren, allwo fein (utinbune ze 
















eH>end, ge — und die als Præſes fol = Differtätfones: De 
— — nn ir —— quidditate 85 divifione Aſeta- 


pbylice ; de Ente reali , &5 concepta: * 
— — Be Bf —2 — *—— de Entis 

==; um Reimarum attri 

eg ul 








utis ; undlas —— 
— den Re- | Studiofis Collegia. Dierjelb Bf bene 
gium — und zulthete er A. 1660. des 
Seba⸗ — in — ae rn 
ben Confeiorem Hr argate; 
den Subredto- — mit — — Söhne und 
tem, —— Zdchier gezeuget , die aber bald 
beyab er ab 2 2a wieder verftorben. A. 166r. erlangte 
hörte dafelbft Dieler das Conredtorat, Imd 1669. daß 
logos, D ab. Bat- Rectorat bey dafiger — 5* ⸗Schule 
— — und D.|A. 1676. verlohr er feine Ehegattit 
Jund erfegte dero WVerluft j 
Heiden Sabre mit de 
Pr&ceptoris, D. Johann Stiederidh 
Ihre i welcher al 108 Ro 
toch en bene Cathari 



























| gie * de ‚Altionibus Ma- and re s bann Baltbafar Yiie: 
sn! —* langte et A die ſhenck, Diaconus zu 45 "Darin in 
— zürde, Ind fieng an Colle Bofioc, a y be Sirde 


ta, Febr. geftorben Yen 

et; nad» Bättee und Beet ite 
—— — en es, I Fandt gemacht haben. 

— Imitate Ehe „The-| a5. Jahr in der Eule — 2. me 

>. Metapbyjicis. &c gehalten. ward er 1685. zum Diaconar bey der 

sem er lie Ben Studia ‚fieben | Peters: Kirche, und zugleich zun: Far 

un halb? etget , a 1648. zum Paftorat 

na hoftöck, Und di-| bey eben dieſer Kirche, und 1699. als 

nicht nur unter dem Prehidio | Paftor Primarius an die Marten Kirr 
— arenii, de Maſſa Midbar- | je vociret er gte auch DaB Senio- 
— XXL, ſondern hielt rat + en Miniſterũ. = 
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EEE DER 
nen Aemtern insgefammt fimd er ælum qul Te Sopbie negat effe 
Ei ig vor, Bi ch endlich Alter und konnt Audi * —— 
wachheit verhinderten, daer fons | Yrvida teflor «go Sopbiel documenta Ich 
Derli vom Steine viel Beſchweh⸗ une prain tgvegium, Zeile, noke 
zung empfunden; Daher er auch, von |Vid. Roßochlam Literataur, p. 32 
2708. an, ſich durch feine obgedadhs | Objervationes Miftelanee , P. 
zen Söhne, und einige Studiofos| 149.1g. Gelehrte Fama, P. XL. p 
“Theologiz , im Predigen mußte fuble- ſq. BelebrrensLexicon,, P. IE. p. Z 
wiren laſſen. Die legte Predigt Hielt| 2 6.) NIS/EUS , (Fobanms) 
€r 1713. Dom. V. poft Epiph. ‚ nach ein Fu re aus der DI 
welcher er mit Leibes⸗ Se der Freyen s&Stadt Uln 


Dergeftalt Befallen wurde, daB er | Scharrenftädten , fonften von: 
war noch einige Zeit in feinem Haus |ren , bey Weiſſenhorn, 
I Beisre figen, und andere Amt$; | wurde A. 1162. Pfarrer zu Rien 
errichtungen in feiner &Stndier: | A. 1 564. befan er Die Pfarr A 
tube übernehmen, niemahls aber | ftädten, allıvo ihm A. 1668. Der 
Das GDttes: Haus wiederum befus'Izus Penskoffer fuccedirte 5 er 
n konnte , und ſtarb endlich den 24. ; kam in folhem Jahr zu Denen 
ap, 1714., nachdem er fen Leben | Gemeinden in Scharrenftädren 
auf Sr. Jahre und 8. Wonate ge: |Tümmelhaufen zugleidy, allıwo i 
Drache , Davon aber 53. Jahre in| Formule Concordie fubferibirte, um! 
Schutsund Kirchen, Aemtcen guge| Amt verwaltete bis auf Das ‘ 
bracht Hatte Er ſunge Morgens ısrz. daran er als rude donatus 
und Abends das Lied: Wenn mein | Ulm aufgenommen worden, wo 
‚GStündlein vorhanden ifl, 2c. preparirsjer auch den 26. Febr. A. 1677. Ül 
se ſich ſehr wohl, und wie es einem | Anno Minifterii verftorben. 
alten Theologo anffändig, zum fee:|_ 217.) NOTNAGEL, ( Bernb 
figen Tode , befahl, man follte auf] Brandenburg-Bapyrenthifcher 9 
inen Leichen⸗Stein einen Sarg|rer zu Guttenſtetten, in der Neü 
auen , und Darauf Das Dild des ges |tifchen Diosces , von dem mat 
ereusigten J „nebſt feinem | Pfarr: Buch zwar Nachricht fiı 
Symbolo, fegen laflen , deſſen er ſich Daß er A. 1438. gebohren fey-, 
in feinem ganzen Leben bedienet ;|nicht 10 ? nnd von men ? Dh 
Hic eft vita mea ẽs falus. Zu feinemjA. 1591. Herr Stephan Noth⸗ 
Ruhm gereichet es, daB ehenahls| Dechant zu Langenzenn gvefen 
der feelige D. habichorſt aus feis| fan doch diefer auflerhalb La 
nem Namen: M. Georgius Neubenck,| entfi ſeyn, dann er frequer 
per Anagramma die Worte berans | die Schulen nr&ifleben und zu. 
ebracht : Hunc wofce egregium , undI in Sachſen konnte über, Memueh 
olgendes Epigrauuma Darauf gemas|ber , auf feine Academie geben 
chel bat; | doch hatte er ſich zu Dali einen 
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der Wiſſenſchafften er⸗ worden. Nachdem num Here Noth⸗ 
ven Art er ſchon im r9. Jahr |nagel im eben Diem Yabr fein Prie⸗ 
zum Predigt: Amt erachtet ‚| RerzJubileum erreichet , welches ches 
* * zu einem erh —*— ein Befreyun 8: Sabr gewe⸗ 
em damabligen ——6 nſen, fo iſt er darauf in folgendem 
8) , beruffen wurde, weil zu felbis 1 von aller —* und Leibes⸗ 
zeit die Subjecta rar geweſen was |Zaft völlig befreyet worden , im gr. 
; to er aber anfänglich im Pre; | Minifterial-Jahr ; der Adjundtus aber 
‚Amt geftanden, ift auch nicht bes | ift Diacomus zu IT, und 
t. Anno 1572. wurde er zu derimach 6. Jahren Paſtor zu Bauden⸗ 
er Burtenfterren beruffen, und bach worden , von welchem annoch 
er hernach der Formulæ Concordie *** Borhanben 
ejhrieen, alfo ift er auch in ſei⸗ BD 
ehrsAmt richtig befunden worzI find folge e Succeflores er 
aber im feinem Leben war erige 
t gar zu exemplarifch , ſondern rn 3607. % 
e die Gefellihafften a a der anfänglidy ———— 





beſuchte auch die Wirths⸗ farrer des Herrn Barons von 
ter, als ihm erg — ilchling zu Veuſes geweſen, 
| —— — und er, als ein Febricitant, 
ation pe Daß er * einigemal feine Predigt wegen 


den wachheit auf der Canzel abs 
sch ni e bleiben Ente, it —8* aelefen, ohne a 2. PA 
enaußgehen müßte: und yad Deswegen von * abg —38 
elbe repariret wurde, fo iſt er wurde, befambazaufan fäng u 
) auch beffer zu Haus Bo * das Diaconat zu Ba 
feinem hohen Alter bekam er ei⸗ und Sr Diefe 5 ru 
—— ann Vito de Mon- A. 161% 
von Berg, ein Sohn desals} A, 1616. Jufine Huͤbner, der aber 

voßlverbienfen yıti von Berg,| in dem gleich folgenden Nahe 
ſenen enfrigen Predigers 58 wieder geſtor 

Onn, von welchem dendwärdi IB A. — —— —— 


aß er feine Studia als ein Fuͤrſt⸗ un : —6 








Beneficiarius m Dem Gymnaſio 


Beilshrom bis in fein ie — udigel, hatt 


un 
Fortgefeget , und auch a igen er Fa- 
Averftät gezogen; wen von ta un Sa * en muͤſſen Be 
Dronn aus zu: diefer —* 1632. von den Ba ca Böls 
2* vociret wurde, alſo d dern völlig ausge Mündert, un» 
N d — — von den noch darzu lich nach 
Dieil, Vred —Aã—— TA Hoͤchſtadt ge — 
8 


230 Not Od 


MAL: —ã— —* * ibm Kante Kur 
cid) — Pfarr 








ren Die Pfarr Kreb 
Fr Pr 


A. 1681. Johann Georg © 
ward vorhero von 1678. | 


a1 lie Ayfarr war an meil fie 
d | 
aber Dur ; int 


el Se 
zumitet war , ſo er de: 
Hunger erben muͤſſen ſtor allhier, auch leglich 
dirte da Ber bald Darauf Capituli , flarb den 6. Ma 
Anteceflori auch in 1725.) s er ſich 
je n hatte fubftu 
- folgte aſſen, der ihm auch im P 
A. 1634. "Johannes Breu, der. YUmt luccedirte, nem 
wagte ſich auch in diefen. mife-] A. 1725. "Johann Heint 
rabien Zeiten ſolche Pfarr anzu⸗ welcher daſſelbe annoch ver 
nehmen, mußte aber auch ſchon tet. | 
in folgendem Jahr fein Amt und 
Leben endigen. Darauf iſt die O. 


fe Pfarr von A. 2635. bis 1651. 
unbefegt geblieben, und vonder] 258.) OELINGER, (M. 
nen Paftoribus vicinis dverfehen! Friederich) der Evangelifchen Ger 
worden. | de zu St. Wübelm in Straß 
« 1651. Babriel Schmuner , be] treusverdienter Paftor, war da 
kam in dieſem Jahr Die nocy| gebohren den ı7. Sept. A. 1653. 
öden 3. Pfarren, Guttenſtetten, GDttesförchtigen und berüb 
Moͤnchſteinach und Schorns| Bor; Eltern , deften Matter ' 
weiffach , und verfahe folche 10. Herr Sriederich Oelinger, Kun 
Jahr miteinander, big er Anno | fabrner Goldsund Silbers Ark 
1661. Buttenftereen ‚fammt dem] in Straßburg, und der Vätte: 
Filial Aeinbardshofen , allein bes | Groß⸗Vatter gleiches Namens 
bielte, und bis A. 1676. verwals! Profeifion : Die Mutter, rau 
t 


> 
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— — 
—* Aeuedicſi — behuͤlfflich geweſen, und weil dieſes 
NS — la, Medicine Doctoris en erforderte ‚ def We Stipen- 
— wie auch Frauen Ei diatus Den Gradum Magi 
men follte, foerbielte eranhA. 167% 
M. Apr. bey foldyen den tertium loeum, 
Di nachdem er vorbero unter dem Pr=- 
fidio Schaleriano einige Thefes Ethi- 
cas und Politicas: dire batte. 
| Dierauf ab er ſich, auf Recom- 










N, * — 
et bald — na 
r 
logico 98 
— — 
8* — —— 
chte, auch di das erftemal unter 
præſidio Herrn D. Ifaacı Fauſti eine 
s | Differtation Über 1. Tim. IV; 3: mis 
 |cd defendi ro de 
rofiti- 325* de; d ihm der 
be GORE andere Onmer — 


ver die: ( he Orati ern "Johann 
2 7 er; 1669. — —— lichen Colegjat” 
im 16. 16. Sahea ad — 33 8 St. — Eger nebſt 
as promoviret, Da nee Frau Ehe⸗Liebſten b Eiern 


Heinrich Baclerus, — in P. —4 — an ihm bezeugten. 
— ificus geweſen, worauf f|von feinem bligen Prxceptore 
lang dem Studio Phi- Domeſtico, D. Sentgraven, 

ofop * er darinnen ihm eine vor andern zu feinem " Refpondenteß 
| liche ener, Die ihm an⸗erwaͤhlet, als —ge 2. May, A. 
glich von — an vo == ur ro — Dodt. — a 
:periauo,, und hernach auch Von un a9 inauguraliter diſpu- 
Danlaueriano , gereihet: wurde , ſehr lürte, da derſelbe Kbon do vorbero ben 7. 
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April von dem Venerando 
Ecciefiaftco ,„ mit Einwilligung Der 


sern Hoſpitals war ermäbler geweſen, 
welchem Amt er mit vieler Erbauung 
vorgeftanden war. Auf die Grund⸗ 


ke 
vn der Philofophifcyen Faculdt Er⸗ 
laubniß gegeben wurde, CollegiaHe- 
braica publice zu Halten. Im folgen: 


Den Jahr ift ihm von Herrn D. Se| Ehe 


midten eine Vocation 
an 
er 


baftian Sch 

den, 
deprecitet hatte, doch bekam er eine 
Den 15. Martii, A. I tung 





eines Pzdagogi in dem Cohegio Wil 
beimitano verwechfelte. A. 1681. iſt er 
als Paftor gu Schiltigheim beruffen, 
und den 21. Dec. von Herrn D. 
Schmidten vorgeftellet worden. A. 
1695. wurde er, wider fein Vermu⸗ 
then, pi einem Srey : Prediger in 

traßdurg vociret, welchen Amt er 
mit folcher Geſchicklichkeit vorgeſtan⸗ 
den , daß man ihn manchen Tag 
dreymal über berfhiebene Teste mit 
rofler Beredſamkeit predigen höres 
e. Endlich wurde er au einen Pa- 
Store der N meinde zu 
St. Wilhelm erwaͤhlet, welches Anıt 
er , al& ein rechtfchaffener Diener 
Ehrifti, und getreler Haushalter 
über GOttes Geheimniſſe, bis au 
ein End verwaltet hat. In den H 
bes Stand iſt er getretten, an⸗ 













Jungfer Apollonia 


—2* —— mit weiche: 
Kinder: Seegen , wieder 


ne ⸗ ⸗ 

bis an fein Ende, in verguäl 
gelebet , welches den 3. Jur 
1733. erfolget , im 78. Sabre fe 
Ae und von 1677. au * 

geführten Minifterii. 
Elias Silberrad, Th. P.P. Senior, C 
Thom. Canon. Conv. Eccle£ Prz$ 
Paftor Prım. hatte, als damıahligeı 
&or Univerlit., in dem gedruckten 


mt grammate Exequiali , ihn vorgeht 


al6 wgerBöv7e Busarsn ErAsyaus ; 
gibt am Ende das Zeugniß , da 
wenig gehabt babe, die ihn, me 
tionum fublimitate, inveniendi acı 
ne, eloquü facultate, adque laborı 
fuggeftu peragendos promptitudin 
alacritate Übertroffen, dahero ihm 
wohl, Paftoris, Mariti, Patris, Viri 
quantum humana fert imbecillitas, 
ni, nomen laudatifimum , fönne 
geleget werden. 

219.) OPELIUS» ( Petrus) 9 
Fuͤrſtl. Brandenburg Enlmbadi 
Paftor zu St. Jobannes, und Des 
— Capituli — Sen 
war gebohren in cu Ricche 
ınig, den 27. Od. A. 1660. von 
ringen, Doch ehrlichen, Eltern, de 
Vatter, Meifter Johannes © 
Burger und Zimmermann allda 
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quentiren, worauf er, nach gebaltes 
ner Valediction zu Hof, A. 1081. deu 
26. Maji, au Weiſſenfels immatriculi- 


Ope 


iNutter Catharina, eine gebohrne 
I Beichelin, geweſen waren. Er hat⸗ 
te ſchon in feiner Kindheit groſſe Luft 
zum Lernen, und ein Geiftlicher zu |ret, und in Chorum Muſicum recipi- 
ı werden , aber feine Eltern fihenieten | vet, auch Durd) Recommendation der 
die Unfoften, und wollten hatzr ‚ berühmten Herren Olearien zu einer 
Daß er entweder feines Tauff s Pas | Pr=ceptoratur , und freyen Hofpitio, 
den, Deter Meisfels , Fleif es lim Saft: Hof zum Nelcken⸗Buſch, 


udwerd, ober ſeines Vatters Pro- [untergebradyt wurde. Wie er nun 
bierbey ’ durch örtliche Providenz, 
pl verforget fchiene , da er Herrn 
Rector Leijtenium in der Philofophie, 
Deren M. Roſen in Grecis, und Herrn 
D. Schieferdecdern in der Theologia 
Thetico-Polemica Hören Eonnte, auch 
Darauf ein Exercitium Concionato- 
rium erlaubt bekommen , & folgte 
nad) anderthalben Jahren ſchon wies 
der eine ſchwere Berfuhung GO 
tes, Da durch inficiste Betten aus 
die dieſen 


feſſion ergreiffen ſollte; er applicirte 

zwar zu dieſem, wurde aber dur 
einen ungluͤcklichen Hieb mit dem 
Breit⸗Beil verwundet, worauf er 
aller Luft darzu vergangen ; Durd) Zus 
reden des damaligen Diaconi , Herrn 
M. Aößlers, refolvirten ſich feine EL 
tern doch, ihn fLudiren zu laſſen. a 

ie 


ch wo 
e 


und 
ganzes Vermoͤgen, gebracht morden, ben, 
da dien wi 


Gönner an demdamah; | Daran geftorben, fo wurde der Gaſt⸗ 
a wieder eröffnet, und ihm Geles 

Auguft Rothen, durch deſſen Recom- |senheit gelaſſen, fich andermeit hin⸗ 
mendation derfelbe in das Alumnzum Weg zu begeben, ehe die Peſt fich weis 
allda , A. 1672. aufgenommen wurs| ler ausbreitere, Es folgte aber dag 
de, und 7. Jahr darinnen ausgedan;| Unglüd nad), weil er aus dem Peſt⸗ 
ret hatte. Weil num fein Bruder ini Dauszu Weiffenfelögefommen, daß 
der riliheniDof-Eapelie su NBeifsjer nirgends wollte ulm nmen 
nfels in Dienften gemefen , fo besiwerben, mußte Dannenhero feinen . 
am er Luft, das berühmte Gymna-|linterhalt. bey guttbätigen Herzen, 
fium Academicum auch daſelbſt zu fre- | in vieiem Ungemach, Froſt und Hun⸗ 
8 ger, 







87 






ei 
Elsern in patria zu. 
| — lit. Piman 
eichwie in Weiß | A. 1685. eine Saft: Prredege zu 








da) 


Süte , behütet und erhalten , bisreiſete er gar nad) — 


R. mie e 
res Schickſa 
u Fran 





gi elieffert, daß er allda auch feineinach, auf gnäpdigften Befehl, 
in 


tröften, beromegen entfchloßer fi), eis| mann ihn nicht das 
| fahl einem geiftlidhen Amt wieder ingr 
ſich, bey feiner Infcription,, Dem das | Watterland zurud gerogen haͤtt 
mahligen Academiæ Rectori, Herrn] Als er bey feinen Eltern | 
L. Joachim Seller, zu gütiger Worsjangelanget , und nochmabl aus. 
forge, Durch deſſen Recommendation Univerfität Sena su geben BE il 
er bald Darauf eine, wiewohl bes| mar, reifete er zuvor nach Bar⸗ 
ſchwerliche, Information erhielte, wos| fich ben einem Illuftri Confiltori—> 
mit er des Tags fechd Stunden zu; | einen Candidatum Minifterii, zu 
bringen mußte : doch hatte er fie fol tiger Beförderung , befiens sc 4 
eingerheilet , DaB er auch Dabey die| pfehlen ; nach eingereichten Mleao. 
nutzlichſten Collegia der Damapligen|rial wurde er ſogieich in das Car. 
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um beruffen , von dem Dertniroden ſich nachführen Iaffen, weil der 
identen von Rilien eine Feld» Bres | Dbrifte im Regiment ein res 
rs Stelle ihm angetragen, auch Catholique geweſen, und wen 

ee een Examine , und | ih gefraget ; da er dann mit — 
er gebrachten aa ‚ıte, indem fie in vielen — Feinen 





— in der Garniſon —* a are eing a find. 
el mußte. Id] Hatte ihn fchon vor ude un ehals 
uf srrolgke die Ordre zum March! fen, und einen andern gelte reis 

wider den TZürden , wo⸗ ber ‚, Deren Rayfer , vom Settleris 

i —** viel cn ausſte⸗ ichen Negiment, angenommen, dee 
berha hat⸗ ihn aber das Quartier wieder raus 
"der ent blutigen Sch dr misimen mußte, gleichwie er ihm auch 
emwohnet, und den wider die hernach zu St. Johannis fuccediret hat⸗ 
den erf rfochtenen —3 — Sie Pr Raum hätte er fich ein wenig in 
feben ; von dannen gieng ſolchem Quartier wieder erquicket 
jenbärgen , — uͤrre ehe / A on Fi som der 
rs Deyde, armen Kran 8 vehement 
‚bis auf Belgrad, an die Kay |überfa allen ı daß er fih von Herrn 





he ergeben; der Ruck⸗March | Ba un ei e Abendmahl reis 
in die Winter» Quartier war|djen terben Ba fie 


erlicheit, Hier muß; | und Soldaten daran geftorben; d 
err Opel fein Novitiat Sale Seo: a Ri Sorte Güte twieber ges 


fpat im ne mit sro ſſer * la u gleicheoie pie 
m der 8 erabeen de Feld⸗ 


3 ade gefommien, und auch um —358 einige ee de ommen 


na ——— ondern heſſern Succeſs vollbringen konnte. 
ancken nud Ma- Sm Jiten Jahr, A. 1688. Wurbe 
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rof € 


Darauf interim zum Diaconat in Weiſ⸗ 
fenftadt , bis fi) was beffers eröffnen 
würde, allmo er am Sonntag Lztare 
A. 1690. feine Anzugs: Predigt dr 
halten, und dennoch bis in das achte 





Kinder gebohren wurden, ve 
en 15. Kindern aber 9. vol 
after, und einige ſchon is 

Kindheit, verflorben , die « 

aber zum Theil wohl verforg: 

ren; indem von der erſten Ehe 

Catharina Margaretha, ver! 

thet an Herrn Johann Paul ı 

cen, Ober⸗Foͤrſtern zu Heiners! 

Herr M. Jobann David Opel, 

ver zu agramereuth ; Her 

bann Georg Opel, ein Jurift 

Secretarius bey verfchiedenen 

hafften in Wien und Italie 
anden : Wonder andern Ehe, 
ohann Matthaͤus Opel, S. 

Studiofus, Here "Johann Ha 

Opel, einScribent indem Hoch⸗ 

lichen Schloß allda, und Frar 

dia —— an Herrn 7 

Beorg Löwen, vormahliges 

jundtun , und nachmahligens 
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rolger , verheyrathet iger, verbepratbet gemehen.| Batter war gleihes amene, des Vater war gleihes Namens, des 
ing der He Herr Senior forttoms| jüngern Raths, und diterer Baus 
onnte, wie er Dann , nach übers Dert die Mutter, Margaretha, ges 
men Fatiquen , auffer einigen | bohrne Baͤurin. Er frequentirte bie 
len von Stein-Schmerzen, von] Schule in Schwabach, und von A. 
t mit Danerhaffter Sefundheit 1663. das Gymnafıum INuftre zu 
egabt gemefen, hatte er feinem | Heildbronn, da er unter dem Recto- 
terlichen Amt mit heiliger, ersIre, M. Edler, und Prediger Haͤn⸗ 
her Lehr und Wandel vorges | del, gute Fundamenta geleget, und 
n, bis fich A. 1730. einige Bld-| von Dannen A. 1670. nad) Wittens 
t der Augen, uud bald Darauf berg gezogen , allwo er Die Herren 
. Jährige voͤlli alt Dune eu Profeflores und Adjundtos felbiger Zei⸗ 
', und die Kraͤfften fehr abge: |ten, Voaleber , Schurz ursfleifc ı Pfeifs 
ten hatten , nn er auch ſer, M. nam , Meisner und 
Amtes⸗Laſt auf andere Schu Duenfläde, — gehoͤret, und A. 
1673. unter Dem Decanat Herrn Mi⸗ 
chael Walthers, Math. P.P. den Gra- 
dum Magiftri erlan t hatte, worauf 
erin folgendem Sab runter dem Pr=- 
fidio Herrn D. Calovi, eine felbft ela- 
borirte Difputation, de Latinorum extre- 
ma, ut vocant, unflione, defendiret hats 
8, und 5 2. feines Minifterii. Zujte. Als er biesauf wieder nach Haus 
guten Uinbenden tte obge: | gelanget , befamer A. 1677. feine ers 
r Herr Sohn, Paltor gu Pilsifte Vocation au der An pachifchen 
zreüth, den von dem Deren Se-| Pfarr Unters Jchelsbeim , und A. 
eb aufgejegten ı gebensrkauff, 1680. nad) ©bern s Breit, aber A. 
m Tite in Todter, der 1 1694. zu dem Diaconat in feiner Ges 
inen —— die Guͤte Böttes hurts⸗Stadt Schwabach, allmo er 
„fammeber von —— — überall an Fefto SS. Trinitat. die Ans 
pecener  geivelenen € tritt8s Predigt gehalten. Mit dies 
Drdensu und Guarnilon®-Pre; | fem alten StadtsDiaconar.ift verbuns 
zu St. Georgen am See, gehalsiden Das Filial Dietersdorf, eine 
Parentation , in den Druck gege⸗ Stund von Schwabach gegen Nuͤrn⸗ 
in welcher das geſeegnete An,| berg, aud) ein Theil der engepfar 
n eines getreuen ZBnechts! ten Weyler, weiter dorthinwaͤ 
“ ar vorgeftellet worden. legen , weldyemnad) die Orden 
* OSWALD, (Georg)|und auſſerordentliche Amts⸗Verrich⸗ 
vun Anſpachifcher ee tungen ihre genugfame oe 
hwa 6 war daſelbſt geboh⸗nuͤſſen gemacht. Doch wartete 
n 13. April, A. sn Der M o wa feines muͤhſamen 


niteheilen mußte 5 fo hatte er 
Bit andaͤchtigem Gebet ‚ und ers 
en guten ſeiner geliebten 
inde nach Moͤglichkeit gedienet, 
adlich ein hefftiges Bruſt⸗Fie⸗ 
n 17. Jan. 1738. fein Lebens⸗ 
beförderte, im 77. Jahr feines 


4 
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mit guter Hin bey der Act dem Leich⸗ Begdngnuß Kerri 
und dem Filial, 5 en ni, Lic. Johann Eorifiopb 
1723. , da er den 244 Yanıar. e kine 1% führers , Dienflag$ den 26. ( 
te Predigt von den Arbeitern im| 1708. in dafiger Stadt: Kird) 
Weinberg pepalten, und den 29. Jan. | dem allgemeinen menfchlichen 
miteinem Schlag⸗Fluß iſt von GOtt und dem glückhfeeligen ewoigen 
imgefuchet worden , von welcher | Herrn M. Oßwald fuccedirte 4 
eit an er ſolchen Dienft durch Vica- | Benedict Simon 1 
rios hat muͤſſen verſehen laſſen, bis er des A. 2742. im 7oſten Leben 
den 25. Febr. A. 1731. in der Nacht | 47. Amts⸗Jahr feiner Sch 
ze verfchieden , in feinem Soten 
e ——— en Minifterial- Jahr. 


Die Lei redigt hatte 
tg atter, Herr Johann | 
gee Diac. , über den > 
— dert, Joh. Ill ,ı6. : 

t GOtt ic. gehalten, und 
Denen Exordiis, ei XU, 26. und Jel. 
a 2 — ellet: oe dield 

BOttes geöffnere r des — worden. —— mai 
rad Be ie — * den [xt richt = die 4 
06; | fores diefer Eaplan — P 
Anno 1479. zurnck, 9 

Petrus Rlenck, T 1477. 
obannes Rederer,, F ı: 
obannes Baulboffer , 
£ Beorg Sifcher, Onolzb: 


5 icslaus Rlügel, 1517 
Zwiſchen dieſem Klügel und fi 
Stieber iſt feine deutliche Nach 
handen, auffer Daß einer Herr € 
genennt wird. 


6, Thomas Gtieber, Suab 
1562. , war zugleich W 
difcher Vicarius. (*) 


er 
LIKE IT AS LEHE FIRE Fr 
= oO 
=s 
8) 
5 
95 
a2. 
© 
eo; 
1 
223 
a 
© 
25 
8 


ren eorg Zlingers, 


= rftlich s Dnolzbachtichen | 


en Tochter, mit welcher er 5. 
Soͤhne und 8, Töchter gegeuget. Es 
find aud) von Deren M. Oßwald A 





nige gedruckte Leich⸗ Predigten und 
Parentationes vorhanden, unter denen 
fonderlich zu finden die Rede bey 


le th 
* allenrödi Vicarjus ift eine alte] lenrod, nebf einem Altar gu € 
i En , toeke De Erfie — gu) rina in der Stadt⸗Kirche daſelbſt, 
€ chwabach, J——— von Wal⸗geſtifftet, dermoͤg deſſen Des Vicı 
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1 Don 
ı 7, Nicolaus Abein von ſis, 1694-, zuvor Pfarrer in Uns 
Kauff, 1563. fingen, ter ; delsheim, bernad in 


.. 8, Anfelmus Wuſtenried, 1166. ,3U5 Dberbreit. | 
B:. 902 Linckiſcher Vicarius. (*) 20. Denedict Simon Theodor 
I" 9, Johannes Stiegler, 1601. Böbler , Onoldinus, 1732. , vor⸗ 
ı 20, M.Pbilipp Braxo, oder Braun, bero Pfarrer in Waſſermun⸗ 
ı,  ExulNeoburgenfis, 1619. , zuvor ‚genau, | 
+  Rinchifeher Vicarius. 261.) OXENWALD, (Nicolans 
1%. 22. M. Jacob Renner, 1620. , zus| mar Königlich: Schwedifcher Pr 
j23: . gleich NBallenrodifcher Vicarius,[3U Wisby, ein Tochtermann feines 
1” amd endlich Decanus zu Schwa⸗Anteceſſoris, M. Nicolai Laurentii, der 
1 9 bey Anfang des Jahrs 1733. im ra. 
I 22, nn Samuel dobenbers | Minifterial- Jahr: zu Heyda verſtor⸗ 
geẽ, 1622, , iſt nach Eadolzburg | ben, wie aus Wisby in Schweden 
gekommen. den 21. Febr. 1733. iſt berichtet wor⸗ 
23, Auguſtinui Schopf, 1622. den , Davon bereits oben bey dem Ju- 


Dier mußeine Beränderung mit Soben; |bilxo, "Johann Dunn, Meldung ges . 
bergern bald geſchehen ſeyn. ſchehen iſt. 

4 gronbard Eehuler, 1433 p 

J . eon ar u; I , OF} pr 

. I siewohl eine andere Nachricht 


’ fett 1639. Ä 20) P/AEDIANUS , (Chrißopb) 
. 26. M. Andreas Steiner , 1652.,] Hoch⸗Graͤflich⸗Limpurgiſcher Pfar⸗ 
nachmals Decanus in Beuchks | rer zu ber, Sifchach, war ein Sohn 
wang. | des ſchon im Jubel Briefter-Lexico, 

27. M. Benedict Johann Seuber, |P. 1. p. 392. benennten andern Evans 
1664., nachgehends Decanus zu geliſchen Prieſters zu Ober⸗Sont⸗ 
Uffenheim, und endlich Stadt⸗heim, Jobannu Rinders, oder Pædiam, 
Pfarrer zu Onolzbach. weldyer Name aber an gedachteng 
18. M. Bottfried Spieß, 1681. |Drt in zwey Buchflaben su emendi- 
19. M.Beorg Oßwald, Suabacen- Iren iſt; und an dieſem Drt mag u 








hin feine Meſſe bey dieſem Altar halten | zwey Brüder, auf ber heiligen zwoͤlff Bo⸗ 
müflen ; ſeither A. 1039. aber iſt dis Vica- ten Altar, ſammt einem Pfruͤnd Haus, ges 
riat bald zu dieſer, bald zu jener Eaplaney | ſtifftet, und dermal ein seitlicher Pfarrer zu 
. gelchlagen worden, deutet alfo ber Wal⸗ BarthelmässAurach feine vornehmfle Eins 
enroöodiſche Vicarius nunmehr nichssweis|. fünfte hievon befommt, gleichwie in voris 
ser an, ald daß er von diefer Pfrund feine) . gen Jahren ein Lindifcher Vicarius das 
Vorncehmfle Emolumenten ziehet. .. j bamalige Filial Barthelmaͤs⸗Aurach von 
(*) Das Lindifcye Vicariarift auch eine der Stadt aus beforgen müflen, fonft aber 
* rund, weldhe Annor 1485. Here Peter) noch die Lindifche Capelle zu fchen if, 
: Kine, Pferser zu Schwabach, und deſſen] worinn Die Linden begraben liegen. 
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Der obgedachte Jubilzus, Chriſtoph m Mohorn angenommen. ' 
Pedianus, gebohren ſeyn, wieerdann, 


von GOTT und Hoch⸗Graͤfflicher |30. eier. d urch SD: 
rrſchafft ai Snade gehabt, ans |derbare Do wc eg uralt 
änglich 2. Sahr, von A. 1520. AU, ken in Abfall gekomm 
al® Diaconus dafelbft der Rinde mehr £iniger malen : re 
GOttes zu dienen; worauf er, auf hat; geſtalt er es in Jure, I 
von Der Ein de ⸗ Pays ca und Chymia, und bi 
ſchafft, von dem Stift ei⸗in Metallurgia, Pyrobolia, Arcl 
ne Vocation auf die P ber. civili & militari, and 4 
— datei in ber; uf fo weit gebr 
- nach Limpurg, als Epilcopus, confir- Ifer Potentat garen bo 
mitet, und A. 1622. inftalliret hatte, Kr A 2: 
welchem Kirchen: Amt a eich bis und Su an ar Su hioe 
in das 18. Jahr mit aller Tren vors| liche Rath, und 
geftanden, bis er A, 1679. in dem —— —— in —8* 
an entfihlaffen, im — Jahr ſtorben iſt. Vid. M. Samue 
nes Geiſtlichen Miniſterii, wie lieb Heinens Beſchreibun ds 





8 der Hoch⸗Graͤflich⸗ Limpurgiſche Rochlitz, p. 287: (q. 
—5* ⸗Prediger und Fa Paftor zu Marck⸗JSreybergiſche Rirhens * 
inersheim, Fer dere 37 Sälemonill.p.430. [q. a 
Ziegler, als ein fle ger Colledtor nifterdum in Sachfen, Sup 
der Zeben&-Gefchichte alter wohlvers| 298. Die Iegtern —&æ 
dienter Diener GOttes, hierzu com- ftores zu Mohorn find in die 
municiret hat. culo folgende geweien: 
263. n PAPST, (Friedericus) Chur:| 1. Chriſtian Schönert , 
Sãchſiſcher Paftor pr Moborn, in ober 1711. den 6. Od. 3 
der Freybergiſchen inſpection, allwo 90 horben, wo er we 
er feinem Vatter, Michael Papſten, gi ichen Falls in der € 
A. 1603. fuccedirte, ward zu Witten⸗ M. ÖBottlieb Jahn, vo 
berg examinireg und ordiniref, und ig ward 1709. Pfa 
ſtarb A. * den 22. Febr. im 77. Schönerftadt « 1712. \ 
Sehr feines Alters, und sı. feines ae zu Drtrant, un! 
Amtes. Er hatte unter andern ei; Superintendens in Zahna 
nen Sohn, Gortfried , welcher fih| 3. M. Johann Chriſtoph 
denen Studiis gewidmet , wegen Das mer , von Ober⸗Wieſ 
mabligen langwierigen Krieges aber von 1716. Starb 1721, 
felbige nicht abfolviren — und Pur æt. 38. 
alſo 1645. , im 18. Ja aber | eines AL ottfried Reichel, 9 
ters, den verledigten Schul⸗Dienſt Goran bey Polnifchs £if 
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722. — 18. von dem | weil der Bi e mit 
Fair pm Melißein in Doplen | dem Chur ıften —A— 
un n vertrieben hatte. Won hier berief ma una 
— als Collegen der itten 
5: PAREUS, > . David) ein bes | Ciafle des Pzdagogii, ind nach zwey 
bunter Refo Theologus 38 Jahren kam er in die — & 
ybelberg;, —* zu Franckenſteindanckte aber von dieſem Amte nad} 
Schiefien A. 2548. cn 30. Dec. 96 leinem halben Jahre ab, und wurde 
hren. Gein Vatter en darauf susemsbach,im Wormſiſchen 
' » im Schöppens | Gebiete, Prediger, beprathete auch 
daſelbſt, — eines Hr 1574. Die — Er — Stibeli, 
auern Sohn, zu see — gebt redigers Eol⸗ 
t a, und über 20. feiner K feinen ein Weoge er 
re — — Chur I — nal 
rien . 
—— — — Ludwig, als xt —— 



















A ee bit |? 

r e 

z. fuͤhrete ihn re | 
b, wei Pare 


Von die —— = FR a 
ten 


ormir 
0 gu⸗ wieder ein gab Pareo A. de 
Idie anbere —*& in dem Collegio 






ber befam er die er N.T. 
—4— er viel Sachen wider die Pa⸗ 
piſten ——— hatte, — 















nach Seydelben 
kır dent 


—— zu — 
er mit D.7 





äge darin: 


nen ac 
in ein —— zu re, der 
Meligionen ; Paratirla Partbenica; Col- |n 


p 
Theologicum ; Thefaurum Bibli- Pfarrer Au Nieppur be 
ologicum ; Thefaurum Hr ) 


cum; Calvinum ortbodoxum ; Metbodum | A 


ubiquitarie controverfi£ ; Commentarium \fi chafft 


gen mit a de Ben be :| 1607. in 3. Voll, in fol. zufa 





ver 
weil r die Mo: Ile 
Fe 





he 
— ——— 


ten 
1a ? weil, in nau, Rector gemefen, por dei 


N = 





‚rer 


11 Belchreenstexicon, P. l.p.m.4 


265.) PAULI, 


Anfänglich ch Faın er A. 1660. al 


gefchries Icarius zu Balb in das Minifteriu: 


fol em Jahr als Sub - Dia 


A. 1668. zu m 
Sauffenberg ; A. 3* 


in Pentatenchum , und viele andere rer Bart Schopfen, tr eben diefer. 
Biblifhe Bücher. Seine fämm 


de find, nebft den 
ia (eines Sohnes u BE 


nbli 686. 
gr 2” I EBofeloh ehe r 


Prodit —B— —— 
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Icher d paſtor ten⸗ 
er ‚ welcher des don, sn cher * —— 


farrer zu beſol⸗berg 
r guten Arm Ber if — — 


= = Sabr ed u na Si — ER 
nden, bis ihn GOtt den 6. Mar-ı 7. ——— r, dann von 1617, 
Kar .‚ im Soten Bahr feines |ju ber + u. of. Eu 
endlich von 1632. 
——— Fobannes) | (ämmtlich unter der 8 
—255 — — m Aadelftet: | Ephorie, 20. Jahr Paftor, Bergikhen 
us dem Baperland von | hoben Alters = refignirfe ‚und 
ke chen gebärtig, und zuerſt A-I nach Sreyberg 08 ,,D nad mer 53. 
‚iu Rangenau Diaconus; Anno Jah e im a geſtanden. 
wurde er Paſtor in hervel wur Dh ep is 


Anno 1565. w | 
er in Yldlimeen, und A. 1568. = 
ni zum Paftorat Radelſtetten, | ®ndel,M. Fabian 
ı A. 1610. ꝗls Emeritus zue Mus 268. ) PETRI, ( 
etzet, und farb Darauf zu hr —— ford ei 5* 


5 Nov. A: 1612. im 52. 
Minifterii. ohn, von — Stadts-Guamifon m 
.) PESCHEL , CM. Fabiauus) Bein o eg nach abfolvirten Seudie 


In ber Hihte Adullam ſeine Fuͤſſe deck⸗/ Solche Figuren find ehemals in der * 
Sam. XXIV, 4 uni. ſolches vor | gegen ber Eanzel über geftanden , und if 
Ichett ver Steinhauer und Dauer eis | davon umfändliche Nachricht , ſammt dem 
yelche chedeſſen, zumahlen im Xi. und] Kupferstich , zu finden in Joh. wolf 
Beculo, ut waren, ſolche Spott⸗ / Le&ion. Memorabil. T. IL 909. 9 Ohn⸗ 
e denen, we den Baucenfiren| gea Id dis 
m, ie Antwort gu hinterlaſſen, wevon | nen folchen lächerlichen Urfprung gehabt, 
Jagenfeil in Comment. deUrbeNo-| fo haben ſich doch einfältig. 

8 FETT zu kfen, und aus D. 30: 


3 
- 











ters Anmerckungen über Dyfenterie, 
on Rönigsboven Eifaßifche und Sifhuln und andern behnlichen Plagen — nd 
burgifche nic, in der gten Ans | behafftet geweſen, fleinerne Körntein von 
mg, 7 3. bie Poßirliche Arbeitjenes ; dieſem wuͤſten Bild auszugraben, 2 fols 
metzens bekandt iſt, ber im Muͤnſter | dieflatt einer Arzney zu gebrauchen 

taßburg eingehawen Auf gleiche Weile, 


seh zu Eimmepheim (vid. Supplem. p- 

et wird, Daß ehebeflen bie uns 
fen n Weiber von Deffeiben Membro 
den Sand abgeſchabet, und folchen zur 
Fruchtbarkeit gegeſſen. 
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Scholafticis und Academicis A. 1668. |gefihrieben, und Darinnen den N 
gu der Pfarr Weiler, und A. 1673.|der Buchdruckerey bey Der Ref 
nad) —2— ttingen, allwo er fein Amttion, in Ausbreitung des Evan 
treulich ausgericht tet, bis er den 23. |bezeuget hat, indem er einige S 
Jul. A. 1722. im Slanden entfchlafs |ten Zutberi , Die er gedruckt E 
en , im saften Jahr feines Predig⸗haͤuffig nad) Ken Sp 
Amtes. Eine Leichen Predigt von |und Italien 
ibm, dem Deren Pfarrer zu Marckt⸗ |und wie begierig fie 
tein, Pbilipp Seinrid) Kleinöli, ge: | Gelehrten angenommen —* 
alten, iſt A. 1700. zu Srandfurt ge⸗ worden. Darauf folgen * 
ruckt worden. Ex communic. Dn. —A von dem 
ecbieni. PEUCER, ( wohl⸗ —— 7 — 2.) ar: f 
269 Martin ) wonl; I Te elben, 84* ri 
verdienter Paftor  Zeupf uplitz, undSe- —— 
nior der Forſtni Diceces; als er K em Finn 
g0. Jahr, durch GOttes Gnade, in|ten, a 3. ) fine Be — 
bem Heil, Predig⸗Amt mt gelebet bat: ben unbefugten Nach 
te , fo hatte ibm ie in 6 ohn, HerrM.|B ücer, eb feinen zu = 
Doniel Peucer, berühmter Redtor zu re seden anderer 
Naumburg, zu en Ehren Anden; | Buchführer — 
cken — die von 4 edirte peaenos 
rifft: D. Martini Lutberi merch» | allen viel (&öne nn line €: 
würdiger Send⸗Brieff von Dollmers | erungen 
ſchen, mit Hiſtoriſchen und apologe, 270.) PFAFF, ( et — Chrij 
sifchen Anmerdungen ‚serfeben, nebft —— lnſpector 







deſſen erläuterten rs von der) die Lands Kirchen und S ulen, 
Duchdrucerey und Buchdrucern ‚| Afleflor des Ober⸗Conſiſſorũ in 
* ein Beytrag zur dritten Jubel⸗ tha, ward vorhero A. 1674. C 
eyer , Leipzig, 8. A. 1740., weldelin Goldbach, bey Gotha gelı 
rifft in Des berühmten Deren|nach +. Sahren Pfarrer in YX 
2 Weimar, Wübelm| windel, und fo ferner in Brä 
enft Bartbolomei, Actis Hiſtorico Ec- hahn. A. 1700. wurde er zur $ 
elefiafticis, Anden heil, p. 790. re-!Infpedtion über Die Firchen Ind € 
cenfiret vi finden, —28 emeldet| len nach Gotha befoͤrdert, und ı 
wird , daß in dem erften die) als Aſſeſſor des 2 
Umäude bes Send⸗Briefs mit An⸗da erwaͤhlet. Nachdem er 
merckungen enthalten; in dem an-\das 54. Jahr dem lieben SOT 
dern Theil iſt eine teutſche Uberſe⸗ dem Kirchensund Schul-Amt g 
Kung des Briefs zu finden, welchen] net, und fich den Ruhm einer 
der alte Johames Frobenius aus Dafel| nen Erudition und groſſen Erfal 
den 14. Febr. 1519. au D. Lutberum! heit in Eccleſiaſticis erworben b 
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e er den. 15. Jan. — æt. 79.len Reißig nach, und nz 





ef Welt a he wie = balt ung oftiatim , wo ihm et 
ilet wurde. Nachdem er zwey 
Em — i6. —— r zu Heydelberg ſtudiret, wurde 
war ei⸗ er A. 1552. Collaborator Scholz zu 
” ehe Evangelien Predi⸗ Wimpffen, und A. 1553. Pfarrer zu 
in der ing u Yohenlohe, | Langens Beutingen, A. 1556. Pfars 
er an eutingen, Ben Jar vrfon fingen ‚allmo er A. 1607. 
yerna gen; über go, |den 2. Jun. verftorben‘, =t.77. Mini 
—5 een batte — Ic) Ofen 
erfchries Fau rbara Ren⸗ 
hat; n aus — — mit derſelben 12. 


ligen ‚der 603 

—*— — fer, u. 1603.. * 1617. * 
rediger zu rchberg, v nt — Auffag 
ir Derren Bruͤdern zu fi ner communicitte ſo lches ve Diaconus. 





——— erſt ge⸗ 272.) PFEIFFER; ( D: een; 
cd rentins ) ein Exffurti Exffurtifcher ochverdien⸗ 
Ki S— * — und Prof. Publ, Augaft. 


Ir Burger und Bauer zu Ney⸗ —* des Evangen n NMiniſterũ 
‚und 104. Jahr alt allda Senior , und Paftor Primar. in 


* da er A. 1547. geftorben ;lder igers Kirche , wie auch des. 
Matter aber olpb Pfefs| Ratds» b° | 
y — 25 —* ee — gun Predigern, Prot- Epho« 


'glingen ge EB in tte das gi t Diefer. eilt ers. 
J A — die * —5— —* blicket en, der 
——— eine Zei 












— 






— fer 
atter, —— ie melde ein Ki 


— et. Su Petrus foͤrchtiger Mann g en, wie ſein 


Su ni on spanien Arien ganz nen — Predi enthalten, 
hd "Em denen Schu: I bie re 4 in feiner d aufge⸗ 


Pfe Pfe 
; übs liebe Mutte dem © 
SCH kein > n t Watters. ‚6, Sage: > bie Sc 
‚ beromegen weil Om Lehr⸗begi 


in ſeine — 5 alba, da ' "nd Diet, daß diefer —*8*— 
mit vielen guten Erinnerungen in /nun unter die Theologos zu a 
der Forcht u und Bermap Vermahnung zum | welche in ihrer Tugend zu 5 
Den erig erzogen hat ; der Urs Groß; | dern verdinger und deflinixe 
atter aber bie and) Beorg Pfeif: |fen, maflen er ihn ſchon würd 
fer, und war Burgermeiſter in dem Schneider: Dandiwerd aufgı 
Städtlein Weiffenfee , welcher noch hatte ; Da aber fein Mei } 
einen Sohn, Romazum Pfeiffer , hin-|nommen, Daß er mehr ü 
terlaffen. der au FO ermeifter allsi hern a is ‚über feiner Abe 
worden die Bätter und vo 


Güter arlof 9 geerbet , von wel hatte, nichts —— 57 
m, in der andern £inie „bie noch |te, f6 jammerte es ihn fel 
a Iebenden obflammen : He e foldyes feinem ® ; 
Der: uralte Stamm⸗Vatter aber biefs | Groß⸗Vatter, welcher i 
Re . G ch Ebeleben gefuͤhret 
r 








urgiſchen L * 

.Die Mutter war eine ge⸗hann Chr pb a in, de ‚_e 

Bohne Sengewei, derer Qatter, ren und Bi fen laflen, ber. be 
a 


Sn ee ‚ a1 Lie Lieutenant unter dem genommen , Und vor umbh I0 
nigin Schroeden , Gußavo ur tef , wann er am Studiren (else 


of —ãjA zu Soil ——* nem angenommen 
die Groß: Mutter aber vom Watter deſſen W en viel £ie 
bieß Bertraude Winterin, und war Treu an ihm bewiefen ; der 
eine Tochter Herrn M. Jußi Yin: |aud) der dafige Paftor und Inf 
ters , geweſenen Doms; Dedyants zu | M. Wolffgang Mofchius, gethe 
Rotenburg in Heſſen, Der aber wes |ihn in der Theologie und —8 
gen des Calviniimi auß Heflen meis | untertoiefen ; je AR 
mußte , von welchem die jeße in escape fie De die | 
roß s Erich Alorirende Winter abs | auf lafen alſo 
ſtammen. Und allhie ließ ihn feine nach 4. Jahren mit Ruhm die 
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slen besieben konnte Fin er | noch in eben dieſem Jahr — 
\. 1681. nach tion zum Diaconat der 


Ki di 

ame — —EE— Pre — — — LA 5— 

— —— A ? a. een y 3 
ti 

hen er ine eHlanget; Sr 3% ——— 


MM. Eichenden, D n lie 
hole je , und andere , ne Ah mdrti a 

ab er fich —— nad) Sons|ten Univ 2— u Leipzig, an 
bau ‚ Superin- demiſchen Jubi ae 
mt,D. Marthen, —— ma⸗fqorie Theologiæ zu erlangen, en, worauf 
erhielte and die Erlaubniß , |er auch denen m Srudiofis Theolo 

alba, ‚Ede or i Candidatis Minifterii flei “r * 





ner die U se: d Imodurdh viel. ige r Der 
| Kir = En 


ben. A. 17127. wurde er dem 
ner 'Seniori, D. Sauerbrey, mitdeflen Ge⸗ 


; laber in dem folgenden gun Unvernbs 


Damabliger contagieufen Bei | 
ten Paftoribus Ordinariis $u aflı 
s blieb aber nicht lang in folcher — 
n, ſondern wurde bald zu dem] lich erſtieg er Anno 1726. die 
ı wordenen Diaconat in ber Bars | Würde, worzu ———— 
gr beruffen , weichem Ant | furth gelangen Ban, ba u Durch d 
allem Fleiß und | einffiimmige Raths [ die Profek 
—— A. 1693. wur⸗ fio Publ. Auguft. Confeſſi onis, das Se- 
yam farrer der Gemeinde zu] niorat und Prot-Ephorie des Gymnafii 
‚ Eonnte aber fols | Senatorii aufgetragen wurde, ın wels 


ruffen 
teile, —* damahliger ſchlech⸗ ade, daD re ir emtern 
it sd be bis 
2 —ã— — ſe dr 









Stun geſtaͤrcket, und Brei 


Pfe Pfe 
*— hatte. Die (ämmtliche Studium Juridicum erwaͤhlet, —F 
en ee Minifterii - [de 8 


ren Vatters Kath und 
tenlis ind unter dem Jubilæo D — len —** der Theologie — 
— recenſirt gu finden. In den ſſchon A. 1728. als Paitor In 








DH. Ehelland Hatte er ſich anfänglich, [und des Minifterii Affeflor 
Bund — Ba, —2 redigt » Amt gelanget, wobey 
it Iungfer Juftina Sophia, | | * —— 8 ſeltene — 
















— iii —* ne, — umca 
Reußiſchen Leib s —* in räß, — —— — 
und mahligen Pradtici in Erf. ter aber 


h, hinterlaſſenen Tochter , iſt iſt au — D. Toben 
—— zu rechnen inter 7beo- Albrech J | 
| um Generos ; mit —— 
— SS ne und 4. Töchter gezeuget 
Soͤhne ——* g —2 
Ben wiewohl der mitteifte, M Kirche 
dolph Paulus , als ſchon Minifteri IB towege⸗ 
ieſer — aud unter ser 


3 DIE (hr aber find 
durch Göttliche Vorſehung dotes Medicorum Soceros. 
—*5 — rm So von P. Il. PB Fri eine —— 
M. der beit Paftorem zu? 


itig verflorben; die 2. an — e 

Bee verorden; Er in! alio * es He 

Erffurth ; die 3. an Herrn M. Hein⸗ Truͤb 

sich Viefern , Marsern zu Buffeles; wahr —— * 

eig s und rg an Herrn ibe Angft!-Darunter abfonezich 
n Martin Röfchen, Katie —— Beſchwerung 
huhauſen und Tiefent al. ee Dem Malo hypochondriaco 10 

2 A. 1700. in den en die * vom 28.2 


ra his ne —— ber 
. liche Anfechtungen;, 3ubringen m 1 
ie alfo ba der damahlige 
‚\nior, D. Breitbaupt, R r barl 
nen geftärdet und a 


te: Doch diente ſolches Tee 





Dfe: Pie 24 
mi Wie zu feinem Beſten, et, 00 ne een ges 








47 ee 
dv d ® 
—— — — 
on das ſchoͤne met daſſelbe alsdaun — um 


ie das 
FR Kia, Erffurthifchen —— weil hierdurch die 


In eine febr harte ran heit, 27. Aug. am KIL fh Tri- 
A er gan, außgezehret wurde, |nit., = an feinem Tau 6, dee 
a Ihn I on vor — A. 1662. auf diefen tag ges 
ne Kranckheit fallen war, und daran er A. 1683., 
— —— Des halten ae A 

m, als 05 der Prop redigt g urd) 
ts te8 Gna liches Amtes 





m jr — eu sche Ihe Ichet hatte, hat er ſolches 
rochen: en er er 10 
N, | ; leben, und des|aud) in der id beoangen Ei offent⸗ 


doch von der Bet an 5 ein elens liche Minifterium Aug. Confeflionis , 
Zu no in einem beſondern Carmine gratuli- 


da 
2 ang Malum —F de furth zwar an — Seitenbeiten 
kheit dermaſſen gehoben wors Inicht mangle , indem in Eurzer Zeit 
wie ihm der ditere Herr Hof: auch Herr M. Büchner und Herr M. 
Pl olches vorher fibon| Richerbadh , welche auch befonders 
ee daß es hernach, bierignen beihrieben ſtehen, — — 
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©nade von GOtt gehabt; doch waͤ⸗¶ Jubilzum Minifteriale in di f 
se Herr D. Pfeiffer der einzige Herr |tenden Kirche auf Erden beichlo 
Senior, der zu folder Gluͤckſeeligkeit und ein neues Jubilzum in dem nı 





funffzig Jahr im Predigs Amt fteben: | HodyEdlen Rath Aug. Con. al 
——* bey —** erfenlicen nior und Prof. Theologiz einmä 


florben , dem Herr D. Pfeiffer noh| 273.) PISTORIUS, (George); 
Die Leich⸗Predigt gehalten. Vid. ABalbergifcher Pfarrer zu Rlein- 

Hiſtor. Ecclef. P. XX. p. 305. Diefer |mannsdorff, gebürtig von Im 
groſſe Theologus hatte erft kuͤrzlich allwo fein Vatter, Jobannes E 


Herr Sohn , der bisherige Afleflor | vorhero Pfarrer zu Langenam 


853 ‚ Herr Johann Chriftopb |tib ihm in der zehenden Woͤche in N 


Kor-WBürde von der Theologifchen |lifcbens Freybergiſche Rirchen: 4 
Facultdt zu Jena erlanget, da er den |florie, P. Il. p. 386. coll. 405. 
24. May, unter dem Prxfidio de$| 274.) PLACETTE, (Jobames u 
Dane Firchen⸗Raths, D. Jefaie!ein berühmter Reformirter Theok 
riederich Weiſſenborns, feine Inau-| gus, hatte zu Pontac in Bearn, al 
gural- Difputation , de Divinitate Spiri-|\ein Vatter Prediger mar, deu x 
$us S. contra Pnevmatomacbos, gehalten, | Jan. A. 1639. das Licht erblidet 
auch die Dodtor-Predigt am Sonns|te von Jugend auf einen are 
tag Cantate inder Stadt⸗Kirche, und fer zum Studiren, und da _er ſich 
Die Ledtiones Curlorias, auf die Lehre Theologie gewidmet, brachte! 
vom Heiligen Geiſt gerichtet; wie in | Montauban es in kurzen fo weit, M 
denen Attũ Hiforico-Ecclefiaf. XlIltener 1660., im 21. Jahr feines Alter 
Theil, p. 827. die Nachricht gegeben zu einem Prediger zu Ortbes ord 
worden. Conf. etiam Motfcbmanni Er- |ret ward. Vier Jahre daranf la 
fordiaLiteratacontinuata, p. 588. Dies ler nach Nay in Bearu, allwo cr 
er hochverdiente Theologus hat_an| 1685. blieb. _ Die Hochachtung N 
m Neuen Jahrs⸗Tag; 1743. ſein er Rich durch feine Srömmigtek 
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und große Gelehrſamkeit er: Er gewidmet hatte AR, y uhr fahren 





en batte, verurfa fe, daß man|loflen , und ſchlug da 
ad) Charenton mit Nachdruck zum fenff aus. Zu Copp — 
—— Allein fo vor⸗bis 1711. Dee Rh 
Died won Tom Dr der daſelbſt DR einger — el nach 
0 konnte Er ar Olden ug begleiten mußte. Anno 


—— Zoe . (id y: Ihn die Königin nach 
allwo er geliebet , „sed Sol ze = 1 Dri Bes 
ret wurde , wie 


= von foldden Meriten verdie⸗ u — —3 er = etban. 

Als aber das Edit von Nan⸗ aber die Königin, al — 
“ano 1685. aufgehoben wurde,wieder nachgelaſſen hatte, feine Zus 
ær auſſer ; doch war ihm ruckkunfft nach Coppenhagen vers 
Ruhm ſchon zuvor — langte, wollte er die —— 









ae 
hen Preb rih⸗ 
vor 

din on I A fende n,Ina nachgebends au — eende pen, 





war r ‚annahm, ned Haus, 2. Meilen von U 
die Sreie 2686. antrat ‚ Jallein er — che er ſich no dahin 
bis 1710. verwaltete , da er|begeben onnte, nach einer viert ir 
n Alters fein Amt nicht mehr gen Krandheit, den 25. Apr. 1718., 
konnte. Als man zu Ril-|nachdem er das 80. Jahr feines Als 
Irrland eine Univerfität aufs = erh und das +8. feiner Kirchen⸗ 
» a be wurde er Bun — reicher —38 — Seine zahl⸗ 
——A er wollte aber —* uͤberall bekandt, 
—*X vem er fich eins —* eleget, und in andere 


Sprar 





Pot 


853 Pla 
Sopr I überfeget wors| Lex. P. I. E 
Bi, Darm 1 4 PB ed, Krane 1 am 
s Nowveanx M ; ⸗ 
atione⸗ —— quihus Franzo 
cruitur veteris Eccleſie fenfus circa Ponti- | van de Wedergeringe, Dordiecht, m 
Acu Rom. poteflatem in definiendis fidei re-\8. vorgefe 






8. 

Das; La Mort des quſtes; Traite de la|_ 27%.) POLL, (Jobazues) Gun, 
Confcience; Traitd de la Reſtitution; Di-|Sächfiicher Paftor_ Ju Lupe 
wers Traitez fur les matieres de Confelence ; | Schoena , im Stifte Wurzen 

Differtatio de infanabili Eeclefie Romane Wittſtock aus der Marl gem z— | 
Sceptici/mo ı Trait de la Fol divine ; La |voard A. 1678. Subftirutus, 269 — 
Conmunion devote ; Traite de PAutorité] Paſtor, und ſtarb 1728. den 
a 








des Sens contre la Tranfubflantiation ; Trai-|im zo. Sabre feines Amtes 
#6 des bounes Oewvres en general ; Re-\dem ihm 1707. Ferdinandes 
Sexiom Chretiennes fur divers Sujets de\nady deflen in eben dieſem 
Morale ; La Morale Chretienne abregee ‚folgten Abfterben, 1713. fein 
welche er ſelbſt vor die befte unter feis| mahliger Succeflor, Eſaias 


zen rifften gehalten hat, und ans| on Dobenflein aus Mei 
Ba Dat — worden war. a Gays? 


Bere mehr. Wie ex denn auch mit —A— der tabs YO = 
— 


Denen Herren Bayle, Foncoert und 
Naude Streits Sßrifeen gewechfelt| /ccanders Beiftl, Minifl. in Sad” < 
at, Er hat noch verfihtedenes in | Suppl. VI. p. 257. & Suppl VILpE/ = 
to Binterlaffen , welches an feinen] 276.) POLLICHIUS, (Panlus)E * 
ruder, einen Prediger in Irrland, | feinem GOtt und deſſen ge u 
rſchickt worden, Damit er es Drus| Semeinden zu Lübben, Taucheus® 
Gen lieſſe wenn er es vor dienlich Groſſen⸗Kietz inder Niever-Zaufl" 
elte. Darunter if ein flardes| s3. Jahr in dem heiligen Predie 

erck von den Streitigkeiten mit 
piften, fonderlich von der Infallibi- 
ität der Kirchen welches einen Fo⸗ 
lianten austraͤgt. Es iſt auch nach 
inem Tode heraus kommen: Avis 
fur la maniere de precher, und Traite für 
bı Fußification. Vid. Bibliotbeca Brem. 
Clafl. III. Fafcic. Vi. p. 1106. fq. 
,Neue Zeitung von gelebrren Su 
eben, An 1723. p. 487. und An. ı172r. 
p. 414. ſq.; Memoires de Trevoux An. 
1719. m. Avril, n. 4: ; Fortgeſ. Samm⸗ 
lung von A. und LT. Theologifchen 
Suchen, A. 1723. p. 137. Öslebstens 





> 
gi! 
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Amte gedienet. Vid. L. Zacharie Bra? e 
Concio fun. ipfi babita, unb Hanitſche⸗ 
Erſies Sendfhreiben von den DH 
Digern ber Oſchatzer Epborie, p.76-@ 
297.) POLYANDER: # Kerchen<F® 
(D, Fobannes) ein berühmter Ref 77 
mirter Theologus, War zu Wieg,® © 
wo fein Vatter zu der Beit ein — 
diger war, A. 1568. aus einemn 2 
nehmen Geſchlechte gebohren, 
te zu Bremen, Heyde und 
ward hierauf im 20. Jahre ſeinesU 
ters zu Dordrecht —— 
te hernach in Doctorem Zi 







SIE GET DE TEN EEE En EEE EEE 


d war in die 35. Jahr Profeflor!che, welcher in des lekten Biſcho 

eologiz auf Der Univerfitdt Ley⸗ —ã— Johann — — 
a, allwo er 8. mal zum Redtore | Rursgefaßten Rirchen: Hiſtotie der 
ıgnifico ermählet worden , und in Boͤhmiſchen Brüder , editionis Schwa- 
’ 23. mal Præſes in dem Nieder⸗bac. 1739. p. 61. in der nota (*) ans 
adiſchen Synodo geweſen, , endlich‘ geführet wird | baß er fein Amt sr. 
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von Zeiten der Apo 
gloria divina contra Crellium ;; Har- Chriſti bee die wahre Evangelifche 
ala Locorum S. Scripture invicem|Xchre und Religion rein und lauter 
erepantium ; und einige Dilputatio- | behalten habe, auchmitten unter dem 
s, uͤberſetzte anch Andree Demetrülvideften Sinfterniffen des 
ſtoriam de Græcorum ortu eg interitu ums. und unter Denen ſchwereſten 
s der Niederländifchen indie Fran⸗ Verfolgungen der Roͤmiſchen Bi⸗ 
ſiſche Sprache. Vid. Freberi ſchoͤffe daß ihrer gar viele ihr 
184. Belebrten,Lex. P. IL p.m- 618. |Xeden Darüber laffen , und ihre ſtand⸗ 
278.) PRESCHER , ( Augufimas )Ihaffte Befänntniffe der Goͤttlichen 
in die 51. Jahr Paftor zu Rdz; hrheit mit ihrem Blut beſiegeln 
yenbrods, unter der Superintendur |mußten, wie au der Dußiti en 
resden, geweſen. Vid. Aanitfchene ftorie zur. Senüge befandt i oe 
ittes Sendfihreiben, p. 287. Seit |erachtet ſich alle Pforten der 
30. ift Herr M. Babriel Bortlob wider fie gereget hatten, fo hätten 
erifch, Dresd. an diefem Orte Pa-|fie ſolche Doch nicht überwältigen koͤn⸗ 
r, welcher feinem im Nov. gedadys | nen. Der feel. D. Lutherms hatte ans 
3 Jahres verftorbenen Anteceffori ‚| fänglich auch einen Abfcheu vor ibs 
Caſpar Aſtern, 1729. fubftituiret | wen gehabt , bis er ihre Glaubens⸗ 
Irden. Confelion gelefen , die fie dem Glor⸗ 
279.) PRZELAUSIUS, ( Thomas )1 voisedigften ——— GEORGEN 
ir ein Vorſteher oder Antiftes Der | zu Brandenburg überreichet , Darauf 
Ihinifchen und Maͤhriſchen Bis ies near allein in ihrem ei. 
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flärder ‚ fondern au) offentlich ges mablen bey dem Königli ** 
ruͤhmet hatte, daß fie es in der Rirs | hen Reſidenten Hofmei 

chen; Difciplin viel weiter gebracit formator der jungen Her hat X 
als er ed mit feiner Reformation haͤt⸗ | mefen war, welchen fie anf 

te bringen können. Es iſt oben ums ein fürnehmes Mitglied ihrer & 
ter dem Jubileo Fablonsky bereits ets | meinfchafft gehalten, ver aber von 
was von dieſer Böbmifchen und geuͤbten Sinnen und tieffer Einf 
Maͤhriſchen Bemeinde gemeldet wor⸗ |jepn mag, von weldyem A. 1740. 
den, in ——— der aD Graf |vernünfftiger und u 

von Legen n Ges | Bericht an einen guten Sreund , übe 
meinde zu ende = —— ‚\die neu auflommende — * 
und fi en nn of Srfebe Gemeinde, if verfa 


ordiniren la = ‚ ch eine |nachgehends, ohne ee Wiſſen 
— — oBerfehe — PU: * * Er aber einigem 
* ma i unterwor rfien gewe 
— eine Da gen, Antı 





in a meidhen ri “e 

Boa — der ——— ten die vielen —5 m Diefer 
Unmeit|tifchen Gemeinde gründlich are 
Brand u An ein eine foldhe Ge; aß . Der berüßmnte traßs 
WMarienborn ; 7 ‚ Herr D. Soöw 


und in F 
—5 — felöft batte fich ein ziemli⸗ der ſich his er unter = 
cher Anhang ae geſammlet ge; en hierwider gefeget „ bat über 
abt, darinnen Zimmerleute, Schu: reiben 
2, und andere anbmerder zu Xel- aud) eine hoͤchſt⸗ noͤthige und wohb 
teſten, Lehrern und Aufſehern find — Warnung vor — heut 38 
u. ng Na — Ce cas a ee ey Sinsen h 
ebet aber daſe ein gelebrter| Seelen⸗Peſt, A. 1742. Rei ya 
Mann, Herr Andreas Groß der ehe⸗ ben, welcher eine ——*2* —2* 


Du 


Pu a55 





‚de temeraria provocatione ad prim-] bis er A. 1672. Univerfitäten befuchs 


ı Zcclefiam, und eine Oration, de 
lataneria orum, be efüget 
So Bat er aud) eine Vorrede 
adjet zu des Herrn Chriſtian 
ri Rromayers Hodomoria Zinzen- 
ana , oder Anmerckungen über 
Inhalt der zu Deriin gehaltenen 
eden ; ingleichen 

eben deſſelben Kromayers ges 
 Unrerfuchung un und aründliche 
ver avid VNitſchmaͤn⸗ 
*8 oder vielmehr Zinzendorffi⸗ 
Probe eines Lehr⸗Duͤchleins 
— genannten Bruͤder⸗Ge⸗er 


nden; Kur Beau den in dem herrn 


fen ı von Sinsendor  woieder aufs 


en Schwen 
| "ode 68, daß 17 
in der Evangeliſchen 


zegangen wären, fo w 


en ee 


te. Seine Studia Academica hat er 
zu Jena unter Mufeo, Niemanno , Bech- 
manno , Frifchmutbo,, Bofio , Erb. Weige- 
lio ; Zu Leipzig aber ünter Schberzero, 
Alberti, Oleario , Jac. Tbemafio , Cypriano 
und Carpzovio getrieben, auch etliche 
mal öffentlich difputiret , bis er A. 
167. zu Jena Magifter worden. L. 
Val. Albertirecommendirte ihn, feines 
Fleiſſes und Geſchicklichke egen 
1676.nady Torgau, an D. Kr 
uperintendentendafelbft, 
* nr her Wut ‚sis 
u ntlicher Befoͤ 
ngte, und 1680. Conrector 
ein 168r. rufften ihm die 


d. Zu mins] Lißner nah. Dau € zum Diacono, wo⸗ 

erüttuns| bin er ſich, nach feiner An 

arche nicht | von dem bochberühmten 

ürden wie 

begen bon denen widrigen San 
offen keinen Vorwurff lei⸗ 


Bo. PUSCHMANN, (M. Lauren-ter⸗Stadt, das 
8 es elifcher HDttesGe|Zore, (der indeflen 
Schlefien, wurde A. 1653. kommen) unter Dee Hand an 


DaB 


erintendentet, D. Abrab. rg es 
kalten Ordination begab , nach dee 
eit Archi- Diaconus und Sub-Senior 
wurde, und, aus Liebe zu feiner Bats 
ibm, nach D. Hoffmann 
ge⸗ 





ene Seniorat in Thoren ausſchlug. 
[8 aber Liſſa no einm einmal 1: einen 


ee Dufchmann, alter ürger und Aſchen⸗ rwandelt 
—— Die Mut⸗den Pohlni —— ⸗ —*— 
r Urſula Heinzin geweſen. In durch die abgebrannt won 
indheit hat er, Ein⸗ een ou Beruff na nach Drieg I 
Fall —A x vet 35 — — der 
m Woſe er Cs 
y in Juͤnglings⸗Jahren auf ch Minifterii an; 


— unter Cbriſt. Funccio, 
anaſio zu 


Accio 
zlafticis one 


Dreßlau unter D 


Id darauf Afleflor des 


f dem Elifaberbe: Due and Dt ftorii dafelbft , und 

. Aco-Inady dem Tode 

Hanckio,, &c., in Studiis 
Progrefien 


Wartin 
gemacht, —* Stadt⸗Pfarr⸗Kirche 


des Superintendenten, 
Deere, A. 1721. Paftor bey 
voder Sı. Ni 

cobi, 
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colai, endlich 1727. Superintendens im |gifchen Bezeigungen, im HErrn ur 
Fuͤrſtenthum. Zur Ehe hater 1681. |fchlieff, und —* Leben mit So. Jah⸗ 
M. Samuel Hentſchels, Gen. Senioris | ren,6. Monaten und 8. en be⸗ 
in Groß⸗Pohlen, und Evangelifchen |fehloß. Sein Amt hat er 53. Jahre 
redigers zu Lille, einzige Tochter, | mit vielem Seegen , und unter allge 





nnam Sophiam genomwen., und, meiner Liebe und Dachtung ı de 
mit derfelben bis 2724. in hoͤchſt⸗ ver⸗ führer ; Sein Amts; Jubilzum 
gnügter Ehe gelebet. Durch GDK:| 1731. den 22. Apr. in ber Stille be 
te8 Seegen find ihm 8. Kinder be⸗ gangen. Seine Schrifften befichen 
ſchehret worden , Davon Bere Sa⸗ in unterfchiedlihen Cafual-Predigten, 
muel Laurentius Pufchmann, leglich! die er fonderlic) bey folennen Leichen 
au Liffe A:chi-Diaconus geweſen, und | Besdngnifien gehalten. Vid. Lie 
1723. geftorben ; Herr Jobann Ebri- | Zeırungen von gelebesen Sachen, A, 
ſtoph Duichmann iſt ebenfalld Diaco- | 1734 p. 394. ſqq. 
nus Dafelbft worden ; Herr Perrus Eu- 
ebius und Derr Chriſtianus Ambrojus O. 
ſchmann find Kauff s und Hans 
dels⸗Leute in Srieg und Life. Diel 281.) QUELLMALTZ , (Eis) 
3. Töchter find an Prediger verben:| Chur-Sächfifcher Paftor su Kuppe 
rathet worden, und hat Die ältelte.|vorff, in der Borniſchen Infpedtion, 
Bofina Sopbia  erftlih Deren HEor- gebohren zu Beicben, A. 1663. Des 
ein Rellern, Paft. in Schmiegel , bets| 31. O&., ward zu biefem Pfarr⸗i⸗ 
nad) Derr Samuel Rartfchern, Paft. |te 1686. beruffen , begieng 2736. Fefto 
in Rerzen, gehabt. Die mittlere ‚| Johannis Bapt. Ku Amts > Jubilzum, 
Re Theodora, welche 1723. ge⸗ und lebete noch im 1738ften Jahre, 
orben, iſt an Deren Bortfried Seins| unter Goͤttlichen Seegen, bey guter 
sich Rummern, Pfarrern I Stauens | Sefundpeit, nachdem ihm 1729. fein 
hayn, verheyrathet geweſen. Die Sohn, Here Chriſtian Gottheiff 
juͤngſte aber hat Herrn Johann Eas| Duellmals , und nad) deſſen ander 
ar Leſſeln, der, als des Jubilæi naͤch⸗ weitigen Beförderung zum Paſtora 
er Collega, demſelben im Paftoratinad) Groß⸗ Sfchepe , unter Dem 
uccediret iſt, zur Ehe. Zu Torgan| Stifte Wurzen, 1733. Herr Chri⸗ 
hatte er die Peit, und indenen PoblsIftian Wolff, von Wurzen (ubftitui- 
nilhen Kriegs⸗Unruhen viel Drang:|ret worden. Er iſt ein Schwiegen 
al und Brand en auch Matter zweyer Prieſter worden, 
ehr offte flüchten muͤſſen, fo gar in| Herrn Theodori Rollens, Paſtoris 
eänderter Kleidung. eine letzte Dreitenbayn und Prößdorff , und M. 
drauckheit war ein barter Eathart ,| "Johann Seinrich hertels, Paftoris zu 
daran er A. 1734. den 12. Jan. Vor⸗Koſitz, beyderſeits in der Altenbur⸗ 
mittage gegen 11. Uhr, bey den er; |gifchen Infpedtion , von welchen bes 
baulichfien Reden , und recht Theolo⸗ Letztere 2736, geſtorben. R. 282) 
282, 
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und einige eigen; redi 
R. —X laſſen. Vid. > FH 
A.1707- P 27- eng P.Il. 
282.) RAMUS, » ( Jebames Georg Georg )| p- m. 7 
Archi-Diaconus nun iu oma , gebohren 234.) RAUCH, ( Johannes) Diaco- 
zu Tſchopa in Meiflen, A. 1663. den ni Gingſt, auf der Inſui Rügen, 
3 Juli batte A. 1738. ber © ulenlein Thüringer, gebohren A. 2620., 
rchen in Borna ſchon 52 abr Ib: ceptorirse Anfangs in gedachtens 
gebienet, — erweilete dafelb uͤgen, und weil er ſowohl wegen 
feinen Fleiß und Treue. * ſeines (rommen und ſtillen Wan⸗ 
dem er feine Studia auf der Tho⸗dels, als feiner Fertigkeit im Sins 
Schule und Univerfität zu Leips| gen, und F enetranten Stimme im 
zig getrieben, ward er in Borna 1686. Predigen, ſich recommendirte, ſo vo- 
Cantor, nachmahls Rector, ſodann /cirte ihn der Prepofitus in Bing M. 
1709. Diaconus , und 1721. Archi-| "Johann von ßen , A. 165 1. zu fer 
Diaconus. Vid, Iccanders Rah ring Minifl. ı nem. Diacono. die em Amte lieh 
kıSadhfen,p- 134 Nebſt ihm fluns|er fich fonderlich Das Schul s Nefe 
den Damahls an der Kirche zu Bor: febr gngelegen eyn, umd unterwieh 
na, Herr D. Carl Gortfried Zapffe,| die Jugend Feipo g im Catechiſmo. 
eis Paftor und Superintendens , und * dem er einige Zahre in scelibanu 
dere M. Auguft Tbeodorus Joflunge, gelche e beyratgete e er eine ae 
| us. oris zu Landow 
283.) RANDULFI US, (D. Nico- — mit weicher er: r 50.38 
iner Zeit Der ältefte Theolo- gar einig und vergnägt geiche et; uns 
und Doctor Theol. injward fein Ehe; e von de 
mächtigen mit 2. Söhnen und 6. Dr 
tern geſeegnet, bone lchenLetztern 
dritte, Judith, feinem Diacono Sub- 
ftituto, "Johann Jeinrich Wuͤſten, eis 
als er wieder fr nem — A. 1704. , Da er 




















en Sabre feines Minifterä 


—— lien Bei Siren in Lop; an drey aber an Prediger auf 
en Paftor, und letzlich 1666. |dem Lande in Mecklenburg verbeyras 
pi u Bergen, in Norwegen, thet worden. In der gerauen et, it, 


kabr vorgeftanden , überhaupt aber abgewartet, hat er bisweilen mans 
eig über so. Jahr GOtt iu der Kirs | che —— eit auszuſtehen ge⸗ 
ve gedienet, als er Iaur. a Din babe , infonderheit bey dem eindlk 
ahrts⸗ —*8 arb. one, berfall der en, die A 

de R — 8— n96 (ehe unfr mit om un 
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ge;i 

altes 

Refor 

fan, un 

ne m u 

gene 

ber Kirch 

— 

mit einem — — zu Rein 

| ‚über dem 3. Sterne, 8 —4*— 1611. zu Neuſitz 
auf jeder Seite ein san rein Boͤhrs Subftitutus 

drunten ein gleihfam ausge MR er auch 1613. —— | 


Aulzum —— mit guͤl dener den 24. ——— 
Sonne und Ceder⸗Trauben befind-| — welche Bei 
lich ; in Der Mitte Diefes Zuche fer] Schule und Kirche 

het eine Pyramide , * derfelben: feelig har. Vid. Le : 
aber ein Ereug, woran ein rauchen; Epbor. Orlamund. p. 327. 
des Thuribulum bänget , mit der 287.) REBHAN,(M.C 
Bey⸗Schrifft: Pereuudo nemen bono-|neral - Superintendens zu 
sat. Unten aber am Zuß der Pyra⸗ — — Nicolau 
miden: der ihn mit Dorotbeen, 


Kellnerin et 
Santa quies anime, eineres gandete fepulti!| N nee, Pr 


ru ne a are 16: 
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ur Aug. in gleiche, Station, , und wurde bep dem Fürftlichen 


geſtorben, und dem of⸗ Marfchall ern von Boyne-. 

‚St. Nicolai-$irdye zu Eifena Er Fon u daran iſt 
ven worden, und auſſer Diefem|er von dem damahligen Superinten- 
» noch) 2. gelehrte Söhne , D.| denten, M. Fobanne Gezio, mit gnaͤdi⸗ 
in Aebban , Des Collegiat-| gen Confens Hoch; Fürftlicher Herr⸗ 
8 zu St. 'Thomz in Straßburg ſſchafft, zum Subftituen in den woͤ⸗ 
itum , Hochs Fuͤrſtlich⸗ Dfalzs | hentlichen Prediaten, und Infpestion 
„mifchen und anderer hohen der Schulen , verlanget, und 1633. 
Je Ge heimden⸗Rath, Com. Pal.|Dom. VIII. poft Trinit. ordiniret wor⸗ 
ie auch Profefl. Codic. & Feu-|den. Als er diefe Function ins drits 
nd M. Johann Nicol. Rebrite Jahr verwaltete , wurde er den 
icarium in Eißfeld, Hinterlaflen. | 30. — 635. zu einem Pfarrer und 
irde zu hHilpershauſer, A.1606.] Adjundto ın Meder, unter der Eos 
.Maji, geboren, und begab ſich, burgifchen General-Superintendur, præ- 
m er zu Haufe wohl informiret| fentiret , und den 6. Nov. inveftiret, 
n, auch zu Eiſenach unter M. Damit nun unter dem Damahligen 
tin Weinrichs Information in Kriegs; Feuer feine Studia nicht lies 
s & Linguis einen guten Grund gen Hlieben , difputirte er 2638. unter 
t, 1623, das Gymnafium| D. Andr. Reßlern, de Formula Chriſtum 
oburg, Nach Des Vatters invocandi : Ora pro nobis. In wähs 
gieng er 1627. nach Jena, und| renden feinemStiechensDienfte zu Me⸗ 
‚auf Recommendation des Prof.!der befam er zwar 1642. eine Voca- 
Stahlens, einen jungen Studio-|tion nach Meldburg, und 16, u 
us dem Fürftentbum Alten⸗ Superintendur Admbild : Weil ihm 
und nach d D. Job. Majo-\ aber bey denen noch anhaltenden vers 
hn, zu informiren, Fam mit To.|derblichen. Zeiten niemand rathen 
Dillberro und Tbeod. Hackfpan in| wollte , ſich aus dem Coburgiſchen 
Freundſchafft, und promovits.| Fürftenthume hinweg su begeben, 
o. den 30. Aug. in Magiftrum. | gedulteteer ſich, bis ihn GOtt 1646, 
6. Jahr allhier feinen Studiis|gar nach) Coburg in die Stadt an 
obgelegen, wäre et zwar gets | da8 Diaconat cuffte. Er bielte auch 
3er ver lieben, weil aber, in den am Johannis⸗Feſte feine Valet⸗Pre⸗ 
‚ligen beträbten Kriegs, Zeis! digt in Wieder, und blich in Loburg 
die en Soldaten die bis 1648., da er zur General-Superin- 
fiat gaͤnzlich zu verſtoͤhren ger tendur nach Eiſenach feine Vocation 
aus Furcht derfelben ins\erhielte, allmo er 1683. den 4. Jan. 
b2. Stunden 760. Studiofi ſich verftarb, auch den 9. ejusd. in der 
innen begeben , gieng auch uns| Kirche zu St. Nicolai , neben feinen 
Rebhan, nit einigen Landes feel, Vatter, im Ehor vor dem Altar, 
11 1632. im Herbſte nach Days ars ‚nachdemer 76. dabr 
| 2 . 
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5— cum Mr Sape are — —* in — 
Kindern (Reim En: ie une! 
ten ’ f 
Eee pb Rebi| Alerandria, eine Tochter O 
farrer Ach Grohe. y hann Jacob Dablers , gewel 
bann Lafpar Reb⸗ neralsSuperintendenten im Dt 
= Se 
Dem Druce 









= Ruhl, hernach zul grafihafft Baabden, und guy 
ter| lehten 
—— 6.20 de 






| rel men h fo lan 
ichen Superintendenten zultet, bis er endlich mit den 
P. 1. des 7. Pr. | Bedrohungen gar aus der E 
—— Zerbftio Land war vertrieben worden 
—F etzen arg diefe — mit beuen m men 

20. fccediret, der vor; Straßburg, ua und D. * 
zo Man: Hifsäprediger in Weiſſen⸗ſtock, in na 





‚ rung zu Srey:|geflanden, die auch an den 
g , geweſen war — Familie viele Treue! 
288. ) REBSTOCK, (Johaur Mar-! Er mußte aber ſchon von 
sin ) geweſener Bürtembergifiher * Kindheit an ein gro 
wohlverdienter Lehrer und Paſtor uns| Träger ſeines lieben Deplanı 
gef iedener —— * Gemein⸗ſchwere Kranckheiten, werd 
den,zu een, Mems⸗noch als ein Kind ein Han, 
beim, und Tekten6 zu Zell, unter Alsımit Gichtern hart geplaget 
lherg, ein Mann, an welchem ſich | ihm Durch einen geichichten 
öttlidye Providence augen; |davon geholfen wurde. 3 
ſcheinlich gefpiegelt batte. Er warden Jahr feines se 
ohren zu Lauffen, A. 1648. den 3.leinem tägli 
ap, allmo fein Batter — — u fan be — * eri 


Perg Martin Rebſtock duflert ie 
ee Martens bernad) — and Sahr on bet igen 


-Su- 
* —— — Be deſ⸗ * a 
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Batters , bis feine liebe Mut⸗ | nad) Straßburg, kani unter Wegen 
u Goen verſtorben, und auch in Lebens⸗Gefahr, da er wegen 
8 ätterliche 


er 
er Frau Tauf⸗Pathin aber, wieder elend beheiffen „und befamein 
einen warmen 


Batte, aber nachgebends Spe-| Wafler waren feine Koſt L 


ang von dem beſchwerlichen Herr RE Allgower gu St. Tho- 
e 8 be 
h 


und 
‚übingen in das Contubernium, |erquiden | Fe 
mete fich daſelbſt milerabel be⸗ bis in feinen Tod gerühmer hatte 
', weil ihm fein Vatter , der| Dieran [ 


; Eonnte , mußte deromegen im| Tag zwey Sup richtete , dieſe 
Winter Ken erfrieren 5 doch| recommendirte ibn Ar M 


burg zu een als er aber!einige Verehrungen zuweg, Davon 
o bey * 


eine ſchwere Cur ausſtehen Alleine bier uͤberfiel 
ie zurecht gebracht wor get A 
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die Hans; Genoffen ſich cheueten zu aufgegangen , daß er den ©a 
ihm in das Zimmer zu Eommen ; da| Bronnen_ nicht gebrauchen konniaikzszz 
er ſich num ganz verlaffen fahe ‚ rich | fondern fich wieder nad) Straßiunmzrdz 
tete er fein Herz zu GOtt, und em-| wenden mußte, allmo er bey eine: 
ahl zu einem feeligen Ende, |geringen Didadro Vor s und Na 
und in der größten Schwacdhheit! miffag informiren mußte, daß erfask 7 
auf, und ſchlug auf einem in der = nur ganz gering b 
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ben ftehenden Inſtrumentlein das konnte, doch dorffte er derer Hemm 
Sterb-&efang : Wann mein Stünd;]| Profeflorum Fauſten und Bebelü bo 
lein vorhanden ift, 2c., unter vielen] legiadabey befuchen. Als ernunbäuint 
Seuffzen und Thränen; aber dathät]| Diaconat zu St. Aurelii, und Hofnungeust 
GDit ein rechtes Wunder an ihm,izu dem Dannhauerifchen Stipendezbr 
Daß er unter dem Singen immer|von so. fl. erbielte, giengen 
mehr Kraͤfften fpührte, Die Strand; Göttlichen ruffs : SSerjumung 2 en 
pe ihn auf einmal verließ, und bey * an, welche —— noch zg ſ >" 
** augenſcheinlich wieder ge⸗ geweſen, als was er b ausge⸗ 
wurde, daß er ſelbigen Abend ſtanden. Dann A. 1670. wunde 3° 
noch ausgehen, und die Güte GOt⸗durch dDreymalige Vocation u de 
tes gegen feine Gönner preifen fonn; | Pfarr äaberfeld,, von dem Derinbea>G: F 
ce. Es hatten aber die Prüfungen | Orts, verlanget, weldes er enblignzs@ 
GDttes noch) fein Ende, indem ihm |mit gutem Gewiſſen * hr ab 
Bald darauf eine ſchwere Engbrüftig: ſchlagen Eonnte ; da er aber aufge £ 
keit und Seelen: Bangigkeit mit in: | gen, und im folgenden Jahr ſ minzzz € 
nerlichen Anfechtungen befallen, wel | Jungfer Anna Margarerbs Dogepe 
8 Die Medici vor ein Malum hypo- |rin, eined wohl:angefehenen ð | 
chondriacum erkannten, und ihn des: | ger$ Tochter aus —— „ver 
wegen den Deynacher Sauer; Bron: | liget, wurden fie bald fbepdemad « 
nen zu gebrauchen anriethen. Dies Lothringifihen Einfall rein uap®f 
erweckte ihm GOtt fo viel Wohl; | plündert und verjaget, allo daß ji a 
äter, daß er 30. fl. verehrt befam,|bey Falten Winter fich_öffters us * 
und ſich zu dieſer Eur aufmachen | Wäldern aufhalten mußten; | 
Eonnte. Er gieng unter Wegen zu; diefer Unruh befam er, men a" 
feinem Vatter nad) Nürtingen, von] Aberglaubifchen - Wetter s Lauten 
dannen nad) Deynac da er aber) und Beten auf den Graͤbern vo 
durch den fogenannten Schön: Buch | Verftorbene, auch in feinem Amt And " 
gegangen, überfiel ihn ein fo fhmwe:| toß , daß man ihm mit Eiffe unlässe 
ges Gewitter mit Platz Regen, wel: | Seihoß nach dem Leben ſunde —— 
ches um und neben ihmeingefchlagen, | endlich gar fortjagte.. GDr: fühma# 
daß er darob in Deynach erfrandte,|te ihn A- 167%. zur. Pfar — 
und Das hitzige Fieber ausitehen| ern, dahin Fam er in der größten AA FF 
mußte, über welche Eur feine Mittel muth, und brachte ine Sean — 2 
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— — — Pr 
Ei 


% Fi mw 7 
| E 


Re Re 263 
— — — — —— — ——— — nn 
— —— Leilach mit ſich, darinnen fie, GOtt dismal das Pfarr⸗Haus von 
SE End getragen ha atte: ; weil aber|der Ausplünderung aus beſondern 
Erz fimultaneus allda geweſen, fo| Gnaden behütet. Hernach wurde er 
SE cr von denen Papiften viel | A. 1706. nad) Zell unter Aichelberg 
— gungen erdulten. A. 1682.\beruffen, und ſchiene nun zu einer 
=> er zur Pfarre Moͤmsheim be:|befjern Ruhe zu gelangen , verlohr 
cr u wofelbft er bald Ba neuen aber in folnenden Jahr 1706. feine 
- —— mußte, da ein er⸗ Bee fte Ehe: Et, welche 34. 
rn lcken⸗Bruch darnies| Jahr eine ——— Sefä rein in 
BE angen , und alles Viehe indes | feinen Fluchten und Truͤbſaalen, und 
tern Stodmwerdern erfäuffet ‚eine getreue Gehülffin in feinen 
Bsee ef —— denen Seinigen, in Haushalten und Beten 
CEn=BS, e fchweßen. A. 1688.| die ihm 24. Kinder zur Welt geboße 
ze wie tube wieder ins Land Iren, von welchen er 42. Endelein F 
>» > grannten die benachbarte Stadi lebet hatte. Er eutſchloſſe fic 
> 5 Eheim hinweg, worauf er ji d) ‚folgenden Sahren , gemwiffer Um Pi 
SERE EE den Seinigen, mit der Flucht |de * zur andern Ehe mit Frau 
se, und fein Vermoͤgen verlaf:|Philippina Margaretha, Herrn M. 
na ; die Feinde gogen fih zwar | Samuel Gmellins , hinterlaffenen 
eDe= gie m er Fam wieder zu — —— aber daͤbey das Ins 
aber A. 1692. E Seite an feinenz 
De er — rein ausgepluͤndert, be — 5 zu Schweickbeim ein⸗ 
D <aKle Sanmohnet mußten ihr Le⸗ gefe en, und Das angeheyrathete 
rs ER Flu — en 1eoß ggeraubet, * Er 
er anch im folgenden Jahr er mit derfelben eine SEIEN e 
* en feindlichen Brand, was bis an fein Ende be Eu 
se Sn in ——— noch gu er⸗de noch 20. ehe! einen beilinen 
I Weil nun das Land | Amt zu Zell getreulich und mit geoß 
— <a U] men war, und er geraus|fer Erbauung vor, und erfuhr erkie 






























Bun den Seinigen in der|feinem Alter, was * ſaget, 
herum ziehen mußte, dabey er denen Srommen , die GOtt getreu 
Da, — —XE Orten vier verbleiben, Breit erft wohl gebe‘, 
bete Wohlthaten genofs | PL. XXX VII. A. 1725. wurde ep 
Ang wieder zu |von HochrZürfklicher Herrfehafft zur 
u nd —* Enabeuern,, Ruhe geſehet, und mit einem erkleck⸗ 
I eben dama f A. 1693. vacant|lihen Vidtalitio begnadiget , Darauf 
allmo er noch 12. Jahr ihr See⸗ Bega er Nic zu u feinem & 1, Serrn 
— en; und obſchon die M. Johann en 






apern sera das Fri — und ver 
RZ Iaubeuern und Enabeuern Inoch immer ein und andere A 
ih ſo Hat der liebe | Arbeit ſehr erbaulich 5 ja In Kine 
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m 
der Krancken gegen GOtt, und der |daß er endlich Same pglanbig 
Befunden gegen die Rranden, wur: |den ; aber der Allerhöchfte lie 
De aber noͤch felbige Woche felbft !pas gliinmende Docht nicht gam 
kranck, aneiner Diarrhoca cruenta und 
no s uno mußte —F feinem Code | 
noch eine fchmerzhaffte Nieder 
ausſtehen, wobey er allen Sef—mad 
und Appetit verlohren , daß er mit 
nichts mehr Tonnte gelabet und er: 
quidet werden, als mit einem Tründs 
lein Waſſer. Er feuffzete öfters 
ans dem 38. Pfalm : Ach! ich bin zu 
Leiden gemacht, und mein Schmer; 
zen ift immer für mir , ab memiferum! 
dolores in Stomacho ; dolores in alvo ; dor 
lores in ruptura ; dolores in vifceribus ; 
dolores im ore propter continuam ficcita- 
Sem : dolores in omnibus membris : dole- 
res diu noctuque letto effe affxum : Ach 
ESU! bälff mir, mm mit einem 
läglein, mic einem feeligen Tor 
de ‚und Erloͤſungo⸗Stuͤndlein! Ja 
ess Bam bey deſſen empfindlichften 
Schmerzen dahin, Daß ihm. aller 
Troſt wollte gerrinnen , und mit der 
Nerzweifflung rang, da er ſich von 
GoOtt ganz und gar verlaffen hielte, 
und öffters_ruffte : Wein GOTT 
mein BOTT, warum baft Du mich 
verlaffen? Alfo,daßfein Herr Sohn 
viel 15 thun hatte , ihn mit Gebet 
und Tro An unterhalten. Wann er 
ihm das Exempel Chriſti in Ken 
fchweren Leiden umd feine groffe Ser 
dult vorgehalten, fo ſprach er: Zgo 
non fum Cbriflus, fed caro ; ich bin nicht 
Chriſtus, fondern ein ſchwaches elen⸗ 
des Fleiſch. Und wer wollte ihm die⸗ 


Sohns tröftlichen Zuſpruch erfan 
er noch mit Dielen Dandbaren W 
ten : O quam faaviflima fünt | 
jam acquiefcam. An feinem &tei 
Tag, war der 18.04. A.1729., |! 
ren Diefes feine letzten Worte: 
mibi ſuffcit, Tefus mea (alus. 

be Darauf (anf und ſeelig, mit g 
fer Sreudigfeit feines Herzens , 
ee mit Gebärden zu erkennen 9 
als in ſchon die Sprach verfa 
geweien, Da er 8ı. Jahr, s. Mo 
und ı5. Tag in der Welt gelet 
und vor 59. Sahren in das Pred 
Amt getretten war. Dieſe N 
richten find genommen aus Deffen 
druckter — 25 — welche? 
M. Chriſtoph Jacob Rlüpfel, 
mahliger Pfarrer zu Unter, Er 
gen, nadhmahliger Hoch-Gräffli 
Hof Prediger zu Langenburg , i 
den von Beato (eibft erwäblten 
hen: Text gehalten, PL LXXI, : 
Du löfjeft mich erfahren vie ı 
groſſe Angſt, und macheſt mich! 
der lebendig , und holeſt mich wi 
aus der Lieffe der (Erden bera 
woraus vorgeftellet wurden: 2 
unter vieles und groſſer Ang 
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szlbsinen , zwar barte, gleichwohl 
'„ Durd) gute N feelige 
ge BOttes : Welcher Herr Hof: 
regzer Blüpfel 1740. and) feelig 
Dz-Ken. Niemand wird dieſe Les 
 efihichte ohne Bewegung feis 
Erzjens lefen Eönnen , daß er 
=> er Güte des groffen GOttes 
CH dande, wann er und in uns 
- den auf fo aar harten Wegen 
Det hat. 6 wird deffelben 
FE wdacht in denen Relationibus 
A eehrten Veuigkeiten, II. Stuͤck, 
am und gemeldet, Daß er als 
" r zu Enabeuern eine kurze Be 
ing des Herzogthums Würs 
I an heraus gegeben, welche fein 
u gleiches Namens , vermehr⸗ 
= ediren wollen : aber wegen 
% uifterial-Iahr wird daſelbſt ges 
Enden feine erfte Bedienkung 
T EWxfeld ausg 
Syn auf der Nenfladt 30 
li auf Der Neu zu er; 

A „und flarb 1652. den 2. Dec., 
= gg er dDiefem Amte s2. Jahr 





















elaſſen iſt. 






va Anteceffores und Succeflores u 


d. 

= Fr — — 
ein Chur⸗ t de 

Ara Kamm en, in der Zwickaui⸗ 

— Da andere Evans 





ne Prediger daſeibſt, nach dem 
N Gris Schulzen, welcher A. 1459- 
Vapnen nach Wiera beruffen wur⸗ 
» Daran diefer Peter Reimbeckel 
gefoiget und dem Dienſt GOt⸗ 
















men, * A, 1634.den 7. Oct. ein Rays 
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tes bis auf das Jahr 1613. Horges 
ftanden, daran er den 4. Nov. geſtor⸗ 
ben,in f4. anno Minifterii , 85. 
Lebens⸗Jahr. Im hohen Alter wur⸗ 
de ihm fein Sohn, Sacbariae Aeims 
beckel, A. 1604. fubltituiret , der ihm 
bernach auch luccediret , und A. 1640. 
den 3. Oct. allda geftorben. Di 
folgte M. Mart. Zœphelius, und farb 
den 14. Febr. 1648. 3 ferner, M. Samuel 
Crufius, det A. 1667. nad) Tettau ges 
kommen ; ingleichen Gottftried hHein⸗ 
ich zembſchder A. 1678. auch nach 
Tettau iſt beruffen worden; denen 
Francifcus Romanus Bruno nachgefolget 


291.) REISING, (Samuel Heinrich) 
Shan Edäiiäe: Paftor zu Nenckers⸗ 
dorff , in der Borniſchen Inſpection, 
gebohren zu Schlunsig , — 
cha, in der Grafft Schoͤnbur 

A.1653. den 17. Sept. Er ward nach 


| 


— 


) REDECKER, (Jaobamæes) Hobenſtein in eben dieſer Grafſchafft, 


als Paftor Subſtitutus, A. 1683., nach, 
Nenckersdorff aber als Paſtor 1694. 
— und ſtarb 1733. æt. 80. & 
Minift. so. Ihm fuccedirfe fein Ey⸗ 


| anden hatte. Vid. Sortgefeste dam , und von 12725. an gemefener 
Kal. von A, und N. Theol. Sas |Subftitutus , Herr 
A. 1726. p. 382., woſelbſt auch Ehrlich, von Altenburg. Vid. Iccan- 


Johann Martin 
ders Geiftl, Minifl. in Sachfen, p. 139. 
und SuppL XII. p. 562. 

292.) RENTZ, (Heinrich Chriſtoph) 
ein MRotenburgifcher Jubel⸗Prieſter 
zu Herrn⸗Thierbach, war daſelbſt ges 
bohren A. 1610. Sein Vatter war, 
De M. Johann Ulrich Kenz, vie 

aͤhriger wohlverdienter Pfarrer da⸗ 
ſelbſt, welcher aber in dem 30. Jaͤh⸗ 
rigen Krieg ein fatales Ende genom⸗ 


Io 














auf felbiger Canjel eis Diaconus nach Walden 

‚Svangelifiien kommen, und endlich al 

Cinxl n einem bylla, an np re 2 
den 13. Jul. einiber gu Ma wie 


| richten 
8 . Ein Ä etrag 

cin ven iom, 1 EX— a ae a 

p ’ 


en Canonicı 
da⸗Muͤnchen, aus dem Bayer⸗Lal 
rrn gemweien feyn, wurde fchon A. 
tem Malterd 





„ganzen Matggt 
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y 24. Pfarren find, mit feinen Zus] Ulmifcher Studiofus Theologiz, Here 
en Ihringen, Bickenſol ze Johannes Rinck, eod. an. Mu Jena, 
Me ‚ Reifjelbeim , Rönigs unter dem Prafidio des bochberühms 
sffbaufen und Weißweil, Das] ten Theologi und PP. Herrn D. Wal. 
nck⸗Feſt wegen des Friedens , den|chii, de origine & progreſſu Tritbeifmi , 
Sept. A. 1650. in der Kirche zu als Auctor und Reſpondens gehalten, 
in deren_Dedication Diefe Worte bes 
findfich find : Chrißopborus Rinck , in 
Templo S. Trinitatis divine voluntatis in- 
terpres dexterrimus, Tbeologus per multas 
calamitates probatifimus, One ob cani. 
n das Sranzöfifche Kriegs: Feuer I tiem 9 femifecularem muneris adminiftra- 
der angegangen, im 52. Sahr feir|tionem Fenerabili. Ex communica- 
redig Amts, wohlverdient ges|tione Dnĩ Natbanaelis Cyriaci, Minift- 

| Candidat. Culmbac. 


S 
= 
@ 
= 
2 
8 
ẽ 
* 
@ 
© 
a 
= 


de ab, nachdem er so. Jahr im zen Ehrwuͤrdigen Minifteri im Fuͤr⸗ 
ifterio gelebet Hatte, Sein Suc-| ftenthum Meinungen Senioz, iſt ſchon 


.P687. ſiſt er zu der Pfarr Bettenhaufen bes 
91.) RINCKIUS, CChrife 








268 Ra ° Ra 

Ehren, und feiner werthen Famille ne Veraͤnderung vo 
Sr ‚ A Eorikligen Ges ler Anno 1573. nad) T Feufi 
meinde aber zu guter Erbauung, ein | wurde, alltho er nod) in Die 40 
loͤbliches Priefter-Jubilzum gehalten, | gelebet , bis er den 16. Dee. A 
und dem GOTT 











vor alleætat. 87. verſtorben, im 60. an. 


hrigen Predig Amt und Haus: | Zeugnif giebet. 
Iten ver! ; n .) ROETGER, (Fobam 
er Sohn M —— — —— ss. Jaͤhriger Pi 


bey 
deburg, hatte unterfchiedliche: 
würde. feiten in feinem Lebend 
dem Evangelio : Die funffzig⸗Jaͤh⸗ |hinterlaffen , welchen die loͤl 
rige "Jobannis-Stimme, im Namen | Ada Hiforico Ecclef. Vmarienfia 
der fämmtlichen Kinder, Eydamenip. 1076. ſqq. communiciren. € 
und Schwiegers Töchter, e drusite zwar ausdruͤcklich befohlen 
den laflen , weldyes ein Schwiegers | fchrifftlich bingerlaften, Daß mc 
Sohn deffelben, Here Johann Ni⸗nach feinem Tod Feine Leichen 
erzu digt halten, und mit keinem 
communiciret hat, xruͤhmen follte , weil er fich vor 
sicht ift genommen worden, wmeil| und Menfchen Feines Lobs und 
onft Feine weitere Umſtaͤnde befandt Spre würdig achte ; fonbern w 
nd. Abends beygefeket werde, foll 

298.) ROEHR oder RORARIUS, | paar Lieder y geſungen, u 
(Martinus) ein Orlamuͤndiſcher Pa- | falm nebſt einer Collecte, v 
ftor an unterſchiedlichen Orten, letz⸗ | werden. Man hat jedoch aus 
lich zu Neuſitz, war ein Anverwands leigenen Auffag folgende Va 
ter des berühmten Georgü Rorarü, der \ertheilet, daß er an eben dieſer 
zu Lutheri Zeiten gelebet, und fi) um zu Rleinens Bermersicben, di 
deſſen rifften wohl verdient ge⸗Maji, 1666. gebohren worde 
machet hatte, und der Erſte gewefen, ſein Vatter, Sebaſtian R 
den Luiherus zu einem Prieſter in Pfarrer, fein Groß; NWatter 
Wittenberg ordiniret hatte. Vid. Be: Chiele Aörger , ein Banel 
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und nahm eine Condition an; debu Dom⸗S 
ee A. 1a gr n e veri< hen — Sungfer 


— 5* * zu bernffen, * es wurde auch ers 
dem Confiftorio 


as geprediget , und 8 uf zu 
kein e Stunden gut geſchlaf⸗ 
fen, fm, ori te er um aD eternact ſtar⸗ 
tiche an der Bruſt, welche an⸗ 
ielten, und Des fo genden —*— 
arb er an einem Steck⸗ — da er 


—F Jahr, weniger 1. Tag, in der 
— F ezeuget, DIE an und 55. im vedige? nt geles 
rd, Predigern 


—** —— worden, bet ben Darst "ROSINUS, (Jobames) le 
ner 11. Kinds⸗Kinder, und 6. Hi geweiener Dom s — 
Kinde⸗Kinder erlebet. 2.)|YTaumburg, war von — ge⸗ 
Dr 1690, mit Jungfer Wagda: |birtig , allwo ee A. 1152, das ie 
llenhauers, eines Burgers Der Welt erblickte ; (hudirte in 
agdeburg Zocter, die A. 1697.| wurde hierauf A. 1474. Conr or A 
inder geſtorben. 3.) Mit|dens Poetifchen Gymnafio zu Res 





verheprathet, 1.) A. 1687. mit |d 
nna Magdalena, nn 

nn SEilers, Paftoris Prim. 

sieben, Tochter, mit weiße hr 








er Annas Chriftina, Herrn Jos | senipurg, nachmals A. 1586. Pfar⸗ 
| eter eachrniedene Bern — icerhat dt, in dem ee 
eben, —* — mitder ee wies | fchen , Darauf Brediger an dem Dom 


a en IA. 1626. ander Zieh geforben ine. 
e verſtorben, n 1626. an der rben, in $L. 
os eh davon ber Ael; |anno ofliciorum. Vid. BelebrtensLex. 

m Ende ht be: [P. II. p. 830. Er war in Antiquitäten 
“ Ai Aüngfe aber — * Mm ein wohlerfahrner Mann, und Ichrieb 
fein Amts⸗Gehuͤlff gerwefen ‚| Antiguitates Romanas ; einen Appendi- 
bar vereheliget mit Deren an, cem ad Chronicon Drechsleri de Tarciss 
Wüllere, Redtorisan der M a |ExeupN prtasb Ihaßri „ic. Fü wann 


so [RO Ba Ro "Ra 
— — Friderich magnani- | than, und en en au | 
Rofass, war Conredtor iu Zeig, abe 
ſchon A. 1611. auch ander allda 
— erh C — 
——8 a * Diaconus — 


gramm, und A. 15856. allda mL: Concordiz 
eben ‚na = She übe 1606. be 














o in andern ‚82. Sabr im 
foll abe haben, wie 


Chronic, 


a ROTHOVIUS, ( Ifaac) ein |am Abend, p. 439. 22. 


Schwebiſcher Theol aus Smas| 30r.) RUDOLPHI,(M- Johamei) 
land , war erft Königlicher ‚Dre: | Chur an ger Pan u Scwe 
van hernach bey ehe be ar Pa- re ia ber — Jeſſen⸗ 
ade Meike u ſchrieb de N. (drichenen 5 

amento initiationis, fea Baptifmo; er onen und YVocationes, 


Predigten über die Klag⸗Lieder "Je Ina — BeriheD = 
remiaͤ; — übe einige Pſal⸗ 
men und ngelis; Reichen» Dres 
digten; Difputationes Symodales in Au- 
guß. Conf., und farb 1654. , nachdem 
* ſolchergeſtalt an die 70. Jahr im 
Minifterio geſtanden. Vid. Wittenü 
Dinr. Bio jogr- T.I.ad A. 1654. Gelehr⸗ 
ten⸗Lex. P. Il. p. m. 835. 
303.) ROTINGUS, (Michael) war 
u Clürnberg, A. 1529. den 6. Febr. eihft. Vid, Sanitfcyene 
gebohren,, (udirte zu Wittenberg, —*— en von den —— dw | 
und ward dafelbft 1955. ein Adjun-| Oſchatzer Infpellion, p. 76. Thos 
Aus. Die vermittibte Gemahlin des ſchmidts Antiquarins — Saxos. ' 
—5 Friderici Ir. heruffete ihn ſo⸗ l p. 89. 
Dann nad) Neumarck in der Obern. 306.) RÜHLE, (Andreas Matthin) | 
hr zu ihrem Hof: Prediger , er | wohlverdienter Paflor zu S. Jacobi i 
arb aber als Prediger zu Labar, | Wagdeburg, nahm den Anfang kb 
1610, den 31, Maji, zt. 81., nachdem ' nes Lebens zu Tangermünde, > 
1069 


ne rmahlß a Di 
14,8 00 9a g 

to, Jahr Kirchen ulen gute | 
Dienfte geleiftet. Er ib Schule Wodb⸗ 
lau gebuͤrtig, ward 1546. u Witten 
berg als Diaconus nach —2 
ordinitet, und ſuccedirte nad) 
Halb Fahren feinem Schiwieger Bat | 








ter , Lafpar Chriſtiano, int aa 





Rü Rü ayt 
660. den 23. Marti. Sein Batter | informirte „end nicht nur au der 





viel wo dat iu genieſſe fen, (ers 

„da 1678 ger⸗ 
—* ik. ganz abbrannte ‚und uns 
ter andern * einer Eltern Haus 


* in Tan und Ju- 
drauf gieng, da er nichen wußte, wo⸗ 


kitiarii Derer Dog, — chen —2 — 






or ffiſchen und —— De von er ſeine Studia auf 
ichte zu Hohen⸗Goͤrn Scyöns | Univerfitäten, ortfegen olite, dieſer 
ı Tocht Sen 9 Na⸗Guͤte theilhafftig, daß der Herr 

urel und Neigung zum Studiren noͤ⸗ Srimsleben ſich feinetwegen bey dem 
Bigten die Eltern, Io bemfelben 1 ul&£öllnifchen Rath intereflirte , 
oibmen, beßmegen bielten fie ihm ihm ein ſchoͤn Stipendium anf 3. 

"Privat - Præc res, bernad) £has Ire zumege bra dem 

en fie ihn im ım Sabre I in bie er A. 1680. Reipsig, beviente ſu 
St der Lectionen M. Friderici und D 


er fuͤrnemlich — der Sumerlng 
‚es Redtoris, M. Frid. Conovii, deſſen 
Bucceflor im Amte , und Schwiegers 
Bohn unfer Jubilzus nachher worden 
„in der Eateiniichen und Griechi⸗ 
©prache „ ingleichen der Logic 
usb Rhetoric , wohl Bugenonimen ‚ 
morauf er 1674. ‚fi ın die Magde⸗ 
urgihr © Schule geben und unter 
ectore Cuxo , Conredtore &6 


berti in Philofophicis, D. ** 
M. Lyferi in Ebraicis, ‚ Scherserl, 
Olearü und Cypriani in Theslogien D 
Ittigü in Hiftoria Eecich, und D.C 
zovä uud L. R in Homileticis. 
Mittelft deſſen Tiefen 3. Sahre hin, 
und gieng der Genu bes gemeldeten 
Shine & leich zu Wie aber 
& eelüche orſor —— in a 





net, und Adjundo Goclenio , in ne 

Dratoriis und Philofophicis, ſich mehr 

*. webt e geſetzet, auch —E 
ionibus publicis ect 


abe 
er . ad, Sabin —— 


las CSlinifebe Gymnafium, und & 
op der treuen Anfübrung und U 
termweilung Jobann Boͤdickers 








ns |helffen. fand 
e-Idem feeligen Abbte + —— 
Qtoris, Georgi Grabovil, Co * und — einer ehemahligen guͤt 

und Tob. G Zeisü „ Subre£toris, | Promefle erinnerte, vocirte eri nr 
batte auch an pas Biden; mit einem gus ! 1683. m. Junio aur Information 

tes Hofpitio verjorger 5 feyn, indem | Alumnorum des Cloſters, welche Sta- 
pe Paali lebens, Chur» Fürftl. |tion er aber kaum ein halb Jahr bes 
Dbersfand-Einn mers und De Fleidete, dieweil er m. Nov. e. a. abs 
Taͤmmerers in Eölin, beyde Söhne |und in patziam zum Rectorat geruffen 








emerito € | ! 
Die Ndteften und Kircyen » Bätter | auch von feinem aͤlteſten Endel 
er Gemeine ihn 1714. den 2. Jan.Iters Batter worden Bon det 
nfänglich zum Com-Paftorat eindel | dritten Tochter, Dorochea Btifaberh, 
N erwählet, E. Hoch: Edler Rath |die 1715. den 17. Maji a Faftum Frar- 
Diefe Wahl auch approbiret,, ihn dar-! cifcum Küders, Paftorem Primarium iß 
r ordentlich vociret, und den 4. Apı.| Ancken, verheyrathet worden, aber 
entlich eingemwiefen haben. Nach 1718. den 14. Aug. in Seh: Boden | 
fferben des gedachten Senioris| geftorden , ift er zweymal Groß Bat | 
Rodye 1719. hat er das Paftorariter worden. Als A.1696. ſeine Ehe 
felbft angetretten, und bis an feinen | Liebfte verfchieden , hat er A. 1700. 
1735. zt. 75. & offic. g2. erfolgten| den z. Jul. fich zum andeenmal mit An 
Zod rühmlich verwaltet , wiewohl dress Maaſſens, gemefenen Raths⸗ 
ihmdie hohen Jahre, ſammt dem da⸗Caͤmmerers in der Neuſtadt⸗ Bran⸗ 
be ereigneten Unvermoͤgen, end: | denburg , Tochter, Anna Dorothea, 
li nicht verftattet, allen Verrichtun⸗verheyrathet, und mit ihr eine 
gen feines Amtes Fürzuftehen , Daher | wierige und vergnügte Ehe, Doch 
man vor gut befunden, ihm 1732. ,|ne Kinder, geführet. Vid. Bettnas 
nachdem er den 9. Nov. in feiner leßs | Clerus Magdeburg. p. 398. ER 
be 





sen Predigt beweglichen Abſchied | Seine heraus gegebenen 


Rü 


Rü 273 





tehen in Leichen⸗Jubel⸗ und Tauff⸗ 
redigten. Die ſaͤmmtlichen Evan: 
lifchen Paftores zu St. Sacob in 
lagdeburg Kup eweſen: 
1. D. Eberhard Wiedenſee, vorher 
robſt des Catholiſchen Clo⸗ 

ers St. Johannis vor Halber⸗ 
ſtadt, wie auch Ober⸗Pfarrer 
ust. Martin, und ErxBiſchoͤff⸗ 
icher Rath allda, gieng von hier 
x526., nad) erlangtem Beruf, 
‚in. Hollftein , die Evangelifche 
Lehre, allda einzuführen , ward 

.. 2533. Superintendens zu Goßlar, 
und ſtarb 1447. den 13. Apr. 


2, 
den 21. Octobr. 
3. M. Joachim Wolterſtorff, von 
Salzwedel, erſt Collega an der 
le zu Hamburg , ſodann 
zu Magdeburg Conreltor , und 
3537. Rector des Gymanalii, 15 
Paftor zu St. Ambrofii in der Su⸗ 
denburg, und 1550. zu St. Ja⸗ 
cob, farb 1754. Deu 25. Jan. 
4. Joachim Moller, flarb auch 
2554. den 25. Jun. 
$. Otto Omes, oder Demes, zu⸗ 
vor Diaconus. 
6. M. Sebaftian Notenius, von Bel» 
zig,:1572.7 Vorher Diaconus zu 


Herzberg, Ward 1572. Paltor in 

ale. Ä 
7, M. Levinus Branfßorpbius , oder 
. Draunsdorff,juvor Archi-Diaco- 
nus: Se. Ulrich in Magdeburg, 
3608, Domin. Miferic. Dom. 
redigt , unter 


.. b 
nach. gehaltener 
Dem ht des Vatter Unſers. 


8. Chriſtoph Ruͤdiget, von Leip⸗ 
88. ſtarb in der De $97» 


"Johann Stengel, ftarb ısso. | 


_) 
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9, Kennin Hoppe, von Magde⸗ 
burg, erſt Collegaander Altſtaͤd⸗ 
ter⸗Schule, dann 1592. Diaco- 
nus der Kirche zum H. Geiſt/⸗ 
und 1598. Paſtor zu St. Jacob, 
ſtarb 1629. den 22. Aug. æt. 64. 

ı0. L. Johannes Cotzibue, von 
Magdeburg, 1620. , vorher fint 
1614. Redtor zu Quedlinburg, 
ftar 1629. den 3. Sept. æt. 38. 

ı1. M. Joachim Manz, mußtefich 
in der Magdeburgifchen Erobes 
rung mit 200. Thaler Iöfen. 

12. D.SamuelPomarius, unweit Win⸗ 

ig , einem Etädtlein im Schles 
it en Fuͤrſtent hum Woblau, ge⸗ 
bohren, erſtlich 1663. Diaconus 
u Coͤlln ander Spree, 1659. Pa- 
r und Inſpector 1 Salzwedel N 
und nad) wenig Wochen Paftor 
zu St. Sacob in Magdeburg, 
1667. ProfeflorLL,OO.& Theol. 
bey dem Gymnafio gu Eperies in 
Ungarn, fodann , nachdem er 
1673, — Exilium geben müflen, 
zu Wittenberg Profeflor Extraor- 
dinar. und Adjundtus Minifterii , 
endlicd 1674. Superintendens zu 
Luͤbeck, ſtarb 1683. den 2. Mart. 


æt. 59. | 

13. M. Chriſtian Scriver, von 
Stendal, 1667., vorber feint 
1653. Diaronus zu St. Jacob in 
patria, ward 1690. Dbers Hofs 
Prediger und Confiftorial-Xat 
in Quedlinburg, und ſtarb 1693. 
ben g. Apr. z1.65. 

14. M. Chriſtoph Koch gleichfals 
ein Jubilzus, deſſen P.I. des Ju⸗ 


bel PrieftevsLex. p. 221. bereit$ 


.. gedacht worden , zu welchem fols 
Mm gen; 
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gende? annoch beyzufuͤgen: & 
am an das Licht A. 1633. den 2. 
May, zu Weigendorff , fo eine 
Meile von Magdeburg gelegen, 
und alfo 2. Jahr nad) der Elaglis 
den Eroberung der Stadt Mag; 
Deburg. Sein Batter war, Jo⸗ 
be Koch ‚ anfänglich Paftor zu 
‚ und hernad) zu 
—— die Mutter aber, 
Mandalens, Hornungs, eines 
Magdeburgifhen Raths⸗Herrn, 
Majoch ieſe — ne 
denen kia ägli 
Die erften 7. Dank, er knet ge es 
zu € , brachten ihn 
baren 2640. nad) Neuenhald⸗ 
wo ihm der Wohl. Ge; 
Bohrne herr Aeinrich Juli; von 
Alvenoleben etli Sahr einen 
freyen Tiſch gegeben, und 1646. 
nad) Magdeburg unter die In- 
formation des Sub-Conredtoris , 
Pafchafii Broffens , und derer Re- 
&orum Wellmanns und Dan. Cla- 
fenii ‚bey weldyemer auch im Haus 
fe gewefen ‚ Und wegen erman: 
geinder Mittel famuliret. 
1650. befuchte er. das Haͤlliſche 
Gymnafium, und hatte das Gluͤ⸗ 


Anno 


Friderico Franckenſtein, einen 
Vorſchmack von der  Diforie zu 
befommen; Jahr darauf 

— er die Karen t Aems 
ſtaͤdt, und legte unter Denen bes 
rühmten Theologis, Titio, Calixto, 
Cellario und Hildebrando, durch ans 
gersenbetenunverb rofenenSteiß, 
einen feſten Grund eolo⸗ 


giſchen Wiſſenſchafften. Hierauf 


cke, unter dem Rectore, Chriſtiano 


cäö K Wäü 
Fee a ET dee es HOT, daß ce 
Recommendation oberme 


Derrn von Alvensieben, vo 
Damahligen Abbe ,. Samuel 
3 in das Stift und € 
erg recipiret ward, allı 
ine Studia mit gro $ 

ort und fonderlich im 
en 

e 2 ihm 

Gebeliu Öffentlich auftrug, 

Convent —** zu leſen. 
8. Jahren erhielte er die Pro 
tur in dieſem Cloſter, die er 
4. Jahr treulich verwaltet 
A. 1662. ward er nach Hu 
burg und Lobburg zum Pre 
Amte begehret, die Voͤrſe 
GDttes aber difponirte es 
ba er diefe Vocation aus 
und 1664. das Paſtor⸗ 
ir ers Deras, und Dere 
meinen zu Duckau und Ser 
leben, annehmen muͤſſen, in 
chem Amte er GOTT 4.2 
treu und 51 gedienet at 

1667. berieff ihn das 

are vu * eh und 


meinfhafe hen Dose , 
damals (rigen Gemeinen i 
GOttes⸗Dienſt in der Sat 
eirche ‚he gemein gehabt. 
oete Abyugewurbeer: 
um Paftore diefer Kirchen er 
et, imd 1706. dem ganzen! 
fterio zum Seniore vo 
und flarb 1719. den 4. Aug. 
87. & Minift. 15. Sein 
Seuffjer war wit Auguftino 
moyiar Domine Jeſa, mori vol 


Rü 
folvi cupio &g Kl cum Cbrifto ; und 
tte zum 


Symbolo : Momenta- 


** eb; quod delelat , eternum quod 
Zu dem Ende er flet ine 


2. 34. Eh darinnen ng: 
Pr 


Sims he 


Bon De Kane: find vor vr eb 
de am 


Paft, Peimar. - und Przp ofitus zu 


und Schobubgaerd, der 1736. 


Den 23. Jul zt. 65. geikorden. -2.) 

Maria Sopbia Cohen Zen Ha ie Pa- 

Storis zu ⸗ e⸗ 
Wittwe. 







in Helftein.. und der. 


Ru 275 


che Dorftellung des groſſen Elen⸗ 
Des der Peft; Breviarium Chrono- 
logico- Geograpbicem ; Thavmafıa 
Zpifolica; Bern und Stern über 
Scrivers Seelen Schau; Regnum 
Chiliafhicum funditus deletum ; Pro- 
— Anti - Chiliaficus ; Chiliaſta 
; Federalia Epifdlica de. 
Bao bap bapri mali ; Jeſus amor crucifi- 
aan. sder Paßions Predigten, x. 
Vid. Cozcio fun. ipfi a Succeflore, 
B. Andr. Matth. Rüble in Pf. XII, 
6.7. habita & edita 1720. in fol., 
fub tit. een pi chaffenen r 
i o auf 
Teig fein Freude in GOtt. 
und danckbares Lob zu GOtt. 
Das Leben der Gelehrten, ſo in 
Teutſchland Bank 1713. Ei ih 
ben, P.Hl.p. 





KT —— 


obiger Jubilzus. 


16. M. Stiederich Gottlieb Breits 


fra aebohren zu Grieben⸗ 

inem Donffe in der Alten Marc 

tg, 1688. den 18. 

Jan., ward 1714. Diaconus, und 
1735. Paftor. 

) RUNGE, (M. Jobannes ) Pa- 


07. 
ftor gu Altenkicchen , auf der Inſul 


er Algen, ein Sohn M. Andree Rungii, 


—— 


ern Johann | Paftoris zu St. Marien in Breiffewals 


KEberbard verhey⸗de, wurde, „ned feinem Bruder, M. 
zathet bat , und 4.) Johanna dlexand ro Bungen , welcher bernach. 
ng 


Dorothea, Zetmann tiederich | P 


Srauns, Paft. Prim. zu Wetrin,In 


ofitus zu ft, auf gedachter 
[, worden, und 1630. zt. 72. & 


und der Ehen Deutleben|Minift. 42. geftorben , fleiig zur 


ofiti, Lieb 
Den Scheifrten Ent ku menden. 


Ron fei:-I Schulen gehalten. Er befuchte vor⸗ 
nehme answärti ige Academien , und 
—— — A oder Beifii |al8 er nad al 


nfeines Vatters, 
nach 
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nach Haufe kam, war er vergnügt,|fchrieben Haben. Diefer Ausen abe 
* Anleitung Goͤttlicher Schidung, war A. 1686. Feld⸗Prediger werden, 
einem Bruder in Ruͤgen nachzuzie⸗ und hat A. 1690. Die Vocation zu der 
und 1599. das Paftorar zu Alten: | Pfarrey Retzlingen befommen , all 
chen, auf vorher — Vo-] wo er A. 1736. in einem hoben Alter, 
eation, anzutretten. Er heyrathete! und eben in feinem sofern Miniftenal- 
feines Antecefloris , Bideon Rleinp⸗ Jahr, noch am Leben geweſen, nach⸗ 
F „Tochter, und lebte mit derfelben| dem er vor 3. Jahren feinen Gobs, 
n einem vergnüägten und gefeegneten| Gottlob Sriederich RT. 
Eheſtande. Die mit ihr erzeugte] Subftituren befommen a 
aͤlteſte Tochter, Margaretham, at: [feiner Zugendfamen ⸗Frau, eu 
tete er an den Præpoſitum zu Bergen, |ner gebohrnen Polmannin ans Bags 
M. Johann Dölingen , aus, und gieng |deburg, hatte er 7. Kinder gezeuget, 
mit dieſem feinen Schwieger⸗ —5 — davon die Toͤchter nach Magdeburg, 
ehr vertraulich um. Nach Abſter⸗ Debsfeld und Calvorde verheyra— 
M. Phann Weſſels trug man thet ſind; der dltefle Sohn war in- 
ihm die Wuͤrde der Prapofitur auf, ſpector zu Straßburg in der Mittel⸗ 
die er mit geofiem Ruhm verwaltete, | Mard , aber ſchon A. 1734. verſtot⸗ 
fleißig Synodos hielte,, und Daß lieb:|ben; der andere. aber Srediger hey 
xeiche Band der ein Einig-| Rudelfladt. walber. 
Beit feiie zu unterhalten ſich dufferfi —— — war ein 
bemuͤhete. Er hatte dem Allmaͤch⸗ Chur⸗Saͤchſiſcher Jubel⸗Hrieſter m 
tigen vor eine ſtarcke und geſunde Wieſenchal, Inder Diceces 
atur zu dancken, indem er DIS ins in Meiſſen, und des ganzen Capitu 
ohe Alter, ohne fonderbare Schwach⸗ Senior , welcher A. 1698. ſchon im.<o, 
eit und — Abgang ſeiner Jahr ſeines Minifterii gelebet hat, 
ibes⸗Kraͤfften, feinem heiligen Ams | wie aus der Dedication Der Inaugural- 
te vorgeflanden, wiewohl ihm zuletzt Difputation des Herrn D. Bögen u 
das Gedaͤchtniß ziemlich entfallen ‚|erfehen ift, welche er Damals, als 
und ihm das Predigen ſchwer ges] Superintendent zu Annaberg, de Cer 
macht, Big er endlich nad) erreichten] turione ſub Cruce Chriſti, zu Leipzig ge 
79, Lebens; und soften Amts-Iahsl halten hatte, wie Dere Wezei bier 
se, alt und Lebens; fatt, feinen Geiſt iu beygetragen. Indem Ben | 
aufgegeben hat. Vid. Wackenroders Jahr, _1699., hatte er dieſes Zeitli . 
altes und neues Ruͤgen, p- 369. che gefeegnet , ztat. 77. & Minifteni 
308.) RUZEN, ( Michael) wohl-| sr. , wie defien Succeflor, M. 4 
verdienter Pfarrer zu Retzlingen, —5 — Flader , im Wieſenthali 
unweit dem Amt Debafeld , in dem Ehren⸗Gedaͤchtniß, pag. 6o. leg. 
Herzogthum Braunfchweig, Daraus] berichtet , Daraus Herr Theodern 
wir fchon Andream Sremer , au) Brauße die Nachricht bepgetw 
als einen Subels Priefter , oben ber gen.“ . 


en U ——— 


— — — 


— — 





S. 310.) 


See: Sa: 297 
lang Senior des Treptomifchen Syno- 


S. di gewefen, dergeftalt , daß er bis an 
in Amts: Iubel Fahr in Si Wein⸗ 


Anfangs Paftor und Præpoſitus zu Do; 
ſeritz, auf der Inſul Sig 1, Hachges 





Zweye find J. U. Doctores, einer|beydes in der Jregbers 


314.) SANDERSON , (Robertus) 
t2.)SALCHOW, (Georg) war An⸗ein Engellaͤndiſcher Biſchoff zu Lin⸗ 
zlich zu Prilrig, bey law Branı coln , war eines Drediger8 Sohn von: 
zurg, im Medienburgifchen , 6., Rotheram, aus Norckshire, den 19. 
e lang Prediger, ward aber von|Sept. A. 07 gebohren, erftlich Res 
nen nad) Hohenmocker, in deim|ctor der Kırche zu Botbby, in der 
ptowiſchen, beruffen, an welchem | Gegend Lincoln, ferner Dodtor und 
een Drte er 43. Jahr dem Lehr; | Profeflor Theologix zu Brford, und 
fe vorgeflanden , und 27. Jahr moin, na ausge nen Dielen 
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uubrmeh in der Erommellifchen Ins excoliren bemühet war : 

) Soft Lincoin, allmo er| wurde er auch in dem — 
A. 1662. geſtorben, wie im allgemei:| fe des Herzogs Marritii, unter die 





de 
genbeit hatte, — de⸗ 
— —— ——— ce ch Sure nen A | 
rin Aubis, einem eninise u en 
— — ——— | 
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ze feines Alters, sten erüber so.|damals allgemeinen Preceptorem De 





1731.p.803. Ihm folgte wieder ein | gegen einem jeden bezeigte Freundlidy 
Jubilzusnacd), M. Job. Joſua Thiel, Ki und Dienftfertigkeit bey allen 
von welchem [uo loco. Menſchen aldbald fo zu infinuiren der 

316.) SARTORIUS, (D. Baltbafar) mochte, fo hatte er auch unfern juw 
ein Crypto-Ealviniftifcher Theologus|gen Sartorium dergeftalt eingenom 
in Sachſen, war A. 1534. den 6. Jan.|men, DaB er ihm daſelbſt in die 1. 
zu Oſchatz gebohren. Sein Vatter Jahr faſt einzig und allein anhieng, 
war daſelbſt ein Burger, und batte auch Die ganze Zeit feines Lebens von 
das Lob eines frommen, Wahıheit-| dem, was er von ihm gehoͤret, wie⸗ 
liebenden , und fehr verträglichen|mohl zu feinem , und der Kirchen 
Mannes. Diefer en ln Schaden , niemals weichen tollen. 

r zeitig zur Schulen, und ließ ihnj Nach 5. Sahren wendete er ſich nad 
wi in denen nöthigen Stüden!| Leipzig , feine angefangene Srudia De 
Des Chriſtenthums, als der Lateini: | felhft zu profequiren, und inſonder 
ſchen Sprache, informiren , welches] heit den ebenfals hochberühmten 
er En] beydesfeit8 mit groffer Ger Foachimum Camerarium zu hören , um 
chicklichkeit gar bald Begriffe, infons| da er Bisher * ſeine —— 

rheit aber groſſe Luſt zur Mufic be⸗leſen hatte, ſich an feiner muͤn * 
zeigete, und feine ſchoͤne Difcant-|LehrsArt zu vergnügen, und fein 
Stimme immer mehr und mehr zul Slüde ferner zu ſuchen. —— 


s | 5 —® 





— in Die Ar beruffe: den = verordnete ihn au 
‚und damit er ſich deſtomehr zei⸗ nach Weimar, und befa Ehe 
ze möchte , promovirte er au im in Durchlandtig e » 
—*— Station A, 1568. den 2. Oct. in] Fridericum Wilbel we 
Baccalaureum Theologiz , und recitir⸗- eig der Epur * 
fe Speciminis loco, eine Enarrationem | Und obannem , zu treuer Vorſo 
menti Epiftolz Pauli ad — | 3 an, Deswegen er an N 
bie er noch in Diefem Jahre, nebft des rinzen in einem Carmine, ſo 
rer andern 4. Candidatorum Specimi-; er A. 1586. in obitum D. Au a 
nabus , und einer m... — den laflen, ſuam curam, u infons 
1&ianis folennis in 8. zum Drud bes| Derheit Fridericum Wilbelmum pium ac 
fördert, erhielt au bey ers Solen- | fidum cor nennet. Als er nun na 
von einem feiner danckbaren Weimar kam, habilitirte er ſich er 
Difcipel, Jobann. Ixenfchmid, Denftati- | lich zu Jena den 18. Dec. durch eine 
no , (der den Panegyricum auf ihn|öffentlicye Diſputation, de Ecclefia Dei 
* ine Competenien verfertigte,) | in bis terris, au u dieſem er er 
Snif Ay, er ihn habe Zagjte, und uͤ — ——— ſelbi 
ber den Büchern liegen mit Goͤttlichem Beyſtande. Son 
* dem er in der hier ward er nad) 2. Jahren, A. 1177. 
e⸗ zur Profeflione Theologica in Jena 
voeiret woſelbſt er auch faſt 13. 
n 
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Jahre — Ehren lebete, und 
rz darauf, A. 1570. von Dem| 1577. Rector erwählet wurde, 
uchtigften Chur⸗Fuͤrſten Au-| Da fidh ob aber ae Zeit die heimli⸗ 

zur Brimmifchen —— — dem C 








2 in ————— und 1573. da u Gene und Anſehen in 
den 9 — in Doctorem Theologiz fagten Landen wuchs, alle — 
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Theologos, von welchen fie wußten ‚|, lichen Berufs Feinesweges y 
daß fie ihrer Parthey waren, dahin |,. fehlagen vermodyt. ‚, ejer 
bringen trachteten, unſer Sartorius | aber, ſo die Sachen eieffer eine 
hnen aber bey unterfchiedenen Gele: | merdten alsbald, Daß was as 
enbeiten nicht undeutlich applaudiret | unter dieſem Schein muͤſſe verbe 
hate o wuͤnſchten fie ihn in der Rd» !liegen , und fanden ſich auch 
darauf in ihren Gedancken nid 
teogen. Denn fo Bald er den 28 
dieſe Beftallung übernommen: 
er mit denen heimlichen Ealoiı 
in ein Horn geblafen, und is 
Confiltorio alles nach ihrem Gu 
den angeſtellet. Er unterk 
nicht allein das verbächttge 
——— Bedencken Urbani Pier 
ne 


bey ſich, und in einem ſolchen Am⸗ 
se zu ſehen, da et Autoritaͤt hätte, 
und ihre partes deſto mächtiger fuͤh⸗ 
ren koͤnnte, wurde auch dahero An⸗ 
ſtalt gemacht, daß man den damali⸗ 
gen Superintendenten zu Meiſſen, M. 
muel Sifchern, wegfchaffen, und 
D. Sartorio diefe Superintendur, nebſt 
Der Affeffur im Confiftorio , conferiren 
möchte. Jener liebe Mann hatte denden, und nöthigte nad 
nun weiter nichts gethan, als daß er !le andere feiner Infpection und C 
in ihre verberbliche Vorſchlaͤge nicht ſtorii Untergebene , daſſelbige 3 
einmwilligen wollen ; denn bey feiner |terfchreiben,, fondern ersheilete 
Gemeine, die er indie s. Jahr inder Chur⸗Fuͤrſt Chriſtiano 1., im Rı 
Ehri ——— Religion hoͤch⸗ derer Contiftorialen zu U 
ſtes Fleiſſes unterrichtet hatte, war |dermaflen betrglihe 
er fehr lieb und werth gehalten, und 
wurde auch, aufergangenen Befehl, 
mit hoͤchſtem Unwillen dimittiret. 
Gleichwohl mußte er ſich von dar in 
Die Berg: StadtSSchlackenwalde ver: | [cher Geiſt war fo bekandt, daß 
eßen laſſen, nnd. D. Sartorio feine Stel; ! Auf allenBier: Bänden von ihm 
e A. 1588. rdumen. Es follte zwar | andern feines gleichen ‚ abfung, 
wohl den Schein haben., als wieder⸗ ein Poet der Damaligen Zeiten 
führe ihm diefe Ehre su feinem Miß- | poniret : Der Supertend zu Meiſſ 
vergnügen , und beklagte er ſich auch, | ein Calviniſt, und böfer Chriſt, 
„daß er gleichfam gezwungen würde, er nemlich auf 2. Achſeln getrı 
„ fein angelaufftes pr und weder Falt noch warm gei 
» Haus und Laͤnd⸗Guft zu verlaffen; | mar. Uber diefes böfe Beg 
„Gleichwohl da er Befeblvon Ehurs | Eunnte keinesweges — 25 
„Fuͤrſt Chriſtiano 1. erhalten, und man | Dabero wurde er auch nach dem 
„das daſelbſt aufs neue angelegte Cbriſtiani 1. A. 1592. feiner A 
» Confiftorium mit einer hoch:graduir- | entieget , durch den, welchen eı 
„ten Perion zu erfegen vor nöthig | mal$informiretharte, nemlich di 
„erfunden, babe er fich Diefes ordent⸗ maligen Adminiſtratorem om ( 


8 Relpor 
daß ihn bald Darnad) D. Mart. 
bey der Vifitation und Unterſuc 
diefer Intriquen einen ba 

Buben el war| Ja fein Cal 
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u thum Sachen, Fridericum Wil- | ſonder Zroeiffel-eine allzug 
— ——, Der ihm doch, da er ſich dn- | achtung vor feinen Precept 
E_, — auch in Betrachtung feiner | lippum Melanchtbonem ‚undd 
— — Dienfe er ‚ıbm zn — mie er 
——et, , einige Gnade erwieß, und | milte, gebracht , hatte er « 
— — Theologiæ Extraor- | £ob ben allen Zeuten. _ « 
— ee. m in Leipzig verflattete , Ters | nicht allein aͤuſſerlich ein 
Fa.) eine Collegiarur im groffen | hjeß Leben , fondern fucht 
e;Collegio zu feiner Subfiftence| Stüde des von ihm 9 
— — te, Diefe Gnade. nahm er mit Wortes , nach ‚menfchliche 
2 ——— wen Danck an, und ohngead 


tet| gen, zu erfüllen. ‚Sein An 
DA — Aiſſer dem Lande von Denen Eals: nach Unterfchied berer Per! 


en allerley groffe Worfchläge ges | fehr vorfichtiglich gegen a 
— - würden, wollte er dennoch fie] hörer, zu gebrauchen , amt 
2* — Ruhe und Frieden fein Leben inſonderheit Cbrifoph. Sch: 
—— Emmen, welches er auch zit Leip: dem auf fein Doctorat ver 
— = 4 ER. 1609. den ı .Sept. ztat. 75. &jund zu Leipzig 1473. 8. 
— — — 





































so beſchloſſe. In den heili⸗Carmine gar artig deswe 
— — — er ſich A. 1569. denracteriſiren, wenn er ſchrei 
— a5 eecin ‚mit Eliſabetha, D. Hen-| Trißia ſolatur, fiſtit vaga, lu 
=> — mutbs, Prot. und Superinten- 





Mollit dura, premit turgida, 
ie © in Reipsig, dlteften Tochter ı] Fervida frigefacit , fovet algidı 
Er en Icher er auch 9. Kinder , Davon nat 
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i 4 ruͤhzeitig geſtorben, gegew | Siccat aquoſa, ri at cca ‚| 

4. — Die übrigen 57. aber haben ihn | Dexter in > — — 
EEE Ems eher, nemlidy) 2, Söhne, Benedi- laborum, 
| The and Fobannes , tweldyer Letztere] Ei nullum, ad ſe quod jpetat,; 
= Bo .. = X ogiam ftudiret, Und 1606. Ma- Utque docet reite, fic rete vi 
— Der = reihen ken Fe rt as Et trabit exemplo pedora a 
—— Ex | iputerium [Seine Schrifften beſtehe 
— Sale. — von feinen Töchtern if heiis aus Heinen —— 

——2 erft an Jobannem Ottonem, 


—— NLnburgenſem, LL. Candidatum, N ra Sen 
ne ws Ne ® ad) deſſen Abflerben, 1603. den Pabſto⸗Gepraͤnge; Medita 
Re ar. an M. Wartin Gammern,| jones Chrißi. Vid. Freberi Tb 
— ger L tem des Zittauiſchen u ie >| Zeumeri Vite Tbeol. Jenenf.p 
nn } = eliget morden ; die Andere, macheri Memoriæ Antifl. Grin 
‚ei gDo gyaretba, ward 1606. an M. IjehrtenzLexicon, P. I. p. m. 
eo serie Fujium , Paftorem zu Sroburg, fonderlich Srencfels Dipty 
.. losen Irrthuͤmern, worzu Ihn | diret und fuppliret werden, 
Rn 


4a 


imerften Ja ahre feinen Unterhalt * —— 
der Privat-Information | und ChoroMu- eine voni 





6. Jahren feines dafigen Auffent-! in Magiftrum promeviret hatte 

alts unter dem Dire&tore, M. Andr.| Prefes von eben diefer Materie di 
rommannen, und re ee Are Bor bielte, diefelbe Fraͤulein en 
tinen von. : 





ribus, ——— 
ſen, Iſrael Claudern y © Frauen Ma argarethen Sibylien 
— und Johann w Idee gehen von Einſtodel, 


ten, D. bias Seyf art, undD. enden ——— —— Hi 
hann Seldio, in der Theo- eg u — D, ie? Oleariı 








commendati 
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nicht minder unter D. Scherseen | Sonntag Lztare antrat. — 
CXXXII. und CXXXIII. Diſput. fels | murde ihm auch 1707., D. Rro⸗ 
Collegii Anti-Sociniani, die! te auch | meyers — von dem ath das 
o. eine Oration de dono lin gwarem | Seniorat 5 Evangelifchen Mini- 
sculofo , in Hebräifher Sprache. | nifterio, n ade der Profeflione Theolo- 
chdeme er feine Studia fo rühmlidh ! gie Aug. Conf., und die Dbers Aufs 
Ähret, wurde er A. 1672. Collega Fit an das Gymnafium, übergeben, 
ius, 1Md 2677. Conreltor auf Dem | da er 17708. Dom. Invocavit feine Le- 
nnafie zu Bichleufingen. Er dar &iones publicas in einem Programma- 
der dem letztern kaum ei ini doch hat e fol e Aem⸗ 
hr —E— ‚ als ihn derlt J (6, 
9 um Re&ore ihrer nie Hi an fein Ende verfeben ns 
pn wobey ihm zu⸗ nen, wie ‚m denn Herr "Job. Laur. 
4 die —— —— us Gr=czEx- | Pfeiffer 1 7 sum Paftore an Va 
rd. an dem Gymnaho Cafimiriano I di her Fire ſubſtitu bet werben mußs 
—7* aufgetragen wurde. Anlte Er ftarb aber A. 2721. den 
tiefen Gymnafio erbiekte er Dec ‚da er 77. Sad alt war, Le 
4. , nach Clauderi Zode , die Profel- nem Subels Jahr , da 
em Eloquentiz, Hiftoriarum & Schr gein ner Aemter erreiche et * 
ſeos ordinariam. ——— wurde nicht uͤberlebet hatte, und ward 
636. aus der Schule in die Kirche c. unter Begleitung ——— 
affen, zum Diacono zu S. Mauritii, in das ſchon laͤngſt verfertigte Bes 
Paſtore an Die heilige Creutz⸗graͤbniß rheyrat 
dein Coburg; be Fam er 1694. Mara A. 1674. mit Cordu 
derum an das —— ‚ dajeiner gebohrnen Ramſpergerin, um 
van des vertorben M. Jobann te obann Maurers , Mei. 
yubares Stell e daB Diredtorat , |Pradici in oburg, mit meicherer 
ſt der Profeffione Theologiz , ans |Yahrin ber ehe gelebet, u een 
rauet wurde, weshalben er ‚und der gezeu eseuget als fie 1712. den 19. 
sie er dieſem Amte mit deſto grdk |OA. mit Zope abgieng. Von ges 
r Autorität vorſtehen mögte, 1698. [dachten Kindern Rurden die erfen fe 
Utdorff, nach gehaltener Inaugu- in der Jugend, die jüngfte Tochter 
Jifputation, de Deo uno trino, in | aber, Eliſabeth Maria, wurde 1708. 
'ntiatum , und 1699. in Dodtorem mit £. Pbil. Theod. Derpoorten, Prof. 
ol. promovirte. Als nachmahls |Eloqu. & Grzcz Lingux in Coburg 
Anfang des 2700, zabree der Pa- copuliret, fie ſtarb aber wenige Bor 
an der vebi er; ne in $Erfs | chen vor der tter, und hinterließ 
+D.I ſſenborn, nad) | ein einiges Toͤchterlein, Cordulam 
a vociret worden war, fügte ſichs Mariam, fo nachmahls an Deren D. 
Iberbat: daß dieſe Gemeinde auf | Andream Kliam Dũchnern, Ihro Roͤm. 
fiel, welches Amt er denn am Kavſerl Ma, 2eiß-Medisum und Co- 


zXX 








a u * 
















tem Palatinum, Dei im. Groͤſſern Raths und te, Stan 
Fe Edlen, der ar Sos —— an 5 ** De Suter 
el 1m erifust be Der Mia [ech us nd 
ber Univ e- 
dicinifehen Fac fu dep ber und In-| ro, — 
ſtitution. Med, Profeſſorem, 1729. der: | den 2 Ike 









Kai a worden iff, deſſen Derr| 
tter ein ubirve ierinnen | feinen tter — 
Pe um Druck 418 
ET 27 
NT oben, Fein pr met ſeyn zu laſſen; we | 
ten und Abdandu nge — r£ ‚| erftattet —— Er Dim 


—— rſein e —— 
= ee Nrd gcuben et und bradire. | 
— Bann Bauer ctoris — dahin, Bohr 


en , Minifterii Evangelicı, nn Er- | nem ı8ten Sahr die Univ 
—— ton 

jena hörte ex die De 
fores Schmidium und Pofnerum im P 


furti an Senioris, I, Studia , Il. Pro-| mit gutem Grund 
motiones, Ill. Vocationes. Vid, * a. er vorhero ine 
ef. Samml, von A. und LT. R 
A. 1721. P- 110f. N 
Coburgiiben Lichte am Abend, P- 
482.(gg. Motſchmanns Arfordia lophicis, Danzium in Linguis Or., 
terata continuat« , Pe (59 144 Loburr | gittarium in Hiftoricis , Bajerum 
ge Seitungs;Extrail,, A . 1721. P. | Bechbmannumin der Theologie, &c. 
welchen Letztern er fich mehrent 
A ) SCHAUDIG (Paulus) 0): lin Hofpitio aufgehalten , und d 
irklihe Anfpachifcher ubels| deſſen — die er 
riefter in Marck⸗ Ammerndorff, Bibliothec zu beſuchen, auch Bi 
unfern Nürnberg r bat was F daraus auf eine —* —* 
detes denckwuͤrdiges erlehet, daß er| die —— 
erſt in ſeinem Driefterlichen Fu Jubel⸗ D. Sagittario er on cs 
Sahr m einer neuen Pfarr⸗Gemein⸗de Arte excerpendi , mit befont 
de ilt beruffen worden, und De N feis Bleib. und. — *— flchen Luft 








ner Inveftitur ZU. Ammerndor zuslzu, daß er fchon roten angefar 
gleich fein so. Jaͤhriges AmtssJubi- —* Grund zu feinem -Thefauro 
zum hat begehen Pönnen. Er mar |cerptorio zu legen, welchen er her 
— 7 Veiffenbu —— Lord; lin en ganzen — u... 
au, ein er Dreven adE ‚Imüäbdet continuiret 

den 6. Maji, A. 166. —— S— — e Biene, — — 
War; Der Phann Schaudig, Deo t uͤchern zaglch Dat 5 
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veraus geſogen, und in met € Alvcaria| 22, Jahr alt gemefen. A A. ‚= wur⸗ 
er a Dtefer Herr|de er nach. 5 ssingen., be Weiſſen⸗ 
begab terauf A. 1686.| burg, A. 5 nach YO eo! u⸗ 
at Erfurt, und|fen, eben dafeldft, befördert rt, allmo 
—* allda ben berühmten D. Sabers | er zo, Jahr verblieben ; = ifm aber 
‚und 363 Naͤchfolger, Sreit⸗die groſſe Haushaltung, bey 
baupten. Hernach wurde er von ſei⸗ — a B gene 
— Haus beruffen, undjer A. — Tannbach, 
en iffenburg eine Zeit: Waſſert — und erſt 4. 1737. 
—— Bon dannen nach Marck⸗ Ammerndorff, Bi 
* nach Anſpach, und wurde Nürnberg , beruffen worden , ” 
dem Herrn Geheim⸗ 22 eben in feinem Jubel sSahr ges 
* and⸗Richter von Heß: ſchehen war, dahero er bey feiner In- 
re feine Sugend, da fügte - fein Amts; Jubilzum celebri£s 
ba, Daß er auf eingereichtes|te, — hann Wilhelm 
> Memorial von der! Kirch eyer , Decanus zu £angenzenn, 
Bed. inf * Regierung zu ſei⸗bey Velen en Einfegung, viel erbaulis 
— ff, bey uns | es von denen Prie etsJubilzis v0 
Be befördert , und nad * — * auch Here Pa- 












euem Examine, nach abgeleg-I ftor Ao nn zu Zentersheim, inels 
Prob Pred edit über Gen. XXXX1,[neng Carmine, und de —— Soͤ 
s8., den 27. OA. A. 1687. zum Heil. ne, Herr dacharias 
Deedig, Ant ordiniset wurde, Da er — Not. B- C. En m 
2 3 ce 


VENEREEEREEERLEESGEEERDED TRETEN EEE EEE SSR 
Co) Ingedenck, was disfals ein Liebhaber ! mehrere Nachricht ertheilen , daſelbſt der 











Sendil excerpendi hiervon geſchrieben. VIII. $. alfo lautet : Locos communes tam 
Borlfere ut apes in faltibus ommla libant, Tbeoreticos quam Praßlicos ‚ fibl mature ‚fed cum 
Omnia nos itidem depafelmus aurea dia, | ludicio, Minifer Eccleſie paret, weil das 
Aurea perpetue femper dignijima vit.e. viele Zefen fonft nur in futuram oblivio- 

nem zu gefcheben pfleget- Dann Ma 
moria hominum vas ejt, multorum capax , [ed 


Daun was das excerpiren, und die baburch 
geſammleten Loci communes in dem Pre⸗ 
dioe/Amt ‚in Studio Oratorio, Hiſtorico, 
ja in omni Studio , dor einen herrlichen Rus 
Ben geben , wird niemand glauben , ald der er 

es in der That erfahren, wann er in feinen | Äitaque labil Memorle ſub — 8 Fanta 
Bächlein und Titeln fchon einen Borrarp| ejus remedium — efl, ut, quod oblivie 


rimarum plenum, bac illacque — ER bo» 
finden , und in einer Stund mehr | fürripit, boc excerpta reßituant. Mifer enim 


num grande, [ed bonum tragile > 5 ad omas 
oblivionis injurlas expofitum, we — 
ſæpe morbus totum er!p * 


kan, als andere mit Aufſuchen eſt in virlli & fenili atate promus, & Is ju 
«ad Beckblagen der Bücher faum in 2,| Ventute non fait diligens condus. 
oder 3. Tagen præſtiren fönnen , davon ber 
€ Drexelius in feiner Aurifodina ar- 
Sim, und ſonderlich Der hochverdiente Theo- 
s, Herr D. Quenſtedt, in der —* 
Etblca Pæſorali & Inſtrutctioue Catbedrali 


Darauf in dem Appendice dieſer Etbicæ Pas 
Koralis einen ſchoͤnen methodum & ratio. 
nem, Scriptores facros & Ecclefiafticos le,; 
* endi, excerpendi , & Locos communeg 
heologicos conficiendi, an Die Hau. 
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Herr Johann Sebald Schaudig ‚| Gemeine des ewenbet, md 
— zu Anſpach, in a A. 1600. im Ben entfchlafen, 
Dand;Cantata gegen die Güte BDts | nachdem er, ohne Da® Reftorat, fo, 
tes, gratuliret , und den als einen| Jahr den geifklichen Hirten⸗Stab 
Palm, Baum annoch im Alter führer. und fein Alter auf 8r. % 
nenden Diener GOttes, vorgeftellet ı gebradyt. Er hatte eine Adel 
ae Dieſes Herrn Jubilzi beſon⸗ gfran » Namens Margarerha 
übmen, geevratbet, und = 











felbften aber bezeuget, daß er über bracht, bey Der Noblefle und Eheweh 
000. Predigt : Concept beyfammen! ne groffe Autoritätgehabt, auch From 
be, und fein Tbefaurus Excerptorum| me und GDtt-feelige Diaconos 
27. Büchern und Tradtaren beſte⸗ Mit s Arbeitern am Worte GOttes 
.Deſſen Fleiß und Arbeit aber|neben fich gehalten. Weil auch auf 
atte bald darauf mit feinem Leben] Wittow und Jaßmund der ditefe 
müflen ein Ende nehmen, da er fon] Paftor allemal Przpofitus iſt, ſo hat 
A. 27738. in dem HErrn entfchlaffen. [er Diefe Würde eine geraume Zeit gu 
319.) SCHEEL, (Fobannes) aus \noffen, und mit feinen Confratribusiß 
Tribbefees in Pommern, iſt erftlich | guten Berftändnik und (onderbares 
in feiner Vatter⸗Stadt Redtor gewe⸗ Vergnügen gelebet. Vid. Wacken 
fen, nachmals A. 1550, zum Paftorat|roders Altes und Neues Rügen, p. 
nacher Buftrow auf der Inſul Ruͤ⸗256. 3716. 
Rn ‚ von denen Derren von der 320.) SCHEUCHLER, (M. Bem- 
ſten, bey denen er vormals einen | didus ) Chur⸗Saͤchſiſcher Paftor a 
Hofmeifter abgegeben ‚beruffen , und | Birummenbennersdorff , in der 
nachdem er der Gemeine dajelbft 12. bergiſchen Inſpection gebobren 
Jahr als Prediger vorgeftanden, A.| Leipsig, A.ı 566., Fam um das ı 194 
2162. zum Paftorar naher Wieck auf| Sahr als Pfarrer nad) Limbach, it 
Wittow, in gedadjter Inful, beförs| der DfchaßersEphorie, und nad) ı7. 
dert worden, allmo er 38, Jahr die Jahren , 2623. nad Rrumenbe⸗ 
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ef, — Rarb - 3. May, May, Re .) —— 5 David) 

æt. 8o iſt. 0. ur⸗Saͤchſiſcher Paftor zu Pappen⸗ 
ns Freyberg. Birchensiftorie, |dorff,, in fchen Inf: 

p. 299. Deneiden find anden |& &ion, gebärig Ag —* 


m Drt get: Anfangs feines — * 
Auguſtus Pabſt, T.A.1670. Wagners, 6. Zaͤhriger Subftitutus, 
vl. Coæradi, T. 1689. und folgends ‚, nad) deflen A. 1622. 


Chrißian. Röger, Fam 1696, | ven 8. Sept. —6 * 49. übe 
8 —X land. IrigerSucceflor , hat ſein Alter A 
b. ru ‚1792. [und feine Anıt Sabre auf 
— Hentſchel, +. 1730. | gebracht , auch bey feinem aͤm — 
5* Rüchenmeifter fucce- * erfolgten Abſterben etliche ge⸗ 
lehrte Soͤhne, unter ſelbigen aber den 
Süngften, Auguft icmern , als 
rediger in Zwickau, | feinen Subititutum, verlaſſen, der doch 
den 11. Jul. A. 1652. |dem _ Batter , Dem er fuccedirte, 
Yen, : erbiele 1678. das Conre- Inac) wenig Jahren, den 6. Maji, 1677. 
bey der Elofte Schule Aople| in die Arube —2 — Vid. Wiuſchens 
in uͤri — ward 1680. Re- — g. Bitchen⸗⸗Hiſtorie, P. IL. 
A Derder . Paftor bey der p 
üben Diorid;Kirge, 1706.| 323.) SCHLOETZER, 38 
a F = 1727. ⸗ein H aͤfflicher —* 
bey der —— * Jubel; Driefter zu 


n er ſeinem GOtt in Anfänsli das Prebigts Amt 
B. , nachdem { 2 ng P a: 7 
pebienet atte. Vid. ... — ie wurde er A. 1678. 


er des Miniieri e — —— HPfarrern zu Forchten⸗ 
2 DER D. Siegfried 2 beB, der * a — ein Jin * P. 


D zu, * iner — 

t. die ihn 
| Herr Eee = überee ee er mit verfchieder 
ar au Moritz. lnen K gnet worden, = 
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von eine Zodyter , Ei:ibertz Beatea dajeiot Die berühmten Profeflores, 
Cordals, an Herrn "Johann Cheiftoph | —— 
zu Borchiens |gem,täime, Königimm i—, Ste) 






senberg in hohem 


ifecularis in Minifterio, or⸗ D. Z#- 
Ex communicat. Dni Wibelä ‚Igra Die honores Magiltri 
Diac. Wilhermsd. A. 1655. kam er, im 


324.) SCHNAPPER, (M. Jobannei) | wieder ‚undim folgendes 
woblverdienter Stadt s Pfarrer in | Jahr 1686. in Das Minifterium , uud 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs: Stadt | zwar Aufaͤnglich als Vicarius des 
woſelbſt er den 14: mahligen Deren Paltoris Senior, ol 

April, A. 1664. gebohren war. Er feines Anteceſſoris, M. Facobi 
legte Dafelbft Die Fundamenta Latinita- | den, deffen Jubel s Geddchtni 
tis& humaniorum . unter der Difciplin —* in dieſem IIIten Parte be⸗ 
und Information ſeines Herrn Sulce- | jchrieben ſtehet. Anno 1690. iſt ihm 
ptoris und Præceptoris, Martini Legers; Herr M. Schnapper als Paſtor Or- 
von dannen er, im 12ten Jahr feines | dinariusnachgefolget, und da er nöb 
Alters , in dad Gymnafıum zu Ulm|lig go. Jahr in Minifterio gelebet, 
verfeget wurde , allmo er feine Studia| und feinem Amt ducch GOttes Gans 
noch ſechs Jahr + und gluͤck⸗ de treulich vorgeflanden war, Hatte 
li profequirte 5 feine profeetus| er Anno 1736., am Soimtag Rogate, 
nun zu zeigen, hielte er vor feinem | fein Jubilzum Minifteriale miteiner Ge 
Abſchied eine Oration, de cede Mauri- ra Si feyerlich be gen, 
tii Imperatoris , und eine Difputation , |über den Text Der Apoſteli⸗Geſchich 
de unitate in homine, contra Triplicitatem, | XXVI, 22. fgq.: Durch BOTIEE 
unter dem Prefidio Deren Earl Iudo- Huͤlffe iſt mirs gelungen, und ficht 
vich Stromajeri, berühmten Predigers bis auf Diefen Tag , und Zeuge , % 
im Münfter , und Prof. Metaph. bey | unter dem Volck und Heyden, Wr 
dem Dafigen Gymnafio. Darauf be | bey er feine Subels Predigt. mit ed 
% er A. 168r. im Herbft Die Nürn; | nem bemeglichen — — bo 

r den * 


— — — 


giſche Univerſitat Altdorff/ hoͤrte ſchioſſen, weiches zum: An 
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beogeieget werden. (*2) Esl Drud efommen, unter dem Titel: 

en noch ein Gluͤckwunſch⸗Car⸗Der T Tobannes des. Biengis 
renfelben zu Ehren le in | fchen Slons, welches 2 alfo anfänge: 





ewönfbter Tag,dein Licht durch⸗ Als ein demüchiges und Danck⸗ge⸗ 







i uͤthe 
ueß abe u von —* GOt⸗Das — 3% ‚onen, GOTE:! 
‚ du es der Befeegnet fy ‚Dur meis BOtt ! ge 


7 daß 8 man hen: sie Ju⸗Sey deine Votters Toon, die täglich 

verneu 
— vr A ich nun:]| Dis, dis srkennet nu nu mein sen; und | 
)u — mein ein GOTT: de LE mid haft in Und darum ift mein und Deut dei⸗ 


—* in Y“ Br — mein Jh komm zu deinem Thron, und fals 
le Dir zu Fuͤſſen, 


Sad An brin 


.chn 6 2 Ga Ame auf Can⸗ mit allem Simmel Senn, > dein Sand 
m 6 
a7 wäh mise gebofk, doeh] Du biſ * eig meh zu nehmen 


ußte mein a ick nach deinem And weise and und: Dres 


mid man 'Sorz! mit ©. vB. mein er ſich Bent 6 groß 
W ausb 
* Du "af wohn an deis ir möge — — GoR! gle 5 bci 


nem ganzen een ‚ 
dann, n tt! mein got! j 
und mein Erloͤſer geben! chter 
d wann ich m mich ‚Dir glei) zu ei-|® dag der Ber m Eee göldne 
gen geben wo 
wir" es Sie zu fhlecht was id 3% wollte u binden Di an mid zu dei⸗ 
Dir bringen (me 





tlet immerdar. ich 
yabe nichtes ni * das hoͤher waͤr Du fiebeft in das — lieb und 


— en nichts das wuͤr⸗ Und wil Dich lieben f ets und lo⸗ 
u, I babe & befher , Ä ‚berremwiglide ... n ’ 
I | . | & 
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PBenn anf eriendten Bingen, dein Erempt: 
erleuchten Zions⸗·Hohen, luͤcktes dein 1 

ea — — Camel iD BE 

Man teiffein 
Berdiente o er Zwey alte Simeoxes au 
Tauben weiſſen Silber- Haar; Facobus (A Hör ) und 
Amt mit rZreu verwalten, apper) at 
Sie in Todes Froft 865 — 


Br ie Deere np Bene ſeyn. 


















vierdte Strophe aber. — von. och⸗ 
en —— + re Reigen, aus 
er —— ——— 


= « \ —* 


* und Fr 
———— ewwiglid 
Dein alt:und müder Ancdt will ‚fich } Fine nn Eee Wort, dr 
_ Die, anbefehl Serien Trof und Sreuber 
= | — — Fe die Sactamen⸗ 

Ver leihe Beeden gleich noch fernerj Erhalt das ehe Ri, Dein Evan⸗ 

Krafft und Ständ, gelum 
Daß ich — en mög das anbe: Bey uns an diefem Ort im ſchoͤnen 

um. 

Iſt noch * —— da in — Allz| Zaß deinen * iſt ihr Ser; und 

even, 

Und Du — *— * ein wenig Und fie au ‚Fehter el Badn ‚38 Dir in 
Dein will ee — fol Dir auf⸗ Verleih im, Gras © Bed Due und die 
will —— * Dein it ‚rund die] Beftändigkeit bringt£opn und Leon 

rch⸗Gemein. zu aller Zeit. 

Verlaſſe mic ui nicht in meinen alz| Erhalte unter —5 dem ra 

Bib meiner —— er + die] Den bat dein —* * uns Chri⸗ 
Auf Did, mc 7 — Se ! allein ſteht welch ⸗ beinge der Sries 


De Tun und un wi die e Die " —— 
] 









| 
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worden. Nachdem nun der hochsınod) am Leben geweſen, ‚forte o wird Au. 
verdiente Jubilzus ‚Herr M. Schnaps; 1 das ganze Seculum Mini 

A. 1743. dur) GOttes Gnade | 2. SubelsPriefter völlig erfület fein 
I Einem +8ften Minifterial-Fahr ans Sonſten at dieſer Jubilæus hereii 





ν ——— — — — 

End, eurften Dättern, euch wuͤnſch er kennet Soden 1% ‚bin ja Zur 
des Simmels Serge 

Des wo der rofl —* auf zur] Der feiner 5 ai Si bey 898 


IE 3 "und: folget 


R | So wird 28 Sergen, Sei und Troſt 
mid) bis Daher verförget.und 2 bt; 3 

Ipr babt de vet: erſorget un ————— zeigt 

Die 6€ hing eift an Kadı alu ge 





heben 
Imie  fürter A np, 1 Derdrug und 
aus ‚Dergelter jeyn. | eyd zu je * 
ochweri Der ‚ Den mis Ber Ich trag trag nor Ic eisen es SEtren 
In unſerm mt schellt, Die Kafter zu] Und Icde © BE dem’ in Der Crengs 
WBOtt geb ans Zeinigtei der Zebr ,] Wie Deralihh inf he. 44 / wann wir 
"im Kedenı sie wörgu ich herzlih | Vor Cyhrife —5 * mit Freu⸗ 
Dergönnet, liebftes Bolt $ Ihr theursj Und fprechen t Gert ier bin — * Bins 
geihägte See der auch zuglei 
Ich will an nbeute Ru suf neu miel Die Du Mr ã— bet in dem 
Ich ſuch das Lure n hie, ih ſuche Ich Hab nicht ein en die DU 
Daß ihr duch meinen Dienf in Goꝛt Ad laß die Anmwort feyn en: Geh’ ein 


t werden rei I en 
Ihr könne nich msn fünff:] Du feomm DEN treuer Ancht; 5. 
mal zehen Jahren nimm bin den GnadenCohn, 
Gabt mein getreu ver in folder Seit] Den deine Amtes;Tren anjetzo träge 
So nehmer mio au aufs nen in Zure| Ad d Ihr od Tonne: 3 : Rommt 


So lang nod währen mein Die ich fo —* r 233 di durch meinen 


fhwacher Lebens:£a Tod und Sterben 
Und betet Rets —— bei m Ib; Au will auch Kommt der, — Beeegnete? Bebt ein 
Und æuch in —E vor GOetes e Lu bereiter ‚ir bier in der 


Thron vertretten, wigke 
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vor einigen Jahren einen PHleinen| 326.) SCHOPPER, CD. 
— geben: Von ber (eye Dei 





? 








N 











— — AI Reichs⸗Stadt Bibe 
von der im Meilen von Like 
Conf nein, und Dem eben D. t545. —* Nov. zur Welt gebo 












ñ 











RN) 


325.) SCHNITZLEIN ‚($t 
bus 





re 
eg: 
8 


en Die * 
en Ihm A 2566. DU 
und als er 


4 
Hi 





or A 1784 rettet 
ihn wieder ab, und er gelan 
auf zu der Superintendur 

Bor da Fam er als Hof⸗Pred 
nad) Anfpach, ferner als Paltor ı 
Lehrberg, 1593. als Inſpector 
Profeffor nad) Amberg in der DH 
und endlich 14598. al& Profeffor Ti 
chael Schniglein, Hoch: Ördflicher llogiz nad) Altdorff, allmo er « 
beflsverdienter Stadt; Pfarrer und |bernac; Paftor wurde, ımd als Reı 
Decanus Un appenheim. Herr Jos !Magnificus den 23. Sept. A. 1616. 
bann Chriſtoph Schniglein, Do 71. & Minifl so. farb. Inder 
Fuͤrſtlicher —— in Anfpad) , |Beor Be nig,P. P. gehaltenen 


ee u) ach Dechant und 
» weit feines Alters 72. Jade, 
„im Minifterio g0., dis Drt hie 28. 
J Jahr. Seine Eltern waren Für, 
nehie des Raths zu Weiſſenburg ge: 
seien , von welcher Familie floriren 
annod) dermahlen: Here Georg Mi, 








ein Wann von Meriten , we lan chen⸗Predigt wird ihm dag Zeug 
Herrn m Cr opb Schnig, |gegeben A; er mit groſſer Gel 
leine, oe sl marche ‚Verfolgung um Der rei 
walter$, lern en öhne. Ex Lehre willen erlitten, und das Exil 
benevola Communicatione Celeber.| mit Freuden angetretten ; A 
Dom. M. 70. Alex. Döderlini, Rect. Ly- GOtt habe ihn verforget. W 
cei WVeiſſeaburg. Meritifimi Magnus Daniel Omeis in Gloria 4 

4 
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dd. ri 2 ſeq. feiner erwähnet, pl 1722. die Evange liche Religion an, 
Religiofiorem nefcio an do-| und wurde eine Seuang ang a der der Su 
br, —8 quam nallus eſt, orna- | hannis⸗Kirche, nachgehend 
—* ſane veritatis, que ſe- der Mariens$tirche ‚Paftor. Son dar 
pietatem et amatırem conftantif Fam er al8Paftor nad) Lübben, allıno 
— divini Dotiorem atque inter-\er den 20. Apr. 1580. æt. 82. nad 


retem accuratıa ac perjpicuum , infuper — er fein Miniſterial⸗JIubel⸗Jahr 
i u 3 - ld 
ee rn pp re pe. en I» 





we feßari N polfent dot tot videlicet pie ac eru- wendfelden , item Chro 
er tbeologice , &c. Und —— Silefiacam hinterlaſſen 
— fun. wird er genennet | Vid. Bel, Lex. P. II. p. m. 990. 
ir ut per ommcm Enropam celeberrimus,| 328.) SCHUMANN, ( M. Wolf- 
is emnibus de canfs venerandas, perpetua | gang Conrad) Hochs Furſtich ⸗ Brans 
d non interrapta pietatis idea , atque \den nach r 5 —— 
mwaisım virtutum chriſtianarum "domici- telsbo unddes 
um. Er bielt feſte in der Formula|C —* — war auf diefe 
soncordiz , und Eriegte deßwegen zu |s ebobren ıu Su zu Gungen n, den * 
Utdorff mit Yolcarto, und andern Tun. A. 1617. n Vatter 
im Calsinifien, wie auch mit! Herr Wolffgang Schumann, ob 
ocinianern gro Streit, |verdienter Decanus daſelbſt; die Mus 
hoben er etwas hitzig, und in WVersiter, Frau Maria, eine gebobrue 
beibigung einer Deghungen barte Drebrin. Anfänglich frequensirte ee 
rieb eine neue Chorogra- bie Steve * Gunzenhauſen, 
bie und 2 orie teutfcher Nation ; Delum ch die Information 
9. Cœna Domini ; St ausD. 


agftücen PR wc ie biser A.1668. 
sichere Carechifmo 3 terbesBunft;|auf das Hochs Sürktliche Gymna- 
Biblifch Zdelgeflein, Büchlein ; Re- 


fium in Onolzbach, und A. 2670. in das 
berühmte Gymnafium 3u Heilsbronn 
— er zugleich des Hoch⸗ 












alas concionandi ; Enarrationem Prophe- 
e os, &c. Vid. Freberi Theatr. f. 38x. 
eltneri Yite Tbeol. Altorpb. p- 18. Wit- 


: ürftlichen Benchicii allda ift £heils 
ai Diar. Biogr. ad A. Ka Serpilü 


afftig tvorden. Hierauf zog er A. 


apbis Tbeol. Suev. Reinb.| 1676. im Monat May auf die Uni- 
eur. Rolli Difl. de —— verſitaͤt Jena, promovirte daſelbſt A. 
* tenuerunt Academica defuntlis 1679. menf. Apnilis in Magiftrum, 


und 
difputirte noch felbiges fahr tm o& 
unter dem Præſidio des Herrn 
Guilb. Bajers, de Purgatorio, Rad 
er bierauf in patriam wieder urud 
kani, wurde er im Fruͤh⸗ Jahr Anna 
1681. Decanats-Adjundtus bey feinem 
893 EIN 


©elebrien:Lex. P. II. pm 
27.) SCHUBERT, (Seba Hau) der 
F: Evangelifche Predi er zu Rieg- 
iss, gebohren um das Jahr 1498. 5 
rd anfänglich ein Grau⸗Moͤnch 
rrauciſc auer Ordens, nahm bernah 
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u der | fein Batter Schultheiß geweſen. & 
beruf; ftudirte in — — A Surlach 


2 
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—2 
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Sa: hat er ſich den 5. Mart. verheys; Pfarrey Brögingen , und von dat 
rather mit Fran zobanne Sibylia,| A. 1673. nad) Eggenſtein berufen, 
einer gebohrnen 








brammt 

HErr verliehen hatte, getreulich und worden. In feinem hoben Alte 
doch hatte 

sdran, einer 
eine getrem 
welche⸗ 








nei ſeelig verftorden, und darafı 
Sonntägen die Epiftel_und Bibli-| nach ihren Wunſch, den 26. ejusd., 
ſchen Capitel verlefen, fo lang feine | ein Grab mit ihm ift geleget worden; 
Kraͤfften zugereichet._ Endlich Hat! wobey noch dieſes merckwuͤrdig if, 
ihn der HERR des Weinberges zu daß diefes Jubilzi feine beede Eltern 
einer Ruhe geruffen, da er eben fein] auch an einem Tag miteinander ge 
ubel⸗Jahr erreicher hatte, indem er| ftorben, und in einem Grab beyfams 
den 12. Mart. A. 173 r. indem Herrn] men ruhen. Das teutfche Lei 
entfchlaffen , feines Alters 76. Sahr,! Carmen, welches Herr "Johenn 
weniger 3. Monat und 2. Tag, und|cob Wechsler, Damahliger Pfarrer 
feines Bredig; Amts so. Jahr. su Anielingen , ald ein gemelene 
329.) SCHUTZ, ( Johann Wend )|Nadybar , und nachgehends Archi- 
aus der Würtembergifchen Diccces| Diaconus zu Durlach, die ſem verſtot⸗ 
Carlsruh, ein Jubel Price su Eg⸗benen Ehe: Paar zu legten Ehren ge⸗ 
genſtein, war gebohren in dem Dorff fertiget, unter dem Titel: Die durch 


Scht ° 


Den Tod unsertrennte £be, iſt indes | privatim informiten, Darauf if er int Tod unzertrennte Ebe, ift indes 
ren Pregigers, Tübingifchen Pro- 
oris, GOtto gebeiligter Pocfie, im 
Gang 1725,,3u finden. 
330.) SCHUWART, ( Chrifian) 
ein hund ikher Paflor ubilzus 
der. Niet des Luccaui⸗ 
Circuls, zu ni mar, wird im 


en. Supplerhonto des Chur⸗ 5 
n Minifterii, p. 24. Schubart, von 






eigenhändig aber Schumwart , ges 
chrieben, hatte das Licht dieſer Welt 
Luccau Fehget, den 9. Jul. Anno 
662., 3. Wochen nach dem groſſen 
rand, bey welchem er noch in Mut⸗ 
ter⸗Leib ſchon eine harte Fatalite und 
Lebens⸗Gefahr ausſtehen mußte, in⸗ 
dem feine hoch⸗ſchwangere Mutter 
noch etwas von weiſſen Zeug aus dem 
hatte holen wollen, welches 

n von der Flamme ergriffen war; 
nun Damit Durch Das Feuer 
wollte , ift fie vor Schreden 





lau 
und Martigfeit niedergefallen , und 
ſammt der Leibes⸗Frucht, 


—* wann nicht, durch ſon⸗ 
derbare Schidunge GHttes, der Bat; 
ger zuruck gelauffen , und fie noch aus 
dem euer heraus gesogen hätte. 
Sein Batter war eines Prieſters 
Sohn von Hoͤpchin, bey Grimma, 
und hatte auch ſtudiren ſollen, wann 
er nicht In 30. Jaͤhrigen Krieg aus 
Der Schuls Pforte wäre vertrieben 
worden, Dabero er bey feinem V 


& 
Sad) 


= 
: 
: 
| 


Sa Sch 19 


privatim informiren Darauf iſt er im 
ızden Jahr nady Torgau gezogen, 
und ein Jahr unter des daſigen Re- 
oris, M. Aeichmanne, Information 
geftanben, von Dannen aber in das 
erühmte Gymnafıum nad Hall ges 
gangen, welches er 3. Jahr frequen- 
tiret, bis der berühmte Lipenius von 
dem König in — aus Hall 
zum Rectorat nach Stettin beruffen 
worden, dahin er, mit noch 2. andern 
Lands⸗Leuten, auch gefolget, und in 
ſolchem Gymnaſio Carolino Academi- 
co die damahligen Profeflores gehöret 
at. „son dannen berieff ihn fein 
— Be ‚underlangtedas 
Seven che Stipendium , mit wels 
m er Die Studia Academica A. 1674 

zu NBittenberg angefangen, und Die 
Collegia damahliger Herren Profeflo- 
rum, Calovit „ Meifnert , Deutfchmannt, 
Donati und Röhrenfeens fleißig befuchet, 
aud) unter diefem, de Zudoram Mora- 
litate, dıfputiret ba A. 1678. gieng 
er nad) zeipäig,, I in Homileticis, 
weiche damahls allda florirten , zu 
exerciten , allmo er bey Herm M. 
Graͤfen eine Anweiſung, bey Herrn 
D. Carpzov aber ein Pradticum gehals 
ten ; allein bey damahls alldort graf 
irenden pitigen Sieber mußte er auch 
einetödtliche Niederlag erleiden, und 
fi von feinem lieben Vatter auf eis 
nem Wagen heimbolen lafien, Das 
s\durch er fein Gedaͤchtniß ſehr ges 


mund das Stelimachers Handıverd Ichmächet befunden 5 als er aber in 
erlernet, und nach Luccau gekommen, /etwas reconvaleſciret, gieng er wie⸗ 


Eau: 


ule gehen , und unter dem Redto- 


M. Cruciawo „ die Fundamenta in | Hau 
Humanioribus legen, auch denfelben I cation zum Con-R, 


ſelbſt ließ er dieſen Sohn in Die der nad) Leipzig, und abfolvirte feine 


Collegi. Anno 2679. Fam er nach 


und erlangte A. 1680, DieVo- _ 
Luccau. 
RN 


N 
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Amt er 30. Jahr allein mit aller Treu] pus, in requie. 

vorgeftanden , bis ſich die Alter$| 331.) SCHWARTZE, CD. Jobs- 
und Die | nes ) IR ng und Superintendens M 

Kräften ziemlich abnahmen, Darauf| Du 





communiciren konnte. Drey Iabr|iccanders Beiftl. Mini. in Sachfen, 
lebte er bey feinen Con-Redtorat in|Suppl. VII. p. 337. Sein Succeflor 
Cœlibatu, A. 1683. aber verheyratherlift zu Querfurt worden Herr M- 
se er fich mie Sungfer Anna Catha⸗Georg Chriſtoph Bütener, von Weiß 
rina, Herrn Ernſt Wichael Herten |fenfels, mo er feint 1717. Profeflor 
bachs, dlteften Burgermeifter8 in] Publ. des Auguftei geweſen. | 
Zuccau, mittleren Tochter, mit welcher] 332.) SCHWARTZENAU, (D. 
er 3. Söhn und 3. Töchter gezeuget ‚| Chrißopb Ludwig) ein Gießiſcher Theo- 
die Anno 1733. alefammt verforget, Jlogus, trat in diefe Welt ein zu Als⸗ 
und noch am Keben gewefen, von desifeld in Heſſen, den 4. Jun- 1647, 
nen er damahls 18. Kinds: Stinder |tudirte Anfangs im a 
eßen, 


hatte er im Jahr⸗Gang aus Apoc. | wofelbft er A. 1667. xt. 20. Die M=- 
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tte. A. 1673. wurde er zum Hof⸗ angeführet worden , deffen- Sohn, 
rediger und Seel:Sorger der Ges | Samuel Sebaldi, Diaconus in Brelig 
meinde zu Vohl, wie auch zum Me- |gemefen. Seine Schrifften befte 





:tropolitano der Herrſchafft Ilter be: in Zeichen ;Introdudtion- und Huldis 


ruffen. A. 1685. ward er Licentiatus, |gung®: Predigten. Vid. aͤveckers 
und hernach aud) Dodtor Theologiz zu Befchreibung von Calbe, p. 231. ſq. 
Sieſſen, auch von daſiger Univerfität, M. Kettners Clerus in Magdeburg, 
nad) Clodä Tod, zum Profeflore Lin- |p. 39. 736. ia 
guar. Orient. Ordinario vorgefchlagen; 3 SEEL/ENDER , ( Andreas) 
er begab ſich aber A. 1695. mit feiner | Chur-Sächfifcher Paftor zu Etzdorff, 
Famiſie nach Marpurg, und hielte all; | in der Freybergifchen Infpection, vor 
Da Collegia Theologien, bier A. 1715. grobes gebuͤrtig, fam A. 1594. ins 
nach Gieſſen zuru en worden, | Amt, und ſtarb 16 50. ætat. 86. & Mi- 
allmo er als Profeffor Theologiæ Or-|nift. 56. Vid. Willifchens Freyber⸗ 
dinarius noch gelebet, bis auf Den zo. | giſche Rirchen⸗Hiſtorie, P. II.p. 313.) 
Sept. 1722., daran er æt. 76. in ſei⸗ mo ſaͤmmtliche Paftores allda Befchrie 
wem soflen Minifterial- Fahr geftors!ben ſtehen. | 
Ben. Vid. Heßiſche Heb⸗Opffer, P. —— ‚ (M. Ambrofias) vid. Sk 
0 DELIVS. 


V. p- 120. | ; 
| 133.) SEBALDI, (M. Lanrentis)| 335.) SEIDEMANN, ( Jobannes ) 
son Regensburg gebürtig, iſt An⸗Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſcher Paltor und Ad- 
angs 6. Jahr Pfarrer zu u jundtus — in der Orlamuͤndi⸗ 
odensleben, einem Flecken, faſt 2. ſchen Inipection, mar erſtlich 2. Jahr 
Meilen von ——— geweſen, Baccalaureus in der Schule zu Neu⸗ 
von darer nad) Magdeburg beruffen|ftade an der Orl, fodann 9. Jahr 
worden , und im Dom das Diaconat |Reltor zu Roda, ferner von A: 1776 
4. Jahr verwaltet hat, endlich Anno | Paftor zu Lippersdorff, und von 15905 
1599. nad) Ealbe Eommen , faft 47. zu Ruttersdorff , in gedachter Infpe- 
Jahr Paftor Primarius geweſen, und|&ion , worauf er 1607. nad) Roda 
164. xt. 84. & Minift. 56. feelig vers|fam , und daſelbſt den 22. Jan. 1615 
orben ift, nachdem er zuvor zween |ftarb , nachdem er 74. Jahr auf Der 
einer Endel, ald Sohns und Tody: | Welt, und so. in Öffentlichen Schuls 
r Kinder, vielmahl von feiner ihm | und KirchensAemtern gelebet hatte: 
anvertrauten Kanzel zu Lalbe predi⸗ ‚vid. Leberi Hiftor. Ecclef. Epborie Orla« 
gen gehöret , worauf ihm der Math mand. p. sso. «66. 186. Seiner ift 
und Gemeine, aus Dandbarkeit,auf ſchon P. I. des Jubel⸗Prieſter⸗Lex. p. 
emeine Koſten, ehrlich und ſtattlich 263. unter denen Paftoribus zu Auty 
erdigen laflen. Sein Bohn , M- tersdorff, und p. 268. unter denen Ad- 
&einrich Sebaldi, Paftor und Infpedtor junctis zu Aoda gedacht worden. 
zu DÖrelis sch als ein Jubilzus, be: 336.3 SEIFFERT,, ( M. Fobann Paul 
reits P.l. ubel⸗Pr. Lex. pr 37. Eur Saͤchſiſcher Paltor in — — 
* 9 N 4 
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Nach 8, Jahren verledigte 

—* Goßmar, davon Der 
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mit aller pus, in requie. 
sorgeflanden , bis die Alters 331.) SCHWARTZE, (D. —* 
* x und Die | nes ) J sehe — 
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einem Subſtituten fen, well; 
au € zu Luccau ots|aber 1574. , neb 
Deutlich ieguberuffen, und das Con- da Km uud 
1 n Patriam 


im Bier nk 8 
walten , und diefe. 
ner Lebens⸗ icht bieran Ei 
eommuniciren fonnte. we Jahr — Geiſi. Minif. ‘in — 
lebte er bey feinem Con-Rectorat in|Suppl. VII. p. 337. GSein Succeſſur 
Cœlibatu, A. en 3. aber verbeyrathesiift zu Querfurt worden .Derr M- 
te 9 mit Jungfer Anna Catha⸗Georg Chriſtoph Bürener, VOR TOP 
ft Michael erten- Ifenfels , wo er feint 1711. Profeffor 
— * Burgermeifer in|Publ. des Auguftei gewefen. - : 
— mittlern Tochter, mit welche 332.) SCHWARTZENAU, (D 
er 3. Soͤhn und 3. Töchter gezeuget,Cbriſtoph Ludwig) ein Sießifcher Theo- 
Die Anno 1733. allefammt verforget, — trat in dieſe Welt ein zu Me 
und noch am Leben geweſen, von bes | feld in Heſſen, den 4. Jun- 58 
— er rg 18. Kinds⸗Kinder | tudirte ——— im —*5** — 
In dem legten Jahr | Darmftade, und lie, 
* er ——— ı aus —— woſelb er A 1667 = 2:77 
rde erlanget, e 
Gerne by; Welche au die Univerfiräs, ipꝛig Bi 
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tte. A.1673. wurde er zum Hofe] angeführet worden, deſſen Sohn, 
rediger und Seel-Sorger der Ges | Samuel Sebaldi, Diaconus in Drelig 
meinde su Voöhl, wie auch zum Me-|gemefen. Seine Schrifften be ehe 
tropolitano der Herrfchafft Ilter bes |in Zeichen ;Introdudtion- und Huldis 
eu A. 1685. ward er Licentiatus, |gung8; Predigten. Vid. Haͤveckers 
und bernach aud) Doctor Theologiz zu Befchreibung von Ealbe, p- 231. ſq. 
Gieſſen, auch von Dafiger Univerfität, IM. Betiners Clerus in Wagdeburg, 
nad) Clodi Tod, zum Profeflore Lin- |p. 39. 736. 4. 2 
guar. Orient. Ordinario vorgefchlagen;| 334.) SEEL/ZNDER , ( Andreas) 
er begad ſich aber A. 169. mit feiner | Chur-Sächfifcher Paftor zu Etzdorff, 
Familie na Marpurg, und hielte all: in der Freybergifchen Inſpection, von 
da Collegia Theologica, biſer A. 1715. IFerz gebuͤrtig, kam A. 1594. ins 
nad) Gieſſen zuru n worden, | Amt, und ſtarb 16 50. ztat. 86. & Mi- 
allwo er al8 Profeflor Theologiz Or-|nift. 6. Vid. Williſchens Freyber⸗ 
dinarius noch gelebet, bis auf Den ro. | gifche Birchen-Aiftorie, P.II.p. 313, 
Sept. 1722., daran er æt. 76. in feir] mo fämmtliche Paftores allda befchries 
wem soften Minifterial- Jahr geſtor⸗ben ſtehen. | 
Ben. Vid. Heßiſche RI P. SEIDEL , (M. Ambrofius) vid. SI- 
D I J 


. P- 120. . | 

333.) SEBALDI, (M. Laurentius ) 335.) SEIDEMANN, ( Jobanne: ) 
von Regensburg gebürtig, ift Ans | Fürftlich: Sächfifiher Paftor und Ad- 
[ang6 ©: Jahr N atrer zu Bellen jundtus Mu Roda, in der Orlamuͤndi⸗ 

odensieben, einem Sleden, faft 2. |fchen Inſpection, war erftlich 2. Jahr 
Meilen von Magdeburg, gerefen ‚|Baccalaureus in der Schule zu Neu⸗ 
bon Dar er nad) Magdeburg beruffen Iftade an der Orl, fodann 9. Jahr 
worden, und im Dom das Diaconat |Redtor zu Roda, ferner von A. 1176 
#. Jahr vermaltet hat, endlich Anno | Paftor zu Lippersdorff, und von 1590; 
2199. nad) Lalbe kommen, faft 47. 3u Ruttersdorff, in gedachter Inipe- 
Jahr Paftor Primarius Da Nr ‚ und |&tion, worauf er 1607. nad) Roda 





2641. xt. 84. & Minift. 56. feelig vers |fam , und daſelbſt den 22. —* 1615. 

ben ift, nachdem er zuvor zween ſtarb, nachdem er 74. Jahr auf der 

r Endel, als Sohns und Tody: | Welt, und so. in Sffentlichen Schals 

her Kinder, vielmahl von feiner ihm und KirchensAemtern gelebet hatte: 

Anvertrauten Eanzel zu Lalbe predis Vid. Leberi Hiftor. Ecclef. Epborie Orla« 

gen geböret , worauf ihm der Rath mund. p. sfo. «66. 86. einer ift 

md Gemeine, aus Dandbarkeit,auf|ichon 2. I. de® JubelsPrieftersLex. p. 

pemeine Koſten, ehrlich und ſtattlich 263. unter denen Paftoribus zu Auty 

edigen laſſen. Sein Sohn , M- |tersdorff, und p. 268. unter Denen Ad- 
ich Sebaldi, Paftor und Infpedtor jundtis zu Aoda gedacht worden. _ 

m Srelitz, ift, als ein Jubilzus, ber) 336.) SEIFFERT, (M. Fobann Paul} 

its P.l. Aubebdr. Lex. p. 37%: En Sächfifcher- Paltor in N Be 

7. p olck⸗ 
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Wolckwitz, bey Leipzig , allwo fein] te alda 41. Jahr, und flarb den L 


Vatter, M. David Seiffert, Lipf. von 
A. 1641. bis 1684. , in die 43. Jahr, 
Paftor , vorhero aber auch von 1637. 
Diaconus in Düben geweſen, und er 
daſelbſt den 3. Mart. 1650. gebohren 
worden. Er hat in der Land⸗Schu⸗ 
le Brimma von 1664. bis 1670. fre- 
quentitet, und ſodann feinen Studiis 
zu Leipzig odgelegen , bis er 1677. 
Dem Paftori zu Eröbern und Wachau, 
in der Eeipäiger Digeces, Michael 
Bellern,, fubltituiret worden , welchem 
er auch 1688. vSllig fuccedirfe, 170%. 
aber das Paftorat zu Liebert⸗ Wolck⸗ 
wis und Groß⸗Poͤßna erhielt , in 
welchem ihm 1712. fein ältefter 
ohn , M. Chriſtian Ehrenfried 
iffert, und na beffen frühzeitig 
2729. erfolgten Abfterben , der Bis: 
tige Paltor in Störmthal, M. Sries 
erich Sifcher , fubftituiret worden. 
A. 1738. in feinem hoben Alter, nem; 
li) 88. Lebens⸗und sıten Amts 
iR Ar ihn auch bey feiner duf; 
erſten Schwachheit der Zod feines 
jüngften Sohnes , und annod) einzis 
gen Kindes, M. Ebriftian David 
Seifferts, Paftoris in Guͤlden⸗Goſſa, 
hoͤchlich betruͤbet. Vid. Zccanders 
Geiſtl. Miniſt. in Sachfen, p- 126. ſq. 
Er ift ein Theologus per ignem do- 
dus, der durch Brand: Schaden vier 
leg erlitten. 

337.) SEYFFERT , oder SEVERI- 
NUS, (Andreas) von Dippoldiswals 
de gebürtig, war Anfangs 9. Jahr 
gine zu Geyſing, in der Chur⸗ 

ächfifchen Infpedtion Pirna , ward 
aber A. 1560. Paftor zu Erbisdorff, 
in der Freybergiſchen Diceces, diene⸗ 


Apr. 1602. ztat, 73. Minift. 0. 
Willifchens Steybergifche Birchen 
hiſtorie, P. II. p. 302. 

338.) SEUME, (Andreas) Paſto 
der Kirchen zu S. Petri, Affeflor Con- 
fiftorii , und Infpedtor der Mägdleis 
Schule in Nordhauſen, ward alls 
ben 10. Jun. A. 1633. gebohren. Seu 
Vatter war, Joachim Seume, 
Raths⸗Verwandter daſelbſt, und die 
Mutter, Anna, gebohrne Suppi 
Anfangs frequentifte er in patria, usb 

enoß der Information Redtoms, 

ohann Bunther Hoffnanns, md 
Conrectoris , $riederich Hildebrande 
Darauf kam er nach Gotha, undper- 
fectionirte ſich ad altiora unter R 
und Hefio. A. 1615.09 er nah Je 
na , und börete daſelbſt Bechmanum, 
Pofnerum , Rortholten, Bögen us) 
andere. Sodann hielte er fich eins 
ge Zeit im Watterland auf, 
aber 1657. das liche "Jens von neuem, 
und legre fich auf die Theologie, uns 
ter Anführung D. Mufei, D. Chemii- 
tü, und D. 70. Ern. Gerbardi, unter def 
fen Prxfidio er 2. Difputationes , de 
Difpenfationibus , und de Anti-Chrißo, 
publice defendirte. Er war gedady 
tem D. Gerhardo infonderheit fehr ans 
genehm, und ward ihm vergönnet, 
die Bibliothec deffelben nach Gefallen 
zu gebrauchen. A. 1664. ward erPa- 
ftor zu Rlein⸗Furca und Aüpgleben, 
zu welchem Amte er durch M. Men 
—5 Superintendenten der Graf⸗ 
chafft —8 in Bleicheroda, or- 
diniref, und: Dom. XXU. poft Trinit. 
introduciref wurde. Allhier trat er 
in den heiligen Eheſtand, eritic mit 

6 


Sey Sey 299 


Barbara Catharina, "Johann Sas| Jahr , und soten feines Alters, noch 
nuel Norici, Paftoris Primarii inCTords| ohne Subftituten, ein folennes Subels 
yaufen , Tochter , die aber, da fie zum | Seit gehalten, Es iſt derfelde der 
eftenmal ins Kinds Bette kam, durch noch lebende Chur⸗Fuͤrſtlich⸗Saͤch 

nen feeligen Tod hingenommen [de Paftor gu Ragwitz, und des geiſt⸗ 
vard; hernad) mit Catharina YOer| lichen Minifterii der Grimmiſchen In- 
Fin , Die ihm 1666. angetrauet wur⸗ 


[pection Senior, weldyer am erften dag 
T und mit 3. Söhnen und einer 


Eicht diefer Welt erblicket, in der we⸗ 
ochter beſchenckte. A. 1683. ge⸗gen der loͤblichen Ehur:Sdh ifchen 
angte er zu obgedachten Aemtern in| Land ; Schul wohlbefandten Stadt 
Frordhaufen, welchen er bis an fein! Brimma, den ı2. Sept. Anno 1648, 
yen 20, Aug. 1714. ztat. 81. & Minift.| Deffen Vatter, Herr Gottfried Sey⸗ 
8 erfolgtes Ende furgetanden hat.ler, Notarius Publ. Cæſ. zwey Aemter 
wurde, nach feinem Belieben, auf zum raren Exempel, nenilich das 
dem GOttes ⸗Acker der Kirchen 8. Pe- urgermeiſter⸗ und Stadt⸗Schrei⸗ 
ti, an feines letzten Weibes Seite, j ber⸗Amt, miteinander verwaliete, 
egt. Nach ihm übernahm das Pa-|und ein Superintendenten Sohn aus 
orat zu S. Petri M. Johann Ans|Bifchoffswerda geweſen war ; die 
beeas Heddewig, Nordhuf., von Mutter war, Frau Catharina, Herrn 
1684. Diaconus daſelbſt. Unter de David Schmids, eines Id 
Ben Anteceſſoribus aber find ſonderlich Manns allda , einzige Tochter. Seh 
berühmt: Laurentius Süffe, Pirnenfis,|nen lieben Watter verlohr ex fchon, 
der die erſte Evangelifche Predigt A.| da er noch kein Jahr alt war, in des 
8522. Dom. Septuagefimz zu LTord- Inen damaligen trübfeeligen Zeiten, 
bauen gehalten hak; Andreas Fabri-|da der 30. Jährige Krieg, fo alle Laͤn⸗ 
‘Chemnicenfis, ein Bruder des |der verderbet 3 1 zu Ende gegans 








eins 
berühmten Georgü Fabricü, vorher Re-|gen war , doch ließ ihm feine Frau 
&order Schulen zu Tordhaufen, der Mutter Die dafige Land Schul befus 
2569. als Paftor $. Nicol. nach Eisle⸗- chen, darinnen er ſich fo weit habili- 
ben gekommen, und allda den 26. !tirte, daß er von dannen die beruͤhm⸗ 
Octobr. 1777. verftorben ; und M.|te Schule zu 8S. Thomæ in Leipzig bes 
Beorge Eckard, Dinckelfpiela -Sue- | ziehen fonnte , und weil er einen anges 
vus, welcher 1553. Senior des Evan: |nehmen Tenor gefungen, von dem 
gelifchen Minifterii zu Augfpurg wors| Herrn Cantore, Sebaftian Änupfern, 
Den. Vid. M. Johann Seinrich Rin:! in diedritte Cantorey aufgenommen, 
Dervatters Nordbufa Illuſtris, p. 243. und von Den Damahligen Præceptori- 
fqg. MifcelaneaLipf. Tom. IV. p. 292.| bus zu den nuͤtzlichſten Wiſſenſchaff⸗ 
339.) SEYLER, (David Cafpar ein ten glüdlich angeführet wurde. Won 
nz; rares Erempel eines wohlver⸗dannen begab er ſich auf die dritte 
ienten Subel: Priefters , der nicht Schule nad) Zeig , durch Beranlaf 
im 30, ‚fondern im Soten Minifterial- | fung ’- Damaligen Rodtoris, M- 7 
| ya ar- 
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Bartbolomei, als eines nahen Anver;| vielem Fleiß vorgeftanden , bis er, 
wandten, durch Deffen Vorſorge er|nach dem erfolgten Todes: Fall des 
nicht nur zu einem freyen Hofpitio Det von Winchwis, eben derglei 
ind Information , fondern auch wies| hen Condition bey Herrn Chriſtoph 
Derum in den Chorum Muficum ge Fulio von Arnim auf Döben, Cam 
langte, Davon er Jährlich 15. Rthir. mer⸗Herrn und Obriften, angetret 
und 2. fl. Legaten; Geld, nebft ans| ten, bey melchem er auch nach £. 
dern Accidentien von Leichen, einger| ven feine Beförderung gefunden, 
nommen, und Davon feine benöthig:|der vormalige Paftor zu Ragwiz 
te Kleider und Bücher angeſchaffet, Herr M. Lafpar Chriſtian Ch, 
und feine Studia 3. Jahr lang fortges|trund®, nad) Pomfen beruffen mwun 
feget , bis er , nach. offentlich gehalte⸗de, fo iſt ihm von obgedachtem Kin 
wer Valediction , ſich wiederum auf die| dyen’Patrono dieſes verledigte Pfar⸗ 
‚ berühmte Univerfitdt Leipzig gemen; | Amt aus befondern Gnaden confen. 
det, allmo er anfänglich) das Con-|ret worden. Daſelbſt hatte er am 
victorium genoffen,, und bey denen das| VI. Sonntag nach Trinit. A. 1678. fi 
mahligen hochberühmten Lehrern eisine Prob; Predigt, mit aller Anive 
nen ſchoͤnen Vorraih heilfamer if: |den Zufriedenheit, abgeleget, undım 
fenfchafften geſammlet hatte. Bey |ter Dem 9. Julii Die Vocation hierauf, 
D.Yal. Alberti hörte er die Philofophie, | nad) ausgeflandenem Examine zu 
ben D. Wittichen die Theologie über |£eipzig , von Dem Confiftorio allde 
das Compendium Hutteri; den Herrn |DIeE Ordination, und unter dem. zı. 
Superintendenten D. Lehmann über | Jul. die Confirmation erhalten, alder 
den Propheten Amos; D. Rappoltum| damals fchon bald 30. Jahr erlebet 
über die Epifteln Johannis ; D. Me-| hatte. Hierauf hatte er ſich noch in 
bium über verfchiedene Oracula Sacrz |diefem Jahr in den Heil. Cheftand 
Scripturz ; und D. Carpzovium in Ho-| begeben mit der Damaligen fer 
mileticis. Dieſes alles bey groffem! Darbara $Elifaberba , ern Ebri 
Unvermögen an zeitlichen Mitteln ‚| tion Moͤſchens, Cantoris in Streß 
welches ihn auch endlich nöthigte, Die la, ehelichen Tochter, mit welcher er 
Univerlitdt zu quitiren , und, fi |46. Jahr _in einer ruhigen und ver 
Goͤttlicher Vorſorge weiter zu übers gnuͤgten Ehegelebet. Aus derſelben 
geben. Weiler nun GOtt bishero ift er von Gtt mit ro. Kindern, 8. 
allegeit vor Augen und im Herzen] Söhnen und 2. Töchtern , gefeegnet 
Batte , fo ließ folcher auch feine Hoff» | worden, von welchen bey feinem ges 
nung nicht zu Schanden werden, fons | haltenen PriefterJubilzo gleich nod 
dern führte ihn gu einer Adelichen In- | die Helffte derfelben am Leben, und 
formation eines jungen Deren und 2. | vorhanden gemwefen, nemlich 4. Söbs 
Sräulein, bey Deren Jobann SriesIne und 1. Tochter, al$ da find: 1.) 
derich von Winckwitz, zu Unter-| Herr David Gottlieb Seyler , be 
Nitzſchke, welcher er 4. Jahr lang mit | ruͤhmter Medicinz Doctor und Prafii- 
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u Waldheim. 2.) Herr Chris| halten, ein erfreuliches Lob⸗ und 
Gottfried Seyler, wohlverord; | Dand; sund Jubel⸗Feſt, dem 
r Paftor zu Ober⸗Neu⸗Schoͤn⸗groſſen GOtt zu Ehren, fich und feis 
in der Sreybergifchen Inſpection. nen lieben Angehörigen , die alles 
Herr Johann Bottlob ler ‚| ſammt mit ihren noch lebenden Kin⸗ 
. Doctor und Prafticus zu Grims! dern au — zur Freude, und 
4.) Herr Ehrenfried Gotthold der Na lt zum guten Andencken, 
ler, der Schreiberey Befliſſener. | zu celebtiren. Sechs Superintenden- 
einige noch lebende Tochter, ten zu ———— dieſer Jubilæus 
u Chriſtiana Eliſabetha, war an | Zeit feines Minifterii ſchon überlebet, 
tm M. Beorg Paul ein, Pa-| und der Siebende hatte ihn an feis 
em zu Zertlig, Chemnitzer Infpe-| nem Jubel-Zeft getreulich boe an 
n, verheyrathet geweien, aber da⸗ den. Solche waren nad) der 
‚In A. 1738. fchon in betrübtem|nung: 1.) HerrD. Chriſtoph Schles 
ttwen⸗Stand geflanden , in wels|gel. 2.) Herr D. Johann Friede⸗ 
‚ der werthe Herr Batter ſchon A.|rich Meyer. 3.) Herr D. Jeremias 
4 —— Tod feiner ges| von Sütpben, 4.) Herr D. Thriſtian 
en n 
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nd , und eine erwünfchte| ben, Darauf folgte der annoch in vies 
eichterung feines Alters , durch len Seegen feines heiligen Amts alls 
gute Drdnung in feinem Hauss|da lebende Hoch⸗Ehrwuͤrdige und 
ten, genoflen hatte , wodurch auch —— Herr M. Daniel Gott⸗ 
e Leibes⸗ und GemüthssSträfften |lieb Metzier, welcher diefem Jubilzo 
einem hoben Alter von GOTT |um defto freudiger an [einem anges 
naſſen vigorös find erhalten wors |ftellten Iubeb, Felt wird beygeftanden 
daß er bis in fein goftes Lebens⸗ſeyn, weil er auch ſelbſt das Gluͤck ges 
Je, 60. Jahr lang fein heiliges | habe, feinen feeligen Heren Vatter, 
digt » Amt ohne —*266 und M. Damian Gottfried Wieglern, 
ſtituten ganz allein ſelbſt hat vers wohl⸗ meritirten Paſtorem zu Erd⸗ 
ten koͤnnen, welches ja vor eine |mannedorff, als einen’ Jubel⸗Prie⸗ 
ererdentliche Gnade des groſſen ſter zu verehren, welcher bereits in 
ttes zu erkennen, und unter die |Diefem Hiſtoriſchen Jubel⸗Pr. Lexico, 
jeltenften Seltenheiten billig gu |P. II. B; 133. fgg., mit verfchiedenen 
nen it. Eben diefes hatte den Denckwuͤrdigkeiten, beſchrieben ſtehet. 
n wohlsverdienten Ehren: Greiß | Hochgedachter Herr Superintendens 
gen, A. 1738. am VI. Sonntag | hatte ben ganzen Jubel⸗Actum über 
, Trinitatis, daran er vor 60. Jah⸗ ſich genommen , und nicht nur die 
mt&: Predigt Aber das ordentliche 
Pr 3 Evans 
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Evangelium, Matth.V, 22.-26., fon: | Sahr feines Alters, nnd >| 
bern aud) eine befondere AltarsRede | nes Minifterii ſtehet. 
und neue man, Bet — ſich 














find g | 

ehaltenen Altar + Rede ift die 40.) —— CM. it Amir 

—— Lebens⸗Geſchichte die⸗ der ſonſt auch M 

ſes wohl: verdienten Herrn Senioris| wird, war letzter Fer er 

norgetragen , und aus derfelben ge] Thü ringen, — ber fehr um, 

genwaͤrtige Nachrichten genommen| 1533, zu Ann g geb rei er 
worden. Unter andern feltenen | Se | 18 55 

— — Seien = 
DIE p- 42. angefuhre tiefer ve- 

nerable Subel; iefte la 


— u rec ae ‚Die | 


tachfo | Rab 
ter feinem —— — — ner — * — 
und u. unter demielben geftorben, mußte er ee: viel Iend ü 






en. In Ss 4 


und von ihm beerdiget worden; der⸗muit 
—F war —— | — bepe 


es demnach — geweſen fen, | rung — anbielt, anch der * 
wann dieſe be ey alten Ehren-Greiffe | kaldiſche Krieg darzu Fam, verfielen 
* Da Die Ibern Ehren,Eronen ihrer] diefe beyde Hinter een in — = 
Haͤupter miteinander ge er geaaie | ſerſte Armuth, daß der Sohn in As 
— Sen, und entweder die Lei glei⸗ naberg, und auf Dem Darum gel =: 
oder die GOttes⸗D en ver: | nen Lande, das Brod vor GN 
waitet hatten. Das allermerckwuͤr⸗ ne Mutter mit Sin * 
dig e aber ift noch dieſes zu melden, | mußte, worüber er ein be cf 
obgebadhter Herr Superintendent] Schnee und groffer Kälte 
Pen dem dato — Schenckel verdorben a n 
den 41. an mich ge esiden er, ald ein Den der 
Den, und — * — Armuth, bis in die rw 
bilæus Seyler his dato annoch im Les | be behalten. Nachdem er, t 2 
ben ſey, welcher nunmehr im — ine Batter;Stadt ı theils 
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benachbarten Städtgen Bucholz, eis] förderft erlangte er Die Gunſt des Pa- 






en Grund, fo viel als feine Ars 


tegen. mußte, Daß er and) 
ge 









mind Waſſer niederlegte, und dann 
fporenfreich® nad) dem &talle sus 
effe, worüber ihm der Kopf unfehl⸗ 
bar würde eingedrücet worden ſeyn, 
wo nicht, durch Göttliche Fuͤgung, 
Das Pferd vor dem Stalle noch nie⸗ 
Dergefallen wäre. An diefem Drte 
er Latberi Wittwe mit zu Grabe 
leitet. Indem er fich nun uf die 
Theologie gu legen entichleffen, gieng 
een Yrtenberg , und börete 
den damabligen allgemeinen Lehrer 
chlands, Philippum Melanchtbo- 

aem. ahnen er aber nachgehende 
noch unterichiedene Derter befuchet, 
Tamı er endlich nach Erffurt, wo er 
in die Cantorey mit eingenommen 
ward ‚und von unterfchiedlihen Bür: 
gern vie: Wohlthaten genoß. Zu; 


(*) Diefer M. Aurifaber war ehemalen D. 
beri getreuer Famulus gu Wittenberg ges 
weſen, auch mit ihm letztens nach Eißleben 
gereifet ‚ der ihm in Tod bie Augen gugedrus 
de, und ein Zeuge feines herrlichen Slau⸗ 
Gens, Bekänneniß und ſeeligen Abſchieds 
worden iſt. Er hatte nach ſeinem Tod die 
Eißlebiſchen Tomos Lutheri und feine 
TJiſch⸗Reden heraus gegeben. Straf Doll: 
rath von Mannsfeld ließ ihn Durch M. 
Calium zum Feld⸗Prediger ordiniren , in 
welcher Starion er auch dem Chur⸗Fuͤrſten 








ftoris an der Prediger, Kirche, Leons 
bard Paiböfers, welcher ihm nicht 
nur behälfflic) war, Daß er Collega 
an der PredigersSchule wurde, fons 
dern auch als Vice- Diaconus Die 
Nachmittags; Predigten in erwaͤhn⸗ 
ter Kirche zu verrichten befam, do 
ohne Ordination, maffen man um fe 
bige Zeit noch Feine ordentliche Dia- 
conos hatte. Als ihn aber die Ges 
meinde zu S. Thomz A. 1764. ui 
rem ordentlichenSeelb Sorger berieff, 
o wurde er den Donnerſtag nach Mi- 
chaelis, gewöhnlicher maffen, zum Pa- 
ftore ordiniret, da er denn gleich beym 
Antritt ſolches Amtes , wegen beffs 
tig graflirender Peſt, ni Epenig an ⸗ 
ſtehen mußte. Rad) des Zeit ließ er 
ich in die Streitigkeiten, fo M. 70- 
annes Gallus, Pfarrer zun lern, 
und M. Johannes Aurifaber, Pfarrer 
zun Predigern, wegen des von jenen 
angenommenen Rectorat$ Der 
Univerfitdt, hatten, mit ein, twordber 
er endlich A. 1572. den 15. Jul. famme 
denen, die es mit ihm hielten, aus 
der Stadt zu weichen , von Rathe 
befehliget wurde. () Er vu 
| alſo 





Johann Friederich eine Zeitlang gedie⸗ 
net, und ihm noch ein halb Jahr in ſeiner 
Gefangenſchafft beygewohnet. A. 1551. 
ward er als Hof⸗Prediger an den Weimari⸗ 
ſchen Sof gekommen, aber A. 1563. von 
dannen dĩmĩttĩret, wie Die Fortgeſetzten 
Samml. A. 1726. ꝑ. 760. melden. 
2566. warb er nach — 28*— als Paſtor zun 
Predigern beruffen, an des verſtorbenen 
M. Leonbard Palhoͤfers Stelle, und 
wußte fich bey dem Rath und alten vorneh⸗ 
men Derfonen bermaflen beliebt gu a 
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| — — siveen Collegen 





. nden, wurden 
leda aufgenommen, allmo | 
nen von Werthern / nicht — von 
Ben weyen aus Erffurt en di 
epRenern, eine Zeitlang ter 


| — 3* —* zur 


daß Be Dev ale — — 


keiten feine Parthie gehalten. Die Con- 
—— welche M. Gallus, Pfarrer gun 

Reglern, wegen dei angenommenen Re&o- 
rats,bekam, betraff den Umgang mit den 


Men — — die 


gefente 5 aus bes 
A, 1732. 

* *5 2. einige tige Rahrict ne ‚daß M. Au- 
fi) des M. Galli angenommen , und 

; —* einigen Anzüglichkeiten davon auf ber 
DL geredet. Diefes verdroß den Gegen; 


‚ theil, M. Andream Poachen , der Seniorg 


Minifterii gewefen ; M. David Grubern; 
Paftorem an der BarfüffersRirche ‚und feis 
nen Diacon. M. Andr. Serbid) ; itemM. 
Ambrof. Seidel, oder Fidelium, Paft- zu 
5. Thomz , und M. “Job. Zabeln , Diac. 
an der Kauffmanns⸗Kirche, dieſe machten 
fich miteinander an bed M. Aurifabri Pers 
fon, und legten ihm 3. Puncten zu beant; 
worten ver: 1.) Weiler bed M. ans 
Epangenbergs Buch von der ewige 
Dorfebung vertheibiget babe, wa er 
particnlaritate & caufa reprobationis 
e A s.) Sollte er wegen Flacii Lehr fich 
erklaͤren, weiler dorgegeben, daß er noch 
keines Irrthums überwiefen. 3.) Sollte 
er ein Zeugniß feiner Ordination beybrin⸗ 
gen. Da aber derſelbe, ihrem Beduncken 
„nach, nicht genug geantwortet, und auch 


— — 


cim Anfan edes Augufti, derun ereignen molke, ‚sietpen ihm 
bem er in foldem Exilio , |gute 
der Auffenthalt ge Lie 5 nicht Baia ara 1574. 
n 
Ne en — —F m, —* —— 
e 


(ne 
n 
Da ſich aber vor unſern Aa: * — Mes 


Base 7 follt Jens 
m — 















roͤſtungen ger er ——— 
en, Die. aber von, fein Ä 
igen n merdlich aufgeba 


ben wur 


Die Werimittölinig — behira 
ge wollte, fo hatte der ‚M.D: 
ber Char» Woche A. 1572. feinen 

(ieh verlanget , und eich 
ten , Dagegen M. — Senior u 
cediret haste. Weil aber die andern Adhz- 
oach⸗ — * 


niciom⸗ in Ab 
wann er older en = die 
Gemeine nicht bören ange de, fo} 
man ibn vor einen Zöllner und 

den balten, bag ift, man foll nichts 
mit ibm 31 fchaffen haben , ihn meis 


den , und vor einen verbannten 


feben halte 
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Suſchleben oder Bifchleben, einem| Hebräifchen Bibel gelegen ; wie er 
Dorffe, welches eine Stunde von] denn in Denen Stunden, die er von 
Erffurt lieg da aber auch hierbey feinen Amts⸗Verrichtungen abbres 
wiederum Schwierigkeiten gemadyti chen koͤnnen, die Heil. Schrift nach 
werden wollten, fo vermittelten es der Ordnung in Deroifche Verſe ges 
die Fuͤrſtlich⸗ Weimariſchen Raͤthe bracht, und 4. Monat vor feinem 
dahin, Daß der Paftor zu Eiſchleben, Tode den Bropheten Efaiam vollens 
nn Rbodiss, nach Bufchleben|det. Nebſt der Theologie hatte er 
am , und Sidelius an deſſen Stelle denjaud) fein Vergnügen an Der Medicin, 
27. Aug. 1574. ju Eiſchleben invefti-| und ift feinen Zuhörern damit an die 
pet wurde, allwo er 3. Sabre geblies) Dand gegangen ; ia folhe Fam ihm 
ben. Dieweil aber feine Berfon zu|felbft , nebft einer fehr mäßigen Les 
Coͤlleda hekandt war, fo erfuchte ihn —* wohl zu ſtatten bey ſeiner 
der Rath ſolches Ortes menl. Nov. ſchwachen Leibes Conſtitution, da er 
1577., ex möchte eine Gaſt⸗Predigtein beſtaͤndiger Valetudinarius gewe⸗ 
bey ihnen ablegen , nach welcher erifen. Er bat ſich viermal verheyras 
bean einmüthig zum Paftore ermwähs|thet, als 1.) in Erffurt, mit Catha⸗ 
let, und dem —* von Werthern ſrina, einer Tochter Hermann Hoyets, 
prefentiret , auch om 3. Jan. 1478. Kraͤmers daſelbſt, die A. 1563. obs 
DON Sppieben abgeholet wurde sine Kinder flarb. Ferner 2.) Anno 
wiewohl auch dieſer Anfang des Am-| 1564. mit Margaretha, einer Toch⸗ 
bes mit ſchweren Hauss&reuge vers|ter Bartholomaͤi Bingkebangks, 
knuͤpffet war, indem er in gedachtem Raths⸗Verwandtens in Erffurt, 
Ei fein Ehemweib und 2. erwach⸗ die 1578. den ır. Jan. gu Lölleda an 





1e Kinder an der Peft einbuͤſſete. der Peſt verftorben , und eine Muts 
tiefem Amte hat er 36. Jahr, feinen|ter M. Ambrofii Sidelii, Paftoris in Der 
AmmtlichenBedienungen aber, inder |lishbaufen, gemefen. Sodann 3.) 
e und Kirche , Die Exulanten: | verband er fid) mit Reginen, einer . 
Jahre mitgerechnet, über so. Jahre Tochter Johann Brünings aus Erf⸗ 
porgeftanden , als er den 8. Nov. A. furt, 1578. den 7. Juli, Die er 1579 
16 13. , ohngefehr 80. Jahr alt, aneis; Den 4- Aug. verlohr. Endlich 4.) A. 
nem Quartan- Sieber Todes verbliche,| 1580. den 18. Jan. hielt er Hochzeit 
nachdem er feit den 17. Sept. , da er| mit Annen , einer Wittwe Martin 
ruf der Canzel in Dhnmacht gefal:| Trinkaus, Zuchfcherers aus Erf⸗ 
en, und nad) Haufe getragen wor, | furt, die un 3. Kinder gebobhren und 
ven, auf dem Stranden: Bette gelesi überlebet hat. Die Zeichens Predigt, 
ven hatte. Er wird gerühmet, daß | welheihmM. Johann Mathſtad, Su- 
r.ein eyfriger und fleipiger Mann ge; | perintendens zu Weiffenfee, über Hebr. 
beſen, der ſich der Daushaltung und| Xu, 7. gehalten, ift gedrudt wor⸗ 
x a 104 te nie .angenoms| den. eine binterlafiene Schriffs 
sen , ſondern beitändig über feiner | ten in : Gemeine, gehndlche, 
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Chriſtliche und nothwendige Lehre ‚|aber auch hier Die Fatalitaͤt, 
nach Anleitung Syr. IX. auf die fünf Zittau wie Lauban mit Dem 
Haupt⸗Stůucke unfers Catechiſmi ger|anfehen , und fich an einen an 
richt; Monoflicha, das iſt: Rurzer | Drt wenden mußte. Denn r 
Degriff der vornehmftensaupe-Stüs | wurde er von Dem Rathe beurlau 
cke aller Eapitel der ganzen beiligen und fand fich gensthiget, nad) 2 
Schrifft; Centuria, das ift: Hun⸗ſckenhayn in Schleften zu ziehen 
dert einfältige Sragen und Antwort|er wiederum als Pfarrer ins X 
aus fe. IX.; SEinfältige und Eurze| fterium kam, und an dieſem Orte 
Erklärung des 15. Pfalms Davids, | an fein Ende verblieb , welches er 
Vid. Motſchmanns Erfordia Literata ‚| 8. Dec. 1601. im 79. Jahre feines 
zweyte Sammlung , pag- 225. fqq. Iters, und s7ften feiner Aemter 
Conf. des jetzigen Paftoris zu Coͤlleda, reichte. Sein Gedaͤchtniß unter 
Seren Johann Nicol. Oberländers, |ten auf der Belt ein Sohn, Hier 

edächtniß der Zvangelifchs Lurhes | mus nen gebohren 1565. 
rifchen Prediger in der Stadt Coͤlle⸗ an unterfchiedlichen Drten , zu 
da. Srandenhaufen, 1730. 4. aber zu Deutfchlauden, Paftor gi 

341.) SIEGHARD, ( Hieronymus ) en, und 1625. xt. £3. Minifl. 27. 
ein dei iger Auditor und Schuͤler des ſtorben; und eine Tochter , Ya! 
feeligen D. Lutberi, und ein trefflicher retha, gebohren x568. Vid. 
Orator, von welchem inc ; Silefia | Eeclefiafica Zittavienfis, mit einer 
Yogata, p. 290. fiehet: rede Urban Gottlieb Hausdorffe 


Be . . j157. fa. To. Cafp. Eberti Cervi 
Difcipulus magni quondam fuit ipfe Lutheri; * —E ‚ Centuria l. F 
e 
a 








Annis inferior, non fide R9 eloquio. Sam, Groffers Laufigifche 

Er ward zu Hirfchberg in Schlefien | würdigkeiten , P. IV. f. 139. 7 
A. 1521. menl. Dec. gebohren, und Bened. Carpzovs Analecta Fafte 
gieng , nad) abfolvirten SchulsStudiis, | Zittav. P. II. f. 31. P.IIL. f.86, 7.1 
nad) Wittenberg, ward 1544. Rector |(i. e. ejusdem Carpzovü) Memoria 
in Lauban, underbielt 1554. die Vo- | denreichiana,, p. 119. 

cation zum Dbers Diacono dafelbft , Aa SIMON, (M. Antonius) Cl 
ward aber 1557. den 29. Mart. wegen za a uS. Afra, oder 
eines Verdachtes, den man auf ihn der Fuͤrſten⸗ und Kand-Schule Y 
geworfen, genöthiget, daß er folgens|fen , war gebohren den 24. OA 
des Jahr ſelbſt um Urlaub bitten] 1646. zu Ortrand, allmo fein 2 
mußte. Als er nun dafelbft auffer | ter, M. Johann Simon, Paftor, 
Dienften war, fo berief man ıhnider Sroffenhaynifchen Ephorie 
2559. nach Zittau zum Archi-Diaco- junctus Primarius , die Mutter al 
no, und er erhielt, nad) adgelegter Maria, Bafılü Bernhards , Ka 
a offen bey Denen neuen manns zu Leipsig, Tochter war. 
Zuhörern groffen Applaulum, erfuhr |hatfe von zarteſter Kindbeit an. 
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bwddyliche und kraͤnckliche FeibessInach 8. Fahren aber als Paftor na 


onftitution, ward im sten Jahre feis |Lommatsfch , und abermahls na 
es Alters ein Vatter⸗loſer Wapfe, 2. Sahren, nemlich 1682., als Paſtor 
teng aufaͤnglich in Ortrand in die & S. Afra, nach Weiffen beruffen. 
, und Da er 1658. ehnaeichr r ebelichte 1.) den 27. Od. 1673. 
ad Dresden und zu Hofe kam, Dororbenm, Laurentii Calerts, Ge⸗ 
uch alda von Chur⸗Fuͤrſt Johann] richts-Adtuarii gu Dresden, Tochter, 
Zeorg II. bey Dero Tafel gejeben welche nach 13. Jahren bey ihrem 
ard, ſo bezeigte dieſer ein gnaͤdiges vierdten er Den den 3. 
Bo [gefallen über deſſen munteres Sept. 1686. ftarh. 2.) Den 8. Nov. 
Befen, und da er erſt gefinnet ſchien 1687. Euſebien Sopbien, Benedicti 
en Knaben in Dienfte zu nehmen,| Rreffens, Chur⸗Fuͤrſtlichen Procura- 
udlich in Diefe Worte ausbrach: Du tur-Wermwalters in Meiſſen, Tochter, 
re zum Stadien befjer, als| aus welcher Ehe 3. Töchter erwach⸗ 
ach Hofe; auch fogleich Befehl er-| fen. Er hatte bis an fein Ende 5 
—*— den Knaben in der Fuͤrſten⸗ einigen Abgang des Gehoͤrs denno 
ule aufzunehmen, da er denn Den wackere Augen, und ein unvergleich⸗ 
3.08. A. 1658. , Krafft eines Spe- [liches Gedaͤchtniß in ungeminderter 
ial- Befehls, al& ein Supernumera- |Stärde, bis er alt und Lebens;fatt 
us in die Fürften- Schule Wieiffen den 16. Jan. 1727. alt 80. Jahr, =. 
ebracht ward. A. 1664. Hieng er | Monat und 23. Tage, feines Anites 
ach Wirenberg, und ward allda 4. Jahr und 2. Monate feines zwey⸗ 
667. Magilter. A. 1668. gieng er Ifachen Eheflandes 52. bfahr und 1. 
it Tbeodori Olitzſchens, Chur⸗Fuͤrſt⸗ Monat, flarb. Vid. Wilifchens 
ch⸗Saͤchſiſchen Leib-Medici, welcher Freyberg. Rirchen⸗Hiſt. P. Il. p. 494. 
iner Mutter Schweſter zur Ehe hat⸗ D. Goͤtzens Sendſchreiben von bin 
e, Sohn, einem damahls angehen, !und ber zerſtreueten Dresdnern, p. 
en Studioſo Medicinz, welcher nach⸗25. ſq., mo alle feine Anteceſſores ju 
rahls als Berg: Hauptmann bey der Meiſſen erzehlet werden.- 
Bert: Indifchen Hollänpifchen Cum-| 343.) SITTIG,(D.Yalentinus) erg 
agnie ſehr jung verftorben , als Hofs|auf Reufchberg, Dodgleht Saͤch⸗ 
2 — anf die Vniverſitaͤten Leipzig, ſiſcher Hof⸗Prediger, Beicht⸗Vat⸗ 
Utborff und Straßburg, und hatte |ter, Confiftorial- Rath und Stiffts⸗ 
lſo Gelegenheit, einen groffen Theil |Superintendens zu Wierfeburg, hatte 
on Sranden, waben, Pfalz ,|das Licht diefer Welt zu Schleufins 
lfaß und der Berg-Straffe durch⸗ gen in Sranden, Den 22. Dec. Anno - 
reiten, und mit viel auswärtigen 1630 vermittelft Ehrifllicher und 
jelehrten ſich bekandt zu machen. Buͤrgerlicher Profeflion zugethaner 
dach feiner 1671. gefchehenen Zu⸗ Eltern erblidet, allwo er auch die 
ackkunfft in fein Vatterland ward |erften Gründe feines Glaubens ‚und 
F 1672. als Diaconus nad). Oedern, |fo nr Studien , auf daſiger —— 
2 


a 
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le zu legen anfieng, bis er hernach in 
Straßburg ſich weiter und weiter er; 


u 
Eoangelifcyen 


der andern — Stelle an der 
upfs Kirche allda, 


holte, innmaffen er allda unter denen | wozu er von dem Rath zu Worm⸗ 
trefflichen Theologis, D. 70. ‚Conr. unterm 2ı. Jul. d. a. ein Kr 


Dannbauero, D. Fo. Schmidio, D. Jo- Zeugniß erlangte. 


Auch Da 


Georg. 3 in Theologicis unge⸗diente er feinem GOtt treu, und en 


meine Anfuͤ 


nicht 


s kam mit ihm in Straßburg ſo 
weit ‚daß er, als Magiſter legens, mit 
Dociren immer felbft weiter und wei: 
ger zunahm, und Dabey einen nichk ges 
singen Applaulum erlangte, dahero 
man ihn weiter zu füchen anfieng. 
A. 1646. vocirfe man ihn von Straß: 
burg nad) Worms, gu dafigem Re- 
&orat , da er dann nicht allein dag 
Gymnafium zu beſorgen, fondern aud) 
als Paftor adjunctus Freytags, und 

war Wechlele smweile mit einem 

oͤmiſch⸗Catholiſchen Patre , zu pres 
digen hatte, mit Dem er freylich eis 
ne Zeitlang ohne ziemlichen Wider; 
ruch und Controverfien nicht feyn 
onnte, bis Diefer hernach der Wahr; 
Deit Plag gab, feine Religion vers 
ieß, und in Jena ale ein panges 
liſch- getvordener Lutheraner ſich be; 
zeigte. In dieſer erſten Station die; 
nete er GOtt und ſeiner Kirchen mit 
Mund und Feder treulich, geſtalten er 
auch in Worms annoch eine Difputa- 
tionen Theologicam über Joh. V, 39. 
ehalten , und fonft feine Zeit in 
reue, Sorgfalt und Arbeit feinem 


GOt geridmet. Dierdurch wur⸗ ale ,‚ um das allernöthigfte 
ner dur 
ichkeit 


den andere Oerter erwecket 
Gaben und beſondern Sefhict 





rung hatte, deren er ſich kennte, Daß es ſich bey ihm immer zu 
Br ondere Vergnügung die | einem mehrern anſchicken wollte, das 
ganıe eit feines Lebens erinnerte. |her promovirte er zu Gieflen unterD. 
ſo | Jobanne Nicolao Milero, 


en gebalte 
ner Dilputation, de Conteflificatione Sp 
ritus, aus Rom. VIII, 16. in Dodo- 
rem. Dabeyrüdtendie Tage gern | 
da er dem let und Der Stadt ” 
Merfeburg anfehnliche Dienfte ch 
Hs hi — ehr ru Een 
ihn dahin als Hof; Prediger, zn Zei 
ten des Durchlauchtigften Der 
Chrißiani, Daer Den 26. Apr. feine 
zugs⸗Predigt that, und im folchem 
Amte, als ein Mann von gro 


Qualitäten und Gaben, mit pie 
Approbation fortfuhr, big er 1672. 


‚die Stifft$-Superintendur darzu be 


fam. Er lebte bey ſolchen Aemtern 
in groffen Anſehen, genoß der be 
ſtaͤndigen Gnade feiner Durchlauch⸗ 
tigſten Herrſchafft, zu deſſen Beweis 
unter andern dieſes dienen mag, daß 
bey Austattung feiner dlteften Teq 
ter, 1672. zehen Fuͤrſtliche Perſonen 
zugegen waren, und nahm zumahl 
in denen legtern Jahren, bey vielen, 
auffer der Stadt im Stifte vorfal⸗ 
lenden , Berrichtungen den damahli⸗ 
gen Seniorem zu Merſeburg mit zu 

ier⸗ 
u beſtreiten. Auch ſein Pr 


zu beforgen ward er Durch die von 


zu genieflen ; Daher zog man ihn 4. GDtk gefchehene Beförderung und 
1665. nach Bautzen in Ober⸗Lauſitz, Veränderung feines Aemter inf 
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seheit bewogen; heyrathete alfo zum lihm auch 1700, fein jüngfter Sohn: 
‚ftenmale in Worms, Salomeen, ſals damapliger Superintendens zu Des 
ebohrne Hoͤhnigin, eines Raths⸗litzſch, adjungiret werden mußte 
3erwandten des groffen Raths zul Aber A. ı7os. den 18. Jul. Abends ges. 
Zerasburg Tochter ; jodann zum ans gen 6. Uhr, fiel endlich feine völlige 
ernmale , als er in Saugen war , Erlöfungs-Stunde durd) einen ſeeli⸗ 
en 6. May, 1667. als Wittwer, da gen Tod, im 75, Jahre feines Als 
e bereit8 4. Kinder hatte, Annamiters, ein, nachdem ihn GOtt das. 
kliſabeth, eine grbobene Zaͤhrenba⸗ softe Jahr feiner an 3. unterfchiedes 
bin aus Danzig, welche vorher an nen Orten geführten Aemter erreis 
Bortfried Sinchelcbaufen ,„ Chur: 8*8 eine anfehnliche Zeit bey dem 
fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Cammer⸗Procu-Hoch⸗Fuͤrſtl. erfedurgifchen Hofe 


atorem in der Ober⸗Lauſitz, verheyra: 
bet geweſen, und nady Deren 1550. 
folgten Tode fich weiter 1663. an 
). Denedigern , Syndicum in Bautzen, 
Helich verfprochen hatte, der ihraber 
och vor der Trauung durch den Tod 


und Stiffte fliehen, und Darinnen 3. 
Seniores UND Ephoriz Vicarios , nentz 
lich L. Andreas Blauchen, der 1679. 
Archi-Diaconus zu S. Thomz in Leips 
sig worden, aber bald Darauf 16081. 
verftorben 5; M. David Brafundern,, 


welchen die Peſt 1680. mit dahin ges 
eine 4. Kinder wohl erziehen , und nommen; und M. Lafpar Sorbigern, 
varen felbige : 1.) Cleophe Salo- welcher ihm die Leichen⸗Predigt ge⸗ 
ne, nachmahls D. Caſpar Loͤſchers, than, nnd 1710. verſtorben, erleben 
ſheol. Profeſſ. und General. Superin- [laffen. Die anfehnliche Sepultur ers 
endentensin Wittenberg, Eheliebite. 5 in Beyſeyn Gnaͤdigſter Herr⸗ 
. M. Georg Sigismund Sittig, ſchafft, auch ſaͤmmtlicher Prieſter und 
aſtor zu Liſſa, in der Delitzſcher In· Schul⸗Diener im Stiffte, den 24. 
pection. 3.) Anna Charitas, des Julũ, wobey der gedachte Senior, M. 
of⸗Rath Krauſolds in Merſeburg Forbiger, in der Leichen⸗Predigt über 
heliebſte, und 4.) D. "Johann Con- Rom. VIII, 18. einen Hoch⸗Ehrwuͤr⸗ 
ad Sittig, fein Succeflor in Merſe⸗ digen Superintendenten nach feiner 
urg. Es ſtarb aber die geehrte Mut⸗ Buͤrde und Wuͤrde vorſtellete. Hier⸗ 
er und Pflegerin nur erzehlter Kinder naͤchſt ward auch noch eine Gedaͤcht⸗ 
en 22. May, 1690. Nach doppelt ge⸗niß⸗Predigt, in Beyſeyn der Fami⸗ 
uͤhrten Wittwer⸗Stande, der, von lie, zu Reufchberg, mo er Erb⸗und 
er Letzten an, die ıs. Sahre daurete , Gerichts⸗Herr gewefen, von M. Elia 
ey vieler erdulteten Arbeit, ausge Geißleben, Paftore dafelbft ‚gehalten. 
tandenen Feuers⸗und Peſt⸗Gefaͤhr⸗ Er hat auf Hoch⸗Fuͤrſtlichen Befehl 
chkeiten, giengs mit feiner irrdifchen Deraneaegeden: rifft⸗feſten Blaus 
Yilgrimfchafft dem Ende immer nd |bens» Grund, dag iſt: Des Meinen 
er. Die Schwachheiten ftelleten ſich Catechiſmi B. Martin Luthers eis 
bon einige Jahre vorher ein , Daher sen zen Erklaͤrung; = 
| Ä u 


ntzogen worden. Diefe dr, ihm 





- 
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SEröffneres Heiligthum sur Buffe,. met. Er bielte Colegia bey D. 
Seicht und heiligen Abendmubl. | fizo Muleata, und D. Job. Bebm 
Vid. D. Cht. Seine. Zetbichs Lebens: | Aeltern, und verfäumete dab 
Deföyreibungen derer Stiffts⸗ Supe-| Stadium Homilericum nicht. 
rintendentenin Wierfeburg , p. 226.fg3.| gteng er in Die Communirät, t 
Ood. Ludovici Sched. de Hymnspoeis Hen- ı ein groſſes Ungluͤck wiederfuhr 
neb. p. 32. Wetzels Liedershiftorie, | es hatten einige verzweiffelte$ 
P.11l. p. 219. Sortgef. Sammlung die Suppe, fo man denen Stu 
von A. und N. Theol, Sachen, A.| bey der Mahlzeit aufgufragen 
1727. p. 611. te , vergiftet, Davon ein guf 
344.) SPALCKHAUER,, (M.Chri- piöglichee Todes verblihen, e 
ion) Königlich: Schmedifcher Paftor | brachte ‚Durch die Güte GOite 
Przpofitus zur Wieck auf VOielfleißige Vorſorge der Medic 
tow, in der Inſul Rügen, ein Suc-|nebft einigen andern , fein Lebe 
ceflor feines Vatters, M. Daniel eine Beute davon, wiewohl er 
Spalchauers ‚dem ſolchen feine Ehe: | gehends über ſchwache Leibes⸗ 
gattin, Anna Weſſelin, feines Ante- tution Plagen mußte. Drey 
cefloris, M. Johann Weſſels, Toch⸗hatte er in Königsberg zugeb 
ger, A. 1625. gebohren Hat. Sein|als er Nachricht erhielte , dal 
Ratter ließ ihn Anfangs, fammt fei- | Vatter mit Tode abgegangeı 
nen Brüdern, durch geſchickte Pra- |dedmegen wandte er ſich wiede 
ceptorcs zu Haufe unterrichten, und | Haufe, da ihm denn die Einge 
fchoͤpffete Bald gute D0 nung von|ten von Adel zu 1“ forderten 
i mn ‚immaflen mebſte nerftilen und | ibm durch den nachmahligen ı 
ttfamen Natur , ein gar ſaͤhiges In-| ler, Philipp Ebriftopb von dei 
genium bey ihm zeigete. Nachs| cken, vortrugen, wie_ ihr eiı 
dem er ji zu Stralfund in Huma- | Verlangen wäre , daß fie ihr 
nioribus feite gefeßet, gieng er nach |derum an feines feeligen 23 
Roſtock, und fodann nad) Rönige, | Stelle zu ihrem zukuͤnfftigen I 
berg , allwo er unterfchiedliche Kans | und Seel; Sorger befommen 
des⸗Leute antraff, und_mit einigen ten. Damit er aber in Stud 
von denenfelben in Fleiß und Emfig: | noch) befler perfedtioniren koͤnnt 
keit des Studirens certirte. Zwar hat: | fpradhen ſie ihm, noch ein ganzes 
te er Anfangs groſſe Neigung zudem| auf Academien frey zu halten 
Studio Medicinz , allein der WBatter| auch die Reiſe⸗Koſten aus 
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nanno , defendirte auch unter defiels| lag er dennoch denen Studiis fleißig 
m Prefidio eine Difputation, und pro-| 05 , abfonderlid mar er ein guter 
jovirfe“in Magiftrum. Nach Abs Dort, und in teutfchen Verſen glüds 
uff des Gnaden⸗Jahres ward ihm| lich , davon fein ausgegebener Tra- 
ie Vocation zum Paftorat nacher ctat Über die Evangelien: Betrieb 





Vieck eingehändiget , und geſchahe müßiger Stunden, Zeugniß ONCE 
arauf na een, A. 1652. die In- Wie er etwa ı5. Jahr das. heilige 
itution,. Zu feiner Ehe: Gattin er-| Amt verwaltet hatte, ftieß ihm ein 


yählete er Annam Derends, eines | fonderbarer und ungewöhnlicher Zus 
Pauffmanns aus Stralfund, Toch⸗fall zu: Denn wenn er die Predigt 
ee, mit welcher er durch den Eheslauf der Ganzel verrichten wollte, 
Seegen des Allmächtigen 10. Kinder —53 ihn eine unbeſchreibliche 
engen bat, in deren ——— er Angſt, die ihm wenig Worte 
wol ktig war, ihnen zu Hauſe eine hringen verflaftete, und ip nöth 
an tüchtige Preceptores hielte,|te, ſich nach Stralfund in die Eure 
md auf ihre Information felber ein|nes berühmten Medici zu begeben, 
ne atte. Von des | welcher Diefes als einen Affedtum Iple- 
te neticum betrachtete und nöthige Mit⸗ 


enſelben ift der diteite Sohn, Chris ) 
tel darwider gebrauchte on! a 










Han, Königlich: Schwedifcher Fifcal [te 
RB Lieffland worden 5 der Andere, ein Sahr hingegangen. Wenig Jah⸗ 
Joachim, hat fich in Bergen wohn [re nach erlangter völligen Genefur 
afft niedergelafien , und eine Apo: | bekannte ein Teuffels⸗Geſchmeiſſe au 
angeleget; der Dritte, Phis|der Tortur, daß fie dem guten Derrn 
pp Ebriftopb, hat die Pfarr zum | Paftori diefes angethan. Nach Ab 
Yogdebagen bey Stralfund hekom⸗ſterben Joachim Pagenkoppäl, Sen... Pa- 
sen; und der Wierdte , Lafpar| itoris und Prapofiti zu Bobbin, übers 
dam, ift Bürgermeifter und Raths⸗kam er die. Wuͤrde der Przpofitur , 
Bermandter in Darch worden. Won | welche er mit Ruhm veraltete, und 
enen Tschtern ward Die Aeltefle dem | eine gute Harmonie unter denen Ders 
aftore zu Bobbin, Joachim Pagen- Iren Confratribus flifftete. So lebte 
io, ehelich beygeleget ; die Ande⸗ er auch mit. feinen Diaconis in et⸗ 
e heyraͤthete eritlich Den Paftorem |wünfchter Einigkeit. Mit dem Ex⸗ 
ubftitutum, "Johann Sartmannen, |ften, Ambrofio Schulzen, der 12. Jahr 
nd nad) deſſen Tode feinen Succeflo- |im Umte geweien , war die Vertrau⸗ 
m, Jacob Stegemannen; und die lichkeit fo groß, Daß fie unter leibli⸗ 
yeitte bekam einen Pachter in Poms; chen Brüdern nicht gröfler feyn koͤnn⸗ 
ern, Namens Woiffen, zur Ehe.|te. Der Andere, Jobannes Schul 
5 er anbey gleich’ ein fleißiger Oeco- | 3, hat 25. Jahr mit ihm in dem Wein⸗ 
mus war, und die Pfarr⸗Felder, berge des Herrn Yale Na 
ſchſt Goͤttlichen Seegen, mis er⸗dem dieſer geftorben , verrichtete 
ünfchtem Succeßs deſtellen ließ, ſol das heilige Amt ohne Gehuͤlffen Fr 
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alleine, bis ihm Anno 1637. TJobann |da er denn fein Lebens Ziei 
nn, fein Eydam, jum Subfti-|te, und unter andädhtigen Seuffgt F 
0 adjungire ret ward; da ihm nun] durch einen erwünfchten feeligen * 
| Diefe tüße fe ines Alter&, worauf er jich als auf einem immel6 RR, 
Ko zu lehnen gedachte, durch fruͤhzei⸗ der Ewigkeit zugewendet. — 
tigen Tod ae entzogen in dieſer muͤhſeelige lern 7 
worden , hat er ſich genoͤthiget ges|gelebet, und so, $ Pater‘ 
feben , über 2, Kahr die Amts: Ver⸗ | Deerde Chrifti zur: Voir ı 
richtun ——— ſich zunehmen. | Vid. NR —⸗ 
7 rlau u. eit erlang: | Rügen, pag- 361. NE 
er, durch Göttliche Vorforge, dven| 345.) SPANG BERG, Ci 
en Subftirutum , M. "Jacob Ster | rincus) ein alter The unse 
‚gemann , der ebenfalls ein Eydam | licher an erblickte hl = 
‚ward. Kurze Zeit vor feinen feelis| viefer Belt zu LTordbaufen, 
ger en Abfchiede bate er feine fämmtlis] Tun. A.rz28. Sein Batter, € 





geliebten Kinder und andere gute | bann Spangenberg, war 
unde zu ſich, ftelle in eng Evangeliſche PaltorzuS.Blafii De 
Seh ech m Ehen in eh Braga 

ans tendent r bie Gra 
‚begelebet, und celebrirteein Jubilzum | feld, nad) isleben, md nd enfh > 
— da er in einer Nafeibk den 13. Jun. 1660. 
tem langen und nachdenckli de Von diefem ward er bald in denc⸗ 
die mancherley Aufälle — — ihm in ſen Jugend Jahren dem 
"währendem Amte zu Ingeio en, erzeh⸗ widmet ‚weldhemer auch ‚nebitien? 
—— vielen lthaten Goͤtt⸗ Brüdern, von welchen Jonas 
üte, dieihn von fo vieler Ges |dicinam ftudiret , und den 24. Mo 
f e; Soc" und Kranckheit befreyet,iıss3. in $Eisieben geftorben;, Lot 
böchlic geprieſen. Er hatte Dom.l.ivad, HofPrediger Graf &sanfens 
Advent. A. 1702. die Nachmittags⸗ lauf der Rotenburg gewefen, und al 
Euch! NER gebals |vocirter Paltor nach Mannsfeld de 
an fein Ende |ıo. A: 1560. fein Leben ae 
















2 ir 5 mit iner Haus: Ehre — in der — 
ende über Tiſche gegeffe en nigſt — re 
r 


mten — 
ser ste und eine Stunde geruhet Fr Redtoris 
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? 12. Juli, in Dem 19. Jahr feines| Jahren, A. 1652., und alfo in dem 
ters , mit dem Magifter-Hut beebs | 20. Jahre feines Alters ‚nach Utrecht 
: wurde, Er fahe aber im Bors | ins Predigt: Amt beruffen , Doch blieb 
8, Daß er in dem Studio Theologi-| er dafelbft kaum Jahres: Zrift ; denn 
‚worzu ihm fein den 11. May, 1649. | als der ChursZürft von Pfalz. Caro- 
rflorbener Vatter auf dem Tod: lus Ludovicus , durch den Weſtphaͤli⸗ 
ette verordnet hatte, ſich nicht recht [hen geieden wiederum zum Beſitz 
en würde, woferne er nicht den |jeiner Lande gelanget, und der Durch 
Hten Grund zu Pag Geh gelegt , \den langwierigen Krieg gänzlich rui- 
zwegen Ieate er fi) jonderlich auf | nirten Academie zu Geidelberg wieder 
: DOrientalifchen Sprachen , Anti- jaufsuhelffen gefonnen war, verfchrieb 
täten, und andere hierzu Dienliche | er nicht nur den in der Drientalifchen 
iffenfhafften. Zu dem Ende bes | Literatur hocherfahrnen ‚Jobann Henri- 
‚ate er ſich in der Ebraͤiſchen Spra | cum MWottingerum von Zuͤrch aus der 
:der Anführung 70. Cocceji, in der Schweiß, fondern auch unfern Fride- 
abiſchen aber Jac. Golü, 108 darnes | ricum Spanbemium , in dem 23. Sabre 
3 die beften Griechifchen und Latei: | feines Alters aus Holland, welche ſich 
hen Autores Claflicos, und genoßjder verfallenen Academie zu heidel⸗ 
bey die Anmeifung Marci Zuerii| berg mit allem Ernft annehmen , und 
xbornii. Zwar hätte ihm der tödtlis | bey Derfelben alles wohl einzurichten 
Hintritt feines Vatters in dem ſich bemühen follten._ Nachdem dem 
uffe Der angefangenen Studiorum | hohen Willen dieſes Durchlauchtigen 
ht wenig hindern, ja wohl gar des | Hauptes Satisfadtion gefchehen, gieng 
ıfelben ein Frühzeitiges Ende ma: | Jotringer wieder zurüd nad) duͤrch, 
n Fönnen , denn er nahm fich den⸗ | Spanbemium aber behielte der Chur; 
ben fo zu Herzen, daB er darüber Fuͤrſt bey der Academie zu Heidelberg 
eine hefftige Kranckheit verfiel, als Profeflorem Theologix & Sacra- 
welcher er auch nicht eher, als nach rum Antiquitatum , dabey er zugleich 
Monaten, aufkam; dochdaer ſich in der Kirche mit Lehren und Predis 
3 derfelben wieder erholet , nahm | gen dienen mußte, Deshalben gieng er 
da$ Studium Theologicum recht /auch 1655. nad) Leyden, und erlang: 
ftlih vor, hörte die Damals zu|te daſelbſt von der Theologifchen Fa- 
den lehrenden Profeflores, Jacobum | cultät die Dodtor-MWürde. In "eis 
slandum , Abrabamum Heydanım ‚|delber fuhr er in feinem Fleiſſe ganz 
) den obgedadhten Fo. Coccejum ‚| unermüdet fort, und.trug nicht we⸗ 
nd darneben bey dem vortreffli⸗ nig bey, Daß die Univerhität in guten 
nCritico, Claudio Salmalio, in ſo gu⸗ $lor und groffes Aufnehmen Fam. 
| Credit , daß er ſich deſſelben Kath | Seine guten Dienfte fegten ihn auch 
zeit veriprechen Eunnte.Seingeof | nicht nur bey denen Heidelbergern in 
Bleib blieb ihm nicht unbelohnet, grolk Liebe , fondern auch bey denen 
u er wurde nochäggieinen jungen | Ausländern in nicht geringen Arftim. 
N Rr 2 


⸗ 
J 
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Jaͤhrlich 208. Thaler Unterhalt. | vaters Nordbufa IHufr. p. 289. ſq. Uh⸗ 
Mit diefem gienger , ald das mitdem | fens Lexicon der Beiftlidy: Belebrren, 
Würtembergifchen Theologo , D. 73-|p. 369. Wetzels Lieder, SGiftorie, P. 
cobo Andree, gehaltene Colloquium|lil. p. 228. GelebrtensLex. P. II. p. 


5 Son ERRSIRRERESESEERL 2. PSCRENRLSAENRIENE REENERBEN EU REERSATER nu) 11: SISUEEENSIEEERSNN 
kam von feinem Graf Vollcarben|de Domeficis Lutberi, p. 31- Binder 


ruchtloß abgelauffen war, nadyım. 
— und (ie demfelben au; 
egräbniß, da eriricu) ein berühmter R 


da ein prädjtiges 


IIID 
346.) SPANHEMIUS , (CD. Fride- 
zmirter 


nach verflofiener weniger Zeit Dafelbft | Thcologus, mar ein Sohn D. Frideri- 


farb. ad) 5. 
wiederum zu Schligfee in Duchau ei; 
ne Pfarr ; Stelle, wurde aber aud) 
son dar, auf Anftifften etlicher Sa; 


craments⸗Veraͤchter deſſelben Orts, End 


aufs neue removiret; da er ſich denn 
unter des Land»Graf Wilhelms zu 
ſſen Schug in das Nieder Depis 


Städtgen Vacha, 4. Meilen von 


wege und Schmaltalden , be; 
gab, und feine Zeit mit Bücher: 


Schreiben, abfonderlidh mit Verfer⸗ 


tigung des Adel-Spiegels, zubrach⸗ 
te. Won dannen ward er 15695. 
von dem Mannsfeldiſchen Grafen, 
Ernſt, nad) Strasbur: der 
und 9. Sahr lang nothduͤrfftiglich 
unterhalten, Bis er endlich 1604. Den 
10. Febr. , æt. 76. geftorben, nachdem 
oon feinem erften Amts: DBeruff an 

‚ Jahre verflofien waren. Vid. 
op. eorg Leuckfelds Hijtoria Span- 
genbergenfis , oder “iftorifche Nach⸗ 
richte von dem Leben, Lehre und 
Schriften Cyriaci Spangenbergs. 
Quedlinburg und Aſchersleben, 1712. 
5 und deren Auszug In denen Un, 

uld, Nachrichten, 1712. p. 314.5 
umd in dem Neuen Dücher-Saal der 
Bel. Welt, XIX. Deffn. p- 492. faq. 
Conf. Adami Vite German. Tbeol. p.731. 


Freberi Tbeatr. f, 328. Gazü Singularia| demfelben dermaflen u, Daß —**— | 


erfordert, 
ren; brachte es auch 


Rn uu 32 2 Do. 0 [ng U 2 u ——— 


Sahren bekam er|ci Spanbemii des Aeltern , Theologiz 


Profefloris, Anfangs zu Benf, und 
hernach zu Leyden, und Charlotte du 
Port, ai — und ein 
e J igan anheims, 
—— Kirchen⸗Raths 
und Renate Toſſanin. Er murdeden 
1. May, A. 1632. zu Bent gesehen, 
und gieng Anfangs dafelbft im die 
Schule, mußte aber im ı oten Jahre 
dieſen Ort verlaflen, und feinem Vat⸗ 
ter nad) Leyden folgen. In fei 
zarten Jugend ließ er alsbald eine un 
gemeine Liebe zu denen Studiis, und 
sofen Fleiß, eine gründliche Selehr 
amkeit zu erlangen, von fich ſpuͤh⸗ 
in Dem Gymna- 
fio zu Leyden, unter der Anführung 
des berühmten Gymnafiarchen , Cor- 
nelii Schrevelä,, ſo weit, Daß er feinen 
Abzug aus demfelben mit einer Grie⸗ 
chiſchen Oration, welche er, de landi- 


bus grece lingua,verfertiget, ruͤhmlichſt 


machen Funnfe. Die Academifcyen 


Studia £rieb er eben dafelbft mit beſon 


derem Fleiffe, und ſuchte ſich infon. 
derheit in Denenjenigen Wiſſenſchaff⸗ 
ten zu üben‘, weldye einem Theologo 
nöthig und nüglich find. Zu dem 
Ende bielte er fich in Philofophicis an 
Adrianum Heereboord , und nabm unter 
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yen 12. Juli, in dem 19. Jahr feines| Jahren, A. 1652., und alfo in dem 


Alters, mit dem Magilter- Hut 
ret wurde. Er ſahe aber im Vor⸗ 
aus, daß er in dem Studio Theologi- 
co, zn ein den 11. May, 1649. 
berſtorbener Vatter auf dem Tod⸗ 
Bette verordnet hatte, ſich nicht recht 
tzen wuͤrde, woferne er nicht den 
rechten Grund zu gr gelegt 
deswegen legte er ſich fonderlich auf 
die Drientalifchen Sprachen , Anti- 
— ‚und andere hierzu dienli 
Biffenihafften. Zu dem Ende bes 
diente er ſich in der Ehräifchen Spra⸗ 
der Sinführung 70. Cocceji, inder 
abiſchen aber Jac. Golä, laͤs darnes 
sen die beften Sriechifchen und Latei⸗ 
n Autores Claflıcos, und genoß 
yabey Die Anweiſung Marci Zuerü 
Boxbornii. Zwar hätte ihn der tödtlis 
De Hinteitt feines Watters in dem 
auffe der angefangenen Studiorum 
sicht wenig hindern, ja mohl gar de; 
senfelben ein fFrühzeitiges Ende ma: 
ben koͤnnen, denn er nahm ſich den⸗ 
elben fo zu Herzen, daß er darüber 
n eine hefftige Kranckheit verfiel, 






beebs | 20. Sahre feines Alters ‚nach Uereche 


Ins Predigt; Amt beruffen , Doc) blieb 
er * kaum Sabres: Grit; denn 
als der EhursZürft von $ a }, Caro- 
lus Ludovicus > durd) den eftp aͤli⸗ 
[hen Beieden wiederum zum Beſitz 
einer Lande gelanget, und der durch 
den langwierigen Krieg gänzlich rui- 
nirten Academie zu deidelberg wieder 
aufzuhelffen gefonnen war, verkchrieb 


che \er nicht nur den in der Drientalilchen 


Literatur hocherfahrnen Jobann Henri- 
cum Hottingerum von Zuͤrch aus Der 
Schweitz, fondern aud) unfern Fride- 
ricum 5, anbemium , in dem 23. Sabre 
feines Alters aus Holland, welche 

der verfallenen Academie zu heidel⸗ 
berg mit allem Ernft annehmen, und 
bey Derfelben alles wohl einzurichten 
ſich bemühen ſollten. Nachdem dem 
hohen Willen diefes Durchlauchtigen 
Hauptes Satisfadtion gefhehen, gieng 
Hottinger wieder zurüd nad) Sücch, 
Spanbemium aber behielte der Chur; 
Sürft bey der Academie zu heidelberg 
als Profefforem Theologiæ & Sacra- 


yon welcherer auch nicht eher,ald nad) | rum Antiquitatum , dabey er zugleich 


. Monaten, aufkam; doch da er fi | in der Kirche mit Lehren und 
gen dienen mußte, Deshalben gieng er 


on derfelben wieder erholet , nahm 
e das Studium Theologicum recht 
enftlih vor, hörte die Damals zu 
eyden lehrenden Profeflores, Jacobum 
riglandum , Abrabamum Heydanum , 
md den obgedadhten Fo. Coccejum , 
und darneben bey dem vortreffli⸗ 
ben Critico, Claudio Salmalio, in ſo gu: 
em Credit, daß er ſich deſſelben 


at 
llezeit Hg Funnte.Sein se 


er Fleiß blieb ihm nicht unbelohnet, 
enn er wurde nocugfi 
3 


redi⸗ 


nach Leyden, und erlang⸗ 


auch 165 i 

te daſel R von der Theologifchen Fa- 
cultät Die Dodtor-Würde. - 
delberg fuhr er in feinem Fleiſſe ganz 
unermüdet J und tru 

nig bey, da 


n 


nicht we⸗ 
die UVniverſitaͤt in guten 
[or und groffes Aufnehmen Fam. 
eine guten Dienſte ſetzten ihn auch 


nicht nur bey Denen heidelbergern in 


rofie Liebe , fondern auch bey denen 


einen Jungen | Ausländern in nicht geringen a 
2 | 


Rr 
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? | ’ at Das 
Ba en a a — 
Vocationes zu hoben Ehren; ern bach, Canzlers im Der 











ei 
darauf · nach H ck in Gel ie be 3 
auf ˖ nach Hardewick in Geldern |treffli zechiel , Sr 
zum Profeflor ; ferner nad) Laufanne in| Spanbeim, Königl. Preugife 6% 
der Schweiß, wie nicht weniger nad) | heimers Rath, und Envoye Exma 31 
Franckfurt an der Oder, wobey ihminair in Engelland , welcher 
zugleich ein Predigt-Amt zu DBerlin| Nov. 1710. zt. 81. Pi Ronden — 
angetragen wurde; endlich nach Fra⸗ chen, war fein Bruder. s 
necker in Frieß land: Doc war alles | Schriften find gu 2eyden 1701. 7545 
vergebens , er wollte Heidelberg nicht und 1703. in III. Tomis in folio 62 y 
verlaſſen, in welchem er auch verblieb, | men heraus gefommen, von wel 
Bis er endlich eine Vocation nad) Ley; er den Erften, Darinnen feine aa 
den als Profeffor Theologiz & Anti- |pbia, Chronslogia Hiſtoria Sacra uꝙę 
quitat.Sacr. erhielte, wohiner im Od. Eccleſiaſtica ftehen, noch ſelbſt edi . 
1670. gieng , und bey feiner Anfunfft |der Andere aber, welcher Aif a 
mit geoffen Ehren und Sreudens Be: |rum ad facram Antiquitatem Lg 
gungen aufgenommen ward, das | Hifloriam pertinentium libros decem 0887 
5 aber das Przdicar eines Chursihdlt, und den Dritten, darinnenf#t 9 
2 aͤlziſchen Kirchen: Raths fuͤhrete. feine Scripra Exegetico-Didaftico-Eleuc>®" 
u Leyden ward er zugleic) ben der |tica befinden, hat der berühmte 7a»? 
Univerfitdt Bibliothecarius , und bey|busa Marck beforget. Und dieſein 53 
der Kirche Paltor. In diefen Digni- | Jacobi Triglandi Leihens Rede, ff © 
täten hat er geflanden, bis er endlich\von feinem Leben auf ihn gehaltes>3 
den 18. May, 1701. , indem 70. Jah: |beygefüget. Vid. Monatliche Auss 
re feines Alters , und soften feiner zuͤge, A. 12701. m. Apr. p.42.,&rı 
Hemter, den Weg aller Welt gegan: | Od. p. 101. ſq. Tenzele Carieufe Bibiisi‘* 
gen. Was feine Privat-Umflände be |tbec, erftes Repofit. p. 109... UBS 
trifft, fo heyratbete er 1657. Lucre- |fens Lexicon der Beiftlichs Belebrrers>" 
tiam Eliſabeth, Heinrichs von Bils|p. 948. Serpilii Lebens Defchreibunst: 
derbe, Holländifchen Reſidentens Biblifcher Scribenren, Part VII. pofte>$ 
au Lölln am Rhein, Tochter ; als p. 605. ſq. Theoph. Aletbai Beridk>: 
hm felbıge 12668. flarb, vermählete von Commentariis der Heil. Sdrifiti 
er fi) Das folgende Sabre mit La: Tom. IV. p. 65. ſq. GelebrizensLexz-" 
tharina, “Jacob du Fay, vornehmen | con, P. IL p. m. 1111. 
Kauffmanns zu Stanchfure am 347.)ST —— Andi eæ > 
Mayn, Tochter; da er auch felbige| Brandenburg⸗Anſpachiſcher Jube ⸗ 
1679. durch deu Tod von ſich laſſen Prieſter zu Huͤßingen, und Senior de 
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ı Mafferthrüdingen , war| auch um alles das Seinige gelommen; 
zu Gunzenhauſen, den 13.| und als er nad) Hohenthruͤdingen ges 
31., deſſen Batter, VWooiffz] flüchtet , wurde er dafelbft gefangen, 
lchior Stahl, Rector da⸗ und ihm von den Feinden Geld und 
e Mutter aber Maria, eis} Vitualien abgefordert: Weiler aber 
te Haunersdorfferin, Herrmjals ein armer abgebrannter Mann 
unersdorffers, Superinten-|mit 5. Kindern Pal weder zu bros 
Frauenſtein in Se dennoch zu beiffen hatte , fo wurde 
ar. In ſeinem 14.Sahriftter auf einen Karn geworffen, und ums 
60£. in Das Gymnafium Ir barmberzig tradtiret , auch bis auf 
) recipiret worden, daſelbſt Auhauſſen fortgeführet, allwo d 

ye verblieben , darauf er A.|die Feinde zu feinem groſſen Gluͤ 

y Wittenberg gezogen, und | Bier, Brod und andere Sachen ans 
da den Studien abgemars Igetroffen,, dariiber er wieder loß ges 
il nun indeflen fein Watter, | Tommen ; er geriethe aber gleich dars 
us zu Meftheim und Pfars|anf denen verivegenen Soldaten; 
enthrüdingen, ſehr ſchwach Sungen in die Hände, die ihn bis auf 
ıd endlich gar mit Tod abs| das Hemd ausgezogen, und lauffen 
‚wurde er zuruck beruffen, jgelaſſen, Darauf endlich dieſe raube⸗ 
gnaͤdigſter Herrſchafft Alriſche Leute fich feine nackende Bloͤſ⸗ 
ducceſſor zu ſolchem Diaco-|fe, Hunger und Kummer noch. 
farr befördert ; darauf er ben zu Derzen geben ae und i 
eſtand begeben mit Sufan, | ein paar alte verriffene Hoſen, ſammt 
rina, gebohrnen Weißin einem Laib Brod, zugeworffen, mit 
ach, die aber nach s. Jah⸗welchen er auf die Waͤlder zugelauf⸗ 
verſtorben, als ſie . Sohnfen, und ſich geraume Zeit darinnen 
oͤchter zur Welt gebohren. aufgehalten, bis er mit den Seini⸗ 
nds heyrathete er Darbas |gen wieder zu einer ſichern Wohnung 
Yhene Mecholdin aus Din: !gelommen ; da dann das Land zu fels 
mit welcher er 49. Jahr in|Diger Zeit bermaffen war verheeret 
elebt, und 7. Rinder erzeus geweſen, Daß er 5. Pfarren miteins 
a8 diefer getreue SKnecht ander hatte vermalten-mäffen , meil 
im 30. Sährigen Kriegs: Jaud) die meiften Prieſter in ſolchem 
? Sammer ausgeftanden (Elend umgefommen waren , nemlich 
u befchreiben. Dann als Kobenthrüdingen, Weſtheim, Oſt⸗ 
in Martini die Lothringiſche heim, Steinhard und hüßingen, 
ı das Land gekommen, und und hatte doch mit den Seinigen 
fehr übel und unbarnahers; Dunger und Kummer dabey leiden 
1 Leuten umgegangen, aud)|müflen. A. 1646. iſt er als Ordina- 
zeret und verbrennet, fo tf|rius zu der Pfarr Huͤßingen gelans 
» Weftheim durchs Zeuer| gef, un wei ber Srieden bald barı 

a 
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Igte, — m GOtt | dendorp im umburgikl 
226, mi Bier ei 16 es ei N —— — na 
un m * an⸗1 r 
denn el et Die | ch, AL Zhendorn rede 


Seinigen — noch —I von 5 — ande 
25. le i es 


e 

nem erwählten: Lei röftet „| mamıns Gerbardın 
aus dem Ham, — a2. 23.:Fiſchbeck, und auch ein jebi 
Derloß mich nicht, SERR, mein |ben. Unker Jubikens hat mi 
See, fr Die Bene von mir, eylei ſua Stegmanns, Theol. Pro! 
mir beysufteben, 4Err! meine. A alt Tochter, 
fe. Welche Wort i m amd be fe der Ehe gelebet, und mit i 
ner Leich⸗Begaͤngn | p 
hann Georg Inu 


entfela 1, madben er * e in|ter s Academie in 2 
fr — — — 32333* 
6 ele m promovitet, Und 
348.) STANGE —— von Fr ‚nehiner er, ‚Schwache 
Nordha bärtig, foll der erſte um daſelbſt wie 
— ——— rebiger zu Ebersburg eg jet war ı zt. f4. = — 
eweſen, und faft 100. Jahr alt wor⸗ D. Anton Friederich S 
n ſeyn, wovon er ohne allen Zweif⸗ſcher anfänglich des Watter 
fel mehr als die Helffte im Predigt; Itutus , alsdenn Succeflor , end 
Amte wird zugebracht haben. Ihm Prediger und Paftor zu S. Jo 
folgete Yalentinus heerwig, fo en der Neuſtadt Sannover, wor 
Paftor zu Ilefeld wurde. Vid. Rins| 1704. zu Rinteln in Dodtoren 
dervaters Nordbafa Ilufßr. p. 296- viret hat. Sowohl von die 
349.) STEDING, Catonie) Su-Itern, als auch feinem Wat 
perintendens auf der Vleufsdt Aan- iferm Jubilzo , ingleihen dei 
nover, bat an Dafiger —— Stedingiſchen Familie, hat 
f1. hr 7 um Die digt⸗Amte ger | bann Anton Strubberg in fe 
‚fanden e, M. Tbeodo- | gehabten Sniorie ber a 
Tu Stedt ‚ welcher eines Wagners | che auf der Neuſtadt Ha 
Sohn zu nftorp gervefen » = rere erg Ka been 
dieſes Handwerd anfänglich auch ſchen; ob aber 
lernen follen,, aber beym Studiren ges | ro. Aug. 1731. eiolsten or 
‚blieben‘, if erſt Conrector gu Stade, | gefommen ift, iſt nicht 
bogen, berns 1613. Prediger zu DIr Conf. interim de ben Va ch 
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alten Stadt Hannover Evange: |ram zu einem Privar-Preceptor 4. Jahr 
ven Predigern, welche er M. Da- nr hernach Prediger zu Leer⸗ 
VMeiers Nachricht von der Refor- | bei, im Fuͤrſtenthum Minden, wor⸗ 
ion der alten Stadt Hafnover den iſt; woraufdiefer im ı sten Jahr 
gefuͤget hat, p- 264. Hauberi Pri-Inad) Hammeln zu dem Redtor, Petet 
æ Schaenburg. Falc. II. p.148. No- | Richard Evern, im folgenden Jahr 
„äteraria Germanie A. 1704. P-397. \aber in das berühmte Gymnafium 
$0,) STEDING, (Hermann Ger-\nad) Luͤbeck, bey Hermanno Nottel⸗ 
2) wohlsmeritirtee 61. Iähriger | mann, Rectore dafeibf, in die Koſt 
Or des Kayſerl. Freyen Weltl. und Information übergeben wurde, 
iffts und der Gemeinde zu Fiſch⸗ |allmo er ſich auch in 34. Sahren fehr 

,‚ auch des Schaumburgifchen | wohl habilitiret Hatte, Daß er mit gus 
täfterii viel» jähriger Senior , er; tem Grund nunmehr die Univerfitdten 
Egedas Licht der Welt den 5. Febr. beſuchen konnte. Er en A. 1673. 

v0 








N 


x sr. zu Olöendorpb oder Dis) nad) Roſtock, hörte dafelbft den vor⸗ 
Dorp , in der Schaumbnrgifchen trefflihen D. einrich Muͤllern, 
3 fichafft , deſſen Batter, M. Theo- | Rorchold und Morbofium ; nadı E 

ts GSteding , aud) 39. Schr das Jahr begab er ſich auf die Univerlit 
Bengelifche Predig-Amt allda ver: | Rinteln, allmo er bey dem berühms 
[@ef, von 1613. bis 1652., wielten Molano , henckeln, Boden und 
b dem vorhergehenden erhellet ; fol Eckhard die Collegia gehoͤret; und 
P auch der Groß⸗Vatter gleiches als der grofle Theologus, D. Gerbar- 
zmens, M. Theodorus Steding, 41. |dus VOolter Molanus , zu der Abbtey 
Br Paftor Primarius dafelbft , und nach Loccum beruffen wurde , hatte 
<ial - Superintendens dieſer Grafs| Here Steding die Ehre, ihm bey 
BATE geweſen, defien Evangelifche Ifeinem Abſchied Die Orationem Vale- 
: piftelifche Poſtill, wegen ihrer dictoriam in dem Auditorio Philofophi- 
Inplichfeit , verfchiedene mal ift|co abzulegen. A. 1674. ges er nach 
Beleget worden ; dahero diefer Ju-|Iena, kam zu Herrn D. Bechmann 
us aus einem gefeegneten Predi-|in das Lofament, und bey Herrn D. 
ſchlecht etfprofen die Muts | Mufeo an deflen Tiſch, bey welchen 
:Ber war Frau Ca a Deren elehrten Männern er vieles pro- 
"ni Nottelmanns, A Br tiefe, und mit denen Adjundis der 
au Vlotho, in der Grafii ft Philofophifchen Facultäf , M. Henrico 
Ensberg, und Grau Margaretbe | Opitio, M. Arebfen, und M. Henrico 
andesbergen , Tochter. Er von der Lich, vielenlimgang pflegte, 
Firte ſich fruͤhzeitig mit beſonde⸗auch ſich in Difputiren Opponendo & 
Scihigfeit zum Studiren, frequen- Reiponde a vielfältig hören ließ, 

von feinem 4ten Jahr an dielingleichen in unterfchiedlichen 

Schule zu Didendorph, und |digten. Hierauf beſuchte er audy die 
ar hernach Herrn M. Georg Ly- andern Vniverſitaͤten Leipzig, it⸗ 
en⸗ 


Ey 
a ——i — — 
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eenberg und Erffurth, mit denen ges] Hagen, A- 1689. zum Primariat an ie 
lehrten Männern felbiger Zeiten alls | Stadt, Seirche zu Rinteln, A. 169 
da befandt zu werden, und begab fich | zur Hof-PredigersStelle , bey 
alsdann nad) Haus; gieng aber A. | vermwittibten Frau Lands Gräfin ‚ 
1676. ee. nad) Rinteln zu| Deflen: Darmflade , nad) Su 
Herrn D. Johann Otto Henckel, uns! beruffen werden , aud) erft A. uu® 
fer welchem erim Septembr. de Inferno | zum Paltorat der Kirche zu S. ge 
diſputirte. Selbigen Sommer wur: | in Binden; allein der beliebte — 
de er mit dem berühmten Eydra Ezardi | Senior hatte niemahls Belieber I“ 
zu Pyrmont befandt, und war relol- | dergleichen Veränderung getrag 53 
viret, ſich mit ihm nach) Hamburg zu fondern wollte lieber bey feines»: 
begeben , und in den Drientalifchen liebten Gemeinde verbleiben, bey E 
Sprachen zu perfedtioniren ; alleiner cher er ſich allezeit als ein de 
befam von der See un feiner Deerde bewiefen. Dabeuz >? 
des Kapferl. Freyen Stiffts Fiſch⸗ hielte er auch feine leibliche Ns>$ 
bed, Frau Jiſa Sidonis von Aren, Fraͤfften bis an fein legtes Eu 
ſtedt, eine ordentliche Vocation nach Jahr, da er die Feſt⸗ 3 
iſchbeck, und wurde darauf am Pfingſt⸗Tag noch mit ſolcher Lebl 
onntag Palmar. A. 1677. von Herrn [tigkeit und Erweckung feiner 32 
D. henckeln allda introduciret. Die: |rer abgeleget, Daß jedermahn pB 
em Heil. Amt hat er mit befonderm bewundern mußte. Derr Cor. FE 
leiß, Treu und Eyfer bis in dag | Ernefius Er Log. & Meugz: 
sıfle Jahr, in unverrudter Drd;| Prof. Ordin. zu Rinteln , hatte 
nung , vorgeftanden , daß fein Na; —— ſelbſt mit angehöret ‚unt3 21 
me auch in befondern Seegen und An; | Herrn Seniorem am II. Pfingft:= 3 
dencken allda verbleiben wird, darin; | lubleviret, da dann foldyer nach I 
nen er vor allen andern eine befondes GOttes Dienſt ganz unvermurbed 3 
re Gnade gehabt , daß er nicht nur|die Worte ausgebrochen: Diefot> 
an einem einigen Amt jo viele Sabre | das letztere Pfingft- Seft, voelches>< 
verblieben ‚fondern auch daffelbe ganz | in diefer Sterblichkeic feyren wes<s 
allein, ohne Adjundto oder Collega,! welches auch hernach erfolget iR 3%: 
bis in den Tod getreulic verwaltet |fi, wann er von der Canzel gef 9. 
(9 In feinen Predigten fande |nıen , ganz ungewöhnlidde Mas! 



















ich nicht nur eine rechte Sründlichs keit, Schläffrigkeit und Engbrür ds“ 
eit , fondern er wußte auch Die wid); | feit, bey ihm eingefunden , dere2 23 
tigſten Wahrheiten recht anmuthig |gen er fich wohl zu feinem Ente ad 
und nachdrücklich vorzuftellen, mo; ‚reitet, und folhes mit getroften &- 5 
durch er fich bey jedermann fehr berizen erwartet, welches auch den 5#° 
liebt gemachet. Er wurde zwar in| Od. A. 1737. feelig erfolge, ns$ 
verfchtedentliche andere Drte verlan: |dem er ge 83. Jahr in der 
get, und follte A. 1686. nach Stadt und 61, Jahr im Heil, Dredige? =“ 
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ebet Hatte. Zu dreymalen hatte|der Dritte, Hermann Berbard Ste 
Ich Zeit feines Predigt-Amts vers|ding, wurde A. 1703, Stiffts⸗Amt⸗ 
kathet, erſtlich mit Jungfer An⸗mann zu Fiſchbeck; und die einige 
Naãria Iadovicin, Herrn M. Da⸗ Tochter dritter Ehe, Frau Cathari⸗ 
Zaedovici, geweſenen Paftoris Pri-|na Gertraud, wurde Anno 1727. an 
dar der Neuftadt zu Lemgo, nach⸗ Deren Jobann Barward Steding, 
jenen Tochter, Den 27. Nov. A. Paftorem Primar. zu fEfchershaufen, 
- „mit welcher er nur 43. Jahr verheyrathet: Aber dieeinige am Le⸗ 
> Hier Vergnuͤgung gelebet , nach⸗ ben gebliebene Tochter erfier Ehe, 
Te ihm 4. Kinder zur Melt ger| Tran Sopbia Catharina, war an 
'zı Nach dritthalb ; jährigen] Herren Lutemann, Paftorem zu Brüns 
SpersStand verehelichte er ſich nichhauſen, verehelichet gemeien. 
"= Sept. Anno 1684. mit Jungfer| Dbgedachter Herr Profeflor Bierlin 
Ka Margaretha VDillmanns, eis] bat dem feeligen Deren Seniori , in eis 
—2— 
s 








ern Tochter ans Bie-| ner Lob Rede, ein wohlserdientes 
aber in der erfien Ges] Ehren⸗Gedaͤchtniß, and Licht geges 
» Den 13. Dec. A. 1684. wieder; ben , welches mir von dem hochver⸗ 
B verftorben. Darauf er in fol⸗ dienten Deren Eanzley s Direltore, 
em Jahr mit Frau Larbarina| Beorg Tobia Piforio, aus Weickers⸗ 
Saretha, gebohrnen Keimarin ‚| heim iſt zugelendet worden , woraus 
"23 germanns Levecken, Predis| diefe Nachricht genommen ifl. 
in Hameln‘, Dinterlaffeneni 351.) STEINBACH, (M. Johan 
Eib, und Herrn Friderici Heis | Friedericb) Chur⸗Saͤchſiſcher Predi⸗ 
», gemefenen Paftoris in Stems | ger zu Leipzig, gebohren zu Auerbach 
Tochter fich hatte copuliren laß | im Voigtlande, den 3. Jun. A. 1658., 
u Lachen, bey ihren Derrn|mard zu Leipzig 1683. Collaborator an 
‚Batter , Joachim Brunden,|der Nicolai-Schule , 1690. Adjundtus 
-sFürftl. Amts⸗Vogt und Ober: | zu Baunsdorff, 1691. Paftor im Las 
er allda, mit welcher er Bis auf |zareth, und 1699. Dber:Diaconus an 
—ahr 173 1. eine 45. jährige Ehe|der neuen Kırche , farb, als Senior 
Wiändiger Liebe geführet „und des 2a ee nee Mind, u 








Est 7. Kinder gegeuget, 1. Soͤhn / im_78. ZJahre feines Alters, und 
S. Töchter, Davon 2. Sohn und| saften feiner Schul⸗ und Kirchens 
>> chter frübzeitig verftorben, Die] Dienſte. Vid. Goͤttens ſetztlebendes 
> aber waren alle glüdlicd) vers | Belebrres Europa, P.II. p. 791. Ic- 
x: nemlich der ditefle Sohn ‚Icanders Beiftliche Minif. in Sachfen, 
"u Chriftian Steding, wurde A.|p- 173. & Suppl. XIV. p. 750. 

“ Paftor gu Bisperode ; der An:| 352.) STEINDORF, (Chrifian) ein 
eo Jobann Friederich Steding,| wohl; verdienter 54. jdbriger Predis. 
«4. 1721. als Paltor nad) haften» ger in Pommern, und geweſener Pa- 
» und A. 1725. nach Stemmen; | ftor vn Duchbotz, Muͤhlenbeck und 
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Aoytendorff,indem Amt Eolbaz,iftl 343.) STEINIGER , 
in den Adis Hiforico - —5 — XXV.Bavreuthiſcher Pfarrer 
Stud, p. 117. fq. zu dieſem Jubel⸗ſtadt, ın der Wonfevelide 
PrieftersLexico communiciret, und ges | mar aus WMeidnig gebürti 
meldet worden: Daßer A.1736.den| 1558. Diaconus zu Weißen 
28. Jun. fein Zubileum Minifteriale 85 Ma- den, and) in Diefem Amt vı 
srimoniale offentlich gefeyert habe, da biß er A. 1490. Das Paftora 
er in Begleitung feiner fämmtlichen erhalten, welches er ferne 
Kinder und Kinds: Kinder in die Kirs| tet bis auf das Jahr 1607. 
che gegangen , Die Altar s Rede aber |den 3. Apr. in dem soften Ic 
von dem Herrn Pr=pofitoSynodi Col-| Minifterii, daſelbſt verſtorbe 
bacenfis , deſſen Senior ergewefenmar,i Jahr feines Alters, wie ! 
Herrn Srieberich Falio Hilario, gehal| DerrLaurentiu Wünger, nat 
ten, und zum Andencken, nebit etlis| Pfarrer daſelbſt, in dem e 
dyen Carminibus , gedrudtet worden. | hen s Bud) allda bezeuget 
Das Denckwuͤrdigſte war dabey, daß Jahr Prediger allda gewe 
Ihro König iafeftde Sriederich | dern auch Herr D.Jobanz Get 
Wilbeln , Glorw rdigften Anden» | der, als noch Pfarter zu Wei 
den , auf geſchehene Notification, iin dem dritten Kirchen⸗B 
ſelbſt Höchfl-eigenhändig, in fehr gnd: | Catalogum der Paftorum, Dia 
digen Terminis, ihm darzu gratuliret | Redtorum & Cantorum inſe 
haben. GOtt hatteanihm die Snar | hiervon gemeldet hat: Geo 
de bewieſen, daß feine noch lebenden |niger war Pfarrer von A. 
beyden Söhne mit ihm in einem Sy- | 1607. , nachdem er vorbero 
nodo an dem Weinberg des HErrn | Diaconus hier gewefen , uni 
gearbeitet , und der Zweyte in der; Jabr bier Rirchen, Dieng: 
Dröonung , meil er zuerft befördert |ter; wieder dißsmahligePafto: 
worden, Confenior mit gemefen ift. | Dere M. Georg Nicolaus Kieslir 
So mar er auch von GOtt mit einer |extrahiret bat. Es fol deffe: 
dauerhaften Natur begabet, daß er! Predigt ſeyn gedrudt wo 
bis in feinen Tod fich Peiner Augen; lich aber nicht zu Geficht hat 
Glaͤſer hatte bedienen dörffen , fon: men koͤnnen. Nachdemdai 
dern auch die Flärfte Schrift noch Ichen » Buch hat er ſich zwer 
Abends ben Zicht leſen Ponnte ‚bis er |heyrathet, A. 1569., Miten 
den 22. Odt. A. 1740. im Tod die Aus; |Urlulz, mit Margaretha, 
gen gefchloffen , im Sıflen Jahr feis bohrnen Göfcblin , Hamm 
nes Alters, da er 14. Fahr im Mini- ſters⸗ Tochter auf dem ; 
Sterio gelebet hatte, Deflen Gedaͤcht⸗ Dammer, und A. 1684. dei 
niß auch bey feinen Nachkommen im |mit Anna, gebohrnen Richt: 
Seegen bleiben wird, wie ihm. c. ſters⸗ Tochter von Rupp: 
ift angewuͤnſchet worden. Obgedachter Herr D. Persfel 
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beygeſetzet: In feinem hohen Alz| wer, abgefegten Pfarrers, Jobam 
= hat er von feinen 20. Kindern ‚| Brunauers, und ſtarbd. 26. Nov. A, 
er in Der zweyfachen Ehe gezeu⸗1618. Eine Tochteraber, Barbara 
Bu ıfich feinen Sohn, M. Beorg Steis| mit Namen , wurde mit Deren M. 
er , ſubſtituiren laffen ‚fo A. 1636- | Henrico Teubelio, Der vorhere zu Culms 


inveftiret worden. Weil er ſich vi und Bapreuth in Dieniten ges 
nad) des Vatters Tod gemifle | mefen, und gulegt Superintendens zu 
Ei 












| jur Succeflion gemachet ı a worden war , glücklich verhey⸗ 
wohl aber folche nicht erhalten, rathet, und die übrigen Kinder meis 

er wider den Succeflorem, "30, | ftens auch wohl verforget. 
in  Örumauer, hefftig geläftert , 254.) STEMLER, ( M. Michael ) 
* ‚damit gemachet, daß er Dienſt⸗Paſſor zu Zuͤgenruͤck, und der Superin- 
E3„ N gelafienworden. Iedod mag |tendur zu Neuftadt an der Dria Ad- 
bot? ndem Jahr zur FE Dt Ijundus , erblidte Das Licht dieſer 
xin gelanget ſeyn, daſelbſt ein | XBelt in — — 9. 
8 org Gteiniger von A. 1608. !May, 1663. Der Batter war Herr M; 
1524, ——— wie aus | Michaei Stemler, geweſener Superin- 
R =ulmoffgrüner Kirchen «Buch |tendens_allda , der als ein Jubilzus 
‚eigen Paftores, unter dem Jubi- [wie im Amte, alſo auch in der Ehe, 
I. Reinelio, im Sub. Pr. Lexico ‚ bereits P. 1. Diefes Lex. pag. 396. [. Ans 
er= 318. angeführet flehen ; und |geführet worden; die Mutter aber 
8 an Weißſtadter Kirchen⸗Buch Frau Eliſabetha, Herrn Johann 
er gemeldet , Daß dieſer M. Beorg| Hermanns, Stadtrichters daſelbſten, 
„ wmiger ji) ſchon A. 1600. den 18. einige Tochter. Nachdeme er theils 
- _ anit Eliſabeth, Deren Wiichaelldurd) Privat- Information ‚theil$ auch 
= 8, gewefenen Pfarrers zulin der Dafigen Stadt s Schule , den 
2, :ün, hinterlaflenen Wittid, |erften Grund zu feinen Studis wohl ges 
Ey eliget babe, weldyes g der er⸗leget hatte, nahm ihn deſſen Schwa⸗ 
= Fandte Evangeliſche Pfarrer zu ger, Herr M. Chriſtoph Sonntag, 
A offgrün geweien war , und im |ald damahliger Pfarzer — Dppurg, 
nn Pr. Lexicol. c. zu corrigiren iſt, nachmals Hoch s Fürftl. Sachſen⸗ 
Ser Michael Schrepfer, if Zeigifcher Superintendens zu Schleu⸗ 
uſet worden. Ein anderer ſingen, und nach dieſem hochberuͤhm⸗ 
ug a von ihm, Johannes Steiniger ‚|ter Dodtor & Profeflor Theologiz Pri- 
> Ihren d.9. Dec. A. ı5739., war 12. |marius, auch Antiftes zu Altdorff, zu 
= lang Diaconus , und bernad) ſich, und informirte ihn privariflime, 
3 - Diaconus zu Wonfiedel, Fam |mit gutem Succefl‘, bis er 1677. indie 
= — Dar, A. 1612. , zum Paftorat nach ı Schuls Pforte gekommen, von wan⸗ 
— ſſenſtadt, an flatt deß, wegen |nener 2682. Die Univerfität Leipzig de⸗ 
a ärgerlichen Streit mit dem sogen. Diefe verwechfelte er her⸗ 
RR obligen Discono, Johann nerts nad) a der Academie Jena, und di 
3 pu- 
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ſprarte Lieielbfi unter dem damahiı | tenbeuien. it scan Sontheim, 
Air Priszhiz, M. Jobenn! Bürteraöerger Yand, gebürt 
aul Hebenſtreiten, de IVeras & | jen Batter, Gross und Aclreı 
Ass, piz2t.ce wendete lich aber Bier: | ter, ac) Drierter gereten Tin! 
auf 1£5%. wieder nach Leipzig zurud, | har feinen 3riäis in Se: 
und wurde allda eud. Anno unter Dem ı obaclssen ; nachdem aber Die 
Decana Hertu D. Valent. Abnii Ma- | Beränderung mıt diefer Stab 
gifter. A. 1687. wurde er dem 52. Jäbe| 1581. vorgegangen, und derfel 
sigen Paſtori primario zu Zůgenruͤck, wegen nıcht länger allda verl 
Herin Abrabam Leugnern,, adjungi- 
vet, deſſen Tochter, Margaretbam Do- 
rotheam, er hierauf Bee Die 
ibme aber im folgenden Jahr Durd) 
etuen frühezeitigenZod entriffen wor: 
Den. Anno 1689. erhielt er das Din- 
conat alida , verehlichte ſich hierauf 
zum andernmal, noch felbigen Jahrs, 
mit Jungfer Dorocbes Rehmin, 
Seren Chriſtoph Rebms, Handelss 
manns in Neuſtadt, einzigen Tochter, 
mit welcher er bis hieher sı. Jahr in 
vergnuͤgter und gefeegneter&he lebet, 
wie fie dann 11. Kinder miteinander 
erzeuget, wovon noch 5., und zwar als 
le wohl verſorget, am Leben. Un⸗ 
ter ſeibigen iſt der juͤngſte Sohn, 
Herr M. Johann Chriſtoph Stem⸗ 
ler, nun ſchon in das 13te Jahr ſein 
Suhſtitutus am Paſtorat, worzu er end: 
lich befoͤrdert worden, inzwiſchen ge: 
nieſſet doch der Herr Senior dabey die 
ſonderbare Gnade von GOtt, daß er 
noch bis dato ſein Amt mit Predigen 
alternative verrichten kan; wie er dann 
weder am Geſicht, noch am Gehoͤr, 
noch auch am Gedaͤchtnuß, einen Ab⸗ 1737. eine Vocation nach Rie 
gang leidet. Anno 1739. hat er fein; bekommen, und er wieder 4. 
ubıkeum Minitteriale & Gamicum of: | big auf das Jahr 1741., Die! 
lu celebriret. ‚ 1 Arbeit allein verrichten mug ee 
365.)SIENGEL,(GeorgChrijloph)ein | fer daß er zu Zeiten von ARü 
Hobenlopifcher Paltor Jubuzus zu ts | aus, fo viel es möglich geweſe 


molte iſt *— darauf nach Alrdor 
IQ na Jena, gegangen 
dann überall Die fattlichiten 
monia feine® WBohlverbalten 
den berühnteften Profefloribu 
derlich von D. Sebaſtian Sch 
und D. Baltbafar Bebeiio „ beft 
batte. Er wurde Anfangs 
zu Wildenyolz, bald Darauf A. 
zu Riedbach, in folgendem I 
Ettenhauſſen, bey Bartenſtein 
er nunmehr nur allein an dieſe 
ſchon über So. Jahr das Amt 
Evangelifchen Lehrers treulic 
waltet hat, ohne die furze Ze 
er in den beeden vorigen Drt 
gebracht. Da eraber Alterst 
und weil die Pfarrey Ettenh 
verfchiedene & den Bergen ı 
ne, und zum Theil eine Stun! 
entfernte, Filialien gehabt, wel 
le Arbeit erforderten, fo hatte ı 
Genehmhaltung Gnadigfter 

ſchafft, ſchon 4. 1733. einen ord 
Vicarium oder Adjundtum an di 
te genommen; Da aber dieſer 
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nirten Kirche zu St. Nicolai, und zu⸗ hat eine von Lich zur Ehe gehabt ı 
ch zum auflerordentlichen Profef-| und mit derfelben 43. Jahr im Ehe⸗ 
Theol. beruffen. A. 1687. ward| ftande gelebet. Won denen 2. Soͤh⸗ 

te ſchon zum ordentlichen Profeflore|nen, die er mit ihr geseuger, ift der 

Fheol. vorgefchlagen, hatte auch be:] Aeltefle, Johannes Samuel Strimefius , 

reits die hursZürftl, Senehmdal:! Prof. Hift. & Elog. und Senior der Phi- 

sung dazu erhalten; weil aber D.| lofophifchen Facultät zu Rönigeberg ; 

Job. Chriſt. Beckmann meynte, e8| der jüngere aber, Tido Henricus Strime- 

geſchehe ihm zu nahe, wenn diefer ihm fius , Capitain einer Compagnie Dras 

vo eregen würde, fo bielte —— goner bey dem Regiment des Gras 

gelb eu Hofan, Daß diefe Profeflion] fen von Sachfen worden. Erftarb 

. Deckmannen au Deo werden] Den 28. Jan. 1730. an hefftigen Steins 

möchte; un weiche kluge und be⸗ Schmerzen , nachdem er fein Alter 
hrung er fihbey Hoflanf82., die Academifche Würde a 

| Hr gute Meynung feßte, und diel sr. „und die Kirchen s Dienfte au 








Werficherung erbielte, daß er bey eis! so. Jahre gebracht hatte. Vid. Neu⸗ 
ner kuͤnfftigen Erledigung, ohne fer⸗ Zeitungen von gel. Sachen, A. 1731. 
were&rnennung, die ordentliche Theo-|p. 637. q. A.1731. den 25. San. bat 
iſche Profeflion haben ſolle. Die⸗D. Paul bionsty , Theol. 
be auch A.1696., da er fein]|Prof., eine Gedaͤchtnuß ⸗ Kede von 
me mit einer Rede, de univerfa Tbeo-\ihm gehalten, moriunen er deſſelben 
Gogie fumma rationalitate, antrat, und|Leben® s Lauff , und vornemlich def 
ünebendemfelben Jahre Doctor Theo- | fen Bemühung, eine Kirchliche Vers 
logie ward. Er ließ fi) eiffrig an-|einigung unter den Proteflanten 
egen fen, die beyden Proteflan.iftifften, ersehlet. Man hat diefe 
chen Religionen miteinander zu vers| de, mit einem Verzeichniß der Strime- 
einigen ‚wovon feine Schriften und |fianifchen Schriften , dem Program- 
geführte Streitigkeiten ein fattfas! mate der Univerfität, und denen Leis 
mes Zeugniß abflatten. Dahin gel chens Gedichten , zufammen deuden 
bören vornemlich feine Animadverfio-| laffen. Eben derfelbe hat auch def 
nes 5 Stricturæ in Controverfias cum Ar-\fen Yifitationes in Pıfitatorios IV. Artica- 
winianis Spanbemianas ; Entwurff der| os Saxonicos, nad) feinem Tode, vor 
Einigkeit der Evangelifch s Lutberis| welchem er blind worden ſeyn ſoll, 
ſchen und Reformirten ; Confenfus Sen-1 heraus gegeben. Vid. Fortgeſetzte 
domirienfis ; Inquifitio in Controverfia | Sammlung von A. und V. Tbeolog, 
Lutberanorum Re Reformatorum ; Tral.| Sachen, A. 1731. p. 157. 808. 
de Fundamentalibus Fidei Chrifliane Art-| 360.) STROHBACH, (M. Jobenn 
eulis s Charitologia Sacra ;_Syflema Gra-|&eorg ) ward Anno 1681. Paftor ig 
tie Divine, &c. DieRedtor - Würde! Burcdardewalde, und 1697. zu Kein 
bat er «. mal verwaltet, und Dabep|bardegrimma,, in der Pirniſchen In- 
383. Studiofos eingefihrieben. Er ſpection, an welchem letztern One 
173% 
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nift, 0., nachdem ihm 1731. fein loſophiſche Profeflion zu St * 
hn, M. Jobann Gottftied Stoͤr, auftragen. | | rt 
Ben feiner | Rönigsberaq nad) Engelland , | 
den 16. Apr. angeftellten Leihen: Be: |er die Univerfirdt Lambridge set 
| Johann Ehris |te, und daſelbſt in Das Collesum 


Iubltuwiref worden war. 









—ã t Herr M. 


cher, Paſtor Subſtit. 
in Liebert⸗ Wolicknicz, die A 


& Suppl. XIV. p. 751. 


319.) STRIMESIUS, CD. Samuel‘) \denen 


ein berü 4 | 
welcher zu Rönigeberg in Preuſ⸗ 

n den 2, Febr. A. 1648. gebohren 
worden. Sein Batter war" Johann 
Seriemes, aus Urrecht, ein 


ter und vieler Spradyen Eundiger |Bift 
ann; die Mutter aber Regi⸗ dem berühmten — 
Sep dieſer 


na Pettken, aus Londen in Engel; 
land — 
bergiſchen Stadt s Schule, 
und hernach im Joachimiſchen Gy- 
mnafio zu Berlin, den rund feines 
Studirens mit autem Ruhm geleget 
batte, begab er ſich 1667. auf Die Ac- 
cademie nad) Franckfurt an der Oder, 
dilputiste 1671. unter Elia Brebeni- 
gen, de Vita Deiin genere, und ſetzte fich 
durch feine befondere Geſchicklichkeit 
in ſolche Hochachtung, daß ihm die 
Philofophifche Faculidt bey feinem Ab; 
ſchiede ein Empfehlungs⸗Schreiben 
an Chur⸗Fuͤrſt Friederich Wilhelm 
den Groſſen mit gab, des Inhalts: 
6 moͤchtenSe. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
ch dieſen — und gelehrten 
n Menſchen empfohlen ſeyn laſ⸗ 
n, und pt wenn er feine vorbas 
Meife zuruck geleget, eine Phi- 


orlin, Paftor Subſtit. in Baals; ‚dalenzum aufgenommen 
ee ns Dee |baltca RAD unter anbe 
. Srie 5 en unter 
bdan⸗ dem ümgange mit den berübsntelleus>®: 
ckungs⸗Rede gehalten. Vid.TJccan: | Männern, Cudworthen, 
dere geiſil. Mini. in Sachfen, p- 125. 1und Moro vielem Nutzen 


mter Reformirter Theolo- |und Promotionibus bey, 
fs Rich. Alefrio 


rühm; |dem Prof. 


Nachdem er in Deritä 






Seine Reife 


wurde. 


Japrlang aufese 


ra auch) außBss® 












Spencomes> 
hatte, — er nad) Drford, m 
tte eine ET den2 
e einen freyen 

aha 


choff von Lincola, Thoma Dasuzzso 
XRCX 





vielen andern. 





o etliche 30. Jahr hernach, beym a2 z 
Is Sabre derfelben unter Die Drfid-zr 
difchen Dodtores durch ein oͤffentlih 37 
Diploma aufgenommen wurde. NanSC 
dem er auch Londen befeben, undf? rs 
daſelbſt mit den vortrefflichen Mogtze 
nern, Tillorfon, Seillingflee und uns D<c 
berlanden , befandt gemacht Hatzand 
kam er nach Srandfureguride, = „o 
erhielt fogleich eine aufferordentiIg.gss 
Philofophifthe Profeffion , die ee 23 
Octobr. 1674. mit einer Rede, dB 5 
deratis in moralibus , antrat. WER 
diefelbe Faum ein halbes Jahr In 
waltet hatte, wurde er Profeflor zesFr: 
ficesOrdinarius, und nahm zugleid>5>2; 
Magifter s Titel an. A. 167: -@C 
er zum Laftore Primarioan Der ML u 
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9 7 
"era Kirche zu St. Nicolai, und zu⸗ hat eine von Lich zur Ehe gebadtı 
E> zum anfierordentlichen Profef-| und mit derfelben 43. Fahr im Ehe⸗ 
Xheol. Beruffen. A. 1687. ward| flande gelebet. Won denen 2. Soͤh⸗ 
Hon zum ordentlichen Profefforelnen, die er mit ihr gezeuget, ift der 
>21. —— hatte and) be⸗Aelteſte, Johannes Samuel Strimefius , 
» Die Ehurs ef. Senehmbal:! Prof. Hift. & Eloq. und Senior der Phi- 
- Dazu erhalten; weil aber D.| lofophifchen Facultdt zu Rönigsberg ; 
— Chrifl. Beckmann mepnte , es der jüngere aber, Tido Henricus Strime- 
Be nhe ihm zu nahe, wenn diefer ihm] ius , Capitain einer Compagnie Dras 
——— würde, fo hielte Serimefiu oner bey dem Regiment Des Gras 
E bey Hofan, Daß diefe Profeflion| fen von Sachſen worden. Se ffard 
> eecfmannen le nen werden] den 28. Jan. 1730. an hefftigen Steins 
Die; durch welche kluge und be-| Schmerzen , nachdem er fein Alter 
> ne Aufführung er fihhbey Hoflauf 82., die Academifche Würde a 
r gute Meynung fegte, und Dielss., und die Kirchen s Dienfte au 
= «herung erhielte, Daß er bey eis| so. Esahre gebracht hatte. Vid. Neue 
ainfftigen Erledigung, ohne fers Seitungen von gel. Sachen, A. 1731. 
enennung, die ordentliche Theo-|p. 637. qq. A.1731. den 21. San. bat 
se Profeflion haben folle. Die|D. Paul bionsty , Theol. 
Keefhahe auch A.1696., da er fein|Prof., eine Gedaͤchtnuß⸗ Rede von 
mit einer Rede, de univerfe Tbeo-\ihm gehalten, worinnen er deffelben 
_fumma rationalitate, antrat, und|Leben$ » Zauff , und vornemlich deſ⸗ 
En demſelben Jahre Doctor Theo- [fen Bemühung, eine Kirchliche Ver⸗ 
ward. Er ließ ſich eiffrig an-jeinigung unter den Proteftanten zu 
«en ſeyn, die beuden Proteftan.| Kifften, erzehlet. Wan hat dieſe 
= zu Xeligionen miteinander zu vers| de, mit einem Werzeichniß der Strime- 
Een, wovon feine Schrifften und ſianiſchen Schrifften , dem Program- 
ete Streitigkeiten ein ſattſa⸗ mate Der Univerfirät , und denen Leis 
Zeugniß abſtatten. Dahin ger) hen s Gedichten , zuſammen Deuden 
Br vornemlic) feine Animadverfio-| lafien. Eben derfelbe bat auch def 
Striture im Controverfias cum Ar-\fen Pifitationes in Pıfitatorios IV. Artica- 
Au Spanbemianas ; Entwurff der| los Saxonicos, nad) feinem Tode, vor 
Eefeit der Evangelifch : Qurberis] welchem er blind worden ſeyn foll , 
we und Reformirten 5 Confenfus Sen-Iheraus gegeben. Vid. Sortgeftate 
Æœenſis; Inquifitio in Controverfias | Sammlung von 9. und V. Tbeolog, 
norum 4 Reformatorum ; Tract. Sachen, A. 1731. p. 117. 808. 
“= aıdamentalibus Fidei Chrißiane Art-| 360.) STROHBACH, (M. Jobann 
Fr Charitologia Sacra ;_Syfßema Gra-| Beorg ) ward Anno 1681. Paftor in 
ne, &c. Die Redtor - Würde! Burdardewalde, und 1697. v Kein 
> ., mal verwaltet, und dabey |bardsgrimme,, in der Pirnifchen In- 
Studiofos eingeſchrieben. Er ſpection, an welchem letztern Drt er 
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1732. den 11. Sul, zt. 80. & miniſt. HERRN ſeelig⸗ — — 
gı. geſtorben iſt. Mit feiner Ehe | Schwieger-Mutter ein — 
enoßin, einer gebohrnen Manitzün, |denden, in Verfaſſung ihrer 
tereinen Sohn, D. Johann David | Befihreibung , geſtifftet, und une 
Strohbachen, vorjeßo Paftorem und |dem Titel: Das traurige — 
Superintendenien zu Oſchatz, dahin oder, bittere Klage und Thr | 
ee 1737. von gleichem Amte ausjinden Drudgegeben, Darinnen ans 32. 
ze = ehet worden E ingleis dem ‚einigen : rm 6 — 
NT. ter, Die ale an Prediger | D. Johann Davı tro ⁊ 
verheyrathet, gezeuget, und von de |feiner damahligen Amts⸗ Veraͤm⸗ Aci 
nenſelben 48. Enckel, deren eine Toch⸗ Irung gratulirte; als derſelbe vondesd zu 
ger ebenfalls einen Prediger zur Ehe] Superintendur Bommern zu der mn 
‚und 2. Ur:Endel geliehen. Vid.|fehnlichen Ephorie Oſchas war ad 2 
canders geiftl, Miniſt. in Sachfen ‚|tuffen worden , und eben Damabködnn 
P-96.& Suppl.Xi.p. 505. Fortgeſetzte feinen Aufzug halten wollte, aldi a7 
Samml. von A. und LT, Theol, Sa: | frau Mutter d. 14. Aug. A. 17737. 09) * 
chen, A.1730.p. 1200. &einSuccef-lig verſtorben. Es war j 
zu Reinbardsgrimma iſt Herr| Frau Maria oJ 
Ebriftian Berger , gleichwie es zu ſchin, eine Tochter Herrn | 
Durckardswalde M. Joſeph Bortlob| Manitii, Anfangs feit A. 1657.09 ang _. 
Masitius wurde , welcher 1737. geftor:| 24. Jahr zu Rammenau, in der DICZ, -, 
ben. Indenen Fortgeſetzten Samm; | £aufig, und hernach 2. Kabr bepder 3 
Pr A. 1733. , wird p. 829. eine| Schloß Weſenſtein, geweſenen umerg 1 
rifft recenfiret , welche dieſes Ju-| verdienten Paltoris; Dero Fran zu 
bilei Epdam, Herr Joh. Sriedr. Zieg-|ter mar, Frau Etiſabeth, ei „, 
ler, Paltor in Voigtsdorff, unter den; ter Deren M. David Schügen, ge „e, 
Titel publiciret : Das gefcegnece Als| fenen Paftoriszu Friedrichswalda ZI) 
ter, nach feinem Weſen, Urſachen, | Dietersbach, deſſen geſeegnetes Te, 
Vortheilen, Pflichten, zc. bey dem |fchlecht etwa so. Jahr nah is fe 
Srabe Herrn M. Johann Geora|Zod auf 240. Nahfommene , DE „1 
Strobbadys, darinnen wohl mehres | SDttes Seegen erwachfen mar, a" S>ar, 
se Nachrichten mögen enthalten feyn, | Herr Gürner in der Schüsipyz giij 
Die ichaber nicht habe zu Sefichte ber | Stamm; Tafel vorgeftellet hat, « 38, 
kommen koͤnnen. Am Ende feyauch|ches die Kinder: Feinde der Pris a Pri 
feines feel. Vatters, Herrn M. Stie |billig bewundern mäffen, welcher Ehen 
Derich Zieglers , Paltoris in Eeyda ‚|leiden wollen , Daß man bey (0.3 Yolg 
Lebens » Beichreibung beygefüget ,| Ehren⸗Gedaͤchtniß der Prieftee mer ) 
Der A. 1720. zt. 63. verſtorben und HErrn anführet , wie viel dieins ec, 
der Seelen Dergnügung im Grünen | Kinder peacuger‘ Endelumd Ur ee; 
ediret bat. Eben dieler Herr Paftor | del erlebet haben, und mepnen 7,4, 
Siegler hat auch hernach feines in dem |e8 denen Adverfaris zum Wert 
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seDe; dafür aber die Güte GOt⸗lieben Kindern und Kinds : Kindern 
>&Klig gelobet und gepreifet fey. Jim Seegen erhalten molle ! 
_ Dann _diefe gefeegnete Mutter| 361.)STROHL,(M.Pbilippus) war 
ED rem feeligen Ende ebenfalls 64. | Paftor undCanonicus zu St. Thomas in 
> E’ssmmlinge erlebet hatte, indem | Straßburg, daſelbſt gebohren den 2. 
Er Kinder zur Welt gebohren ‚jFebr.A.1653. Deſſen Vatter war gleis 
> eidyen fie so. Kinds » Kinder, ſches Namens , Burger und Medger 
2 _ Kinds: Kindes Rinder von allda; die Mutter Sorothea, eine 
Mte GoOttes beſchehrt befomIgebohrne Aderin. Im sten Jahr 
Bey ihrem Tod waren 6. Kin: | feines Alters wurde er in daſiges 
Sch am Leben, und alle wohl vers! Gymnafium gefchidet, und A. 1668. 
„der obige einige Sohn, Herr ad Le&tiones publicas promoviret, dar⸗ 
David Stobbady , der Heil.|auf er anfänglid) feine Studia Philoſo- 
E Wit Doctor, und bermabliger Su- | phica eiffrig getrieben , und nachdem 
nd 5u Oſchatz, vereheliget mit jer A. 1670. unter Dem PrefidioD. Job. 
Theodora Magdalena, Herr | Faußi, de Potentia obedientiali, difputiref 
> Bann Dornfelds, Dochverdiens | Hatte, iſt er. daſelbſt Magifter worden: 
Ferint. zu Leipzig, Alteften Zoch: | worauf er fein Studium Theologicum 
— 5. Zöchter find folgender [unterdenendamahlsberühmten Her⸗ 
=uy verheyra gewefen : 1. )|ren Profefloribus, D. Sebaf. Schmidio, 
u nna Magdalena an|D. Tiaaco Fauflo, D. Balth. Bebelio ‚eine 
"uw Cbriftiaen Bortheiff Are: |Zeitlangabgemartet ‚und fich hierauf 
<zr, Paftorem in Liebenau; 2.)Inad) Leipzig begeben , allda er unter 
8 "Johanna Eliſabeth, an Derrn|denen Herren Profefloribus felbiger 
Sttlob Williſch, Paft. in Dbers| Univerfität, D. Rappolt, D. Alberti, D. 
< und Wegefarth 5 3.) Frau Oleario und D. Carpzoven, reiches fleife 
Tmına Dorothes, an Deren M. "9 fortgeſetzet, auch eine Dilputation 
=&ch Friederich Albani, Pfarrer über Phil. 1,4.--- ız. gefihrieben, und 
eplin, die aber 2. Jahr vor ih⸗ unter dem Prafidio Herrn D. Raps 
Butter Tod in einer harten Ges |polssdefendiret hatte. Wach dieſem 
s Stunde feelig verſtorben; wandte er 9 in Patriam zuruck, und 
>au Johannes Maris an Deren |difputirte nochmahl, unter Derrn D. 
nn Friederich Zieglern, Pafto- "Waac Sauften, über 1.Cor.X,ı2. In 
Voigtsdorff, obgedachten Au- [eben demfelben Jahr 1675. wurde er, 
ı der angeführten Dendmab: | im 23ften feines Alters, in Das dafige 
d 5.) Frau Johanna Sopbia,| Seminarium Ecclefiafticum aufgenoms 
wen M. Chriſtian Dergern ‚| men, und ald Pfarrer zu Oberhauß⸗ 
ren in Neinhards s Grimma,!bergen vociret. Anno 168c. iſt er, 
: damabls ſchon eine verlaffes | dnech ordentliche Aufftellung, Pfar⸗ 
tib geweſen war , welche Der | rer zu Preuͤſchwickersheim ermählet, 
Gtt allefamme mit ihren] und * 169 1. als Diaconus zu St, Tho- 
mz 
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vid au 

durch überſchickte Communicata aus | feinem gen Sch 
u bus — iſt beygetragen I: wuͤrcklich zu advociren | 
word anden , welches Hlapspyos i 


orden. 

362.) STRUVE, (M. Simon) war Inig übel gedeutet worden, 
Miniſteri und Capituli Exemti Sandt. dem Herrn D. Dorſcheo uͤb 
Sim. & Jude, in der Kayhſerlichen eget wurde, der es in der 
Freyen Reichs : Stadt Goßlar Se- |denz fo weit gebracht, Daß 
nior, und der einige, ohngefaͤhr unter | dieDodtorandos in Jure mit 
207. Prebigern, bie feit Der Reforma- | ren ziemlich exerciren kon 
tion den A Gemeinden | Herr D. Seche in deſſen Le 
vor ee yer fein Lebennad) | digt gedencket; doch ware 

0.1 riger Amts s Verrichtung das | tern des Deren Struven ni 
6 beſchloſſen, wie Herr Georg | zufrieden, welche ihn Davoı 

ühelm Trumpb , Diaconus und | vielmehr anbielten,dag Stud 

rediger der Berg⸗Leute, auch Con- | logicum deſto erfriger for 
ıftorialis zu Goßlar, bezeuget worauf er im sten Jahr 
fen Herr Vatter hieß auch alfo, und |demifchen Studien Die Magi 
war anfänglich Quanus an der Schu⸗de A. 161 5. erlangte, und E 
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(*) Zu wuͤnſchen wäre «8, daß folche =| Durch untüchtig gemachet werben 


folgender Fähigkeit SOTT und f 


che Prebenden fauiter folchen Perfonen sum 
de einigen Nugen zu fibaffen , 


Unterhalt Bienen müßten , welche ihre Wiſ⸗ 
fenfchafften und Fleiß der Kirche GOttes] das erlangte Pfund ihrer Gele 
und dem gemeinen Mefen zum Beſten ans | oder Befchicklichkeit , aus Liebe ; 
gvenden ‚und nicht benenjenigen ſchon in der moditk, vergraben , und ‚zu ſchw 
JIugend gugefchrieben wuͤrden, die noch eis | antwortung vor GOTT, bloß 
ne Faͤhigkeit darzu befigen , oder durch | Suftentation jefeiesen ſeyn, fo ii 
JZaniheit und ein liederliches Leben Diefelden | der Kirche EHDtses mis ſolchen 
ur mißbrauchen , fie aber ſelbſt eben Hier, A wenig gedienet. 
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Ken Predigern ihm 
Borg "ation gefcheben, alſo daß er den- 
Ep, Qu denen Sonn, und Sell; Zar 
Bo Öffters 3. Predigten Bor + und 
se Dimittag abjulegen hatte ; sone 

Eigen, die in der Wochen gefaͤl⸗ 


en. | 

8. 2 6&go. wurde ihm dag Seniorat 
rimariat des gangen Minifterii 
einem Hoc; Edlen Rath aufge: 
SEHE „ dabey er viele herrliche Exa- 
ha a — ei ehe 
 Axrııd feine fürtrefflichen Willen: 
“Ften in der Philofophia, Theolo- 
* D Hiſtoria Eccleſiaſtica gewieſen, 


en 






reyen darinnen entſtanden ſeyn. 
R VDEttte, auf Begehren der Obrig⸗ 
Sad Die A. 1531. von Amsdorfio ge 

w> Goßlarijche Kirchen » Drd» 
S erneuert und verbeflert , die 


eoch nicht ift publiciref worden ; 


art von an: 


0 977 
Rise auf das Jahr 1050., doch fuͤhret; es fchichte aber der Rath dess 
in ars im Fr von Q 

zu Zeiten einige 
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wegen zu dem boͤſen Hardeſiano, da 

er am Sonntagum 9. Uhr wieder Io 

gekommen. _ Eben dergleichen hatte 
er auch bewieſen in feinen ſogenann⸗ 
ten Herren⸗Predigten, da allezeit um 
das Neue Jahr die Raths⸗Opffe⸗ 
rung oder Austheilung der Stadt» 
Aemter vorgehet, und an einem Tag 
die Pflichten der Dbrigkeit, an dem 
andern die Pflichten der Linterthanen - 
mußten von dem Markt s Pfarrer 
eingefchärffet werden , Davon einige 

nebit3. Zeichens Predigten, im Dru 

vorhanden find. Sonſt iſt von feis 
ner eigenen Arbeit zwar nichts zum 
Vorſchein gefommen, doch find durch 


anch in feinem hohen Alter gu deſſen Recenfion unterfchiedliche andes 
nen wußte, mas vor Conciliain|re 
ER Scculo gehalten, und was vor |feinen Tochtermanı, Andreas 


re Schrifften aufgeleget , und durch 

un⸗ 
cker, Buchdruckern in Braunſchweig, 
verfertiget worden, als Des D. Ca- 
lixti Epitome Theologiæ; des Caſauboni 
Epiftolas hatte er in beſſere Ordnung 
gebracht; Michael Sachfen Rayfers 
Chronic hater vermehret, 2c. und das 


> When dem rario, Daraus die Kir⸗ mit der gelehrten Belt genutzet. 


— = und Schul s Diener befoldet | Dabey ift 


er aud) von Jugend auf 


en, vieles in beffere Richtigkeit | mit unterfhhiedlichen Srancheiten , 








‚ab 
unter andern Dar 





t. Seine Deripaftig eit hat: | infonderheit mit dem Fieber oͤffters 

nen bezeiget, | beladen gemefen , und als er A.ı6rr. 
> gr Schwediſche Commiffarius in bey einer vornehmen Hochzeit Die 
War, Hardefianus, A. 1633. denen | Danckſagungs > 


ede halten follte, 


Digern ein Mandat zugefchicket ‚| wurde er von einem hefftigen Schlag 


E23 aufden Canzeln au verlefen 
bs alle Erer ⸗ ekälle denen 


gerühret, Daß man ihn halbtodt von 
der Hochzeit weg tragen mußte, Dars 


Ep xyebifchen Gevollmaͤchtigten fols; auferin einem Sahr die Canzel nicht 


entrichtet werden , hat er es ge; 
E abgefchlagen , wurde aber dar; 


> 
Tre 8. Schwediſche Soldaten 
das Corps de Garde in Arrelt ges 


mebr betretten bonnte._ Er war zwar 
wiederum fo weit genelen, daß er fein 
Heil. Amt verrichten Eonnte, dabey 
aber an einem Stechen gehen mußte; 

Tt 3 doch 
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doch ließ er von A- 1613. Die Wochen⸗Vatter vieler Prieſter worden — 
Predigten durch Sub:ii.ıcs verrich⸗ Dunn obgedachten Herm Da“ 
ten , und da Me Sprach immer jchme: | Alburgs Zochter, SJunafer | 
zer fallen wollte, mußte er A. 1655. |cburins Alburgs, ward an 
anch die Eonn: und Seil: Tags: Prer| Conrad Lrumpben verbepraf 
digten, fanımt der Schul: Ir.ipekion. ı welche Trumpbifche Familie Di ar 
aufgeben, verrichtete jedoch nach fol: ichon 7. Prediger de 


cher Zeit nody unterichiebliche Exami- | Gemeinde, und 2. dem — — 
nz Candidatorum Minifterii . und ihre] Hildegheimtichen Lande gegt  Z2>U0,W 
Ordina:iones „ Bis er A. 1672. noch: | tem Herr Jobannes Trumpb t Seriilı 
mahl von GOtt mit einem gefährli:] Diaconus , hernad) Pallor zu 
chen Sieber, und andern Leibcö « Ber] phan, und De Minifterii Conlenir msn... 
da, von A. 1633. der Stamm S .,00,, 

de 


ſchwerungen, heimgefuchet wurde 
n ter dieſes geicenneten Priefteri! = ze, 




















ee ——— — = eine! —— — —* 
eelige ung, zu tt gefeuft: ſchlechts geweſen; von —— 
zu hatte, welche erſt den 18. | ſchon zu Eydam des Deren 
un. A. 1673. ih get ift, im 83ſten 5u2i GStruven, M. Konad Trum ⸗⸗ nph, 

a u 
















Jahr feincd mähfamen Lebens, undleritlidy Diaconus , Pate Thor 

18ſten Jahr feiner oͤffentlichen Bes] St. Stephan, und endlich Miniflere—eri 

Dienungen, Davoner 12. Sahr im D.| nior , als Sohn abgeflaumef} = ; 

ge t s Amt zugebracht Katte.j von Diefen wieder ein Gobn,- = 
on feinen 8. Zöchtern find A.1626-| Johann Conrad Trumpb, a 

zwey an der Peſt, und eine A. 1535. | lich Diaconus , hernadh Paflor Ks 

verſtorben. Eine von den 5(. übri:| Jacob, und Minifterii Confenior, ==" 





en, Maria, war an obgedachten| alfo von A. 1633. den 26. April — 

Zuchoruder Duncker verheyrathet; A. 1724. den 3. Nov. dieſelbe *6 
die Andere, Catharina, an Heren| Jahr , in non interrupta ferie, = 5 haben 
Johann Alburg , Diaconum bey der | Goplarif en Kirchen gedienet bp andent 
Marckt-⸗Kirche in Goßlar, der alſo Nebſt diefem haben nod) 3. —— ‚ieh 
des Herrn Struven Collega und Ey: | Priefter aus diefem LTrumpbifi®® — 
Dam geweſen; Die Dritte, AnnaDo⸗Geſchlecht, vonder Seiten:Lina == Zeit, 
rothea, war an Herrn Chriftopb Sis nen daſigen Kirchen in folder aus > 5 * 
ſchebeck; die Vierdte, Emerentis ‚|dienet ,„ nemlich Derr M. — — 
an Herrn Valentin Meyern, und diel Wilhelm Trumphe, war —— ol 
gunftte, Hedwig, an Herrn Senning | Sohn des Stamm » Watterd 7 pfeil 

olsmann vereheliget ,„ und wohl nis, Diaconus zu St. Stephan, und ſe⸗ 2: 2: 
verforget gemefen , von melchen der! Bruders, M. Conrads, Collega: = == ai 
alte@hren, Breit 29. Endel und ıo.|ner Herr Adolph Heinrich Trums# 8£ E% | 
Ur:Endel, durch GOttes Seegen, ein Sohn des M. Conradi, erſtlich 2 I Di 
erlebet hatte, woburch er, ob er fchon | conus a St. Jacob, und einge Bw 
Feinen Sohn hatte, Dennoch ein Gioß⸗ders, a — J 
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Biſchoffs Grimm fo befftig , Daß er|felbft zı. Monate aufgehalten, fuͤg⸗ 
auch ſelbſt in das Gefaͤngniß gegans| te ſichs, daß ihm, ei — enD. 
sen , und ſolches in Augenfchein ge⸗ Olpii, Die Superintendenten ; Stelle in 
nommen, in der Meynung, eömögte | Roͤmhild, von Herzog Ernſt, dem 
Daſſelbe nicht ſchaͤndlich und ſchimpff⸗ Scommen, gnädigfl angetragenwors 
u genug eyn ; von welchem grof:|den, und da er zu Gotha eine Bafls 
in rlend, ſo die Evangelifchen Prie: aa abgeleget , wurde er fofort 
er in dieſer Verfolgung damahls| in foldye Superintendur introduciref , 
außftehen mufiten, bereits im II. Theil | und — Dom. X. poſt Trinit. 1673. 
P. 206. unter Dem Jubilæo Seelmann] feine Anzugs-Predigt. Als hierauf 
1677. Her309 Heinrich feine ordentlis 
che Refidenz in daſigem Echlofle, 
Gluͤcksburg, zunchmen gerubete, Des 
kam derſelbe DenCharadtereines ürfts 
lichen Kirchen » Raths und Beicht⸗ 
Vatters. Zwey Jahr vor dieſem feis 
nem Fuͤrſten, bey welchem er jederzeit 
eher Da = a rn 
in gröffefter Hochachtung, geſtan 
ans ihrem Sefängniß wieder laffen , | ftarb er ſeelig, nemlich A. 1708., den 
ndern auch mit einem ehrlichen 4. Nov. , feines Alters im 775. , und 
dey ihrer Abreife verfehen mäßfe.|feines Minifterii im soften Sabre. 
Aus welchen feinen erlittenen Ban: | Die im Drud vorhandene Leichens 
den derſelbe eine foldye Zunerficht zu Predigt über 2. Tim. 1V, 7. 8. hielte 
GoOtt germonnen , Daß er in feinem | fein Succeflor, Johann Philipp Groͤtz⸗ 
‚Herzen verfihert geweſen, GOTT ner, damahls Hof⸗ und Archi- Dia- 
werde ihn nach feinem Rath leiten ,‚|conus , und der Diaconus, Lafpar 
und auch mit Ehren wieder anneh:| Kahnfen , ftellte in der Abdanckung 
men ; wie er denn auch in Diefem Vers| den feeligen Mann als das im Tod 
trauen su GOtt, Da er des Nachts | verdunckelte, und nach dem Tod hell⸗ 
um 2. Uhr aus feinem Gefängniß ner alänzende Liche vor. Zur Ehe nahm 
laſſen, und in einem Eleinen Schiff | er 1660. Barbaram Eliſabetham 
lein über die Donau geſetzet wurde, Bernhard Stiedelmeyers | Burgers 
ie über Wien und Paßaunad | und Handelsmanns auch Silbers 
egenfpurg gereifet, allmoer 3.&8d, | Probierers bey der Kayſerl. Bergs 
en verzogen , bis ſein Weib und| Werds; Kammer zu Veuſobl in ins 
inder daſelbſt auch angelanget 5! gan, nachgelaſſene Tochter ‚ fo das 
nach deren Ankunfft fie zufammen im 2 mit ihrer Mutter inPrefburg 
Namen GDites auf Coburg ge3o; | 100 HH geweſen, aus welcher Ehe 
en, Und 1672, m. Sept. allda ange; | 4. Töchter ergeuget worden: 1.) Sus 
mmen. Nachdem er ſich nun hie⸗ - a die ihrem Pal 








ein mehrers ift angeführet worden. 
Allen GOtt, der den Apoftel Pe; 
rum, auf dad inftändine Gebet Der 
Gemeinde, wunderlich befrepete, ers 
Hörete and) das unabläßige Gebet 
Dafiger Gemeinde für ihre Lehrer, 
und dirigirte denfelben ganzen Dan; 
Del ſo wunderlich, Daß diefer ſchnau⸗ 
Sende Saul fie dennoch nicht allein 
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in Preuffen, durch ein Schreiben ihm gehrt, unfer Lutorius, nebſt 3.0 — 
einen Theil feiner AömbildifchenE rd: | Studiofis, zur Probe mit aufge? 
ſchafft dieſem reichen laffen, da hörete | und weil Die Majora auf ihn FB « 
er Mufeum, Chemnitium Und Gerbardum, | von D. Dannbauern in dem N 
und gieng von dar nad) Keipzig. zu Straßburg ordiniret, 5 


M 









Weil es ihm aber daſelbſt gar zu|nemflattlichen Teftimonio na 
Enapp gieng , fihaffte ihn fein alter | burg fortgeſchickt wurde. D j 
Schlenjinger Hofpes, Trotte, auf ei⸗ wohl bereits zu felbiger Zeit 

gene Koſten, über Franckfuͤrt nachl Wort des HEren in Denen Ing? 
Straßburg, da er menf. Apr. 167 1. fben Graͤnzen theuer zu werden 

angelanget, und die beyden Schmidios,|Neng, fo daß faft Fein Evangeliſhe 
Dannhauerum und andere Theologos Geiſtlicher in Diefe Lande reifen vurf 
fleißiggehöret. Allhier lenckte GHDtt|te ; verließ er ſich dennoch mit Akt 
Des Damahligen M nalen: Ca-| ham auf Die almädytige Hand GNR⸗ 
fimiri Herrmanns, Herz, daß er ihm, tes, Die ihm aus feinem Natterlam 
als einem armen, Doch frommen und | su gehen befohlen, und alfo fame, 
fleißigen, Studiofo , nicht nur freyen | unter Dem Seleite und Suprun 5 
Tiſch gab, fondern auch freymwilligdie , Deil. Engel, am Zage St. Johan 
Mittel zur Promotion in Magiftrum |de8 Täufer, zu Preßburg an, allue 
berfchoß, Poren er zweymal difpu- [er auch mit groͤſſeſter rende feiner 
tirte, und nad) folchen Speciminibus [lieben Pfarr s Kinder aufgenommes 
publicic nicht nur licentiam_ Collegia [wurde , Die ihn hernach allezeit lich 
zu halten bekam, welches fonft auf und werth gehabt, alfo, daß fie ihn 
Diefer Univerſitaͤt, auſſer Denen Profef- ſauch von Roͤmhild aus, da fie 1681. 
ſoribus Ordinariis, felten jemand pflegt | ihr Religions ; Fxercitium wieder es 
erlaubet zu werden, ſondern auch fich | langet hatten, zum Seniore und Bor 
mit Denen Sefuiten zu Molzheim, 2. fieber der Evangelifchen Kirchen in 
Meilen von Staßburg, wo fte | ngarıı begehret haben , welches er 





Univerfitdt hatten, bekandt machte,| aber , wegen damahligen Türden 
einmahl 1657. bey einer Promotione| Krieges , beſcheidentlich abgeſchla⸗ 
Doctorali zum Opponiren invitiret | gen, denn es hatte fich inzwiſchen A. 
murde, und nachgeendigter Difputa- ! 1672. menf. Febr. eine ſchwere Reli 
tion von gedachten Jeſuiten ein bey | gions⸗Verfolgung in Ungarn, untet 
ihnen gewoͤhnliches ſogenanntes Re-|Kapfer Leopoldo , erhoben, bey web 
[eript unter dem gelammten Univers |cher auch cr mit feinen Damahligen 
fitäts-Iunfiegel, ſub dato Molzheim |Collegen in die gröffefte Leibes⸗ und 
den 24. Sun. 1647., erbielte. Es füg: |Xcbens: Gefahr gerathen, indem fit, 
te ſich Darauf, daß al$ A. 1559. der auf Befehl des damahligen Biſcho 
Evangeliſche Magiſtrat zu —— zu Veutra, Grafens von Eolloni 
an die Straßburgiſche Univerſitaͤt zu Preßbiurg in das aͤrgſte Gefaͤng 
geſchrieben, und einen Prediger bes|niß geworffen worden, und war © 
s 
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FFVSGrimm fo heftig, daß er ſelbſt 11. Monate aufgehalten, fuͤg⸗ 
ABſt in —X aͤngniß gegan⸗te ſichs, daß ihm, nad her D. 
Kurd folches in Augenfchein ges | Olpii, Die Superintendenten s Stelle in 
Erz, in der Mepnung, es moͤgte Roͤmhild, von Herzog Ernſt, dem 
E nicht ſchaͤndlich und ſchimpff⸗ Frommen, gnädigft angetragen wors 
errug ſeyn; von welchem grof:|den , und da er zu Gotha eine GSaſt⸗ 
lend, fodie Evangelifhen Prie-| Predigt abgeleget , wurde er ſofort 
n dieſer Verfolgung damahls|in ſolche Superintendur introducitef z 
then mußten, bereitsim ll. Zheillund that Dom. X. poft Trinit. 1673. 
16. unter Dem Jubilzo Seelmann] feine Anzugs- Predigt. Als hierauf 
ng ift angeführet worden. | 1677. Herzog Heinrich feine ordentlis 
in GOtt, der den Apoſtel Pesiche Refidenz in dafigem Schloſſe, 
%, auf das inftändige Gebet der Gluͤcksburg, zu nehmen geruhete, bes 
seinde, wunderlich befrepete, ers | Famderfelbe den Character eines Fuͤrſt⸗ 
te and) das unabläßige Gebet lichen Kirchen » Rath8 und Bei 
ver Gemeinde für ihre Lehrer , |Vatterd. Zwey Iahr vor diefem feis 
dirigirte denfelben ganzen Hans |nemFürften, beywelchem er jederzeit 
6 wunderlich, daß diefer fchnaus | ingroffen Gnaden, wie bey der Stadt 
e Saul fie dennoch nicht allein | in gröffefter Hochachtung, geftanden, 
ihrem Sefängniß wieder laffen , | ftarb er feelig, nemlich A. 1708., den 
ern auchmit einem ehrlichen ß 4. Nov., feines Alters im 75. , und 
ihrer Abreife verfehen mußte. feines Minifterii im soften Jebre. 
welchen feinen erlittenen Ban: | Die im Druck vorhandene Leichen⸗ 
derſelbe eine foldye Zuverficht zu | Predigt über 2. Tim.1V, 7. 8. hielte 
tt gewonnen, daß er in feinem fein Succeflor, Jobann Philipp Groͤtz⸗ 
ven verfichert geweien , GOTT iner, damahls Hofs und Archi- Dia- 
’e ihn nach feinem Rath leiten,|conus , und der Diaconus , Cafpar 
auch mit Ehren wieder anneh⸗Hahnſen, ftellte in der Abdanckung 
; wie erdenn aud) in Diefem Wers| den feeligen Mann ale das im Tod 
en zu GOtt, da er des Nachts verdunckelte, und nach dem Tod hell⸗ 
Uhr aus feinem Öefängniß ge | alänzende Liche vor, Zur Ehe nahm 
N, und in einem Efeinen Schiff er 1660. Barbaram Eliſabetham 
über die Donau gefeget wurde ‚| Bernbard Sriedelmeyers , Burge 
de über Wien und Paßau nach | und Handelmanne , aud) Silbers 
mfpurg gereifet, allwo er 3. Wo⸗ Probierers bey der Kapferl. Berg⸗ 
beryoden , bis fein Weib und| Werde; Kammer su Neuſobl in Un⸗ 
ver Dafelbft and) angelanget ;!garn , nachgelaſſene Tochter ‚ fo dar 
deren Ankunfft fie zufammen im en mit ihrer Mutter in Preßburg 
ven GOttes auf Coburg gego:| wohnhafft geweſen, aus welcher Ehe 
und 1672, m. Sept. allda ange; | 4. Töchter erzeuget morden: 1.) Sus 
nen. Nachdem: er.fic nun hie⸗ — Eliſabeth, die ——— 
H u Ka 
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feänliche Kaufchheit gelobet Herr Dæniel Grilb. Afeßerss, der 
kon t verheyrat hatte; 2.) ſaa mit Diefem Free ea 
N Johann Peter ihm au) aus Ungarn vertrieben wen 
Suͤttichs, Züri. Sachfifch  Semeins | den, zu legten Ehren verfertiget: 
tl tlichen und Amtmanns Pofozio Pape rabie gei ryſt | 
liebke; ; 3.) Anna, Paulſæs in exilinm, plebe gemeste Da: 
— fo fiher lid mit D. ), Jobenn Hunc panfıs letans manibns Römbilde — 
Bess Bünzeln, F. S. Leib⸗Medico cepit 
zu Boͤmhüd, und nad) X Zode| Suamım Sionis confitwitque dacen. | 
mit D. Johann Daniel GSihnlein, 3. |Omiros Dowinidafius! SUTORIUS fen 
©. Rath und Prof. Juris, wie auchſ Dacitur, infontem ut dacas adafragn- 
Scholarcha des Gymnafii zu Coburg, gem. 
verehelihet hat ; und 4.) Maria 
Sophia, Johann George Streu⸗ T. 
bels, F. S. Amts⸗Verweſers zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Sranden, und abermalß, 364: ) T/ENTZER , ( TJobame 
bann Matthaͤi Bafipars , 5. S. von Duerfurtgebürtig, war Anfan 
1b8, wie auch Chur» Fürftl. Re⸗Schulmeiſter zu Aöcba, bey 
gierungs s undConfiftorial-Secretarii !bernach Cantor zu Ro 
Schleufingen, Wittwe. Ermar|1639. su Mittweyda, ſodann 16 | 
rigen ein Dorfre licher Theologus, | Pfarrer in Hoben⸗ 
deſſen Gedaͤchtniß billig bey der ſpaͤ⸗zugleich Diaconus su Berin | 
ten Nahmelt im Seegen bleibet ‚IderKochligerDiceces, ward ne 
allermaffen er nicht nur, da A. 1696. den er ie 8 Amt 26. Jahr lang uw 
ent e Aufruhren wegen des Pierilmi |waltet, fuipendiret , und endlich) 1673. 
otha entſtanden, nebft dem Je⸗nach Gleißberg, in die Freybergiſhe 
naifchen Theologo, D. $riedemann |Infpeätion, translociret, wo er in ſei⸗ 
Bechmannen , zu Unter uchung der nen hoben Alter 1689. feinen Na 
Sache dahin beruffen worden , fon: |folger, M. Michael Scheibnern, zum 
dern auch fonft unſterbliche Werdien; |Subfiituten bekam, und 1692., ſeines 
feerlanget hat. Armen Studiofis| Alters 80. Jahr, flarb , nachdeme 
Theologiz hat er ein Capital von 300. | weit über so. Sabre in Schulen und 
Bulden zum Stipendio , und armen| Kirchen gedienet hatte. Vid. er 
Schul; Wittmen zum beften so. Gul: |manne MictweidifchesDencEmabip- 
den de propriis legiret. Vid. Ludovici|223. Wiliſchens Freyberg. Rirchev 
Sched. de Hymnopoeis Henneberg. p. 39. \ Sift., P. II. p. 346. 

Ejusd. Memor. Schleufing.Recenf-IL.p.2x.ı 365.) TECKLENBURG, (M.$- 
—* Riederscaift, P.III. p. 281. Ejusd. |bannes ) war Paftor zu St. ohannes if 
Hiſtoria der Stade Roͤmhüd, p. 33. Hamburg , derfelbe flarb den 3. Ju 
faq. en al auch de Iböne en A. A ae r feines Dre 
ption beſindlich/ w u deſenBild⸗dig⸗ da er 78. Jahr in der 
Hißder Derihmnfe Brof or zuAltdorff, 
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glebet Hatte , wie ſolches Herr M. Chur⸗Saͤchſiſchen Priefter-Gefchleche 
riedr. Bortlieb Berner, aus Mags |te entſproſſen, welches gar wohl vers 
eburg, per literas angezeiget. dienet unter _die Aelteſten gezeblet 
366.) TEUBNER , (George) Paftor |zu werden , fintemal 116 olches bis 
ı St Eiliſabeth, und Infpeftor der |in das fünffte Glied glüdlich ausges 
vangelifchen Kirchen und Schulen ‚breitet hat. Der Erſte Priefterlis 
ı Dreßlau, hatte 1734. fein Jubilzum |chen Standes iſt in dieſer Familie ges 
linifteriale celebriret. Vid. Belebrs |wefen, M. obann Thoͤnnicker, von 
Veuigkeiten Schlefiens, A. 1734. 3wickau gebuͤrtig, Paftor in Rirch⸗ 
‚284. iq. It. die Vorrede der Hi- berg, von A. 1596. bis 1621.5 Der 
oriz Jubileorum Scholafticorum ,‚|Andere, M- David Thoͤnnicker, Paftor 
ı Gymnahio Wratislavienfi Elilabetha- sin ®erin swalde ; Der Dritte, M. 
> publice celebratorum. Wratislav.] Johann David Thonnicer, von A. 
737. 8. 1652. bis 1670. Diaconus in Jeſſen, 
‚ 367.) THIEL, (M. Job. Jofus ) | und hernach Paftor in Sfchope ; der 
in Thuͤringiſcher Paftor zu Aubla,IWierdte, unfer Jubilzus, des Vorigen 
nd Succhfior des Jubilzi Heinrich | Sohn, gebohren zu Teffen, den zz. 
Jandten , war der ıote Paftor feint| Apr. 1661. , ward 1703. Paftor in 
er Reformation dafelbft, von A. 1658. | Schneeberg, und der Zwidauifchen 
n, vorhero aber in andern Dienften |Infpedtion Adjundtus Primarius , nach⸗ 
ewefen, und auch ein Jubilzus wor: |dem er vorher 9. Jahr Paftor in Pes 
en , ba er nach 30. Jahren, A.1688. ritzſch, Eilenburgifcher Inſpection, 2. 
s dem perrn entſchlaffen. Dem⸗Jahr Paltor in Muͤhlberg Sroflens 
üben folgete baynifcher Infpedtion , und 7. Jahr 
£.) Job. Tobias Obbarius, der vorhero | lang Paitor zu Laußitz, Eoldiger In- 
23. Sabre Pfarrer zu Klettſtadtbey | Ipe&tion, geweſen, auch d. 13. Febr, 
Langen» Salza geweſen, befam ,| 1699. zu Wittenberg pro Licentia di- 
wegen Verluſt feines Gedächtniß ‚| fpuriret hat. Er farb m. Febr. 1736. 
Anno 1712. "Job. Tob, Schmidten | xt. 75-, & Minift. go. , und ihm fucce- 
Sum Subfiituten , der fihon 1716. dirte zu Schneeberg fein jüngfter 
ſtarb, der Senior aber entichlief erh 1 Sohn , M- Johann David Thönnts 
A. 1721: Darauf kam der, als der Fünfte, welcher bisher 
8.) Jobann eisfchel, von Raums |in Delgern, Forgauifcher Infpedtion, 
urg gebürtig, A. 1716. als Paftor Anfangs PaftorSubflirutus, und feine 
Adjundusdahin, der vorbero fehon | 1720. Ordinarius gemefin. Vid. M. 
Paftor zu Sonneboen gerwefen, und | Beorg Bottfried Richters Catalogus 
wurde A. 1721. Ordinarius. Vid. ftefium veritatis, p. 8g. Iccanders 
Fortgeſetzte Samml. A. 1735. p- Geiſtl. Miniſt in Sachſen, p. 273. 315. 
803. & Suppl. XIV. p. 771. Auſſer lehtges 
368.) THOENNICKER, (L. Jos dachtem Paftore ſtehen jetzo zuSchnee⸗ 
ann Joachim) mar aus einem bverg u Dredigt⸗ mi: M. ar 
2 
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SriederihhSchindler,Archi-Diaconus;| geiſtlichen WIiedergebuse_mwurke ð 
a ital und @ Don Kin it an zur Pierät — — 

arias Bauer, Hoſpital⸗Prediger. dien angehalten, 
| u TILE, ( N.N.) war Anno |Die Informasion ee he 
3732. ,al6 ein Hildesheimiſcher Paftor| der Con - Reftorum, M. Reifere wage «4 
Jubilzus , ſchon 8o. Jahr alt, annoch M. Berbards , der nachgehends w > 
am Zeben, und dieſes von ihm denck⸗ Superintendens 3u Her | 
wärdig, daß er erſt in feinem Alter, ben; und des Redtoris Chrifiau DA, 
als ein Wittwer, feines Sohns Ehe-| mii, eines fürtrefflidyen Philologi. # x 
Braun Schweſter geheprathet, alfo, denen er die prima artium & 

aß der Sohn die ältere, der Matter | fundamenta gut geleget, und ihr 7 

aber die jüngere Schweſter zur Ehe dannen A. 1677. auf Die 

habt, wie aus Goßlar hiervon iſt Schneeberg gewendet hatte; ein - 
Berichten worden. er, wegen feiner Muficalifchen Bias 

370.) TITTMANN, (M. Daniel ) \(dyafft , nad) 3. Monaten, von dee gr. 
wird in dem jegt-lebenden geiftl. Mi-) Herren Infpedtoribus , als Preffiscz< 
nilterio im Chur⸗Fuͤrſtenthum Sadhr| Chori Mufici, angenommen worzanerg 
fen, p- 72. M. Daniel Dietmann ge:| dem er bis 1679. vorgeſtanden. 
nennet, war Paflor Emeritus zu Gero- dDiefem Jahr 309 er nach Leipjign D#g « 
dorff, und Der Leißnigkiſchen Diceces] hörete Die Collegia Pphüoſopicæ 
Senior ; gebohren in der Stadt Zwi-J Theologicader damaligen Herrer aa 
ckau, d.rf. Jul. Anno 1659. feſſorum, Alberti, Scherzert, CTD 
Matter war, Herr M. Heinrich Tire:| und Olearii, fleißig. Ein 325 
mann, 30. Jaht Collega Tertius an|ber, Davon er zu Leipzig in so--> me 
der Zateinifhen Stadt -Schulalldazichen nicht konnte curiret weserz 
der Groß s Vatter , Here Heinrich|nöthigte ihn, nach Haus zu ko = 
Tittmann, Kaſten⸗Vorſteher und und die indeflen allda angegas>z2° 
Mathe ; Eämmerer auch daſelbſt; Peſt verhinderte ihn hernacdy,„ CE 
und der Urs Groß, Batter, DerrM. | hin zuruͤck zu kehren; Derowe >> 
Johann Tittmann, Paftor zu Boch | gab er ſich auf Einrathen fein: 51 
va, bey Zwickau, welder A. 1607. | lebenden Herrn Vatters, mit 37 
nebſt feiner Ehe» Liebften geſtorben, andern Bruder , Herrn Ehro < 
und miteinander in ein Grab geleget| Tieemann , ( der nachmals A. > 
worden ; dergleichen Exempel mir | Medicine Do&tor worden, untz £! 
aud) oben bey dem Jubilzo, Woilff⸗1722. als Königl. Pohlniſch I 
gang Dörner, genannt Ziegler, vers! Chur Zürftl. Berg: Rath uns 
nommen haben. Die Mutter war'ger] Medicus, zu Dresden feelig vc⸗ 
wefen , Srau Anna Maria, Derrn]|ben,) im Jahr 1681. nach See — 
M. Ebrenfried Cotbenil,Paftoriszu Hirſch⸗ rete daſelbſt Becbmannum ,„ Bo 
feld , und Der Infpe<tion Zwickau Se-| Veltbemium , und dilputirte unt ⸗ 
nioris , Tochter, Mac) erlangten | Adjundto M. Heine Da nu 
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n Patriam revertiren wolls | vermuthet verftorben , under darauf 
beede Brüder die betrüßs]| sur völligen Sucseflion gelanget i 
t,.daß die Peſt auch int Kaum hatte er aber den 13. 
geriffen Fre nicht nur A. 1696. Die Confirmation in 
ind 2, Scheitern‘, miit |den erlanget „ und war wieder nach 
nern und Kindern , fons 2, ge Omen J ſo entſtunde den 
x lieber Vatter ſelbſt, ges vor Pfingften, 
> noch ein Brudervon 11. s Schu dee 
ı Seben ſey, fo refolvirte Bene be nung, ein fo entfegli ee 
Aeltere, dahin zu geben, r, welches in kurzer Zeit die 
Bruder zu retten; Ai; and ſche und Pfarr dergeftalt verehrt 
tadt Zwickau vollig vers dat Ber 7% nur biedon en 
id bloquiret , dar Bein A und roß eſammlete 
oder —A Bonn (ci —8* en 
emnach eine Zeitlang r 
Butter Schweiters Mann, | rat , in ber n fabe; 
eyden , Dfarrern in|Denner — — on ro als 
aufhalten, bis Die Con-| Paftor Subſtitutus, den 21. Oct. 1689. 
wickan aufgehöret ı und ‚ und % Beine ienge rath eingelap 
twieder geöffnet wurde. jer —— 
gab er ſich A. 1685. nach m aa ni. 
nd ließ fich in dem "her, ſtoph Sifcbere, gewefenen mh u 
alda examiniren, nahm] Eoldig, kber, gem einzigen To 
ecommendation ſeines ge | ter, mit meicher er 33. Jaͤhr eine ers 
Smanns, Herru M. See⸗wuͤnſchte Che beſeſſen, und 8. Kin⸗ 
Diaconi ander H. Ereußs | der er a, Davon an feinem Ende 
e Information an, bis er nor öhne am 1 geben gemei m geroeien en 
rhielte, daß der damahli⸗ Herr M. Johan ann 
15 zu Gersdorff und Seifs | weichen [2 der —— Kon fhon 
orden , zu welcher Sub-| A. 1718. 
auf gesiemende® Anmels, | beten ; da aber A. 1722. feine Net lie 
Nov. 1687. denominiret,| Ehe s Confortis feelig 
Jends vociret wurde. Er|batte er ihm A. 1724. 00h d ed 
ero Dom. Invocavit feine | ion überlaffen, und ift 18. Jahr ins 
nady erhaltener Vocation | WBittiwers Stand beharret ; ber Ans 
ion, Felto I. Pentecoft. A. dere, Herr M. Daniel Ehriftim Titt, 
Anzugss Predi igt ; allmo mahn, kam —— eos 1729 als 
als Paftor Subititurus ge⸗P arrer nach t, inder 
der damalige Paftor Eme- |Inipedtion Rochl 7 s DR 2732. 
braham Sliegbach, an eis —* und cebiũ bey Jeſſen, und 
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verdienten — Superinsend. 

lern, dieſe Nachrichten: haben koͤnnen/ is, im Tröften, Lehren nu 

gemeldet werben; ferner, Herr Das! innern. 

niel Gottwalt Tittmann promovirte race Fa —— * — 

A. 1721. in Medicinæ Doctorem, und| Soͤhn Anlaß Deoeben 

lebet als Practicus in = SR s Herr ei Deren 

Daniel Ebrenfried Eittmann , ift No-|drudten Carmine darzu = — 

tarius Publ. Cæſ. und Sapiermacher welches ın denen Carlofis Saxomlı 

wohl Liefer Berrs ae a 35 —* 
enior die unter andern 

—— feinen { eat] Notis ang baben , I 
















ne —ã ——— 
—— — 
ob n anck ſey ich na unter 
eg Vatter der Barmherzig⸗ſpection Rochlitz, von dar nach 
t, daß 'mir iſt mein Werck gelun;|dorff beruffen werden , hatte e 
gen, sc. Zum Exordio Die Worte Pau- fein Weib und 4..unerzogene $ 
li, Adtor.XXVI, 22.: Durch Huͤlffe ſitzen laſſen, und fich wieder 
BOttes ift mirs gelungen, und ftebe Papſtthum in ein Cloſter gew 
bis auf dieſen Tag; darauf propo-|dergleichen Exempel audy beri 
nirte er aus dem een Evangelio: Zr] ll. p. a an M. Johann Laur. 
neLobs und Danck⸗Predigt, wegen] richs Batter ift angemerdetmı: 
gelungenen so. jährigen VDercke des Dbgedachter deſſen nächfter 
— re Amts ; indem fahrer, M. Abraham Sließback 
olches te oiches Pfarr⸗Amt 32. Jah 
—— maͤchtigen Bey⸗ waltet; — er Jubilzus aber | 
ſtand En inigen GOttes; das +3fte Jahr. 
dann JEſus redet im Evangelio) Sn folcher Zeit baters. Supe 
von —— GOttes und denten zu Leißnigk nacheinan 
wo Worts ; von der Gegens| veneriren gehabt ‚, welche fo 
des Alerböchften, und von! gemweien : 
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Herr D. Nicolaus Jacobi, der nach [ondern von Kindheit an mit einem 
Meiſſen gekommen. Malo ſcorbutico und ſcabioſo heha 

Herr M. Paul Friederich Sperling, |tet ı Daher er auch vielmal von fehr bes 

von Anno 1690, ihre werlichen und gefährlichen Kranck⸗ 

Derr M. Beorg Friederich Koͤh⸗ beiten angegriffen wurde, fonderlich 

.  _der, von Anno 1712. n Denen Annis 1693. 1713. 1724. 

Herr M. Jobann Elias Ulich, von 1731. 1733. Daaber die Watur jes 

Anno I get. Welche alle 3. in berzeit ft badurd gedüg et 





„ik orben. , ward © 
Dec, der nach ma in —— ide 
Dan 9650 * und mächtig, Daß er hernach feinem me 


Herr D. Fobann Cafpar Löfcher, jederzeit tsieder vorftehen Eonnte, und 
der ihm feine Leis Predigt ger wenig en noch vor feinem feelis 
ten nde ſelbſt geprediget hatte: 
Es batte zwar dieler liebe Mann Fegtlich aber hatte jich bey Dem: Ma- 
achteist feine Leich: Predigt eine ges|ralmo fenili noch ein Malum ilchiaticum 
Paume Zeit vor feinem (eeligen ee eingefunden, Darauf eine atonia ven- 
elaboriret, und, nach Anleitung feis |triculi, debilitasvifcerum, anxietas præ- 
nes Namens, zum Text ee cordii und difficultas reipirandi gefols 
Dan,XII, 13.: Duaber ‚Daniel, gebe get darüber er den 4. Äug. A. 1740» 
bin, bie das (Ende Eoınme xx. Und völlig Bett-lägerigmorden; und en 
weil fein erfter Superintend ,D. Jacobi, en nen GOtt ai angefle 
bey feiner Inveftitur an Feito Refor- daß Er ihn nad) feinem H. Woh ges 
mationis Lutheri, 1688. ihm mit den fallen mit einem langwührigen Lager 
WBorten aus Dan.X ,19.: Foͤrchte lin Gnaden verfchonen wolle! fo wur⸗ 
Dich nicht, du leber Mann ıc, einen ‚de er auch darinnen Vaͤtterlich erhoͤ⸗ 
geteoften Muth zugelprochen, fo hatziret,, 2 a 3. Zagen, fhon den 7. 
te er folche zum Exordio genommen, an, humz. ins von en ubel 
und da er folgende Propofition gemas|erlöfe de t, da er fein Alter gebracht auf 
n getrojten Doniel in feinem 81. br, 1. Woche und s. Zag , fein 
be; wie er getroft ſeyn Bönne, |Minifterium auf 12. Jahr und etlich 
L) in feinem ingang aus dem Les Donat. ae ‚entfeelte Coͤrper wur⸗ 
ben zum Tod den 9. Aug. in der Stille beerdiget, 
11.) be ber erränföten Ruhe im —— hs Begängniß aber ang 
Tode Sonntag p. Trin. gehalten, bey 
ul, c * Feten Auferftehung weicher Kerr Superint.D. Löfcher ob⸗ 
uͤngſt en Tag nach den Tode. ‚gemeldeten Leichen + Text und Exor- 
Ba ol feine Kraͤnckheit und Idium Behalten und erkl F — | 
folgten Are ied aus dieſem Zei 371.) TREISCHER, 
ben belanget, fo war er eben von kei⸗ Suiderich) Hoch⸗ u — 
ver gefunden Leibes⸗ Conflitution, burg ; Bapreutbiicher Pfarre au 









Piuli Monchberg gersefener Se- | meine Sreude, Di ich mich z 
aior, war zu Wise ge:ohren, | halte ,x<. Pie PABCE aber 
d. 31.4. A ISCC.C allwo ſein Ratter | mahlıce Fiarr: Adındz, Orr 
Namens Duxcckhhbard, gehalten mu 


RD, , Der M. Jobenn; DSID, aiten hatte, 
ich Treticher , damahl Mar: darauf ın ben dieſem Ich 13 € <<: 
ger geweſen, aber Arno 1567. nach Pfarr E25 
Mard: Laſendorff if berufen wors|den , Dagegen bemielben auf E = 
den, aliwo er Anno 1673. B.! Pfarr Herr i 
Bon dannen wurde er aufaͤnglich in 





trter Theologus , 
—— denen vereini == 


alida er aud) feinem Amt getreulich | formirten Kirche — Ve. 
vorgeſtanden, biser, regen übler Zeis gend auf hatten ihn feine Elte 2 Bit 
bed ,Confitution, gemüßiget wurde, |Theologie beflimmt, und nack 
A. 1714. fich feinen Sohn, HerrnM. auf niedrigern Schulen den sr 
Wolffgang Stiederich Tretefchern „|Srund zu femem Studiren. sm 
fubftituiren zu laffen ; im ı7ten Jahr feines Altergo = '$ 

Nach diefem aber iſt A.1726. d.4. |Univerfitdt geſchict. Um dio 3 DR 
Marti, der geweſene Diaconus zu Lins Jlogie nicht mit ungewaſchenen sn 
Denhart, Herr Chriftian Burckhard, |den anzugreiffen, füchte er Dr 








als Pfarr: Adjundtus, dahin beruffen|denen Wiſſenſchafften, melde Is! 
worden, hernach ift diefer mohl: ver: |be voraus fegt, fleißig zu über I ıd 
diente, und durch viel Creutz und Leis wendete 3. Jahr auf die Lirerat 2 7er 
den mohl: verisichte Diener GOttes, loſophie und Sprachen, unter => Ft 
Den 22. Day, A.1735. am Sonntag rung sam. Marefi, A'die Witmasser tn 
Exaudi, ımSı. Kebends und sr. Mi-| Altingii, Tohie Andrre, und Maga Tt- 71 
nifterial- Schr, von allem Elend ersjckü, die damahlẽ Profeiors => es 
Töfet , zu feiner Ruhe eingegangen, ningen waren. Eheer ur zur 
Dem alsdann Herr Superintendens ‚|gie fchrifte, hielt er eine Redo de 
Johann Adam Koch, zu Mönchberg |Pbiloforbifchen Steybeit, 2 , 
die £eichens Predigt über den erwaͤhl⸗ hernach gedruckt worden. 4 
ZA 
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Sie brachte er es in kurzem fo | Zeit in beftändiger Sefundheit geles 
er 165 5., nach ausgeſtande⸗ | bet,und ſein Geſichte bis an feinen Tod 
amine, unter die Zahl der Can- |unverdnderlicy behalten. Er war ein 
\ Gugonmmen wurde. Weil rechtes Mufter eines ‚ gelafienen und 
r Luſt hatte, auch auswärtige |friedliebenden Mannes, und bat offt 
mien zu befuchen und Die be; Öffentlichen Kirchen s Berfamms 
en Männer daſelbſt Eennen zu | lungen anderer aufflauffende Hige 
a, gieng er nach Zeutichland | und Hefftigkeit geſchickt zu befänfftis 
er Schweiß , allmo er fid) bey Fe A. 1719. den 14. May des 
serühmten Buxtorf im Hebräis| fand er fich nicht wohl , wollte aber 
deiter feßte. Zu Baſel, Benfidennoch nicht unterlaffen ſein Amt abs 
Saumue war er einige zeit fleifs zuwarten; Allein des folgenden Tas 
andere in denen —3 en ges überfiel ihn ein Fieber, wel 

ıtermweifen : Hierauf beſahe er bald zunahm, dabey wollten auch kei⸗ 
ckreich und Engelland, und als | ne Arzneyen anſchlagen, weil die Lei⸗ 
ich Holland wieder nach Haufe | bes⸗Kraͤffte durch das Alter geſchwaͤ⸗ 
murdeer Priefter auf dem Dorfs | het waren, daß er alfo denır. Tag 
ven, allwo er 14. Jahre zuges! darauf, nemlidyden 29. May, zt. 86. 
t, bis er 1671. nady Bröningen | &minift. 62., dieſes Zeitliche geſeeg⸗ 
ren worden, da er 48. Sahr im net. Vid. Neue Zeirung von gelebrten 
gewefen. Erhatfih4.malvers| Sachen, A. 1719. p. fa5. eqq. Eos 
thet , und das legtemal in feis | burg.Zeitungs:Extrad A. 1719. p. 234. 
‚6ften Jahre, aberaliefeine Kin-| 373.JTRUBERUS,(Primus) ein alter 
or ſich zu Grabe geſchicket. Die Theologus, war Anno 1508. zu Ro- 
welche ihm von feinen Amts: ſterlitz, einem Dorffe in dem Herzog⸗ 
ihtungen übrig blieb , hat er thum Crain, 3. Meilen von Laubach, 
auf Berfertigungfeiner Houanr gebohren , und ward von feinem Bas 
m Concordantz A. und N. Tes|ter Studireng halbererfi nach Salz⸗ 
nts gewendet, diein 3. Theilen | bura,und fodann nachWien geſchicket, 
18 Fommenderlelben folgte nach⸗ wo er das Brod vor anderer Leute 
ds die Griechiſche Eoncordang | Thären erſingen mußte A.ı 527.1murs 
Kx. Dolimeticher; über welchen 
n wichtigen Werden er 44.Iahr 
"acht. Zur Belohnungder wid), 





de er ji einem Priefter ordiniret, und 
erbielte 1547. ein Canonicat: Beil er 
aber widerdie Abgötterey und den As 
Dienſte, welche er durch folche | berglauben predigte, wurden ihm,auf 
tndere Arbeiten der eiehrten Befehl Urbani Textoris , Biſchoffs zu 
und fonderlich den Bibel: Les Laubach , alle feine Beneficien entzo⸗ 
geleiftet, machte ir Die Acade-| gen , under feiner Bibliothec beraubet. 





u Sröningen beyihrer Erneues| Als ſich nun folgendes 1 ra8ftesIahe 
um Dodtore Theologiæ, da er | in dieſenLanden eine neue Verfolgung 
Bo. Jahr alt war. Er bat lange ereignete gieng er nach Wrütnberg, 
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win. Ergiend hierauf zwar 
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KT ee — 
uders Sohn gemelenfeun,dann] ſtrum. Eben daſelbſt bekam er A.ısr6. 
Batter war ein Tuchmacher in das Diaconat, welches er fo wohl ver⸗ 
aber ein groſſer Liebhaber der waltete, daß ihm das andere Jahr 
Schrifft, derowegen er dieſen |darauf die Inipection Aber die Tuͤbin⸗ 
Sohn ſchon in Mutterleib zu eis| gifche Dioeces anvertrauet ward. A, 
ehrer der Heil. Schrift GOtt / 1578. ward er nad) Herrenberg, al® 
und gewidmet hatte ; und mar| Special-Superintendens, beruffen, wo 
uͤrdig von diefem, daß als erin] er 22. Jahr geftanden , umd zugleich 
Sugend zn Der RömifhEatho:| der Kirchen zu Dornſtedt treulich vors 
Religion füllte beredet werden, | geſtanden. Endlich ward er 1180. Ge- 
€ zue Antwort gegeben: Er; neral-Superintendens und Abt im Klo⸗ 
te ſelbſt dermalein® ihre Jer⸗ſterLorch, wie auch Alleſſor des Stadt⸗ 
r kraͤfftig zu widerlegen; wel⸗ und Land⸗ Synodi, und ſtarb den 27. 
auch in ſeiner Ifagoge Controver-| Febr. 1606. ztat. 76.& minift. go. Mit 
Yapificarum , und de Reliquüs Pe- | feiner Ehegenoßin, Catharina, Caſpat 
ni in Papifmo, genunfambemie:] Brärere , Wuͤrtembergiſchen Hofr 
: der noch bey Leb⸗Zeiten dies | Predigerd, Tochter, zeugete er 13. Kin⸗ 
lzi,A. 1635. war gebohren, und | der, von welchen er fonderlih Tofapbat 
5. ztat. 71.,al8der fürnehmfte | Yinarium, Predigern zu Kempen, und 
der Heil. Schrift, und 26. jäh:] Abel Yinarium ‚ Predigernzu Romeis⸗ 
perintendensin Ulm;geftorben, haufen, die vor ihm fruͤhzeitig verſtor⸗ 
im Gelehrten⸗Lexico mehr; den, beweinen muͤſſen ihrer 7. aber 
cht zu finden. haben ihn uͤberlebet. Er gab wider 
) VIN ARIUS oder WEAMNden Reformirten Herdelbergifchen Pro- 
(M. Abel) ein Würteınbergi-|feflurem, Fıcobum Kimedoncium, Exa- 
heologus , mar zu Saußberg, | men Synopfis Thefium de Redemtione 
—— 1530. 9€: | & Prædeſtinatione, und eine Predigt 
‚ und lebte der Vater, Yitu| vom geoffenAbendmahle heraus. Der 
in, als paſtor daſelbſt, die Mut: | Prediger zu Schwabiſch⸗Hall Jo⸗ 
B Eliſabeth, gebohrne Heldin. | hann Weidner, verfertigte auf ihn fol⸗ 
igtein, im Herzogtum War⸗ gendes Epitaphium: 
dr wohin fein Water befördert | Conditur boc Chriſti devotu. ceſpite My- 
egte er den Grund zu feinem fe, 
n, und fegte ſolches zu ae Qi fabili fparfit dogmata ſancta 
waben,unter Sebafl.Coccio,fortz e. 
aßburg aber, wohin ihn fein] Quodque alios docuit, fecit, laus ſamma 
auf die Univerſität ſchickte, fa- docentis , 
er bey D. Ludovico Rabo, Und Hinc Superischarus Terrigenisque fuit. 
ingen, mo er "D hr nachſ/ Salve fanite Senex, duros perpeje la- 
zuruckkunfft im Fuͤrſtl. Stipen- bores, 
and, promovirfe er in Magi- a“ face frueris coloquioque oa 
f 2 | e 














” OTe felicem, Te terque quatergue bea- |eigenen Endel, bekommen, 5 
kam al ch, 1728.dafelbft am Lebenfich! A X 
—8 \ 


nem canmulant vite gaudia e | inweldhem Jahre diefe Familie? 
e tuæ. x — 166. Jahr an ſolcher Kuche 
Vid. FHſchin Memoria Theolog. Wirtem-|den. Vid.D.Eberb. David. Ha” gr. Bl. 
„P.1. p- 130. ſeq. Belebrien,Lex.|misie Schauenburg. Fafc.Il. p.22% 1% 
P.ILp.m. 1416. 377.) — 

376.) VORDEMANN , (M. Otbra ſte Evangeliſche Pfarrer zu 
bins) Evangelifcher Prediger zu Hat | in der Srepbergil 
sendosff in Weſtphalen, ein Sohn Vlürnberg 
— Vordemanns von Magde⸗thern zu Wi — ward ale 

urg, der erftlih eine kurze Zeit Rc- |im Anfang Evange ikcher ehren 
&or zu Südesbeim gemwefen , bdeflen | Balenz beruffen, und zu Leipsip sig u 
aber Joachim Barward Lauenftein, |D. Jobann Pfeffingern, Superirzsrin.d 
inderAlldesbeimifchen Schußaifto: | da, A. 1540. am Tage Philippi 58: ]xcı 
sie, als dem zehenden Theile feiner |bi, ordiniret. Er ebelichte ge 
Jsildesbeimifchen Rirchen⸗ und As Inam, gebobrne Sifcherin, von er fir 
formations. Siftorie, p- 22. nicht ers Imannedorff unter Auguftueburze urgg 
wähnet, obwohl um ſolche Zeit eine |legen , mit welcher er einen @@ . 
Werdnderung des Rektorat an der St. |Laurentium Urfinum,nacdymaligeere na 
Andreas: Schule geicheben, bernach rern in Broß-Toaltheredorif, er do 
aber 1160. von Jacob Dammannen, Iget. Er mußte fomohlwegendiR Degirr 
dem erſten ——— er zu ſgen Buches, Interim, als au wege 
Stadthagen, in der Grafſchafft des einſchleichenden Calviniimı.. a ı, man 
Schaumburg, zum Collegen und Ges Icherley Gefahr und Anfechtung zuıgerduk 
bülffen bey dafiger Reformation ange: |ten, überwand aber ſolche gie we, 
nommen, und 1562. zum erſten Evan: |und unterfchrieb Formulam C—:Concor. 
ge fen Prediger nad) Hattendorff |die. Erundfein Bruder, Geor—== 'gizs in. 

verfeger werden, woſelbſt er, nad) |finus, follen diefes Pfarr: Amto: 0. Jahr 
‚ vielfältig erdulteten Muͤhſeelig- und [verwaltet haben; und ſtarb dem_trfenre 
Gefaͤhrlichkeiten, den 28. Jan. 1598. 1A.1630.,alder 40. Jahr long ih farrer | 

eftorben,, und feinen obgenannten jalldagewefen, folglih muß der Erfe |, 
Sohn zum Nachfolger erhalten hat, ſ50. Iahr im Minifterio gelebet N 
mit welchem, als er 1561. minift. 63. Solches will auch darmit ef 
den Weg alles Fleiſches gegangen, werden, daß in der Leihen KIrdigt 
Beede gerad ein ganzes Seculum an |de& dritten Paftoris dieſes Dre S, 6. - 
diefem Drte gelehiet. In der Ehe briel Urfini, welcher Sebaldi End “= 
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ꝛet. Nun iſt Zegterer 1630.3um|D. Raitio, de Interpretatione SacrzScri- 


orden, und allbier den 20.April, Vorrede ein folches Brugniß giebt, 
8 huliche 


.) WACHTER, (George) niret. Er wurde aber nicht lange 
dem er den Grund zu feinen Stu- | zu dem Studio ag war fo g 
n 


Ites 
‚auf die Univerhtdt Tübingen , | etliche Stunden auf gründliche Ers 


inen £ es Lob ben: Anno 1691. wurde in Kemt 
——— ih, eine gapiftifche Schrifft — aufs 


950 Wa Wa 


—*— Nach ein it, nemlich [unfchuldige Nachrichten Haben 
F ds ch ner —* Do en Arbeit dem D. Veiei 
Pr, P.Eußachins E’fenhut, des ben, welcher ein vertranter 
Bra Bädleinsen, und (hried mit von Wachtern war, umd zu DEN Ma 
gkeit ein Ding ,!ften feinen porangeführten Sta, 
Idem er ben amen Titel: Bau⸗ en die Worte 

‚ beyleate;|ein gewiſſer BBerebrer di — 
fe 1696, A wiederbolce Au: cob Ehrhard, aber, der ihn, —X 

theriſe twortung von Wach⸗tern, mit einer Gratulation 
gern Er Selbiges Jahr noch ter Gedancken von Fubilek, FIR 
ri 


























einer neuen Jubilzo, 1732. —5 ihm 
* die er ſchwache DEE 
blicher Anbau an|fei 
Se ächter:Churm, beste fich 
£itelte * mia feinen foges | lichen 
ng,%. ents legte bie ven ub ekun 
Degen et; r d ale jener nochmals teifenden 
mit einem Tractaͤtlein: Endlicher Poſt zum —— 
Fall und gaͤnzliche Stuͤrzung, sc. aufs |nus die Interpunctation des N 
en am, fo 2 ll am [übe mente6) gemachet; Doch 
e ihn in ſeinem 3 da 
Sur Ic ſchen ——— überge nhang zu der cm 
Die enbliche & eriruns Hierauf gen Dorfiellungvorfeglich ae - 
murde er in eine andere Controvers |mer,2c. aufs neue. Anno 17773, fi 
mitD. Arnold verwidelt,deffen Rir- |er feine Epiftel s Poftille in Pr 
Hen⸗ und Ketzer⸗Hiſtorie, welche zu |ausgehen, welche von jeiner 
Anfang diefes Seculi heraus Bam , ſamkeit und Erbanlich rein 
mache oo viel Auffchens , als 1000. Zeugniß giebet, und von seine 
andere Bücher, und wie es mm Schriften find nach der Ha—zud ng 
an Schmeichlern und Derebrern allo befandt worden: Einweihum ge-Prv 
ehlete es ihm auch nicht an Widers | dige der neuen Rirche in Bug ch 
yegern und unparepegif en Richtern. ! ber 1.Reg.8,63.1710. Dashobe-tid 
Wachter war einer der Erſten der|Salomonis in das Deutſche 
ſich darüber gemachet , und in feiner dem grammsticalifchen Sinn, 
Erweiſung, daß der vermeffene Bes| feget, 1722. Der Prediger Som 
ger:Darron, Bortfried Arnold, das auf gleiche Art, ı 72: But 
Dalentinianifcdhe Fragmentum Theodot von Tennbatds Sadyen, x. AM 
weder verftändlich noch treulich &;| 1732. hat er ein Jubilzum ie 
berfeget, 69. Fehler anae — wel⸗le I mit guter © eſundheit und ode 
ge Amon indie — berfehu ng wider | Gebrauch aller feiner Sinnen * 
die Griechiſche Sprache begangen. Die gen, welches bey feinem vielen 


ts 
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brigen um fo mehr zu bewun⸗welcher er 4. itig verflorbene 


Herrn Job. Sigmund von | legt Superintendenten in “alle * 

der 62. Jahr lang Syndicus —5— et worden, und die J * 
tbaring , be feinem Abſter 

zum politicum erlebet: und noch ledig ge Solches geſcha⸗ 





it ſtehet. Vid. Fortgeſetzte Prediger geweſen nemlich M. Ga⸗ 
anne mt Prediger zu 
ſchen Sachen, Anno 1732. St. Nicolai in Sreyberg, M. Ge 

9 


q. ge Wagn 

WAGNER ‚ (M. Baltbafar )\und nachmals zu Auerbach. M. Das 
ıconus in Sreyberg ,. war ge; |vid — Paltorgu Ruppendorff, 
en 13. Febr. Anno 1186. zu und legt i * und M. 
yorff, woſelbſt fein Vatter, — eorgeYVagner, Paitor iu 
Dagner , Pfarrer , und die Claußnitz, gleichwie audı des Was 
Catharina, Baithaſar Ras |terd Bruder , Elias Wagner, Pa- 
1, damals Hof; Predigers |ftor zu Broß; Schirme gemwefen, und 
en, nachgehends Superinten- |wiederum 2. Söhne, Priefterlichen 
n Pirna, (eines im Tubel | Standes, gehabt, nemlich M. Beors 
rexico,P.1.p. 63.angeführten|ge Wagner, der fein Subftitutus ge⸗ 
Tochter: Der GroßBatter weſen, und 3. Jahr vor ihm geflor- 
eorge Wagner, Pfarrer zu ben, und M. Elias Wagner, der fein 
eff bey Dresden, und Die Succeſſor worden. Vide 

utter BarbaraSchumannin | Sceybergifche Rirchen⸗Hiſtorie, P. IL. 

Er ward 1608. Diaconus [p. 81. 192. 360. 370. .506. 

ichen, 1614. MittagssPrerl 380.) WAGNER, (Georg) von U⸗ 
nd 1618. Archi-Diaconus an |tendorff gebuͤrtig, war erſt Cantor 
‚s Kirche zu Sreyberg , ehe: zu Subla , hernach Anno ı 493. Archi- 
11. September, 1710. Mars Diaconusdafelbft, ferner 1606. Pfarr 
I, Viicolai Audolpbs, Des rer zu 6 und 1612. zu Dach» 
1 Steyberg , Tochter, mit dorff im Oennebergiſchen als er 


3323 4 (BE 
2643., ztatis 84. & minifterii gg., die Weigerung ward DER Ksmı... 
Cantorats-X re ungerechnet, geftors| fen gornig, daß er befchloß,. 






















a 2 
ben iſt. Vid. richs denneberni-| Straffe zu enterben, a — 
ſchen Ricchen: und Schulen⸗Staat, nem Notario ſchickte, der iss 
altores zu Heinrichs⸗ und Dachdorff ifer anfam , verlohr der 
angeführet Reben. Sprache, und farb wenig Typ 
381.) Er (D. Milbelmus) Erz, |auf , 5 dofi der Doctor eine — 
Engelland, erſter Pair von Groß⸗Bri⸗ ertheilte Die Koͤnigin Anna1 x 
—— und Koͤniglicher Geheimer⸗ Bißthum Lincolne 8 —* > 
’ >r 
Engelland gebohren worden. Sein| und Stimme in dem DimdeuneD, 
Water warein mohlberähmter Edel: en erlangete. Er 
mann, der ein Guͤth von ohngefehrifidh zu der Parthey dere 
Brüder hatte, wurde er dem Geiſt⸗ ren Chriſtenthums gar fehte — 
lichen Stande gewidmet , zu mwelsIgen ſeyn. Der KönigGeorgim % win 
m er ſelbſt von Sugend = groffe| 2714. auf den Thron gelandte ee 


. 376. 409. , allmo auch die übrigen | ſtament aͤndern ſollte. Ehe kenn 
Biſchoff von Canterbury , Primas von | mäßige Erbfchafft erhielte. 
den 6. Febr. Anno ı6 +8. in |ein Pair von Groß Br 
e 
DER —— ——— el 
00. Pfunt Sterlin js jaͤhrlicher Ein⸗ Whigs , und ließ ſich — 
(ini befaßt. Beil er pa älteren | Kirche und die Befoͤrder DEE deg; 
begeiget. Er bezog deßwegen Digte ihn ganz befonders feiner Gi; 





un 
fe, wi 
2672. Die Academie zu Drford, und|de, und beförberte ihn 2715. =. zudu 
ftudirte allda fo eißig ‚ daß er 1680.| Erg Bißthum Canterbury, in — — 
die Wuͤrde eines Doctoris Theologiz| Qualität er die Ehre hatte, © denj 
erhielte, Einige Zeit hernach ftarb| regierenden König Georgium!. "Wi, neh. 
3% älterer Bruder, woͤrauf ihn fein! feiner Gemaplin , zu ſalben— un) 4 

ater nad) Haufe berieff , und ihm kroͤnen. Er war ein fehr —lehtter, 
vorftellete, daß er nach feinem Ab; \fanftmüthiger und Gottes — 
erden eine ſehr reiche Erbſchafft von! Mann, ſehr leutſelig im U⸗ 
hm zu erwarten habe; Er wolle ihm und eyferig in Befoͤrderung dere 
alſo rathen , den geiſtlichen Stand re GOites. Derer bedraͤng ing, Fr 








=&3 










VVzr VVa 353 


itigfeiten in der Schweiß ,inen nachgefchlagen werden Cobleri 
Der Formula Confenlus enfr| Ada Hiforico - Ecch.jiafica, P. VII. p. 
hat ee Durch verfchiedene ‚| 137. ieg. Der Geneslosifh:Ailtoris 
e Gottes⸗Gelehrten ge Archivarius, An. 1737. p. 87.legqq. 
febr bewegliche Schreiben] Auseriefene Theol. Bibliotheck, P. 
bepzulegen geſucht. Von LXV.- p. 419. ſeq. Sein — 
geliſchen Miſion zu Madras | in ee Wuͤrde eines Erz⸗ 
dien iſt er der Urheber, und | Biſchoffs von Canterbury iſt D. J 
erforgungder vertriebenen | bannes Potter ,.. vorher Biber von 
er., in Georgien, der vors| Ösford; Die Vorfahren aber find 
jefürderergemefen. Unge⸗von der Reformation her gemefen: 
nun nicht allein denen Ars)  ı. D. TbomasCranmer, wurde 14716. 
Butes erwielen , fondern verbrannt, war auch über so, 
Jahre anſehnliche Summen Jahr im Geiſtlichen Stand ges 
sung der Chriſtlichen Re⸗ Wefen. Vide ſupra. 
gewendet , fo bat er doch] 2. Mattbaus Parker, ſtarb 1r74. 
von mehr ald 100000, æt. 72. 
terlings, nebfl einer vor⸗ 3. Edmundus Orindal yuoor SBifJoff 
Bibliotheck, hinterlaffen, zu Londen, und Erz; Bilchoff zu 
er Der Here. Poct. Dan. Mai Yorck „: farb den 6. Jul. 1583. 
ofeffor in Tübingen, in feis zt. 64. 
jrationibus Lambetanis, Tu-| 4. D. Jobannıs wbitgifft, 1583. vors 
29. 8. verfchiedene ſchoͤne der Bilheff von Worceſter, 
ta Literaria anführet , und arb den 29. Febr. 1604. æt. 71. 
ieles zu feinem Ruhm ers] x. Ricbardus Bancrofi, 
Fr farb ın feinem Pallafl| 6. Georg Abbot, vorher Biſchoff zu 
ech , nach langmwieriger! Biechfielb und zu Xonden, ſtarb 
It, den 4. Febr. An. 1737. 
achdem er 57. Jahr Doctor 
geweſen, nd ohne Zwei⸗ 
lange in Geiſtlichen Aem⸗ 
et. Seine Schrifften fin⸗ 
Herrn D. Balthaſar Men⸗ 
ede zu der neuen Auflage 
wich Ludwig Benthems 
| Kirchen s und Schulen⸗ 
führer: Sie ſind alleſam̃t 
iſchen Sprache geſchrie⸗ 
eben bey obgemeldten Au- 
zefuͤhret. Darneben Fön: 





a TE m TE nn 


1633. æt. TI. 

7. D. Wilbelmus Laud, guvor Pro- 
feſſor Theotogiz gu Oxford, Ar- 
chi-Diaconus 31 Hungtingdon , 
Bifchoff Ri St. David , ingleis 
den zu Bath und Wels, wie 
aud) zu Londen, murde den 10. 
Kan. 1645. zt. 72. enthauptet. 

8. Wilhelmus Jaxon. 

9. Gübertus Sbeldon , flarb den 9. 
Nov. 1677. 

ro. Wilbelmus Sancroft. 

11. Fobannes Tilotfon, vorher Deca- 
Dy nus 


a ee, 
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us vonder St Pauls Ki richtet war, fo dorffte er de 
Londen, faröden. 22. — * be ſich jeder.nach ern 







æt. 6f. | eben, Diee 
ı2. D. Thomas Tennifon , ftarb den ben : erden: 
20. Dec. 17175. æi. 81. : Iüßer ſei 


[über au warm 
82.) WALLIN, CD: George) anf dem Feld verzichtet m 

niglid). Schwedifiher Dbers.Hof; ihm nur eine mäßige Stu: 
Prediger, und uletzt Biſchoff zu ser: | deblieben,: uͤber die Bücher 
nöfand , ein beruͤhmter Theologus ‚| feine Schul⸗Lectiones wa 
war zwar hur eines Bauern Sohn, | 1Md immer mehrt und mehe 
der zu Dockſtaͤdt in Angermannland | ciren, Sa er wird es audy u 
d;1.May, A. 1644. gebößten, und ei j haben ermangeln laflen , - 
nen beſondern Zuft zum Kernen und | der gelebste Bon er zu Roi 
Studiren bezeigte ; en er ih | Nicolaus Schmide, mitt 
im ııten Jahr feines Alters nad) | der Bauern,» Arbeit an ſeit 
Hernoͤſand in die Schule "begeben zu gedenden, und.auf Dad 
mußte aber aus Armuth den Soms |meditiren , was er in den 
mer über bey feinen Eitern verbleiben, | Stunden, fonderlichan den 
and ihnen ihre Bauern, Arbeit vers Zagen,geleien oder gelernet: 
sichten helffen; wann nun folche vers | Wodurch er es fo weitanf t 


(*) Der gelehrie Dauer, Nicol. Schmidt,| dimentis der Lateinifihen pri 
iſt ein ganz rares und denckwuͤrdiges F-| richten laffen, wiewohl, mie | 
xempel, welches allen Studirenden eine] ters groͤſſten Unwillen, meiſten 
befondere Aufmunterung zum Fleiß geben| und an denen Feyertaͤgen. 
tan, quod 79 neMrg ro war, velin-| fi die benoͤthigten Bücher, u 
duſtriæ nihil fir impoſſibile. Er war| durch feine Lern s Begierde die 





unweit Gera auf dem Derff Roten: 
ader, d. 32.Jan. Anno 1606. gebohren, 
deifen Batter , Martin Schmidt, ein 
Bauers⸗Mann dafelbft geweſen, aber von! 
feinem Groß⸗Vatter, Cunz Schmidten, 
bat man ihn insgemein den Künzel 
genennet. Er wurde in feiner Fngend 
von dem Batter zu lauter harter Bauerns 
Arbeit angehalten , und nicht einmal in 
Die Schulen geſchicket. Da er 16. Jahr 
alt war, hat er von feines Batters Dienſt⸗ 
ungen das A. B. €. und ein wenig kefen 


gelernet, und darauf von feinem Vettern, 


einem Schreiber, hat er das Schreiben 


begriffen, und fish ein wenig in ben Ru-| 


Sprace dermaffen wohl, daß 
durch dieſen Schlüffel auch I 
Sprachen, die Sriechifche , 4% 
Chaldäifche, Arabifhe, und « 
den Srund verftehen lernete, 

lich da er nach des Vatters To 
ner Herr worden,feßte er unter di 
Arbeit Dad Studiren noch imme: 
Buchfiaben und Wörter in de 
Sprachen mahlete er in feiner 
herum an die Bahren, und mad; 
che unter dem Trefhen immer 
kandt; über dem Efien hatte 

dig ein Buch neben ſich liegen, u: 
mebrentheil6 zu Nachts , wan 
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„berühmten Lehrer mit vielem Fleiß, 
»harunter den fcharfffinnigen D. Mi- 
Abael VValther, von weldyem Herr D. 
VAVeruidorff zu fagen pflegte , daß er 
ı3wwar nicht viel dociret habe, wer ihn 
t aber in 8. Tagen einmal geboͤret, der 
ı habe Se sarse — rauf nach 
Zzudencken gehabt. terauf bega 
ı er ſich ein Jahr lang zu Herrn M. Jo 
if Adulpb Reinhard , Paltore zu di 
‚ben an der Mulde , als Informator 
: feiner und der Dafigen Herren Beam: 
‚sen Kinder. Anno 1694. fam er den 
| 22. May wieder nad) Haus, ımd 
: wurde noch in felbigen Jahr, Den 
| 24. Augufti, als der erfle ordentliche 
: Con -Redtor bey dem Gymnafio da; 
Ubſt beruffen, und, in Gegenwart 
e Derren Scholarchen, von dem das 
mabligen mwohlverdienten Rectore, 
Deren M. Job. Georg Otho, introduci- 
vet, in welchem & ul. Stand ders 
felbe 32. Sahr hatte fiten und ſchwi⸗ 
Ken müflen, aber auch viel gute Sub- 
jecta in allen Facultzien erziehen ge: 
olffen. Anno 1726. gelangte er den 
29. Juli zum Diaconat , und Den 27. 
Julii,273r. 3ue Velper-Prediger:Stels 
le in der Haupt: Kirche, Darinnen er 
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feyn. Schon Anro 1696. hatte er 
fi) den 16. Junii mit Sungfer Klifas 
betha Dorothea , mepland Herrn 
Georg Andreas Saumanns , Hochs 
Freyherrl. Creiloheimiſchen Verwal; 
ters zu Mohrſtein, Tochter, Prie⸗ 
ſter lich trauen laſſen, Die ihm 11. Rin⸗ 
der zur Welt gebohren, davon noch 
4. am Leben, und hat von ihnen auch 
11. Enckel eilebet. Als der 14. Aug. 
1744. war angebrochen, daran er 
vor so. Jahren in fein eıfles Amt ges 
tretten , hatte das Rev. Minifterium 
in Windsheim foldhen Jubel⸗Tag 
mit einem Gluͤckwunſch⸗Carmine auf 
2. Bogen celebriref, und den in des 
Heil, Kom. Reichs s Stadt Winds⸗ 
beim jubilicenden Lebrer vorgeftellet. 
386.) WEININGFR, ( Jobanneı) 
ein Bürtembergifcher Theologus Ju- 
bilzus, Annorg49. zu Tübingen ges 
bohren, wo fein Vatter, Herr Mi: 
cheel Weininger, Burgermeifter ger 
weſen, ftudirte zu Tübingen unter 
den berühmten Thevlogis, D. Andre«, 
Heerbrando , Snepfio und Job. Brentio; 
war bey Ægidio Hunnin anf einer Stu: 
ben. Anno ı 575. wurde er zuerſt Dia- 
conus in Groſſen Borrmar, kurz dar⸗ 


bereit8 18. Jahr mit guter Erbaus auf Pfarrer zu Schwarz» Weiſin⸗ 


ung dociret hat. Dendwürdig if 
e8, daß er ſich Zeit feines Lebens 10. 
Etadt Pfarrer erinnern Fan, von 
Der Cantzel allda gehöret zu haben, 
und ift dermalen Fein einiges Mem- 
brum des Windsheimiſchen Minifte- 
rii, dem er nicht Die Hand aufgele: 
get. Er ift annoch von muntern Kraͤf⸗ 
ten, guten Geficht und guten Gedaͤcht⸗ 
nuͤß, und erinnert I nicht, fein Leb— 
tag jemals toͤdtlich kranck geweſen zu 


a 


gen, darnach zu Wendling, ferner 
u Wei „allwo er zugleich uͤber die 
uͤbingiſche und BebenhaufifcheDier- 
ces Die lInſpection mit fo groſſem Ruhm 
gefuͤhret, daß er auch ocationesnad) 
Um, Regenſpurg und Neuburg ers 
—*— welche er aber, aus Liebe zu 
einem Vaterland, ausgeſchlagen, wie 
das Gelehrten⸗exicon aus Fifehlini 
Memoriis und YVittens Diario ange⸗ 
fuͤhret. Herr Wechsler aus Dur: 
Dy 3 lach 
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er über go. Jahr im Minifterio ge; ] aus der Zöbl. Sreyen Reichs: ED x 
Kanden , und alfo ein Jubilzus fupra- | Windsheim, die in dieſes Hilrsoad] 
femifecularis morden. Vide Wigartbi | Lexicon fonımen , da Parte I-pı =«F - 
mit allecband Werdiwürdigkeiten | Andreas Nagel, und Parte Il. pag. -zuı 
gelehrrer Leute befcbäfftigeen Mercu- |M. Georg Wagner , ſchon — 
fiem, fimffte Abfertigung, p. 398. ſtehen, —— — 21 
383.) WALLIS, (Jobannes) ein| dritten Theil einen Beytrag a = 
Enaelländifcher Theologus Jubilzus| Es ift derfelbe der noch lebene Des 
au Dsford, allmo er Anno 1649. Pro- | verdiente Vefpersrediger alideB EB z 
feffor Geomerriz , hernach Doktor | Windsheimer Stadt:Kind, dencB 
Theolugiz , und ein Mitglied der|gebohren den =. Nov. Anna - 
Engliſchen Socierär worden ift, wels | Deffen Batter war mepland Joa 
che er zuerft mit in Stand gebradyt ; | Joachim Walther 
106 | 


















r 8 
hatte auch ein befondereg Talent ‚die | ner Burger und Rothgerber da 
verborgene SchreibsArten zu dechi- |die Mutter, Barbara, Derm 
friren, wie im Gelehrten; Lexico II. bard Eyſſens, alten Bur | 
2481. von ihm gemeldet wird, das | Tochter, melde, bey verfpuährteng/ 
felbit auch einige Schriften von ihm |ten Gaben ihred Sohns, es an.ukı 
recenfiret ſtehen, Darunter abfonders |thigen Subfidien zum Seudıren nicht 
lid) der Tradtar denckwuͤrdig iſt: De lermangeln lieflen. Solcher 
loquela muto & furdo reddita; Item: De|tirte anfänglidy das Gymnaſium pe- 
motu ; Cummentar. in Epif. ad Tıtum. \trium, und hatte 3n Pr&ceptoren 4 
Er mar auch) im hohen Alter noch fo | dream Flecken, Fridericum Adallern, 36- 
ınun'er als fonften, bis fein Ende |chael Eckhart, Fodoc. ‚ ımdM. 
den 28. October, Anno 1703. herbey | Georg Leonhard Modeln, als Rectorem; 
genahet , da er fein Alter auf 87., Bon dem damaligen Superintendent 
Yahr , und feine Amtes Sabre auf] Horbio aber wurde er catechefiret 
$ +. gebracht hatte. lund zum Heil. Nachtmahl pr=pai- 

384.) WALTHER, (Georg ) ein|ret. _ Darauf begab er ſich in das 
Qurlachifcher Jubilzus, war anfängs| berühmte Gymnafium nady Roten 
lich Diaconus zu Ingolſtadt, wurdelburg, hörte allda in dem CollegioE- 
Anno 1$g3. Diaconusin dem Spithal| xemtorum die Herten Profeflores,, La- 
su Ulm, Anno 1459. eben dergleichen] dovicum Gottfrid VVernber , Re&torem, 
zu Leip eim 5; Anno ı561. Fam er in] Sebaflian Kirc mayer , Superintendeni£# 
das Durlachiſche, und wurde Anno|und Fridericum Lipium , Velper- | 
1768. Paftor in Giengen an der Filß,|diger , die Wehklmeif in fol 
allmo er die Formulam Concordiz un; | Collegio gelefen, und ad Lediones 
terfihrieben; ſtarb endlich den 2. No-| Academicas præpariret hatten. Anno 
vembr. An. 1600. ztatis76. Minift. $4.| 2689. ,den erften Maji, bezog erdiebe 

386.) WALTHER (Job. Jacob. )|rühmte Univerfitdt Wittenberg, und 
Dieſes iſt der dritte Jubel⸗Prieſter hoͤrete 4. Jahr lang die Damaliger 

e⸗ 
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36 TR 
lady feßet Hinzu, daß er kurz darauf ſzu Baſel, an die Bemeine GOttes da 
in eine ſchwere Kranckheit gefallen, | felbit , vor einer Schmäbfüchtine 
Die er vor eine ſich Dadurch zugezoge: | Dredige , fo su Weyl, in der dar 
ne Heimſuchung GOttes gehalten ‚|fchafft Adrein, Anno 1798. gehake 
und Darauf dag Geluͤbd gethan , kei | worden. Weiningers Antwort 
ne Vocation mebr zu deprecien : Das! hat dieſe deifft: © 
bero er auch die Lestere defto will, und wabrbafftiger Bericht von 14 
Ber angenommen , als er von Mary; |Calamzien, welche D. Job. Jacob Gr 
srafen Beorg Friederich, als Gene- Ineuw, undD. Amandus Polanzs, zu 6 
ral-Superintendenszu Durladj, Epho- |fel Profejlore, M. Jubanni VVeiningm, 
zus zu Badenmeil, und Paftor Ju Hol: Pfartern und General. Superintendenten 
berg, beruffen wurde, wobey er die [zu Roͤteln, unguͤtlich angedichtet,x. 
= liche Kinder zu Röteln auch eine | ſammt gründlicher Widerlegung der 


eitlang informiret hatte. ilbereiner | 17. vermeynten Jrichümer , weiche 
ochzeit⸗Predigt, Die er Anno 1598. fie ibm zugelenet. Tübingen, Anno 
ven Werner Eglingern 1600, Dieſes Streits wegen mageb 
burgifhen zadı und Sard, Derniwohl geſchehen ſeyn, daß er Anno 
hard Drande, Zunfftmeifler6 zu Ba, !ı 159. nad) Sul;burg zu wohnen 96 
tel, Zochter, zů Weil, ohnweit Bas| zogen, wo er auch den 28. April.An- 
I, über Joh. III, z9. von Ebrifto ,|no 1629., im 81. Jah: feines Alters, 
m Bräutigam , und feiner gelieb» | So. feiner Ehe, und 54. feines Mini- 
ehalten , aud) zu Tübingen in dies | Job.Conrad.Staipins hat ihn mit einem 
em Jahr druden laflen , bekam er| Panegyrico beehret , welcher am feb 
Streit niit D. Job. Jacob Grynæo, und |ner von M. Foh. 3 — Pfarrern zu 
deſſen Tochter⸗Mann, D. Amando Po-| Badenweiler, gehaltenen, und zu 
lano, weil er darinnen die Rennzei⸗ Straßburg , Anno 1630. gedrudten 
chen der reinen Braut Ebrifti abge: | Keichen: Predigt gu Tefen ik 
Handelt , und gemiefen, daß diejenis]| HYVEINLEIN, vide VINARMIS. 
% ‚Kirpen » SefeUfchaftt olche nicht | _ 387.) WEIS, (Paulus) wird in 
eiffen koͤnne, welche nicht ganz ges | Derim Pufchü Beſchreibung von Di 
nau bey Ehrifti Worten bleibe, dens | fchoffewerde, p. 386. als ein Inbel⸗ 
elben glaube , und vor feine Maje⸗ auher angeführer , welcher go. 
dt und Ehre eiffere, 2c. Diefe beyde| Jahr und 10. Wochen im Miniftero 
Theologi verflagten ihn bey Dem Ma-| gelebt hat, wie von Herrn Theodr 
iſtrat zu Bafel, welcher darauf den-|Kraufen, ohne mehrere Nachricht, 
Felben bey dem Herrn Marggrafen hierzu iſt communiciret worden. 
grober Irr⸗Lehre beichuldigte. Biel 388.) VVENIGERKIND, (M. 
chrifft jener Beyden führte den Ti: Ines) von Bablſtadt aus Thuͤrmge— 
tul: Ebriftliche und treuherzige War⸗ſgebuͤrtig, wurde Anno 1407. Dom. 
nung der Pfarrherren und Zbeologen |I, poft Epiph. zue Pfarr Bauerfadt 
u 
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1. Eoburgifchen Fürftenthum , or- 
airet, und nachdem er Diefem Amte 
.Jahr vorgeftanden hatte, bekam 
.2643, einen Ruff jur Adjundtur 
dach , zog endlich als ein Emeri- 
im Martio, 1657. nach Coburg, 
d Sr dafelbft im Junio deffel 
n Fahre begraben , nachdem er 

FJahr im Minifterio gelebet hatte. 

de Tbome Coburgifches Licht am 

yend, p. 671-. Es ſind aber Die ſaͤm̃t⸗ 
ben Paftores und Adjundti zu Ro⸗ 
ch geweſen: 

1. Nicol. Lulmbacher, ward 1462. 
uperintendensin Heldburg, und 
arb 1182. | 

2.. Bernhard Eſchenbach, vorher 
Pfarrer zu Dttingshaufen, ftarb 
den 16. Odtobr. 1595. 

3. M. hveinrich Schunck, von Co⸗ 
burg, 1596., vorher Diaconus zu 
Heldburg, ſtarb den 19. Junii, 
1625. ztatis 66. minift. 34- 

4." Jobann Wagner, , von Hilpers⸗ 
ufen, 1625., anfang® 1619. 
farrer in Wagendorff , und 

1621. Diaconus in Coburg, ward 
1634. Hofs Prediger zu &oburg, 
und 1635. Superintendens zu Ei⸗ 


5. Job. Georg Böhme, vorherRe- 

or zu Heldburg, und 1613. 

Pfarrer zu £indenau. Starbden 
3.Maji, 1640. 

5.M. Johann Bayer, von Coburg, 
1640. Vorher zu Neuſtadt ander 
Heyde, 1621. Redtor, und 1627. 
Diaconus. Starb den rg. Junii, 


IGAI. 
. M. Job. Wenigerkind, Jubilæus. 
3. M. Michael Tbeodofius Seid, 
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1652. Diaconus , 16$7. Paftor 
rehignirte 1658., und flarb ald 
Dad; Fuͤrſti. Brandenburg: Os 
nolzbachiſcher Decanus zu Erails; 
beim, Anno 1702. den 22, May, 
zt. 69. Jahr, 8... Minifteriiag, 

9. „Jobann Kindermann, von Co; 

ug 1658. vorher 1635. Paftor 

u Buch, und 1646, zu Weiſſen⸗ 

ronn. Starb 1684. ætat. 76. & 
Minift. 49. 

10.M. aen.Sriedeich Frommann, 
von Coburg, 1634.,vorber ſeini 
1664. Diaconus allda, ward 165 r. 
Paftor in Walbur, undftarbıg, 
Wochen nad) feinem Anzuge, 

11. ThomasSchmidt voon@oburg, 
1691. Jubilæus, de quo vid. Ju- 
bel⸗Prieſter⸗exicon, P. I. p. 352. 
und Vorbericht, Lit.e.e. 2. 

12. Laurentins Hartmann Schenck, 
von Oſtheim, 1705. zuvor 1694. 
Diaconus in Patria, und Pfarrer 
zu Voͤlckershauſen, ward 1718. 
Superintendens zu Roͤmhild, und 
ftarb den 1.Sept. 1730. zt. 60. 

13. M. Elias Martin Zyring, von 
Sehen, vorher 1701. Hof:Dia- 
conus zu Coburg, ‚und 1708. Pa- 
ftor und eg in dr Fam 

no 1719. Hieher , machte fi 
durd) unterfchiebliche eco 
Schrifften der gelehrten Welt 
bekandt, Darunter, die der ges 
genwaͤrtigen⸗ Welt und Chris 
ftenheit abgezogene Decke, oder 
BOtr: gebeiligte Betrachtung 
des Anfchauens des HErrn, An. 
1715. Die Lebens, Befchreibung 
Herzog ERNSTS des Frommen, 
Davon Anton. Teifier einen Aus⸗ 

Ä 7) 
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zug in Sranzöfifcher Sprach and | rigen Ehe⸗Genoßin, Frau Beat 
Zıcht gegeben. Berlin, Anno |ria, gebohrner Mauritien ‚im 77. 
1707. Er batte noch ein grofs | feines Alters, und sı. ISabr | 
ſes Werd? bey 20. Alphabet unter se [ihrer Predigt Amts , ofe 
Handen: Cbriſt⸗Fuͤrſtlicher Aes| gefeyret Habe , Daran ſich Beyd 
nten; Spiegel, darinnen Das! ihrem Enckel, Herrn Paftore 
eben dieſes Sürften, feiner EI. | al& feines Deren Groß; Waterd 
tern, Brüder und Söhne be⸗lega an einer Kirdye , aufs nei 
fchrieben ſtehet, welches aber | ben einſeegnen laſſen. Deflen di 
nunmehr der Zod unterbrochen, | Sobn , X. d. Werenberg , war 
da er den 13. Od. 1739. feelig | damals 22. Fahr PaftorzutVanı 
verftorben. Vid. 44a Hiſtor. Ec-|der jüngere Sohn 19. Sahr $ 
cleſiaſt. XXI. Theil, p. 464. er zu Vieuen-Rirchen ; Dar 
389.) VVERENBERG, (Nicolaus —* er einen Schwieger⸗Sohl 
Georgius) Paftor Jubilzus zu Jlingmwoor, | Adjundto, und obgedachten 
und ditefler Superintendent der Kirs] zu einem Collega. 
hen im Lande Hadeln, wirdindenen! 390.) WERNER, CM. Sebi 
Adis Hifor. Ecclef. T. XXXVIII. p. 293. , von Saalfeld gebürtig, wird 
feqq- hierzu communiciret , und von terſchiedlichen Viſitations Actis 
ihm gemeldet , daß erden 18. O&.| gelehrter Mann von gutem W 
Anno 1742. fein Jubileum Paftorale| gerühmet, und eben Diefelben, 
und’Matrimoniale, mitfeiner 72. jaͤh⸗ |dem Epitaphio, welches ibt 


F Es iſt im Namen des aͤlteſten Herrn; Laß mit der Freuden-Thraͤnen 
ohns zu Hamburg ein ſchoͤnes Glüc; e 


wunſch⸗Carmen gedruckt worden, welches 
l.c. vollig zu leſen, davon der Anfang 
alſo lautet: 


Du ſollſt mit tauſend ſuͤſſen Freuden 
Mir heute Gerz und Augen weiden, 
O Dear, das mir unfbhägbar iſi! 
Es fpricht das zärtlidyfte Bewegen, 
Daß du von allen meinen Seegen , 
m Irrdiſchen, der Beſte bift. 
Ih bin , fo viel ih fonft auch Guts 
von dir genofle, 
Doc jest, beglüdter Stamm! die hoͤchſt⸗ 
beglüdkte Sproffe- 
Dergönne meiner muntern Liebe 
Den Rärditen Ausbruch frober Tries 


e . 
Mutter, EhesFrau und Braut! 


n 
Dir die gefaltnen Hände Füffen 
Du, deflen Eeegen Häufer bau 
Ach welche Rrafft der Luft laͤßt 
dein Wohl erfahren, 
Mann, Water, Brautigam , von 
und Sieb’nzig Jahren. 
Die fechfte Strophe heiſſet alfo: 
Wie wunderbar bin id) beglüd 
Wie mandye Laft bat dich gedt 
O Datter, und wie viel Der 
Wer ift der Mann, der jelten I 
Der Tag und acht mit Sorge 


en, 
Mit Welt undTeufel kaͤmpfen 
Dem Irrthum, Bosheit, Lift, den 
vor andern gönnte, 
Den Lay und Lehrer quäle? € 
perintendente. 
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und * anern mit groſſem yfer "jobann es = s ba 
erklärte fich aber im Alter e kibe vor] ine Tochter erzeuget wie 5 ans 
den Arianiimum, und ftarb im Majo, Den. Job Mar —— je 2 






—— zu Halle in Schwaben, ud —— 
396.) WIBEL, ( Job. Georg) ders ligen Archi-Diaconum allde, verhe?" — 
malen noch lebender wohlverdienter rather worden, aber „am nicht ger‘ 


64 wi: ey 
"aM. Beorg TOibel , ein 


Sohn YWibes, eins! 
Fhneiderszu Xugfpurg, war 
gebohrenden 9.Decembr: 1599., Ward 
1.) Diaconus gu Ettlingen; 2.) Hof⸗ 
Prediger, Confiftorialis und Scholar- 
cha zu Durlach ; 3.) Special-Super- 
intendens 3u Pforsbeim, allwo er im 
fe "jährigen 23 ſehr vieles ausge 
anden : „£) ‚Drediger rd Decanus 
flar Den 21. 
re 1651. —* bat fe felbiger 6 
Sohne hinterlaffen ; darunter die 
mehreſten zu Kirchens Aemtern bes 
förders worden find. Solche waren: 
A. ein N Georg De Wibel, den hat. 
ubilæus, deſſen Le bereits C. * Johann Beorg Wibel, 
im erſten Theil dieſes Evangeli⸗/ renden 16. Decembr. u 
Jubel-PrieflersLexici. p. — * anfange * Redtor des 9 














Se bris rben., der 
arthanfen — 


chrieben worden. Unter ym aber? 
Kindern iſt St. Cathar. den 41 
‚ L* Joſeph Bernbard Wibel,ges 1694. Deffen waren u 
Bohren den 19. Febr. 1653., wel I andern: 
cher, nach verfchtedenen andern| 1. * Beorg Srieberich Wibel 
Geiſtl. Aemtern, Anno 1710. als bohren den ‚Januar. 1662 , 
Archi-Diaconus u Schwaͤbiſch⸗ der, nachdem ereinige Zeit 


Hall, den 25. Februarii geflor; 

ben, und bat 3. Söhne naͤch ſich 

gelaſſen, a ter/Limpurg worden, und 

1. — "Bernhard Wibel, 12. Julii, Anno 169 5. geſtorb 
welcher Rittmeiſter worden. oſeph David Wibel, Ra 

2. * Friederich Peter Wibel, & offtgedachtem Sd 
Stadt⸗Pfarrer, Conſiſtoria- id — 28* Bon ihm m find 
len und Scholarchen zu gedach⸗ Dal Sri ederich VO 


lega IV. bey esflseermähntem 
mnafio gemwefen, Pfarrer zr 





tem Halle. 
3. Jobann Balthaſar Wibel, 
ar D. Mitglied des Innern 
aths und Amtmann allda. 
Il. Praxedes Wibelin, welde an 
Do Job, Welchior Saren 


"enfchreiber allda. 
2, Jobannt ticolaus Wibe 
Fourier. 
3. Eine Tochter welche an. 
Dfarrer Weber in Gei 
9 verehliget fe 


1J 


J 
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"II. Seineic> Ylicolaus Woibel, 


Baus Gegenfchreiber zn Hall. 
+ Jobann David Wibel, geboh⸗ 
sertden 2. Nov. 1638., Fam vonder 
Pfarr Sindeisheim nad) Decblin; 


‚gen, von dar als Stadt: Pfarrer 
Bad) Rirchberg „ und legtlich als 


Hof⸗Prediger und Superintendens 
nad) Langenburg, allwo er auch 
1701. den 24. Julii geſtorben. Es 
find von ihm abgeftammet 


I. Ebriftian Sriederich Wibel, ge: 
beohren den 22. Jan, 1664. Warl. 


Amtmann zu Ernſpach im Ho; 
nlohifchen, von welchem in ers 
er Ehe, mit Cordula Aofina, 

- einer Tochter weyland Herrn 

Chriſtian Nicolai Röblers, ge; 

. weienen Stadt » Pfarrers in 

Neuenſtein, (vorhero Pfarrers 
u Mörlbah und Wilhermss 
orf,)erzeuget werden: 


raͤflichRanzauiſcher Rath 
und inſpector zu Breitenburg. 
2. Dorothea Regina WDibelin, 
eine geweſene Ehe: Genofin 
Hrn. Georg Wolfgang Bern; 
hard Landbechens , jeßigen 
Hof-Prebigers und Superin- 
tendentens zu Rüdenhaufen, 
 foim Jahr 1740. geftorben. 
2. Jobann Friederich Wibel, 
Succeflor im Vaͤtterlichen Amt 
su Ernſpach. Ä 
4. Anna Dorothea Wibelin 
ern JobannPeter Bauers, 
farrers zu Merchingen, jego 
zu Vorbach⸗ Zimmern, Eher 


gattin 


Johann Georg Wibel, C 
ok in Dambu ben Com 


tg. 
‚6. Pbilipp Srang * Lands 


chaffts-Rath zu Weickers⸗ 
eim 


7. * Johann Chriſtian Wibel, 
dermaliger Diaconus zu Wil⸗ 
hermsdorf, der mehrentheils 
dieſe Nachricht hiervon com- 
municiret hat. Derfelbe hat 

tn der Litteratura Hebraica 
& Rabbinica der gelehrten 
Welt bereits. befandt gemas 
het, und dermalen ein nüßs 
liches Werd unter Danden, 
Da er eine Maloram parvam, 
oder Auszug aus der groffen 
Malora , zu Wilhermsdorf 
will drucken laſſen, Davon er 
ein Lateini Avertiflement 


no 1730. feel. verftorben. 


11. * Johann David Wibel, Anno 
332 


1667. 








ger Jubitzus, erl. Rath and nd ObersComnifiar 
IV. Heinrich Sriederich VOibel ,| um, verheyrathet worden, 
vorderfter Burgermeifter zu 1 elaffen hat. 
Crailsheim. Won defien Söh- WIEGELEBEN,, CCbrißop) 
nen find noch am geben: ein ChurFärkt. Hannoverifiher Pa 
1. Johann Heinrich Wibel Hoch: | ftor zu Seimeiünäiper: ‚im Her⸗ 
rey * Schenck⸗Geveri—⸗ e gelegen, der in feinem 
„ fier —— * A — gar geſchickter und 
nn Beorgiv ondern Gaben und 


"m —** oe [ie * rn be ter Prieſter 
DRM —X J P 


3. — in lederich Salomon YOisl 1732. bey damaliger Ankunft dei 
bei d, Dermale Pfarrer zu Ans Ki 26 | ro ——— a GE- 
n 
4. * re ur ge tr — — in N 
e 398 s RUN erler⸗ munkBssCarmine , 
Lateiniſcher als Teutſcher on 
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tet, und fich unterfchrieben, | ckens, Paftoris u Streimen , wat 
pbYViegeleben,Paftor zuGroſ⸗ allda. den. r3. Odtobris, Anno 2649. 
hwuͤlper, und Senior, zt. 83.| gebohren, ward r677. Diaconus Sub- 
53., auffer welchem man fonft| ftirurus in. Muͤgeln, hernach 1680, 
ner Lebens s Befchichte nichts] Pfarrer zu Lanis, in der Dfchager , 
fahren Eönnen. Das Teuts| und 1686. zu Eſsdorff, in der Frey⸗ 
:men bat er mit Diefer Strophe] Bergifchen Inſpection, allwo er den 
ngen: 20, Aprilis, 1731. ztatis 82: & minift, 
aͤchtigſter GEORG ! laß dei] #1. feelig verſtarb, nachdem er allbes 
ne Gnade feben, reits das Jahr vorher pro Emerito 
ruͤhre Biefee Bat mit deinem erklärst An vum valigen Paftorat 
4 Herr M. Ebriftian Sriederich Fiſcher, 

| zum drittenmal ein Greiß ſich on Schneeberg , berufen morden, 
einer Waieftät das opffern,was | von deſſen Succeflüre und allen Ante- 
er kan/ cefloribus bereits unter dem Jubilzo, 

in (ereheer —I — dem Herz] Andreas Seelaͤndern, Nachricht ers 

un Ik bringen, theilet worden. Vide YOilifch 
laffe ihn bey ſich, und auch bey ———  YENE 
Dir durchdringen. 2c. ‚$teybergifche Kirchen⸗Hiſtorie, P.IT. 
ven Lateinifchen Carmine ele-| P- 313. Zesanders Beiftl, Minißerium is 
at er ein Epigramma über dag| Sachfen, Suppl.X p- 448. 

lum heroicum Diefe8 Groß 399.) WIED, (Fob-Wilbelm) ein 
Iſten Königs von Engeland! Würtembergifiher Jubel⸗Prieſterzu 
t, welches auf Dero Muͤntzen Berghaufen, war von Ettlingen ges 
äget worden: NEC ASPERA| bürtig, und kam Anno 1620.den r2. 
‚NT. | Ä Auguſti zur Pfarr hagsfeld, bey wels 
unt candis mortalibus ASPERA ‚| (her er wegen des Filials Gottsau ans 
fit ve erften eine befondere Wiefen zur Bes 

vel prima conditionis bomo, foldung genoſſen; Anno: 1632. fan 
uod fit verum confirmat vunßoros) er al& Pfarrer nach Eggenftein, und 
iDud', Anno 1644. wieder nad) sagsfeld, wo 

. BONE REX, nummos condeco-| erden 16. Julıi von Benedito, Abbt des 
rare foles. Cloſters Gottsau, al&Collatore, die 

r, ut cedant aTE, REX, Alpera| Vocation erhalten, und nach einges 
queque, | jogenen Stimmen von Dem Confilto- 

fast Regno profpera fola Tuo,|rio 38 Durlach iſt confirmiret wor⸗ 
dat mundus , fatis bec fepifime|den, nach Inhalt des Hagsfeldifchen 
TERRENT, Kirchen⸗Buchs. Bey dieſem Dienft 

lo eapient PROSPER A principium.; hat er zugleich Die Gemeinde zu Blans 
) WILCKE, (M. Salomo) ein! denlody , und als er Anno 1673. 
des. im ubebPrieftersLexico, | das Paflorar Bergbaufen: erhalten, 
+49. angeführten Lucas Wil⸗ auch Sellingen daben verfeben. 5° 
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———n cccc — 
rue zöten Jahr ad Lectiones pu- Leib gerichtet, wofern er ‚eg mise 
licas admittiret wurde , welches er gutwillig eraeben würde: 
— in ſeinem ſelbſt aufgeſetzten ke man A in ein tief Hewölbe — 
ens⸗Lauf ſehr bedanret harte , Daß |der Erden geworfen , welches vol 
san ihm nicht länger in den Schulen | Moraft und Unflath gersefen , und 
‚, weildas Judicium noch zu 8. Tag darinnen liegen gelaflen. Des 
gewefen , Die Scientias Philo- | folgenden Tages wurde fein ſchwan⸗ 
>phicas gründlich zu begreiffen , zus geres rau Anna Mars 
salen bernach die Einbildung ins garerba ı Heren Tornarii in Straßs 
en Leuten nur binderlich ſey; vo | Zochter, in aller Fruͤhe, noch 
ste er feinen Curſum Studiorum der; im tt, von zwey Archers arreftiref 
saffen fort , daß er zweymal dilpu-| und in folhen Schrecken gefeget, daß: 
zte, anfänglich ſub Prefidio D. Bal-li e das Blut Strom:mweiß aus dem 
baf. Bebelii , in Didtum Joh. XX, 31., | Dalfe heraus gefchoffen,, auch alles 
ernach unter D. Iſaac $auften, de! Vermoͤgen mweggenommen und vers 
in genere. Seinen lieben fchloffen , daß ihr kaum das Wett 
Batter , als einen Podagricum ‚|unter dem Leib gelaffen wurde. Hier⸗ 
sußte er vielfälfig in der Schul; auf wurde der gute Paltor Windenins 
(rdeit fubleviren, bis er den ‚3 O-|nadh 8.Zagen zur Verhoͤr beruffen, 
rg he — 1686. von Deren Leo» und ihm nichts als Religions - Bes 
oid Ludwi — rafen am —X ungen vorgeleget, die 
thein, * Predigs * zu denen Königliche Ordre uͤbertretten, und 
enden Pfarren, Wintersburg und wider dee Rönige Religion en 
angenweyler, beruffen wurde. Es denen Leuten, wo die Papilt = 
aren aber die Evangelifchen Ges reformiren angefan — _—_ 
einden Damals unter Dem er geprediget , und Ihnen ba 
Joch in groflen NWerfolguns mahl in einem Keller anßgetbeilet: 
ers von dem Paͤbſtiſchen Clero , wel: Darsiber er Dem Grand-Prevoft w 
e auch dem Deren Windenio em; 13. Eyd abſchwoͤren muſſte. Man 
ſindlich begegnet , indem er wegen hatte noch viel andere Perfonen aufs 
ines Evangelifchen lg Sr en und beeydiget = fange 






9m dem Grand - Prevoft zu ich, nad) 8. wöchentlt angens 
arg, auf Ordre des Sand den n Kafier aus Pfalzburg ee 696 
wendanten zu Komburg, den 43 führer, daſelbſt er dem Parlement 
jecembris , Anno 1687. , Da er in 1 Mbergeben wurde. Hier aber hatte 
othwendigen Verri tungen nach ihm GOtt feine heilige Vorſorge 
Malsburg gereifet war, daſelbſt mıt und anäbige ülffe — ra vd 
— über dem Efs !fen , indem das vortreffliche Parle- 
and in Die Hand» | ment, m er folches ſelbſt genennet 

Schelien selon wurde , welcheihat , Bald feine Unſchuld erfennt, 
you ſaͤmntlich das Gewähr auf den und ion, an flatt daß fie ibn gu ben 
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Galeeren oder zum Tod haben vers |Convent nach Regenſpurg 
dammen follen , nicht nur von dem cket, allwo er gnddig angefe 
Cachot Galerien befreyet „ und, lan unterkhieblichen Drten 
mit Reftitution_aller feiner Effecten | beihendet wurde. Won den 
and Briefſchafften, nad) 12. woͤchi⸗ Brandenburg. Abge 
e Sefangenfhafft , in fein Pfarr: ;te er eine nachträdliche Wo 
mt wieder eingerwiefen ; ſondern an das Hoch⸗ Sinfiliche Hauß Ans 
auch Durch zwey Decrete, auf Pergas |fpach, und fande allda, durch Gett⸗ 
ment gefchrieben , von allen Arreft- ı liche Sürforge, auch Snade, Daß er 
often des Grand-Prevoft loß gefpros | noch ın felbigem Jahr Ar Der damel 
chen , weicher Spruch alsdenn audy | geringen Pfarr Unter⸗Bibert, im Len⸗ 
von dem Parlement zu Paris, Dabin |ter&häufer Decanar, beruffen wurde 
feine Widerfacher appelliret hatten, | Dafelbft er doch, unter vielem Crert 
iſt confirmiret worden ; Die Decrera | und Trübfal,bey 19. Sahr verharret; 
aber hatıe er nody in Originali mit, Pon Dannen wurde er Anno 1707. M 
ſich heraus in das Reid) gebracht ‚|der beihmerlichen Pfarr Unter, und 
und nur die vidimrten Copien durch | ber:Defiheim , ın Die Morenbun 
den Sergeant Royal an behdrigen Des |gifche Landwehr, beruffen, alla er 
ten infinuiren laffen. Deſſen allen | 6. und eın halb Jahr die Gemeinde 
ohngeachtet fegten feine Verfolger Chriſti geweidet ;_ bis er endlich, 
dennoch fort, und berufferen ſich auf durch) Gttes and Hoch s Färklicher 
eine Königliche Drdre , daß er aus| Derrichafft Gnade, zur | 
dem Land follte vertrieben werden 5 ter⸗Ickeisheim und Geiß 
und als der Grand-Prevoft mit feinem |langet , allmo er bis an fein feel. 
Lieutenant undS.gewaffneten Acchers !de verblieben. eine erfte Frau ge 
zu Pferd ankamen, ihn wieder aufs|bahr ihm 6. Kinder , umd flarb An- 
neue zu arretiren , führte ihn der lie: |no 1696.; darauf vereheligte er ſich 
be G tt ganz wunderbar aus ihren noch felbiges Jahr mit Jungfer 
fein und Striden,, daß er am Anna Magdalena Sırelin, Hern 
€ 












iliqen Oſter⸗Feſt, Anno 1688. iR Georg Strelin, Fuͤrſtl. Det 
traßburg En angekommen, |tingifchen Ambt⸗Schreibers zu A 
dahin hernach auch feine Frau mit|lerheim, Tochter -mit welcher er 
ihrem wenigen Vermoͤgen nachgefols| 22. und ein halb Ja vergnügt ge 
et. Don feinem anddigften Für: |lebet, und noch zo. Kinder gezenaet, 
en und Herrn wurde folche Fatalité davon Die meiften in ihrer Kindheit 
ehr bedauret , noch mehr aber von |verftorben , die andern aber vor fei 
einer lieben Pfarr: Gemeinde, Daß |nem Ende und zu feinem Troft auf 
e feiner treuen Seelen⸗Sorge ent: |verforget waren , von Denen er mit 
ehren follten. Aus Straßburg murs |7. Endeln erfreuet wurde. Er lebte 
de er von auten Gönnern und Patro-|ncd) etliche 20. Jahr im einfame 
nen an das SEvangelifche Reichs⸗Wittwer⸗Stand mit feinen Kindern, 
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and wurde in folcher Zeit von HDtt| 3. Rupturen feines Leibes, Daß im⸗ 
anch unt vielem Loeug und Beſchwer⸗ | mer ein Elend Dem andern die Hand 
Yen. an keinem Leib heimgeſuchet, da gebotten, nnd der gute Wann alfe 
er in feinen alten Tagen erft mitlein recht kuͤmmerlich und betrübtes 
dem ſchmerzhafften Podagrı geplaget | Alter führen muſſte. Solches noͤ⸗ 
wurde, weiches feinen Wätterlichen]| thigte ihn, Anno 1733, um einen 
Bor s Eltern faſt erblih gemelen]| Subftituten anzuhalten, worauf er 
war: Dierauf Funden ſich grofle Ge:| Anno 17736. von dem Hod) Fürftlis 
wäre an feinem Leib , Die ſich in] den Confiftorio au Anfpaß erlangte, 
merjliche Fiſteln vermandelten,jdaß er feine völlige Pfare feinem 
wodurch auch fogar der Urin zum| Deren Tochtermann, Johann Das 
theil gegangen. Der liebe GOtt bes| niel Schmeiffern, deflen Herr Vat⸗ 
eyete ihn zwar, nach geraumer|ter, "Johann Beorg Schmeiffer, 
it, wider alled Wermuthen, von|ihm Anno 1707. zu Bibert fuccediret 
olchem elenden und Samers vollen! hatte, (*) übergeben und abtretten 
uftand, Darauf funden: fih 2. bis durgte der ſeine erſte Tochter an⸗ 
aaa ver 














€ *) Diefer Herr Job. Georg Schmeife| Rürnberg zu St. Sebald, und endlich in 
ker hat feine Minifterial-Jahre auch ho, | Das Gymnafıum Lluſtre zu Heilsbronn, 
in had ab e gebracht, ald cr den 28.| wo er noch s. Jahr geblichen, bis er An- 
O&obris, Anno 1741. von feinem heiligen | no 16989. nach Wittenberg gegangen, und 
Blıne und von der Welt Abfepied genoms| ton dem damaligen Adjundto bafelbfl, 
men hatte, Anno ztatis 73. Er war zul Hrn. M.Chriftopb Chriftian Saͤndeln, 
Bruckberg gebohren , d.6.Julii, 1669.,]1 ale Famulus angenommen murde, daſelbſt 
Da fein Batter , Johann Schmeiffer, | et 2- und ein halb Jahr verblieben , bi 
ein um ber Religion willen vertriebener | gedachter Herr Händel in-Patriam gurüch 
Exulant aus Deflerreih , ein Buͤttner! gegangen, ben er ſodann begleitet, und 
und Vierbrauer gewefen war; die Mut⸗ fich mit informiren aufgehalten, bis der 
ser war auch eines Exulanten Tochter ‚| alte herr D. Bottfried Zändel ihn ders 
Eliſabeth, Johann Schwarzen , eis] maflen bey dem Hochs Furftl. Confiftorio - 
ned Defterreihifchen Eroaten, damaligen] zu Anſpach recommendiret, daß er Anno 
Pr ju Peters⸗Aurach, Tochter. 1694. zu der vacanıen Pfarr Sollach⸗Oſt⸗ 
n diefem Dre gieng er anfänglich in Die] Heim beruffen worden, allwo er 13. Jahr 
Schule, und da Herr Pfarrer, Andreas! verblieben , biß er Anno 1707. nach Uns 
Schmid, bey einer SchulsVifitation ein| ter⸗Bibert iſt translociret worden , und 
gut Ingenium bey ihn merckte, rebete er| allda der Gemeinde Chriſti bie an fein Eins 
feinen Elreen und Groß ;Eltern gu , daß! de getreulich vorgefianden. Verheyrathet 
fie ihn möchten Kudiren laffen, nahm ihn] haste er fich im erſten Jahr feined Pfarr⸗ 
. auch felbi ein paar Jahr in die Kofl| Amts mit Jungfer Anna Bland in⸗ Hru. 
und Information zu fich, bis er das erſte/ "Johann Hartung, Pfarrer su Guͤllichs⸗ 
mal zum heiligen Abenbmal gegangen) heim, hinterlaffenen Tochter, mit welcher 
wear ; darauf fam er’ in bie Kateinifche] er in einer vergnügten und gefergneten 
Schale nach Anſpach, von daumen nach] Ehe bis an fein Eude gelebet hatte: 
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derer Ehe, Frau Anna Maria, ges 
heyrathet bey welcher der alte Fran» 
de Batter noch 4. Jahr gute Wart 
und Pflege gefunden, bis er den 26. 
Aprilis, Anno 1740. indem HErenfel. 
ehhlaen ‚ im Soften Jahr feines 
elenden Sammer Lebens , nachdem 
er vor 53. Jahren in daß erfie Pre 
Dig: Amt getretten war , deme bers 
nach feine er genachte geliebte Toch⸗ 
ter in 3. Wochen, den 21. May, nd 
einem erbaͤrmlichen Geburts⸗Kampf. 
in die ewige Seeligkeit auch nachge⸗ 
folget iſt. 
403.) WITSIUS, (Hermann) ein 
Dolländifcher berühmter Theologus 
zu@eyden, wird im BelebrtensLexico 
als ein gelehrter und ſanfftmuͤthiger . 214- 
Mann gerühmet, welcher zuenchuy-| 405.) WOOD, (Thomas) geweſe 
‚fen d. 12. Februarii, Anno 2636. aufdie| ner Engelländifcher Prediger zn W- 
Belt gefommen , allda fein Water, |cbeaufield , in der Provinz Effex, war 
Nicolaus Witfius, anfänglicy Prediger, |78. Jahr allda im Amt geftanden, 
und hernah Stadt: Richter und Burs|und 107. Jahr alt worden, da er im 
rmeifter gewefen war. Cr iſt in| Junio, Anno ı 738. geflorben , wie in 
—* Jugend ein Schüler des Cocceji|den offentlichen Zeitungen iſt gemel⸗ 
geweſen, aber hernach in vielen Din: | det worden. 
gen vonfeinerMeynung abgegangen;! 406.) WRINGER, (Cafpar) funfk 
kam fehon Anno 1657. in das Pre: (nem 4 Paftor zu Dergedorff, if 





der Endel r L. Joachim 
Wolfins, erft Hof; Prediger Deriogs 

erdinand Albrechts zu Wrauns 
hweig und Lüneburg, hernach 1685. 
Prediger zu St. Ulrich. in Wiege 
burg worden, und Den x. Januari, 
1706. zt. go, am Schlage 


Vid. Rertnere Cleru ın Wagdeburg, 
2 
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dig: Amt, und ward an verfchiedenen Jan feinem Soften Beburts:Zage, dem 
Drten Prediger; Lehrete hierauf zu Feſte der Offenbarung Chriſti, oder 
Franecker, und Fam hernady als Pre: lam 6. Januarii, 1710- feelin verſchie⸗ 
diger und Profeſſor Theologiæ nady|den , wie ſolches aus Denen bey fei 
Utrecht, endlich nad) Leyden, allmo| nem am 16. ejusdem gefchebenen Be 
er den 22. Odtobr. Anno 1708. al$|erdigung übergebenen Klag » und 
ein Emeritus, im 51. Jahr feiner Ot-| Trofts Worten einiger Auverwand⸗ 
ficiorum, und 73. zt. geflorben, defsitenandte binterbliedene Zrau Witt 
fen edirte Schriften im Belebrten,| we erhellet. 
Lexico befchrieben ftehen. . 407.) WYTENBOGARDUS, (9 
404.) WOLFIUS, (Fobanmes) ift| bannes) ein 'Theologus der Remor 
in Die so. Jahr Prediger zu Rinau, | ft anten in Holland, war Anno 1157. 
bey Rschenau,gewefen, deſſen Sohn, lau Utrecht gebohren, ſtudirte daft 
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zu Genf unter Thbeodoro Beza ‚in 4. Jahren auf 4. Pfarren gekom⸗ 
de 1584. zum Prediger zu Utrecht men. Hier blieb er 24. Jahr, und 
ihlet, und von dar 1490. in den kam Anno 1691. zu — aer Bau⸗ 
g beruffen. Er wurde von denen / ſchlott; als er auch daſelbſt 22. Safe 
aten von Holland, dem Prinzen|gelebet hatte, befand er ſich noch bey 
rig von Dranien, und andern, |folchen Kräften, Daß er Anno 1722. 
:det, und in allen wichtigen Dins| nach) Heilbronn gehen wollte , keine 
um Rath gefraget : eil er| Sreunde zu befuchen, wurde aber 
ein Remonftrante war, mußte er,| unter Weegs von einem Stedflug 
ald fein Patron , der von Bilden, |überfallen , und farb im gı. Jahr 
revelt, enthauptet war , nach | feines Minifterii, ex Relatione Domie 
werpen,und von dar nach Brands | ni Wechsleri. Vid. Wiliſchens Freyber⸗ 
‚flieben, En Güter aber wurs|aifche Rirchen⸗ Hiſtorie, P. IL Ans 
1619. confilciref, und ihm 1626.|bang Kk. 2. 
feiner Zuruͤckkunft erlaubt, eis| 409.) ZECHER, (Chrißopb) ein 
von feinen eigenen Däufern wie⸗ Nuͤrnberger von Geburt, mard An- 
an fih zu kauffen. Nach diefem Inu 1558. Paftor in Lüneburg , und 
paltete er Dad Amt eines Predis ie dem lieben GOtt 2, Jahr in 
unter deu Remonftranten in Dols |feiner Kirche bey verfchiedlichen 
) ungehindert , bis er 1644. zt.!tern gedienet , ald er den 26. Marti, 
& minift. 60. ſtarb. Befondere|Anno 1610. verfchieden , wie in der 
richten von feinem chen und |neuern Edition des Jöcherifchen Bes 
wifften ertheilet Heinrich Ludwig |lebrtensLexici, aus ams Evans 
ithem in feinem Solländifchen|getifchem Lüneburg, kuͤrzlich gemels 
chen:undSchulen, Staat, und A-|Det wird. 
nm à Cattenburgb, in Bibliotheca| 410.) ZEIS, (Chrißianms) war in 
ptorum Remonftrantium,n. 59. Vid.|die so. Jahr Pfarrer zu Delsfchau, 
ttenii Diarium Biogr. ad An. 1644. und Senior der Zeipziger Infpedion, 
Gelehrten⸗Lexic. P. II. p. 1577. |deffen Dafelbft den 27. Odtobris, 1660, 

7 gebohrner Sohn, M. Chrißianus Vale- 

ö rius Zeifius, 1690. Paftor Subftirutus 

08.) ZANDT, ( aloe Georg Jin Brünbayn , darauf Diaconus zu 
Bürtembdergifcher JubelsPriefter | Werda bey Zwickau, ferner 1693. 
yer Dioeces Pforgheim‘ an unters | Pfarrer zu Siebeniebn, und 1.696, 
edlichen Drten; anfänglich wurs|in Roßwein, endlich 1713. Superin- 
es Vicarius feine® Vatiers, M.|tendens zu Herzberg worden, und 
fepb Zandts, Pfarrerd zu Dins| 1726. den 9. Junii gefto: ben iſt. Vid. 
yeim, im Fahr z663.,in dem gleich| Wiliſchens Freybergiſche Rirchens 
jenden Jahr Diaconuszu Wißleth, Hiſtorie, P. I. p. 532. 1 Oelzſchau 
10 1661. Pfarrer zu Fifingen ‚|ift ihm im Ambte aefi::get M. Jos 
‚Anno 1667.31 Speed, alſo, daßer bann Wolfgang Winde , und —* 





u „ge ge 
few 170: den noch chende M. j ‚ und wird fi) da « 









ck | „Freuden ſammlen, was m 
"411.) ZELLER , (Chriſteſh) ein| „ten hier iſt geſchieden wori 
„was wird Das vor ein liebli 


| Theol „wird in de 
N nat Gekiuen i ‚Öse 
oe Bio We .w\ ' # 


„ien feyn ! Was vor 

„Wonne wird Di * 
„Freyheit, und Wiederer 

ülsder durch die Sünde 
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—* MBSCH, ( Zachariaı Frie- 
dericb) war Paftor zu 
Ka = ch des ganzen loͤblich 
Adyunctus, auch Des ganzen en 
Minifterii Senior, iſt er Für ven 
11. Junii, Anno 78 in dem 74. Jahr 


” 
Dioeces 


n dem 70. Sahrfeines Priefterlichen 
Minitterii , 4 Sein entfchlaf: 
fen, daran noch 2. Monat gefehlet. 
Bann er den Feſt⸗Tag Bartholomei 
erlebet hätte , fo mar von ihın ber 

‚daran fein Priefierjubi- 

den m, — die hin; 
eerlafiene Wittwe und Kinder Dem: 
felben zu legten Ehren ein Carmen 
baden druden laflen, unter dem Ti⸗ 


So ift ja billig, daß deſſen ar 
in dieſem 111. Theil mif allen 
‚gedacht werde , da ſolche N 
von dem berühmten Herrn 
aus Roͤmhild noch bey Zeite 
zu iſt communiciret worden. 


mes Ruhm⸗wuͤrdigen Alters, und 





„ſeyn, welches die Heil. Engel in der | dario aufgerichtet und publicii 
Wie es alfo anfänget : Fluͤ 





„einblajen werden. Da werden 
„zu unferm Geſchlechte, und zu allen 
„den linferigen, die vor ung in dem 


„Dersn e affen , wieder kom⸗ 
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Anaͤdigen Grafen und Herrn, ein, dieſen Worten unterfchrieben: Ds 
„Memorial- und Dand , Seft celebri- riaam, que im boc libro explicata ce 
„set, meilen, durch Göttliche Gna⸗tinetur, pro vera & orıbodoxa haben 
„der: Dulff und Beyſtand, ich nicht jagnofco : contrarios errores rejicio : 
„Allein in Minifterio Ecciefiaftico, fOns Iyonas &$ Ecclefias mon comdemme , fed en 
‚dern auch mit meiner Ehe Frau ‚|divino jadicio reliuquo , poratus, meins 
„Judich, gebohrnen Bundel n,\ex verbo Dei edctius, cedere veritari & 
„in unveränderter Ehe fünff: br |Spiritui Sano. Diefer fein Goßk, 
„zugebracht. Der getreue Dt ,! Jobannes, iſt anfänglicy Anno ı gr. 
„dem wir leben und fterben , beiffe]Diaconus in Scho , und na 
„uns endlih mit Gnaden zu dem mals feines Watters Nachfolger 
„himmlischen Jubilzo ! Amen. Bald Eimeldingen worden, allmoer ſchon 
Darauf ſtarb derſelbe den 6.Septembr. | Anno 16; 1. fein Jubileum erreiche; 
21669. a. minift. $2. Seine Ehe» Zrau, !dem wiederum ein Sohn, Derr War⸗ 
ohgedachte "Judich Bundelfingerin , |tin Sytbander oder Biermann , iR 
aber ftarb den 2. Junii, Anno 1672- |dieiem Pfarr: Amt fuccediret , der 
ztat. 74. weniger 37. Tage. Herr M. vorhero ſchon von Anno 1630. Pfarr 
Ibilipp Zoller, der von Anno 165.2. |rer zu Schalbach gewefen, und nady 
is 1684. Pfarrer K Duͤrren⸗ dim⸗ gehende Anno 1640. von Eimeldins 
mern , und Herr Georg Srieberich gen nach Badenweiler gesogen mon 
Boller , der c. a. 1660. Pfarrer zujden, allmo er Anno 1664. geikorben, 
Erifpachbofen gewefen, waren fon: | Sein Endel, Herr Jobann Contab 
Der ee ihre Söhne. Welche Biermann, ift im Königreich Diw 
Nachricht Hert Philipp TJac.Breyer, |nemard , inter dem Namen eineh 
Minifterii Candidatus , ein Sohn des! Darons von Ehrenſchild, ſehr hoch 
dermaligen wohl averdienten Herrn |geftiegen , Rıtter des Elephanten 
of:Predigers in Ingelfingen, an Didens,GeheımdersKath und. Ober 
eren DiaconumM. Wibel nad) Wils |Eand + Droft in Schleßwig mworben, 
ermsdorff, zu feiner unter Handen |wie Herr Wechsler aus Durlady hier 
abenden Hohenlohiſchen Hiftorie , von Nachricht ertheilet hat. 
communicitet, und diefer hinwieder |alfo Diefer Jubilzus gleiches Gluͤck go 
zu gegenwärtigem Jubel, Priefters |noffen mit dem Deren Seniore, M. 
Lexico beyaetragen. Ernſt Georg Schuͤlin, ge 
415.) ZYTHANDER oder BIER- |wohlverdienten Paftore zu Roſtall, 
MANN, ( jubannes ) ein Wuͤrtem⸗deſſen im 77. Theil diefes Jubel-Prie 
Bergifiher Subel:Priefler, gu Zimel Ifterst.exici, p.158. (don gedacht wor 
dingen , war ein Sohn Deren Chi. |den , und nunmehr ſchon den 12. Mai 
lonis Biermanne, welcher auch Pfar: | Anno 2741 feel. verflorben ; 
rer zu Eimeldingen, und Anno 1577 |defien Derren Söhnen aud) einer ven 
d. 29. Octobr. auf dem Convenr zu |Ihro Koͤnigl Maj. in Dinnemard 
Roͤteln der Formulz Concordiæ wit lin Baronen⸗Stand erhoben worden 
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wie er ſelbſt in einem Aa ee u verbeflem riſtian 
bey deſſen in. Sruck —— n Lei⸗ —— — A bei 
pP et —— rieben hat: >18 ni. — zu 

| und von Schuͤlin, Sr.ire — Horr ſtav and 
Be Mojekdt 7 Daͤnnemarck⸗ Schülin, ee Secretarius 

würdlider Staats-! da Ib; nnd der damalige Suc- 
Rath, Genen Poſt⸗ Director, und elben, Herr Johann Hein⸗ 
ri Dem Collegio Status der rich S ülin , iſt nunmehro Hochs 
chen Ganzley. Bep denen] Fürftlicher Anſpachiſcher Decanus 


alldal.c.angeführten Herren| und Paftor P ou 
a deſſelben Made “einige Narlfen. - simarjus zu Gunzenhau⸗ 


APPENXDIX oder Bnhang 
z den Jubel⸗Prieſtern. 


DBeweilen unter waͤhrenden langwuͤhrigen Abdruck dieſes dritten und 

tiegtern CTheũs des Hiſtoriſchen Jubel⸗Prieſtex⸗Lexici noch einige ders 

RR gleichen mohlsnerdiente Jubilzi find zu Handen gekommen, deren 

Initial -Littern aus der Preſſe ſchon abfolviret — ſo ſind dieſelben in die⸗ 
mt Anhang noch beygefuͤget, in dem Univerfal-Indice aber in Ihren eigent⸗ 
n Ort einverleibet, und mit ven Buchſtaben A. bezeichnet worden. 


Anbang zu Johann AQUILA: Geſchichte in denen Weimarifben 
Bieter Aber zwar ſchon diefem| ABis Hifter. Eccleſ. P. xXXVIII. p. 266. 
Theil , oben p. 5. No. 6. alsſeq. recenfiret ſtehet; dabey aber in 
in Jubilzus ürslich angeführet, und [einer Nota (*) hedauret wird, daß 
auch deffen Vatter, ‚der beruͤhmte man Leinenähere Nachricht von dies 
Cafpar äquilı, ein um bie -Reforma- er an Be —F en. Um die 
ion hochverdienter m. und Sn hlommenfchafft Diele han 
yetreuer Beyſtand des feel. D. Lu- !dienten Mannes. zu ergänzen: 
iheri , dabey benennet. in deffenibe :ich hierauf eine — — 
er wre erft unlängft, den 30. | Nachricht von Diefer berühmten Fa- 
sgufti,änno 2741. eorg Ebeiftian milie zu eben dieſen dis Hiſt. Ecelef. 
r, Paftor und- u beugetragen, die dem-VIl. Band, ın 
uSt. Paul in Der Sen adt Bran⸗ |dem Anhang, vonp. 2080.bi6 1092. 
Ben urg, verftorben, deſſen Lebens⸗ iſt ir T Morden , Br 
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ganz; erſtaunliche Fatalitaͤten dieſesgentlich fo viel als Br beiffen 
Ca ——— find. Bey | follte, und riethe di n Faber de 
folcyer Nachricht wird in Adis Hifor.| er fich lieber mit völigem Namen 
Ecclef. 1. c. p. 1086. gemeldet , daß Eraſmus, fehreiben und nennen 
der alte Eafpar Aquila den ungläd: ! fen follte, dem er auch ee 
men on 


“ 





feeligen Chur; Fürften Johann Sries| ift unter dieſem Na 
derich,in währender&efangenfchaft,] Der_Univerfität immatriculiret , 
öfters Troft-Briefe — ba: | auch hernach zur Pfarr Unter⸗Lei 
be; davon ftehen zwey folche Trofts| leiter, und legtlich nach 2 
Schreiben, aus Dem Avtographo absi bey hof ‚ beruffen worden ; 
gedrudt, in Herrn D. Cypriani Anno | dlterer Bruder war in Krie 
1718. edirten andern Tbeil des Sen. | fle gegangen , und Rittmeiſter wor 
Tenzels ssiftorifchen Berichts von|den, welcher , als er folches erfah⸗ 
der Reformation Lutheri , Nro.Iren, von Wien aus an ihn gefihrie 
LXXXVIIL und LXXXIX. p.481.489. ,ı ben,daßer den Bätterlichen Stamm 
welche einen befondern Sei diefes | Namen nieht verlaffen, fondern den 
Mannes anzeigen, Namen Aſtmann wieder fortführen 
I2.) ASTMANN, (Georg Ludwig)\folte. Soldyes hat er Anno 1670. 
och⸗Fuͤrſtl. Brandenburg⸗Culmba⸗ an feinen Herrn Superintendenten,L- 
ifcher Stadt» Pfarrer zu AltstErsı YOaltern , berichtet , und dieſer es 
klang, und des Bapersdorffifchen |dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Conſiſtorio in Ba 
Capituk twohlverdienter Senior, ift|reuth vorgeſtellet a Die, 
gebohren in einem Adelichen Dorf, ſe Namens Veränderung ift bemis 
u Unrer,Leinleiter, oberhalb Streit; !liget worden. Dieler unfer Jubikeus 
erg gelegen, den 4. Merz, 1668. Deſ⸗ aber frequentirte,ald ein junger A 
fen Batterwar, Herr Friedrich Afts| mann , Das Gymnafıum illuftre zu 
mann, tohlverdienter Bfarrer da | Hof, und bezog darauf Die Univerli 
ſelbſt; die Mutter, Frau Dorotbea,|tät Leipzig, Anno 1689. Nach a 
eine gebohrne Weidlichin, aus] folvirtem Curfu_Studiorum begab # 
Plauen. Diefer fein Vatter war ſich zu feinem Herrn Bruder, Jo 
aus Creutzburg in Deflen gebürtig| bann Paulus Aſtmann, der Damals 
geweſen, und als er zu Ordruff, als Pfarrer in Diſpeck geweſen, dem dr 
ein Vatter⸗loſer Wayſe, in die Schu verwittibte Mutter Haus gehalten 
le gegangen , bielte fein damaliger |hatte. Als nun diefer fein. Den 
Rector, M. Vlicolaus Zifenburgk ‚| Bruder Anno 1692. zur GofsPrei 
Davor, daß der Name Asmue oder catar nad) Bayreuth war beruffen 
Asmann nur corrupt oder verſtuͤm⸗ worden, (*) fo kamen einige Abe 
melt ausgefprochen werde , Ber ei⸗ ordnete vonder Gemeinde zu Difpe 
Ä ) 







ö——— — — — — — — — a" 
(*) Herr Johann Paulus ‚Amann tar auch zu Untens Keinleiter, isdn 
puta 
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Bi demſelben, und baten ihn, eine] £retten, und feine Frau Mutter be 
Ferthaͤnigſte Supplique an Do behalten, bis er ſich erft nach is 
gürftl. gu digfte Herrſchafft zu ren verheprathete , mit der Das 
Ferſchicken, darinnen fie um deſſen maligen Sungfer Johanna Lucretia, 
F en Bruder, den Studio-| Deren Jacob Renati Conſtantins, 
km, anhalten wollten, welcher eben! Hoch⸗Fuͤrſtl. Leib⸗Barbierers und 
mals nicht zu Haug war, fondern | SammersDieners zu Bayreuth, eis 
en Herrn Pfarrer_zu Langenfeld |nigen: Tochter, mit welcher er 26. 
Sahleviret halte. GOtt ſeegnete fol; sr in vergnügter Ehe gelebet, und 
6 Anfuchen, Daß er von Serenifhi- | 5. Kinder gegeuget, 2. Söhne und3. 
ao decretitet , vom Confiftorio ad| Töchter, davon ein Sohn in 6. Wo⸗ 
Examen citiret,. und Feſto Simonis &| chen geſtorben, der Andere aber, als 
Bayreuth ordiniret worden,| ein Studiofus Theologiz und Minifte- 


Judz zu Ä | 
welches Pfarr⸗Anit er fogleich ange | rii Candidarus, Hol guter Hoffnung 
Bbb 2 farb 






















als Hof⸗Prediger nach Bayreuth, erhielte 
in folgendem Jahr auch dag Archi-Dia- 
conat und die Confiftorial-Würde, dars 
auf vercheligte er. fich zum andern mad 
mit Fraͤulein Barbara Cordula von 
Router, weyl. Herrn Johann Ernſt 


parentibus, gebohren, d. 24. Junii, Anno 
. 2660., frequentiete vom elften Jahr an 
das Gymnalium ju Hof, 4. Jahr lang, 
dm welcher Zeit er feinen lieben Batter 
durch fruͤhzeitigen Tod verlosen , wel⸗ 


. er der Mutter 7. noch meiſt unergogene ; 
Kinder binterfaffen. Hierauf fam er : von Lauter, Fuͤrſtl. Bambergifchen Bes 
Die Schule nach Arnflabt , pen dannen er heimden⸗Raths und Dber-Schultheiffen gu 
Anno 1678. die Univerfitäten Jena, und | Qamıberg, hinterlaſſenen — fich 
— A 
8 Schlo | ‚nammal 
aha —— Di: Königin in Pohlen und Ehur sBürflin in 
Iipp Zudiwig von Hollftein angenoms ee — 
ir? | 
. zur nn Safe hungfer mußte er ſchon feine liche Gemeinde zu 
Maria von Lindern, Herrn Johann Bayreuth verlaſſen, und bekam eine Be⸗ 
Eenſi von Zindern, Königl. ifchen ruffung zu einem Diaconat an Der Nico- 


-Ki lebte aber daſelb 
Predigers in der Veſtung Helmenhorſt, lai-Kirche zu Berlin, le er daſelbſt 


auch nicht lang, ſondern ſtarb ſchon im 
dem HErrn den 20. Martii, Anno 1699. 
æt. 39. Herr D. Dbilipp Jacob Spenes, 
damaliger Probſt zu Berlin , bat ihm die 
Leichen, Predigt über Joh 10,17.., und deſ⸗ 
fen Nachfolger , Herr Johann Porft: 
Die Parentation gehalten , bie beyde find 
gedrucket worden. 


_ Binferlaffenen Tochter , verehliget,, bie fich 
damahl bey der Herzogin von Zoliftein 
- aufgehalten , die er aber nach 10. Mor 
nat über dee Geburt einer lieben Tochter 
Durch den Tod verlohren. Anno 1688. 
. belam er feine Vocation nach Diſpeck, 
wo er fehr beliebt gemefen ; Anng z6ga. 






farb zu Bayreuth, am Tag Mar 
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Neuſtaͤdtiſchen ey; feelic | tadt⸗Pfarrer, 
2, 
gen WittwersStand Das andere mal) rendorff ranslociret Werden 
luͤcklich mit J | be 
| Sufanna 8 en —“ Ibft von Erlang zu ihm 
nM nn Liic 8 | 
PET q n HochFärfttic) gehn 


Bayreuthiſchen wohlderdienten Pa-! und Seegen darzu angewünfc 
ftoris zu ——— und des te; Worauf er nach 8: Tagent 
Neuſtaͤdtiſchen ug Camerarii, |cation erhalten, allwo er au 
binterlaffenen aͤlteſten Tochter, be | anherodas Amt eines getreueı 
rer Herr Vatter dieſes Herrn Aft:|lens Hirten mit vielem Se 
manne Intimus in ſeinem geben, und|walfet, und am neulichem Fe 
ſein alter Ego, auch ein gruͤndlich monis & Judx , Anno 1742. fe 
gelehrter Theologus geweſen, aber] nifterial- Jubilzum, * ſatt 
Anno 1717. eines fatalen Todes ge⸗Kraͤfften, erlebet, daß er feü 
orben, da er andem Windsheimi:| ges Amt allein,durdh Göttliche 
| Rh AR aus der und Beyſtand, ohne Subftieun 
tadt zurück nn aus fahren woll⸗ verrichten können. Der HE 
fe, von dem Fuhrmann aber an ei: Ian dor dieſem zu einem Arbe 
nem Eckhaus mit folder Hefftigkeit]| feinen Weinberg beruffen , f 
umgemorffen wurde , daß er in wer endlich ain Sonntag Septuäg 
nig Stunden darauf Todes verblisi mar der 26. Januar. 27744. , au 
chen. In dieſer andern Ehe hat er | folcher Arbeit zu feiner Gnad 


A — 


—J — beruffen laſſen, da es im fehl, von dem damaligen Hof⸗Ju⸗ 
Dangelio geheiſſen: Ruffe den Ar⸗ Den, Rab Moſe, in Hebraicis & Chak- 
um 






deitern, ımd gieb ihnen den Lobn!| daicis informiret wurde. Da nun das 
baran er ganz fanfft und feelig ein: | Rectorar in Sulzbach vacanı war wor 
gekdlaffenim 76. abrfeines Kuhms} den, hatte ihm der Stadt⸗Rath d 
rollen Alters, und 5a. feines getreuen! felbe imvermuthet aufgetragen, weß 
Minifterii. Ä ches Damals fein Wunſch geweſen, 
2.) BIXSCH, (Friederich) gemes| dem lieben GOOtt und der lieben Ju⸗ 
ſener 31. jähriger Sulzbaͤchiſcher gend nur in der Schule dienen zu 
Btadts Pfarrer zu Weiden, in der| Fönnen. Er dorfte es aber nur an⸗ 
Pfalz, war in Sulzbach gebohren| derthalb Jahr alleine verwalten, 
Den. 23. Febr, 1666., deſſen Vatter ‚| darauf er ſich Anno 1697. anch zum 
Serr Stanz Bernhard Biaͤſch, bey Minifterio mußte ordiniren laflen, um 
hro Hoch: Färftl. Durchl., Chri-Iden damaligen Podagrifihen Herrn 
ftiano Augufto ,„ Mundfchend und] Superintendenten, Pretorium, in feinem 
Sellerey ‚Verwalter ‚, die Mutter ‚| Priefterlichen Ambt zu Zeiten füble- 
Anna, eine gebohrne Bollerin, ger| viren su können ; ehe er Int: aber 
weſen. Die Eltern hielten ihn und| verfehen, iſt er von Der Chriftlichen 
Bus dlteften Bruder, der nachge:| Semieinde zu Robiberg und Ezen⸗ 
ads Kapferl. Stüds Hauptmann ried zu pm Pfarrer _verlanger, 
und Ober⸗ Auditeur worden, zum|und ohne fein Vorbewuſt dahin vo- 
Studiten an, und ſchickten fie anfäng-| cıret worden, welcher Göttliche Bes 
lich in die Lateiniſche Schule zu Sulz⸗ ruf ihm zu einem befondern Troſt 
Bad), Da Herr M. Johann Wilhelm | gereichet. FR als er es in fernen 
— der nachgehends Pfarrer! Prieſterlichen Ambt mit Paulo heiſ⸗ 
u Vohenſtrauß, und endlich Stadt⸗ſen ließ: Wann ich den Menſchen 
farrer in Sulzbach worden, fein| noch gefallig waͤre, fo wäre ich Chro⸗ 
Rector geweſen, deſſen treue Infor- Knecht nicht. Gal.I, 10. Nach 












mation er Zeit Lebens geruͤhmet hat⸗ſechſthalb Jahren Fam er nach Er⸗ 
te. Hieraͤuf begab er fih in das bendorff, allda er Sonntags 3. poft 
Gymnafium Hluftre nach Bayreuth, Epiphan. Anno 1697. iſt inftalliref 
und von dannen Anno 1684. nad)| worden; daſelbſt iff er 16. Jahr vers 
Altdorff , almo er die Zehrer ſelbi⸗ blieben, und Darauf Anno 1713. 31 

er Zeiten mit allem $leı —7 — der Stadt⸗Pfarre in Weiden berufs 

a es aber feinen Eltern zu fchwer| fen worden, allmo er aud) den r. Ju- 
fallen wollte , zwey Söhne auf U-ı li, Anno 2743. in dem HErru ents 
niverfitäten zu balten ;„_ mußte er| fchlaffen,zt.77. & Minift. $2. Zwey⸗ 
nach einiger Zeit wieder nach Sulz: | ınal hatte er fich verebeliget, anfaͤng⸗ 

ach zuruͤck ehren , daſelbſt er nicht | lich mit Sungfer Eſiher Wargare 
nur feine Studia N rofequiete,| tba, gebohrnen Dollbopfin, des das 
fondern auch , auf rhfichen Be⸗ Fr fadt, Richters in ah 
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Dad einigen Tochter, mit welcher er jlen 10. bis zo. Wochen darnieder lies 
inder geyeuget, Davon ein Sohn, |gen mußte: doch hatte ihm ber liebe 
Daul Serdinend, 33. Fahr abweiend SOtt allemal wieder aufgebolften, 
war bey des Vatters Tod, und uns |und neue Kräfften gegeben. Welche 
bewußt, mo er hingelommen ? der Nachricht von Deren Pfarrer Kein⸗ 
Bindere, Johann Ebrenteich „iſt hard zu Vohenſtrauß, Durdh I) 
Hoc» Fürfit. Advocat und Syndicus ee Wenmenn aus 
worden, aber vor Dem Vatter in die ſpurg, erfl kuͤrzlich Hierzu iſt com- 
Ewigkeit eingegangen. Ba foldyeimuniciret worden. 
Ehe Frauden 16.Oftobr.Anno 1711.| 3.) BING, (Lars) ein Schwedis 
J. verſtorben, beyrathete er den 2.!fcher Jubilzus , wird in Denen Adi 
ebr. 1713, Sungfer rgaretha Hiſtorico Eccleſiaſt. P. XXV. in V. Tomo, 
Kripnerin, eines Burgermeiſters p. 118. communiciret, von 
zu Erbendorff einige Tochter, Die im Nov. Anno 1740. aus 
ihm 5. Kinder gebohren, davon 3. in ſey berichtet worden , Daß in ber 
der Kindheit geftorben , ein Sohn] Diceces Jenkoͤping, auf einem Dorf, 
war Anno 1743. Candidatus Minifte- |ein Capellan vor 14. Tagen geftorbeh, 
ri, und einer ftudirte Jura zu Jena, |in einem Alter von 103. Jahren, 
Deren Namen in dem überfchidten weider fein Geiſtliches Amt etliche 
Lebens⸗Lauff nicht exprimiret waren. | 60. Jahr lang , und bis in fein 99. 
An Ereug und Zrübfal mag ed dem — bey guten Kraͤfften und mit 











gucen Mann audy) nicht gefehlet ha-| Ruhm verwaltet habe, da er endii 
ſowohl durch Widerwaͤrtigkeit |daffelbe niebergeleget._ Er fey 
einiger feiner Pfarr⸗Kinder, von de⸗ in feiner ganzen Kebs Zeit niema 
nen er in feinem felbft aufgelegten ke⸗ kranck geweſen, als 8. Tag vor feb 
bens⸗Lauf die Worte Davids anges|neın Tod; Seine hinterlaſſene Witt 
führet, P[l.209,4.: Dafür, daß ich | we lebe noch ganz frifch und gefund 
fie liebe, baben fie. mich gebaffer, |in eben Demfelben Alter. 

und find wider mich gewefen, ih] 4.) BITTELMAIER, (M. Job 
aber bete, daß GOtt ihnen , auf@rs| Georg ) war Senior a fer 
Fänntniß und Bereunng, verzeihen | Minilteri zu Lindan am Bo 
wolle : als auch durch erlittenen und hatte über so. Jahr dem lieben 
Brand: Schaden , da in feiner Ab⸗GOtt an feiner Kirche gedienet, da 
wefenheit das Pfarr: Haus zu Kohl:|er d. 25. Martii, Anno 1728. im den 
Bet abgebrennet, und feine fhöne] HErrn verftorben. Gleichwie nun 
Bücher , und anderes Vermögen, |derfelbe durch GOttes Gnade em 
durch Die Flamme verzehret worden, | Subel; Priefler worden mar , alſo 
als er eben feine erfte Dredigt, Sonn: Imwar er auch eines folchen Jubilzi, 
tags 17. poft Trinit. 1697. 38 Erbens| Deren M. Porzelii, der fuo loco wir 
dorff abgeleget: Nicht weniger durd) angefihret werden,Succeflor gemefen, 
öfftere Kranckheiten, da er biswei⸗wie beedes Ders Hof⸗Prediger v 


— 
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aus Roͤmhild Hierzu beygetragen |den 16, Januarii, Anno 1739. durch 
t. ein erfehredliches Donner : Weiter, 
[.) CALBE, (M.Chrißias) ein!und gar merdlich verfpärtes unters 
erfenburgifcher Paftor Jubilzus E- ‚irdifhes Erdbeben, jaͤmmerlich er⸗ 
ritus zu Golm, in der Delitfcher'\fchüttert und auseinander gerudet, 
pedtion, wird in den Adis Hiſtorico- Dannenberoaugenkheinlicper befaßt 
if Tomo V. p. 942. al$ der Ante- |zu entgehen, von Grund ans abger 
or eines andern Subel:Priefters, |tragenen alten —7 auf 
Conrad Huͤlſen, augefuͤhret, der hohen Herrſchafftlichen Befehl, ein 
lil. beſchrieben, und dabey gemels| Neues gluͤcklich erbauet, und mit 
:, daß als dieſer Sůi⸗ feine Prob⸗vieler Solennitaͤt eingemephet hatte. 
ꝛedigt zur Subſtitution gethan, jesi In. dieſer wohl : ausgearbeiteten 
»Emeritus gleich darauf, von einem | Beiftsreichen Predigt meldet er p.38.: 
hlagfluß betroffen, feelig verſtor⸗Noch eines duͤncket mich übrig * 
1, den 4. Tag nach dem VI. Sonn⸗„ſeyn, nemlich, Daß auch ich mid) 
3 poft Trinit. 1686. xt. 77. P. 946. , ſelbſt nochmals wende, als einen 
ed folcher wieder unter denen Pa-|,,von der alten Kirche übel ebliebes 
ribus. zu Bolm und Landsberg, ald|,nen, und ganzer 30. dr lang, 
: Sünffte nad) Der Reformation, ans |, GDXt gebe, nicht ohne Bruchtfchafs 
fuͤhret, aber allda M. Lolbe benens |, fung, wohl gebrauchten Werck⸗Zeu⸗ 
t, und zugleich Nachricht gegeben, „gen GOttes. Hiermit hat dieſer 
ß er anfänglich +. Sahr Paltor zu |mohlsverdiente Herr Senior fein funfs 
wpicfch geweſen, und Anno 1638. 3ig⸗jaͤhriges Amts⸗Juhilæum begehen, 
tten in den 30. jährinen Kriegs; |und bey Diefer neuen Kirch⸗Einwey⸗ 
ufften, nach Bolm fen beruffen hung fid) auch jeer von neuem zum 
rden, da er der Kirche GOttes ferneren Dienſt feines lieben GOt⸗ 
ch 48. Jahr gedienet, und alſo im ſtes, fo lang es Ihm noch gefällig 
ſten Miniſterial-Jahr verſtorben. ſeyn werde, conſecriren wollen. Dann 
5.) EBER, (M. Jobann Volpert) Jer ertlaͤret ſich am folgenden Blat 
och⸗Graͤflich⸗Limpürgiſcher Ober⸗noch ferner, daß er nunmehr naͤchſt 
arrer, und des loͤblichen Confi-|vor 51. Jahren, von Augſpurg aus, 
rii Senior zu Sommerbaufen, hat zum Con-Redtorat , an dem beruͤhm⸗ 
no 1740. am XVIII. Sonntag nad) |ten Gymnafio Guftaviano, feiner lieb; 
initatis eine Einweyhun 2 predigt ften Vater» Stadt, Schweinfurch, 
es neuen Gottes: Daufes über den |beruffen worden ‚und Diefe honette 
rt, Pl. LI, 20.21. gebalten, und Station, bey die 20. Jahr lang, zu eis 
öffentlichen Druck gegeben unter Ines Hoch Edlen Raths daſelbſt und 
n Titel: Cbeiftlicher Rauch⸗ und |männiglicher Zufriedenheit , glüd: 
inck⸗Altar der berslich e freues Ilicd) verwalten müflen, da er dann, 
: Chriftlichen Bemeinde zu Som: | nebft dem damaligen Herrn Redtore, 
rbaufen, als dieſelbe an ſtatt des M. Job. Matthæo Engler, der na 


\ 
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hend als hochverdiener Ober: Pfar: |, SEErr! fage id: 

ver allda geftorben , viele tapffere | mein Beläbd will v4 Dir geben, . 
‚Männer auf die erfle Stuffe ihres Yaun auffs nen dein zu 
Ei Gluͤcks babe empor heben|» Dir amWort zu dienen rein . 


Iffen. Hierauf fey er als ein noch; |»Bicd mir nur gefundes Leben: 
af vorbereiten geoite —— Ge Dee 
orwiſſen, geſchweige dann]... * | 

Anmelven und Bemühen in das | Mehrere Lebens · Umſtande haben 
Jnne eder Kirchen BHttes, hieher | Erfahren koͤrnen, ohner BR 
mach dem lıeben Sommerhau en be; dieſer — Jubilæus ee 
euffen worden , da er Dann in dieſer |IEREN Deren Er SAN 
x igen Station nunmehro , Durch Herpffers, Lebens⸗Geſchichte bier 

Ottes Gnade, ein Jubilæus quinqua- ſelbſt communiciret hat, und bereitt 

enalis in fandlioribus Dei officiis wor; |P- l. p. 182. [hen angef uͤhret ſtehet. 
dDenfey, welches er billig an derwuns| 7.) FIRNXFO—— 
‚derbaren Führung GHDites vor et;|olaus) ein SubelsPrie Hr * 
was veſonderes mit demaͤthigſtem |mansacter, in Die Grafſchaft Son 
Dand erkenne. Hernach bezeuget |berg gehörig, hatte Anno 1741.JeM 
er zwar feines Herzens Wunſch mie | Ambts- Jubılzum, noch —* | 
gerne er feiner Amtes: Laft möchte guten Kräften und Gefundheit, 
eutbärdet fepn, mit viel beweglichen ſteichet, welcher den 6.Decembr Ar 
orten, Doc) feget er zum Belchluß | 70 1662. gebohren, und Anno z65: 
noch folgende Worte hinzu: „Allein, zum heiligen Predigt⸗Amt 
„weil mir unbemußt 6, was mein worden, das er an dieſem Det & 
„lieber GStt aufs Künfftige mir|leine so. Jahr löblich verwaltet 
„mir vorhabe, und warn Er mir ei] doch hatte er an feinem Subel-Jak 
„Decret, an einer feelıgen Auflöfuna, ſolchen auch erlanget ‚roie —— 
bau ſchicken werde, fo überlaf: | Prediger Bartholomaͤi zu Weinu 
„fe mich Iediglich feiner vaͤtterlichen in Denen Attis Hiforico - Ecclef. Tom. 
„Difpofition ; übergebe und mephe XXXVIII. p. 296. hat angeführet, 
„mich aber hiermit zu feiner noch| 8.) EILERS, (Johann Matthias) ein 
„ferneren Dienftleiftung , vermuth: beliebter Jubels Prediger zu Acdde 
„ich nur noch auf ein Kurzes, und|ber, bey ssalberftsdt, hatte das erfte 
„lege daher, bey aufgehobenen dreyen £icht der Welt erblicdet zu Wansle 
„Singern , meine neue Pflicht mit|ben, im Herzogthum Magdeburg 
„denen Worten Davids ab: XErr! d. 22. Febr. Anno 1665. , woſe 
„von diefer Stunde an will ich von] feine Yors Eltern Zeit is 
„neuem anheben dein Recht und| gutem Anſehen gelebet. Deſſen Bat 
„deiner Magd Sobn zu feyn , deſ⸗ ter war, Herr Johann Eilers, mel 
„fen Bande Du vielleicht bald woirft| cher 21. Sahr Diaconus, und eben he 
„zerreiffen. PL, 116, 16. Ä ang 
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lang Dber» Pfarrer allda gemeien ; ; fer ‚Sebielte feine Ari nung te 
Die Mutter war eine Rieffelin, auch | Ge * auch die kl 
eine Prieſters⸗Tochter, welchen der | ohne Brillen zu era bi new 
liebe HDtt sg. Kinder befyehret hat⸗ de; wie er dann auch bie r 
te. Als er zu Helmſtaͤdt ftudirte, vor feinem Tod noch immer ae 
ward er von einem Hochs würdigen | len gepren! et. Derfelbe hatte auch 
Dom-Capitul Anno 1688. nad) Aed-lein be: “Jubels Geft erlebet , und 
deber beruffen , woſelbſt er an die; | feyerlich begangen den 25. Sebr. An, 
fem einigen Drt das Amt eines ges| 1739. mit feiner Ehe⸗Genoßin, Frau 
Sreuen Kirchen » Diener 53. Jahr ee Wargaterba Dergbauerin, 
verwaltet hatte. Ich babe ihn eisi feines feel. Antecefloris Tochter, mit 
sen beliebten Drediger genennet, ben | weldyer er 25. Kinder gezeuget, und 
feine Pfarr⸗Gemeinde fehr lieb mund | von ihnen 26. Kindes⸗ inder erles 
en! gehalten. Dann alserin ſol⸗ bet. An ſolchem Ehe s Jubilzo hatte 
eit einmal von ihnen wegkom⸗Herr Sienfried Heinrich Germar , 
ur: und in das Städtlein TVeges| Paltor zu Weisteben , eine Rede 
leben, als Dder» Prediger, se t|balten, die zu Halberftadt auf3. 
werden ‚bite , baben feine Pfarr:| gen gedruckt worden. Herr Joachim 
Kinder! nmit recht beweglichen und Germas beyrathete feine Tochter So⸗ 
Dendwürdigen Worten von folcher pP ie Amalia 1 ward eine Zeitlang fein 
—3* Re Berung abzuhalten ges| Amts « Geh u und bernad) ein 
fie fich vernehmen liefen: —— o 
*— er yon ihnen wegsieben wis Kinde 
de, fo wollten die Maͤnner ihm in Slate a Ans 
Preide fallen „ ihre Weiber ſollten lingifchen ach Paftor zu 
in die Arme fallen und Ihre Rins!mers eben — — —* 
Fi wollten fe dor Die Yadber * war wesfr |den, a — —* et 
n, wollte er dann fortfahren , fo | Johann 6, de quo 
mögte er eo thun; er volizde aber voes| {u Upra. a fer zur ee gel. dere 
nig Seegen d) haben. Wel⸗Si nde als Vicarius 
he Worte Eräfftiggenug geweſen was! am om in Dalberftadt, als der 
zen, ihn abzuhalten, und lautet dies per atter Anno 1741. verftorben, 
ſes freylich weit befler, als wann eisi Mehrere Nachricht von denenfelben 
ne veiderfpenftige Bemeinde ſich ges) if aus einem Carmine, in benen Adis 
en einen einrißigen Pfaprermit Die HH Ecclef. T. V.im Anhang, p- 1079. 
en Worten erkläret: Wann er nur | fq. eingetragen worden. —* lu- 
won ihnen ıbegeäme, fie wollten ihn] bilei jüngfter Bruder, Herr Jobann 
ene uͤber alle ihre Saam » Selder | Andreas Eilers, Prediger zu Neu⸗ 
niber fahren laffen , ob fle Ichon Brandenburg , hat fi) auchin den 
einigen Schaden Davon leiden muͤß⸗ Streit neme EL den Herr L. Gott⸗ 
een. Dieſer fo beliebte Jubel⸗ Hi feine Bobisc Probſt und Confito- 








n — * 
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sialis zu Ratzeburg, mit denen Herren / den, wo ihr Satter, Johamn 
Colleſtoribus der jzu Hamburg her⸗Leonhard Lobbauer, Pfarrer mar: 
aus Fommenden auserlefenen und üs] Mütterlicher Seite aber, Herr Di=- 
berzeugenden Canzel ; Reden unters |conus Alberti P Seuchtivang , und 
iedlicher berühmter geiftlicher | Frau Maria Catharina, Gebehrnt 
dner Ieniger Betten, über die neues 'sum Ramm, Herrn Warx Chriftian 
re Predig⸗Art, auch ein und ande |sum Lamm, Chur s Pfälzifchen Pa 
se darinnen enthaltene befonderefe: | tricii und Landſaſſen Fr Creutzenach, 
dens⸗ Arten, angefangen; defien| Tochter. In feiner Kindheit wurde 
Send⸗Schreiben andiefe Colledtores | er Chriſtlich aufergogen, und vonfeis 
anz zuletzt indem Veen Theil ſolcher nem Herrn Vatter zum beilfamen 
ammlung, p. 787. (gg. enthalten ift.ı Genuß des H.Abendmahls przpari- 
9.) ESENBECK, ( — Pbi ret, dadurch feinen Tau ‚Bund ja 
Kpp) Hoc » Zürfti. Brandenburg-| beflättigen ; Darauf Fam er in die 
Dnolzbadhifiher Paftor Jubilzus zu] Stadt s Schule nady Uffenbeim, all 
RBaswang , und des geiftlichen Ca-| mo er inder Kateinifchen und 

pituli zu Schwabach mohl s meritirter) [hen Sprach gute Fundamenta ge 
Senior, erblidete das Licht dieſer gets von Dannen in das Gymnafıum 
Welt den 3. O&t. Anno 21670, zu Sreüs| Illuftre nach Anſpach, allda er auch 
denbach, bey Ereglingen, da Defien|in Das Alumnzum recipiret wurde 
re Vatter, Jobann Samuel E⸗Er genoß dafelbft die getreue Infor 
nbeck, 36. Jahr Pfarrer, und biers| mation der —— Derzen Prz- 
auf noch 10. Jahr Paftor Primarius in ]ceptorum , Majers, Soͤhners um 
der Ober s Amts » Stadt Ereglingen,| Sambergers , wurde aber endlich, 
und des Uffenheimifchen Capituli Se-|au8 gemiffen Urfachen , von feinem 
nior , geweſen war 5 die Frau Muts |ieben Batter nad) Haus genommıen, 
ter aber war Grau Darbars, Herrn | und von ihm felbft zur Academie prz- 
Pr Lorenz Alberti, geweſenen paritetz worauf er Anno 1689., nad) 
oͤnigl. Schwedifchen Caflıers indem | Michaelis,mit einem Subſidio aus der 
3o.jährigen Krieg, und nachgehends| Hoch: Bürftlihen Cammer, diellsi 
Hochs Herrl. Seyerifhen und Zoblis|verfität Jena bezogen, und unter dem 
hen Amts⸗Vogts zu Biebels und|damahligenPro-Redtore, Herren Dr. 
ngolſtadt, Tochter. Die Großst Johann Wiübelm Dajer , den Aw 
tern Wärterliher Seiten waren,|demifhen Eyd abgeleget , und die 
err Johann Ealpar Eſenbeck, an⸗Lehrer felbiger Zeit fleigig gehöre. 
duglich Con - und Pro -Redtor in An⸗ Er hatte auch unter Dem berühmten 
bach, und hernad ebenfalls Stadts| Adjundto Treuner de Scratinio Ingeri» 
arzer in Creglingen, wie auchdes!rum , und unter Herrn Profeflor Aw 
nheimifchen Capituli Senior; und| benftreie, de Libertate Arbitrü diſputi 
Ben Anne Wargarecba , eine & ret, undift darauf, mit vieler Dands 
ne Robbauerin von Schmalfelsl fagung vor bie Göftliche Behirung 

u 
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nd feinen Seegen zu deſſen Studiren, [cefloris, Bauriedels, hinterlaffenen 
2% Dans gekommen. Wittib, Frau Anne Yarbars, Derrn 

ee General - Superintendens, D. Contad Schalckhauſſers, Hody 
Jortfried Händel, recommendirteihn | Sürftl. Anſpachiſchen Richters zu 
erauf zu einer anftändigen Informa- |Wendelftein, ehelichen Tochter, mit 
an an Deren Johann Sriederich welcher er in die so. Jahr eine vers - 
aller von eallerftein, Damahligen 'guügte und gefeegnere Che beieflen, 
ommendanten und Pfleger zu Rich; jund diefelbe noch ald eine Wittwe 
nau 3 bald Ba uber ihm ein hinterlaſſen, die ihm 6. wohlgerathes 
sderer Patron , ſich um die vacante ne Kinder zur Melt gebracht , von 
farrLeerfterten im Elofter Eberady denen er Endel und Urs Endel, auch 
; melden, und erbielte ſolche auch viele Freude erlebet hat , indem der 
nn bem Damahligen prælaten, Zudo- |getreue GOtt einen von (rinen Hers 
co , burdy ein befonderes Przlenta- |ren Söhnen zum förderiten Lehrer 
ns - Schreiben an die — des Evangeliſchen Zions in dieſem 
he Regierung in Anſpach; jedoch, | Zürftenthum ade den andern zu 





rer, nebſt 2. andernCandidaren, hier; | einer befondern Zierde feines Hauſes 
I examiniret worden, und cben da; | in Weltlichen Stand, und den Drits 
ahls Herr Georg Bauriedel, Pfar: |ten zu feinem Stab und Stüge in 
re zu Ratzwang, DIE Zeitliche ges |feinem hoben Alter gemachet hat. 
ee It , fo wurde er von eben | Seinem heiligen Amt —* er mit be⸗ 
jeſem Deren Prælaten ſogleich durch | fonderer dexterite und exemplariſchen 
nen expreſſen Botten zu folches | Priefter- Wandel vorgeſtanden, des 
are, ohne Anmelden, gnädig vo- |romegener auch von dem Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
ret und prafentiret , worauf er in (lichen Confiftorio zu einem Seniore des 
inſpach zu folchem geiftlihen Amt Schwabassifhen Capituls ſchon vor 
cdiniret Und confirmiret, am XIX. vielen Jahren iſt declariret worden; 
Sonntag p. Trinit. aber, als den 2. jhat aber dabey, als ein treuer Dies 
ctobr. Anno 1692. ‚von des Herrn Iner GOttes, nicht ohne Erens und 
rzlaren Damahligen Beamten in Anfechtung leben doͤrffen, indem er 
türnberg, Deren Jobann Hierony⸗mit unterſchiedlichen ſchweren Kranck⸗ 
0 Linden, J. U.L., in der Kirche I heiten , hitzigen und Falten Fiebern, 
ı Batzwang, in Beyſeyn feines ‚auch ſchon Anno 1735. mit einem 
ern Vatters und aͤlteſten Brus |Schlag; Fluß war befallen wordens 
ers, Damahligen: fartere u Welb⸗ |doc) harte ihn die in den Schwachen 
aufen , ver Ehriftlichen Gemeinde mächtige Krafft GOttes jederzeit 
orgeftellet und inveftiret worden. |wieder geftärdet und aufgerichtet, 
Ya er nunzu feiner Haus ten eis |daß er fein mühfames Leben bis in 





egetrene Gehuͤlffin vonnoͤthen hat- |da8 Jahr 7742. fortgeführet. Dars 

e, verehlichte er ſich bald darauf den | innen ihm zu einer fonderbaren Con- 

2.Nov. e. a. mit feines Herrn Ante- folation gereichet iſt, daß ihm 
‘ca 
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in unterthaͤniges Bitten von dem| man er den 22. Nod. erlebt | 
mabligen Herrn Przisten zu Eber:| baraner vor go. Nuhren im feinen 
ab, WILHELMO, fein dritter &ohn | Iuügten Ehe: Stant getretten 
ir allen in feinen Prieſterlichen lein der 19. Nov. war fein E 
richtungen ift adjungiret worden, | und Todes, Zag geweien , dat 

sch feinem alten Herrn Batter ſanfft und feclia von dıeier Wel 

mit vieler Kiebe und Treue, bey 19. |von ſeiner Chriſtlichen SG: mein 
Bahr lang , ift beugeftanden , und geſchleden, nachdem er 72. Jah 
bie erheiffung bes vierbten Gebots & ochen alt werden , ai 
wißlich von G tt wird zu hoffen | Sahr und 7. Wochen im heiligen 
aben. digt s Amt gelebet hatte. | 
Als der HerrSenior den 2.Odtobr.| Bey deſſen folenner Beetd 
1742. erlebete, Daran er vor so. Jah⸗ſwurde das glückfeelige Alter eit 
ren fein pfatt in Banevang ans| BOrt ruhenden Sexioris von | 
etretten, hat er Vormittag das Hei-| Johann Andreas Sürften, Red. 
ige Abendmahl bu fertig empfans| & MinifteriiAdj.ineinerAbdandı 
gen, Nachmittag aber , in Gegen⸗Rede vorgeſtellet, und ſolche, 
wart der lieben Seinigen,, fein Jubi- | dem rühmlichen Lebens Kauf, | 
læum Minifteriale mit einer von ihm | Drud gelaffen, wobey, nebſt ei 
aufgefegten Rede , von den vielen|Epicediis ‚ auch eine gelehrte E 
Wohlthaten GOttes, die er Zeit feisides berühmten Herrn Rectori 
nes Lebens genoſſen, nebſt 4. Lob⸗ d G. Gerets, de Presbytero, c 
und Danck⸗Liedern, gehalten, —— lario digno (*) ex l. Tim.V,ı 
gleichen er auch wuͤrde gethan haben, beygefuͤget worden, an den fı 





(*) Nach ber Bateinifchen Uberfegung heißt es: M. Beret gefeben hat; darinnen 





——— quli bene pr=-| derlidh.auf ihre viele Verdienſte eini 
onore ıeni abe antur . 
nach welcher es auch der feelige Burberus nezio Get * erichtet Deren un 
green: Die Aelteften, die wohl vor⸗ 
eben, Die halte man zweyfacher Eh⸗ 
ren werth. 1. Tim.V,ı7. Weil aber das 


verdienter Prieſter kaum Die annosSı 
erreichet, oder nur gu einigem hohe 
gelanget iſt, und ihm ſodann gle 
Adjun&us an Die Seiten geſetzet wir 
welchem er fein (alarium , quan 
modicum , denach cheilen muß 
ihm faum fo nel überbleibet, dei 
fih in fe: m Alter, und bie S— 
ernähren fonne „ fo freier Dat ı 
Paulinum ganz unigıfehre alfo au . 
Senieres , licer per p .:"imos an... 
clefiis ſuis bene preiierint. viac. 


Glario habentus digen Bus ein 


InTextu Grzco befindliche Wörtlein Tuuy, 
da es beiffer: duwAyc Fıuyg abucheras, 
niche nur gloriam & honurem , fondern 
auch , pretium bedeutet , ale 8. Cor. VI. 
gps yre rıung, pretioemii eltis, ihr 
feyd theuer erFanffer, wie es Lutherus 
geſehet hat: ſo haben es einige Interpretes 
diſo nberfeges® Seniores, qui bei.c præſunt, 
duplici pretio, StipenJio vel ſalario ha- 


beantur digni, dahin auch Præclariſ. Da. 
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m Sohn Se, Hochwuͤrden, walten, und nach erfolgten Frieden 
Beor muel $Etenbeck ‚| fein eben zu einem hohen Alter brins 
berordnneten & s Fürftl. | gen konnte, indem er erſt A. 1694. Fe- 
aburgiſchen Kirchen⸗ und|ito Petri & Pauli in dem HErrn ent⸗ 
rial - Rath, auch Hof» und Knaflen, bacr 81. Jahr alt worden, 
Prediger in Anſpach. einer Pfarr 54. Jahr mitgutem Nach⸗ 
FABER, (Johbann Ludwig )|ruhm vorgeſtanden, und 35. Jahr Ses 
\sverdicnter Jußels Priefter| nior des Langenzenniſchen Capitali ges 
3burg, war zwar von Balg⸗ weſen mar , wie foldyes Herr Paftor 
thztia , oder Püntner » Land | Walther aus Cadolzburg hierzu com- 
hweitz, gebürtig, aber inder]| municiret hat. 
3indsheimmehrentheildergo:] z1.)FRANCK, (D. "Johann Georg) 
ven. SeinGeburts⸗ Jahr mag] einhochsverbienter Theologus su dal 
weſen feyn. Er mar dem Stu-| in Sachfen, war nicht aus der Familie 
eben, und hatte fchöne Gele⸗ des, Durch das fürtreffliche Hr 
auf Dem Gymnafio zu Winde:| Haus, auch hocdhs verdienten Halis 
hen Theologi, Herrn M.Auguft Sets 












e 
in in Sachſen beruffen , Darauf er Anno 


dor? einen Vicarium abge; |fte, da er in Der Advent - Zeit Könis 
Itt färdkere ıhmaber, daß er Iglicher Magdenburgiſcher Confifto- 
ſterliches Amt gerreulich versIrial- Rath, Infpeftor und Paftor Pri- 
0 Ei me 
GOttes fie Krofften in feinen, zu eiuem groſſen Troft gereichen ; bekommt 
Nzugeſetzet, und bereits Beibenst eraber einen widerwaͤrtigen Menfeben, ſo 
nutbo Schur aclheiten anfichpühs| Tan er Dadurch, vor alle feine Berbienfls, 
sag ein ſreuudlichet Adjundus ihm Bald nuter die Erde befoͤrdert werden. 
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— — —————— — — — 
marius der ſaͤmmtlichen Kirchen in der| Stifter und mächtigen Erhalter des 
Stadt und des Saal sEreibes, auch Predigt, Amtes, vor.das ibm, dickes 
des löblichen Gymnatii daſelbſt Scho- | halbe Seculum hindurch , reichlich ers 
larcha wordenwar. Im erſten Jahr|zeigte Bute, in Demuch gebracht 
feiner Beförderung hatte er ſich Den] worden; nebfleinigen mega en, der 
27. Octob. auch in den heiligen Eher! hierbe a Su —** 
Stand begeben mit Jungfer Llara] Schriften, ſammt beygefuͤgten 
Eliſabetha, Herrn Heinrich Derollichen Freuden⸗Opffer, welches au 
Mylius, geweſenen Rent» Sammers] dem erfreulichen Jubel s Hochzeits 
Meiftersund Pfaͤnners zu Halle, ein. ge d. 25.0.1. 1742. von fämmtlis 
igen Tochter, und denfelben Durdy| chen Endeln und Endelinnen, in be 
ttlidhe Gnade bishero auch über [enbern gebundenen Gluͤck⸗Muͤn⸗ 
co. Sahr ununterbrochen fortgefühst ichen, iſt abyeftattet worden. Here 
vet. Als er am Feſt der Heimſuchung | Profeflor Stiebrig widerſprach in ei⸗ 
Mariä 50. Jahr in dem Heiligen Pres| ner Beylag dem Vorurtheil Der 
bike mie ie er banung gurud den, melde meyneten , man m 
ge veget, haben der Herr Rector Fob.Inicht wien: woherder HErr M 
Mich. Gaferus , und übrige Herren fen? über Joh. VIL., 27. Herr Can- 
Collegz des loͤblichen Gymnaſii zu |tor Wittag recenfirte auch einige Je 
Halle bielem hoch⸗ verdienten Eh; | bei s Priefter neuer Zeiten , die 
zens Greiß in einem fchönen Elegiaco,| allefammet in Diefem Lexico beri 
de Numerorum Babyloniorum vanitate „|ongeführet ſtehen. Vid. adahiß.k- 
zu feinem erlebten Prieker» Jubilzo|ckef. Yıl. Band, p. 292. | 
gratuliret , welches Here Dbers Pfarr] . 12.) GRUBER, (Leonhard ha 
er, M. Englert, aus Schweinfurth Imann ) ein Hohenlohiſcher Jubel 
pieräu communiiret ‚, daraus diefe| Priefter zu ©ertelfingen, war ans 
adyrichten genommen find. Der; Weickersheim gebürtig, c. a. 1653. 
Berühmte Here Wetzel hat auch def:| Fam , nad) ablolvirten academifche 
felben in feiner Lieder⸗Hiſtorie, P.IV.| Studien , zuerft als Pfarrer neh 
140. einige Meldung gethan. Nach) Adolshaufen um das Jahr 158o., dk 
biefem ift mir von erſt gedachtem!dannen Anno 1689. nad) Muͤnſter, 
Herru M. Englert auch communiciret |und endlid) Anno 1696. zu obgemeld⸗ 
worden diejenige Jubel s Predigt, |ter Dfarr Oettelfingen, allwo er nod 
welche Diefer Subels Theolagus , Herr —S das Amt eines getreuen 
D. Stande, an ſeinem Miniſterial⸗Ju⸗ſSeelen-⸗Hirten verwaltet hat; & 
bel⸗Feſt, am Tag der Heimſuchung wird in einer Verzeichniß Derjenigen 
Narid, 1742. über das ordentliche] Paftorum, die Anno 1730. das ande 
Evanaeliumfelbft gehalten, und uns| re Jubilzum der AugipurgifchenCor 
ger dem Zitel hatte drucken laflen :] feflion inden Hobenlonifchen Landen 
Das ſchuldige Lob; und Dand :Opf| gefeyret haben, Daran auch fein Pris 
fer , welches GOtt dem allweilen Berliches Jubel⸗Jahr gefällig an 
' 
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fen, Venerandus Senex 77. Annorum be:|ten , einem Städtlein in der Graf⸗ 
Bennet 5 Anno 1734. hatte er Deren |fchafft Nidda, woſelbſt unfer Jubilzus 
Ernſt Arnold Weilern zu einen Ad-|d. 9. Sept. Anno 1667. das erſte Ta⸗ 
jundto befommen , im 14. Jahr fei- ges⸗Licht erblidet, und den ı2. ej. 
nes Minifterii ; ſoll ſich endlich zu ei [zur heiligen Zauffe gebracht worden 
nem feiner verbeyratheten Kinder be; wobey er von dem Deren Dbers Hofi 
geben haben , und auf 9c. Jahr alt —— und Superintendenten zu 
worden feyn. Dn. M. Wibel, Wil-|Darnfladt, D. Balthaſar Menger, 
herm. | der auch feines nun feeligen Vatters 
:23.) HABERKORN, (Balthaſar Tauff⸗ Path geweſen, den Namen 
Wildelm) ein wohl s verdienter Balchaſar Wuͤhelm bekommen hats 
och-Fuͤrſtl. Darmftäptifcher Pa-jte. Erx beſuchte hernach die Alsfel⸗ 
or Primarius und Inſpector, oder Me- difche Stadt ⸗/Schule his in fein 14. 
eropolitanus zu Alsfeld, wird in des Jahr, woraus er alsdann in das 
— ren D.Ernſt Friederich Hochs Fürfll. Prdagogium nad) Gie 
Neubauers, S.S. Theol. Antigg. Philol. |fen gebracht, und von dem damahl 
& Orient. Ling.P, P. zu Gieſſen, fo bes!gen Pxdagogiarcha , Herrn D. Auds 
sannten Nachricht von fest s leben: | rauf, in Die erfie Claffe gefeßet wur⸗ 
den — ⸗Lutheriſchen und de, darinnen er ſich K wohl gehal⸗ 
Reformirten Teologen, als ein Theo-|ten , daß er nach 2. Jahren daraus 
logus Jubilzus befchrieben , und mit|eximiret, und ad Lectiones Academi- 
exprefien Worten zu dieſem Hiſtori⸗ cas admittiret werden konnte. Er hoͤ⸗ 
feben Jubel s Priefter s Lexico , als rete ſodann, auf der dafigen beruͤhm⸗ 
ein Exempel aus denen Heßifihen|ten Univerfität , die Philofophifchen 
Landen , p. 224. faq. gütigft beyger | Wiflenfchafften bey Arculario undMol- 
tragen, weil er fchon in dem Jahr lenbec, Die Philologie bey D. Clodio, 
41 bereite co. Jahr in Heflen-]und die Theologie BepD. Hanneckenio , 
Zarmitädtifchen Kirchen s Dieniten!D. Rudrauf und D. May, unter wel⸗ 
gekanden und fein SPriefterlichesi chem er öffters ſowohl privaim als 
miss Jubileum in folgendem Jahr ‚| publice difputiret hatte. 
an dem Damahligen Auldigungs-Fe-| VrachvollbrachtenacademifchenStu- 
Fin , zugleich feyerlich begangen ‚dass| dien hatten ihm unterfhiebliche Vo- 
an ihm , auf Hoc) s Sürftl. gnddigs| cariones vorgeſtanden, ed 
n Befehl, ein Ehren⸗Cranz übers der Goͤttlichen Fuͤrſehung nicht ns 
geichet, und oͤffentlich aufgeſetzet worsi get find, DIS er Anno 169r. zu 
den, wie in denen Franckfurtber ges} Bfarr Romrod, nicht weit von Als⸗ 
lehrten 3eitungen, 2742. num. 89. p.| feld gelegen, beruffen murde, allme 
g22. hiervon Meldung gefjehen. ter bis in das Jahr 1730. , und alle 
- Er war ein Sohn Herrn Dr. TJuft.! 39. Jahr, die Seelen «Sorge treulich 
Balchafar Haberkorns, Dama —25 „darauf er von zur Das 
Metropolitan und Paltoris zu Schossimalbigen Doc + Fuͤrſtl. chl., 
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ren ERNST LUDEWIG , in die |gold, gleichfalls ein oornehmer Gap 
tadt Alsfeld als Paftor Primarius wirthjn Delsbag, und aud) Gerichte 
Und Infpe&tor befördert worden, alls| Berfon, bey dem löblihen Gericht zu 
Da er ſchon Anno 1741. ein doppelte | Rupferzell, befindlich iſt: Die Muter 
bilzum, Minifteriale und Matrimonia-| war , Matia Magdalena, eine 96 

le , erlebes hatte , er ſelbſt in einem; bohrne Ruͤdingerin. Noch der 
zeldbeigen Alter, mit feiner 71. aͤh⸗ gen Taufe wurde er Chriſtlich ers 
eigen Ehe Frau, Sopbis Hedwig, jogen, und von feinen lieben El 
einer gleichfalls gebohruen Haberkors|tern dem Studiren gewidmet , Ders 
nin, mit welcher er den ı 5. Nov. Anno wegen ſie ihn bey Zeiten, Anno 2679 
169. ift Priefterlich copuliret wor Jin das berühmte Gymnafum 48 
den. Er war im Jahr 2743. noch Schwaͤbiſch⸗Hall nethan , allmo er 
am Leben, und hatte anhod): gedady | von der Quinta an alle Claſſen durch⸗ 
ten Herrn D. Neubauer jeine Lebens; gegangen, und waren feine Pracepto- 
reibung in einem eigenhändisires folgende geweſen: Ben Eratfiai 
Auffat überfchidet, wiewohl ders | Schleidauass , Quintus; Georg 
Ihe, wie&temelden , mit zitteren⸗ Macker, Quartus ; Derr M. Geocj 
An gefchrieben , und mit Dies] Sriederich Seufferbeld, Intermedius; 
fen Pödnen orten befchloffen war :| Herr M. Johann Jacob Geade 
n freue ich mid) auf ein ewigesi mann , Tertius; Herr M. 

Dem ton eneigen Erben; darzu mir | Michael Bo ‚, Conrettor indes 








anfehnlichen Dorf , in Die Part er deſto geſchickter Anno 1690. des 
Zupferzell gehörig, den 9. Febr. am| 20. May die berühmte Univerſidt 
Sonntag Invocavit , A. 1668. Del | NBittenberg beziehen konnte, allwo 
Vatter war geweſen, * Jo⸗her unter dem damahligen Redtore 
nes Haigold, Hoc s Sräfflicdy | Magnifico, Herrn D. Conſtantin Zieg⸗ 
gobenlohe sWaldenburgifcher sies, inlcrıbiret wurde. Er böretedie 
irth zu Belzhag, und zugleich ein] Collegia Philofophica und Theologica 
Gerichts ; Verwandter , oder Mit:| mit allem Fleiß, difpurirte unter 
Glied eines Hochs Gräfflichen loͤbli⸗ Deren Adjundto Aöfchel de Philofe- 
chen Gerichts zu Kupferzell; auf|phia conciliatrice , und promovigte An. 
welchem Wärterlichen Erbgut der: 1692. den 20. April. in Magiftrum, 
mablen ein Bruder dieſes Jubel⸗ Nachdem er nun his in das rte Sad 
Prieſters, Hert Jobann Conrad Aais, fin auf dieſer Academie rn. 
IK, 
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atte, begab er fich Anno 2694. nachl So bafte er auch Anno 1695. den 
aus hir eben die Pfare Aupr|9. Aprilis fic in Heil. Ehefland 
ertehofen war yacant ge die begeben, mit der damaligen Sungfer 
m fodann von dem Doch s&ebohrs| Anna Ebrifina , Herrn Orro Lafl- 
en Grafen und Heren, Herrn Hein⸗ mir Scheuermanns ,_ damaligen 
ch Friederich, Grafen von Hohens | Amts: Sellers zu Ingelfingen, Toch⸗ 
he und Sleichen, Deren zufangens |ter , mit weldyer er 3. finder gezeus 
urg, x. gnädigt conferipet murde:|get, einen Sohn , der aber zeitlich 
orauf er, nach ausgeflandenem E-|in der Kindheit verflorben, und 2. 
umine, 908 Dem damaligen — Töchter, Davon eine an Herrn Joh. 
iger gu fangenburg ı derm eorg | Sriedericy Wolffen, vormaligen Ca- 
einrich Hirſchen, in Gegenwart des| plan und Pr&ceptor in Langenburg, 
verm Canzley⸗Raths Aftfalcken ‚Inachmaligen Pfarrerin Billingfpach, 
m 28. Octob., Felt. Sim, & Jud.| ferner zu Belzenberg, und nunmehr 
nno 1694. uno actu zu Ruppertöho:] rigen wohlverdienten HofsPrediger 
m iſt ordiniret,, und der Pfarr⸗Ge⸗ zu Langenburg ; die andere aber an 
veinde prafentiret worden , daſelbſt Deren Georg Sriederich Schlögern, 
* auch Bis auf diefe Stunde im| anfangs Pfarrern zu Döttingen, 
dienft des HErrn beſtaͤndig verblie⸗ nachgehends zu Gaygſtatt, verehes 
en, und wie er feine Gemeinde ges) liget worden , welcher legtere Toch⸗ 
ebet , alfo auch) hinwiederum von| ters Mann aber bereits vor etlichen 
exfelen ‚geliebet und werth gehal;l Iahren in dem HErrn verftorbenifl. 
Der alte Jubilzus aber befindet fih ans 
noch bey guten Kräfften , den ber 
Herr überLeben und Tod noch fers 
ner im Seegen erbalten wolle. (*) 

Od d I5. HART. 








m worden , und Dat am Simonis- 
nd Judæ-Tag, Anno 1744. ein er; 
renlide6 Amts; Jubilzum halten 
demen. 








2) Als dieſer treu⸗ verdiente Jubel⸗Prie⸗ daraus einige 8trophen hier beygeſetzet 
ſter an dem verwichenen Feſt⸗ Tag Simo- werden ſollen: 
nis und Judz, Anno 1744. fein Prieſter⸗ 
lich en erlebet, — — Schweigt/ —— heut mit eurer 
einer rebigt gegen ben Grund⸗ ı i 

igen —2 er kei⸗ Und — ung Davids Harpfen 
rer gina wen re Daß man die ſeltne Jubel s Feyer 
Enckeln ein Städt s Wunfch s Carmen Recht whrdiglich befingen Fan. 
£ Ehren gedrucket worden, unter dem Fa, billig mag das felten heifen, 
tel: 


un) — 
t nund verbu 
Die befonbern Porzůͤge Börtlicher | weil unter Taufenden nur ee | 
Büte , an einem getseuen Die | Ja unter Tanfenden offt Feiner 
ner dee Evangelii, Dergleichen groffe Gnade finde. 








.) HARTMANN, Geor war 1571. Eipersheim, im Torte 
* ein Sopenlobifcher * und — — Jahr vorgeſtan⸗ 
a aan ei Lieuenftein, war,|den; Ermar Dan 20 6. Jahr Sn 
Ben, u re Ja engen Fein er non She Bapam 
H n “ 
im Fahr * er gieng aus dafs! d * * * und in 
—* ymnafio auf ed Univerlit t hi Io 















Begluͤckter er zu bift das Wunde, | Dich vor nunmehro 











eut getban. mi 
Sier —ã— du Fifa —D und mun⸗ * —— Br 2 
Wer fiebt es deinen Bröäfften an, se = eeidps MB EEE | 
Daß ſchon von 5* —— Seit —— redli — en. 

- u. gun naar, ‚Dem dein, rel At 3 ieh Mn : . 
Da deines —— tes Strah vᷣan —— inf er 
Zu Siebenzig und Sie re ches Gemuͤth 

Dich ſchon mit neuem — ergögt. 


ass iſts, woruͤber un 


rſtets mit ganzer Ra Rübrung] 


Doc dis ifts wicht, was dich anheute 
: Dorjedermann zum Wunder macht. 
Es ift zwarviel, wann unfre Jabre 
Bis an das Ziel der grauen Haare 
Befund und —* erlebet ſeyn: 
ac bey jo 
Ott und der Welt genügt zu haben; 
ie ift nicht allzeit fo gemein. 


Dis aber ift andir zu preifen, 
Verehrung ; volles graued Haupt! 

Dein Leben bat uns aufzumelfen, 
Was man 26: er fiebt, ale 


iel müffen ſich —— eben 
— Seifte von er Beben 


pu = er Fanft mie Wabrbeit fagen, 
Daß du von deinen Lebens: Ta is 
Zwey — — BOTZ 


Ottes treuen Dienft gelendt: | 


is läßt ung diefer Tagerfabren, 
— des Hohßen bei BEER 


olden Dorzugs: Baben;,l 


Ih DB ichen N 


— — 


Was Pflicht —5 ga — 


atten | 
Ward durdy den men EherGattın 


Auch fünfzig Jahre leicht gemadıt- 


Wie foll man nun vor beine Ziebt 
DHEr! genug erfänntlidh feyn? 
Wer flößt uns num die se Triche 

Des Dan ucks und der Dere 
Hier müffen wir une 


Wir wiffen nie * er 
WO BrORn EN CLobs du wirt 
Drum alles/was wir 
IR, daß dein YTamebier a 
ie dorten / unausſpre 
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Darauf folget ein Gluͤck/ Wunſch zu fen 
— — welchen GOtt vrfil 
wo 


| 
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Ede war umfeuchfder ; inderandern | Patre Alberto Hinke, Senatore, wurde 
geugete er 4. Söhne und 7. Töchter, anfänglich privarim und in der Stadt⸗ 
und in der dritten noch 6. Toͤchter, | Schule informiret , bis in dag ı Ste 
sufammen ı7. Kinder. ErflarbAn-ISabr , alsdann begab er ſich Anno 
no 1627. zt. 76% & minift, 56. anno- 1674. auf das Gymnafium nad) Strals 
rum. Kur vr inem Ende wieder; |fund, von Dannen er, wegen Kriegs⸗ 
olte er ſ angelifche Confel- |linrube , nad) 3. Jahren in Patriam 
on aus denen Libris Symbolicis, des zuruͤck gekehret, und vom Herrn Re- 
nen er unterfihrieben batte , und|ctore, Gotifried Voigten, zu denen 
jorad ‚„ nach der genoſſenen legten | Academifchen Studiis gar præpariret 
ommunion, gu feinem Beicht-Rats |murde, Anno 1678. bezog er Die U- 
ber: Ego fentio decrementum omnium vi-Iniverfidt Jena, börete Bechmannum, 
rim * Tu habebis concionem funebrem: Bajerum, Velthemium und andere Pro- 
quæſo, lauda parce. feſſores, mußte aber Anno 16080., we⸗ 
16. g, HEROLD, ( M. Fobann Fa- |gen Unpäßlichkeit feines Heren Was 
cob) Wohlverdienter Jubel: Priefter |ter& , wieder nach Haus kommen 
zu m, Schwaͤbiſchen⸗den er auch in folgendem Jahr dur 
Dell, it Anno 1556. zu ſolcher Prasr |den Tod verlohren, doch durffte er 
gefoosmen — beftändig bis an fein 'nicht lang expedtiren, fondern bekam 


de an Diefem Ort verblieben, auch ſchon Anno 1682. dur Göttliche 
endlich Definitor des Rural-Capituls zu 





Vorſorge eine Vocation zum paſtorat 
Schwaͤbiſch⸗Hall worden, worauf er |in Roͤbell, und wurde von Heren Su- 
Den 4. Maji ,„ Anno 1609. daſelbſt in |perintendenten D. Schukmann den 8, 
dem HErrn feel. verftorben , nad» |Odtobr. der Chriſtlichen Gemeinde 
dem er 53. Jahr fein Priefter: Amt jalda vorgeftellet. Als Herr Præpo- 
alida tremlich verwaltes hatte , wie |fitus Dörke d. 24. Jan. Anno 1705. da⸗ 
er M. Wibel, Wilherm. berichtet ſelbſt verfiorben , ward ihm, von 
Dermalen ift Herr Job. Chris |vem damaligen Herzog , Sriederich 

b Baumann wohlverdienter Pa- | Wilhelm, auch dieſes wichtige Amt 

zu Muͤnckheim. anvertrauet , welchem er mit aller 
17.) HINKE, (+) ein Medlenburs | Sorgfalt 36. Jahr lang vorgeftans 
giſcher Jubilzus,, zu Aobell gewefener |den. Er war zwar von flarder Nas 
Paftor und Prob ‚ wird im XXXVIIL. |tue, jedoch, bey uͤberhaͤuffter Arbeit, 
heil der Weimariſchen gefammies | Anno 1717. mit einem Schwindel bes 
sen Nachrichten von den neueften |fallen, und befam darauf Anno 7719. 
Rirchen⸗Geſchichten, pag. 287. ſeqq. [| Heien Jah. Chriftopb Schertling 
angeführet , ift aber deffen Taufı Via, zum Subftitueen , doch alfo, daß es 
me dajelbft ausgelaßen, obſchon die |noch immer ein getrener Mitarbeiter 
⸗ ichte ſehr umſtaͤndlich am Dienſt des HErrn geblieben war 

ieben worden. Er war zu Büs bis an fein letztes Lebens⸗Jahr, dar⸗ 
Brom d. 28, Octobr. 1656. gebohren, 38 er mit einer harten ranchen 
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) und Liebe das Licht ges Iftorialis zu Wil 8dorff, M. Wi 
oe €, von 5 Hoch⸗ in feiner ar —** 
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onangetretten, und wirdderfelben er fih 2. mal vereheliget, anfänglı 
ohne Zweiffel so. Jahr vorgeftanden mit Jungfer Sarasblifsberba, Herr 





eianifmi i uldiget worden, das| Hochs &räfl. Excellenz, Herrn Gras 
— Herr Diaconus und Conf- 4 — Gottfrieds zu ar 


‚ 


nehmen ofen morüber er des Se Dei auf Befehl und Koſten Sr. 
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lobe, Dfevelbach, gehalten, und bers| YYlice ‚würdi | 
Iobe Dre e Be N her⸗ un Ehen igen Jubel⸗Prie⸗ 


Au Aldor, Anno 1723. auch Die Do-| Curiofs Saxonicis, Anno 1741. p. 16.00 
&tor - Wird Anna 
$reunde, angenommen. Anno 2740:| 1740,, al$Senior des gan 


Ge 
Eanzel mit einem Schlag s Fluß bes u 
mit eine ag s Jubieum 
fc, welcher ihm das Sedäatniß 





niſterũ. In der obgedachten vorfle:| Diaconus zu Hirfchfeld,, und Anm 
benden Befchreibung iſt p- 158. 1. 26.| 1707. Paftor daſelbſt worden wer. 
a. an flatt 2. Jahr NB. nach 9." Jab-| 22.) KEPNER, ( Fodecas ) 


rei 
ſes 


h 
wie er 


Ober⸗Pfarrer und * Prediger] Worforge, von Hoch⸗Fuͤrſtl. ana 
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tacht armer Bauerdmann , und die Muts 


ber 
| ſchin; dieſer Sohn aber murde ein 
dafft, auf fein unterthäntgftes Ans Spisge der Börtlicyen Sürfebung 






Philipp Beppneen, Anno | ihm ar L feinem stenSahr, aber 


mahli , md Der 
— in taken map Ra 





miren und Chor s erhalten, 

and ihren Seegen mitgethetlet haben. |moben er unterdem Rettore, Andres 
Reichern, getreue Information genoß 

2 fen. Anno 1666. gieng er nach &iene, 

zoch Hismeilen in feiner Kirche gedier | und Gösium, Bechmannum und 


siß er A.1672., Sonnabends vorCan- |muthen in Orientalibus, Mufeum, Nie- 
ate, war ders. May, in dem HErrn mannum und Gerbardum in Theologicig 
kelig entfhlafen ‚ und ſich in feinen Studis 


vet 
36. Fahr ebradt wohl habilitiret. Hierauf informirte 
6. Sehr der Schul und Kirche ge: | er! 
ienet hatte, —— Kragen Kinder, biser Anno 1671. Pfarret 
e 


1743. hierzu beygetragen. 
Anhang zu Volckmar KIRCHNER. dern Kir m 


Diefer war Paftor und Superintendens |fehen mußte. An 
De obaufn, und iſt zwar auch |die I ion Ber 
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Son von Oinbaufen, 
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jahre vorher aufgegangenmwar,|verfität , gefangen nehmen, nad 
ꝛs ſeyn, var diefer Marjilius aud) | Nauen bringen , und mit ordentli: 
etliche Jahre vor Anno 1577.| chen Gerichts: Procefl wider ihn vers 
} Infpedtor, oder vorher Diaco-| fahren laffen, da ihm danndurd) Ur⸗ 
n der Stadt Nauen gemelen.Itheil und Recht das Leben abgefpro; 
dann folche Zeit nur 7. Jahre chen, und die Execution auf offentlis 
et, fo ift er zus feinen Prieflersi chem Marckt an demfelben vollzos 
io gelanget, weilihm M. Zlias| gen worden, Der Butter habe des 
erſt Anno 1620. fuccediret hats | Sohnes abgefchlagenes Haupt ſich in 
sch kan alſo dieſes nicht vor |das Haus bringen laffen, und felbis 
afftig, jedoch vor wahrfchein: ges, ohne einige Gemuͤths⸗Bewe⸗ 
zusgeben ; und führe Diefes |gung, betrachtet. M. Andreas Schni⸗ 
el des Marfilii nicht ſowohl um | fius berichtet eben dieſe Sefchichte in 
feines Priegter s Zubilei wegen, | feinen Collectaneis, welcher noch eini» 
eimehr um einer ungemeinen) ge bedendliche Unſtaͤnde beyacfüger 
nefeglichen Befchichte willen hat, ı.) daß diefer böfe Bub ein eins 
ie fich in feiner Familie zugetra⸗ jiger Sohn von diefer Familie gewe⸗ 
und ein Beytrag feun Fan, deifen. 2.) Daß er vorhero auch an feis 
tum Filiis noxis. SDbnedadhte | ne Schweſter een und fie er; 
inarienfia berichten aus "Johann | mahnet habe, ihre Reculas, oder be; 
fie Sadyen, aus des Vatters Haus 
ju ſalviren, Damit fie dadurch nicht 
auch ungluͤcklich ſeyn, oder in Scha⸗ 
den geſetzet werden moͤge. 3.) Als 
der Raths⸗Secretarius, Michael Duͤ⸗ 
ring, zur Abend⸗Zeit auf ſeinem Zim⸗ 
mer das Blut⸗Urtheil concipiret und 
bc et , fo habe die StubensThür 
pon felbften fich eröffnet, und darauf 
d» | fich violenter, mit Gewalt, wieder zur 
| einem Schreiben fih dahin geſchloſſen. 4.) Als der Scharf 
8 gelaflen : Woſerne ibm der Richter Des Morgens zu dem Studio- . 
r nichts ſchicken wuͤrde, Pwolß|fo in das Gefängniß gekommen, den 
bin den rothen Hahnen aufdasler an einem Tiſch in einem Buch les 
ſtecken, oder fein Wohnhaus ſend angetroffen, und ihn gefraget: 
ennen. Weil nun Darüber die Seyd ibr die Perfon, an ber ich das 
Stadt in Gefahr wäre geſetzet Hals s Urtheil vollftrechen fol ? und 
n, N babe der Vatter folches dieſer ihm geantwortet: Ja, ich bin 
Rath geklaget, welcher dann] es; habe der Scharff: Richterdarauf 
Wittenberg geſchicket, den Stu- gelagt: YOann ein anderer da voäre, 
1, mit Bewilligung der Unis ve es ehäte, ich wollte ibm Bei 
ars 


ls Schau: Bühne , in der 29. 
ellung, Daß dieſer Inſpector Mar- 
inen ungerathenen en ge 
der auf der Univerfifät Wit, 
gſtudiret, und wohl mehr Geld 
ebracht , ald er Wiffenfchafften 
eisheit in Kopff gebracht. 
Ide hatte etlihmal dem Vater 
ich um Geld gefchrieben, und 
eines erhalten, hierauf end» 


- > 
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darzu geben. —— nad vol Wer feinem Darter oder Ware fius 
enem Urtheil aliobald Frand wors | cher, der folldes Todes fierben. Sein 
—9— und am zten Tag geſtorben iſt. Biar ſey auf ihm, daß er feinem Das 
1.) Daß der Vatter den Sohn ſelbſtter oder Muctter geflucher bat. Pror 
anf den Gerichts⸗Platz vor das Rath⸗XX, 20. 
Baus begleitet „und dabey fiehenge] MEIS, CD Seide — 
lieben, da ſolcher anf feine Knye me⸗verdienter Hennebergiſcher 
der gefallen, und zum Schwerdt⸗ und Conſiſtorial-Rath und Superin- 
Schlag entbloͤſet wurde, dabey er |tendens zu &chleüßingen. ſtehet 
das Geſi ht mit den Händen bededet, ſchon oben in dieſem dritten Theil, 
und etliche mal geihryen : Ey ! en !Ip. 212. fq. ald ein noch Icbender Jubi- 
ey! ey! da fen der Kopff abgehauen, |Izus angeführet; er iſt aber d. 20, 
und vor ten Fuͤſſen liegend gemefen: | Dec. Anno 1744. zur bimmlifchen Iw 
Worauf 6.) der Vatter den todten |beil: Banden: im 87. Jahr 
Coͤrper ın fein Haus habe tragen, und [feines unftediflidien Lebens s und 54 
ordentlich begraben laſſen. Jahr feınes wichtinen Superintenden- 
Hier müflen fich gewaltig gravirens ten : Amts, ohne die 3. Jahr feines 
de Limitände von dem bereits atten- | verwalteten Con - Reftorars bep daſ⸗ 
tirten Morde⸗ Brand dieſes Boͤß⸗ gem berühmten Gymnafio. Demfeb 
wichts ereignet haben, welche Die|ben wurde zu letzter Ehren, Bey 
Obrigkeit zu diefem firengen Urtheillgung unter andern Auch ein Zeichens 
bemogen; oder er mag auch ſchon ans| Carmen von 3. weltlichen Beamten in 
Dere gortlofe und verfluchte Briefe] Druck gegeben, nemlich , Herrn Jos 
an feinen getreuen Batter gefchrieben|bann Bögen, Amtmann , Herrn 
haben , wodurch er den Göttlichen| Friederich Erdm. Schmide , Secret» 
KR: pedt gegen das vierdte Gebot, und |rio, und Herrn Siegft. Auguft Auch, 
zugleich gegen die hoͤchſte Majeſtaͤt, Amts⸗Schreibern, unter Dem Zitel: 
entſetzlich beleidiget hatte, welche Phœnix Saxonie & Hennebergie Prefulum 
ſchrere Suͤnden der groſſe GOtt audy |femifecularis. In dem Carmine ſelbſt 
ſchen im Alten Teſtament mit dem wird ihm ein ſonderbares groſſes Lob 
Todee: Urtheil beleget hatte, 2. B.nach feinen hohen Verdienſten beygele, 
Mof: XXL, 17. 3.8. Mole XX, 9.:| get, bavon der Anfangaljo beiffer:(*) 
2£.) 





— 


Lunge 
+, Hier indrein feiunes Haupt inSargı Erfahrenheit und Wins ſtets am der 
4 Seiteftunde, 








cch und Drab N x » N 

ie ſchwarzehohl umſchließt den Aus; er feinen Ausſpru y 

© band wahrer Tugend, ß Worte band nur in karze 
Vin Breiß von altem Schrot und] Dem nie ein leeres Wort entfiel aus 


Ro:n, ohn Seudel: Schein, feinem Funde. 
Bey dem fein Alter war gleich feiner Kin frommer Ober⸗Hirt, der wach⸗ 
ſchen Jugend. fam fpatund früb, 


ri 
Ein theurer Kirchen⸗Rath, dem Rlug⸗ r der Sirten: 
heit und Orikkandı Der na und Auen a 
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25.) MEISNER, ( Andreas ) ges |ftosben bift, sc. gedruckt zu Jena 1710. 
weſener Paftor zu Salsfurt, bey Dep |z2., verfertiget hatte, berichtet. 
fau, war ein wohlsverdienter Jußel:| 26.) PORZELIUS, (M. Jobann 
Prieſter, von einer Dauerbafften Ras | Jacob) ein wohl s verdienter Evans 
tur, welcher, obngeachtet ſeines mühs [gelifcher Jubel⸗Prieſter zu Lindau, 
fanten Amts, Daer, nebit der Pfarr jam Bodenfee , war des Eueberifihen 
Salsfurt, noch 4. Filiale zu verwalten Miniiterii daſelbſt Senior , und lebte 
gehabt, nemlich Lapelle, Pöyig, Tors bis aufden zr. Dec. Anno 1723. , dar⸗ 
mau nnd Turland, dennoch über g0.'an er 79. Jahr alt verfio:den, und 
Jahr ſowohl im Predig⸗Amt, mit vier feinem GDtt über so Jahr treulich 
len Berdienften, ald auch im Ehes gedienet harte. Es ift aber deſſen 
Stand mit der eriten Ehe⸗Gattin ges | Trame ın feinen Nachkoͤmmlingen und 
lebet, und nachdem er A. 1701. fein Ju- |Anvermandten bey diefer Evanges 
bileum Gamicum celebriret hatte, Dar; |lifchen Kirche nech nıcht verlofchen, 
auf in 14. Tagen ift begraben worden. |inmaffen Herr Ernſt Ludwig Rache 
Wie Herr Olearius zu Arnfladt, inder [ef , Prediger zu Langenhagen , in 
Vorrede, die er zu Heren M. Ebriftoph 'feinen Befchichten feat lebender Ge⸗ 





fchers, Superint. zu Zelle, Erkldrung |lebrten, oder Fortſetzung des jest les 


De paſſion· Lied: Wir danden dir, 
Err JEſu Chriſt, daß du für uns ges 


benden gelehrten Europa, im Vten 
Theil, p. 249. bey Recenhirung der 
Eee 2 der⸗ 





Der in dem Seiligebum nicht ſcheute 
Schweiß und Muͤ 
Bis einverlöbrner Sohn 4 zu dem 
Vatter Febrte. 
Ein Pfeiler in der Schul, ein Lehrer 
indem Staub, 
Der ein gedoppelt Amt auf feinen 


teen truge, 
Der frecher Lafter Deut und guter 


Sitten Rau 
Arie eiffrigem Gemuͤth im Ernſt dar: 
nieder fchluge. 
Ein wobl:gereifter Mann , durch 
manches weite Land, 
Wo er der Dölder Witz und Thorheit 


eingefeben, 
Und demnady GOttes Zug, fogar 
infremden Sand, 
In Schweden, Dännemard und Kol: 
land gutes gefehen. 2c.2c. 


O Ppönir! rarıs DD! o nie gehoͤr⸗ 
r Greiß! 
Wovon der alte Groß in drey gelehr⸗ 
sen Schrifften, 


Dem frommen Alterchum; zum augs 
gekernten Dreiß, 
Kin bauerhafiee Lob der Ewigkeit 
will ftifften. 
Du bift der Prieſter Haupt, die so. Jahe 


regiert, 
Und mebrfi die Feine Zabl der Semife- 


cularen / 
Die Aaronis Schmuck im seilig⸗ 
thum geziert/ 
Und mehr als andere im ſchweren Amt 


erfahren. 

Auf! Große! ſchreibe uns mit guͤld⸗ 
nen Zuͤgen an: 

Es bat in Hennenberg ein größrer 
Mann gelehret/ 

Bar Bier und Fünffiig Jahr, bie ſich 

fein Lebens: Bahn, 
Nach Ordnung der Natur, ins ſchwar⸗ 
ze Grab gekehret. 2c.2c. 


Aus Communication Herrn D. Fr. Theod. 
Euſeb. Simons, Hochverdienten De- 


cani su Themar. 
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dermahligen Lutheriſchen Lehrer der | Brieff erhalten, welcher auneh 
Reichs⸗Stadt Lindau, noch zweyHerru Hof⸗Raths⸗Advocaren 
derſeiben gedencket, indeme Hert M. |Se:zetar:o , Matthia Saiom. Pris 
Bonaventura Rieſch, Senior UMd |inOriginali vorhanden. Es ı$ 
Vorſteher ver Bibliotgec; auchnebfl Inicht befanbt , in welchemn 
Herrn M. Johann Beorg Schellen, | geftorben , Doch dieſes, fe 
Seyſitzer des Ehe: Gerichts; inglei- | Jahr alt worden, und 6. Jahl 
hen mit Herrn M. Sebaftien|M:aiterio gelebet babe. Seine 











end:sten waren nahfolgende 
weſen; Zwey Söhne, M. ob. 
rich , und Friederich Alegsnder, ı 
eine Tochter, Rebecca mit Run 
die an Georg Roͤhnlein verbegra 
mwurde, der anfaͤnglich Pfarre 


Selfen , alie drey dem Kirchen: und 
Schul⸗Rath beygethan ; alsdann 
folgen , Bernhard Porzelius und Jo: 
bann Lun; "Jacob Friederich Porses 
lius iſt Minifleri Adiundtus , und zu: 
glei key der Lateiniſchen Echule 
Cullega Tertius , nebft M. Andres Wieſeth, und alsdann zu König 
Zanafee, Kedture, Ebriftian Bauch, | fen worden war. Won den be 
Con kectore, und Lafpar Schel, Col Soͤhnen war der Jüngere, Fried 
lega (2uarto. aAlexanderPrieſter, gebohren zuge 
27.) PRIFSTFR. (Simon ) ein wangq, den 21. Sept. 1681., anf 
wohl⸗verdienter Anſpachiſcher Ju⸗lich Anno 1608. den 4. T ec. zu Der 
bel⸗Prieſter noch von den erſten Zei⸗planey in Schwabach ordiniret, 
ten der Evangeliſchen Reformation ‚lauf er Stadt⸗Pfarrer zu Mer 
deſſen Vatter, Heinrich Prieſter, ans | borffmorden, und dafelbft geflor 
fange ein Sacrificulus zu Zfchenbach | Er hinterließ auch einen Sohn, 
und Spalt geweſen, nachgehends aber, | mon Paul Driefier, gebohren zu 9 
ben erfolgter Returmation , Epanges | dendorff, den 13. Oct. 1614-, det‘ 
lifcher Pfarrer gu Neunkirchen wors |feiner Ruckkunfft von der Univ 
Den war , der Stamm ; Vatter von|täf, Anno 1648., nach Cloſter⸗ 
Dem ganzen Pricfterifchen Sefchlecht, | beruffen, alba er den 2.Mart. x: 
ſo bishero in dem Fürſtenthum An: |geflorben. Mit feiner Ehe⸗Fi 
ſpach und anderer Drten fioriret hat. | Wargarerha , Chriftopb Lobbau 
Dbyedachter Simon Priefter mar als | Decanı zu Weimersheim , Toch 
[e su Dteumfirden gesohren, aberdas !hatte er 3. Söhn und 3. Tächten 
Jahr feiner Geburt ift nicht bewußt. |geuiget, die aber insgeſammt, big 
Nach anf IvirtenStudien ward er Dia- | Die dltelte Tochter, Margarecha 2 
can u Feuchtwang, und Anno 1669. bara, Die an Job. Beorg Horn 
Stadt Pf.rrer oder Dechantdafelbft, | Pfarrer zu Gerabronn, ſich ver: 
worzu er den 22. May iſt inveſtiret get, gefforben, und mit Derfelben 
worden. Daraufhatteer der Formulz | fe Linie zu Ende gegangen. Dei 
Concordie unterfchrieben, und Anno | tere Bohn unfers Jubilzi, M. 
1604. de 24, Octobr. einen Wappen⸗lHeinrich Priefter, bat durch z 
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ade feine Nachkoͤmmlinge bis auf 
Stunde erhalten. Er war geboh⸗ 
1579. gu Feuchtwang, frequentirte 
3 Gymnafınm zu Anſpach und im 
ofter Heilsbronn , gieng Darauf 
ch Wittenberg, promovirte allda, 
derhielte unter 24.Canditatis locum 
tum; befiichte hernach Die Univer⸗ 
it Franckfurt an_der Dder ; bey 
ner Ruckkunfft bekam er d. 13. Sept. 
07. feine erſte Beförderung zum 
aconat in Lreilebeim, Anno 1Sr1. 
wder Stifftss Prediger zuSt. Gum: 
echt in Sinfpach und Anno 1616. 
schant su Ereilebeim , dafelbft er 
ns. Sul. 12633. in dem HErrn ent: 
laffen, æt. ç4. Derſelbe hatte an 
binterlaffenen Söhnen wieder 3. 
[ondere Linien geftifftet, welche ges 
iſſen: 1.M. Wolffgang Heinrich, 
ohann Conrad, III. Johann Als 
echt, von deren jeden kurze Mels 
ng geſchehen foll. | 
I. M. Wolffgang Aeinrich Priefler, 
ebohrenzu Ereilsheim ‚den zz. 
San. 1611., ward nad) abſolvir⸗ 
ten curfu Studioforum, An, 1640, 
Diaconus zuCreilsheim, und nad) 
11. Sahren sum Decanar Feucht: 
‚wang befördert, dem er noch 22. 
Jahr vorgeftanden , bis er den 
18. Febr. 1677. allda verftorben. 
Er hatte in Veran Ehe gele: 
bet, und aus der erften mit Anna 
Wargaretba , M. "job. Durch 
bard Meelfübrers , Stadt »Ea; 
plans u Anſpach, hinterlaffenen 
Wittib, ingleichen ans der drit⸗ 
ten, mit Anna Regina, Michael 
Daumanne damahligen Pfar⸗ 
rers zu Cuͤnzelsau, und nachge⸗ 


hends Superintendenten zu Pfe⸗ 
delbach/ (de quo vid. P. I. p. 20. 
plura) Tochter, 10. Kinder ers 


zeuget, Davon 2. Söhne und 1. 


Tochter in der Kindheit verlor, 
ben, ein einiger am Leben geblies 
bener Sohn , M. Job, Heinrich 
Driefter, ward Adjundtus der Phi- 
lofoph. Facultät in Wittenberg, 
und ledigallda,A. 1676. mit Tod 
abgangen, mithin dieſe Männlis 
e Linie abgeitorben. Sechs 
öchter aber haste er wohl vers 
forget hinterlaſſen, ꝛ. Anna Mars 
garechs perbevreehei an "Job, 
oiffe: Terror, Chur⸗-Fuͤrſtl. 
Heidelbergifhen Rath und Prof. 
Juris Primar. zu Heidelberg. 2. 
Anna Maria, anD. Job. Georg 
Sauber,StadtsPhyficum Primar. 
in Rotenburg, davon der dis; 
mablige berühmte Medicus Prim, 
in der Reichs + Stadt Windes 
beim,D. Georg PbilippSauber, 
abitammet. 3. Eva Catharina, 
an Philipp Dieterich Otth, des 
Raths und Amtmann zu Deils 
bronn am Neckar. 4. Die ditere 
der dritten Ehe, Maria Sopbia, 
an "Job. David Ludwig, Vogt 
zu Neunkirchen, nachgehends 
Not. Publ. Cæſ. und Procuratorem 
der Stadt Schwaͤbiſch⸗Hall, eis 
nem Bruder des berühmten Koͤ⸗ 
niglihrBreufifihen Geheimdens 
Raths von uber jü Hall in 
Sachſen. Die 1. Eva Regine, 
an Iob, Joſeph Aübdinger,und 
nachgehends an Sranc, Nicol. 
Spriegel, beede berühmte Gaſt⸗ 
geber au Reinsberg, Davon mein 
Ere3 Bru⸗ 


Anhang. BR”! 


De ne ee a N urn un SU un Ne a ee a 
ein eben allda in Ruhe zu lauf wurde erin das IL. löbl. contuber- 
. Dn, M. Wibel, nium recipiret, und erfpabrte von feis 
OTHE, (Baltbafar) Pa-Inem Saſſen⸗ Singen und einigen 
enior Minifterii zu Hervord, Verehrungen von denen Rathss Ders 
yalen, mar ein wohlsvers |ren, wann er eine Rede vor ihnen ges 
jener GOttes, der fein Les halten, darunter auch 2. Premia Dili- 
R gebee Alter, und fein Mi- |gentie gewefen waren, 77.fl., und ers 
uf 53. Sahre gebracht hat: |langte hierauf von dem wohlthaͤti⸗ 
ven 4. Novemb. Anno 1727. ge Magiftrat ein Stipendium von 40. 
hlaffen. Ex communic. Dn. |fl., gieng Damit, 18. Jahr alt, Anno 
cemhild. 1691. auf die Univerficde Mitten, 
‚UFFERHELD, (Johann berg, hörte dafelbft die Philofophie, 
Theodorus ) ein Docs und die Grund sgelchrten Profeflores 
obenlohifdy » Lanaenburgis | Theologix, D. Löfcher, D. Deutſch⸗ 
or Jubileus gu Bechlingen. mann, D. Haneken, und D. Veu⸗ 
err Vatter, Georg Seuf⸗ | mann, der ihm auch die Schloß; Kir, 
ehemahliger Comburgiſch⸗ che und die Canzel des feel. Qutheri ers 
bifchs Hällifcher Pfarrer |laubte , darauf zu predigen. Her⸗ 
den, hatte gleiche Gnade nach befuchte er Die Städte Berlin, 

t aehabt, und ftehet als ein | Franckfurth an der Oder, Altenbur 

iefter bereits P.L.p. 384. fq. |und Hall in Sachſen, allmo er au 
n. Won diefem ward jener ‚Die Inauguration Der Academie mit ans 
und von Frau Maria us Igefeben hatte. Alsdann Fam er zu 
r gebohrnen Beerin, Herin | Hrn.D.Stolzen, Hof; a... und 
ʒeeren, einesgelehrten Pfars |Superintendenten des Herrn Grafen 
Roßfeld, Tochter, den xo, von Schönborn zu Waldenburg, ges 
‚3. am Sonntag Invocarvit , |noß deflen Information und dag Exer- 
den, auf diefe Welt gebobr citium concionandi, dabey er unter⸗ 
beeden Eltern aber ſorgfaͤl⸗ ie mal mit der Hochs Gräfl. 
n, da der Batter 80. Jahr, |Xafelift besnadiget worden. A.ı69 r. 
Rutter 86. alt worden find. |begab er fich wieder in Patriam, fand 
7. ab wurde er ſchon auf Ifeinen alten Herrn Vatter noch bey 
sifhe Schule nad Schwaͤ⸗ guten Krdfften, fein Briefter Amt 
I gefchiefet, und zu feinem ſelbſt verwaltend, begab fich deromes 
hen Stieff Bruder, Herrn |gen zu dem gelehrten Herrn Pfarrer, 

t Sriederich Seufferbelden, |M. Georg a ‚na 
I Tertiz Clafis Przceptor ges |Rupferzel, feine Kinder zu informi- 
ıd nachgehends Pfarrer zu ‚ren, und feine fürtreffliche Bibliothec 
nis alda worden ift, in die zu perluftrigen, Davon nachgehends 
ben, welcher rechte Vatter⸗ ein befonderer Ca:alogus auf 8. Bor 
hm bewielen hatte, Bursigen in Quarto if} gedrucket — 
| en. 









e 
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den. () Allhie hat unferJubilzus&ele:|mit Herrn Jobann Chriſtop 
genbeit aber ch⸗Graͤfl. manns, Hoch⸗Graͤfflich Hof 

cellence, Herrn Grafen Albrecht ſchen Pfarrers und Kirchbei 
Wolffgang von — — Confiftorialis gu Lendſiedel, Di 
burg, beyeiner Durchs Reife Deroſel⸗ ae ein Br Jube 
ben, bekandt zu werden, und als der⸗ fter P. l. pag. 20. ſq. befi — 
elbe mit Herrn Pfarter, M. Blatt- [einigen "Kungf.. Tochter, Ma— 

orn, ſeinetwegen geſprochen, und ſabeth mit Namen, in eine | 
deſſen gute Qualisäten und Aufführen! Heyrath eingelaſſen, welche aı 
erfahren hatte, fo 300 05, Do zu feinem Troſt am Leben i 





er nochin felbiger Woche zu der Ho welcher er eine wohlvergnüg 
Eaplaney zu Langenburg beruffen geſeegnete Ehe —53 — gefuͤh 
wurde, daſelbſt er fein Predig + Amt |dem fie ihm 5. Soͤhne und 4. 
Feſto Jacobi, Anno 1695. mit GOtt ei n0d) 
angetretten, iſt demnach P. l. p. 485., und 2. Toͤchter am Leben fir 
allwo deſſen auch iſt gedacht worden,üů Hr. Joh. Chriſtoph Frie 
die Jahr⸗Zahl zu corrigiren. Sol⸗Pfarrer zu Enslingen, und £ 
em nach hat Dieler wohl. verdiente] Abrabam, Minifterii Candida 
— — GOttes getreue Vor⸗eine Tochter, Fr. Maria Mag 
5 auf Schulen und Univerſitaͤt, iſt an Hrn. Georg en 
bey feiner unverbofft Baldigen| bach, vermahligen Dex dl 
Beförderung, reichlich zu genieſſen ge: | lohifchen Pfarrer zu dent 
abt. Ja auch in feinem Ehe⸗Stand |gndere aber ‚Sr,Sufanna!TI 
ei ihn der getreue GOtt mit einer! garerba, an Hrn. ohann 
ugendfamen Ehe-GGenoßin wohl| Hochgraäffi. Confittoriaten zu 
ver orget, nachdem er bey feiner Hof: | berg, und Dfarrern zuLendſied 
Caplaney 2. Fahr im ledigen Stand verheyrathet. Tach feiner 
geblieben war, hatte er fih Anno 2697. Ihenen Wereheligung wurde 


(?) Die Blatthornifche ) Die Blattbormifche Bibliorhec hatte ihs] in Hamburg worden war, ſich hatte ids| in Hamburg worden mar, fi 1 
ren Grund aus der berühmten Reifferi:] bie augerlefenften Buͤcher ang 
ſchen Bibliothec gehabt, indem der brfandte] und darauf vie: freffliche Schriffi 
groffe und hoch + verdienie Theologus, / Die Pariften Heraus gegeben, fo w 
Antonius Reifferus , der zwar als Paltor zu| feinem Tod, derden 27. Apr. 168 
Preßburg , ben der Reformation Anno| erfolget, fein foftbarer Bücher s € 
1672. um feine ſchoͤnen Bücher und cD fein ter feine . Torhter» Männer in 
Dermögen gekommen, , da er felbit ın ein— ſchafft vertheilet, Davon Die Bi 
beßliches Gefängniß gemorffen , und gar Meclifireriana , Renziana , Sp 
sum Tod verdammet, jedoch beym Leben] Auerbachiana & Glatthornian: 
erhalten, und mit feinem ſchwangern Meib| Grund befommen, bie hernach 
ing Elend verjaget worden, als Reckor beyj nen Beſitzern alljahrlich noch n 
dem Gymnafio zu Augfpurg cine Zenang herrlichen Büchern find vermel 
geſtanden ‚und endlich Pakar zu St. ia] ben. 
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rauf, nemlich 1699. , zu der gleih| 9. Seyd friedſam, 2.Cor. XllLır., 
nter Langenbur ‚gelegenen Hfarr ſo wird der GOtt der Liebe 
dechlingen beruffen, allwo er noch und des Friedens mit euch 
is dieſe Stunde das Amt des HErrn eyn. 
ie vielem Seegen verwaltet. Ob zo. Gedencke, daß dein Leben ein 
eſchon zu unterfchieblichen malen Wind ifl. Hiob VIIL,7. 
B andere Drt hätte gelangen fins| zı. Thut Buß. Match. IV, 17. 
en, fo hat er jedoch feine einde| 12. Glaube an den HErrn JE⸗ 
werth gehabt, daß er niemals von fum Epriftum, fo wirft 
erfelben hatte weichen wollen. Er du und dein Haus feelig, 
bet anbeuer, Anno 1744. eben in Actor. XVI, 31. 
inem Prieſterlichen Jubel⸗Jahr 

— 32.) SEYFART, (Jobann Jacob) 








12. am in feinem Sten Jahr, 
6. Betet ohne Unterlaß. 1.Thefl.| Anno 1681., in die Lateinifche Schul 
‚17. nad) Neuſtadt, Anno 1684. in das 

7. Schaffe mit den Händen et⸗ Gymnafium nad) Rotenburg, und 
wa® Gutes. Eph.IV, 28. |A.1688. in das Hoch⸗Fuͤrſtl. Gymna- 

8, Laß di begnügen an dem,Ifum Academicum nad) eilsbronn, 
das da iſt. Ebr. XIII, 5. lwelches Be noch in Denen 


Zu Anhang. 
Flor geflanden war. Bon bannen|reuch, CHRISTIAN ERNST, = 
> er Ann» 1692. auf die UIniverfität | Parriam guddigft recipiret , uud DER 





Hesogen, feine Etudien unter|27. Od. Anno 1698. zum Yxariz in 

en damahligen berühmten Leh⸗Oſternohe beruffen, bald Darauf, den 

gern ferner fortzufegen; er hatte aber | ra. Februarii, Anno 1699. 3u Der Mar 
m 6. 


Baum € udi 
mar A lieber Bater, su feiner grofs | Capitul, 





seit geſchahe es, Deo providente, 
daß er unvermuth 


denftein, je ber Evangelifchen Pfarr | Samb 


—* —xX in weichem yfarr⸗dimt er auch unter 
eines Prieſterl. Amtes nicht pflegen, lin welchem Pfarr⸗Amt er auch u 
ondern mußte allda groſſe Werfol, | vielem Seegen in —* Geiſtlichen 


Teutſchen Reich, P. Il. cap. 3. $. 12. wohl ohne Kinder⸗Seegen, 
p. 214. ſeq. angefil 

Jedoch wurde er, nad) der guten 
Hand GOttes über ihn, nod) in eben 
dieſem Iahr von dem Durchl. Herrn 
Marggrafen gu Brandenburg⸗Day⸗ 
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ubel⸗Feſt iſt den 5 Maji, A.7744.,,Jubel⸗Prieſter, und die mit ihm jn⸗ 
[8 den Montag nad) Fefto Trinit. ges | Bilirende Gemeinde, gehalten, und 
illig geweſen, Daran Hr. D. "Job. | fernerer Seenen zu feinen noch banf⸗ 
Sa Lerche, Superintendens, und | tigen Amts; Verridhtungen von dem 
)r. Jobann Matthaͤus Schniszer, | Drey; Einigen GOtt erbetten wors 
amerarius UND Syn-Diaconus, aus den. Es wurde auch ein Gluͤck⸗ 
teuftadt nach Baͤudenbach gereifet,| Wunfchs Carmen hierzu ausgefertis 
nd öffentlichen GOttes⸗Dienſt ge: get und gedrudt, unter dem Zitel: 
alten Haben , da Diefer einen Lob⸗Denckmahl Börtlicher Gnaden⸗ Juͤ⸗ 
nd Dand; Palm, zum Preis der — an dieſem Jubel⸗Tag aufs 
zuͤte GOttes auf offentlicher Cantzel gerichtet, von einigen ihm ergebenen 
erleſen und erklaͤret, von jenem Gliedern [eines Capituli ; deſſen Ans 
bee eine erbaulicye Sermon an den!fang alfo lautet; 


grone unſrer Brüderfchafft, wie an Alter, fo an Würde! 
eute find es fuͤnffzig Jahr, da Du die gewe bie Burde 
Des Ehrwürd’gen Prieftertbums von der Sand des Srrn annahmfl 
Und damit in unfern Orden, als ein munt’rer “Jünger, Bamfl. 
Werther Aaron! laß uns heut mie Dir vor den Errn bintreten, 
Du mit uns, und wir mit Dir, wollen danden, loben, beten. 
uß doc, dis in unferm Stande täglidy unfer Sache feyn, 
Warum nicht vielmehr an diefem fo merdwurd’gen Tages:Schein ? 


Am Ende fleben folgende Strophen : 


Dody der Abend langt berbey : und wie bald ift es gefcheben 
Daß wir, durch den Tod gerufft, den Weg alles fee ‚gi en! 
Ey fo trag dein und der Deinen theur erfaufftes Seelen: Dfand, 
Zur forgfälkigen Verwahrung , und audy Rettung, in der Sand. 
Yıun wir Füffen, feegnen Did, in dem Namen unfrer Brüder, 
"Jubel sDriefter, nimm von uns dieſe h wochen Jubel: Lieder. 
fter ! flimme Du von oben felbit mit Ja und Amen ein, 
Und 148 diefe Jubel⸗Freude vor Dis heilig, feelig feyn- 


33.) TECTANDER, (Martinu) | bierauf Anno 1580. Pfarrer zu Gas 
-hur-Sääfiicer Paftor zu Budißin,| del, und Anno 1601. MittagssPredis 
ebohren ju Zittau, in der Dbersiger zu Budißin, allwo er auch Anno 
außis, im Jahr 1563., deſſen Vater] 1631. geftorben, ztat. 78., da er <ır. 
leiche$ Namens, Martin Teftander,ISahbr im Minifterio gelebes batte. 
aftor Primarius alda geweſen war.| Deſſen Bruder, Georg Telander, war 
Reſer ſtudirte in Leipzig, und fchriebIbey des Kapſers Rudi 11. Abges 
aſelbſt ein Tractaͤtlein, de ordinatione ſandten n sfien ein Secretarius, 
Tecanatum, 85 premiis comitantibus ja- und als der Sefandte unterwegen am 
erga pauperes liberalitatem ; et ward Caſpiſcen mn geſtorben, batte ee 


Aipen ; von weichem aber mehrerelwocd, zu Eünzelfau examini 
Nachricht verlohren gegangen. ordinire, folgenen 
‚3$.) ie ucas Heintich)von Hrn. Angelin, Pfarrern 
ein Chur⸗Brandenburgiſcher Predi⸗bach, przfentiret worden, 
ger su Coͤln an der Spree, war auch isugleich Hofs Prediger, ver 
ein Jubilzus in Minifterio und feinen |3u Cünzelfau, bey Hrn. Bra 
Officiis worden, von dem aber Ders|bann Ludwig, von Hohenlo 
mahlen eine mehrere Nachricht nicht I her auch unter feinem Brief 
zu geben vermag. Zuſpruch entfchlaffen , und 
36.) WEBER, (Otto — ernach parentiret hatte. 
ein Hochgraͤfl. Hohenlohiſcher Jubel⸗ Hierauf in feinem eigenhaͤnd 
Prieſter zu Hollenbach, war aus In⸗bens⸗Lauff: Will nicht fagı 
aulfingen gebürtig, d. 10. Apr. A.1656.|vor fonderbare Gnade Shr: 
ſſen Bater war, Hr. Sriedrich Ver \lenz, dere Braff Wolff OO: 
ber, ang gemeine: eldfcheerer unter | Fulius ) mie a. ‚dee m 
den NBeimarifchen und ‘Sranzöfifchen | hiehero nach Hollen gan; 
Trouppen im 30. jährigen Krieg, hee:| muthet gnaͤdigſt beruffen, 
nad) Stadt⸗ Barbierer und Stadt⸗ | Anno 1696, Fer. Jacobi geſche 
Lieutenant zu Ingelfingen ; die Mut |felbft er Durch Herrn Ho 8 
ter, Fr. Anna Wagdalena, gebohrne zu Neuenſtein, Chriſtian 
Dildausin. Seine Eltern hatten præſentiret worden.) Kerne 
ihn von Jugend auf zur Theologie er fort: Date, uno verbo, 
gewidmet, und das Gymnafium ju bey so. Jahren in beftändt 
Schmwäbifh Hall frequentiren laffen, fundbeit zugebracht, und mı 
allwo er aud) ein Alumnus war ; ee hoffentlich treulich gethan. 
war jo gluͤcklich, daß er feine erſte fterbe ich in JEſu, mein legt 
Predigt auf Hr. D. Luthers Eangel foll feyn: HErr JEſu, nimm 
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d lang ſelbſt verwaltet , bis man Ihn |des en. Superintendenten go. jährigen 
etztlich etlichmal aus der Kieche hats | Amt, vorgeftellet,, Darinnen er 1. die 
e tragen müflen 5; worauf ihm einl Büre GOttes ruͤbme, II. diefelbe 
Vicarius ift beygegeben worden. Seis|danchbarlidy erkenne. Als nad 
te Schmachheit nahm täglich gu, und | vollendeten GOttes⸗Dienſt die Pries 
jebielte feinen Verſtand bis in feintfterfchafft in der Superintendur zus 
eel. Ende. ammen kamen , hielte Hr.D. Wilcke 
In den Heil. Eheſtand hatte erjielöft eine wohlgeſetzie Jabel⸗Rede, 
ich Anno 1688. begeben mit Jungfer |darinnen er GOTT vor die ihn ers 
Sophia Magdalena, Hrn. Sammer; |zeigte Wohlthaten danckete; welche 
Rath Burckerts⸗ r Cünelfau Zoch} Here Diaconus, M. Keffel, in einee 
er, und iſt daſelbſt den x. Maji durch andern Lateinıfchen Rede über das 
m. Ober, Pfarrer, hHeinrich Kern, | Thema: Serex in Domo Dei bonum fignum, 
riefterlich copuliret worden , mit | beantwortete, und dem Hrn. Ephoro 
welcher er zo. Kinder erzeuget, daslim Namen der gefammten Briefters 
von nur 2. Sohn und 2. Töchter bey |fchafft gratulirte. Unter mährender 
einem Ende nody am Leben waren ‚| Mahlzeit hielte Der Primus in der 
wie foldye Ma vom Hrn.Pfars | Meißnifchen Sürften: &chule, Here 
ter Beßler zu Hohbad) an Deren M.| Schlegel, ein Endel Hin. D. Wil⸗ 
Wibel zu Wilhermsdorff if übersIckene, einen Gluͤckwunſch in einer 
Khrieben , und von dannen hierzu |Lateinifchen Rede an diefen feinen 
:ommuniciret worden. Herrn Groß Vater , Darinnen er, 
Ä 272 WILKE, ( Beorg Lebrecht) | Longevitatem fingulare Dei beneficium effe, 
jerühmter Doktor der Heil. Schrift, vorgeſtellet. re M. Beorg Gigs 
juperintendens und Doms Prediger mund Breen, Rector allda, gratulirte 
n der Stadt Meifen, wird in den|dem Hrn. Superintendenten in feinem 
Weimariſchen Adis Hiflorico-Ecclefiafi- |und feiner Colkgen Namen, in einer 
3, IL, Theil, p. 126. angeführet , daß | £atetnifhen Epiftel, de plantatis in do- 
we fein so. jähriges Amt8s Jubilzum | mo oT in atriis Dei efflorefcentibus, 
ven 6. Jul.ı 1. fenerlich begangen|ad Pal. XLII. 18. Dergleichen auch 
zabe. Er fe ete folches an an ei: |amey Difcipuli in 2. Epifteln gethan 
sem alle3 Jahr zu haltenen gewoͤhn⸗ Daben, davon Die eine, Antiquitates fo- 
ichen Synodo feiner untergebenen |lemnium natalitiorum ex facrarum Litera- 
Prieſterſchafft, Die ihn fämtlich an rum monimentis, Genel.XL,20. vorftels 
zieſem Tag in die Kirche begleitete ‚|lete; die andere aber, de anno quinqua- 
yaran der Derr Archi-Diaconus, M. gefimo Dei a facris Minifirorum anno qu- 
rerber, Die Synodal-und Gluͤckwunſche |beleo, ad Num. VIIl. 25. handelte. 
Pet, über Genef. XXXII, 10. ges] 37.) ZIMMERMANN, (GBcorg 
alten , den Eingang aber aus Jel. | Ehriftopb) ein Hoch⸗Fuͤrſtl. Anſpachi⸗ 
Kill, 7. genommen, und daraus Das |fcher Jubel⸗Prieſter, der durch viele 
Indenchen der Büte des HErrn bey a ſandeue ſchwere ranlnaten fein 
L 
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barte 


auch das erfiemal Anno 1692. beförs1 € er 
eis Candıdarus Minifteri ſchon vorge 


dert zu ter Dfarr Über - Leimbach | 
und Lieudorff ; nach 2. Jahren aber nommen , wie er in der Dedicanın 
kam er in das Fuͤrſtenthum Anfpady, dieſes zergliederten Catechismi, 48 
und wurde nad) Wieſenbach, in daß, die Hochgraͤ zu Den 
Decanat Ereildheim gehörig, berufs) Sontheim, ‚De 
fen, allwo er 13.Jahr an dem Dienſt dero - fl. 
HErrn —— batte, aber un; geikluden DIE : 
ger vieler Widerwaͤrtigkeit daſelbſt Vorſatz öffentlich bezeuget : Dafern 
leben müflen. Er war ein eufrigerjihm GOtt durdy einen ordentlichen 
Theologus , der nicht nur wider die Deruff in das Dredig: Amt verbeiffen 
allgememen im Schwang gehende würde, fo wolle er niemand, weder 
Laſter, fondern auch infonderheit wis| Junge noch Alte, abjolvisen, er babe 
der die Ungerechtigkeiten und andere! dann folche examinitet,, verböret, un⸗ 
Suͤnden, der weltlichen Beambten ‚| errichtet, Grund der hoffnung ge 
und feiner anvertranten Pfarr; Kins me ‚ Die in ihnen ift, und fie zus 
der, hefftig geeyfert, fich aber Dadurch | Duffe vermahnet. ber ibm 
Diele ee gungen auf den Hals ge⸗ſ damahls ſchon die body „ erleuchren 
zogen. Darneben drang er auf ein|Srau Bräfln, SOPHIA ELEONORA, 
recht thaͤtiges Chriftenthum , niht|die hernach das dreyfache Kleeblat 
nur bey der lieben Jugend, daß ſol⸗an Das Licht gegeben, Das betrühtt 
e zu einer lebendigen Erfänntniß| Prognoflicon geftellet: So werde e⸗ 
Ottes und der Ordnung des Heyls|ihm Dann bey feinem Fünfftiggen Amt 
mögte angeführet werden, und war "gewiß nicht wohl geben. (* 











(*) Obſchon dergleichen geiflihe Prüfung 
der Beicht s Kinder vor den Genuß des 
Heil. Abendmahls hoͤchſt⸗ noͤthig und heils 
fam ift, fo wird fie Doch jederzeit in einer 


Gemeine groffe Bewegung machen, wo fh 
noch nicht eingeführet, oder dieſelbe in da 
andern Pfarren nicht auch üblich iſt, ment 

fie nicht wis größten Beſcheidenheit d 
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ofen Ir bat hernach =. ae felbe fo ſehr zu ‚Dergen gezogen, daß 
em —4 — fareler Darüber in eine ſchwere Mela 
diel cbolie und Miltz⸗Kranckheit verfal 






da ſich —— 
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Groſſen, Keiı L dien, e 
Knie u Rede Denen DE er ein | Sfarr mieberam verlaffe nnd ng 


befftigfte widerfeget,' mit Weib und Kindern na 


—* 
— — jo ſch 
Lon den 


eladen, daß fie ihn zum oͤfftern B 


Bra ar A t gerubet hatten, 


Confiftorium des 





ser bremen. bie Widerfpen-! begeben, um fi 
vom Beicht⸗Stuhl abhalten! der Hälffe der 
were Berfolgungen, auch bedienen, fondern auch, wann er wuͤr⸗ 
jeamten des Drtes, auf] de a ſeyn, eine andermwärtige 


Anfpach 
daſelbſten nicht nur 
erren Medicorum 40 


Örderung zu erwarten. (*) 
— war ein Hoch⸗Fuͤrſtl. 


Confiftorium bewogen worden, Dens 


en ae — 55 von —7— ſelben nach einer Beraumen zeit zu 






Beil ;, 


are , die er 23. Jahr verwaltet einem Diaconat, nad) 
€, mwegzuthun , und mit acht} berufen, allıvo noch mehrere Sei 

— au — geringer werd nach liche vorhanden waren , Dafelbft ex 

, ZU translociren. | fich au 

ber foldhe Vocation nihtj ihm nad) 4. Jahren wieder eine eiges 


Lreglingen, = 


dermaſſen recolligirt, Daß 


vor Söttlich erkannt, hatteer fih die⸗ ne Pfarr zu Onoltzheim, und, nehm 


Klugheit tractiret wird: DaB man die bloͤ⸗ 
den Pfarr s Kinder ja nicht zu befchämen 
ober hart angufahren gebende, wann fie 
nicht fo gleich richtig antworten fönnen, 
* ndern ihnen auf das liebreichſte aufzu⸗ 
ffen, und die Antwort einiger maſſen in 
Der Frag ſelbſt an die Hand zu geben ſuche, 
Bis fie etwas getrofter werben, mit Freudig⸗ 
keit zu — fo werden ſie alddann 
ſelbſten den Nugen an ihren Seelen bald 
vernehmen, und fich auf dergleichen Exa- 
minzrung mehr freuen, als fe fich vorhero 
Dafür entfeget Haben ; abfonderlich, wann 
man ihnen * Erlaubniß giebet, daß auch 
eine andere Perſon, an flott der gefragten, 
antmorten börffe, und folche hernach iobe, 
— — es eine ungemeine Aufmunte⸗ 
der Gemuͤther. Experto crede. 

2 Da find dann bie Worte erfüllet wor⸗ 
„ die im U. Theil feines muntern 
"Polehereı ig einem Casmine, — 


einer 


Mit ſchmertzend üth Fl 
& bier dei nr: yragh 


Da andre Sorgen Ioß gt Ruhe find 
Des brachte ne & . fi, ums 
wi * —A— — ie — a 


Des BE re —2 — —— zur 
Beicht will finden, 
Nichts — dem Zeyl, und 
von Nacht der Suͤnden, 
* — ge baft vor Müb an 
olches angewandt! 
© wann die Priefter > Schaarı 
leich dir, beFümmert wa 
Dden & aden TJofepbs audy, wie we 
getban, ss heilen, 
Was wurde & ttes Büt vor See⸗ 
en uns ertbeilen, 
Zu jeiner zug eyl, und feis 
nes Namens sche ! 
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FREE EEE? <BR BE "N 
feiner numerofen Famile, nad) 3. Jah⸗nigſtens 4. Stund weit fidh von feir 
ten die gute Pfarr Buͤchenbach ansiner 2. m entfernen. hs er num 
vertrauet wurde. durch unglücliche Erfahrung über 
Beil er aber von feinen Worfag, zeugt worden, weſſen er fi 
unter ungen und Alten zu catechifi- |vernünfftige und wohlmein 
ten, nicht ablaffen wollte, dabey Dies nerungen nicht wollte bereden Iaffen, 
jenigen , die in einigen Sünden leb:Ifo ift er num Darüber wieder in eine 
ten, zur ernftlichen Buffe er ſchwere Miltz⸗Kranckheit gefallen, 
nen, und die Widerfpenftigen in ſo jund in ſolchem Elend Aber 6. Sch 
lang vom Beicht⸗Stuhl eigenmaͤch⸗ |darnieder gelegen, bis er Anno 1730, 
tig abzuhalten , bis fie ſich deffern den Heyl⸗und Gauer»2ronnen zu 
würden, fo verfiel er wieder in Die] Ereilsbeim gluͤcklich gebraudyet, und 
vormahlige Verdruͤßlichkeiten, da⸗ durch GOttes Seegen völlig 
von er in feinem edirten Wunternreſtituiret worden, worauf er im 
Priefter dermaſſen anzüglich ſchreibt, | genden Jahr dag Sractät in, HYGEA 
Dat man Bedenden trägt, es bies|CREILSHEMENSIS, zur Dandbarket 


ı 
in erſtemal 
der Auctor Anno 1719. zu Büchen: bis in das ste * und das andere⸗ 






Eintheilung , und ohne unerlaudte |aufder Cantzel lehren könne. "Eri 
Affedten gefchehete , fo Eönnte es zwar fint der Zeit zu Feine ordentlis 
ein Supplement des wohlneplagten hen Dienft mehr —— 






Prieſters Miſandri genennet werden. Hoch⸗Fuͤrſtl. Herrfchafft au An 

Allein dieſes alles machte nur deſto in Anſehung feines mi "rablen a) 
mehr Verbitterung, und da er ends|des und vielen Kindern, ihm ein jahr 
lich nar gegen das hoͤchſte Collegium! liches Gnaden⸗Geid von 200. Chk. 
[1 etwas hart vergieng, Jo gab al; u feinemlinterhalt verordnet ; jedod 
es zufammen Anlaß , daß er Anno | hat er bishero an unterfchiedlice 
1724. don feinem Pfarr⸗Amt gar ents| Orten, vor andere Diener GOttet 
ſetzet, und ihme befohlen wurde, wer mit ihrer Erlaubniß, geprediget = 

cal 
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eatechifiret, feine übrige Zeit aber mit bezeuget felbft im Muntern Driefter . 
Büder fchreiben und Beſuchung ges | P.IL. p. 74., daß er einmal mit einem 
brter Leute zugebracht. Im Jahr | Mann , ber nach ihm in die Pfare 
2734. war der obangeführte andere Wieſenbach gezogen, geredet : Was 
Tbeil des Wuntern Driefters, oder | Doch Die Pfarr, Rinder von ibrem 
der ——— und wieder aufs neue! vorigen Pfarrer ſagen? Weil dieſer 
von Gott, nach langen Trauren, er, | ihn nun nicht Bennete, fo bekannte er 
munterte Deiefter ans Licht gekoms |defto freyer: Ho! über den Elagen 
men, welcher auf gleiche Weiſe, in | viele; fie feyn recht frob, daß er weg 
einem Selpräc des Priefters mit | if, fie hätten ihn gerne über alle ihre 
Denen Widerfprechern, verfaflet iſt, Saamen, Selder fabren laſſen; er 
Darinnen infonderheit die legtern Fa- waͤre ein gar wunderlicher unrubiger 
talitäten recenfiref , und dabey vers | Ropf geweſen, babe alle Berge eben 
fchiedliche Realia aus denen Caluiften | machen wollen, babe viel in der Rir⸗ 
und andern Audtoribus angeführet | chen geſchmaͤhit, und den Leuten al 
werden, dabey man alles prüfen, und | les bereder ıc. 
Bas Gute behalte muß. | Er bat alſo, wie sm ang bes 
A.1737. hatte derſelbe ein Troft: nen oben berührten Umſtaͤnden erbels 
Büchlein vor die Wittwen und Wai⸗ let, feinen — nicht mit ge⸗ 
‚fen heraus gegeben, unter dem Titul: nugſamer Behutfamkeit tractiret, und 
Die zwar febr betrubte, und durch |den Reſpect der Superiorum vielmal 





‚vieles Creus zu ihren Nutzen gehbte, |bey Seite gefeßt, Darüber er bey feis 
Boch aber dabey von GOtt geliebte nem Eigenfinn in fo groſſe Werfols 
Wittwen und Waiſen; darinnen er |gung gerathen iſt. Er bedanerte 
eine ungemeine Ledtur vieler erbau: | aber aud) feine dabey begangene Suͤn⸗ 
% sw Schrifften eigen, die er zu den und Unreht, was er, abfonderlich 
‚beiondern Troſt folcher Betrübten |in der Zeit feiner Verwirrung und 
excerpiret hatte. In denen vorigen Elends, fündlich geredet und gethan 
abren war von ihm ſchon publiciret: hahe, im Muntern Priejter,P.II.p.106., 
er allsu aberglaubifche Chriſt, dars |und bereitete fich zuletzt wohl zu eis 
Anen viele aberslaubifche und zau⸗ nem feel. Ende, daß wir alfo die vor 
beriiche Sachen angeführet werden ‚|rige Mängel und Schwachheiten mis 

welche die Welt nicht vor unrecht er⸗Chriſtlicher Liebe beurtheilen. 
Bennet ; andere Bleinere Schriften, Er lebte in einer zweymaligen 
‚als die Spubren der Vorſorge GOt⸗Ehe, , anfänglich mit Fr. Anna Mas 
tes vor die Schulen , oder vor die ‚rin, einer gebohrnen Schummin, und 
Lehrende und Lernende, und mehr durch fie mit 10. Kindern gefeegnet, 
andere zu geichweinen. Es hat alfo |die eine Tochter Den. Beorg Schum⸗ 
dieſer Mann viel Gutes und fchöne | men , Hochfuͤrſtl. Anfpachiichen Elos 
n, aber auch feine menfchlichen ſter⸗Verwalters in Cloſter⸗Gultz, ges 
Zehler und Gebrechen gehabt. Er Wehen YA mit der er 15. — ge 

g 
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zeuget hatte, die alleſammt von GDEE.| Ehriftopb Zimmermann, iff ein be 
wohl verforget worden; welche gute ruͤhmter Bader und Chirurgus zu 
Fraͤu ihm ein groffer Troſt in ſeinen Augfpurg im Leopolder⸗ Bad mon 
Berfolgungen, und eine treue Pfles|den, der aus feinem reihen Seegen 
erin in feinem erften melancholifchen |feinem Water in: defien Alter viel 
Sufkand geweſen war, aber endlich Wohlthat erwieſen. Die 3.) Anne 
Anno 1728. felbft vor Kummer ge⸗Matia, ift des dermahligen Hody 
ſtorben, Ha er ihe zu guten Ans | fürftl. Bayreuthiſchen Deren Cam 
denden ein ſchoͤnes FrauensLied vers | mers Mufici, Caſpar Rönige , Che 
fertiget, und in der Aygia Creiktei-| Grau; Die 4.) Apollonia Marga 
menfi, p- ss. einverleibet. Deſſen Ma- |verba , ift des geweſenen Anſpachi⸗ 
trimonium fecundum war aber minus fe-| ſchen Cantoris, Blaffers, hinterlaffene 
eundum geweſen, wie er in der Aygia| Wittib. Die 5.) Eva Salome, did 
Greilsb.p.197: ſelbſt beklagt daß es ihm] Limpurgifchen Schul:Dieners, Hoͤpf⸗ 
in ſeinem letzten elenden Zuſtand anners, zu Ober⸗Fiſchach Ehe⸗Weib. 
——— Pflege Be indem ihn | Die 6) Anna Margaretha, 2 mit 
ein Ehe: Gatt: auf etliche Jahr verridem Hohfürftlihen Herrn Stadt 
-laffen habe; alfo hatten alle Plagen | Schreiber, Muͤtzel, zu Wafferthrüs 
des wohlneplagten Driefters Mifandıi | Dingen vereheliget. 7.) Job. Loreng 
fih bey ihm eingefunden,. aber der | Zimmermann, Hochfürftl: Anfpadhis 
HErr hat ihn doch aus allen foldyen | fcher Pfarrererftlich zu Walliſſau, im 
Elend errettet, und bis in das hohe ! Decanat Schwabach nun zu Dambadı, 
Alter am Leben erhalten... Zu be: |imDecana Wafferthrüding. 8.) Job. 
wundern iſt es, und wohl'miedig, |3immermann, Yinfpachifcher Cantor 
Daß. es zum. Preiß: des. Göftlichen [zu Auernhofen. 9) SophiaMaria, 
Namens angemerdet werde ,. wie Dre, —— u Ebenrid, in 
feine 10. Kinder von GOtt die Gna⸗der Grafſchaft —ã— ———— 
de — daß fie, bey dem elenden Ehe⸗Genoßin, und ro.) Joh. Geotg 
uſtand ihres Vaters, dennoch alle⸗ Zimmermann, in der Schlefifchen 
ame find groß erzogen, und noch Haupt⸗Stadt Hirſchberg geweſener 
y feinen Leb⸗Zeiten uͤberall ver⸗Fertius, anjetzo Mittags; Prediger. 
* worden, ohnerachtet ihnen der | Ein Spiegel der Goͤttlichen Providenz 
ater. mit wenig, oder gar nichts, gegen arme und verlaffene Kinder. 
—* an die Hand gehen koͤnnen, ſo Unter fo vielem Elend, Kranckeit 
ben fie Doch durch ihr Wohlverhal⸗und Trübfalen ift diefer Mann din 
ten überall. Gnade und Gunſt bey |noch zu einem hohen Alter gelanget, 
GDE und Menfchen gefunden, Die und hatte ſchon den 12; April, Anno 
aͤlteſte Tochter, Johanna Zlifabetha, | 1742: fein Briefterliches Jubel⸗Jahr, 
ward an Hrn. Beorg Wichael Pflaus rheils in⸗ theils auffer Amt, bey noch 
mer, Hochfürftl. Anfpadjifchen Pfar: | muntern Kraͤfften erreichet , die abet 
rer zu Berthelsdorf, im Schmabacher | bald hernach - abgenommen , dararf 
Decanat, verheyrathet. 2) Georg ler den, April, A. 1744, Mit e 
ot 
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N 
orbereitung, zu rim im 79. | BrieflersJubileo zu gratuliren, welches 
ihr verflorben. n widrige auch befonders iſt gedruckt worden, 
a, die unter denfelben edirte vers. |unter dem Titul: IIPOZ$ANHZIZ 
tedene Scripta, und dadurch erimors | gratwlatoria, .ad Virum perquam Reve- 
ıe ein und andere Merita, haben Irendum & Clariffimum, Dn. G. Chriſt. 
ı berühmten Polyhiftorem, Herrn | Zimmermannum , Sereniffimi Principis 
Job. Alex. Döderisin, wehlverdien; | Onoldo - Brandenburgici . Theologum 
| Re&torem in Weiſſenburg, beivo; |grandzvum meritifimum, Dodtoridus 
1, demfelben in einem fuͤrt refflichen Ecclefix Evangelic® Jubilzis, M. Groſſii, 
‚mine ‚Elegiaco 3u feinem erlebten 'merito adfcribendum:: | 


{7 Ir. meritis, canisque TVIS Venerande ! capeffe, 

-Quae cum laude firuit pegmata fama TIBL; - 

Fama piis ftudiis, curisque parata moleftis; 
Fama TIBI do&is conciliata libris; 
Famaque quam vegetae, viridisque Corona Senectat 
Temporibus ne&it VIR VENERANDE! TVIS. 
En ! GROSSI dile&e, cui cecinifle virorum, 

Quos merita et cani condecorare Sul, 
AJaudes, non tantum laudi ef ; [ed quae .monumente 
| Famae aliis prachas, ipſa TIBI ipfe parası 

En ! inquam nouus accedit TIBI. laudis alumnus, 

Quem merita et fenii pulcra corona decent. 

Anſere, fac, ISTVM dodis, nitidisque ibellis, 
Muktis queis famam conciliafle ftudes. 
Eſt dignus, mihi crede, fua pietate, fideque, 
Daoctrina eft dignus, dignus et ore, palam 
Quo verim,; se&umdue Colens, Conflansque, tenaxque 
Propofiti a re&o :tramite nunquam abült. 
Qui mala tot paſſus, quot piſcibus unda natatur, 
Et tenerum pennis aera pulſat auis, 
Non defperauit caufae bonitate, fideque 
Tptus, et auxilio cun&ipotente potens. 
Quid mirare ? gerunt Infignia Gentis auitae 
. ZIMMERMANNORVM cor cruce confpicuum. 
Quae lause connexa tegit Corona ſuperne, 

Quod fculptura magis, quam vaga penna .notat 
. Konueniumt perſaepe fuis Inlignia fatis? W 

ZIMMERMANNORVM Crux propria, eftque malum 

Non nifi Certantes, pugnantes .et füperantes, 
(Pagina facra docet ,) digma.Corona manet. _ 
 .. ER:ZIMMERMANNIS grandaeuis dignus abunde, 
W Quos dignos cenfes viuere laude, TVIs. 
992 UaXo= ” 
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Saxonibes Franci fant dignä, vixjese vasf]es ; 
Diigni et Francigenae laude et konose TVO. 
Omne, aiunt , trisum perfe&um : junge duocbus 
Quos ornas, Noftrum: fic TIBI infla TR1A3. 
seliquuss , Antikes doforum fanfie viroram 
GROSSI | fac viuas, fac valeasque pari 
Annorum numero, et fuperes! fac pracmia et inter 
— Muasvobies capias, praecipuumque locum. 
Won deerit, fere qui poft tua fata beata 
Quod prachas aliis, praeſtet idemque TIBE! 
TV vero viu]se Clariflime | quae meruifi 
Et meriti et Senil prasmia lacta cape! 
Viue inter Stellas, quas primi luminis aiunt, 
Nec inbar et lucem deftruat atra dies! | 
Ore pio acclamanı mecum feliciter! omnes, i | 
Qui canos do@os VIR VENERANDE ! TVOS | 
Vi par eft, magni faciunt, venerantür, amantque, 
Digni, quos pariter digna corona beet; 
Maxishe et hos inter nati, natacque , noueni, x 
Ommnes qui gaudent Patre vigente fuoz 
Patre vigent nouls titulis et honoribus an&o, 008 
Et Patri debent commoda quisque un 
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